Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


mm  RERIIl  AUSTRIACARUl. 


(ESIBBBIICHISGHE  6E8GHICHTS  QDEUBI. 


HEUAUSGEGEBEN 


VUM   ÜKK 


1 1 IS'l'ORlSC  HEN  ('( )MMIS8I0N 


DEK 


KAISERLICHEN  AKADEMIE  DER  WISSENSCHAFTEN  IN  WIEN. 


ZWEITE  ABTIIEILUNG. 

DIPIiOnATABIA  ET  ACTA. 

XXXV.  BAND. 

8AMMLUNU  VON  URKUNDEN  UND  URBAREN  ZUR  GE8GHICUTE  DER 
EHEMALS  FRE18IN(nS0HEN  BESITZUNGEN  IN  ÖSTERREICH. 

II.    U^ND. 


^i>1iL> 


WIEN,  1871. 


IN  COMMISSION  BEI  KARL  GEROLD^S  SOHN 

BUCHUlHDLER  D£B  KAIS.  AKiOiBlUB  DKB  WISSKMSCHAPTKM. 


CODEX  DIPLOMATICÜS 

AUSTRIACO-FRISINGENSIS. 


SAMMLUNG 

VON 

URKUNDEN  UND   URBAREN  ZUR  GESCHICHTE 
DER   EHEMALS  FREISINGISCHEN  BESITZUNGEN  IN 

ÖSTERREICH. 


HERAUSGEGEBEN 

VON 

J.  ZAHN. 


II.    u  A.  N"  r>. 


THIS  ITEM  HAS  BEEN  MICROFILMED  BY 
STANFORD  UNIVERSITY  LBRARIES 
REFORMATTING  SECTION  1994.  CONSLXT 
SUL  C ATALOG  FOR  LOCATION 

WIEN,  1871. 

IN  COMMI88ION  BEI  KARL  OEROLD'S  SOHN 

BUCHHiVOUW  OBB  KAIS.  *«*I>llint  DBB  WiaSBMSCIUmK. 


Stanford  Library  i 

MAR    4  1955 


LI 


•»■^g-?'V      »  » 


429. 

1300,  2.  Jänner,  Judenburg.  Pfarrer  ITnnrich  von  Judenhurg  trägt 
dem  Vicar  Konr,  von  Weh  auf  ^  in  der  Sireitsar hc  um  die  Pfarre  s. 
Peter  ti / Kammersberge  den  Bischof  von   Lavant  für  gegebenen    Tag  nach 

Judenburg  vortuladen, 

Hainricufi  rector  plebis  in  Judenburga  iudex  a  sede  apo- 
stolica  delegatus  viro  discreto  domino  Chun.  vicario  plebis  in 
Welcz  prope  ecciesiam  sancti  Petri  salutom  in  domino.  Noue- 
ritis  nos  litteras  sanetissimi  in  Clu^isto  patris  et  domini  Boni- 
facii  papae  saluas  recepisso  per  omnia  in  hec  verba: 

Folgt  nan  der  Auftrag  des  Papstes  Bonifaz  VIII.  ddo.  1299,  23.  Mai, 
Anagni  (Nr.  427). 

Nos  igitur  mandatum  apostolicum  volentes  exsequi  reueren- 
ter  vt  debemus,  vobis  auctoritate  qua  fungimiu*,  precipientes 
mandamus  firmiter  et  districte  sanete  obedientie  per  uirtutem, 
quatenus  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostnim  .  .  . 
Lauen tinum  episcopum  pro  primo,  seeundo  et  tercio  termino 
citetis  vt  feria  secunda  proxima  post  octauam  Pasee  nunc  in- 
stantis  apud  Judenburgam  legitime  coram  nobis  debeat  perem- 
ptorie  comparere  ad  procedendum  in  ipsa  causa  quantum  con- 
cesserit  ordo  iuris.  Volumus  insuper  vt  de  citacione  facta  nobis 
per  vestras  faciatis  litteras  plenam  fidem.  Datum  in  Juden- 
burga, anno  domini  M.  CCC,  quarto  nonas  Januarii. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes   Sigel  sehr  stark   verletzt,   k.   Reichsarchiv  zu 
München '. 


1  Es  ist    noch    ein    zweites  Original  vorhanden,    welches   den   zweiten 

ein    wenig   ahweichonden     Auftrag  des    Papstes   vom    selben    Datum    enthält; 

Tgl.  No.  4 es. 

Foiit4w.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  1 


430. 

1300,  4.  Jänner,  Frisacll.  Propitf  //e/fn'^  von  f.  Virpi'  m  Fl, fach 
tra^  dem  Virar  Kitnr.  von  ITVt  oir/,  tu  dt-r  Strfiisarhr  ym  dt*  Pf.irrt- 
4t.    Pei^r  a  Kammtnib^rgf    df%    Bijtchof   von    Ixivant    für    (jrQfl^mm     Ttip 

nach  Jvdcnburp  r^nrrttladfn. 

Helwicus  diuina  miseracione  prc^positiis  i^eiclesio  Nancti 
Virgilii  in)  Frisaco  iudex  a  sede  apostolica  deilepitii?  viro  dis- 
creto  domim»)  Chun.  vicario  plebis  in  Wdcz  prope  tn*clesiani 
sancti  (Petri  salutem  in"!  domino.  Xoneritis  nos  lineras  sanetij^- 
simi  (in  Christa»  patris  et  domini  BonUfajcii  j\ape  saluas  rece- 
pifise  (per  omnia  in  hec  uerba): 

Folgl  nan  dÄ«  Anftra^rurhreiben  P.  Bonlfu  TITl.  ddo.  1*99,  23.  MaL 
Anagni  (St   427>. 

Xos  ioritur  man(datnm  a'tposJtolicnm  volentes  exjiequi  n^ie- 
renter,  vobis  auetoritaie  qua  fungimur  preeipiendo  niandannis 
firmiter  et  districte,  quatenus  reuerendum  in  Christ«^  j^triMn  (et 
dominum  nostrum  .  .  .)  Lauentinum  epis<H>puni  pn»  priinv»,  se- 
cimdo  et  tercio  termioo  peremptorie  scitetis  [])  vt  feria  semmda 
proxima  post  oetauam  Pasche  nunc  instantia  apud  Judenbui^ni 
co(ram  nobis)  debeat  legitime  compart*re  ad  pnK'edenduni  (in 
ipsa  causa)  quantum  concesserit  via  iuris.  Vi»luuius  insuper  et 
mamdamus  vt  de  citacione  facta  nobis  per  vestnis  (faoiatis)  lit- 
terw  omnimodo  pienam  iidem.  Datum  (in  FVisacV\  anno  do- 
mini M.  CCC^  nonis  Januarii. 

Orig»    Pgft-,  dnrrli  viel*  LRrhw  liick^nluift.   Si|^*l    aiis!<^hin|!:t  ^rp^e^n 
dodi  augcntftpB,  k.  BekhsiirrhiT  so  München. 

431. 

ISOO,  e.  7.  Jftnner, Aht   Komrad  mmd  dof^   Kfiis^trr  rw  Sntrft- 

meUeu  vcrfoAm  den  Toektn-n  OriiJfn  df^s  Flnfthiirt ,  H^rtk*i  mm./  Stcri- 
ml,  cn/  ihr  Beider  I^btage  den   Zrhend    amf   dem    Burtifrld    zn    ir<iii/- 

Jko/<ni    ifffffn  J<iAir«siii«. 

Wir  Chunrat  von  gotos  genaden  aptt  datz  St^itensteten 
rnd  div  sammenung  des  selben  gotesliatiscs  tun  oluint  allen 
den  di  nv  siot  viid  her  nach  chuuftich  \vtM>bMit,  daz  wir  mit 
gemainem  willen  Perhten  vnd  SweinuittMu  Ortoltt^s  dos  Flust- 
iuates  t5htem  gelihen  haben  zir  tjurtni  vnd  ze  ir  beider  ItMben 
Jen  cehent    vf  dem  Purehvelde    ze    Waidhovon    den    llainrich 


Engelschalch  von  vnscrm  gotshause  hct,  mit  der  bescheidenheit, 
daz  si  alle  iar  vns  vnd  vnscrm  goteshaiis  da  von  schul n  geben 
ze  cinse  an  Vnßer  vraucu  tag  ze  Lihtmcsse  drizzig  phenning 
vnd  swenne  di  vorgenanten  leibe  beide  tod  geligent,  so  ist  der 
vorgenant  cehent  an  aller  ir  erben  vnd  nachoraen  widerred  vns 
vnd  vnscrm  goteshaus  ledich.  Dar  vber  hab  wir  in  gegeben 
disen  prief  ze  einem  vrchünd  gevestet  mit  vnsern  insigcln.  Des 
sint  gezevg  her  Engelschalch  der  prior  vnd  her  Otte  der  guster, 
her  Heinrich  von  den  Winden,  IleiTnan  der  Nevnberger,  Alram 
der  Stiller,  Wolfher  der  Flusthart,  Gotfrit  sin  sun,  Ditmar  vnd 
Heinrich  Chol  vnd  ander  biderb  levte.  Daz  ist  geschehen  do 
von  Christes  gepfirt  waren  tausent  iar  vnd  driv  hundert  iar, 
nach  (!)  dem  Perhtentage. 

Cop.    des    14.   Jahrhunderts     in    Urbar    des    Klosters    Seitenstetten    zn 
Seitenstetten. 


432. 

IdOO,  12.  April,  Seitenstetten.  Abt  K,  von  Seitenstetten  eMsvhuldiget 
ftich  bei  seinen  Mitrichtem  dem  Propste  von  s,  Virgil  zu  Frisach  und 
dem  Fjarrer  zu  Judenburg  wegen  seines  Nichterscheinens  bei  der  Ent- 
scheidung in  dem   Streite  um  die  Pfarre  «.   Peter  am  Kammersberge  und 

ersucht  sie,  ohne  ihn  darin  vorzugehen. 

Honorabilibus  viris  et  dominis  suis  ....  preposito  ecclesie 
saneti  Virgilii  in  Frisaco  et  .  .  .  plebano  plebis  in  Judenburga 
iudicibus  a  sede  apostolica  delegatis  Ch.  diuina  permissione 
abbas  monasterii  in  Sey testeten  iudex  a  sede  apostolica  dele- 
gatus  in  ea  causa  quicquid  potest  obsequii  et  honoris.  Cum  ad 
mandatum  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  Boni- 
facii  pape  nobis  vna  vobiscum  directum  reuerendum  in  Christo 
patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episcopum  Lauentinum 
in  causa  appellationis  interposite  ex  parte  honorabilis  domini 
Hugonis  prepositi  Ardacensis  röctoris  ecclesie  saneti  Petri  prope 
Welcze  peremptorie  per  dominum  . .  .  (vi)carium  in  Welcze  or- 
dinauerimus  citari  ut  feria  sexta  proxima  post  octauam  Pasche 
in  Judenburga  legittime  compareret  ad  procedendum  prout  de- 
cemeret  ordo  iuris,  honestati  vestre  presen(tibu)s  declaramus 
quod  aliis  nostris  et  ecclesie  nostre  negociis  legittimis  prepediti 
examinacioni  sine  (cogni)cioni  cause  ipsius,  quantum  ad  instan- 
tem nunc  termiuum  commode   non   possumus    interesse   nee  in- 


tendamus  ista  vice  subdelegare  alteri  vices  nostras,  quarc 
vestram  requirimus  honestatem  et  monemus  quatenus  deum 
habentes  pre  oculis  et  via  iuris  equo  tramite  in  omnibus  ob- 
seruata  in  ipsa  causa  nostri  non  obstante  abscncia  procedatis. 
Datum  in  Seytesteten  anno  domini  M**.  CCC°.  feria  tercia  in 
eb(doraade)  paschali. 

Orig.,  Pgt,  nn  mehreren  Jcleincn  Stellen  verletzt,  angehlin^s  Sigel  ab- 
g^riAsen,  k.  Reichwirch.  zu  München. 

433. 

1300?,  9.   Juni,  Laok.    Otto  von  Montpreis  gestattet,   datts  sein  After- 

lehensmanv    Nicolaus    der    Be.btz  7   Hüben    zu    Lueg,    die  er    seihst    vom 

Bischöfe.  Emch  von  Freising  zu  Lehen  hatte,  an  diesen   verkaufe. 

Ich  Otto  von  Montpareys  vergiöh  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  durch  pet  meines 
gctriwcn  diener  Nicolaus  des  Rebtzen  von  dem  Luge  vnd  im 
zehelfe  dem  selben  Ilaebtzen  erlaubt  han  ze  uerchaufFen  siben 
hüben  dacz  dem  Lüge,  die  er  von  mir  ze  lehen  gehabt  hat 
vnd  ich  der  manschcft  der  selben  hüben  mit  andern  leh^n  ze 
lehen  gich  vnd  gehabt  han  von  meinem  lieben  herren  dem  er- 
samen  bischof  Emchen  von  Frisingen  vnd  von  seinem  gotes- 
hausc.  Dar  vber  hat  der  saelbe  Raebtz  der  vorgeschriben  siben 
hübe  mit  samt  dem  Luge  an  worden  vnd  uerchauffet  mit  mei- 
nem guten  willen  dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof 
von  Frisingen  vnd  seinem  goteshuse  mit  allem  dem  daz  dar 
zu  gehört,  ze  uelde  vnd  ze  dorfe,  besucht  vnd  vnbesficht.  Da 
von  han  ich  nach  des  saelben  Raebtzen  bet  die  manschaft  der 
vorgeschriben  siben  hüben  auf  gegeben  in  des  oftegenanten 
meines  herren  bischof  Emchen  hant  vnd  verzeich  mich  alles 
des  rohtes  daz  ich  nach  lehens  reht  dar  an  gehabt  han  oder 
mochte  gehaben,  vnd  vergich  auch  wol  daz  die  saelben  siben 
hübe  als  si  der  Raebtz  uerchauffet  hat,  gen  niemen  mit  meiner 
hant  verchvmbert  sint  mit  chaevffe,  mit  gemachte,  mit  satzzunge 
oder  mit  deheiner  slaht  gedinge.  Daz  auch  dar  an  dehein 
«ttuel  oder  dehein  chriech  fiirbaz  mvge  aufgesten,  gib  ich 
Sen  brief  versigelten  mit  meinem  insigel  ze  einem 
dar  fber  mit  den  goziugen  die  hernach  geschriben 
lint  mein  herre  graf  Emch  probst  ze  Werdse,  her 
von  Lok    burgraf,    her   Chvnrat  von    Piitelpach    hof- 


maister  meins  vorgenanten  Herren  von  Frisingcn,  her  Heinrich 
der  hofschriber  vnd  Johan  schriber  ze  Lok,  Ulrich  der  Chropf 
vud  Vh'ich  sein  svn,  Perchtölde  der  Gleinacher  mein  diener, 
Albreht  Osrek  chelner  ze  Lok  vnd  ander  piderb  laevte.  Der 
brief  ist  gegebn  ze  Lok  da  von  Christes  gebart  waren  zwelf 
hundeii;  iar  vnd  in  dem  zehen  vnd  nevnzigistem  iar,  des  näch- 
sten Pfintztages  vor  sant   Veites  tage. 

2  Orig.,  P^.,  das  uiiie  mit  noch  erhaltenem,  doch  verletztem  Sigel,  k. 
Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II./2,  142,  Nr.  223. 

434. 

1300,   26.    August, Pfarrer  Ileinnch    von    Judenhury  beur- 
kundet   das   Nichizualandekommen    des    Gerichtstages    vom    25,    Auy,,  in 
Saclien  des    Streites  zwischen    Pfarrer    Hugo    von    s,    Peter    a/Kammers- 
b^ge  und  dem  Bischöfe   von  Lavant  um  genannte  Pfarre, 

Nos  Heinrichus  plebanus  plebis  in  Judemburga  iudex  a 
sede  apostolica  delegatus  constare  cupimus  vniuersis  quod  anno 
domini  millesimo  CCC,  feria  quinta  proxima  post  Bartholomei 
apostoli  Alhardus  procurator  domini  Hugonis  comparuit  legit- 
time  coram  nobis,  processurus  in  causa  quo  uertitur  inter  reue- 
rendum  in  Christo  patrem  et  dominum  .  .  .  venerabilem  epis- 
copum  Lauentinum  super  ecclesia  sancti  Petri  ex  una  parte  et 
ipsum  dominum  Hugonem  predictum  ex  altera^  prout  Status 
causae  et  negocii  qualitas  requirebat,  sed  quia  honorabilis  do- 
minus C.  abbas  de  Seitensteten  ipsi  termino  interesse  non  pote- 
rat,  prout  sc  suis  litteris  excusauit,  et  discretus  vir  dominus  pre- 
positus  Sekkouiensis  cui  prepositus  sancti  Virgilii  in  Frisaco 
uices  suas  commiserat,  fuisset  legittime  recusatus  et  idem  pre- 
positus publice  fuisset  confessus,  se  nolle  iurisdicione  aliqua 
neque  posse  uti,  nos  propter  absenciam  coniudicum  nostrorum 
non  potuimus  isto  termino  procedere  soli  et  illum  terminum 
propter  hoc  subductum  quantum  de  iure  possumus  presentibus 
declaramus.  Insuper  idem  Alhardus  cum  instancia  postulauit 
ut  coniudices  nostros  habere  deberemus  commonitos,  ut  in  ipsa 
causa  procederent  una  nobiscum,  prout  de  iure  foret  proceden- 
dum.  Insuper  quoque  Alhardus  protestatus  coram  nobis  quod 
per  cum  non  stetit  nee  stat,  quominus  in  ipsa  causa  canonice 
procedatur.  In  cuius  rei  testimouium  presentes  eidem  AI.  tra- 
didimus  nostri  sigilli  munimine  roboratas,    testibus   infrascriptis 
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videlicet  rloniino  Nicoiao  vieario  Haiieti  Petri,  domino  Chfinrado 
Haccnlotibiis ,  llerinauno  ofticiali  de  Oberwelt^,  raagiätro  H*?r- 
trico  Hcola»tico  Judcnburge,  Licbhardo  iudicc  dicti  loci,  Jacobo 
ne]K)tc  Muo  et  alÜH  fide  dignis.  Actum  et  datum  anno  predicto, 
feria  vi.  proxima  suböcqucnte. 

Orig.,  I*gt.,  AngvhängteH  Sigel  aiUfgi^riHtten,  k.  RcicIiMirchiv  zu  Blünchen. 

435. 

C.  1300,  C.  11.  Octobep, Br,  Walchuttf  Suhprior  der  Domi- 
nicaner zu  Frinach^  qniitirt  ytnannten  Männern  dun  päpstl.  Zehenf, 
loelchen  dieselben  namens  liischof  Kmchos  von  Freisiniß    im  Betrage  von 

105   Mk.    Silbers  ihm  entrichtet. 

NoH  frater  Walchunus  supprior  domus  Predicatomm  in 
Frisaco  cum  ynimireis  nostris  confratribus  presentibus  pro  conuer- 
Haciouc  ac  deposito  a  domino  Chunczone  militc  de  Welz  et 
Chimrado  uotario  de  Waidhouen  et  Liebhardo  iuuene  de  Welz 
pre8(uite  iudice  domino  Engelberto  Frisacense,  Hemianno  dicto 
Igne,  domino  Leone  dicto  Citerritter  ciuibus  eiusdem  ciuitatis 
nomine  ])apaliB  decime  ex  parte  domini  Emchoniö  venerabili» 
episcopi  FriBingensis  suscepisse  centum  et  quinque  marcas  puri 
et  viui  argenti  onmibus  computatis.  In  cuius  rei  ccrtitudinem 
et  confirmacionem  nostnim  sigillum  duximus  presentibus  a[)po- 
nendum.  Datum  et  susceptum  festum  Dyonisii  proxima  feria 
tcrcia  subsequente. 

Cod.  191,  f.  62S  k.  Rcichsarchiv  zu  München;  Meichelbcck  II/2,  141. 
Nr    ^>*><3 

436. 

O.  1300,  .  .  .  .  , Abt  Engelbert  von  Admont  vidimirt  ein  Privi- 
legium für  Si'inen   Hof  zu    Waidhof en,    das    Bischof  Kmcho  von  Freising 

ihm  gegeben. 

Nos  Engelbertus  dei  gratia  Admontcnsis  ecclesic  abbas 
presentibus  recoguoscimus  nos  habere  litteras  domini  nostri 
Emchonis  vcnerabilis  episcopi  Frisingensis  super  exemptionc 
domus  nostrc  in  Weidhoucn  per  omnia  in  hec  verba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  Bischof  Emchos  von  FrciHing  ddo.  1206,  S.  Oct., 
Waidhüfen  (Nr.  AU\). 

Orig.,  Pgt.,  RuhKngcnde»  Sigcl,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staati*Archiv 
EU  Wien;  Font  rer.  Austrlnc.  IT./1  271,  Nr.  U):\. 


437. 

1301,  29.  Jänner,  Luftenberg.   Hech   von  Luftenherg  verkauft  an  Bi- 
schof   Emcho    von    Freisiug    sein    Lehen   zu    Brunn    bei    Holenhury    um 

6   Pfund    Wiener  Pfennige, 

Ich  Rech  von  Luftenberch  vergich  vud  tun  chvnt  allen 
den  die  disen  brief  ansehent  oder  horcnt  lesen,  daz  ich  meinem 
lieben  heiTcn  dem  ersaraen  bischof  Emchen  von  Freisingen 
vnd  seinem  goteshaus  verchaufet  han  vnd  verchauffe  ein  lehen 
datz  Prunne  niderhalbe  Holenbm'ch  daz  mein  lehen  gewesen 
ist  von  seinen  genaden,  vnd  dar  vmbe  enphangen  han  sechs 
pfunt  Wienner  pfenninge  vnd  han  im  daz  selbe  lehen  auf  gp- 
geben  an  disem  brief  vnd  gesant  vnd  verzeich  mich  an  dem 
selben  lehen  alles  des  rechtes  daz  ich  vnd  alle  mein  erben 
daran  gehabt  haben  oder  mfthten  gehaben  hinne  für,  vnd  wer 
iemen  der  daz  selbe  lehen  an  spraeche,  daz  ich  des  gwer  vnd 
Versprecher  (!)  sei  nach  des  landes  gewonheit  als  reht  ist  vntz 
daz  der  selbe  mein  heiTe  der  bischof  vnd  sein  goteshaus  ze 
gantzer  gwer  chome(n)t.  Vnd  daz  ich  daz  also  staet  behalte, 
gib  ich  disen  oflFen  brief  ze  einem  vrchvnde  dar  f  ber.  Der 
brief  ist  gegeben  ze  Luftenberch  da  von  Christes  gebart  waren 
drevtzehen  hvndert  iar  vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des 
naechsten  Svntages  vor  Vnser  frawen  tage  ze  Liehtmese. 

Orig.,  P^.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Urkundenb.  d.  Landes  o.  d.  Enns  IV.  375,  Nr.  406. 

438. 

1301,  6.  Febr.,  Seitenstetten.  Aht  Konrad  von  Seitenstetten  erteilt 
seinem  Mitrichter  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s.  Peter  ajKammers- 
berge^  Pfarrer  Heinrich  von  Judenburg y  Aufträge  über  weiteres  Verhalten 
und  Schritte  nach  dem  am  25,  Aug.  1300  nicht  zu  Stande  gekommenen 

Gerichtstage. 

Speciali  ac  predilecto  domino  suo  H.  plebano  plebis  in 
Judenburga  iudici  a  sede  apostolica  delegato  Chunradus  diuina 
permissione  abbas  monasterii  in  Seitensteten  iudex  ab  eadem 
sede  condelegatus  ipsius  quicquid  potest  obsequii  et  honoris. 
Cum  in  causa  appellacionis  que  vertitur  inter  reuerendima  in 
Christo  patrem  et  dominum  ....  venerabilem  episcopum  eccle- 
sie  Lauentine  ex  vna  et  dominum  Hugonem  rcctorem  ecclesie 
sancti  Petri  prope  Weltz  super  eadem  ccclesia  ex  parte  altera, 
terminus  habendus  in  chrastino  beati  Bartholomei  apostoli  trans-^ 


acto  proxime  ad  procedendum  apud  Judenburgam  in  eodem 
termino  qucniadmodum  iuris  ordo  exigeret,  per  nostri  absenciain 
et  cxcusacionem  factam  canonice  et  alias  causas  legittimas  sit 
subductus  vestram  rogamus  et  hortamur  discrecionem  omni  qua 
possumus  diligencia  et  affectu,  quatenus  cum  mandatam  sedis 
apostoHcc  negligere  non  sit  coiiueniens  neque  iustum,  ipsas  par- 
tes ad  certum  terminum,  quem  ipsi  negocio  expedire  videritis, 
scitctis  (!)  peremptorie  ad  procedendum  in  eadem  causa  sicut 
expostulat  ordo  iuris,  scribentes  et  inhibentes  domino  Hert. 
preposito  Gurcensi  quondam  vt  dicitur  iudici  a  reuerendo  in 
Christo  patre  et  domino  Ch.  archiepiscopo  ecclesie  Saltzbur- 
gensis  delegato  in  eadem  causa,  a  cuius  audiencia  ad  sedem 
apostolicam  per  antedictum  Hugonem  extitit  appellacio,  ne  in 
nostre  iurisdicionis  a  sede  apostolica  nobis  concesse  super  ea- 
dem causa  appellacionis  preiudicium  donec  merita  ipsius  cause 
luerint  discussa  plenius,  quicquam  attemptare  debeat  vel  eciam 
audeat  inuouare.  Petimus  insuper  vt  dominum  Helm,  prepo- 
situm  sancti  Virgilii  in  Frisaco  iudicem  condelegatum  nostrum 
commouitum  vestris  litteris  habeatis,  vt  si  sua  credat  interesse 
ad  scitaciones,  inhibiciones  et  ad  alia  que  via  equitatis  deside- 
rat,  vna  nobiscum  prout  de  iure  faciendum  fuerit,  procedere  non 
omittat.  Super  quibus  premissis  articulis  vobis  plenam  per  pre- 
sentes  damus  et  committimus  potestatem,  iure,  iurisdicione  nobis 
plenius  in  omnibus  aliis  reseruatis.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  in 
Seitensteten,  anno  domini  M.  CCC.  primo,  in  chrastino  beate 
Agathe  virginis. 

Aus  dem  Gericht8acte  des  Pfarrers  Heinrich  von  Judenburg  ddo.  1301, 
17.  März,  Judenburg  (Nr.  440.),  vgl.  diesen. 

439. 

1301»  6.  März,  Lack.  Markwart  von  Dülichyriitz  u.  a.  Genannte 
stellen  sich    dem  Bischöfe  Emcho  von  Freising    als  Bürgen  für  Dominik 

Rainisch  Bürger  von  Lack. 

Wir  Marquarde  von  Graetz,  Volker  Nvzpcrger,  Fritze 
vnd  Levtolde  von  Lantzawe  veriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  durch  be- 
svnder  frcvntschafte  Dominiken  des  Rainischen  burgers  von 
Lok  bArgen  sein  worden  gegen  vnserm  herren  dem  ersamen 
bkchof  Emcheu  von  Frisingen   vnd  gelobt   haben  für  in  vnser 


igleicher  vmbe  ffmf  vnd  zwaintzich  march  Aglayer  pfenninge 
mit  so  getaner  ausgenomener  beschaidenfaeit,  ob  der  selbe  Ray- 
nisch  von  binne  vntz  auf  Ostern  die  schierst  choment,  vnd  von 
danne  vber  vier  iar  auf  die  selben  vrist  wir  borgen  sein,  sich 
verg&zze  alz  verre,  daz  er  von  dem  goteshause  von  Frisingen 
füre  oder  mit  heirat  auz  des  goteshaus  gwalt  cheret,  daz  wir 
dez  vorgnanten  gutes  enpfallen  sein  vnd  schuldich  worden  dem 
vorgenanten  vnserm  herren  bischof  Emehen  oder  seinen  nacho- 
men  als  reht  gescholen  desselben  gutes  vnd  svlen  in  des  sel- 
ben gutes  verrihten  in  viertzehen  tagen  in  oder  seinen  haubt- 
man  oder  seinen  Schreiber  die  er  danne  ze  Lok  hat,  swo  wir 
daran  sawmich  waeren,  so  habent  si  gwalt  vns  ze  manen  an 
vnsers  herm  des  bischofs  stat  vnd  svlen  wir  danne  als  wir  ge- 
lobt haben  einvaren  se  Lok  in  vierzechen  tagen  vnd  laisten  in 
rechter  geiselscheft  als  lange  vntz  daz  vnser  igleicher  des  gutes 
verihtet  als  verre  er  schuldich  ist.  Waer  auch  daz  wir  alle 
oder  vnser  etlicher  sich  als  verre  vergaezze,  daz  er  an  vrloube 
auz  füre,  swelichen  schaden  des  vnser  vorgeschribener  herre  naeme 
oder  sein  goteshause,  des  sein  wir  im  schuldich  ab  ze  tun  vnd  sol 
er  des  bechomen  von  vnserm  leibe  oder  von  vnserm  gut.  Ez  ist 
auch  mit  rede  auzgenomen,  ob  wir  von  herren  not  oder  von  ehaf- 
ter  not  dez  bedwngen  wrden  daz  wir  nicht  gelaisten  mochten, 
swenne  dev  ehaft  not  ein  ende  hat,  so  sulen  wir  laisten  an  ge- 
vaerde  als  vor  begrifen  ist,  vnd  an  alle  vbel  liste  vns  an  der 
porgschaft  behalten  als  fnsem  eren  wol  an  stet.  Dar  vber 
daz  wir  daz  staet  behalten  vnd  daran  dhain  zweinel  mvge  auf 
gesten,  geben  wir  disen  brief  ze  ainem  vrch^nde  versigelten 
mit  vnsern  hangenden  insigeln.  Der  ist  gegeben  ze  Lok  da  von 
Christes  gebvrt  waren  zwelf  hvndert  iar  vnd  in  dem  einen 
vnd  hf  ndertisten  (!)  iar,  des  nächsten  Svntags  von  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt,  3  anhangende  verletzte  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

440. 

1301,  17.  Man.  Judenburg.  Pfarrer  Heinrich  von  Judenhurg  feilt 
dem  Propste  Hert,  von  Gurk  den  mit  verschiedenen  inserirlen  Arten 
belegten  Auftrag  mit,  in  dem  streite  des  Pfarrers  Hugo  von  s,  Peter 
aj Kammer sherge    mit  dem  Bischöfe    von   Lavant  um   diese  Pfan-e  keinen 

richterliehen   Schritt  mehr  zu  unternehmen. 

Magno  discrecionis  viro  domino  Hert.  honorabili  preposito 
ccclesie   Gurcensis    Heinricus    plebauus    plebis    in    Juden burga 
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iudex  a  sede  apostolica  delegahis  oracioncs  dcuotas  in  domino 
cum  proiuptissirao  famulatu.  Nouerit  vestra  beniuolencia  coni- 
mendanda  quod  ab  honorabili  domino  Chunrado  abbate  mona- 
sterii  in  Seitensteten  coniudice  delegato  nostro  rccepimus  literas 
in  hoc  verba: 

Folgt  nnn  der  Anlaut  des  Schreibens  Abtes  Konrads  von  Seitenstetten 
ddto.  1301,  6.  Febr.,  Seitenstetten  (Nr.  438). 

Nos  igitur  prcces  sine  mandatiun  ipsius  domini  Chunradi 
abbatis  prcnotati  et  nichilominus  eciam  mandatum  nobis  iniunc- 
tum  a  sede  apostolica  volentcs  exequi  reuerenter,  quemadmo- 
dum  compellimur  ex  obedicntia  et  tenemur,  vobis  auctoritate 
ipsius  domini  Ch.  sepc  fati  nobis  in  hoc  parte  commissa  et 
nostra  districte  precipiraus  et  precipiendo  firmiter  inhibemus,  nc 
in  preiudicium  nostre  iurisdicionis  immo  verius  sedis  apostolicc 
in  causa  que  vertitur  inter  reuerendum  in  Christo  patrem  et 
dominum  nostrum  ....  vencrabilem  episcopum  ccclesie  Lauen- 
tine  super  ecclesia  sancti  Petri  prope  Oberwelcz  ex  vna  et  do- 
minum Hugonem  rectorera  eiusdem  ecclesio  ex  parte  altera, 
cum  in  eadem  c^usa  fuerit  a  vestra  audientia  per  antedictum 
dominum  Hugonem  ad  sedem  apostolicam  apellatum  et  ipsa 
appellacionis  causa  per  sedem  ipsam  nostre  cognicioni  et  deci- 
sioni  sit  commissa,  vestra  discrecio  quicquam  donec  merita 
ipsius  appellacionis  per  nos  discussa  sint  plenius  et  decisa  de- 
beat  ucl  audeat  contra  statuta  canonum  innouare  vel  eciam 
attemptare,  cum  in  eadem  causa  appellacionis  per  nos  iam  du- 
dum  sit  processum  et  adhuc  procedere  intendamus,  quemadmo- 
dum  desiderat  via  iuris.  Et  vt  vestra  benivolencia  super  pro- 
missis  non  possit  vel  debeat  aliquomodo  dubitare,  (vobis)  apo- 
stolice  sedis  litter arum  tenorem  saluum  per  omnia  de  verbo  ad 
vorbum  insertum  presentibus  duximus  tra(nssumendum ): 

Folgt  nun  der  Anlaut  des  Auftrages  Papst  Bonifaz  VIII.  ddo.  1299, 
23.  Mai,  Angni  (Nr.  427.). 

Item  alius  tenor  talis  est: 

Folgt  abermals  der  Anlaut  des  päpstlichen  Auftrages  vom  gleichen 
Datum  (Nr.  428). 

vt  in  a rcscriptorum  copiam  ncc  non  commis- 

sionis  nobis  sui  auctoritate  per  sepe  fatum  dominum  Ch.  (abba- 
tem  monasterii  in  Seiten)ste(ten  ....  fid)em  si  per  vos  requi- 
siti  fuerimus,  faciemus  plenissimam  prout  decernit  ordo  iuris. 
Scien(dum  quod  h)onorabili  viro  domino  ....  preposito  ecclesie 
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sancti  Virgilii  in  Frisaco    coniudici   nostro  auctoritate  nobis  ab 

ipso  domino  Oh.   abbate    in  Seitensteten    iudice    delegato    con- 

cessa  in  hac  parte   atque  nostra  scripsinius   et  ipsuiu  habuinius 

comnionitiim  diligenter,    vt  si  sua  crederet  interesse,    ad    scita- 

ciones,    inhibiciones  et  ad  alia  que  status   cause  desiderat^    vel 

per    ratiliabicionem    processuum   nostroruin    vel    per   alia    iuris 

amminicula  prout  consueuit  fieri,  procedere  non  omittat.  Datum 

Judenburge  anno  domini  M.  CCC.  prinio,  XVI.  kaiend.  Aprilis. 
Alis  dem   Gerichtsacte  des   Pfarrers  Heinrich  von  Judenburg  vom   gl. 
Datiun  (Nr.  442),  vgl.  diesen. 

441. 

1301,    17.    März,    Judenburg.      Pfarrer  Heinrich    von  Jtidenbury  teilt 

stinem  Mitrichter    in    dem   Streite    um    die   Pfarre    »,   Peter    ajKammerS' 

IjcryCy   dem  Propste  von  s.   Vir  yd  zu  Frisach  die  Ahaatjt'  des  Abtes  Konrad 

von  Seitenstettm  hv.tr,  meines  Krschnnens  am    Gerichtstage  mit, 

Predilecto  domino  suo  ....  preposito  eccleaio  sancti  Vir- 
gilii in  Frisaco  iudici  a  sede  apostolica  delegato  Heinricus  ple- 
bauus  plebis  in  Judenburga  iudex  in  eadera  causa  delegatus 
orationes  in  domino  debitas  et  deuotas.  Noueritis  nos  litteras 
domini  Chunradi  honorabilis  abbatis  de  Seitensteten  recepisse 
per  omnia  in  hunc  modum: 

Folgt  nun  das  Schreiben  des  Abtes  Konrad  von  Seitenstetten  an  Pfar- 
rer Heinrieh  von  Judenburg  ddo.  1301,  6.  Febr.,  Seitenstetten  (Nr.  438} 

Nos  igitur   auctoritate  nobis    tradita  atque    nostra  vestram 

discrecionem   monemus    et    hortamur,    quatenus   considerata   via 

equitatis  ac  iusticie  et  pensatis  omnibus  circumstanciis  negocio- 

rum  vestra  beniuolencia  si  sua  credat  interesse,  ad  inhibiciones 

nee  in  nostre    iurisdicionis    preiudicium   attemptetur   aliquid,   et 

ad  scitaciones  nee  non  ad  alia  iuris   amminicula  procedere  non 

omittat.  Datum  Judenburge  anno  domini  M.  CCC.  primo,  XVI. 

kal.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt,\ifanhangendes  Sigel  in  Fragment,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

442. 

1301,   17.   März,  Judenburg.      Pfarrer  Heinrich    von  Judenburg  beur- 
kundet   die    am  genannten    Tage    in    dem    Streite    zivisehen    dem   Bischöfe 
von  Lavant  und  Pfarrer  Hugo  von  s,   Peter  am  Kammersberge  um  letz- 
tere Pfarre  in  der    Gerichtshandlung  geschehenen   Schritte. 

Anno  domini  M.  CCC.  primo,  XVT.  kal.  Aprilis  comparuit 
corara  nobis  Heinrico  plebano  plebis  in  Judenburga,  iudice  sede 
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fi\ßtmuAu:9i,  4#;i^rgat/>  AUunioi»  procorator  imtAzA  Hogonk  in 
'|ri^  v<ritiUir  ffjt/>f  f^ru^nrndum  in  CLrisu^  pfttrem  et  dominain 
.  ,  ,  ,  vf^fi^'.rsJtiUftn  ^rpL^/^^ipani  'x?ck:W;  Launentice  »aper  trcclei^ia 
üiai'rii  l^;tn  yrtfy*t  Oberw^icz  ex  vna  et  dominiim  HogoDem 
r«<;t//r«;rfi  HivuA*im  i-j-j-Xtstoh  f'X  parte  altera,  exfaibens  litterae  hv- 
tUßrMlln  /lomini  Ch&nradi  abbatis  in  Seiteusteten  indici«  eon- 
diilHifAii  U4miri  iHsT  omnia  in  bf^c  verha: 

Sffn  yitttf  cupieuteif  in  n^ocio  ipso  prrxredere  secandtun 
Viani  i:i\n\XBihj  honorabili  vin>  domino  Hert.  preposito  Gorcensis 
iscch'MUi  din^xirauM  noütraK  littera«  in  hone  modom: 

V'flffi  nnu  ihm  Hi;hn;ib«:n  de«  Pfarren  an  den  Propst  Hertwich  ron 
Ourk  «Mo.  13^)1,  17.  März,  Jndeubnrg  (Sr,  4Ui>. 

HcripHimuH  eciam  honorabili  domino  preposito  sancti  Vir- 
gilii  in  FriMaeo  noKtras  litteras  in  hec  verba: 

Kol^t  nun  An-  und  l&uf^e.rer  AiuUat  de»  Schreibens  des  Pfarrers  an 
tUsü  Vro\mi  von  h.  Virf^il  zu  Frinacli  vom  gL  Datum  (Nr.  441). 

InKUi><;r  idem  Alliardus  cum  instancia  maxima  petiuit,  vt  in 
caiiMa  ipKa  procedcn:  dcberemus.  Acta  sunt  hec  Judenburge 
anno   doniini  M.  CCC.  prinio,  XVI.  kal.  Aprilis. 

Orig.,  Pgt.  mit  einer  groH^en  Lücke,  welche  namentlich  das  2.  Insert 
bvMchiidiget,  ohne  BigelHpur,  k.  Beichsarchiv  zu  München. 

443. 

1301»   22.    April,  Lack.     Rudolf  von  Schävfenhery  rifversirt  gegen  Bi- 
schof   Kmvho    von    Freising    betreßs    der    ihm    übertragenen   Pflegen    von 

Preiseckf  Klingenfels  und   Gutenwörth. 

Ich  llftdülf  von  Schaerfenberch  vergich  vnd  tun  chunt 
allen  den  die  disen  bricf  ansehent  oder  horeut  lesen,  daz  ich 
nieinom  bosunderm  herron  herm  Emchen  dem  ersamen  bischof 
von  Frisingen  do  er  mir  sein  burchgrafschaft  vnd  sein  pflege 
zo  Proysokke,  ze  Chlingenvels  vnd  ze  Gütenwerde  enpfolhen 
vnd  oingoantwrt  hat,  hintz  meinen  triwen  geheizzen  vnd  gelobt 
han,  daz  ich  im  oder  seinem  nachchomen  an  alle  Widerrede 
vnd  an  alle  gevaerde  ze  swelicher  zeit  des  iares  er  si  vodcrt 
mit  seinem  bricf  vnd  mit  seinem  gewizzen  boten,  widerantwrt 
mit  gftten  triwen,  vnd  waer  halt,  daz  ich  die  weil  oder  »wer 
paich  tmgobört  dehoincrlei   schaden  onpfienge,   dar  vmb  sol  ich 
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im  seiner  pflege  deheinen  weis  vor  haben,  ich  sfile  im  si  wider- 
antwrten.  So  geit  auch  mir  mein  herre  von  Frisingen  ze  pur- 
chüte  iaerichleich  auf  die  selben  vestc  byndert  mvtte  waitzen 
vnd  chorens  seines  chasten  mazzes  ze  Preysekke  vnd  hvndert 
mvtt  habem  des  selben  mazzes  vnd  virtail  seins  weins  auf  der 
March  vnd  darz^  die  maevtte  ze  Gfitenwerde  swaz  dev  vergel- 
ten mach.  Darz^  hat  er  mir  sein  ampt  enpholhen  vnd  alles 
sein  vrbor  auf  der  Marich  mit  allem  dem  reht  daz  dar  zfi  ge-* 
hört,  von  dem  ich  mich  sol  lazzen  genügen  des  daz  dem  amman 
von  altem  reht  angehdrt,  förbaz  sol  ich  niht  m&ten  vnd  sol 
mich  des  lazzen  genf  gen  vnd  die  veste  da  von  besorgen  mit  wah- 
tern  vnd  mit  torwaerteln  als  si  die  nächsten  iar  veriht  sint  ge- 
wesen, vnd  von  dem  andern,  das  meinen  herren  den  bischof 
angehört  von  seinem  vrbor,  bin  ich  im  schuldich  gantzlichen 
seinen  gelt  in  ze  bringen  vnd  volle  raitt^nge  schaffen  ze  tun 
von  meinem  diener  dem  ich  daz  ampt  enpfilich,  von  iar  ze 
iar  die  weil  ich  die  pflege  inne  han,  vnd  der  selbe  amman 
sol  als  bescheiden  sein,  daz  er  daz  gut  von  iar  ze  iar  triwe- 
lich  bestift  vnd  den  leuten  als  bescheidenlich  mit  geuar  daz 
sein  mein  herre  dehain  entgeltniizze  habe  an  seinem  gelte. 
Ich  sol  auch  von  meins  herren  weinprobst  swen  er  da  zfi 
schaflFet,  gewarten  meines  viertails  des  weins  also  daz  er  mei- 
men  herren  des  ersten  seines  tails  sol  ausrihten  vnd  mich  dar 
nach  des  meinen  weren.  Ich  sol  auch  dem  weinprobst  fleizzich- 
leichen  beholfen  sein  daz  meins  herren  wein  gantzlichen  ein- 
braht  werde,  vnd  im  vor  sein  ob  im  iemant  mit  gwalt  vnd  an 
reht  eines  vnd  des  andern  seines  rehtes  iht  wolt  enpffren. 
Vnd  dar  f  ber  daz  mein  vorgenanter  herre  der  bischof  vnd 
sein  nachchomen  von  mir  des  gewis  sei,  gib  ich  im  disen  ofen 
brief  vers igelten  mit  meinem  hangenden  insigel,  der  ist  gegeben 
ze  Lok  da  von  Christes  gebart  waren  drevtzehenhvndert  iar 
vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  des  nächsten  Samtztages  vor 
sand  Georien  tage. 

Orig.f  Pgt.,  angehängtefl  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  sn  München. 

444. 

IBOl,  L  Jllli«    Iiack.      Graf   Meinhard    von    Ortenburg    vergleif-ht    aU 
Schiedsrichter    Wernher   von  I^ack  mit  Bischof  Emcho  von  Freising, 

Wir  graf  Meinhart  von  Ortenburch  veriehen  und  tfin  chvnt 
allen  d^n   die  disen  brief  ausehent   oder  h5rent  lesen,   (laz  wir 
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durch  nuieni  lieben  diener  willen  vnd  bet  hem  Wembers  T4»n 
I>#k  zwischen  vn»enn  lieben  beiren  md  ^^eheim  dem  ersannen 
\ßi*chfjft  Emchen  von  Fmingen  vnd  dem  selben  hem  Wemher 
rmbe  alle  die  anspräche  die  der  vorgenant  her  Wemher  ge^i-b 
im  vnd  vteinem  gr/teshatue  gehabt  hat  vntz  auf  den  hevtigen 
tadiy  e«  sei  von  hantoesten  oder  von  swelherlei  sache  er  ä 
gehalH  hat,  an  vmb  zwo  hantncrst  die  er  mit  samt  seinen  brü- 
dem  hat,  der  ein  ist  \'mb  zehen  march  geltes  die  in  vn^tsT 
vrjTgenanter  herre  leihen  sol,  vnd  dev  ander  vmb  etlich  lent 
die  si  mit  einander  tailen  solen,  die  beide  niht  in  den  taidin- 
gen  sint,  also  getaidinget  haben  vnd  verrihtet  mit  einander, 
daz  der  vorgenant  vnser  herre  von  Frisingen  dem  selben  herm 
Wemher  von  Inäsondem  genaden  ein  seiner  tohter  mit  heirat 
beraten  sol  in  dem  lande  ze  Chreyen,  ob  si  her  Wemher  zwi- 
schen hinne  vnd  sant  Merteins  tach  der  schierst  chomet,  ge- 
winnen mach  von  vnsem  herren  den  herezogen  von  Chaeren- 
den^  an  daz  goteshans  ze  Frisingen  ak  er  gesworen  hat  mit 
ganzem  fleizz^^  zu  zebringen,  mach  aber  der  selbe  her  Wem- 
her ir  von  in  nicht  gewinnen  in  der  selben  vrist,  so  eol  si  der 
vorgenant  vnser  herre  auzzor  halbe  landes  oder  inner  halbe 
swo  er  wil  alier  beraten  nach  seinen  eren  als  er  waent  daz  es 
seinem  gote^hause  fugent  sei  vnd  seinen  genaden  wol  anste. 
Vnd  daz  dev  taidinch  beidenthaU>en  als  hie  aus  genomen  ist 
also  staet  beleilicn  vnd  vnzerbrochen^  geben  wir  disen  ofen 
brief  ze  ainem  vrchvnde  versigelten  mit  vnserm  insigel  vnd 
mit  herm  Witigen  des  etzians  aas  dem  8ae\'ntale  insigel  vnd 
auch  mit  dem  vorgenanten  herm  Wemheren  (insigel).  Dar 
fber  vergich  auch  ich  Wemher  von  Lok  daz  ich  allev  dev 
vorgCHchriben  taidinch  dev  mein  herre  graf  Meinhard  zwischen 
meinem  herren  von  FriHingen  vnd  mir  getaidingt  hat  .gern  vnd 
willichlei<;h  »taet  behalten  wil  im  vnd  »einem  goteshause  vnd 
allen  »einen  nacrhcliomen  vnd  han  dar  vber  mein  insigel  an 
d'iHftu  briijf  g^;lf!^  zf!  einem  vrchvnde  als  vor  geschriben  stet. 
I>ii4er  t;iidiiig#;  Mint  g<?ziuge  graf  Emch  probst  von  Wertse,  gi-af 
EiiK'li  jirolMt  von  Inic.hingfn,  graf  Rudolf  von  Montfort  chorherre 
vnn  riivjv,  p-af  Hang  vrm  Jagberch,  her  Otte  der  chaplan, 
her  diviirat  von  Lok,  her  Friderich  der  Heile  vnd  ander  bi- 
rlerlii;  It'ut  gpjiiK^li.  Der  brief  ist  gegeben  vnd  sint  dev  tai- 
diiieli   f^t'Hclu'hi'u     ze  Lok  da    von   (Jhristes    gebvrt  waren    drev- 
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zehenhvndert  iar  vnd  da  nach  in  dem  ersten  iar,  an  dem  ahte- 
den  lach  Baptisten  zg  sunnewenten. 

Orig.,  Pg^,  3  anhängende  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

445. 

(1301),  13.  August,  Lack.^  Butchof  Emcho  von  Frettnng  ersucht  de» 
Dechant  G.  und  das  Capite.l  von  Innichen,  des  Disthums  und  seine  ei(/e- 
nen  Unterthanen  zu  veranlassen,  ihr  Vieh  und  ihre  Habe  vor  den  tmzie- 
lienden  Kriegsvölkem  der  Herzoge  von  Kärnten  in   Siclierheit  zu  bringen, 

Emcho  dei  gratia  episcopus  Frisingensis.  Viris  discretis  ac 
in  Christo  sibi  dilectis  dominis  G.  decano  totique  capitulo  eccle 
sie  Inticensis  salutem  cum  afFectu  semper  beneuolo  et  sincero. 
Quia  seruitores  dominonim  et  consanguineorum  nostrorum  ilhis- 
trium  ducum  Karinthie  ad  expedicionem  conuocati  de  Karinthia 
e(t  C)amiola  sursura  ascensuri  per  Inticam  vel  eins  terminos 
fortasse  transibunt,  sinceritatem  uniuersitatis  vestre  requiriraus 
et  hortaraur,  quatenus  nostros  ac  ecclesie  vestre  Inticensis  ho- 
mines  et  colonos  permon(»atis,  ut  animah'a  ceterasque  res  pias 
de  qnibus  ex  tali  transitu  iraminere  formidant  pericuhim,  ad 
loca  secura  perferant  et  traducant.  Datum  in  Lok,  in  die  beati 
YpoHti  martiris. 

Orig.,  Pap.,  aussen  anfgedr.  Sigel  in  Fragment,  german.  Museum  zu 
Nürnberg;  Anzeiger  f.  K.  d.  deutseh.  Vorzeit,   18G0,  col.   159. 

446. 

1301,    10.   November,    Frisach.      Heinrich    von    SUherberg    gibt    dem 

Jiisrhofe  Emcho    von  Freising    vier   Hüben    zu  Altendorf   bei  Preiseck  in 

der  windischen  Mark  gegen  Empfang  von   7  Mk,   Silbers  auf. 

Ich  Hainrich  von  Silberberch  veriech  vnd  tuen  chvnt 
allen  den  die  diesen  brief  lesent  oder  hoereiit,  daz  ich  mei- 
nem gaenaedigen  herren  bischof  Emichen  ze  Freisingen  vnd 
seinem  gotshaus  die  vier  hueb  dacz  Altdorf  in  der  March 
bei  Breysekk  die  ich  ze  lochen  het  von  in,  auf  hau  gegeben 
mit  alle  diu  vnd  da  zwe  gehoert,  gesuecht  vnd  vngesuecht, 
vnd  hat  er  mich  gaentzlich  gewert  syben  march  wersilbers  als 
her  Otte  der  iung  von  Liechtenstayn  zwischen  den  vorgenanten 


1  Betreffs  der  Jahrbestimmung  vgl.  meine  Abhandlung  in  „Mittrihnigen 
d.  bist.  Vereins  f.  Krain,"   1860,  Nr.   1. 


16 

minem  herren  dem  bischof  md  mein  het  gcschaiideii.  Ich  tct- 
^ch  auch,  daz  ich  vnd  mein  erben  gelobt  haben  minem  benen 
von  Freising  vnd  sinem  goti^han»  das  vorgenant  gnel  ze  Alt- 
dorf zc  schermen  vor  aller  ansprach  vnd  han  im  dar  vber  ge- 
setzet  ze  porgen  Oertelein  von  dem  Ähenhaos  vnd  W&lfing 
seinem  (!)  son  ob  ich  vnd  mein  erben  daz  vorgenant  guet  nich 
verantwm-ten  als  ich  gelobt  han,  swelchen  schaden  er  vnd  das 
gotsbaus  des  naem^  daz  si  im  den  ablegen  s61en.  Daz  aach 
diu  gelub  staet  beliben  vnd  di  schidnng  als  an  dem  brief  ans 
genomen  ist,  da  han  ich  vber  gegeben  di  hantfest  minem  her- 
ren bischof  Emichen,  sinen  nachomen  vnd  sinem  gotshans  ze 
Freisingen  zeinnem  vrchvnne  (!)  versigelt  mit  meinem  insigel 
vnd  gestaetiget  mit  den  ziugen  di  daran  geschriben  sint,  her 
Fridrich  Hell,  her  Ott  Pisbeich,  her  Vir.  der  Zuber,  herr 
Chvnr.  von  dem  Stain,  Fridreich  der  Sandawer,  Pabel  ab  dem 
Schoenperg  vnd  ander  biderb  laut.  Der  brief  ist  geschriben 
vnd  diu  gelubd  getan  ze  Friesach  da  von  Christes  geburt  waren 
ergangen  driuzcchcn  hundert  iar  vnd  da  nach  in  dem  naechsten 
iar,  an  sant  Marteins  abont. 

Orig.,  Ppt.,  nngoh'Ängte»  Sigol  au5»geri<wen,  k.  Reichiiarchiv  zu  München. 

447. 

1301,    8.   December,    Ijack.      Graf   Herman    von    Ortenhnrg    compro- 

mittirt    betreffs    seiner    Forderung    weiterer    tOO   Pfund    Wiener   lyenniye 

an   Bischof  F/mcho   von   Freising  als  Heimsteuer    seiner   Frau   Agnes  geh, 

von   Schaumbei'g,  auf  den  Ausspruch  genanter  Schiedsrichter, 

Wir  Herman  graf  von  Ortenburch  veriehen  an  disera  brief 
vnd  t&n  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  h5rent  lesen,  daz 
vns  vnser  lieber  herre  vnd  öhaim  der  crsam  bischof  Emch  von 
Frising  hvndcrt  march  Aglaier  pfenning  gewert  hat  wan  wirs 
enpfangen  haben  gäntzelich  an  vnser  heistivr  (!)  fvr  hvndert 
pfvnt  Wienner  pfenning  die  er  vns  vnd  vnserr  lieben  husfrowen 
Agnesen  hem  Heinriches  tochter  von  Schowenberch  seiner  lie- 
ben m^men  geheizzen  hat.  Nv  vordem  wir  noch  hvndert  pfvnt 
Wienner  pfenning  an  in  der  er  vns  nicht  engicht  in  der  mazze 
als  er  vns  sei  nicht  geheizzen  hab,  davon  haben  wir  den  selben 
chriek  von  vnscrm  tail  an  schidelevt  gelazzen  vnd  dar  vber 
liabn  (wir)  genomen  hem  Heinrich  von  Schavnberch  vnsern 
lieben  swehcr  vnd  herrn  Friderich  von  Stubeuberch,  so  hat  der 
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^v^nant  vnser  herr  der  bischof  den  erwären  vnd  edelen  her- 
»•  vnsern  öhaim  graf  Gerharten  den  tvmbraust  von  Frising 
Ttad  hern  Chvnraden  von  Lok  den  erbären  ritter  (genomen), 
die  vier   darvber  sagent  bi  iren  triwen   vnd  ir  aid   vmb 

andern  hvndert  pfvnt  als  vor  benent  ist,  dez  sol  vns  woi 
f«i^gen  ze  gewinne  oder  ze  flust.  Vnd  daz  daz  wor  sei  vnd 
i«ieibe  als  ez  vor  geschriben  stet,  geben  wir  dem  vor  genanten 
TiBserm  herren  dem  bischof  disem  (!)  brief  mit  vnserm  insigei 
'»'«»igelt.  Der  brief  ist  geben  ze  Lok  do  von  Christes  gepvrde 
jH  gewesen  tausent  iar  vnd  drev  hvndert  iar  vnd  in  dem  ersten 

dez  nähsten  Fritages  nach  sanct  Nyclaus  tag. 

Origo  I'gt.T  anhängendes  verletztes  Sigel,   k.  Reichsarchiv  zu  München. 

448. 

1.  April«  Oberwels«  Bischof  Wulfing  von  Lavant  und  Alhard^ 
T^rtrtter  den  Pfarrer$  Hugo  von  9,  Peter  a  j  Kamm  er  aber ge,  compromit- 
i0n^M    in    dem    Streite    um    genannte   Pfarre    auf   den    schiedsrichterlichen 

f      Spruch  bezeichneter  Person. 

o 

Nos  frat^^r  Wluingus  miseracione  diuina  ecclesie  Lauentine 
*piscopu8  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  et  ego  Alhardus  cano- 
jxua  sancti  Andree  Frisinge  procurator  venerabilis  domini  Hu- 
ronis  rectoris  ecclesie  sancti  Petri  prope  Welz,  consenciente  et 
Tolente  rouerondo  in  Christo  patre  et  doniino  meo  Emchone 
venerabili  epincopo  ecclesie  Frisingensis  pro  ipso  domino  meo 
Hugone  prcjs^mtibus  profitemur  et  constare  uolunms  uniuersis 
ad  quos  peruencjrit  presens  scriptum,  quod  nos  dissensionis  ma- 
teriam  iani  diu  inter  nos  Wlvingum  episcopum  ecclesie  memo- 
rate  ex  parte  una  et  dominum  meum  Hugonem  super  ante 
dieta  ecclesia  sancti  Petri  subortara  ex  altera  pro  bono  pacis 
et  concordie  cupientes  penitus  amputare  honorabiles  uiros  domi- 
num Hehnwicum  canonicum  et  magistnmi  discipline  ecclesie 
Salzburg*! riHiH  et  magistrum  Gerlacum  reuerendi  in  Christo  patris 
et  doniini  noHtri  Chunradi  venerabilis  archiepiscopi  ecclesie 
Salzbur^fnMi«  prothonotarium  pro  nobis  Wlvingo  et  discretos 
viros  mf^iHtnim  Gotfridum  archydyaconum  et  Bertholdum  de 
GeholtAjf^'h  (itanonicos  ecclesie  Frisingensis  pro  domino  meo 
Hugon^T  HuUt4ltiiio  tamquam  arbitratores  sev  ämicabiles  compo- 
sitorc?»  f'Af'.^mwi  uoto  unanimi  in  hunc  modum,  videlicet  quod 
predirrti  /|M;ituor  «üb  optestatione  diuiui  iudicii  dominum  habentes 

VonU^.  AHUiU'  H.  y.  XXXV.  2 
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iisin*f  &  JÄB01Ü  jraäeiiihtf  ow-  jraraE   mnmMäf>  iw  iaoäsk' 
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3ia«tncL    -Kwi    ans    3*»«i»*€  Titi   Q«»i9f««iK   5tt    w^  iue^j    -«c  iiKtts^ 

»MQnm    swHföä  j»i«^»    jcka^ocÜ'  srnif    jm«HKtnm  lonnt    11*1  Jbi!l*«^ 


jxsim.  niftam  tnenot  •(»««fr'Uiiik.  iiirr?  2&at*?ii  »w«:*^  3»crw^  ^'vroj^^ 


Em«-ii«»    M$i  ^♦-»niinatm  -VJüir-r:    vr^ii%:a  a«'iiiiu^   H^uc'ni^  >tsrii*-~ 
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nun  nostrorum  munimine  roboramus.  Actum  et  datum  in  Ober- 
welz,  anno  domini  M.  CCC.  U.,  kalendis  Aprilis. 

Orig.,  Pgt,  von  2  angehängten  Sigeln  nur  Nr.  1  mehr  vorhanden,  k.  Reichs- 
archiv zn  München. 

449. 

1302,  29.  Mai,Waidllofen  a/Ibs.  Konrad  Praun  verkavft  sein  Gut  zu 
y,Nuvental^  dem  Bischöfe  von  Emcho  von  Freising,  gegen  den  Hof  zu 
Freundshausen,  den  nun  derselbe  mit  von  50   Wiener  Pfennigen  von  ihm 

lösen  soll. 

Ich  Ch^nrat  Praun  vergich  vnd  tun  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mein  gut  ze 
Nuvental  daz  mein  lehen  was  von  meinem  herren  bischof  Em- 
chen  von  Frisingen,  dem  selben  meinem  herren  verchaufet  vnd 
aufgegeben  han  vmb  fömzich  pfunt  Wienner  pfenninge,  dar 
vmb  er  mir  gesetzet  hat  Freundeshausen  den  hof  vnd  sw(az) 
dar  zfi  gehört,  den  er  gechaufet  hat  von  Perhtolden  dem  Pe- 
brarer,  also  daz  er  den  selbn  hof  von  mir  lösen  sol  vmb 
die  selben  ff  mzich  pfunt  ze  den  nächsten  Osteren  ze  ausgenter 
Osterwochen  vnd  sol  ich  im  in  danne  ze  lösen  geben  an  Wider- 
rede. Ist  aber  daz  er  danne  von  mir  in  niht  löset  vmb  die 
vorgenanten  fümzich  pfunt,  so  ist  er  aber  von  der  selben  vrist 
vntz  vber  ein  iar  mein  sacze  als  vor.  Löset  er  in  danne  aber 
niht,  so  ist  der  selb  hof  mein  reht  lehen  von  dem  vorgenanten 
meinem  herren  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen.  Vnd  dar  vber 
daz  der  losunge  auf  die  vorgenanten  zil  dehein  zweiuel  ffirbas 
müge  auf  gesten,  gib  ich  disen  brief  mit  meiner  herren  grauen 
Haugens  von  Montfort  vnd  hern  Otten  des  ivngen  von  Lieh- 
tenstcin  die  ich  dar  -vmb  gebeten  han,  insigel  versigelten  ze 
einem  vrchfnde.  Der  ist  gegeben  ze  Waidhouen  da  von  Chri- 
stes  geburt  waren  dreuzehenhvndert  iar,  da  nach  in  dem  andern 
iar,  des  Eritags  vor  dem  Aufert  tach. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhängende  verletzte  Sigol,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

450. 

1803,  16.  Mai,  Wien.   Herzog  Rudolf  von  Osterreich  bestätiget  die  Fcr- 

pfändung    des  grossen    und    kleinen  Zehents    zu    Rasdorf  durch  Kaihoch 

von  Ebersdorf  an  den  Jaden  Ijebmann  von   Wien, 

Wir  Rudolf  van   gotes  gnaden   herzog   van  Osterich   vnd 

van  Steyr,  herre  van  Chrayn,    van  der  Marich  vud  van  Porte- 

A  2* 
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nawe  veriehen  vnd  tf  n  chvnt  allen  den  di  disen  brief  sehent 
oder  horent  lesen^  daz  vnser  lieber  getrewer  Chalhoh  von  Eber- 
storf fVer  vns  chom  vnd  pat  vns  vleizichleieh  mit  sampt  seiner 
havsvrowen  Margareten  vnd  Rudolfen  vnd  Reinprechten  sinen 
svnen  gvten  willen  vnd  mit  gesamter  hant,  daz  wir  bestetigeten 
di  satzvng  des  grozzen  vnd  des  chlainen  zehenten  dacz  Roeh- 
leinstorf  vnd  swaz  daz  (!)  zv  gehöret,  ez  sein  holden  oder  swi 
ez  genant  ist,  daz  er  versetzt  hat  Lebmannen  dem  Juden  van 
Wiennen  fver  anderhalb  hvndert  phvnt  Wienner  phenning  di 
er  im  gelihen  hat.  Daz  haben  wir  getan  durch  ir  baider  pete 
willen  vnd  haben  di  selben  satzvng  lazzen  zv  gen  mit  dem 
gelvbd  vnd  mit  der  beschaidenhait  als  ir  hantvest  hat  vnd  an 
ir  geschriben  stet,  vnd  sein  ovch  des  selben  gvtes  rechter 
scherme  der  vorgenanten  Juden  Lebmans,  siner  havsvrowen 
vnd  siner  chind  noch  des  landes  gewonhait  in  Osterich  vnd 
nach  satzvng  recht.  Vnd  dar  vber  ze  einem  gezevge  geben  wir 
disen  brief  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  gebe» 
ze  Wienne  da  van  Christes  geburd  waren  drevzehen  hvndert 
iar,  darnach  in  dem  dritten  jar,  an   vnsers  herren  Avfert   tag. 

Orig.,  Pgt)  anhangendes  verletztes  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


451. 

1808,    16.  Juli,    Nürnberg.      König  Albrecht  I.    gewärt  den   Bürgern 

von  Innichen  ein    Wochenmarktsrecht, 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  in- 
specturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  hoc  in  specula 
regalis  fastigii  nos  a  summo  rege  recognoscimus  coUocatos,  vt 
honorificum  reipublice  statum  solicite  promouere  et  subiectorum 
imperii  commodis  importunis  (!)  intendere  liberaliter  debeamus. 
Nam  dum  munificencie  nostre  beneplacitis  eorum  prosperitati 
prospicimus,  deuocionem  ipsorum  excitamus  ad  exhibitionem 
promptitudinis  et  fidei  plenioris.  Ea  propter  obsequia  grata 
sincerumque  affectum  quibus  venerabilis  Emcho  episcopus  Fri- 
singensis  princeps  noster  dilectus  nobis  hactenus  adhesit  et 
feruenter  atuduit  complacere,  ad  memoriam  reuocantes  et  spe- 
rantes,  quod  idem  nobis  et  imperio  gratiora  prebere  non  cesset 
obsequia  in  futurum,  eiusdem  contemplationem  meritorum  opido 
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et  opidanis  suis  in  Innichingen  fauoris  regii  plenitudinem  im- 
pertimur^  concedentes  eisdem  ex  habundancia  gracie  specialis 
quod  in  opido  memorato  ex  nunc  et  in  antea  forum  septimanale 
ad  vsum  mercationis  cuiuslibet  singulis  quintis  feriis  obseruetur 
ad  quod  quidem  forum  euntes  et  redeuntes  cum  personis  et 
rebus  in  nostram  et  imperii  protectionem  recipimus  specialem 
et  forensium  eos  gaudere  volumus  priuilegio  libertatum.  NuUi 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostrae  concessionis  inirin- 
gere  paginam  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet  contraire, 
quod  qui  secus  facere  presumpserit,  indignationem  nostram 
grauissimam  se  non  dubitet  incurrisse.  In  cuius  nostre  con- 
cessionis indicium  euidens  et  memoriam  sempiternam  hanc  lit- 
teram  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  com- 
muniri.  Datum  in  Nürnberg,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  tercio,  idus  (\)  Julii,  indictione  prima,  regni  vero  nostri 
anno  quinto. 

AuB  gleichzeitiger  Copie  der  Bestötig^g  König  Ferdinands  L  ddo. 
30.  Juni,  1582)  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Notizbl.  der  k.  Akad.  d.  Wis- 
sensch.  1862,  p.  129. 

452. 

1304,    19.    August,    Oberwelz.      Graf  Heinrich   von    Hohenloke  und 

seine    Oemnlin    Elisabeth    zälen   Bischof  Emicho    von  Freising   von  allen 

Verpflichtungen  in    Geldforderungen  gegen  sie  los. 

Ich  grave  Heinreich  von  Hohenloch  vnd  Elspet  mein 
havsfraiÄ^,  grave  Ulriches  tochter  von  Haevnburch  tun  chvnt 
allen  den  die  disen  brlf  h&rent,  sehent  oder  lesent,  daz  wir  von 
vnserm  genaedigem  vnd  liebem  herren  dem  erbaem  bischolf 
Emichen  von  Freysingen  enphangen  haben  vnd  gewert  sein 
gar  vnd  gaentzlichen  schon  mit  l&tigen  silber  des  er  vns  schul- 
dichk  gewesen  ist  von  taydingen,  an  heyraten,  von  gehaizzen, 
von  reht  vnd  von  genaden  oder  swie  ez  dar  sei  chomen  do 
wir  sein  hantvest  vmbe  haben  gehabt  di  wir  im  auch  wider 
geantwurtt  haben,  wan  wir  an  allen  schaden  voUichlichen  vnd 
gaentzleichen  von  im  gewert  sein,  da  von  sagen  wir  vnsern 
gnaedigen  herren  den  vbrgenanten  bischolf  Emichen  von  Frey- 
singen vnd  sein  gotshaus  vnd  die  erbaem  herren  baider  phaffen 
vnd  layen  di  von  im  vnser  pfirgel  waren,  lavterleychen  vnd 
gaentzleichen  an   aUen   var  ledichk   vmb   allez  daz   dar  vnder 


vnd  dasrrnA  fsisinht  ^lai  fpAatamai  bIl    Iku  &a  sauet  Tiif 

Haider  haa^fmätsaL  fngigRt  vinaijgrit  ze  ainem.  urelivmig  «ier  war- 
haxc  ^xul  cies  snt  jggaiivg»  her  CkviiEaC  <fer  pfaarr^r  vna  T^b^r- 
wfilex^  ber  Sjelov'  piuran^  wm  aoiit  PetHv  her  BtänreyA  vusgt 
diapplaa^  h^  Fckireycfa.  cier  Qelfe  bnEgrav«  ze  06«»rwelicz.  hi^ 
Ftidrevck  der  Sandawcr.  Ckrnrat  d^  seiire^faer  der  erbaer 
bm^fnr  xe  Gnaetae^  Otse  dimr  ebaatner  ae  Ob^rwelis.  Rdvcber 
der  amman  toh  aant  Peti»  vnd  ander  «rbaer  vwi  piderbe 
laeTt.  Der  bnf  isL  gegeben  dacz  Oberweicz  do  ^oa  Chnste» 
gBbOTt  ergangen,  waren  ta.¥Bent  iar^  drevbvnd^i:  jar^  <iar  uaek 
in  dem.  yi^den  iar,  dez  Mittiehea  nach  Vaser  fiawen  tag  der 
ereren^ 

Ori^  Pn^  SangefaibigtB  SpAanügm—ffn.  k.  RpiBhwTefaiv  za  Manchen. 

453. 

1306^  8w  JämiflEr  Wim»  König  AIhrecht  L  bestätiget  umd  maerirf  dem 
ßUckofe  Emeho    nrm  FreUmg    doM    Privileg    König    Buäolfa   L  fiir  den 

Frnjtinger  Hof  a»    Wien. 

Albertna  dei  grsucisL  ELomanomm  rex  semper  aagustas. 
VninereiÄ  ^acri  &i)mani  imperii  fidelibu»  imperpetuuin.  Constitu- 
txm  in  noflftre  maiefitat»  presencia  venerabili»  Elmebo  ei:ele»e 
Frärngenflia  episcopua  prracep»  noster  dilectoB  prhiilegiimi  quod- 
riam  nobi»  obtailit  petena  cum  instancia  ipsom  et  ardcalot»  in 
eo  contento»  aoetoritate  regia  conibmare.  Cnios  tenor  de  vei^bo 
ad  verbnm  talia  e»t : 

Folgt  nnn  die    rriumde   Konii^  Bndolfe  I,  ddo.    V*TT.    IB.   Mai  Wien 

(Mr.  32H). 

No»  itaqne  predicti  patris  et  predeces«»ri»  nf>»tri  piis  acti- 
bua  immiti^nte»  (!)  ac  deuota  et  fidelia  obseqnia  memorati  epia- 
copi  nobitt  et  imperio  preatita  &aorabiliter  intaente»,  predietum 
priuilegium  (ium  omnibu»  in  ipao  contentia  innouamua,  appro- 
baraii»  et  preaentia  :4cripti  patn)einio  coniirmamua.  NvUi  ergo 
omnino  homimim  liceat  hanc  aostre  innouacionia,  approbaciunia 
Mev  contirmucionia  paginam  iniringere  vel  eidem  auau  temerario 
<ic)atraire,  quod  qiü  facere  presumpaerit,  graaem  noatram  indig- 
natiionem  se  noiient  incurriaae.  In  cuiiia  rei  teatimonium  pre- 
sentt*H  litteraa  Hcribi  et  sigillo  noatre  maiestatia  iuasimua  cummu- 
airi.   Datum  apiid  WIeanam,  VT  idcis  Januarii,  indictione  tercia^ 
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anno  domini  millesimo,  trecentesimo,  quinto,  (regni)  vero  nostri 
anno  septimo. 

Aus  der  Bestätigung  Herz.  Rudolfs  ddo.  1305,    12.  Jänner,  Wien,  vgl. 
Nr.  454;  Meichelbeck  ILA,  136,  Nr.  216. 


454. 

1305,   12.  Jänner,  Wien.   Herzog  Rudolf  von  Österreich  bestätiget  und 

iitserirt  dem   Bischöfe  Emcho    von  FreiHng    die    Privilegien    der    Könige 

Af brecht  und  Rudolf  betreffs  des  Freisinger  Hofes  zu    Wien, 

Rvdolfus  dei  gracia  d(iix  Austrie)  et  Stirie,  dominus  Car- 
niole,  Marchie  ac  Portusnavnis.  Vniuersis  presencium  inspecto- 

ribus    noticiam    rei    geste.     Ad   in um   venerabilis 

pater  et  dominus  Emcho  Frisingensis  episeopus  a  nobis  pe(tiit 
ut)  priuilegium  quoddam  a  serenissimo  quondam  domino  ^t  avo 
nostro  karissimo  Rvdolfo  Romanorum  rege  diue  recordacioni(s 
ipsi  collatujm  et  concessum  ac  postmodum  a  domino  et  geni- 
tore  nostro  Alberto  R(omanorum)  rege  conlirmatum  dignaremur 
eidem  ratificare,  innouare  et  admittere  de  gracia  speciali.  Cuius 
tenor  priuilegii  per  omnia  dinoscitur  esse  talis: 

Folgt  nun  die  Bestätigung  König  Albrechts  I.  ddo.  1305,  8.  Jänner, 
Wien  (Nr.  453)  mit  dem  Inserte  der  Urkunde  König  Rudolfs  I.  ddo.  1277, 
18.  Mai,  Wien  (Nr.  328).  ' 

Nos  igitur  diue  recordacionis  domini  Rvdolfi  avi  nostri  et 
domini  Alberti  genitoris  nostri  Romanorum  regum  illustrium 
principum  vt  decet,  vestigiis  inherentes,  prefati  domini  episcopi 
precibus  et  meritis  quibus  se  nobis  eius  indefessa  fidelitas  gra- 
tam  reddidit  et  acceptam,  fauorabiliter  inclinati,  memoratum 
priuilegium  cum  articulis  in  eo  contentis  de  verbo  ad  verbum 
ratificamuS;  innouamus  ac  ad(mittimus)  per  presenies.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostro  innouacionis ,  appro- 
bacionis  ac  ratificacionis  paginam  infringere  uel  eidem  ausu 
temerario  contraire,  quod  qui  facere  pre(sumpserit,  graue)m  no- 
stram  indignacionem  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  conscribi  et  sigillo  nostro  ius(simu8 
com)muniri.  Datum  apud  Wiennam,  anno  domini  (millesimo, 
trecentesimo),  quinto,  pridie  idus  Januarii. 

Orig.,  Pgt.  mit  6  grossen  Lücken,  anhangendes  stark  verletztes  Sigel, 
k.  Reichsarchiv  zu  Miinclien;  Meichelbeck  II/2,  137,  Nr.  217. 
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455. 


1306,  4.  Jänner,  Gutenwörth.    TVyn,  Berengers  von  ^Hohenaw*  Schwe- 
ster, reversirt  gegen   Bischof  Emich  von  Freinng  betreffs  der  nach  ihres 
Bruders   Tode  ihr  zur  Leibgeding  verliehenen   Güter  tu  ^Hohenaw.*^ 

Ich  Teyn  Perengeres  swester  von  Hohenai^  vergihe  an 
disem  bricf  vnd  tftn  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  mein  gen/idiger  herre  her  Emeh  der  ersam  bischof 
ze  Freising  mir  durich  got  vnd  von  sein  selbes  genaden  vncz 
an  meines  leibes  ende  verlihen  hat  daz  gfit  ze  Hohcnaw,  daz 
im  von  meines  brftder  Perengeres  tode  ledich  worden  was.  Des 
selben  gutes  sint  fumf  hübe  vnd  ein  burchstal  vnd  wällde  vnd 
waid  \Tid  ander  daz  dar  zu  gehöret.  Daz  selbe  gftt  sol  ich 
von  meines  vorgeuanten  herren  des  bischofs  genaden  haben 
vncz  an  meinen  tode  vnd  nah  meinem  tode  so  sol  daz  selbe 
gut  meinen  herren  den  bischof  vnd  das  gotshaus  ze  Freising 
Icdikleichen  an  geuallen  an  alle  wider  rede  vnd  sol  dehain 
mein  erbe  dehain  anspräche  vmbe  daz  selbe  gftt  nicht  haben 
nah  meinem  tode  vnd  sol  weder  ich,  noch  dehain  mein  frevnt, 
noch  dehain  man  von  meinen  wegen  weder  bei  mir  lebentigen, 
noch  nah  meinem  tode  auf  daz  selbe  burchstal  nicht  pawen. 
Vnd  daz  der  tadinch  also  stdt  beleiben,  darvmb  han  ich  mei- 
nem vorgenanten  herren  dem  bischof  von  Freising  vnd  seinem 
gotshausc  disen  brief  gegeben  verinsigelt  mit  der  herren  insigel 
die  her  nah  geschriben  sint,  her  Ch'^urat  der  ritter  von  Lok, 
her  Albreht  der  ritter  von  Ilalbestat,  her  Rudolf  von  Scharfen- 
berch  vnd  her  Jacob  der  Zappel  von  Chraynburch  die  habent 
alle  vier  irev  insigel  nah  meiner  bet  an  disen  brief  gehenget. 
Der  brief  ist  gegeben  vnd  ist  auch  daz  geschehen  ze  Guten- 
werd  da  man  zalt  von  Christes  geburte  dreiizehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  sechsten  jar,  des  Eritages  vor  dem  Periclit 
tage. 

Origf.,  Pgt,  4  anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

456. 

1306,  8.  Jänner,  Gutenwörtlt.  Offo  von  F^ndstrass  verkauft  dem 
Bischof  Emcho  von  Freising  10  Hüben  zu  Thal  in  Niederkrain  sammt 
WeingüUen  zu  ^^Pi'ieglach^*'  und  „Gesiez**  um  HO  Mk.   Aglaier  Phennigt, 

Ich  Offe  von  Lantstrost  vergihe  mit  disem  brief  vnd  tun 
chvnt  allen  den  die  yn  sehent  oder  hftrent  lesen,  daz  ich  mei- 
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nem  genadigen  Herren  herm  Emchen  dem  ersamen  bischof  von 
Freising  vnd  seinem  gotrfiaus  ze  Freisingen  verkauft  vnd  ge- 
geben han  ze  Tal  zehen  höben  vnd  achtzich  ommer  weyns  die 
man  mir  da  gebn  sol  ze  perchrehte,  vnd  ze  Prieglach  vnd  ze 
Qesiez  zehen  hAbe  oder  mer^  vnd  swas  ich  da  selben  han  daz 
han  ich  von  meinem  herm  dem  bischof  vnd  von  seinem  gots- 
hauB  ze  Freising  vntz  her  ze  rehtem  lehen  gehabet  vnd  han 
es  nv  alles  sampt,  walt,  forst,  waide,  akcher,  wismat,  gepa^n 
vnd  vnerpai^n,  stok  vnd  stayn  vnd  allez  daz  ich  da  selben  han, 
ßwie  daz  genant  ist,  besucht  vnd  vnbesucht,  l&vt  vnd  gät,  daz 
han  ich  allez  mit  ein  ander  meinem  vorgenanten  herren  dem 
bischofe  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising  verchauffet  vnd  ge- 
geben vmb  achtzich  march  Aglayer  phenning  vnd  han  der 
selben  phenning  ein  genomen  achtzehen  march  vnd  sol  mein 
Herr  der  bischof  die  f  berigen  zwo  vnd  sechtzich  march  Aglayer 
phenning  geben  Gebhart  dem  Presinger  vor  sant  Gergen  tach 
der  nv  schierst  chvmpt,  vnd  ist  daz  ich  daz  selbe  g&t  vmb  die 
selben  achtzich  march  vrider  chaufFen  wil  vnd  mak  von  sant 
Gergen  tak  der  nv  schierst  chvmpt,  ^ber  ein  jar,  dez  sol  mir 
mein  herr  der  bischof  oder  sein  nachchomen  stat  tun  vnd  sol 
mir  daz  selbe  gftt  ze  rechtem  lehen  wider  leihen  yn  allen  dem 
rechte  als  ich  ez  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  han  gehabt 
vncz  her,  vnd  sol  auch  ich  denne  die  selben  achtzich  march 
meinem  vorgenanten  herm  dem  bischof  oder  seinen  nach- 
chomen oder  seinem  Schreiber  der  denne  sein  Schreiber  oder 
seyn  phleger  ze  Lok  ist,  widerantburten  ze  Lok  yn  der  burch 
mit  g&ter  gewizzen.  Ist  aber  daz  ich  daz  selbe  gut  vmbe  die 
vorgenanten  achtzich  march  in  der  vorgenanten  firist  nicht 
widerchaufFe,  so  schol  daz  vorgenant,  laevt  vnd  gut,  allez  mit 
ein  ander  meinem  vorgenanten  herren  dem  bischof  vnd  dem 
gotshaus  ze  Freisinge  von  mir  vnd  von  allen  meinen  erben 
ledich  seyn  vnd  sol  ym  ebichleichen  beleiben  vnd  sol  ich  we- 
der ich  noch  dehayn  meyn  erbe  dar  nach  dehayn  anspräche 
nymmermer  gewinnen,  doch  sol  meyn  voi^enanter  herre  der 
bischof  oder  seyn  nachchomen  nach  dem  vorgenanten  zil  so 
ym  daz  gfit  gar  veruallet,  mir  geben  fber  die  vorgenanten 
achtzich  march  swaz  mir  Berchtolt  von  Rautenberch  vnd  Ott 
von  Sicherstayn  haizzent  geben,  vnd  hiezzen  sie  mir  nichts 
nicht  geben,  so  sol  meyn  herre  der  bischof  vnd  das  gotshaus 
ze  Freising  ledich   sein  vnd   sol  yn   dannoch   daz  gftt  beleiben 
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alz  hie  vor  verschriben  ist,  vnd  w>l  auch  ich  vnd  meyn  erben 
des  vorgenanten  läyt  vnd  gfites  vberal,  ob  vil  leicht  meinen 
hurren  den  bischof  vnd  seine  nachchomen  vnd  daz  gotshaus  ze 
Freising  notrede  oder  anspräche  dar  vmbe  an  get,  seyn  gewer 
seyn  alz  eyn  man  lehenes  gewer  ze  recht  sol  sein  vnd  als  dez 
lands  reht  ist.  Vnd  darvber  gibe  ich  meinem  vorgenanten 
herren  dem  bischof  vnd  dem  gotshause  ze  Freising  disen  brief 
versigclten  mit  meinem  hangendem  insigel  ze  ainer  bestatigung 
diser  sache,  vnd  bei  disem  gewerfit  ist  gewesen  vnd  sint  auch 
gezevgen  mein  herre  graf  Emch  probst  ze  Wertse,  herr  Berch- 
tolt  von  Gebolspach  probst  ze  Inichingcn,  herr  Wolf  hart  von 
R6hling  Chorherren  ze  Freising  vnd  her  Ch^Tirat  der  ritter  von 
Lok,  her  Berchtolt  von  Raütenberch  vnd  Jacob  der  Z4ppel 
von  Chraynburch  vnd  Ott  von  Sicherstayn  vnd  Dyetrich  der 
Prenner  von  Lok  vnd  ander  erber  laut.  Der  brief  ist  geben 
ze  Gutenwerde  vnd  ist  auch  der  selbe  gewerfte  da  geschehen 
da  man  zalt  von  Christes  gebarte  drevzehen  hvndert  iar,  dar 
nach  yn  dem  sechsten  yar,  des  Samptztags  nah  dem  Perichttag^. 

Orig.,  Pgt.)  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

457. 

1906,  2.  Februar,  I«aek.  ÜUtev  Konrad  von  Lack  und  sein  Bruder 
Nicülawt  der  Krainer  verkaufen  den  BUchofe  Emcho  von  Freising  T'/.^ 
Hüben  sammt    Weingärten  zu  „Obern  Payriachdorp^  m.   bei    Weinberg  in 

Niederkrain  um  50  Mk.  Aglaier. 

Ich  Chunrat  der  ritter  von  Lok  vnd  ich  Nyclau  der  Chrai- 
ner  desselben  herrn  Chunrats  pr&dcr  wir  vergehen  paide  an 
disem  briefe  vnd  (tun)  chunt  allen  den  di  yn  sehent  oder  hSrent 
lesen,  daz  wir  vnserm  genaedigen  herren  heren  Enichen  dem 
ersamen  bischof  zu  Freising  vnd  sinem  gotshaus  auf  gegeben 
vnde  verchauffet  haben  ze  Obern  Payrischdörf  syben  h&be  vnd 
ein  halbe  vnd  Weingarten  di  datzü  geh6rent,  vnt  vberal  swaz 
zft  den  selben  höben  geh5rt,  vnd  bey  dem  Weynperge  zwo 
hüb  vnd  daz  perchreht  daz  dar  zft  gehört,  vnd  gemainchlichn 
alles  daz  daz  zft  den  vörgenanten  zehenthalber  hüb  gehört, 
swie  daz  gehaizzen  ist,  weyngarten,  perchreht,  walt,  aekcher, 
waide^  wismat,  auzvart  vnd  einvart,  erpawen  vnd  vnerpawen, 
stokch  vnd  stein,  besftcht  vnd  vnbesucht,  swie  ez  genant  ist, 
daz  zft  den  vörgenanten  zehenthalber  hob  gehört,    daz  het  der 
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Sch^rtzer  von  dem  gotshaus  ze  Freising  ze  lehen  vnd  wart  von 
seinem  tode  ledich  vnd  wart  vns  vnd  vnserm  bruder  herm 
Wernher  verlihen  von  vnserm  vörgenantem  herren  herm  Em- 
chen  dem  ersamen  bischof  zo  Freising,  vnd  haben  wir  vnserm 
bruder  herm  Wemher  sein  tail  widerlait  mit  anderm  gfite  vnd 
hat  auch  er  sich  seines  tailes  vnd  seines  rechtes  dar  an  gar 
verczigen  vnd  ist  daz  selbe  gut  gaenzlich  auf  vns  zwen  geuallen, 
vnt  haben  auch  wir  daz  selbe  gÄt  die  vorgenanten  zehenthalbe 
h&ben  vnd  alles  daz  daz  darzfl  gehört  als  hie  vor  geschriben 
stet,  vnserem  vorgenantem  herren  dem  bischof  vnd  seinem  gots- 
haus ze  Freising  ledichleichen  auf  gegeben  vnd  verchaufet  umb 
ffimftzich  march  Agleyer  phenninge  vnd  sein  auch  der  selben 
phenninge  gar  gewert  vnd  verrichtet  vnd  haben  auch  wir  zwen 
für  vns  vnd  ffir  alle  vnser  erben  des  vorgenanten  gutes  f  ber 
al  vns  gaentzleich  verzihen.  Dar  zu  haben  wir  baide  ffir  vns 
vnd  fSr  alle  vnser  erben  gehaizzen  vnd  gelobt,  ob  vnseren  vor- 
genanten herren  den  bischof  oder  seinen  nachchomen  vnd  daz 
gotshaus  ze  Freising  vmb  daz  vorgenant  gut  oder  vmb  sein 
eteleich  tail  nötrede  vnd  ansprach  von  vnserem  brfider  herm 
Wemher  oder  von  anderen  laeuten  swer  di  sint,  an  gct,  so 
schälen  wir  oder  vnser  erben  yn  vertreten  vnd  schulen  des 
selben  gutes  sein  oder  seiner  nachchomen  vnd  des  gotshauses 
ze  Freising  gewer  sein  als  ein  man  ze  recht  gewer  schol  sein 
des  lehens  daz  er  verchauffet  hat.  Vnd  daz  dev  red  also  staet 
beleihe,  haben  wir  vnserem  vörgenantem  herren  dem  bischof 
vnd  dem  gotshaus  ze  Freising  disem  (!)  brief  gegeben  versi- 
gclten  mit  vnserr  baider  hangenden  insigeln.  Diser  tÄidinge 
sint  auch  geziuge  herr  Berchtolt  von  Gebolspach  der  erber 
probst  ze  Inechingen,  chörherre  ze  Freising,  maister  Albreht 
der  arzet  chorherre  ze  sand  Andre  daz  Freising,  herr  Berch- 
tolt vom  Vmdingen  chorher  ze  sand  Veyt  daz  Freising,  Johans 
der  Schreiber  ze  Lok,  Arnolt  von  Maessenhausen  vnsers  herrn 
hofmarschalch  von  Freising,  Gßtfrid  der  Anevelt  vnsers  herren 
chamerer  von  Freising  vnd  Chrachenuels  des  vorgenanten  vn- 
sers herm  diener  von  Freising  vnd  ander  erber  leut.  Den  tai- 
dinch  sint  geschehen  vnd  ist  auch  der  brief  gegebn  ze  Lok  du 
man  zalt  von  Christes  gebwrt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  sechsten  iare,  an  Vnser  frawen  tage  ze  Lichtmesse. 

Orig.,  Pgt.,  '2  angehKngto  Sigel  ausgorissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


458. 

1306,  4.  Juni,  Freiaing.     Dechant    Gotfrid    von    Fieiring   Ubfrlräyt 

in  dem  Streite  det  Chorberm  Hmcho  van  Ahay  mit  dem  Bischöfe  voit 
fjavant  um  die  Kirche  tu  l.  Pder  aj Kammer iberge  einem  geiaieneii  Eber- 
hard,  ihn   wegtn   »eines  Auibltibfnt  beim   Sf.hi^dsgrrichtt  tu  eatirhiddignt. 

Nouerint  vniuersi  preseatium  inspectorCB  quod  nos  Gfit- 
friduB  decanua  ecciesie  Frieingensie  in  causa  que  niouetur  hoQO- 
rabili  viro  domino  Emcboni  de  Alzaya  canonico  eiuBdem  eccle- 
aie  super  eccleaia  sancti  Petri  prope  Weltz  aita  per  reuerendum 
in  Christo  patrem  dominum  .  .  .  venerabilem  episcopum  ecclesie 
Lauentine,  in  qua  per  eundem  dominum  Emchonem  arbitrator 
aev  amicabDie  conpoaitor  fuimus  nomiuatus,  discretum  vinun 
Ebevbardum  presencium  exhibitorem  noatrum  eonatituimua  et 
ordinamuB  excuaatorem  aev  liuncium  per  presentca,  dantea  ei 
potestatem  excusandi  et  in  animam  noatram  iurandi,  quod  in 
loco  partibus  deputato  et  in  termino  prefixo  propter  infirmitatem 
sev  debilitatem  corporalem  uullatenua  potuimus  conparere.  Et 
ut  idem  excusator  noatei-  a  satisdacionis  onere  releuetur,  pro- 
inittiinus  pro  ipso  ad  cautelam  iudicio  sisti,  iudicatum  solui, 
ratum  et  gratum  habituri  quicquid  per  euni  in  premiaeia  sev 
qiiolibet  premisaorum  fuerit  attemptatum.  In  cuiua  roi  testimo- 
nium  presentca  aibi  dedimus  noatri  sigilli  mniumine  roboratas. 
Datum  Frisinge,  anno  domini  Millesimo  COC.  sexto,  in  prima 
vespera  Bonifacii, 

Ürig.,  P^.  nnliängendea  vprletiten   Sigel,  k.  Reichsarchiv  zii  Müochen. 


459. 

1306,   7.   Oetober,   Frisach.   Bitchof  Kmnhn  vm   Frtinng  und  Biachaf 

ir^j-ii/iir    villi    Lavant  verrinl/artii    sich  tamml    ihren   beiden  genannten  Prä- 

^^fiiliifen    zur    die   Kirrhe    «.    Prter   a/Kainniriiberg    betreffs    Entscheidung 

ihres   Slreiles  um   dieSflbr   auf  ein   bezeichaelei   Sckiedegerieht. 

Xiiiieriiit  euncli  quos  nosse  üierit  oportunum,  quod  noB 
l'^riiubo  dei  grucia  epiecopuB  ecclesie  Friaingeiuifl  de  conseaau 
uapilidi  iiiijitri  j.uu  nobie  et  eeolesia  nastra  ex  vnii,  nos  (iui>que 
Wcnibertir^  i^adtsjji  gracia  ept£C0pii8  ecoleaie  Lauentine  aoce- 
ileiite  eoiiHenau  capituli  i    ""  *"  '"'"" 

«tra  ex    parte    alter«  .^ 
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Pecri  prop^  Waelz  Salzburgensis  dvocesis  siue  iurepatronatus 
eiufidem  ecelesie  iam  dudom  materia  questionis,  et  ego  Em.  de 
Akarm  canoniciis  ecclede  Frisingensis  per  reuerendum  in  Christo 
pitrem  dominum  Em.  venerabilem  episcopom  Frisingensem  ad 
eaodeiD  ecclesiam  saneti  Petri  tnnc  vaeantem  reuerendo  in 
diristo  pairi  domino  Chvnrado  sancte  Salzburgensis  ecclesie 
aiehiepiaeopo  apostolice  sedis  legato  loci  ordinario  eanoniee 
presentatiu;  et  ego  Otto  de  Saf  raVt-  per  reuerendum  in  Christo 
paSrem  ei  dominum  Wemherum  venerabilem  episcopum  eccle- 
sie Lauentine  eidem  domino  Ch.  sancte  Salzbuigensis  ecclesie 
arehiepiflcopo  ad  eandem  ecclesiam  saneti  Petri  vaeantem  simi- 
iiter  presentatus  super  iure  quod  nobis  presentatis  ex  presen- 
tacionibus  huiusmodi  acquisitum  et  nobis  predictis  presentato- 
ribus  in  premissis  conpetere  videbatur,  diligenti  deliberacione 
prehabita  in  honorabiles  et  discretos  viros  dominum  Jacobum 
prepositum  saneti  Bartholomei  Freisaci  (!),  magistrum  Amoldum 
canonicum  saneti  Mauricü  Auguste,  uecnon  dominum  Dietricum 
de  Wol&aV^  prepositum  Gumocensem  vtriusque  iuris  professorem 
quasi  pro  tercio  conmiuniter  ab  omuibus  electum  tamquam  in 
arbitratores  conpromittendum  duximus  sub  hac  forma,  quod 
predicti  duo  dominus  Ja.  \^delieet  prepositus  et  magister  Ar. 
proxima  feria  quarta  ante  instans  festuiu  saneti  Gralli  conueniant 
in  Friesaco  et  receptis  et  examinatis  omniuni  nostriim  all^^a- 
cionibus,  iuribus^  racionibus,  muninientis  et  probacionibus  qui- 
buscunque,  obmissis  sollempnitatibus  ordinis  iudiciarii  omnes 
predictas  questiones  arbitrando  difiiniant  et  decidant,  attribuen- 
tes  in  sua  decisione  quam  comumniter  et  in  scriptis  pronun- 
ciare  debebunt,  vnicuique  nostniin  quod  ei  secundum  deum  et 
iusticiam  attribuendum  viderint,  ad  quod  etiam  eos  astringi  pe- 
timus  et  volumus  corporali  prius  super  hoc  prestito  iurameuto, 
cessante  tarnen  hinc  inde  condempnacione  quarumlibet  expen- 
sarum.  Si  vero  iidem  duo  arbitratores  in  iam  dictis  termino 
et  loco  conuenientes  inceptum  arbitracionis  tractatum  vno  die 
cum  suis  continuacionibus  conplere  nequiueriut,  plenam  et  liber- 
am  potestatem  habeant  dictum  negocium  seu  tractatum  in  alium 
«d  alioB  diem  uel  dies^  tenuinum  uel  terminos,  vnum  uel  plu- 
xm,  qnotquot  et  qualiter  ipsi  negocio  expedire  viderint,  conti - 
i  et'  eciam  prorogandi.  Habeant  quoque  predicti  dno 
rttnrea  in  omnibus  terminis  quos  vt  premittitur,  süituerint, 
0t  liberam  potestatem  procedendi  amicabiliter,    compo- 
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nendi  et  arbitrandi  tarn  solempnibus  quam  priuatis  diebus,  partis 
uel  parcium  absencia  non  obstante.  Si  vero  negocio  penes 
eosdem  duos  arbitratores  pendente  memoratum  Ja.  preposituin 
mori  vel  quocumque  casu  inpediri  contigerit,  quominus  ipsi 
negocio  interesse  ae  intendere  valeat,  ex  tunc  nos  Wemhems 
episcopus  Lauentinus  et  Ot.  de  Safra^  ab  eo  presentatus  alium 
idoneum  et  discretum  in  locom  ipsius  substituere  tenebimur 
quam  cito  potuerimus,  absque  qualibet  captione.  Similiter  si 
magister  Ar.  fuerit  inpeditus  vel  decesserit,  nos  Emcho  epis- 
copus et  Em.  de  Alzaya  canonicus  ecclesie  Frisingensis  in  locum 
ipsius  tenebimur  alium  idoneum  subrogare.  Taliter  quoque  sub- 
stitutus  uel  substituti  in  ipso  suo  introitu  iurabit  uel  iurabunt 
quemadmodum  de  primo  electis  arbitratoribus  superius  est  ex- 
pressum.  Simili  modo  si  quemquam  substitutum  impediri  quando- 
vel  quocienscunque  contingerit  (!),  pars  que  illum  substituat, 
alium  idoneum  sub  forma  superius  annotata  subroget  loco  sui. 
Si  vero  predicti  duo  domini  Ja.  prepositus  et  magister  Ar.  vel 
eis  substituti  in  vnam  forraam  sev  sentenciam  vel  amica(bi!em) 
composicionem  concordare  nequiuerint,  ex  tunc  ad  tercium  ter- 
minum  et  locum  quem  designandum  duxerint,  arbitratores  ter- 
cium dominum  Dyetricum  videlicet  de  Wolfsai^  .  .  .  expensis 
communibus  parcium  euocabunt,  iuraturum  in  primo  suo  accessu 
et  deinde  cum  ceteris  duobus  arbitratoribus  seu  eis  substitutis 
negocio  intenturum,  processurum  et  diffiniturum  iuxta  formam 
superius  annotatam.  Quem  si  forte  quod  absit,  interim  mori 
vel  alias  impediri  contigerit,  assumatur  sub  fofma  que  superius 
est  expressa.  Quicquid  vero  per  memoratos  tres  arbitratores 
communiter  vel  ipsis  Substitutes  vel  per  duos  eorum  principales 
seu  Substitutes  communiter  et  in  scriptis  arbitratorie  ordinatum, 
difiinitum  et  pronunciatum  seu  alias  per  formam  araicabilis  con- 
posicionis  decretuni  fuerit,  ab  omnibus  nobis  et  successoribus 
nostris  sub  periculo  et  amissione  cause  tociusque  iuris  cuilibet 
nostruin  in  premissis  conpetenti  et  conpetituro  in  toto  et  in 
parte  inuiolabiliter  obseruetur,  ita  quod  quicunque  nostrüm  huius- 
niodi  arbitracioni  seu  diffinicioni  in  toto  vel  in  parte  contraire 
presumpserit,  ipso  facto  ab  omni  iure  quod  sibi  in  premissis  vel 
quolibet  eorum  conpetere  potuit  vel  poterit  in  futurum,  se 
nouerit  penitus  cecedisse.  In  quibus  et  quolibet  eorum  renun- 
cianius  ex  certa  sciencia  restitucioni  in  integrum,  excopcioni 
doli  mali  et   omni  alii  iurisbeneficio  ordinario  et   extraordinario 
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quod  nobis  yel  cuilibet  nostrum  sev  nostris  successoribus  pos- 
sit  aliqualiter  in  contrarium  suffragari.  Preterea  omnes  nos 
presentatores  et  presentati  prefati  predictis  duobus  dominis  Ja. 
preposito  sancti  Bar.  et  magistro  Ar.  vel  8ub8tituti(8)  sibi  et 
si  illi  nos  concordare  nequiuerint,  tercio,  videlicet  domino  Die- 
trico  de  Wolfsawe  vel  eius  »ubstituto  vnacum  preiuissis  duobus 
composieionem  inter  nos  amicabiliter  attemptandi  plenam  et 
liberam  tribuimus  potestateni,  ita  quod  propter  hanc  formam 
semel  vel  sepius  attemptatani^  si  totum  negocium  premissum 
per  eam  terminatum  non  fiierit,  prior  forma  compromissi  huius- 
modi  nee  sit  nee  intelligatur  in  toto  vel  in  parte  aliqualiter 
reuocata.  In  quorum  omnium  euidenciara  et  perpetuam  rei 
memoriam  nos  presentatores  et  presentati  sepedicti  sigilla  nostra 
presentibus  litteris  ex  certa  sciencia  duximus  appendenda. 
Actum  in  Frisaco,  anno  domini  M.  CCC.  VI.,  nonis  Octobris, 
hoc  est  feria  sexta  ante  festum  sancti  Dyonisii. 

Orig.,  P^.,  angehängte  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv   zu  Manchen. 


460. 

1806,  9.  Ootober,  s.  Andrä  im  Ijavanthale.  Das  CapUel  von 
9.  Andrä  im  Lavanthale  erklärt.  Si'inen  Beitritt  zu  dem  Schiedsgerichte 
und  dem  Spruche,  welchen  dasselbe  in  dem  Streite  um  die  Pfarre  s,  Peter 

a/ Kammersberge  fällen  würde, 

Vlricus  dei  gracia  prepositus  et  archidyaconus,  H.  deca- 
nus  totumque  capitulum  sancti  Andree  in  valle  Lauentina  vni- 
uersis  presencium  inspectoribus  salutem  et  sinceram  in  domino 
caritatem  cum  noticia  subscriptorum.  Conpromisso  facto  seu 
faciendo  uel  composicioni  super  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welz 
sita,  iure  patronatus,  iure  presentandi  uel  iure  quod  conpetit 
honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Sawrawe,  capellano  reuerendi 
in  Christo  patris  ac  domini  nostri  Wernheri  Lauentini  episcopi, 
uel  aliquo  predictorum  iurium  per  quascunque  personas  que 
sua  crediderunt  interesse,  presentibus  ex  certa  scientia  pleno 
omnium  nostrum  intenieniente  consensu  cunctisque  iuris  sol> 
lempnitatibus  adhibitis  consentimus  approbando  et  coUaudando, 
volentes  hec  uel  quodlibet  ex  eis  valere  prout  de  iure  melius 
valere  potuerunt  et  debebunt.  In  quorum  omnium  testiinonium 
presentes  ipsi  domino  Ottoni  dedimus  litteras  sigillo  nostri  capi- 


32 

tulo  roboratas.  Datum  in  sancto  Andrea,  anno  domini  millesinio 
CCC.  sexto,  in  die  sancti  Dyonisii. 

Orig*.,  Pgt,  angehän^s  Sigel  abg^fallcOf  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

461. 

1307,  5.  Februar,  Wien.  Herzog  Frldrich  vwi  ÖaUrreich  genemigti 
den  Verkauf  der  großnen  und.  kleinen  ZehaUe  tu  BUlichdorfj  Wendling, 
Parbasdorfy  und  Rasdorf  durch  den  Juden  Tj'bmann  von  Wien,  dem 
sie  von  Kaihoch  von  Ebersdorf  verpfändet  wareiij  an  dessen  Sohn  Sudoff. 

Wir  Fridrich  von  gotes  gnaden  herzöge  von  Osten*eiche 
vnd  von  öteyre,  herre  ze  Chrayen,  avf  der  Marche  vnd  ze 
Portenawe  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  ho- 
rent  lesen  die  nv  lebend  vnd  hernach  chvnftich  sint,  das  Leb- 
man  der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  ehint  mit  vnserm 
gvten  willen  vnd  gvnst  vnd  auch  mit  vnser  haut  vnd  mit  vnsers 
getriwen  dicner  willen  vnd  gvnst  Chalhohes  von  Piberstorf  ver- 
chavft  habent  die  zehcnten  da  ze  Pilihdorf,  da  ze  Wentlingen 
vnd  da  ze  Perwolfdorf,  paide  grozze  vnd  chlaine,  die  lehen 
sint  von  vnserm  herren  pischolfe  Wernhaiiien  von  Pazzawe  vnd 
den  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  paide,  grozzen  vnd  chlainen, 
der  lehen  von  vns  ist  vnd  die  in  verstanden  waren  von  dem 
vorgenanten  Chalhohon,  die  selben  zehenten  habent  sie  ver- 
chavft  vnserm  getriwen  diener  Rvdolfen  von  P^berstorf  des 
vorgenanten  Chalhohes  svn  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wienner 
Pfenninge  der  sie  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd  habent 
avch  vns  der  vorgesprochen  Chalhoh  von  Ebers torf  vnd  Leh- 
man der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  den  vorge- 
nanton  zehenten  da  ze  Kueheleinsdorf  paide,  grozzen  vnd  chlai- 
nen,  ledichlichen  vnd  \Teilichen  vnd  vmbetwngcnlichen  avf 
gigeben  (!)  also  beschaidenlichen  vnserm  diener  Rvdolfen  von 
Kberstorf  vnd  seinen  erben  ze  relitem  lehen  mit  allem  dem 
reht  als  man  lehen  leihen  sol,  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  iren  frvmen  da  mit  ze  schaffen,  verchavffen,  ver- 
setzzen  vnd  geben  swem  siewellen,  an  allen  irresal  vnd  sein  avch 
wir  herzöge  Fridrich  des  vorgesprochen  zehenten  da  ze  Raeheleins- 
torf vnsers  diener  Rvdolfes  von  Eberstorf  vnd  seiner  erben  reh- 
ter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  anspräche  als  lehens  reht  ist 
vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche.  Vnd  wand  diser  ehavfvnd 
dise  lehenschaft  reht  vnd  redlichen  vor  vns  vnd  avch  mit  vnser 
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hant  geschehen  ist,  da  von  so  haben  wir  geben  vnserm  diener 
Rvdolfen  von  Ebersdorf  vnd  seinen  erben  disen  prief  ze  ainem 
sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem  offen  gezevge  vnd  ze  ainer 
ewigen  vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  vnserm  insigil. 
Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren 
ei^ngen  drevzehen  hvndert  iar,  in  dem  sibenten  iare,  dar  nah 
naehisten  Svntages  nah  Vnser  vrowen  tage  der  Lichtmesse. 

Orig.,  Pgt,  angehäng^s  Sigel  aasgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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1307 9    5.  Februar,    Wien.      Kaihoch    von  Eberadorf  genehmiget    den 

Verkauf  seinev  grosnen    uvd    kleinen  Zehente  zu  BUliohadotf^     Wendlingj 

Parbasdorf  und  Rasdorf  durch  den  Juden  Lehman  von   Wien  an  seinen 

(KalhocKs)  Sohn  Rudolf  um  300  Pfund    Wiener  Pfennige. 

Ich  Chalhoh  von  Eberstorf  chamrer  in  Osterreiche 
vergihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  oder  hernah  chvnftich  sint,  daz 
Lebmanne  dem  Jvden  ze  Wienne  vnd  seiner  havsvrowen  vnd 
seinen  chinden  von  mir  verstanden  sint  die  zehenten  paide 
grozze  vnd  chlaine  da  ze  Pilchdorf,  da  ze  Wentlingen  vnd  da 
ze  Perwolfstorf  die  lehen  sint  von  vnserm  herren  pischolf 
Wemharten  von  Pazzawe,  vnd  der  zehente  paide  grozzer  vnd 
chlaine  da  ze  Raeheleinstorf  der  lehen  ist  von  vnserm  herren 
herzogen  Fridrichen  von  Osterreiche,  diq  vorgenanten  zehenten 
hat  Lebman  der  Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  mit 
mein  Chalhohes  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd  aller  meiner  erben 
vnd  meins  herren  hant  herzogen  Fridriches  von  Osterreiche 
verchavft  meinem  svnc  hcrn  Rvdolfen  umb  drev  hvndeli;  phvnt 
Wienner  phenninge  der  si  reht  vnd  redlichen  gewert  sint,  vnd 
haben  avch  wir,  ich  Chalhoh  von  Ebers torf  vnd  Lebman  der 
Jvde  vnd  sein  havsvrowe  vnd  seine  chint  vnserm  herren  her- 
zogen Fridrichen  den  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf  ledich- 
lichen  vnd  vnbctwngenlichen  avf  gigeben  (!),  also  beschaiden- 
lichen  daz  er  den  selben  zehenten  da  ze  Raeheleinstorf 
verlihen  hat  meinem  svne  hern  Rvdolfen  ,ze  rehtem  lehen  vnd 
seinen  erben,  vnd  swanne  daz  ist  daz  unser  hciTc  pischolf 
Wemhaii;  von  Pazzawe  her  ze  Wienne  chvmt,  so  sol  ich  in 
die    andern    drei    zehenten    avf  geben     also    bescliaidenlichen, 

FoBlM.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXY.  *^ 
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swanne  daz  ist,  daz  ich  Chalhoh  die  vorgenanten  vier  zohen- 
ten  wider  chavfFen  wil,  die  sol  mir  mein  svn  her  Rvdolf  oder 
sein  erben,  ob  er  niht  enist,  an  alle  wider  rede  her  wider  ze 
chavflFen  geben  bei  ainem  drittaile  oder  bei  zwain  tailen  oder 
gar  ieglich  drittail  vmb  hvndert  phunt  Wienner  phenninge.  Iz 
sol  avch  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vrawen  tage  der  Lieht- 
niesse  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  iare,  vnd  waere  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  mein  svn  her  Rvdolf  vnd  sein  erben 
die  vorgenanten  zehcnten  vor  ehafter  not  niht  versparen 
mohten,  so  svln  sie  mit  den  selben  zehenten  allen  iren  fromen 
schaffen,  als  iz  in  wol  chome  vnd  fvege  zv  allem  dem  reht 
als  vor  an  diesem  prieve  geschriben  stet  vnd  anders  niht,  vnd 
gib  in  dar  vber  disen  prief  ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem 
gezevge  vnd  ze  ainer  vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit 
meinem  insigil  \Tid  mit  hern  Stephans  insigil  von  Meyssawe 
vnd  mit  der  dreier  prvedcr  insigil  hern  Hainriches,  hern  Chvn- 
rades  vnd  hern  Siboten  von  Potendorf  vnd  mit  meins  vetem 
insigel  hern  Marchartes  von  Mistelbach  die  diser  sach  gezevg 
sint,  mit  ir  insigiln  vnd  ander  frvme  levte  genvch.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar,  in  dem  sibenten  jare  dar  nah,  des 
naehisten  Svntages  nah  Vnser  vi'owontage  der  Liehtmesse. 

Orig.,    Pgt.,    von  6  angehängten    Sigeln   nur    1 — 3    erhalten,    laudneh. 
Archiv  zu  Wien;  vgl.  Notizenbl.  d.  k.  Akad.  zu  Wien  I.  9. 


463. 

1307,    5.  Februar,    Wien.      Rudolf,    Kaihoch' s  Sohn  von  Ebersdorf , 

kauft   von    Tjebmann,   dem   Juden  zu-  Wieiij   die  grossen  und  Kleinzefiente 

zu   BiUiehsdorf ,    Wendling ,    Farbasdorf  und  Rasdorf,   welche  setJi    Vater 

demselben  versetzt  hatte,   um  300  Pfund    Wiener   Pfennige. 

Ich  Rvdolf  hern  Chalhohes  svn  von  Eberstorf  vergihe 
vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftich  sint,  daz  ich  wider 
Lebmannen  den  Jvden  ze  Wienne  vnd  wider  seine  havsvrowen 
vnd  wider  seine  chint  die  zehenten  da  ze  Pilihdorf,  da  ze 
Wentlingen,  da  ze  Perwolfstorf  vnd  da  ze  Raeheleinstorf  die 
in  verstanden,  waren  von  meinem  vater  dem  vorgenanten  hern 
Chalhc»hen,  die  vorgenanten  zehenten  han  ich  Rvdolf  wider  sie 
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gechavft  vmb  drev  hvndert  phvnt  Wienoer  phenninge  vnd  ist 
avch  der  cliavf  geschehen  mit  vnsers  herren  hant  herzogen 
Fridriches  von  Osterreiche  vnd  mit  willen  vnd  gvnst  meins 
vater  hem  Chalhohes  vnd  aller  seiner  erben,  .also  mit  avzge- 
nomner  rede ,  swanne  daz  ist  daz  mein  vater  her  Chalhoh  die 
vorgesprochen  zehenten  wider  cliavffen  wil,  antweder  (!)  bei 
ainem  drittaile  oder  bei  zwain  tailen  oder  gar,  die  sol  ich  Rv- 
dolf  oder  mein  erben,  ob  ich  niht  enbin,  im  hin  wider  ze 
chavffen  geben,  ieglich  drittail  der  vorgenanten  zehenten  vmb 
hvndert  phvnt  Wienner  pfenninge  an  alle  wider  rede.  Iz  sol 
avch  der  chavf  geschehen  an  Vnser  vroweh  tage  der  Lieht- 
messe  vnd  zv  dehainer  zeit  mer  in  dem  iare*  Waer  aber  daz, 
des  got  niht  gebe,  daz  ich  Rvdolf  vnd  mein  erben  die  vorge- 
nanten zehenten  vor  ehafter  not  niht  versparen  mohten,  so 
sein  wir  sie  nvr  verchavffen  nvr  zv  dem  glvbde  vnd  reht  als 
vor  an  disem  prieve  geschriben  stet  vnd  anders  niht,  vnd  gib 
dar  vber  ich  Rvdolf  meinem  vater  hem  Chalhohen  disen  prief 
ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  gezevge  diser  sache  versi- 
gilten  mit  meinem  insigil  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Stephan 
von  Meyssawe,  her  Hainrich,  her  Chvnrat  vnd  her  Sibot  die 
prveder  von  Potendorf,  her  Marchart  von  Mistelbach  vnd  ander 
frvme  levt  genvch  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief 
ist  geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar,  in  dem  sibenten  jar  dar  nah,  des  nae- 
histen  Svntages  nah  Vnser  vrowen  tage  der  Liehtmesse. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 
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1S07,  29.  Mai  —  27.  September,  s.  Feter  a,/Kammer8berg,  Frei- 

aing^  B.  Andrä  im  Lavantthale.  Pmpat  Dietrich  von  Gw-iiiz,  Propst 
Jakob  von  *.  Barfholomä  zu  Frisa'h  und  Dr.  Arnold ^  Chorherr  zu  s. 
Moriz  iii  Augsburg^  entscheiden  zwischen  den  Bischöfen  Emcho  von  Frei- 
ging  und  Wem/ier  von  Lavanl  als  erwäUe  Spruchleute  über  die.  Zug*" 
hörigheit    der    Kirche  s,   Peter    af Kammersberge ,    und  .die     Capitd    von 

Freising  und  Lavant  befitätigen  das   Urtheil. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dietricus  prepositus  Gur- 
no9ensi8,  Jacobus  prepositus  sancti  Bartholomei  Frisaci,  Ariiol- 
dufl   doctor   decretorum   ac.  canonicus  sancti  Mamicii  Auguste 

8* 
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arbitratores  seu  amieabiles   coinpositores    concorditer   assumpti 
et  electi  a  reiierendo  in  Christo    patre  domino  Emchone  vene-x 
rabili  episcopo  ecelesie  Frisingensis    presentatore    de    consensu 
ecelesie  sue  pro  se,  ecelesia  sua  et  omnibus  suceessoribus  suis 
et  domino  Emchone  de  Alzeya   eanonico    ecelesie  Frisingensis 
ipsius  presentato  ex  parte  vna  et  a  reuerendo  in  Christo  patre 
domino  Wernhero  venerabili    episcopo    ecelesie  Lauentine  pre- 
sentatore  de    consensu    ecelesie    sue    pn>    se,    ecelesia   sua   et 
Omnibus  suceessoribus  suis  et  domino  Ottone  de  Sawrawe  pre- 
sentato eiusdem  ex  parte  altera  super  lite    et  controuersia  que 
iam  duduin  uentilata  est   et    uertitur    inter   eos    super   ecelesia 
sancti  Petri  prope  Welzz  Salzburgensis    dvocesis    et  iurepatro- 
natus    eiusdem    quod   sibi   quilibet    predictormn   presentancium 
conpetere  asserebat,  et  ipsi  presentati  ex  presentacione    eorun- 
dem  ins  sibi  fore  quesitum    mutuo    altercabant,    visis,    auditis. 
intellectis,    examiuatis    et    summo    digito  trudnatis  {\)  parcium 
iuribus    deliberaeione   prehabita    diligenti,    pro    bono    pacis    et 
concordie    ex    uirtute,    n^bore   et   vigore    conpn>mis8i    predicti, 
Christi  nomine  inuocato,  in  hiis  scriptis  concorditer  et  commu- 
niter  ordinamus,  laudamus,  arbitramur,  diffinimus,  dieimus  et 
precipimus,    quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus  Wern- 
herus  venerabilis  episcopus  ecelesie  Lauentine  pro  se,  ecelesia 
sua  et  omnibus  suceessoribus  suis  et  dominus  Otto  de  Sawrawe 
presentatus  ab  eodem    reuerendo  in  Christo  patri  domino  Em- 
choni    venerabili    episcopo    Frisiensis  [l)    ecelesie    et   omnibus 
suceessoribus  suis ,    nee  non  domino  Emchoni  de  Alauiva  cano- 
nico  ecelesie  memorate  faciant  tinem,  remissionem,  quietacionem 
et  reputacionem  ac  pactum  de  ulterius  non  petendo  super   lite 
et  controuersia  quam  eisdem  mouebant  occasione  ecelesie  sancti 
Petri   prope   Welcz    Salzburgensis    dvocesis    et   iurispatnmatus 
«mm  nuUum  ius  eosdem  et  quemlibet  eonim  seu  alte- 
inaenerimus  in  eadem  et  eodem  habuisse  commu- 
nniy  propter  quod  memoratum  dominum   nostrum 
Christo    patrem    dominum  Emcluniem  venerabi- 
ecdeaie  Frisiensis  (!\  t>cclesiam  suam  et  omnes 
B  et  dominum  Emehonem  de  Alz^iva  canonicum 
lie   ab   inipetiei<me    n»uen*ndi   in   Christo    ]>atris 
iieri    venerabilis    episcopi    ecelesie    I^uientino    et 
«Morum  snorum  et  ecelesie  sue,    nee    non  domini 
iwrawe  duximus  absoluendos   et   absoluimus   com- 
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muniter   et   concorditer    in    hiis    scriptis,    cisdeni    reuerendo  in 
Christo  patri  ac  domino,  domino  Wemhero  venerabili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  suisque  successoribus  et  domino 
Ottoni  de  Sawrawe    super    premissis    et    quolibet    premissorum 
perpetuum    silencium    inponentes.     Insuper    ex    bono    et    equo 
laudamus  et  arbitramur,    diffinimus,    ordinamus  et  precipimus, 
quod  reuerendus  in  Christo    pater    dominus  Emcho  venerabilis 
episcopus  ecclesie  Frisiensis,  ecclesia  sua  uel  successores  ipsius 
reuerendo  in  Christo  patri  domino  Werahero  venerabili  episcopo 
ecclesie  Lauentine,  ecclesie  sue  uel  successoribus  suis  ab  hodie 
usque  in  annum  ad  recorapensam   iuris    quod    sibi    et    ecclesie 
8ue  in  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welcz  et  iurepatronatus  cre- 
debat   conpetere,    et  pro  dampnis    quocunque    modo   illatis  seu 
quolibet    alio    interesse    decem  marcarum  redditus  in  parrochia 
Redenteyn  comparare  uel  emere  teneantur,  si  quos  forte  vena- 
les  infra  anni  spacium  non  inucnirent,    decem    marcarum  redi- 
tus  (!)  de    dominicalibus    suis  de  consensu  capituli  sui  sitos  in 
predicta  parrochia  Redenteyn  infra  tempus  prodictum  assignent 
eidem  et  ecclesie  sue  libere  et  quiete,  sub  ea  condicione  quod 
quando    uoluerint,    cosdem  reditus  per  equiualentes  recuperent 
uel  per  argentum  semper  pro  marca  redituum  quinque  marcas 
ponderati  argen  ti  ponderis  Winnensis  computando.  Item  preci- 
pimus et  arbitramur  quod  predicti    domini    et  patres    dominus 
Emcho  venerabilis  episcopus  Frisiensis  et  dominus  Wernherus 
venerabilis  episcopus  ecclesie  Lauentine    procurabunt   ab    hinc 
usque    ad    proximum    festum    beati    Michaelis,    quod    capitula 
eorum  hanc  pronunciacionem,  laudum  siue  arbitrium  approbent  et 
sigillorum  eorundem  appensione   muniant,    roborent    et    confir- 
ment.     Et  hec  omnia  et  singula  volumus    et  precipimus  inuio- 
labiliter  fieri  et  obseruari    sub    pena    in    conpromisso  apposita, 
videlicet  quod  pars  non  obseruans  cadat  a  iure  suo  et  hanc  in 
singolis  capitulis  laudi  et  conpromissi,    si    contrafactum  fuerit, 
uolumuB  conmitti,  saluo  et  reseruato  nobis  arbitrio  et  potestate 
declarandi,    interpretandi  et  corrigendi,    vbicunque  et  quando- 
conque  uisum  fuerit  expedire  super  predictis    et  quolibet    pre- 
dictorom.     Actum    apud    sanctum    Petrum    prope   Welz ,  anno 
domini  M.   CCC.    septimo,    IIII.    kalend.    Junii.     Hanc    igitur 
pronunciacionem ,    laudimi    seu  diffinicionem  sie  prolatam  ipai» 
partibus  -seu  procuratoribus    earundem    presentibus    intimamu^ 
nee  non  omnibus  qui  sua  crediderint  interesse,  in  quorum  ow\^ 
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nium  eaidenciani  nos  Dietricus  prepositas  Gamoczensis  doctor 
utriusque  iuris  et  Jacobos  prepositus  aancti  Bartholomei  Fri- 
saci  pro  nobis  et  magistro  Arnolde  predicto  qui  sigillo  proprio 
caruit,  sigilla  nostra  ex  certa  sciencia  rogati  per  magistnim 
Ärnoldimi  presentibu^  duxiiuus  appendenda.  Actum  loco,  anno 
et  die  prenotatis. 

Nos  Wemherus  dei  gracia  episcopus  ecciesie  Lauentine 
pro  nobis  et  ecciesia  nostra  et  omnibus  successoribus  nostris 
et  ego  Otto  de  Sawrawe  presentatus  ipsius  et  Emcho  de  Al- 
zaya  procurator  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  Emcho- 
nis  vencrabilis  episcopi  eeclesie  Frisiensis  procuratoris  nomine 
pro  ipso,  ecciesia  sua  et  omnibus  successoribus  suis  ac  pro  me 
ipso  ipsius  presontato  omnes  et  singuli  ex  certa  sciencia  profi- 
temur  in  hiis  scriptis,  quod  arbitratores  seu  amicabiles  con- 
positores  per  nos  assiunpti  seu  electi  in  causa  ecciesie  sancti 
Petri  pro|H?  Welz  et  iuris  patronatus  eiusdem«  videlicet  dominus 
Dietricus  prepositus  GurniKzensis ,  Jacobus  prepositus  sancti 
Bartholomei  Frisaci  et  magist  er  Arnoldus  de  Augusta  formam 
compromissi  sibi  per  -nos  traditam  in  omnibus  et  per  omnia 
legaliter  et  inti^rraliter  obsenmrunt,  quare  ipsorum  pronuncia- 
cionem  prescriptam  approbamus  et  ex  certa  sciencia  l^ipsi)  con- 
sentimus  et  presentes  sigillorum  nostrorum  munimine  robora- 
mus.  Et  ego  Emcho  de  Alzaya  procuratorio  nomine  quo  supra, 
promitto  quoil  reuerendus  in  Christo  pater  et  dominus  Emcho 
venerabilis  episcopus  ecciesie  Frisiensis  usque  ad  proximum 
festum  sancti  Mychaelis  sigillum  suum  appomiat  presentibus  in 
toBtimonimn  approliacionis  et  ratiticacionis  omnium  premissonun. 
Aetam  anno,  loco  et  die  prenotatis« 

Ko9  (}erhardus  prepositus,  GotiVidus  decanus  totumque 
qyitnlmi  ecciesie  Frisingensis  pn>mis$e  pronunciani.  diffini> 
cionif  arbitracioni  et  laudo  ex  certa  sciencia  consentimus,  ipsam 
approl^amus,  radticamus  et  ct^Uaudamus,  sigillo  m^tri  capituli 
präsentes  legittime  n^borantes  in  euidenciam  omnium  premis- 
sorum.  Actum  Frisinge,  anno  domini  M,  CCl\  ML,  IIU.  idus 
Janii. 

Xos  VIricus  pre{>ositus  et  arohidA^aconus  totiimque  capi> 
tttlum  ecciesie  sanoti  Andivo  in  v,^^***lh'^  I-auentina  premisse 
pronunciaoioni,  ditlinicioni,  arbiimoiiMU  et  laudo  ox  certa  scien- 
cia consentimus^  ips^un  appnUiauuii^,  ratitioanms  et  ct>Ilaudamusy 
sigilU^  U\v>iri  capiniU  iMv^entes  le^'itimo    rv^Uoranxos    in    euiden- 
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ciam  omnium  premissorum.  Actum  in  sancto  Andrea  in  (ualle) 
Lauentina,    anno  domini  M.  CCC.  VII.,  V.  kalend.  Octobris  '. 

Orig.,  Vgt,    acht    anhängende,    meist  sehr  Terletzte  Sigel,    k.  Reichs- 
archiv zu  München. 

465. 

1807,  27.  Juni,  Iiaok.    Ulrich,   MeinharVs  Sohn  von  „Hohenaw**,   rever- 
Birt  g^yen  Bischof  Emcho  von  Freising  bdrrffd    eines    ihm    und    seinem 

Bruder  verliehenen    Gutes  zn  „Hohenawe'*. 

Ich  Vlreich  Meinhartes  svn  von  Hohena^  vergihe  an 
disem  brief,  daz  mein  genädiger  herre  her  Emch  der  ersam 
bißchof  von  Freising  mir  ze  rechtem  lehen  verlihen  hat  daz 
gut  ze  Hohenawe  daz  Perenger  von  Hohena'we  weilent  ze  lehen 
het  von  dem  gotshaus  ze  Freising,  vnd  han  auch  ich  meinem 
vorgenanten  herren  dem  bischof  für  mich  vnd  für  meinen 
prüder  gelobt  vnd  gehaizzen  bei  meinen  trewen  an  a!nes  aydes 
stat,  daz  weder  ich,  noch  mein  prüder  ab  dem  selben  gut 
nicht  nemen  sulen,  die  weil  fraw  Tayn  Perengers  tochter  von 
Hohenawe  lebt,  wan  dev  selbe  fraw  Tayn  dev  sol  daz  selbe 
gut  haben  vnd  niezzen  an  alle  wider  rede  vncz  an  Ir  tot,  vnd 
swenne  dev  selbe  fraw  Ta^n  stirbet,  da  nach  sol  ich  vnd  mein 
pi-fider  vns  des  selben  gutes  vnder  winnden  vnd  sollen  ez 
denne  ze  lehen  haben.  Vnd  daz  dev  rede  also  st&t  beleihe, 
dar  vmbe  han  ich  disen  prief  gegeben  ze  ainem  .vrchvnd  vnd 
ze  ainer  gehvgenvsse  vnd  han  auch  meinen  5haim  graven 
Gßrgen  von  Gütenberch  gepeten,  daz  er  sein  insigel  an  disen 
b  rief  gehenget  hat,  wan  ich  selbe  ze  der  zeit  aigen  insigel  nicht 
het.  Ich  Geori  von  Gütenberch  vergihe  auch  an  disem  brief, 
daz  ich  nah  des  vorgenanten  Vlreichs  pet  mein  insigel  an  disen 
brief  gehenget  han  vnd  pin  auch  selbe  pei  den  täidingen  ge- 
wesen vnd  sint  auch  da  pei  gewesen  mein  herre  graf  Gerhart 
der  tumbrost  ze  Freising,  her  Berchtolt  von  Gewolspach  brobst 
ze  Inichingen,  her  Wolfhart  von  R6hling  chorherre  ze  Freising 
vnd  meins  herren  des  bischofs  zwen  chapplan  her  Berchtolt 
vnd  her  Berchtolt,  vnd  her  Ch^rat  von  Lok  ab  dem  Türen 
vnd  Berchtolt  von  Rohling  vnd  ander  erber  l&vt  genfg.  Der 
brief  ist  gegeben    ze  Lok   da   man   zalt   von  Christes   gepurte 


1   Beide  letzten  Absätze  von  verschiedenen  Händen. 
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drevtzehen  hvndert  jar,  dar  nah  in  dem  «bentem  jar,  an  dem 
Eritag  vor  sand  Peters  tag. 

Orig.,  Pg^.,  iuüiäii(^nde8  Sigel,   k.   k.   geh.  Haus-,    Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

466. 

1307,  8.  Juli,  Laok.      Bischof  Eimcho  von  Freising  vereinbart  sich  mit 

Propst  Berthold  von  Innicheii  betreffs  der   Theilung   der  Kinder  aun  der 

Ehe  Friedrichs  von    Tessenberg  mit  einer  Freisinger  Ministerialin, 

No8  Emcho  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis 
tenore  prcsencium  recognoscimus  ac  constare  volumus  vniuer- 
818  pre8encia  in8pecturi8,  quod  ad  instanciam  Bertoldi  de  Ge- 
boUpah  prepo8iti  ecclesie  Inticensis  pro  nobis  noetrieque  suc- 
ce88oribu8  promisimus  et  promittimu8  in  hiis  8cripti8,  quod  8i, 
Fridricus  filius  quondam  Fridrici  de  Tessenberch  condicione 
seruili  pertinens  ecclesie  Inticensi  vxorem  sibi  de  familia  ec- 
clesie nostre  acceperit,  pueros  quos  idem  Fridricus  ex  eadem 
genuerit  vxore,  nos  uel  successores  nostri  cum  preposito  et 
capitulo  Inticonsis  ecclesie  equaliter  diuidemus.  In  cuius  rei 
testinionium  presentes  litteras  eidem  Inticensi  ecclesie  dedimus 
nostri  sigilli  munimine  roboratas.  Datum  in  Lok,  anno  domini 
millesimo  CCC.  septimo,  Sabbato  proximo  ante  festum  beate 
Margarete  virginis. 

Orig. ,    Pgt,    anhängendes,    stark    beschädigtes    Sigel,    Stiftsarchiv   zu 
Innichen. 

467. 

1307,  22.  Aug^ust,  Iiack.  Burggraf  Rentsch  von  Maunitz  (?)  beur- 
kundet den  Vergleich  der  Logatscher  mit  Bischof  Emch  von  Freising, 
und  unter   welchen  Bedingungen  genannte  Leute    als  Bürgen  für  Krstere 

gegen  Letzteren  eingetreten  seieti. 

Ich  Rentsch  burgraf  ze  Movncz  uergich  vnd  t^n  chvnt 
allen  den  die  discn  prief  sehent  oder  h6rent  lesen,  daz  ich  vnd 
die  Logatscher  die  her  nach  geschriben  sint  an  disem  prief, 
gewesen  sein  bei  minem  herren  dem  ersamen  bischof  Emchen 
von  Frising  in  siner  pvrg  ze  Lok  vnd  haben  vmb  Meinharten 
vnd  Gosdisscn  brvder,  Dobroschen  s<n  von  Logatsch  die  in 
sin  er  vanchnfsse  waren,   also   getädingt,    daz    die  vorgenanten 
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Meinhart  vnd  Gosdissa  vmb  ir  vanchn^zzo  vnd  vmb  dev  tat 
dev  in  wideruaren  ist  dacz  Öeyroch,  lauterlichen  vreunt  ^int 
worden  ffr  sich  salben  vnd  ff r  ir  vreunt  vnd  ff r  ir  nachge- 
pouren,  daz  si  fvrpaz  chain  veintschaft,  noch  chainer  lai  tat 
haben  sf  llen  gein  des  vorgenanten  herren  leuten  oder  g&t  swio 
si  genant  sein,  oder  gein  sinem  gotshus,  des  habent  di  vorge- 
nanten Meinhart  vnd  Gosdisse  hintz  den  hailigen  geswofn  vnd 
gehlbde  geben  in  des  vorgenanten  herren  des  ersamen  bischo- 
fen  Emchen  hant  vnd  alle  die  her  nach  geschriben  sint,  habent 
auch  des  salben  gesworn  vnd  gelobt  als  die  vorgenanten  M. 
vnd  G.  Dar  zv  sint  die  ver«chriben  Logatscher  Sifrit,  Mvltz, 
Debrost  der  alt  vnd  Dobrost  der  iung,  Arnolt,  Curman,  Tho- 
mas, Juri,  Mamola,  Juri,  Janes,  Hertwich,  Juri,  Pegrina,  Adam, 
Martin  vnd  Wetschegoy  von  Mavntz  willig  pf  rg  worden  vnd 
habent  mit  ir  aide  gelopt  swa  minem  vorgenanten  herren  von 
Frising  oder  sinem  gotshus  an  sinen  leuten  oder  an  sinem  gut 
dev  voruerschriben  gelfbde  vnd  aide  zerbrochen  wrden  mit 
chainer  lay  geuärde,  daz  danne  die  vorgenanten  pf  rgen  vnuer- 
schaidenlichen  also  swas  an  aincm  ab  gieng,  daz  man  auf  dem 
andern  haben  sol,  minem  vorgenanten  herren  bischof  Em.  im 
vnd  sinem  gotshuse  schvldich  sind  worden  zwaier  hundert 
march  Aglaier  pfenning  ze  geben  danne  in  ainem  manod  ffr 
die  weil  vnd  si  gemant  wordent.  Swa  aber  si  des  nicht  täten 
vnd  sölhev  gelvbde  vberffren,  so  svUen  si  trevlos,  erlös  vnd 
rehtlos  sein  vnd  sol  der  vorgenant  bischof  Emch  oder  sein 
nachchom  vf  ir  leib  vnd  ir  gf t  haben  vnd  gewärtich  vnd  ge- 
uärich  sin  vntz  im  dev  zwai  hundert  march  als  vor  verschri- 
ben  ist  vnd  sinem  gotshus  vollechlichen  geuallcn.  Dar  fber 
nach  der  vorgenanten  pf  rgen  vnd  Meinharts  vnd  Gosdissen 
willen  vnd  pet  vber  dev  vorgenanten  vnd  verschriben  täding 
vnd  gelubde  gib  ich  disen  prief  mit  minem  hangenden  insigel 
ze  ainer  stätigung  vnd  ze  ainem  waren  vrchvnde  aller  ding  dev 
voruerschriben  sint  vnd  dev  tädinch  sind  geschehen  dacz  Lok 
do  von  Christes  gepvrte  ergangen  waren  drevzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  sibenten  iar,  des  nächsten  Eritags  vor 
santt  Bartholomeus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes,    schwer    lesbares    Sigel,    k.  Reichsarchiv  zu 
München. 


42 


4ß8. 

1307,  25.   August,  Innichen.      Pfaner  Heinrich  der  jüngere  Lucema 

von  Dohlach  revtrsirt  gegen  Bischof  Emcho  von  Fre.isiag    betreffs    eines 

auf  Lebenszeit  ihm  verliehenen   Viertheügrundes  zu  Niederdorf. 

Nouerint  presentium  inspcctores  tarn  posteri  quam  mo- 
demi  Christi  fideles  vniuersi,  quod  ego  Heinricus  iunior  Lu- 
cerna plebanus  de  Toblach  quartale  situm  in  Niderndorf  quo(d) 
ammite  (!)  mee,  videlicet  Alheidis  et  Hedwigis  cum  filia  eius 
nomine  Gebirgis  pridem  renunciauorunt  fidei  mee  et  petendo 
reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  venerabilem  Em- 
chonem  episcopum  Frisingensom ,  vt  michi  idem  quartale  pro 
tempore  uite  mee  confen*e  dignaretur,  quod  sua  annuit  clemen- 
cia  graciosa.  Quapropter  ego  predictus  Heinricus  plebanus  de 
Toblach  ex  nunc  pro  me  et  pro  omnibus  quorum  interesse 
putaretur,  eidem  renuncio  quartali  vt  post  obitum  meum  abso- 
lute, precise  et  absque  omni  contradictione  ad  usus  dicte  ec- 
clesie  Frisingensis  reuertatur.  Ad  huius  rei  testimonium  pre- 
sentes  litteras  propria  manu  scriptas  sigillo  honorabilis  capituli 
Itycensis  duxi  consignandas,  testibus  infrascriptis  qui  sunt  do- 
mini  Geroldus  decanus,  Heinricus  dictus  Lucerna,  Geroldus  de 
Brännek,  Heinricus  de  Virg,  Rudgerus,  Heinricus  dictus  Porger, 
Marquardus  canonici  ecclesie  memorate,  layci  uero  Albertus 
lilius  quondam  domini  Heydenrici  militis,  Fridericus  iilius 
quondam  domini  RSdgeri  militis,  Rupertus,  Perchtoldus  Chol- 
bechk  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  Itycino, 
anno  domini  M.  CCC.  septimo,  indictione  V.,  VTI.  exounte 
Augusto. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  ßigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


469. 

1807,  24.  December,  Iiack.  Bischof  Emcho  von  Fi  eising  genehmiget 
ili'  Srhriffp ,  wel4;he  sein  Capitel  zur  Vertheidiguug  seiner  Unter thanen 
zu   Pnrbian   wider  das  Deotschordpvshans    zu    Bozen    und    dessen    Ucber- 

griffc    unternehmen    ndl., 

Nos    Emcho    dei    gracia    episcopus    ecclesie    Frisingonsis 
omnibus  ad    (juos   presuntes  "  peruonerint,    cupimus    esse  notum. 
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quod  cum  dilecti  in  Christo  .  .  .  prepositus,  .  .  »  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  nostre  Frisingensis  sua  conquestione 
nobis  demonstrassent,  quod  commendator  et  fratres  hospitalis 
in  Bozano  Tridentine  dyocesis  pro  cominendatore  et  fratribus 
in  Lengenmos  eiusdem  ordinis  et  dyocesis  quos  sue  ecclesie 
subiectos  asserunt,  ChvBradum  de  Fontana,  Nycolaum  et  Engel- 
mannuin  eius  fratres  colonos  possessionum  sitarum  in  monte 
Perbyan  plebis  de  Vilanders  predicte  dyocesis,  que  quidem 
possessiones  ad  dictam  nostram  ecclesiam  pertinere  dinoscuntur, 
coram  discreto  viro  domino  .  .  .  abbate  sancti  Laurencii  in 
Tridento  qui  se  gerit  pro  iudice  sedis  apostolice  delegato,  tra- 
xissent  in  causam  et  petiuissent,  iideni  prepositus,  decanus  et 
capitulum,  vt  defönsioni  earundem  suarum  possessionum  aucto- 
ritatem  et  consensum  prestare  dignaremur,  nos  non  solum  in 
defendendo  sed  etiam  in  agendo  eisdem  auctoritatem ,  volunta- 
tem  et  consensum  adhibuimus  et  presentibus  adhibemus^  ratum 
et  gratum  habituri  quicquid  per  sepedictos  prepositum,  decanum 
et  capitulimi,  substitutum  vel  Substitutes  ab  eisdem  fuerit  ordi- 
natum.  In  quorum  testimonium  presentes  dedimus  litteras 
nostri  sigilli  munimine  consignatas.  Datum  in  Lok,  anno  domini 
millesimo  CCC,  septimo  in  vigilia  Natiuitatis  domini. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes,  stark  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 

470. 

1308,  7.   Jänner  (?),   ....      Heugel  von  Scharfenberg  und  seiri  Bruder 
Afbrecht  verkaufen  an   Bischof  Fjmcho  von  Freising    zwei    genannte  leib- 
eigene Knechte  um   12  Mark  Aglaier  Pfennige, 

Ich  Heugel  von  Scherfenberch  vnd  Albrecht  mein  bruder 
vergehen  an  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  di  in  sehent, 
horent  oder  lesent,  daz  wir  mit  g&ten  willen  verchauft  haben 
pyscholf  Emchen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Vreysing  zwen  aigen 
ehnecht  Thomasen  vnd  Peren  (!)  von  sand  Choneian  mit  ir 
chinden  vm  czwelf  march  Aglayer  phenning,  also  daz  wir  chain 
ansprach  suln  mer  haben  auf  di  vor  genanten  ehnecht.  Daz 
diseu  red  stet  vnd  vnuerbrochen  beleih,  geben  wir  disen  offen 
brief  mit  meinem  yngsigel  Heugel  vnd  mit  vnsers  vetern  yng- 
sigel  Virich  von  Scherfenberch  ze  vrchund  der  warhait.  Diseu 
gelubd  sint   geschehen   vnd    diser   cliauf  nach  Christes  geburd 
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tausent  iar,  dreuhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  achtaeden,  an 
Band  Valanteinstach. 

Orig.,  Pgt,  von  zwei    angehängten  Sigeln  Nr.  2  allein    sehr    schadhaft 
vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zn  München. 


471. 

1308,  20.  Jänner,  Badentein.  Bischof  Wemher  von  Lavani  und 
das  Capifel  daselbst  stehen  auf  Grund  eines  schiedsHuhterlichen  Erkannt- 
nisses  von  ihren  Ansprüchen  an  die.  Pfarre  s,  Peter  aj Kammersberge  an 
Bischof  Ekncho  von   Freising  ab   und  erklären  sich    von    demselben    nach 

Laut  des    Uvtheils  für  entschädiget. 

e 

Nos  Wemherus  dei  gratia  episcopus,  Vlricus  prepositus 
totiunque  capitulum  sancti  Andree  ecclesio  Lauentine  pro  nobis 
et  ecclesia  nostra  ac  omnibus  nosti*]s  sucecssoribus  tenore  pre- 
sencium  publice  profitemur  ac  constare  volumus  presentiuni 
inspectoribus  vniuersis,  quod  quia  causa  seu  conti'ouersia  que 
super  ecclesia  sancti  Petri  prope  Welcz  dyocesis  Salczburgensis 
et  iurepatronatus  eiusdem  ecclesie  sancti  Petri  inter  reuerendum 
in  Christo  patrem  dominum  Emchonem  venerabilem  episcopum 
ecclesie  Fri singen sis  et  eandem  suam  ecclesiam  Frisingensem, 
necnon  eiusdem  domini  Emchonis  Frisingensis  episcopi  presen- 
tatum,  dominum  Emchonem  videlicet  de  Alczeia  canonicum 
ecclesie  memorate  Frisingensis  ex  vna,  et  nos  et  ecclesiam 
nostram  Lauentinam  et  presentatum  a  nobis  predicto  Wernhero 
episcopo  Lauentino,  Ottonem  videlicet  de  Savra^  ex  parte 
altera  vertebatur,  per  honorabiles  vires  dominos  Jacobum  pre- 
positum  sancti  Bartholomei  Frisaci,  Dyetricum  de  Wolfsa^ 
prepositum  ecclesie  Qvrnocensis  et  magistrum  Arnoldum  doc- 
torom  decretorum  canonicum  sancti  ^lauricii  Auguste  pro  arbi- 
tratoribus  seu  amicabilibus  compositoribus  ab  utraque  parte 
communiter  et  concorditer  electos  est  sub  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  septimo,  quarto  kalendis  Junii  apud  sanctum 
Petrum  per  formam  arbitracionis  diffinita,  terminata  et  decisa 
penitus  sub  hoc  modo,  videlicet  quod  predictis  domino  Em- 
chone  venerabili  episcopo  et  ecclesia  sua  Frisingensi,  nee  non 
domino  Emchoni  de  Alczeia  eiusdem  domini  Emchonis  ecclesie 
Frisingensis  episcopi  presentato  a  nostra  et  ecclesie  nostre 
Lauentine  omniumque  successorum  nostrorum,    nee  non  a  pre- 
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dicti  Ottonis  de  Savra^  a  nobis   predicto  Wernhero  Lauentino 
episcopo  presentati  impeticione  seu  instancia   in   antea   absolu- 
tis,    idem    dominus   Emcho    venerabilis    episcopus  Frisingensis 
ecclesie  omnesque   successores   pro   se   et   ecclesia    sua  Frisin- 
gensi  habent  et  perpetuo  habere  debent  ius  patronattus  in  pre- 
dieta  ecclesia  sancti  Petri  et  nichilominus   memoratus  dominus 
Emcho  venerabilis  episcopus  Frisingensis  pro  se  et  successori- 
bus  suis  ac  ecclesia  Frisingensi  nobis  et  ecclesie  nostre  Lauen- 
tine  ab  eodem  die  quo  predicta  diffinitio  seu  arbitratoria  deci- 
8)0  est  promulgata  siue  facta,  vsque  ad  annum  in  recompensam 
iuris  quod  nos  credebamus  ecclesiam  Raedentein  vel   ecclesiam 
nostram  Lauentinam  in  eadeni  ecclesia  sancti  Petri  prope  Weltz 
et    iurepatronatus    ipsius   habuisse,    et   pro   damnis   quocunque 
modo  illatis  seu  alio  quolibet  interesse  decem  marcarum  reddi- 
tus    de   suis   dominicalibus   redditibus   in   parrochia  Raedentein 
nobis    et   ecclesie   nostre  Lauentine   assignare    debeat   sub   hoc 
modo,  quod  quandocunque  voluerit,  eosdem  redditus  recuperare 
seu  reabsoluere  valeat   cum   argento,   sie   quod   quinque  marce 
ponderati  argenti  pro   qualibet  marca   reddituum   computentm*, 
prout  hec  omnia  ex  forma  litterarum  per  predictos  arbitratores 
super  prenotata  arbitratoria  diffinicione  seu  decisione   confecta- 
rum  appercius  apparent  cuilibet  intuienti  (!),  prefatus   dominus 
Emchp  venerabilis  episcopus  et  capitulum  ecclesie  Frisingensis 
predicte  pro  se  et  eadem  ecclesia   sua   per  Fridericum    dictum 
Ellenpech  ipsius  domini  Emchonis  Frisingensis  ecclesie  episcopi 
notarium  ecclesie  sancti  Andr99  Frisinge  canonicum  ab  eisdem 
doniino  Emchone   venerabili   episcopo   et   capitulo    Frisingensis 
ecclesie  cum  sufficienti  et  pleno  mandato   ad   hoc   procuratorio 
nomine  deputatum  et   transmissum   et   per  Fridericum  de  San- 
dawe   memorati   domini   Emchonis    venerabilis    episcopi  Frisin- 
gensis bvi-chgrafium  in  Rotenvels,  nee  non  per  Reichenun  eius- 
dem    domini   Emchonis   Frisingensis   episcopi    in  sancto   Petro 
officialem  domino  Nycolao  ecclesie   in  Staevntz   canonico   dyo- 
cesis  Secouiensis   nostri,  videlicet  Wernheri  memorati   episcopi 
Lauentini  notario  et  capellano  a  nobis  predictis  Wernhero  epi- 
scopo et  capitulo  ecclesie  Lauentine    procuratorio   nomine   cum 
pleno  et  sufficienti  mandato  ad  hoc  deputato  et  transmisso  vice 
ac  nomine  nostro  et  ecclesie  nostre  Lauentine  sub  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  octauo,  quintodecimo  kalendas  Fobruarii 
decem    marcarum    redditus   de   dominicalibus   redflitibus   ipsius 
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doniini  Emehonis  venerabilis  episcopi  Frising^nsis  in  parrochia 
Raedentein  sitis  in  predicta  villa  sancti  Petri  prout  debuerunt, 
libere  et  legittiine  assi^rnarant,  et  postqnam  memoratiis  dominus 
Nykolaus  predicte  ecelesie  in  Staeuntz  canonicus  procurator 
noster  nomine  nostro  et  ecelesie  nostre  Lauentine  secundum 
formam  per  nos  et  ecelesiam  nostram  Lauentinam  sibi  tradite 
potestatis  menioratos  decem  niarcanun  redditus  vt  premittitur 
assignatos  pro  nobis  et  eeclesia  nostra  Lauentina  predicto  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octauo,  quintodecimo  kalendis 
Februarii  acceptauit  et  sollempni  publieacione  approbauit,  pre- 
fatus  Fridericiis  memoniti  domini  venerabilis  episcopi  Frisin- 
gensis  notarius  prodicti^  iH-Tlesie  sancti  Andrpo  Frisinge  cano- 
nicus secimdum  formam  mandati  et  potestatis  a  predictis  do- 
mino  Emclione  venembili  episcopo  et  capitulo  prefate  ecelesie 
Frisingensis  procuratorio  nomine  sibi  super  hoc  traditi  vnacum 
predicto  Friderico  de  Sanda^V  ipsius  domini  Emehonis  Frisin- 
gensis  episcopi  burchgrafio  in  Rotenuels  et  prefato  Reichero 
eiu8<lem  domini  Emehonis  venerabilis  episcopi  Frisingensis  offi- 
ciali  in  sancto  Petro  prenotatum  Nykolaimi  canonicum  in  Staeunts 
procunitorem  nostrum  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  Lauentina 
in  corporalem  et  quietam  et  jmcificam  possessionera  earundem 
decem  marcarum  rcnldituum  pnxlicto  -anno  domini  millesimo 
trecentesimo  octaiio,  quintodecimo  kalendas  Februarii  cum  sol- 
lempnitate  debita  inmisit  et  inductos  defendit  forma  predicte 
pronunciacionis,  diftinitionis  seu  arbitratorie  decisionis  ab  utra- 
que  parte  in  omnibus  et  per  omnia  obsermita,  sepedictosque 
decem  marcarum  redditus  prenotato  domino  Nykolao  nostro 
procuratori  vice  ac  nomine  nostn>  ac  ecelesie  nostre  Lauentine 
per  pre<lictum  Fridericum  prelibati  domini  Emehonis  Frisin- 
gensis episcopi  notarium«  ipsius  et  capitidi  ac  ecelesie  Frisin- 
gensis procuratorem  sie  vt  premittitur,  cum  plena  et  pacifica 
possessione  ordinarie  ac  rite  assignatos  prenotati  dominus  Emcho 
venerabilis  episc«>pu8  et  eapituhun  ecelesie  Frisingensis  pro  se 
et  ecclesia  sua  per  pi-etlietum  Fridericum  ipsius  domini  Emcho- 
Frisingensis  episcopi  notarium  procuratorem  eorum  a  pre- 
lo  domino  Nykolao  procuratore  nostro  a  nobis  et  ab  ecclesia 
itra  Lauentina  sub  predict^i  anno  domini  millesimo  trecente- 
no  octauo,  terciodecimo  kalendis  Februarii  in  villa  Raeden- 
in  recuperauerunU  roabsoluerunt  seu  retlimenrnt  pn>  quinqua- 
Uta    marcis    pvmderati    argeuti    stvundum   formam    prenotate 
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pronunciacionis,  terminationis  seu  decisionis  per  prcdictos  arbi- 
tratores  facte  ab  eisdem  domino  Emchone   venerabili    episcopo 
et  capitulo  ecclesie  Frisingensis  tradite  potestatis,  ita  videlicet 
quod    pro   qualibet   marca   reddituum    sepefati   dominus  Eincho 
vencrabilis  episcopus    et  capitulum  Frisingensis   ecclesie   sepe- 
dicte  pro  se  et  ecclesia  sua  oninibnsque  successoribus  suis  do- 
mino Nykolao  procuratori  nostro  prelibato  pro  nobis  et  ecclesia 
nostra  Lauentina  per  predictum  Fridericum   uotarium    procura- 
torera  eorum  dederunt  et  persoluerunt  quinque   inarcas   ponde- 
rati  argenti  ponderis  Wiennensis  et   sie   de   predictis   quinqua- 
ginta  marcis  ponderati  argenti  quas  pro  nobis  et  ecclesia  nostra 
Lauentina  recepimus  predicto  anno  millesimo   trecentesimo   oc- 
tauo^  terciodecimo  kalendis   Febniarii,    sunius   pleno   pagati    et 
cum  integritate  debita  cxpediti,  profitentes  quod  predictus  Fri- 
dericus  no'tarius  sancti  Androo  Frisinge  canonicus   sepefatorura 
donoini  Emchonis  venerabilis  episcopi  et   capituli   ecclesie  Fri- 
singensis procurator  noraine  procuratorio   generaliter   orania  et 
singula  que  toti  predicto   negocio   apta   et   congriia  videbantur, 
ordinauit^  seruauit,   adimpleuit  et  plcne  feeit,    forma  prenotate 
diffinitioniSy  pronuntiationis    seu    arbitratorie    decisionis  per  se- 
pefatos  arbitratores  facte  et  rite  ab  utrariue    parte  in   omnibus 
et  per  omnia  obseruata.     In  perhenne   igitur   testimonium   ora- 
nium  et  quorumlibet   premissorum    sepedictis   domino  Enichoni 
venerabili  episcopo   et   ca])itulo   ecclesie  Frisingensis  ac  eideni 
ecclesie  Frisingensi  presentes  dedimus  litteras  nostrorum   sigil- 
lomm  robore  communitas.     Datum  in  Raedenstein^  anno  et  die 
prenotatis  videlicet  millesimo  trecentesimo  octauo,  terciodecimo 
kalendas  Februarii. 

Orig.,  Pgt,  2  angehängte  Sigel  abgerissen ,  k.  Keichsarchiv  zu  München. 


472. 

1S08,  17.  Februar,   Lack.      Mklas  von   Stein  rtversirt    yp.ifm    Bischof 
Emehn    von  Freising    betreffs    des    im    Thurme    zu   Lack    ihm    gewöJirten 

^     Ansitzes. 

Ich  Nyclawe  von  Stain  vergich  vnd  t^  chvnt  allen  den 
die  disen  prief  sehent  oder  horent  lesen^  daz  mich  mein  gena- 
diger  herr  der  ersam  bischof  Emch  von  Frising  behauset  hat 
datE  Lok  vf  seinen   tvren   zv   heru  Chvnrat   vnd   han    ich   im 
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gelobt  in  aides  weis,  daz  ich  alle  die  weile  vsd  ich  sein  dien&r 
pin,  eliainen  chriekh  oder  red  ansetzen  sol  an  sinen  rat,  da 
von  er  oder  sein  gotshuse  dhainen  chriekh  oder  schaden  nemen 
möchte.  Ich  sol  auch  meinen  vorgenanten  herren  oder  sein 
gotshuse  bewaren,  daz  sein  leut  oder  sein  gi\t  icht  verpfendet 
werden  vmb  chain  mein  gult  der  ich  gälten  sol.  Auch  han 
ich  im  gehaizzen,  s wanne  daz  war,  daz  ich  nicht  mer  sein 
diener  sein  wolde  vnd  war,  daz  ich  chain  ansprach  vnd  nach- 
niitung  vmb  chainen  meinen  dienst  haben  sol  gein  dem  vorge- 
nanten meinem  herrn  oder  gein  seinem  gotshuse  ze  Frisingen. 
Darfiber  daz  deu  vorgeschriben  meiniv  gelf  bde  stit  vnd  vnzer- 
brochen  beliben,  han  ich  gebeten  herrn  Wolfhart  von  B6chlinge 
Chorherren  ze  Frising  vnd  hern  Chvnrat  von  Lok  meinen 
swager  daz  si  ir  insigel  alain  mit  meinem  insigel  legen  an 
disen  prief.  Der  prief  ist  geben  vnd  disev  tadinch  sind  ge- 
schehen datz  Lok  da  man  zalt  von  Christes  gebvrt  drevzehen- 
hvndert  iar,  dar  niih  in  dem  achten  iar,  XIIIL  kal.  Martii. 

Orig:.,  Ppt.,  3  Äiihänjrcndo  verletzU»  SipeK  k.   Rcichsarchiv  zu  München. 


473. 

1308,  20.  Februar,  Waidhofen.      Otto  von  Zint^ndorf  entsagt  seinen 
Ansprüchen  auf  die  Kinder  Friedrichs  ron    Ochsenhaeh, 

Ich  Otto  von  Cincondorf  vergihe  vnd  tfin  chvnt  allen  den 
die  disen  brief  ansohent  oder  hon*nt  lesen,  daz  ich  noch  dehain 
min  erbe  dehaines  rechten  mvgen  geiehen  noch  svln  auf  Frid- 
reiohes   chint  von  Ochsi»npacli   tier   vns   mit   aigenschaft   ange- 
höret nvr  daz  (U\^  selben  Frideriches   chint   elliusampt   an  alle 
widerred    den    eisamen    herren   minen    herren    bischof  Emchen 
von  Frisingt^n,  sin  naehchoinen  vnd   sin  g\^»tshause  ledichlichen 
an  gi»hörent    seit    ir    miiter   ein  WitzHspergiTinne   gewesen   ist, 
die  dem  selben  gotshiiuse   von  Frisingi*n    ie   vnd    ie   zügehoret 
•Ol,  da  von  sid  ich  noch  dehain  min  erbe  dehain  anspräche 
SJRnr  gen  den  selben  Frideriches   ehinden    nimmer  mer  ge- 
,     Vnd  daz  furlmz  dehain  zweifei    noeh  clirieg  dar  vmb 
lg  gcsten,  gib  ich  disen  brief  versigolten  mit   minem  in- 
vr  mich  vnd    fvr  alle   min    erben    minem   voi'geschriben 
D    von    Frisingen   vn<l    sinem   got:*h;uis   ze   einem   staeten 
ivnde.     Der  brief  ist  gi»bn  ze  Waidlioui'U    do  von  Christes 
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geburte  warn  clrevzehen  hvndcrt  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtoden  iar,  des  Eritags  vor  sant  Mathias  tag  des  zwelfpoten, 
vnd  ist  da  bi  gewesen  vnd  sint  auch  geziuch  die  ersain  herren 
graf  Gerhart  tvmprol)8t  ze  Frisingen  vnd  her  Emche  von 
Altzeie  probst  ze  Wertse,  her  Heinrich  pfarrer  ze  Entzesdorf 
vnd  her  Hertwich  Verweser  ze  Waidhouen,  Marquart  der 
Lohsnekker  von  Schonpidiel,  Clivnrat  der  Proter,  Wolfliart 
von  Fribrechtsteten  vnd  Otte  von  Witzlinsperge  vnd  ander 
biderbe  levte  genüge. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendps  Sigel  in  Fragment ,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

474. 

1308,  26.  Februar,  ....  Gottfried  Fluschart  und  andere  genannte 
Bürger  von  Waidhof en  stellen  sich  dem  Bischöfe  Kmcho  von  Freising 
SM   Bürgen  für  Imbrlng  den   Richter  im   Betrage   von  300  Pfund  Wiener 

Pfennigen, 

Wir  Gotfrid  Fhischart,  Heinrich  Chol,  Witig,  Pitrolf  der 
Wienner,  Chvnrat  des  Fhischartes  aidem,  Vh'cich  Snabel, 
Chvnrat  des  Chvclienmaisters  svn,  Vröwein  Karle,  Heinrich 
Schonhals,  Dietrich  der  Zechmaister,  Herbort  Nachrihter, 
Wernhart  der  Visscher,  Hagen  in  dem  Winchel,  Otte  der  Alt- 
rihter  vnd  Chvnrat  der  Seinchnecht  burger  ze  Waidhouen 
veriehen  vnd  t^n  chvnt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent 
oder  h6rent  lesen,  daz  wir  mit  rehter  borgschaft  alle  vnver- 
schaidenleiche  gelobt  habn  vnd  bürgen  worden  sein  vnsera 
vrevndes  Imbringes  des  rihter  hintz  vnserm  lieiTcn  graven 
Gerharte  dem  ersamen  tvniprobst  von  Freisingen  an  vnsers 
herren  des  erbaern  fvrsten  bischof  Emchen  stat  des  selben 
gotshauses  ze  Freisingen  vnib  drev  hvndert  phvnt  Wienner 
phenning  vnd  vmb  zwelf  Schilling  der  er  im  mit  rehter  raitvng 
schvldich  worden  ist  vnd  der  er  in  auch  wern  sol  halbes  tailes 
auf  die  naechsten  Mittevasten  vnd  des  andern  tailes  auf  die 
Ostern  zchant  dar  nach,  vnd  in  den  selben  vristen  wern  von 
tag  ze  tag  an  gevaerd  als  er  sin  wol  schvldich  ist  mit  gvten 
triwen.  Waer  aber  daz  der  selbe  Imbrinch  sich  dar  an  ver- 
gaezzc  vnd  niht  auzrihte  daz  vorgenant  gut  auf  diu  zil  als  er 
gehaizzen  hat  vnd  vns  ze  borgen  dar  vmb  vereatzzet,  so  sein 
wir  gebvndcn  nach  dem  gelubde  vnwer  porgeschaft   alle  gniain 
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ein  ze  vam  dar  nach  viid  wir  gemant  werden  in  rehter  laistvng 
ein  ze  varn,  hie  zu  Waidhouen  in  ain  hause  da  wir  hin  ge- 
vordert  werden  vnd  dar  auz  niht  niht  (!)  ze  chomen  vntz  Im- 
brinch  oder  wir  nach  ie  der  vrist  gewern  vnsern  herren  von 
Frisingen  sines  götes  gantzlich  vnd  gar  vnd  sind  dannoch  dar 
vber  gebvnden  dem  selben  vnsenii  herren  an  gevaerd  ab  zc 
legen  allen  den  schaden  den  er  sines  gutes  nach  ie  der  genan- 
ten vrist  nimt  an  Juden  oder  an  Christen.  Vnd  daz  div  vor- 
geschriben  borgschaft  von  vns  als<»  staet  beleihe  vnd  volleffirt 
werde  vnsereni  herren  von  Frisingen,  gebn  wir  disen  brief  ver- 
insigelten  dar  vber  mit  hcrn  Hertweigs  vnsers  pfarrer  ze  der 
vrist  den  wir  dar  vml)  alle  gebeten  habn,  insigel  ze  einem 
vrchvnd.  Der  brief  ist  gogebn  vnd  geschriben  do  von  Cliristes 
gehurt  warn  drevz(»Jicnhvnd(^rt  jar  vnd  dar  nach  in  dem  ahtoden 
jar^  an  dem  naechsten  Svntag  vor  Vasnach. 

Oriff.,    Pgt. ,    anhängendes    Sigol,    k.  k.  geh.  Haus-,    Ilof-  uml  Staats- 
archiv zu  Wien. 

475. 

1308,  24.  April,  Wien.  Kaihoch  von  Eberadorf  verpfändet  dem  Juden 
Ijehmann  von  Ml^.n  dritthalb   Lehen  zu  Rasdorf  (herzogliclier  Fiehewtchaft) 

für  50  Pfund    Wiener  Pfennige. 

Ich  Chalhoh  von  Eberstorf  chami'cr  in  OstciTeiche  ver- 
gihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  hören t 
lesen ,  daz  ich  mit  m(5inor  erben  gvtem  willen  vnd  g\'n8t  vnd 
mit  meins  herren  haut  herzogen  Fridriches  von  Osterreiche 
meins  rechten  lehens  des  ich  von  im  han,  drittehalp  lehen  die 
da  ligent  da  ze  Raeheleiustorf  mit  alle  dev  vnd  dar  zv  gehö- 
ren t ,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  swie  s(»  daz  genant  ist,  die  chi 
dien(;nt  aller  iaerchlich  ttvnf  mvtte  waittzes  vnd  drittehalp 
phvnt  Wienn(?r  phenningi^,  die  selben  dritt(ihalp  Uihen  mit 
nvttze,  mit  al  han  ich  gesatz  (!)  Lebmanne  dem  Jvden  vnd 
sein(in  (*rben  tVr  fivntzieh  phvnt  Wienner  phenninge  da  von 
dem  hivtigen  tilge  avf  Hvnfzehen  phvnt  phenninge  gesveh  get, 
avf  ain  ie^^lich  phvnt  sechs  ])henninge  alle  wochen.  So  svln 
sie  die  fivnf  mvtte  waitzzes  vnd  die  drittehalp  phvnt  phenninge 
die  die  vorgimantcm  drittehalp  lehen  da  ze  Raeheleiustorf  dient 
alhi  jar,  nemen  alle  jar  zv  g(»svche  von  den  livnf  vnd  den 
dreizzieh  phvnden  phenninge  vnd  dehainen  andern  gesveh  nier. 
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VncI  ist  d.iz  ich  bo  lange  lazze  gesvch  avf  die  drittohalbe  lehen 
gen  daz  sie  niht  tivrer  ensint,  so  sol  Lebman  der  Jvde  vnd 
sein  erben  fvrbaz  mit  den  vorgenanten  drittehalbcm  (!)  lehen 
da  ze  Raeheleinstorf  allen  irn  frvnion  schaffen  als  iz  in  wol 
chonie  vnd  fvege,  also  verre  daz  sie  paide  havpgvtes  vnd 
schaden  gar  da  von  gewert  werden,  vnd  swaz  in  paide  havp- 
g\'te8  vnd  schaden  an  den  drittehalben  lehen  abe  get,  daz  svhi 
sie  Imben  avf  mir  vnd  avf  anderm  meinem  gvte  daz  ich  han 
in  dem  lande  ze  Osterreiche ,  vnd  bin  avch  ich  Ohalhoh  der 
vorgesprochen  drittehalber  lehen  da  ze  KAcheleinstorf  vnd  alles 
des  dar  zv  gehöret,  Lebmannes  des  Jvden  vnd  seiner  erben 
rehtcr  gew^er  vnd  scherm  fvr  alle  anspräche  als  satzzunge  reht 
ist  vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche,  vnd  gib  in  dar  vber 
disen  ])rief  zv  ainem  vrchvnde  vnd  zv  ainem  gezevge  mit 
meinem  insigil  versigilten.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne 
do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen  hvndert  jar 
in  dem  achten  jare,  dar  nah  an  sand  Jörgen  tage. 

Oiig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  lantlAch.  Archiv  zn  Wien. 


476. 

1308,  26.  Juni,  Iiack.      Bischof  Emcho    von  Freising    verpachtet    den 

Zithent    von    Drauhofen    an    Nicolaus    den    Pregler    und    Heinrich   Sohn 

Johanns  ^hei  dem   Tore\  Bürgern  zu  LienZy  für  JahreszaJdung    von 

18  Mark  Aglaiem. 

Wir  Emch  von  gotes  genaden  bischof  ze  Frisingeu  verie- 
hen  an  disem  brief  vnd  tvn  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder 
h6rent  lesen,  daz  wir  nah  der  hantveste  die  Johans  bei  dem 
Tore  weilent  burger  ze  Lvncz  von  vns  liet  vber  den  zehenden 
ze  Trahouen,  der  vnser  vnd  vnsers  gotshaus  ist  vnd  den  der 
vorgenant  Johans  von  Lvncz  vmb  einen  genanten  zins  von  vns 
vnd  von  fnserm  gotshaiis  gehabt  hat,  Nyclawn  dem  Pregler 
vnd  Heinr.  des  vorgenanten  Johans  svn,  burgern  ze  Lfincz  den 
vorgenauten  vnsern  zehenden  ze  Trahouen  lazzen  vnd  verlihen 
haben  ze  ir  zwain  leben,  also  daz  si  vns  oder  vnsern  nach- 
chonien  von  dem  selben  zehenden  alle  jar  ze  dienste  vnd  ze 
zins  geben  s&len  an  alle  Widerrede  vnd  an  allen  chriech  an 
sant  Merteins  tach  ahczehen  march  Agleyer  pfenning,  vnd  die 
Beiben  pfenning  sol  man  vns  vnd  vuserm  amptman   ze  Ilaber- 
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bcrch  alle  jar  an  sant  Mcrtcins  tach  antwflrten  zo  Inchingen 
an  allen  vnsern  schaden  auf  daz  vorgenant  zil,  vnd  swelhes 
jar  si  des  nilit  entaeten,  so  sint  die  vorgenanten  N.  vnd  H. 
von  allem  dem  rehten  geuallen  daz  si  an  dem  voi^enantem 
zehenden  gehabt  habent,  vnd  sol  vns  vnd  vnserm  gotshaus  der 
zehende  aller  ding  an  alle  ansprach  ledich  sein  vnd  sulen  wir 
oder  vnser  nahehomen  danne  vnsem  frum  chi  mit  schaffen  als  wii* 
best  ch\'nnen  oder  mvgen.  Kz  siilen  auch  die  vorgenant  N. 
vnd  H.  burger  zc  Lüncz  vns  vnd  vnsern  nahehomen,  swenne 
wir  ze  Luncz  ab  odcir  auf  varen ,  ein  nah(t)  mit  allem  vnserm 
gesindo  ehest  geben  vnd  haew  vnd  futer  an  vnsern  schaden 
vnd  des  morgens  auch  ein  mal  mit  allem  vnserm  gesinde  vnd 
siilen  daz  als  offt  tvn  als  dichke  wir  hin  oder  her  varen.  Der 
verschriben  teidineh  sint  gezcjvg  vnser  lieber  brüder  her  Ger- 
hart tümprobst  ze  Frisingen,  Kmch  probst  ze  Wertse,  Johans 
vnd  Frid.  vnser  hofsehreiber  chorhen*en  vnser  stat  ze  Frisin- 
gen  dacz  t^^and  Andre,  (J.  von  Lok  vnser  rittcr,  Peter  der  Swab 
vnd  (.-hvnezel  von  Inchingen  vnser  diener  vnd  ander  piderber 
laeut.  Vnd  (hiz  der  vorgeschriben  gewerft  stet  vnd  vnzer- 
broehen  beleih,  geben  wir  (Imm  brief  mit  vnsern  hangenden 
insig(iln  versigelten  ze  einem  vrchunde  der  geben  ist  ze  Lok 
do  ergangen  waren  von  (liristes  gebürt  dreuzehenhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  ahten<len  lar,  an  der  heiligen  marterer  tag 
Johannis  et  Paidi. 

Notizb.    Hiflch.    Koiirads  III.,    i\    40 ,    Donicupitclsbibl.    zu    München ; 
Meichelbeck    n./2,    140,    Nr.    220. 


477. 

1308,  21.  December,  Lack.      Leonhart,    Franlvts  Sohn,    leistet  dem 
Bischöfe  EmcJio  von  Freising   Urfehde  wegen    erlittener  Haß    und    st e fit 

Bürgen  für  sein   Verhalten. 

Ich  Lienhart  Frankvten  svn  vergib  an  disem  brief  vnd 
tvn  clivnt  allen  den  di  in  sehent  oder  liorent  lesen ,  daz  ic^h 
minem  lieben  hcrrn  h<^rm  Emchen  dem  ersam  l)ischof  ze  B'rei- 
sing  der  mich  von  sinen  ))esvnd(jren  gnaden  avz  seiner  van- 
chnvzze  ledich  hizzen  hat,  gehaizzen  vn<l  gesworn  hau,  daz  ich 
wider  in  vnd  wider  sein  goczhaus  z(j  Freising  vnd  wider  alle 
seine  laevt  vnd  gut  nimmer  nicht  tvn  sol  vntz  an    meinen    tot 
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vnd  darvinb  han  ich  mciiu;iii  vorgenauten  hcrreii  dem  biseliof 
vnd  dem  pcotzhuus  ze  Froisin«?  vuiiersclioidciileich  z(?  porgeii 
geseezt  Frankvten  meinen  vater,  Heinrciehen  den  Leimtaselien 
uiineu  sweher  vnd  Geyselprehten  von  Oberlay!)ach^  also  ob  ich 
meinom  vorgenanten  herren  dem  bischof  vnd  seinen  lacvten 
oder  seinem  gfit,  dez  got  niht  enwelle,  fvrbaz  dheinen  schaden 
tvu,  den  selben  schaden  svllen  im  vnd  seinem  gotzliaus  die 
vorgenanten  drei  porgen  an  allen  schaden  vnuerschaidenlicli 
ab  tvn  gaentzlich  vnd  gar  in  viertzchen  tagen,  vnd  geschielit 
des  niht  in  den  selben  vierczehen  tagen  so  svllen  di  vorge- 
nanten porgen  alle  drei,  swenne  si  mit  meines  hewn  des 
bischofs  brief  oder  mit  seines  bvrcligraven  oder  mit  seines 
Schreibers  ze  Lok  briefen  gemont  werden,  ze  hant  ein  varen 
zo  Lok  vnd  sf  Uen  da  laisten  in  rehter  geiselscheft  nach  porgen 
gewonhcit  vnd  s(^llcn  nimmer  aiiz  chomen  vntz  daz  minen  vor- 
genanten herren  biachof  Einehen  ze  PVeising  vnd  sinem  gotz- 
haus  aller  der  schade  abgelegt  wirt  der  im  von  minen  wegen 
geschehen  ist.  Ich  vei'gih  auch,  daz  ich  aller  der  gvt  vrivnt 
worden  bin  di  dar  an  schiildich  weron  daz  ich  in  meines  vor- 
genanten heiTn  des  bischots  ze  Freii>ing  vanchnvzze  gewesen 
bin.  Vnd  daz  daz  alles  minem  vorgenanten  herren  dem  bischof 
vnd  dem  goczhaws  ze  Freising  stiit  vnd  vnzebrochen  ])el(n*be, 
dar  f  bor  gib  ich  im  disen  brief  versigelten  mit  der  vorgenan- 
tcr  dreier  porgen  insigeln  di  ich  erlieUin  han  daz  si  ii'ew  insi- 
gel  an  disen  brief  gijlegt  habent,  wan  ich  aigens  insigcls  niht 
enhan.  Dar  z^  veriehen  wir  dii^  vorgenanten  drei  porgen 
Heinrich  der  Leimtasche,  Frankvt  vnd  Geyselpreht  von  Ober- 
laybach,  daz  wir  vnverschaidenleichen  in  allem  dem  reht  vnd 
gedinge  als  vor  an  disen  brief  begriffen  vnd  geschriben  ist, 
porgen  sein  für  d(;n  genanten  Lienharten  Frankvten  svn  hincz 
vnserm  vorgcuanten  herrn  bischof  Einehen  vnd  dem  gotzliaus 
ze  Freising  vnd  an  alles  gevärde  mit  gvten  triwen  allez  daz 
gern  geleisten  wellen  daz  vor  an  disem  brief  begriffen  vnd 
verschriben  ist,  vnd  dar  -C'ber  nach  des  vorgenanten  FrankAiics 
8VU  bet  haben  wir  disen  brief  verinsigelt  mit  vnsem  insigeln. 
Der  taidinge  sint  avch  gezevge  graf  Gerhart  der  t^'mprobst  ze 
Freising,  her  Wolf  hart  von  Rohling  chorherr  ze  Freising, 
maister  Chvnrat  chorherr  ze  Mospvrch,  Johans  vnd  Fridrich 
des  voi'genaiiten  bischof  Einehen  von  Freisiug  Schreiber  chor- 
heiTcn  dacz  sand  Andre  ze  Froising,    herr  Chvnrat  der   ritter 
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bvrchgraf  ze  Lok  vnd  Nyclav  von  Stayii  vnd  Anvelt  des  vor- 
gcnanteii  bischof  Emclien  mai-schalcli  vud  ander  erbaer  laft. 
Der  briet'  ist  pcgcibon  vnd  sint  dev  taidinch  pesehehen  ze  Lok 
da  man  zait  von  Christes  gebvrtc  drevzehenhvndert  iar,  dar- 
nach in  dem  achtodeni  iar,  an  sand  Thomatitaeh  vor  Weih- 
nahten. 

Orig.,  Pgt.,  3  nnhüngendo,    :«ehr   verletzte  Sigel.    k.    Reichsarchiv   xn 
München. 

478. 

1809,  26.  Juni,  Judenburg.  Fritz  und  Ufrichy   Gebrüder  von  Saurau, 

schenken  an  das  Klavi/fseiinnenkloster  im   Parad*:is  zu  Judenhurg    Güter 

und  Gülten  sti  Feistritz  an  der  Katsch,  bei    Weiz  und  zu  Lind  für 

Aufnahme  ihrer  Schwester  Liukard, 

o 

Wir  Fritze  vnd  Vlreich  di  brädcr  von  Savrowe  vergehen 
offenleich  an  discm  brif  vnd  tvn  chvnt  allen  den  den  diser 
brif  furchvmt,  di  nv  sint  vnd  noh  werdent,  daz  wir  mit  aller 
vnser  erben  hant  vnd  guten  willen  den  erbaeren  vnde  gaist- 
leichen  vrowen  swcster  Diemvten  der  aptossinne  vnd  der 
samenvnge  des  conucntes  der  swester  vnd  der  vrowen  sande 
Ciliaren  ordens  in  dem  luivsse  vnd  in  dem  ehl oster  bei  Juden- 
biirch  gelegen  an  der  Mure  ze  vnser  swcster  Levkarten,  di  si 
ze  in  enphangen  halient,  got  vnd  vnser  vrowen  sande  Marein 
ze  lob,  ze  eren  vnd  ze  dinst  geben,  geant\Vrtet  vnd  avfgeben 
haben  vnucrsproclienleichen  ebichleich  ze  besiezen  vier  mareh 
geltes,  der  ist  ein  hübe  gelegen  bi  der  Chctso  ze  Veustritz  in 
dem  dorf  vnd  ein  hübe  bei  Weltz  an  der  Cucrelle  vnd  datz 
Linte  ein  halb  phvnt  geltes  vnd  ein  march  geltes  ze  Lvbgast 
an  dem  perge,  vnd  haben  in  daz  selbe  gut  geben  vnd  geantr 
^rtet,  gesucht  vnd  vngcsftcht,  gebowen  vnd  vngebowen,  mit 
holtze,  mit  wayde  vnd  mit  allem  dem  rechte  daz  dar  zv  ge- 
hört vnd  alz  wir  iz  her  braht  haben,  vnd  sulen  wir  vnd  vnser 
erben  der  samenvnge  vnd  dem  conuent  dei*  vrowen  des  selben 
havses  daz  gut  daz  oben  genant  ist,  getrcwleich  vnd  an  alle 
arge  liste  scherm  vnd  zer  ledigen  vor  aller  ansprach  als  aygens 
reht  vnd  als  das  lant  ze  Steyer  in  gewonhait  horbracht  hat. 
Daz  daz  stete  vnd  vnzebrochcn  vnd  ewich  beloibe  von  vus  vnd 
vnsern  erben,  gt5l)en  wir  in  darvber  ze  einem  offen  vrchvude 
vnd  ze  gczevge  der  warheit  disen  oft'en   brif  mit  vnser   beider 
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hangenden   insigeln.     Dar  vbcr   sint   des   güzcvch    her  Ilorbot 

von  Pfaffendorf,  Ortel  <ler  (Jh<>ll)e,  TIerl)Ot  vnd  Fritze  die 
brödcr  von  Lobiiich,  Ilainrich  von  Stretwich,  Philippe  der 
Waysc,  Jacob  <ler  richter  ze  Judenburch  vnd  ander  erber  leut. 
Daz  ist  geschehen  ze  Judenburch  nach  Christes  geburt  tavsent 
iai*  drevhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  nevnten  iare,  an  der 
heiligen  niartrer  tage  Johannis  vnd  Pavli. 

Ori^. ,    P^ ,    2    HiL^oliiinirto    Sifrol    nligerissen ,     k.     Koichsarchiv     zu 
München. 

479. 

1309,  8.  Aug^Oflt,  Lack.      Die    Gehrüder    Heinrich   und    Wcigant    von 
Massetiberg  entsagen  tcidcr  Bischof  Emcho  van  Freising  allen  ihren  An- 
sprüchen auf  Lehen  in  der    Windischen  Mark  für  14  Mark  Silbers. 

Wir  Ilain  reich  vnd  Weigant  bräder  von  Maessenberch 
veriehcn  au  disen  brief  vnd  tvn  chvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  hiirent  lesen,  daz  wir  vns  aller  der  ansprach  vnd  rehte 
di  wir  Wanten  oder  mochten  haben  an  den  hüben  vnd  auf  alle 
dem  daz  divr  zv  gehört,  besüht  vnd  vnbesilht,  di  in  dem  Wein- 
perg  vnd  vberal  swa  si  nidcn  auf  der  Marih  auf  des  gotsliaus 
aigen  von  Freising  gelegen  sint,  vnd  di  w^ir  ze  lehen  iahen 
von  vnserm  herixjn  bischof  F^mclien  von  Freising  vnd  von 
seinem  gotshaus,  verczigen  haben  vnd  verczeihen  gaenczlich 
vnd  gar  an  disem  brief  fvr  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd 
nahchomcn  also,  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahchomen 
fur])az  dhain  reht,  nocli  dh(jin  anspräche  darauf  gehaben  mögen 
vnd  dar  vmb  hat  vns  vnser  vorgenanter  herr  bischof  Emch 
von  Freising  von  besundern  gnaden  gegeben  vierzehcn  march 
lutiges  Silbers  Wiennischs  gelötes  der  wir  gaentzlich  vnd  gar 
von  im  gewert  sein.  Dieser  taiding  sint  zevg  graf  (ierhai-t  der 
tümbrobst  ze  Freising,  abbt  Chvnrat  von  Weihensteven,  maister 
Chvnrat  chorherr  ze  Mosburch,  her  Ott  der  iimg  von  Liechten- 
stayn,  Chvnrat  burchgraf  ze  Lok,  her  Fridreich  von  Muraw, 
Johans  vnd  Fridereich  chorherrn  von  sand  Andre  ze  F'reising 
vnsers  vorgenanten  herni  bischof  Emchen  von  Freising  Schrei- 
ber. Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchvnde  haben  wir  vnsenn 
herrn  bischof  Emchen  vnd  dem  gotshaus  ze  Freising  gegeben 
disen  brief  versigelten  mit  vnser  baider  insigeln ,  der  ist  ge- 
seliriben  ze  Lok  dn  man  von  Christes  geburtt   zalt  drevzehen- 
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hundert  iar  dar  nach  in  dorn  nevnten  iar,  des  nähsten  SvnntagB 
vor  Band  Lavrencij  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2  angehängte  Sigel  inisgerLssen ,  k.  Keichsarcliiv  zu  München. 


480. 

Id09,   10.    September,  Lack.     Rudolf   von    Schärfenberg    und    drei 

andere    genannte  Herren    verzichten    gegen  Bischof  hmcho  von  FreUfing 

auf  alle  vt  einer  Fehde  mit   Otto  von  Landstrass  und  Änderen 

erlittenen  Schaden. 

Wir  Rfid.  von  Schacrfcnberch ,  Ot  von  Montparis,  Wil- 
halni  vnd  Haevgel  von  Schaerfenberch  veriohen  offenlcich  vnd 
tvn  chvnt  allen  den  die  disen  brif  sehcnt  oder  hörnt  lesen,  di 
nv  ßint  vnd  her  nah  geborn  werdent,  daz  wir  mit  gcmainein 
rat  vnd  mit  g&tem  vnd  ganczm  willen  fvr  vns  selb,  ffr  alle 
^'nser  erben  die  wir  nv  haben  oder  her  nah  gewinnen,  vndf{*r 
alle  vnser  frevnt  oder  laevt  vnde  dienor  gar  vnd  gaenczloieh 
vcrczigen  haben  vnd  verzeihen  an  disem  brif  aller  der  an- 
sprach, rehtes  vnd  aller  der  vorderung  di  vns  vor  gerihtos 
oder  auzzerhalb  gerillte»  gevallent,  ziment  oder  beholfen  m5hten 
sein,  mit  swelhen  Sachen  oder  ansprach  daz  waer,  gegen  vnscrn 
lieben  vnd  gnaedigem  herren  dem  cruamen  bischof  Enichen 
von  Freising,  gegn  sinen  nahchomen  oder  hincz  sinem  gotshavs 
ze  Freißingen  vnib  allen  den  schaden  vnd  gebresten  den  wir 
vnd  alle  vnser  besvnder  diener  mit  brant,  mit  ravb  oder  mit 
swelherlay  Sachen  vnd  beswarung  vns  der  widervarn  ist  vnd 
enpfangen  haben  an  vnser  laevt  oder  gut,  swie  daz  geschehen 
ist  in  allen  den  vrlevgn  die  wir  gehabt  haben  in  des  vorge- 
nanten Ynscre  herren  bischof  Kmchen  von  Freising  vnd  in  seius 
gotshavK  dienst  vnd  rettiing  gegen  den  edln  laevten  Offen  von 
Lantstrost ,  C)j-tolfcn ,  Greiffen ,  Friczen  vnd  Hermann  von 
Kacvttenlxirch,  Otteu  von  Sicherstiiin  vnd  avch  gegn  Mainczen 
von  Hopfenbach  vnd  seinen  svnen  vnd  mit  allen  ir  helfaern, 
Bwie  ai  genant  sint,  swelherlay  schad  vns  von  den  allen  ge- 
schehen ist,  dar  avf  verzeihen  wir  gar  vnd  gaenczleich,  daz 
wir  fiirbaz  dhein  ansprach  svUen  haben,  noh  dhain  vorderung 
hincz  vnserm  oftgenanten  herren  bischof  Em.  ze  Frising  vnd 
hincz  sineni  gotshavs,  daz  avch  wir  des  vorgenanten  schaden 
vnd  aller  ansprach  dar  vmb  für  vns,  für  vnser  erben  vnd  für 
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inser    diener   verzeihen   vnd    verzigen    haben.     Ze    ergecziing 

vnserg  schaden  der   avch   vns   ji:aeuezleieh  ji^envgt,    hat    vnser 

vorgenanter  herr   bischof  Enich   mich  Wilhahn  von  Schaerfen- 

borch  von    sinen    besvndeni    gnaden    erledigt  vni])    de  march 

Agleyer  pfenning  von  den  vorgenanten  Raevtenbergern  di  mich 

hetn  in  ir  vanchnvzz  vnd  in  ir  banden,  der  selben  losvng  vnd 

ergeczung  lazzen  wir  vns   alle  genvgen  vnd  verbinden  vns  an 

diseni  bnf,    daz  wir,  vnser  erben  vnd  vnser  dienaer  vmb  alle 

vnser  vorgenant  schaden  dheinerlay  rehtes,  noh  vorderung  niht 

mer  haben  svllen  hincz  vnserm  oftgenanten  heiTcn  den  bischof 

vnd  hincz  seinem  gotshavs  ze  Freysing.     Waer  avch,  des  got 

niht  enwelle,    daz  vnser  dheiner  oder  vnser  frevTit  vnd  diener 

vmb  den  vorgenanten  schaden  dhein  tat  gegen  vnserm   herren 

dem  bischof  oder  gegen  sinem  gotshavs  an  griffen  oder  schaden 

tacten,  des  gebinden  wir  vns  ganczlich  vnd  gar  wider   ze   tvn 

an  allen    avfschub,    taeten  wir  des   niht,    so    sol    mit    vnserm 

guten   willen  vnd  avch   mit   vnsrer   bet    der    ersam    herr    graf 

Stephan    von  Steincznah    vnd    sein   brüder  des    beholfen    sein 

vnserm  herren   dem    bischof   vnd    sinem    gotshavs    gegen   vns 

vnd  gegen  allen  vnsern  heifern  daz  daz  an  schaden  werd  auz 

gerihtet,  vnd  sein  avch  wir  des    gebvnden    an    gevaerd    wider 

ze  tvn  vnd  ze  bczzem  vnd  sol  er  dez  zv  chömen   mit  vnserm 

willen  an  vns  vnd  an  vnserm  göt,  des  svllen  wir  im  niht  vor 

»ein.    Vnd  dar  iher  ze  einem  vrchvnd  vnd  ze  einer  endlichen 

statichait    fnserr    vorgenanten    gclfibd    vnd    Verzeihung    geben 

wir  disen   brif  mit   des   vorgenanten    edln   herrn    insigel    graf 

Stephans  von  Steincznah  mit  aller  vnsrer  vier  insigeln  als  wir 

an  disem  brif  oben    genant   sein   vnd   avch    ze    einer    bezzern 

erchantnvzz    mit   fnsrer   frevnt   insigeln   F.   von  Ch^ngsperch, 

Seyfrides  des  Herwergers  vnd  Ber.  des  Frevdcnbergers.     Der 

brif  ist  geben  ze  Lok  da  man  zalt  von  Christs    geburtt   drev- 

zchenhvndeiii  jar,    dar  nah  in  dem  nevnten   jar,    des    nahsten 

Mitichen  nah  Vnsrer  Froven  tach  als  si  wart  geborn. 

Notizbuch  Bisch.  Koiirads  III.,  f.  48,    Domcapitols-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Meichclbeck  II/2,  140,  Nr.  221. 
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4SI. 
1300,  12.  HoTember,  Lack.     Mn-^i-u^zr-    r:-«  B^.^^i./rlz    %»-!  Burg- 

m  ^  A  m  m 


Wir  Marqnart  von  Klhsrraett  vnd  Chvnri:  bmvhgraf  ze 
Lok  verrieben  vnd  tvn  ehvni  allen  den  lii  disen  brii  ^ehent, 
oder  h«>rent  lesen,  daz  wir  enpfansren  haben  vnd  ^ar  vnd 
eaentzlich  firewert  »ein  hundert  march  alter  Airleyer  pfenning 
von  vnserm  herren  dem  ersamen  bischof  Emchen  v.-.q  Fn?ising 
der  er  *chaldieh  waz  z»?  irvben  aiif  sand  Jlarteir.^  lach  vnsem 
frevnden  C^rtvlten.  Greitfen,  Hermann  vnd  Fritzva  vvn  Rauten- 
berch  vr.n  der  verrihtijGnm-r  dev  geschehen  is;  zwischen  im  vnd 
den  RaT:x»rnber2rem  vmb  hem  Wilhalm  Iwlicnnsr  v.>n  Schaerlon- 
berch  vnd  vmb  andtrm  schadt-n  der  in  iT^-sohvhR  w:iz,  vnd  wan 
wir  des  «elb».-R  jriites  vnd  auch  zwaierhiindert  marv^h  A;:lever 
dt-r  er  in  noh  schuldich  ist.  biirtren  «ein  hinoz  lien  Ratr\-tfn- 
bf-rsjem  vn*ers  vorzt-nanten  herren  von  Freisiii:;.  s;i::*-n  wir  in 
h.-dich  an  ir  «tat  der  :?elbeii  hundert  march  Asrlevor  wan  wir 
der  jrar  vn^l  iraentzlich  v«:in  iren  we:^*n  auf  daz  -rst  zil  aU 
gespn'jchen  wart,  verrihtt  sein.  Vnd  dar  vber  zk-  »-int- ni  vrvhvude 
f^rbt.-n  wir  di?»'n  bri**t*  mit  \Ti>»Tn  hangen» len  insiirelr.  ven>i- 
ireltn .  der  ist  i:eif»-bn  z».-  Lok  do  man  zalt  vnn  i*hriste>  irebttrt 
drevzehenhunden  iar  iLir  nah  in  ilem  nevnten  iar.  dos  nähsten 
tairs  nah  sand  Jlarteins  tair. 

'VIj. .    Pjt. ,    '2  fi.uLäiij»-r.''.e    5*:jtl   v:wa-    vorKtzt.    k.  Rck-h-sirohiv  zu 

4S2. 

1310,   7.   März,   ....      l'-r   r>  :•:    !■..••;    W'.t.ilj    -."r-:(*    ■':/-:    HUchoft 

■'Ci    Fl-  i >\'- j -;     .1  !■  '*  •  :V .» .*c : j  ä'.\t ■;?■  . 

.•;■;■ '1  fa-.Ta  invr>ti::atinm-  Uli  iluo  hominos  de  i|uorum 
'..:*:'ii'-  n\- .•[  r'aj'r':!a-  r^iurK-stiis   t'>t .  i*apti  ab  liominibus  de 

*    •,!  r:.'.-    II- -ü    r:- r:;Lt     n»-Müi. ruii.     b<'na,     srd    eimi    aliqui 

:•  :!'i' Taut  •ri'^i  «.ai-ti  ••><»-iit  in  alia  ti-rni  \  iuvti»rum  de  Istria 
=  1  i  •  •»■  ;.:  :r  .P.^tin  i  ili>.  i'MUstati  •■i:'-«;ini  wvw  vu-  lioe  statim 
v;   -ji!;-;-'-    -iji.inrat .    nam  «i"iuini  «iiK-is  crdi  e^t  ijUod  mcr- 
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catores  undecimcjue  Venec-iii>  veni»/mes   amioabilitor   oi    s-ooun^ 
habeantur  et  tracientiir.' 

All»  L'itterar.    (.' o\\*'^    li^.  -iic'tiliir.  **"  in  K-.jt  *!*.•«;  M::.  ::   :  l^s.;;.* 
ad  Fonirnjulii,  Patri<-ire}iat.  A4iiilti>. n.  n.  >.  \s.  >]>\v-:;u.4i:i.  •'■'.'. 


483. 

1310,  8L  October,  Waidhofen.     Bhchr./  Kmicho  von  »uVj'iy  ?■!.-.*- 
huidtt    den    schiedgrichterUchfn     VergUirli   zirUchen    tietn  Abu    0::<-   m^J 
dem  Kloster  zu   Sfitenttetten  einer-,  dium   drtn   Pfarrer  zu    (tiw'jMj 
anderseits  betreffs   dtr  Kleinzehente  geuannttr   Pftirre, 

Nos    Eniicho    dei    p^itia    episcopiis    ivclesio    Frisinj^iMisis 

notuin  esse   voluinus    prcsentium    inspeetonbiis  viihiorsis,    quod 

in  prcsencia  iiostra  oxtni   forinain    iudicii    inior   so    houorabilis 

vir  dominus  Otto  venerabilis  aliba?    in  Sytanstoton    pro    nunin- 

ateno   suo    ab    una    et    plobanus    in  Gestnieh   pn^  sna  plobo  a 

parte  altera  ad  inviceni  diseeptantes  super   niinutis   deoiniis    in 

parroeliia  Gestnich  ([ue  pleliano  loci  do  liiis    oedoivnt ,    annna- 

tiin,  vtraque  pars  t^iniquani  in  eonipusitores  aniieabilos  c(nn]»ro- 

niisit  in  maj^istnnu  Clninraduni    doctoreni   deoretonini ,    eanoni- 

cuni  ccclcsie  Mosburjijensis  et  dominum  Ileinneum    militem    dt» 

Wiuden,    qui  intellecta  eonsuetudine  utris(pie  seeundnm  earuni 

asBerciones  in  ipsa  plelio  seruata  eirca  pereepeiont^s  deeiinarunt 

81C  coiDniuniter  statuerunt,  quod  plebanus  (pii    in  (lestnieli  pn» 

tempore    fuerit,    loeo    minutaruni    d(^eiInarum    pereipiat  paoitiee 

pullos,  anseres,  oua,  easeos  et  fetus  aninialium,    de  aliis  vero 

fcbus  super  quibus  diseordant  ad  invieem,  fabis  videlieet,  lino, 

bisis^    papauere  et  eeteris  eonsimilibus  pronuneiarunt,    (piod  si 

'■^s  hiiiusinodi  in  parroeliiis  vieinis  Alhartsperg,    NeunlioutMi  et 

Amsteten  inter  minutiis  deeimas  nunierentur,  plebanus  in  (üest- 

nicb  de  rebus  ipsis  eeiam  deeimas  p<Teipiat  in    futunim,    alio- 

l^in  cum  deeimis  maioribus  vel  minutis    eedant    monastc^rie  in 

DÜs  locis,    ubi  ad  ipsum  maiores  noseuntur  pertinere.     Interim 

auteni,  quoadusque  eoram  decano  Laureaeensi  faeta  tiu^rit  i)]enu 

fidcft  de  rebus  supradietis  aput  parroehias  de  quibus  pnMlietum 

P8t,  computentur  eum  deeimis  maioribus  V(;l    minutis,    tpieliliet 

pars  in  possessione  j>ereeptiouis  deeimanmi  maiorum  vc;)  mino- 

nunnullatenus  nudestetur,  sed  eas  pereij>iat  ut  eontirmetur.  Atl 

quorum    euideneiam    nostro    si^^illo    presentes    iussimus   vAninig- 
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nari.     Datum    in    Waidhoucn,    anno    doniini    M.  CCC.  X.,    in 
vigilia  Oninium  sanctoruni. 

Cü])ie  de8  14.  Jalirh.  iii  Cod.  Gundacliori  f.  41),  Archiv  de»  Klosters 
Seitenstetton ;  Font  rer.  Au8tr.  11/33,  144,  Nr.  131. 

484. 

1311,    16.  März,   Udine.     Patriarch   Otiohonus  von  Aquileia    verleiht 

die  Pfarre  s,   Martin  hjKrainhurg    dem    Mgr.    Ktmrad,     Canoniker    voH 

Moshurg  und   Caplan  des  Dinchofs  K,  von  Freising, 

Ottobonus  dei  gratia  sauctc  sedis Aquilegensis  patiiarcha. 
Dilecto  filio  magistro  Chunrado  decrctoruni  doctori,  canouico 
Mosburgcnsi,  capcllano  voncrabilis  patris  domiui  E.  cpiscopi 
Friöingensis  salutom  et  benodictioncm  in  domino.  Littcrarum 
sciontia,  uite  ac  nioruin  Iionestiis  aliaque  uirtutum  mcrita  quo 
tibi  sufFragari  noscuntur,  nos  induciint  ut  te  preiogatiua  spccia- 
H»  gracic  piosequamur.  Volentes  igitur  tum  ob  hoc,  tum  ctiam 
obtcntu  venerabilis  patris  domiui  cpiscopi  antcdicti  nobis  super 
hoc  cum  instantia  supplicantis ,  te  prosequi  fauore  benigno, 
plebcm  sancti  Martini  prope  Chrainburch  nostre  Aquilegensis 
diocesis,  vacantcm  per  obitum  Vlriciide  Vildenlok  olim  ii)siu8 
plebis  plebani;  tibi  duximus  cum  omnibus  iuribus,  spiritualibu» 
et  tcmporalibus  ad  eam  spectantibus  de  speciali  gratia  confe- 
rendam,  te  in  nostra  prescntia  constitutum  inucötientes  per 
nostrum  anulum  de  eisdem,  ac  mandantes  te  in  ipsiut?  })lebi8 
et  iurium  predictorum  corporalem  posscsrsioncm  induci,  iure 
reuerendi  patris  domiui  P.  de  Cohimpna  sanctc  Romane  cccle- 
810  eardinalis,  si  quod  sibi  in  eadem  plebe  competit  sempcr 
saluo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigilli  nostri 
pendentis  (!)  munitas  tibi  duxinms  conccdendas.  Datum  Vtiiii, 
die  XVI.  Marcii,  sub  anno  natiuitatis  domini  millcsimo  trccen- 
tcsimo  XL,  iione  indictionis. 

Kanzleibüchcr  des  Moliurftuza  I.  f.  31,  Musco  Civico  zu  Udiiie. 

485. 

1311,  24.  August,  ....  Rudolf  von  Eberstorf  tritt  die  Zehente  von 
JUlUchsdoif,  Wtndling,  Parhasdorf  und  liasdorf  ^  welche  er  von  dem 
Juden    Lehman    von    Wien    um   300    Pfund    Wiener    l^ennige    gekauft, 

an  seine  Frau  Margarcth  ab. 

Ich  Rvdolf  von  Ebeistorf  vei*  gib  vnd  tvn  chunt  allen 
den  di  disen  prief  Icsent  oder  hörnt  lesen,    di  nv   lebent  oder 
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her  nah  chunftich  sint,  daz  ich  mit  meines  vater  ß^tem  willen 
di  zeheuten  di  ich  wider  Lebman  den  Juden  sc  Wienne  chau- 
fet  han  vmb  drev  liundiirt  phunt  phenning  Wienner  mvnzze, 
grosse  oder  chlayn,  di  da  ligent  datz  Pilichdorf  vnd  datz 
Wentlingen  vnd  datz  Perbolczdorf,  di  lehen  sint  von  meinem 
herren  pischolf  Wernharten  von  Passaw,  vnd  di  zehent  datz 
Rehleisdorf  di  lehen    sint    von    meinem   herren   hertzog  Pride- 

riehen  von  Osterreich,  di  vorgenanten  vier  zehent  di  han  ich 
meiner  hovsvrowcn  vrowen  Margreten  vnd  irn  chinden  mit 
allem  dem  recht  geben  als  ich  si  gehabt  han  von  meinem 
herren  dem  hertzogen  vnd  von  meinem  herren  pisscholf  Wern- 
harten von  Passaw,  also  mit  ovsgenomner  red,  ob  ich  niht 
enwer,  dez  got  niht  engeb,  so  schol  si  di  zehent  inne  haben  di 
wil  si  an  man  beleibet,  waer  aber  daz,  daz  si  einen  man 
naeme,  so  schulen  si  halb  ir  sein  vndz  an  irn  tod,  vnd  meiner 
chinde  halb,  vnd  swanne  si  niht  en  ist,  so  schuln  si  meiner 
chinde  gar  sein,  vnuerzigen  meines  vatter  reht  hern  Chalholien 
von  Eberstorf  als  vnser  paider  prief  gegen  ein  ander  sagent. 
Vnd  dar  vber  durch  pezzer  sicherhait  gib  ich  ir  disen  prief 
veraigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  meines  vatter  insigel 
dein  disev  sach  wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  do  von 
Christes  geburt  ergangen  warn  tavscnt  iar ,  drev  Iivndert  iar, 
dar  nah  in  dem  ainliften  iar,  an  sant  Barthlomcs  tach. 

Orig.,  Pgt,,    2  nnliHn^rendo    verlotzte    Sijjol ,    laiulsch.  üVrchiv  zu  Wien. 


486. 

1811,  14.  Deoember,  Judenburg.  Bischof  Gottfried  von  Freising 
entschädiget  Friedrich  den  ,Sandawer*  für  Schaden,  den  er  im  Dienste 
Bischof  Emcho's  erlitten ,  mit  50  Mark  Silbers,   welche  er  ihm  auf  das 

Amt  zu   Oberwelz  anweist. 

Wir  Gotfrid  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
vnd  tun  chvnt  allen  den  tli  disen  brief  scheut  oder  hfirent 
lesen,  daz  wir  nach  vnsers  rates  weisvng  vnd  rat  auz  geriht 
haben  Frideinch  den  Sandawei-  allez  des  schaden  den  er  en- 
pfangen  hat  in  vnsers  herren  vnd  vordem  bischof  Emchen 
dlnst  in  dem  vrlevg  auf  der  Windischen  March  gein  den 
Ravtenbergaern  vnd  geiii  des  grafen  lavten  von  Gertz ,  vnd 
^ehaizzen  vnd  geben  dem  selben  Sandawer   dar  vmb   fvnczich 
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march  Gratzcr  pfenning,  die  wir  im  schaffen  an  vnser  amptlavt 
ze  Welcz  zu  gebn  vnd  ze  ausrihten  fv^nf  vnd  zwaintzich  march 
auf  send  (!)  Georgen  tach  der  nv  schirst  chvmt,  vnd  di  andehi 
fvnf  vnd  zwaintzich  march  dar  nach  auf  sand  Michels  tag. 
Dar  vmb  hat  sich  der  vorgenant  Sandawer  vnd  alle  sein  erben 
willichleich  vcrzigen  allez  des  Schadens  den  er  in  dem  selben 
vrlevg  oder  von  dem  selben  vrlevg  her  nacli  enpfangen  hat, 
swie  daz  geschehen  ist,  daz  er  dar  vmb  dhein  ansprach  gein 
vns  oder  gein  vnserm  gotshaus  furbaz  haben  sol.  Vujd  daz  das 
also  staet  beleih,  dar  vmb  geben  wir  disen  bricf  versigelt  mit 
vnsrer  tcchnaei  insigel,  wan  wir  von  dem  bist^'m  noch  chain 
insigel  haben.  Der  brief  ist  gebn  ze  Judenburch  da  von  vn- 
sers  herren  geburt  waren  trevtzchen  hvndert  iar,  dar  nach  in 
dem  ainleftem  jar,  an  dem  Ertag  nach  sand  Luceintag. 

Orig.,  P^.,  angehtin^os  Sigel  aiiHg^eri«.sen,  k.  Reichsarchiv  zu  Miinchen. 


487. 

1812,  2.  März,  Waidhofen.      Alheid  von  Reinaherg  beurkundet,  daas 

sie  an  die.   Unterthanen  der  Burg  liandeck,    sowie    auf  dit  Zehente  der 

Neubrüche  daselbst  kein  Recht  habe,  als  insoweit  ihr  Vertrag  mit  Bischof 

Konrad  HI,  \>on  Freising  darüber  ihr  ein  solches  sichere. 

Ich  Alhait  hern  Engelschalchs  säligen  hausfra^  weilent 
von  Reinsperch  tun  chunt  vnd  gergich  offenlich  an  disem  brief 
allen  den  di  in  schont  oder  hörent  lesen  daz  ich  an  der  man- 
schaft  der  purcli  ze  Randekk  vnd  swaz  dar  z\i  gehört,  noch 
an  dem  zchenten  in  den  ge  reutern  chain  recht  furbaz  han 
wan  di  weil  ich  leb  ze  meinen  lebtagen,  vnd  swenn  ich  nicht 
onpin,  so  schol  di  manschaft  der  purch  ze  Randekk  vnd  swaz 
dar  zu  gehurt,  vnd  der  zehenten  in  dem  ge  reuttern  di  meins 
wirtcz  dein  got  fi;"enad,  hern  Engelschalchs  lehen  warden  von 
dorn  gotzhaus  ze  Freisinji;  dannen  si  von  alter  lehen  sint  gwesen, 
diir  vmb  ward  ich  bericlit  mit  meiniMn  herren  byschof  Chun- 
raten  von  Frey. sing  vnd  auch  vmb  ander  manschaft  vnd  lehen 
di  enhalbe  der  SHlFach  sint  gelegen  auf  seinem  vrbar  vnd  in 
seincui  liizzen  ze  Vtmiiruelt  vnd  anderswa,  der  ich  mich  gar 
vnd  ;j;aiiczlicli  verzech  gegen  meinem  herren  byschof  Chiinraten 
vnd  s<niu'ni  <j:()czhaus  ze  Freysing,  vnd  tet  mir  mein  herr  by- 
schof Cliunrat   von  Freysiug    di    gnad  her   wider   nach    seinez 
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ratez  weisum  vnd  gab  mir  di  manschaft  zc  Randekk  vnd  swaz 
dar  zu  gehört,  vnd  den  zehentcn  in  don  ge  rcuttern  ze  meinen 
lebtagen  vnd  nicht  fiirbaz,  vnd  sehol  noch  enmag  dar  auz  nich- 
tez  nicht  tun  weder  mit  verchauffen,  noch  mit  versetzzen,  noch 
mit  chainer  andrer  wandln  in  di  dem  goczhuus  ze  Frey  sing 
schädleich  sei  oder  ze  schaden  mügeu  chomen,  (in)  chain  weg, 
als  mein  brief  stend  vnd  sagent  di  ich  meinem  herren  byschof 
Chunrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing  dar  vber  geben  han, 
do  er  mir  di  gnad  tet  vmb  daz  leibgeding  der  purch  vnd  der 
manschaft  ze  ßnndek  vnd  mit  dem  zehenten  in  den  ge  reuttem 
von  seinen  gnaden  vnd  von  chainein  recht,  wan  iz  waz  im  vnd 
seinem  goczhaus  grmczleich  veniallen  nach  dem  rechten.  Ich 
han  auch  vormals  meinem  liebem  herren  byschof  Emychen  vnd 
seinem  goczhaus  ze  Freysing  einen  brief  geben,  an  dem  brief 
vnd  an  der  hantfest  ich  vergich  vnd  vergehen  han  aller  täding 
di  ich  vormals  tan  han  mit  meinem  herren  byschof  Ch&nraten 
vnd  auch  vmb  di  gnad  di  er  mir  her  wider  ted  ze  meinen 
lebtagen  vnd  nicht  ffirbaz  mit  der  manschaft  der  purch  ze 
Randek  vnd  daz  dai-  zA  gehr>i*t  vnd  mit  dem  zehenten  in  den 
gereuttern,  vmb  di  selben  tadinch  vnd  vmb  di  selben  gnad  di 
mir  mein  hcrr  byschof  Chunrat  ted  ze  meinen  lebtagen,  so 
ban  ich  meinem  heiTen  byschof  Götfriden  vnd  seinem  goczhaus 
ze  Freysing  ze  einem  vrchünd  disen  brief  geben  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Mir  hat  auch  mein  heiT  byschof  Götfrid  von 
Freysing  geben  von  seinen  gnaden  vierczig  pfunt  alter  Wienner 
pfenning  vnd  drey  mutt  choms  vnd  zwai  vas  weins  di  ich  von 
im  enpfangen  han.  Dirr  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do 
man  zalt  von  Chi'istez  gepürt  drevczehen  hundert  iar,  dar  nach 
in  dem  zwelftem  iar,  dez  nächsten  Princztags  vor  Mittrer  vasten. 
Da  pei  ist  gewesen  her  Perchtolt  meins  herren  byschof  Götfri- 
dez  c]ia])plan  vnd  Gotfrid  Anuelt  vnd  Gotfrid  purchgraf  ze 
Chünraczheim  vnd  Marchart  der  Lüchsenekkei*  vnd  Dietel  von 
Randek  vnd  auch  Gütmau. 

Orig.,   P^rt.,    nnhänj»en(lert    Sifrol,    k.  k.  geh.  IlaiLs-,    Ilof-  und  Staatg- 
nrcbiv   zu  Wien; 
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488. 


1812,  28.  Ootober,  Wien.      DUchof    Gottfried   von    Freising   verleiht 
Meister  Heinrich,  dem  Arzte    aus   Wiener- Neusixidt,  ein  Haus  hinter  dem 

Freisingerhofe  zu   Wien  gegen  Jahreszins. 

Wir  G.  von  gotos  genaden  bischof  zo  Frisingen  veriehen 
etcet.  daz  wir  vnser  haus  daz  gelegen  ist  in  dem  hindern  ort 
vnsers  hous  ze  Wionne  vnd  ze  der  einen  Seiten  trifFet  gen  dem 
graben,  gclazzen  vnd  geantxVrt  haben  dem  erbaeren  manne 
meister  Heinr.  dem  artzt  von  der  Newen  stat  vnd  siner  havs- 
frowon  frowcn  Alh.  als  ez  ietzvnt  gepawen  ist  vnd  begriffen 
hat,  vnd  dar  zv  in  den  hindern  hof  von  dem  alten  cheller  nah 
der  long  zchcn  eilen  vnd  von  der  maur  die  triffet  an  meister 
Michels  haus  entwerihes  in  den  hof  zwelf  eilen,  also  daz  der 
selb  meister  H.  vnd  sein  vorgenantev  havsfrow  ze  ir  lebtag 
daz  selb  vnser  havs  mit  dem  vnd  wir  vor  dar  z^  benant  haben, 
inne  haben  vnd  niezzon  sulen  vmb  einen  genanten  zins  den 
si  iaerchleich  vns  vnd  vnscrm  gotshaus  da  von  gebent,  zwelf 
Schilling  Wienner  pfonning,  die  siilen  si  geben  allev  jar  ze 
Weihnachten  ein  halb  pfvnt,  ze  Pfingsten  ein  halb  pfvnt  und 
ze  sant  Michels  tag  ein  halbs  pfvnt.  Ez  hat  auch  der  vorge- 
nant meister  H.  vns  gelobt  auf  daz  selb  haus  vnd  die  hofstat 
ze  pawen  vnd  ze  raauren  xxx  phvnt  Wienner  pfenning,  vnd 
weil  er  doh  der  selben  pfenning  niht  zehen  pfvnt  an  gelegt 
hat,  so  sol  er  vnd  sein  hausfro)^  geben  den  alten  zins.  Swenn 
auch  die  selben  zwen  leib  ab  gesterbent  oder  niht  ensint,  so 
gevelt  daz  offt  genant  haus  ledichleich  vnd  gar  wider  an  vnser 
gotshaus  mit  allem  dem  daz  dar  auf  gepawet  ist,  vnd  swaz 
ffirbaz  an  dem  haus  geschiht  von  vngelucho,  von  prant  oder 
von  val,  daz  sol  der  vorgenant  meister  H.  oder  sein  hausfro^ 
pezzcrn  vnd  wider  pringen  vor  ir  selbes  gut.  So  sfilcn  si  auch 
nah  der  altcu  gcwonheit,  swenn  wir  oder  vnser  erbaer  ratgeben 
ze  Wiennc  sein,  von  dem  haus  in  vnsern  hof  leihen  zwai  pctte, 
vnd  swenn  si  den  zins  als  vor  begriffen  ist,  versitzzent  vnd 
niht  gebent,  so  sülen  si  dulten  dar  vmb  allen  den  schaden  der 
^(it  uiili  purchrelit  iu  der  stat  ze  Wienne.  Auch  dient  man 
sehs  pfenning  von  dem  vorgenanten  zins  ze  purchrelit  hintz 
Georiu  in  dem  selben  hof  allev  iar.  Datum  Wienne  M.  CCC.  XII., 
in  die  a})üst()lüruni  Synionis  et  Jude. 

C-od.  tiöOu.  f.  3*2,  lU'ckoiKstallor's  Frisingt'iisia  boim  DoniciipiU'l  zu  Mün- 
flion;  Meichelbeck   ll/'2,   145,  Nr.  22<.>. 
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489. 

1312,  6.  November,  Gross-Enzersdorf.  Bischof  Gottfried  von 
Freiging  ernennt  Beimbrecht  von  Khersdorf  ^  seinen  Burggrafen  und 
Pfleger  zu    Gross-Enzersdorf ,    zum   Sachwalter    des  Freisinger    Gutes  in 

Oesterreich  vor  den  Landgerichten, 

Wir  Gßtfrid  von  gotes  gonaden  bischof  ze  Frisingen  ver- 
iehen  vnd  t^n  chunt  allen  den  die  discn  bricf  schent,  hArent 
oder  lesent,  daz  wir  vnscrra  besundern  dienaer  Reinpreht  von 
Ebei-storf  der  vnser  burchgraf  vnd  pfleger  ist  ze  Enczestorf, 
vollen  vnd  ganczcn  gewalt  gegeben  haben  vnd  geben  mit  diäein 
brief  vns  vnd  vnser   gotshaus    laeiit    vnd   göt   daz    wir    haben 

e 

in  Osterreich  ze  verantworten  vnd  ze  versprechen  vor  f  nserm 

lieben  lierren  dem  edlen  herczog  Friderich  von  Osterreich  vor 
sinen  lantaeidingn ,  vor  sinen  hofltaeidingen  vnd  auch  einiun 
iegleichen  rihter  vnd  vor  einem  ieglcichen  geriht   das   gelegen 

e 

ist  in  Osterreich,  an  aller  der  ansprach  die  vor  in  an  get  vns, 
fnser  gotshaus  laeut  oder  gät,  daz  er  dar  an  vnsrer  stat  vns 
gewaltichleich  vnd  gaenczleich  gen  einem  iegleichem  chlager 
versprechen  vnd  verant^rten  m('g,  ze  gewinne  vnd  ze  ver- 
Ifistt.  Wir  geben  im  auch  gewalt  mit  disem  brief,  daz  er  an 
vnsrer  stat  vor  dem  vorgenanten  vnsenn  hen'en  dem  herczogen 
vnd  auch  vor  einem  iegleichen  rihter  als  oben  auz  genomen 
ist,  vns,  vnsem  laevten  vnd  gut  daz  reht  vordem  vnd  gene- 
men  mfg  von  einem  iegleichen  man,  swie  der  genant  ist,  da 
wir,  vnser  gotshaus  oder  vnser  laeut  iht  hin  ze  sprechen  haben, 
vnd  swaz  er  für  vns  an  den  selben  Sachen  taeidingt  oder  t^t, 
daz  haben  wir  gern  staet  vnd  vnzerbrochen.  Vnd  dar  fber  ze 
einem  vrch^nde  geben  wir  discn  offen  brief  mit  vnaorm  han- 
gendem insigel  versigelten,  der  geben  ist  ze  Enczestorf  do 
man  zalt  von  Christes  gebfirt  drevzehenhundert  iar  dar  nah 
in  dem  zwelften  iar,  des  Maentags  vor  sant  Merteins  tag. 

Orig.,    Vgtj   angcliän^ea  Sigel  ausgerissen,    landseh.  Archiv  zu  Wien. 


Fontes.  Abthlgr.  II.  Bd.  XXXV.  t} 
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490. 

I 

1812,  9.  November,  Seitenstetten.  DecJianf  Albert  von  Lorch  be- 
urkundet in  dem  Streite  zwischen  Abt  Otto  von  Seitenntetten  und  Pfarrer 
Konrad  von  Gönsling  Zeugenaunsagen  aus  Nachbarspfarreien  über  die 
ZuzäJdung  des  Zehentes  von  HiUsenfr'dchten  zu  Gross-  oder  Kleintehenten. 

Ego  Albertus  decanus  LaureacenBis  uotum  facio  yniuersis 
presentes  litteras  inspectiiris ,  quod  cuui  ex  quadam  composi- 
cione  ainieabili  facta  »upcr  minutis  decimis  inter  venerabilem 
patrem  dominum  Ottonem  abbatem  in  Sytansteten  ab  vna  et 
diseretum  vinira  dominum  Chunradum  plebanum  de  Gestnich  a 
parte  altera  tides  coram  me  fieri  deberet,  vtrum  deeime  faba- 
rum,  pisarum,  lini,  papaueris  et  ceterarum  similium  secunduni 
eonsuetudinem  quatuor  parrochialium  ecclcsiarum,  videlicet 
Amsteten,  Aspach,  Neunhouen  et  Alharsperg  maioribus  uel 
minoribus  connumerentur  decimis,  sicut  hec  omnia  in  litteris 
felicis  recordacionis  quondam  domini  Emichonis  Frisingensis 
episcopi  ex  hoc  coufectis  plenius  continentur,  ego  prefixo  ad 
hoc  ceteris  loco  et  termino  et  vocatis  pai-tibus,  cum  prefatus 
plebanus  deesset  nee  aliquis  excusaret  eundem,  recepi  a  parte 
domini  al)batis  predicti  productos  pro  testibus  quantum  ad  ec- 
clesias  Aspach,  Neunhouen  et  Alhartsperg  rectores  earum  et 
cum  quolibet  eorum  fidedignum  virum  parrochianum  eorum, 
quantum  ad  ecclesiam  de  Amstcten  tunc  vacantem  duos  fide- 
dignos  vires  de  plcbe  ipsa,  per  quorum  deposiciones  clare 
patuit  in  illis  parrochiis  de  consuetudine  earum  decimis  con- 
numerari  maioribus  decimas  fabarum,  pisanim,  lini,  papaueris 
et  generaliter  omnium  que  per  aratrum  excoluntur,  et  de  talibus 
percipi  ab  illis  decimas  quihiis  maiores  deeime  exsoluuntur,  et 
de  hoc  nichilominus  multorum  tam  clericorum,  quam  laycorura 
tunc  ibidem  presencium  erat  publica  vox  et  fama.  Acta  sunt 
hec  apud  Sytansteten,  anno  domini  M.  CCC.  XII.,  Theodori 
martiris,  prcsentibus  dominis  Johanne  de  Hag,  Friderico  de 
Aspach,  Alexandre  de  Alhartespei'g  ecclesiarum  plebauis^  Hert- 
wico  vicario  ecciesie  de  Neunhouen,  Heinrico  de  Horawe  et 
Ottone  de  Wasen  militibus,  Rugero  de  Zaucha,  Alramo  et 
Otachero  fratribus,  Marquardo  de  Luechsnich,  Wolfkero  de 
Wasen,  Hemianuo  Gereverio,  Sifrido  Hesib,  Ditrico  de  Gleuzze, 
Eklino  de  Winden,  Ditrico  magistro  zeche  de  Waidhouen  et 
Ditrico    dicto    Römer   et   alüs   pluribus  fidedignis.     In    quoruüi 
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omnium    testimonium    pendeiiti    sigillo    meo    presentes    litteras 
communiui. 

Aus  Vidima»  B.  GottfriRl*8  von  FreLsiug  ddo.  131*2.  9.  üecember,  Waid- 
hofen  (Nr.  491);  Font.  rer.  Austr.  II/3»,  154,  in  Nr.  142. 

491- 

1812,    0.  Deoember,    Waidhofen.     Bischof  Gottfried   von    Freising 

vidimirt  eine   Urkunde  des  Dechants  AWert  von  Lorc.h^  httreffend  Zeugen- 

sehaften  hinsichtlich  der  Natur  der  Abgaben  von   HiiUenfrüchten  als 

Grns/f-  oder  Kteimehente  in   der  Pfai-re    GössUng. 

NoB  Gotfriduß   dei   gratia    episcopus    ecclesio  Frisingensis 
scire  volumiis  vniuersoa  ])i'esencium    inspectores,    qiiud    litteras 
hoDorabilis  viri  doniini  deeani  Laureaeoiisis  vidiiiius  et  atrecta- 
uiiuus,    non  abolitas,    non  coneellatas ,  sed  in  omni  parte  inte 
gras,  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  Urkunden  des  Dochants  Albert  von  Lorch  ddo.  1312,  9.  No- 
vember, Seitenstetten  (Nr.  490). 

In  cuius  rei  tcstinionium  noHtruiu  sigilluni  duxiinus  pre- 
sentibus  appoucndum.  Datum  in  Waidhoiieii  anno  domini  M. 
CCC,  duodeciino,  Sabbato  pnst  diem   beati  Nycolai. 

Cod.  Gundakari  (XIV.  Jahrb.),  fol.  49,  Arcliiv  des  Kloster?«  Seitenstetten ; 
Font  rer.  Austr.  11 '33,  164,  in  Nr.  142. 


492. 

C-    1812,  •  .  .  .,  ....    Bischof  Gottfried  von  Freising  verleiht  ein  Haus 

1 II     der    Gold  Schmiedgasse    zu    Wien ,     dem    Freisingerhofe,    zunächst ,     au 

Johann^   Sohn  Jakobs  des   Chnoflanch,  gegen  Jahreszins. 

Wir  G.  etc.  veriehen  etc.,  daz  wir  vnser  haus  ze  Wleune, 

daz  gelegen    ist  vnder   den  Goltsmiden    vnd    daz    stozzet   vud 

triflfet  an  vnsem  hof  da  selben,  gelazzen  vnd  geautwürt  haben 

mit  allem  dem  daz  von  alter  \Tid  reht  dar  z^  geliöret,  Johan- 

»en  Jacobs    svn   des    Chnoflauhs   in   der   Golt«mid   strazz   vnd 

frowen  Lieben  siner  hausfrowen  vnd  auch  ir  baider  chinde  des 

die  selb  frow  Lieb  ietzvnt  swanger  ist,  also  daz  der  selb  Ji»h., 

frow  Lieb  sein  hausfrow  vnd    ir  vorgenantes    chint  ze    ir   leb- 

tagen  daz  selb  vnser  haus  inne  haben  vnd    niezzen  »Älen  vmb 

einen    genant  zius  den  si  iaerchleich  vns  vnd  vnserm  gotshaus 

da  von  dienen  siileu,  sehs  piVnt  Wienner  pfenuing,  der  »ülen 

6* 
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si  ^ben  ailev  jar  ze  Weihnehten  zway  pfvnt,  ze  sant  (jeorin 
tag  zway  pfmt  vnd  se  §ant  Jlichels  tach  zwey  pfiint.  £z 
m'^gen  auch  die  voi^enanten  laeat  «.»der  ir  iegleiehs  swelhes 
ez  tvn  wil,  zinimorn,  pawen  vnd  maiiren  auf  ilaz  selb  haus 
swaz  si  wollent  vnd  daz  ir  fnun  ist.  an  schaden  vnserm  hof, 
vnd  $wenn  in  daz  selb  haus  in  ir  gewer  vnd  nvtz  geantwürt 
wirt-  swaz  danue  dar  an  geschiht  von  prant,  von  val  oder  von 
ander  vngeliehe.  daz  sulen  si  bezzern  v^n  ir  selbs  göt  vnd 
als  gantz  vnd  gut  machen  als  si  ez  vindent  vnd  ez  ze  den 
Zeiten  ist  als  ez  in  geantwürt  wirt.  Swenn  auch  die  voi^nant 
drey  leib  ab  gesterbent  «nier  niht  ensint.  so  geuelt  daz  oftge- 
naut  haus  leiiiclileieh  vnd  ^rar  wider  an  vnser  gotshaus  mit 
allem  dem  daz  si  ilar  auf  gepawen  habent  vnd  s&len  si  ze  dem 
minsten  ^^ls  vnd  vusem  nahchomen  daz  haus  wider  antwurten 
in  der  gut  vnd  winion  als  si  ez  enphahent-  Jni  s&len  (si»  auch 
nah  der  alten  gewonheit.  swonn  wir  oder  vnser  erbaer  ratgeben  ze 
Wienue  sein  v<m  dem  haus  in  vr.sem  hof  leihen  zway  j>ette,  vnd 
sühn  si  auch  lilioineu  ireu  g:iuch  von  reht  niht  haben  durch 
die  tur  die  auz  dem  selben  haus  in  vnsem  h«»f  s?Ät.  daz  vns 
die  niht  ireinvn  iu:ioh  lA^  wir  einen  ander:i  pa\V  da  hin  legen. 
Sweim  auch  si  den  zins  als  er  vor  begriffen  ist  versaezzen.  so 
sülen  si  d:ilten  dar  vmb  allen  den  schaden  der  get  nah  purch- 
ni'ht  in  der  stiit  zv  Wienne  swonn  man  daz  \nrekeuelleich  ver- 
siczzet. 


493. 

ISIS.    24.  April.    Ulmerfeld.     }:i":r,^'  t>:%   W-.fifx  rfrfrfir:  p^^^ 
Lh  HivTr^^vioV.  v  -.:    vi-::v.  Was-vU    vorciH   ^nid   tun    chunt 

.,-   r-kz  V  :.  ;::-.  v:.,;  w ;:   .i;,-.-.-.  Cv^;*Lv,;s.    alsv^    /;>    si  :;:;oh  vber 
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lebt,  daz  si  dcv  haben  vnd  niczzcn  sol  biz  an  ircn  tod,  vnd 
dar  nah  so  wir  baider  nimmer  sein,  so  geiiallent  dev  selben 
leben  den  bischof  vnd  daz  gotzhaus  an  ze  Frisingen  an  allen 
cbrioch  vnd  an  alle  wider  red  hem  Otten  mincs  br&der,  siner 
erben  vnd  aller  miner  frevnt  vnd  andrer  minor  brfider,  wan 
si  mich  ein  an  gehörent  vnd  ich  mit  in  getailt  han  auf  gantz 
verzeihnf  zz,  vnd  daz  der  selben  lohen  gehf  gonvzz  sei,  benenn 

e 

ich  si  an  disem  brief,  dos  ersten  ze  Ludweigs  Ode  ein  lehen, 
ze  Tobcrstoten  auf  dem  porig  ein  lohen,  da  selben  auf  dem 
Staincheller  ein  hof,  da  selben  in  dem  Vroithof  ein  lohen,  ze 
Waldmanstorf  ein  hub,  in  dem  Erlach  ein  lohen,  an  dem  Aigen 
in  der  Zavche  ein  lohen,  an  der  Hub  ein  hub,  auf  dem  Hvnger- 
porig  ein  h&b  vnd  auf  dem  Sch6npuhel  zway  lohen.  Dev  vor- 
genantn  g&t  sol  mein  hausfrowe  haben  ir  lebtag,  vnd  naem  si 
einen  andern  wirt  nah  minen  tod  vnd  gowünn  da  bei  erben, 
die  s&Uen  dhein  reht  haben  auf  dev  offt  genanten  lohen,  wan 
si  dem  gotshaus  ledichloich  nah  vnscr  baidor  tod  zv  goh6rent. 
Vnd  dar  f  bor  ze  einem  vrchf  ndo  gib  ich  dison  offen  brief  ver- 
sigelten  mit  mincm  insigel  vnd  ze  einer  zovchnvzz  des  orbaern 
herron  insigel  herm  Wolfharts  von  Rohlingen  des  probstes  ze 
Inchingen,  der  gcbön  ist  zo  Vdmaruelt  do  man  zalt  von  Chri- 
ßtes  geburt  drovzohenhundort  jar,  dai*  nah  in  dem  drovzehen- 
dera  jar,  an  sant  Georin  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

494. 

1313,  26.  Juni,  Lack«  Konrad  von  iMck  vergleicht  »ich  mit  Bischof 
Gottfried  von  Freisiny  betreffs  verschiedener  streitiger  Angelegenheiten^ 
namentlich  wegen  der  Kirche  s.   Martin  bei  Krainburg    auf   deti  Spruch 

genannter  Schiedsrichter, 

Ich  Chfiurat  von  Lok  vergib  vnd  tvn  chvnt  allen  den  die 
disen  brief  an  sehont  oder  hörent  losen,  die  nv  lebent  vnd  her 
nah  chunftig  sint,  daz  ich  nah  minor  besten  freunt  rat  mit  vor- 
(lahtem  mvt  f&r  mich  vnd  alle  mein  frevnt  vnd  lielfor  aller 
der  missehellung  vnd  alles  dos  chriegos,  der  zwischen  meinem 
lieben  herron  dem  orsamen  bischof  Götfriden  von  Frisingen, 
maister  Chunrats  sines  obersten  sclireibors  chorherrn  da  selben, 
Ootfrid  Anveldos    vnd    aller    siner    diener   vnd  burgor  ze  Lok 
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einhalrften  vnd  mein,  iiiiner  fn^ant  vnd  heiter  anderiialb  ennher 
ist  i^:•«■e5en.  diimaehtiohleiohen  jjegan^en  bin  an  die  erbaeren 
honvn  hem  Wi^lthart  von  Rohlingen  pr*»b5t  ze  Inehingen.  hern 
Deinharien  y*m  Seiwli  ehorhorren  ze  Frisingen  vnd  an  hern 
Wemhem  miuen  brüder  vnd  han  si  ze  sromainen  schidlaeuten 
grenomen,  aUo  ^waz  si  vmb  alle  saohe  die  zwischen  vm  in 
ohrio^  vnd  in  vnwilK-n  enuhor  sint  irewesen.  sprechen  vnd 
sohaiden,  tiaz  ioh  daz  alle*  >Ä-ilHoh  vnd  stae;  han  mit  guten 
tri  wer.  an  ^euar.  Die  habent  :rt-sohaider.  mi:  semainem  rat  als 
her  nah  ^:-?chr;ber.  >ra:.  de>  ersten  sohaidvüt  *i.  «iaz  ez  sol  sein 
vnd  15*  eil*.  e^vis^:v  svn  vmb  alle  ?siohe  zwischen  mein,  miner 
tTi-j.:::  vud  luini-r  hei:er  v-^.j  daz  u'.lr-r  vnuillv.  vnm^t  vnd 
t'Kui'io  ^anozlriche::  'lär  v:r.b  a^  sei  vn.i  hin  ^e:an .  «iar  nah 
?vr*.a:'.lvr.:  si  vv,:b  'iie  v:::roh»n  olaoz  saa;  Maneir.  l»ei  Chrain- 
Kurv'::  die  ioh  deui  v.  rj:ea;fcu:t-:i  iiiaisier  Ohicra:  e:Ie:oh  iar  vor 
sreh-v :  rjia.  s^w^iz  ioh  dar  a:«  c^:Il"*:"v::  hau  \i:ii  swaz  ioh  der 
£rhea:r.  n  d:iz  hevri^  iar  v- rv?hvj:::er:  han.  daz  5-1  aaoh  ab  sein 
vzi  ha:  >ioh  niais:er  t*hMnr.i:  dar  a:^:  aller  dioiT  verzi^-n  vnd 
>  1  i'^oh  sioh  !rjd>:cr  t'hiar.»:  d;;r  >: lb-:a  ^ein-.r  ohirvhen  ^"ider 
vaderAindea  mi:  allem  v-llvr.  v«d  ^w^z  n-h  vn'.:eroh"Jiivr:s  «la 
is:  vnoi  an  d-:::  hvv:ij\-n  u»oh.  Ioh  > .  1  auoh  nia:>:er  Chlnra^ien 
an*  rih:en  alle  viie  ohrit^  vnd  ans:  raoh  die  de:  :An"iarx:h  v^n 
A^I-:y  vnd  n.ein  herr«  ,cra:  Hein.^:v:h  von  f.i';<r:i  hinoz  der 
s*f-:vn  omrvr.-n  nac-^en:.  :n::  ^:::en  r::'.v-2.  an  ^:v.tr  v^n  swaz 
in:  von   i-n;  jr-lV-jn  :::   .:-:::  w-, ^    1-::.     P:ir   nah    Sw* ha:  ■;•".::  si 

\ -•«>•%  »-,•  ,.....•  •:««        ..••         •...        ^-  •-.       •.  -i»-  ^        ■-».■  •■«—        ""i.-"       X""**       -fi*!! 

Y^*  -.  ^ ■  ■;>■  ^v"  .-^-  -  i-  r  r .-  •  - .-.  "'  j -p,  -  -■  -v- -  "•  -  — ^-  -.  <, ■  -  '  •  r_r^ one 
'•"":    ■'*'  :    •"^.  nÄvi"  .    n:?'    '\  r.ALr^'.n  r.a:.    •:ar  ::*"**:  n»*"TT*^  ::>'^ii»'^t 

.■•*»...       ....        •      .  ^  .  _,\_.  j       .■.--.        >"  ^_     ^X..v  .. .  .-.~  ^  .  -— .  .        .OIl*?rr 

r-..jtn  "t  ■■-•iz  :':.  ".  :..Än  ::\  :.  inniT  r'-v^v-  -,^7:1  5^-  rjkinisirvr 
tJi' .  1  la  n: i -- 1"  .V^: :  v ^ r  : : f vv "." ::-  >;  >: r^  i : n:  .t ■  :■: h  r ■:  f r^a- 
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ergetzen  welle  oder  niht,  vnd  ist  daz  er  zrat  (!)  wirt,  daz  er 
die  haben  selb  behalten  wil  sinem  gotshaus,  swa  ich  danne 
ander  gilt  vnd  ander  hüben  gewinne  oder  chaiif  vmb  sehtzik 
march  Agleyer,  die  ßol  er  mir  geben  ze  ergetzvng  vnd  die 
hüben  die  ich  chaffe  (!),  dar  vmb  ledigen.  Si  schaident  auch 
daz  mich  mein  herre  der  bischof  vor  sant  Marteins  tach  der 
nv  schierst  chvmt,  behausen  sol  auf  Preisek  \Tid  auf  Chlingen- 
nels  vnd  sol  mir  da  hin  geben  allev  iar  ein  zeitleichev  burchut 
der  er  ze  rat  wirt,  vnd  sol  auch  er  vnd  sein  nahchomen  mich 
da  niht  vercheren  inner  sehs  iaren^  ez  sei  danne  daz  ich  ez 
verdiene  daz  man  mich  billcich  vercheren  sul.  Si  schaident 
auch  vmb  zwo  sache  der  ich  giche,  daz  ich  vnd  mein  geslaehte 
brief  vnd  han tuest  dar  ^ber  haben  von  dem  gotshaus,  daz  die 
in  der  schidung  niht  sint  vnd  daz  dev  taiding  den  selben  hant- 
uesten  vnschedleich  suUen  sein,  ob  daz  ist  daz  wir  brief  dar 
vber  haben,  dev  erst  sache  ist  swenne  des  gotshaus  laeut  vnd 
vnser  laeut  mit  heyrat  zv  ein  ander  cherent,  daz  man  dev 
chinde  tailen  svl,  vnd  dev  ander  sache  daz  man  mir  oder 
minem  gesieht  zehen  march  geltes  leihen  sol  von  dem  gots- 
haus, ob  daz  ist  djiz  die  brief  also  Stent.  Vnd  daz  dev  vorge- 
schribcn  taidinch  vnd  schidung  stet  vnd  vnzerbrochen  beleiben 
pb  ich  disen  brief  versigelten  mit  mines  herren  des  bischofs 
insigel  vnd  auch  mit  dem  minem  vnd  hat  maister  Chunrat  ze 
ainer  vollen  bestaetigung  sein  insigel  alsam  an  disen  brief  ge- 
legt vnd  an  die  hantuest  die  ich  von  minem  herren  dem  bischof 
han  vnd  dev  taidinch,  vnd  wir  die  vorgeschriben  schidlaout 
Wolf  hart  von  Rohlingen  probst  ze  Inchingen,  Deinhart  von 
Seuelt  chorherre  ze  Frisingen  vnd  Wenihcr  von  Lok  veriehen 
offenleich,  daz  wir  die  selben  schidung  mit  gfitem  willen  an 
vns  genomen  haben  vnd  haben  auch  mit  gemainem  rat  zwi- 
schen den  vorgeschi'iben  tailen  gesprochen  vnd  verschaiden 
von  wort  ze  wort  als  ez  oben  an  disem  brief  vei-schribcn  vnd 
mit  taiding  begriffen  ist,  vnd  haben  vnseren  insigel  an  disev 
hantuest  gelegt  mit  willen  beider  tail  ze  einem  vrchfinde  der 
selben  schidung.  Daz  ist  geschehen  vnd  der  brief  ist  geben 
ze  Lok  do  man  zalt  von  Christes  goburt  dreuzehe*nhundert  iar, 
dar  nah  in  dem  drevzehcnden  iar,  nah  sant  Johannes  ta.ch  ze 
Svnnen wenden  des  nächsten  Maentags. 

Ori^.,  Pgt.,  sämmtliche  anjrrhäiif;rto  Sijjol  ab^erisReii,  Schrift  thcilwoise 
dnrch  Lücken  verletzt,  k.  Reichsarchiv  zu  München, 
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495. 

1313,  23.  August,  Wien.      Rnmhrecht  rwii  Ebersdorf  weist  sevie  Frau 
Katharina  in  deren  ^lorgengahe    mit   ISOO  Pfund   Pfennigen    auf    seine 

zwei  Dörfer  Rutzendorf  und  Wolf  passing. 

Ich  Reimprecht  von  Eberstorf  vcrgieh  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  discn  prief  lescnt  oder  horent  lesen,  die  nv  lebeut 
vnd  hernach  chvnfrich  sint,  daz  ich  mit  meines  pr\*eder  her 
Ruedolfes  von  Eberstorf  chamcrer  in  r)sterreich  gvtem  willen 
>Tid  gvnst,  mit  verdachtem  mvet  xnA  mit  gesampter  hant  zv 
der  zeit  do  ich  iz  wol  getvn  mocht,  gesatz  (!)  han  meines 
rechten  lehens  meiner  liavsvrowen  vron  Katreyn  f\T  die  mar- 
gengab  die  si  mir  gegeben  hat  vnd  die  ich  ir  hin  wider  gege- 
ben han,  fvr  achzehen  hvndert  phvnt  Wienner  phenning  die 
zway  dorfer  Wolfpaizzing  vnd  Rvetzzendorf  vnd  swaz  dar  zv 
gehört,  also  beschaidenleichen ,  waer  djiz  daz  ich  her  wider 
nicht  enchaem,  des  got  nicht  engeb.  swenne  dennc  mein  prve- 
der  her  Rvedolf  von  Eberstorf  oder  sein  erben  gebent  meiner 
havsvrowen  vron  KatrejTi  achzehen  hvndert  phvnt  Wienncr 
phenning.  so  sol  daz  vorgenant  gvet  alles  in  von  meiner  havs- 
vrowen ^Ton  Katrevn  aller  dinch  ledich  sein.  Ich  han  aveh 
meinem  pr\-cder  hern  Rvedolfen  von  Eberstorf  gelobt  mit  mei- 
nen triwen  zehant  swenne  mich  gt>t  her  wider  gesent,  daz  ich 
mich  mit  im  nach  vnser  paider  vrevnt  rat  vereben  vnd  verrich- 
ten sol  an  alle  wider  rede  vnd  an  allen  chri^.  vnd  wand  dise 
Sache  mit  meines  prveder  gvtem  willen  geschehen  ist,  dar  vber 
so  gib  ich  meiner  havs^Towen  vnm  Katreyn  disen  prief  zv 
aincm  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  ainem  waren  gezevg  diser 
Sache,  versigelten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  mit  meines  prve- 
der insigil  hem  Rvedolfes  von  Eberstorf  der  diser  sache  gezevg 
ist,  mit  seinem  insigil,  \Tid  sini  avch  des  gezevg  her  Dietreich 
von  Pilichdorf  zv  den  Zeiten  hove  marschalich.  her  Chvnrat 
von  Potendorf ,  her  Seibot  von  Potendorf,  her  Otte  von  Zel- 
king,  her  Marichart  von  Mistelbach  vnd  ander  frvm  levte  ge- 
nvech  den  dfse  sach  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne  do  von  Christes  gebvn  waren  ergangen  drevzehen 
hvndert  iar,  in  dem  drevzehenten  jare  dar  nach,  an  sand  Bar- 
tholomes  abent. 

Orig.,  PpL,  2  angchXngto  Sifcl  «ni4reriss^.n.  lasdsch.   Arcliiv  zu  Wien. 
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496. 

1818,  8.  September,  Lack.      Greif  von  Reitenhurg^  als   Vertreter  des 
Grafen  Heinrich  von    Görz ,     vergleicht  sich  mit    OUo  von   Liechtenstein, 
Vtrtreler  Bischof  Gottfrieds    von    Freising ,     betreffs    der  Entschädigung 
einiger  genannter    Görzer   Unterthanen  durch  den  Letzteren. 

Ich  Greif  von  Reutenbcrch  vergich  offenleich  an  disem 
prief  daz  ich  von  nieins  herni  wegen  graf  Hainreichs  von  Gortz 
mit  hciTn  Otteu  von  Liechtenstain  von  meines  heim  wegen 
bischolf  Gotfrides  von  Vreising,  wan  ez  vns  paidenthalben  mit 
vollem  gewalt  cnpholhen  wart,  verriht,  verebcnt  vnd  vertaidingt 
haben  Miib  den  schaden,  der  meins  herrn  leuten  von  Gortz, 
Merchlein  vnd  Chunraten  vnd  Fridreichen  vnd  Hainreichen 
den  prudern  von  Ige  vnd  der  vrawen  von  Hophenbach,  frawen 
Sophein  des  Albrechtes  von  Hophenbach  hausvrawe,  vrawen 
Christein,  vrawen  Isalden  vnt  vrawen  Elspeten  da  selben  ge- 
schehen ist  in  dem  vrleuge  daz  meines  herrn  von  Vroisinge 
vorvar  bischof  Emch  auf  der  March  mit  mir  vnt  mit  meinem 
prüdem  gehabt  hat,  also  daz  mein  herre  von  Vreising  den  vor- 
geschriben  leuten  geben  scholt  zw8  vnd  sibenzch  march  Aglaier 
der  auch  er  si  genzlich  gewert  hat  an  allen  schaden.  Desselben 
guts  sint  gevallen  den  vorgenanten  bruder  von  Ige  zwainzch 
niarch,  frawen  Sophein  zw8  vnd  dreizch  march  vnt  den  andern 
drein  witwen  di  vor  genant  sint  zwainzch  march  also,  daz  si 
Bich  vmb  allen  schaden  den  si  genomen  habent  in  dem  selbem 
vrleuge,  für  sich  vnd  alle  ir  erben  genczlichen  verzigen  habent 
Wnz  dem  of);  genanten  meinen  herren  von  Vreising  vnd  hinz 
seinem  gotshaus  vnt  wir  die  vor  geschriben  Merchlein,  Chfin- 
"^t,  Fridereich  vnd  Hainreich  die  br&der  von  Ige  vnt  auch  ich 
Alber  von  Hophenbach  an  meiner  hausvrawen  stat  frowen 
Sophein  vnd  wir  die  vorgenanten  witwen  Christein,  Isald,  Elz- 
heht  veriehen  der  vorgenanten  taidinch  vnt  haben  auch  si 
^Uich  vnt  stet  vnt  veriehen  auch  daz  wir  des  vorgeschriben 
gätes  genzleicben  gewert  sein  vnt  haben  vns  verzigen  vnt  fur- 
zeiben  vns  für  vns  vnt  für  alle  vnser  erben  aller  ansprach 
vnt  (!)  den  schaden  als  oben  geschriben  ist,  vnt  dar  vber 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnser  vrevnde  insigel  der 
Reutenberger  Ortolfs  vnt  Greiften  vnt  mein  Albers  von  Hophen- 
bach vnt  mit  vnserm  insigel   der   bruder   von  Ige.     Der    prief 
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ist  gebon  ze  LonU  da  von  Christes  gebnrt  ergangen  waren 
drev/ehon  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  drevzehenten  iar« 
au  Vnser  vrowen  tag  als  si  geborn  wart. 

Ori^.,  rft..  4  auhän^nule  sehr  verletzte  Sij^-l.  k.  Reich»aivhir  zu 
MuQohon. 

497. 

ISIS,    IS.    Kovember,    Waidhofen.     Ifvts    <iVr    Srhtnk    ron    Rifd 

m^i  f^:U»  rvi  Grot'mw'jrth  fjuittii^n  GofrViV.f .  d^'m  Frritin'^^r  Land- 
riehtfr     t-nn     K^^ura-Uhein .    ii>i    Emp/iinfi     von   5»'    P/nnii    Wiearr   P/Vn' 

loh  htT  Jaus  dor  scheuch  v.^i  llioJ  vnd  V>tte  vmd 
Grafenwvni  vorioheu  an  diseiu  briotV  vnd  tun  ohunt  allen 
den  die  in  sthenr.  hörvu:  oder  losmt,  liaz  vns  •lortrid  lani- 
riehter  ze  Chünratsheim  au  bisc'h'^It  OortVides  stat  von  Frei- 
singen i:eben  vud  irebert  hat  an  <iiu«l  Mentrins  taeh  dreizich 
phunr  newer  Wienner  pheuing  an  «lern  hote  zu  Srado,  der  vns 
dev  sell»en  dr^^izieh  phunt  v.-u  dem  gi>czh:4use  ze  Freisingen 
snmd.  d:i  wier  eiuen  briet  vmt-  heteu  v.»n  de  tu  v.Tiren;inien 
g»x'zhaiise,  den  wir  V'.Tl.'Pi'n  haben.  Vnd  vlaz  daz  vor^enante 
0>tzhaus  ze  Freisin^n  vme  d:vz  ^ruet  au  dem  h«>te  aU  Vi.*ruer- 
sehriben  stet .  ohain  anspräche  vnd  vi  •nirun^re  tur^'az  hahe, 
geben  wir  dem  vorgenanten  gooz hause  dis*?n  briet'  ze  ^TehimJe 

mit  hem  Wernharten  des  mibsazen  v^u  Viesdon  insi^r^I  vn«i 
Otten  von  ürauenberd.  G^rzevg  dlrr  wr-nin^^  ?:u.u  her  Fmch 
von  .-Vlzav ,  Hciur.  rihtcr.  HeLnr.  SaKs.  Herimui  <.'her?ienrer. 
Kcrolf  der  Wienner  vni.1  :in«l':T  tr-uiie  LitVkC  c*-.au<xli.  IHz  ist 
geschehen  ze  Wai'ihoaon.  du  von  «.'hrisses  ire^uni  -rgangen 
waren  'irevzehvnh-.uid'jr:  ;j.r.  -iiir  uach  in  dem  =ir'-Lieh-:Qieui 
jÄT.  an  Saud  BricciMru    !    :aj:^\ 

LSI-4.  39.  M3rs.  Lock.      5.j''i- •'    .-:■    '— .»  :   •.- .«   .''•-:*.  ly    ■•"■  '-i/    S'ir 

.1  ''■■£■    .11    J- 'ij».-.r'i';"       *  . 

W " .-  I T  ■■  -r';: :  v.  n  j-  es  ^'j  a«  i=-  ii  ">  i  s«;  ii-  *  r  l  ■  F"i  >:  'j^  v»e  ne  he  u 
•^ rfp u . -^  =  •' "-.      i .1    ■  i: -i*^ f.:     ~  f • »- : .     1 1.:     '-v ir    v .  a    ^r-^; i.^.  t. •  rr:     ^ü^de u 
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Berchtolden  dem  Cholbechen  vnsenn  diener  vnd  pfleger  ze 
Inchingen  verlihen  haben  ze  rehtem  lohen  im  vnd  seinen  erben 
ein  swaig  dev  gelegen  ist  datz  Alfen  auf  vusers  gotshauses 
aigen  die  er  da  selbn  gestift  hat  mit  seinem  gut,  die  selbn 
Bwaig  habn  wir  im  vnd  seinen  erbn  verlihen,  besäht  vnd  vn- 
besüht,  mit  allem  dem  daz  dar  zv  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorf, 
mit  holtz  vnd  mit  waid,  mit  wazzer  vnd  mit  wismat  vnd  mit 
allem  dem  daz  dar  zv  gehört,  gepawn  vnd  vngepawn,  swie  ez 
dar  z$^  gehört.  Er  sol  auch  daz  selb  gät  inne  habn  an  anderr 
vnser  vrbor  schaden  an  gevaer.  Vnd  daz  im  daz  staet  beleih 
von  vns  vnd  von  vnsern  nah  chomen  geben  wir  im  disen  brief 
versigeltn  mit  vnserra  hangendem  insigl  vnd  mit  den  zevgen 
die  hernach   gescliriben   sint,    die    sint    maistcr  Chvnrat  vnser 

o 

oberster  Schreiber,  her  Vir.  vnser  chaplan,  Jacob,  Heinr.,  Eberl 
vnd  Heinr.  vnser  Schreiber,  Albreht  wcilnt  chellner  ze  Lok  vnd 
ander  genug.  Der  brief  ist  gebn  ze  Lok  da  man  zalt  von 
Christes  gebiirtt  drevzehnhundert  iar  vnd  in  dem  vierzehn- 
dem  iar,  des  uaehsten  Pfintztags  nach  Vnser  frawentag  in  der 
Ostern. 

Orig.,  Pgt,  anliHiigendct}  verletztes  Sigel,  k.  ReichKarcIiiv  zu  München. 


499. 

1B14,  19.  Juni,  •  .  .  •     Konrad  und  Ijtonhard  Gehrüder  die  Schühaer 

entsagen  wider  Bischof  Gottfried  V(m    Freising  gegen  Entschädigung  von 

40  Mark  AgJaiem  ihren  Ansprüchen  auf  ein  gewisses  Haus  im 

Burgraume  zu  Lack, 

Ich  Chvnrat  der  Schilhaer  vnd  ich  Lienhart  des  selben 
Schilhaers  br^der  veriehen  oflFenleich  an  disem  brief  vnd  t^ 
chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  vns 
mit  vnserm  leiben  (!)  hcrm  dem  ersamen  bischof  Götfriden  von 
Frising  gaentzleichen  vnd  gar  verriht  haben  vmb  allen  den 
schaden  vnd  ansprach  di  wir  gegen  in  vnd  seinem  gotshavs  ze 
Frising  gehabt  haben  vnd  besvnderleich  vmb  ain  hofstat  dev 
da  ze  naehst  bei  der  bfrg  ze  Lok  innerhalb  der  rinchmavr 
leit  da  daz  Volchenhavs  avf  gestanden  ist,  vnd  ob  icht  dar 
z^  gehört  hat  von  paumgaertcn  oder  von  gaerten,  waz  wir  dar 
avf  rehtes  oder  ansprach  gehaben  möhtcn,  da  sei  wir  gaenz- 
leich   vnd   gar    von    gestanden,    duz  wir  dar  avf  f^rbaz  dhain 
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ansprach  svlen  haben,  vnd  dar  vmb  geit  ms  rnser  vorgenanter 
herr  vierdch  march  alter  Agiayer,  der  sol  man  vns  aozrihten 
zwainczich  mareh  auf  sand  Martein?  tach  vnd  der  andern 
rwainezich  mareh  dar  nach  avf  die  Perchnahten  die  dar  nach 
chvmfdch  werden:,  vnd  ich  Lienhart  verieh  daz  man  der  vor- 
genanten vierczich  march  meinem  brvder  Chvnrat  avz  rihten 
5«>1  vnd  dar  vber  gti-b  wir  disen  brief  versiglten  mit  vnsers 
lieben  vrevnts  insigel  herm  Chvnrats  von  Lok  vnd  vnser  beder 
in<igeln.  vnd  der  verrihtig\-mb  \  I  \  sint  zevg  der  vorgenant  herr 
Chvnrat  von  Lok.  Jae*^b  der  Swan.  Dietreich  der  Rennaer  vnd 
Albreht  der  chelnaer.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  von 
Christes  gebvrt  drevzehenhvndert  lar,  tlar  nach  in  dem  vier- 
zehenten  iar  des,  nächsten  3Iitichen  nach  sant  Veits  tach. 

OrljT..  PjT-.  T..R  o  aiurtLÄiiirtra  ?»i^li;  cur  Xr.   I  und  3  in  Krkrnienten 
vi/riLftzid-cz:.  k.  K^ich«an:civ  tu  Münchrn. 


1315.  18,  Febmar,  Fettau.     ^f•J^4>r  Di^'.rich  r- 'j    H'./*.^!i.  Pnpst 

•m 

Wir  meister  Dietrich  von  Wolfsawe  pn>bs:  ze  Gurcz  !  <  vnd 
O.  von  Liehtenstein  chamerer  in  Stever  schiiUaout  vnsor?  herren 
des  Creamen  bischof  Chimr.  \i>n  Frisingen    vnd   wir  Haertneid 

von  Petawe  vnd  Fridr.  von  Levbencz  schidlaeiit  an  hem  Rud. 

■ 

taii  von  Scherte nberch  tvn  chimt  allen  'ien  •iie  ^.li>ea  brief 
sehent  ♦'•der  horent  lesen,  «iaz  wir  von  dem  :^walt  der  vns  von 
baiden  tail*?n  sehen  ist  ze  sprechen  vnd  ze  schiden  vber  alle 
chrieär.  v^niennj?.  schaden  vnJ  ansprach  die  zwischen  dem 
vonrenanten  b:s*?h"f  v.>n  Frisin;:en.  sinen  voniem  vnd  sinem 
ffi.'tsh'yis  IT  inhalb  vnd  hem  K-id.  v..«n  SchartViib^rch.  sicen  vor- 
dem vn-i  sinen  en»en  anderhalb  vni  ir  Ikiidor  la^LUtt-n  vr.d  hei- 
tern a:it  jrvlaur-.::  sint  \tiv.v  a:i:  tevricen  tai:.  si*n:vhen  vnd 
^chi'irr.  mi:  r.*:  vnsers  ht-rrt-n  'i'^-r  rTr^an-Le:!  erc^*:>is.'h'>t  Wioh- 
v«> n  SaL  :z T  IT :-h  vnd  vn src r  h e rn- n  ^  !  > .- r.  f  H ai nr.  v  .^ n  0 ruk  * ! » 
vn-L  h'<iz-.z  Fri'lr.  v.«n  Sn.k:iwo  als  h-rr  r.ah  :i^'>v'Kri'cvr.  ist.  ze 
dem  er-*r-  -laz  >:  baid  iri*  tr»"vnt  sriz  vi: :  :ilLer  }i.ixs  ^ncz- 
le  ic  h  ih  j  v :  z ^"i s •: he  n  in.   :  re n  h- 1  t'en i  v  :i :  d i -  ::•:  rv u.  v uvl  spre- 
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chen  auch  daz  her  Rfid.  von  Scherfenberch  vnserm  herren  von 
Frisingen  lodich  lazze  vnd  ledichleieh  widerantwürt  Götenwerd 
vnd  ander  vrbor,  laeut  vnd  gftt  des  er  daz  gotshous  ze  Fri- 
singen enwert  het,  vnd  aller  schade  der  zwischen  in  baiden  an 
laeuten  oder  an  gut  geschehen  ist  da  selb  oder  anderswa,  sol 
beidenthalb  auch  gehebt  sein.  £z  sol  auch  her  Rüd.  von 
Scbarfenberch  vnserm  herren  von  Frisingen  ze  eren  vnd  ze 
pezzerung  mit  saehzehen  mannen  in  Chrayn  vnd  auf  der  Marih 
warten  vnd  dienen  von  hevt  ^ber  ein  jar,  ez  si  dann  so  (?)  daz 
in  ehaft  not  irre  oder  siner  herren    gebot   von  Salzburch   oder 

von  Osterreich.  So  sol  auch  vnscr  herre  von  Frisingen  herm 
Rud.  von  Scherfenberch,  daz  er  den  dienst  dester  baz  volenden 
m<^g,  hundert  march  alter  Greczzer  pfenning  geben,  also  ob 
der  vorgenant  vnser  herre  von  Frisingen  sinen  dienst  nemen 
wil,  so  sol  er  im  der  pfenning  gebunden  sein,  waer  aber  daz 
er  in  des  dienstes  f  herhaben  wolt,  daz  sol  im  vnser  herre  von 
Frisingen  von  hevt  in  zwayn  manoden  chvnt  t^n,  vnd  geschiht 
daz,  so  sol  her  Rüd.  des  dienst  ledich  sein  vnd  vnser  herre 
von  Frisingen  der  pfenning.  Vnd  daz  diser  spruch  staet  vnd 
vnzerbrochen  beleih,  habn  wir  vorgenant  schidlaeut  ze  vr- 
ch&nde  vnsrev  insigel  an  disen  brief  gehangen  vnd  dar  z^ 
vnsers  herren  des  ersamcn  bischof  Wich,  von  Salzburch  vnd 
vnser  herren  bischof  H.  von  Gruk  vnd  bischof  Frid.  von 
Sekawe  habent  auch  irev  insigel  dar  an  gehangen,  vnd  wan 
wir  bischof  Chunr.  von  Frisingen  vnd  Rud.  von  Scherfen- 
berch an  die  vorgenanten  schidlaeut  willichleich  gegangen 
sein  vnd  vollen  gewalt  in  ze  sprechen  vnd  ze  schiden  ge- 
geben haben  f^ber  alle  vnser  chrieg,  schaden,  vorderung  vnd 
ansprach  die  zwischen  vns  bischof  C.  von  Frisingen,  vnsem 
vordem  vnd  vnserm  gotshous  vnd  zwischen  mir  R.  von  Scher- 
fenberch, minen  vordem  vnd  erben  vnd  zwischen  vnsrer 
baider  laeuten,  helfcm  vnd  dieneren  vntz  auf  heutigen  tag 
gewesent  sint,  so  loben  wir  bei  vnsem  triwen  an  aydes  stat 
disen  spruch  staet  vnd  vnzerbrochen  ze  behalten  an  allen 
sinen  articheln,  vnd  dar  fber  ze  vrchfnd  haben  wir  bischof 
C.  von  Frisingen,  wan  wir  noh  niht  rehtes  insigels  haben^ 
vnsrer  bestatigung  insigel.  Vnd  ich  R.  von  Scherfenberch 
mein  insigel  an  disen  brief  gehangen.  Diser  spurch  (!)  ist 
geschehen    vnd    diser    brief    geschriben    ze    Petaw    (anno   do- 


mini  I  millesnno  CCC.  qnintodecimo.  feiü  tercia  anttr  Katfaedn 
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501. 

1S15,  C  21.  mxs,  ....      f^m'.jim^  r*:*%  Be^kt^rß    fArf   xr«    Ge^awmtt 

lob  WÄlfinch  von  Reoh^«erch  ineraich  vnd  rfn  ohvnt  allen 
dru  dir  disrs  priri  liArrEi  lesen,  daz  ich  ssMenaleich  vnd  gar 
mich  Trrih:  haii  m:i  mricrm  heiT!:  bifohof  Cbvman:  von  Frti- 
sii:^  vi::l:i  ■iiein  erl'fivilaer:  Jar.s-en  vnd  stirer  brf der  zwen.  vnd 
hau  dir  vmb  e^phansen  ah:  inaroli  Aslayer  phennin^  vnd  lob 
daz  i:«e:  meinen  trewrii.  daz  ich  die  selbeu  laev;  meinem  vor- 
Ce- Lanier  berm  vnd  seinem  s*:«tshav5  veni:r«T:r:ei:  vnd  ver- 
*prr>;-'r>en  s*:-!  iiaoh  lan:5T\rohi,  ob  meiüs  br^der  ohin;  »r-der  iemant 
anders  dev  ^elt-c::  laev:  ar>praech.  Dar  vber  cib  ioh  disen 
r^rirf  ver«li»rhen  mi:  meEn-rm  hanirenden  in*iivl.  Daz  isi  ge- 
sobehen  do  v..*!:  Cbri>;es  ^ebvrr:  wiren  drevrebe::  tTndrn  iar. 
dar  r-iv-b  in  dem  iVr-fv-XTbrnder  :ar.  in  der  •.•sierw'-.-cben. 


ISIS.  C    lO.  AprU.   .  .  .  .-.      r*~"  r^yt   '  '-Vr^t^^x  w-'-r-r:   r*^  B;J»rh:!fe 


1   ^t:     f».  ^."  i.-^-r:    «^r-:*:    t  .:.    «*:l>t-    Hk.^»:.      ,r,"iL7r     .  Tirrui     c ■»??•* V-    bt 
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minen  dienst  mit  allen  triwen.  Herre,  ir  enphulht  mir  an 
ewenn  brief,  daz  ich  des  fleizzich  waer,  daz  euch  Reicher  der 
amman  wert  des  daz  auf  im  leit  vnd  daz  ewer  raitpüch  hat, 
wolt  er  dar  an  saumick  sein,  so  solt  ich  in  benoten.  Dar  vmb 
8ol  wizzen  herre  ewer  genade,  daz  er  vergewizzet  vnd  verbürgt 
hat  auf  sant  Jörgen  tag  xv  march  silber  vnd  vii  lot,  also  ob 
er  die  danne  iht  auzriht,  swaz  Schadens  denne  vmb  ewerg&lt, 
die  ir  gelten  sfilt  in  Stcyr  als  ir  wizzet,  auf  euch  gend  wfirde, 
daz  der  geuellet  hincz  sinen  bärgen.  Der  selb  Reicher  hat 
geantwurt  hem  Nikia  waitz  vii  Frieschmetz  vnd  v  schefFel, 
rokken  xxxviii  Frieschmetz  vnd  v  scheffel,  haber  dcc  vnd 
bcxxii  mutt  sant  Petrer  maz.  Swas  des  ^berigen  ist,  als 
ewer  raitpüch  hat,  daz  hat  er  auch  vergewizzet  auz  ze  rihten 
auf  den  vorgenanten  sant  Jörgen  tag. 

Notizb.  ßirtch.  Konrads  III.,    f.   58,    Domcapitelfl- Bibliothek   zu    Müd- 
clien,  Arch.  f.  K.  öst  G.-Quell.  XXVII.,  '276,  Nr.  24. 


503. 

1816,  16.  Juni,  Ijack.      Die.  Gebrüder  Wemher  und  Konrad  von  Lack 
und    Konrad,    Konrad    des  Agleiers  Sohtj    entsagen    ihren    Ansprüchen 
gegen  den  Bischof  von  Fr  eist  ng,    seit    gewisse    Dienstleute    ihnen    über- 
geben worden^  und  bestimmen  die   Gfrundsätze  betreffs   Theilung  der 

Nachkommenschaft  derselben. 

Ich  Wemher  vnd  Chvnrad  prueder  von  Lok  vnd  ich 
Chvnrat  hem  Chvnrats  des  Agleigers  sun  vergehen  an  disem 
prief  vnd  t^n  chvnt  für  vns  vnd  für  vnser  erben  vnd  für  Jek- 
lein  >Tiser  Wemher  vnd  Chvnrats  pruoder  sun  vnd  fiir  Jacoben 
vnsers  vetem  erben  daz  wir  gegen  vnsemi  herrn  von  Freisin- 
gen vnd  gegen  seinem  gotshaus  furpas  chain  ansprach  haben 
noch  dehainen  chriech  vmb  Marsen  an  der  Triwei  vnd  seinem 
pnioder  vnd  vmb  Michels  drei  sune  von  Veznitz  di  vns  ge- 
autbui*t  sint  in  vnser  gebalt  von  dem  vorgenantem  vnserm 
herrn  von  Freisingen  mit  solher  beschaidenhait,  ob  sich  ervin- 
det,  daz  dev  vorgenanten  fünf  levt  oder  ir  dahainer  (!)  in  des 
gotshaus  gebalt  gechiert  hat,  daz  wir  der  selben  oder  des  selben 
erben  mit  dem  gotshavs  tailen  schuUen,  vnd  dar  vber  geb  wir 
disen  prief  versigelt  mit  vnserr  aller  dreiger  hangenten  insi- 
geln.     Daz   ist  geschehen   ze  Lok    dv   man   zalt   von  Christes 
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gebvrt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  fmnftzehentem 
iar^  an  sand  Veides  tag. 

Orig.j  Pgt,  anhängendes  Sigcl,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


504. 

1316,  21«  November,  München.     König  Ludwig  IV,  enthebt  Bischof 

Konrad    von    Freiaing    der     Verpflichtung  ^     »eine     Ijchen    von    ihm    tu 

empfangen,  bis  der  Krieg  mit  Oesterreich  zu  Ende  sei. 

Wir  Lud.  von  gotes  genaden  etcet.  v(er)iehen  etcet.  waii 
vnser  Heber  ffirst  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Frisingen 
sein   gfilt  vnd   sein   gfit   ein    michelteil    ligent    hat    vnder   des 

e 

hertzogen  gewalt  von  Osterreich    vnd   er   an    dem   selben  g&t 

e 

grozzen  schaden  möht  wol  nemen  von  dem  von  Oesterreich, 
ob  er  ze  disen  Zeiten  sinev  lehen  von  vns  enpficng,  haben  wir 
in  vnd  sein  gotshaus  von  besundem  genaden  besorget  vnd 
haben  in  überhebt,  daz  er  sinev  lehen  ze  disen  zelten  niht  siil 

enpfahen  biz  der  chriech  zwischen  vns  vnd  dem  von  Oster- 
reich werde  beriht  vnd  volendet,  vnd  sulen  in  auch  dar  vmb 
in  der  frist  nihtes  betwingen  oder  benoten,  vnd  haben  in  auch 
die  selben  frist  sinev  lehen  vnd  sinev  reht  erlaubet.  Wir 
haben  auch  den  vorgenanten  bischof  C.  in  vnser  besunder  ge- 
nade  vnd  scherm  genomen  vud  wellen  niht,  daz  im  oder  siuem 
gotshaus  iemant  iht  tv  an  reht,  vnd  swer  in  an  reht  angriflfe, 
haben  wir  im  gcheizzen  in  \'nd  sein  gotshaus  ze  scherm  auf 
ein  reht  als  verre  vnser  gewalt  ist  Dar  f  her  ze  einem  vr- 
ch'O'nde  geben  wir  im  disen  brief  versigelten  mit  vnserm  han- 
genden insigel.  Datum  Monaci,  (anno  domini)  millesimo  CCC. 
quintodecimo,  sexta  feria  ante  Katherine,  regni  nostri  anno  primo. 

Cod.  250a,  f.  8,  dor  Heckoiistaller'schen  Frisingonsia  beim  Domcapitel 
zu  MüiU'hon,  Meicholbeck  II/l,  126. 


505. 

1316,  9.  April,  Wien.      König  Friedrich  III.  bestätiget  dem  Bisfhume 
Freisiui)  die  FreiheifJibestätigung  König  Rudolfs  für  desselben  Hof  zu  Wien, 

P^ridericus  dei    gratia   Romanoruni    rex   seniper   augustus. 
V^niuersis  sacri  Koniani    imperii    fidelibus    presentes    litteras  in- 
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specturis  gratiain  suain  et  omne  bonuni.  Constihitiis  in  nostre 
maiestatis  presentia  venerabilis  Chunradus  occiesie  Frisingonsis 
episcopus  princeps  nostcr  dilcctus  priuilegiuni  quoddam  uobis 
obtulit,  petens  cum  instaucia  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
to8  de  benignitate  regia  coiiiirniari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
verbuin  talis  est: 

Folgt  nun  die  Urknnde    König    Rudolfs    ddo.    1277,    18.   Mai,  Wien 

(Nr.  32H). 

Nos  igitur  clare  recordacionis  predicti  aui  et  predecessoris 
nostri  piis  actibus  iniitentc»  (!)  ac  deuota  et  fidelia  obsequia 
memorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  iniperio  prestita  fauorabi- 
liter  intuentes^  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  ipso  con- 
tentis  auctoritate  regia  innouamiis,  approbamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  coniirmamus.  NuUi  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  nostre  innouacionis,  approbacionis  seu  confirmacionis 
paginam  infringere  vel  eidem  ausu  temerario  contraire,  quod 
qui  facere  presumpserit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no- 
uerit  incun'isse.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iussimus  communiri.  Datum 
apud  Wiennam,  V.  idus  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sextodecimo,  regiii  vero  nostri  anno  secimdo. 

Orig.,  Pgt,  anhängendem  verletzte»  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München, 
Mcichelbeck    U./2,    154,    Nr.    242. 


506. 

1316,  9.   April,  Wien.      König  Friedrich    III.    erneuert    dem    Bixchnfe 

Konrad    von    Freisivg    die     Urkunde    König    Rudolf ti  y    womit    dem    Bis- 

thume.  die.    Gerichtsbarkeit  in  fHeybs*  (Umgehung  wo»    Ulmerfeld) 

bestätiget  wird, 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  in- 
apecturis  graciam  suam  et  omne  bonum,  Constitutus  in  nostre 
maiestatis  presencia  venerabilis  Chunradus  ecclesie  Frisingonsis 
episcopus  princeps  noster  dilectus  priuilegium  quoddam  nobis 
obtulit,  petens  cum  instancia  idipsum  et  articulos  in  eo  conten- 
tos  de  benignitate  regia  confirmari.  Cuius  tenor  de  verbo  ad 
verbum  talis  est: 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  la  Mai,  Wien  (Nr.  332). 
Fönte«.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXY.  6 
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Nos  igitur  clarc  rccordacioniB  prcdicti  aui  et  predecesso- 
ris  nostri  piis  actibus  innitcntes  ac  douota  ot  fidelia  obseqaia 
incmorati  Chunradi  episcopi  nobis  et  imperio  prestita  fauorabi- 
liter  intuentes,  predictum  priuilcgium  cum  omnibus  in  ipso  con- 
tentis  auetoritate  reg;ia  innouamus,  approbamus  et  presenfb 
scripti  patrocinio  eonfirmamiis.  Nidli  ergo  omnino  hominum 
liccat  hane  nostre  innouacionis,  approbacionis  sev  confirmacioniB 
paginam  infringcre  uel  cidem  ausu  temerario  contrairc,  quod 
qui  faccre  prcsuinpserit,  grauem  nostram  indignacionem  se  no 
uerit  incurrissc.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
conscribi  et  sigillo  nostre  maiestatis  iuBsimus  communiri.  Datum 
Wionne,  V.  idus  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecenteaimo 
sextodecinio,  regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Orijr.,  Pgt.,  nnhäiigondes  Siffel,  k.  k.  geb.  Ilnus-,  Hof-  und  StnatSArchiv 
zu  Wien. 

507. 

1316,  13.  April,  Wien.      König  Friedrich  TIL   hentätiget  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freising  sein  IhHvileg    hinsichtlich    der  Jagdfreiheit,  in 

Gestenreich, 

Fridricus  doi  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Vniuersis  saeri  Romani  imporii  lidolibus  graciam  suam  et  omnc 
bonum.  (^Jonstitutus  in  nostre  maiestatis  presencia  venerabilis 
Clivnradus  Frisingensis  episcopus  princcps  noster  dilectiis  pri- 
uilegiuni  quoddam  nobis  obtulit,  petens  cum  instancia  id  ipsum 
et  articuloB  in  oo  cimtentos  in  persona  sui  de  benignitate  regia 
cnnfirniari.  Cuius  tenor  de  verbo  «id  verbum  talis  est: 

Fol^    nun  Urkunde  Kiuii^   Rudolfs   ddo.    1281,   21.   Juni,   Rcgonsburg 

(Nr.  371). 

Nos  itritur  clarc  recordacionis  prcdicti  domini  Rudolfi  aui 
(?t  |)rod(MH»ss()ris  nostri  piis  actibus  innitcntes  ac  deuota  et  fide- 
lia (»bsicpiia  incmorati  (Jhunnuli  episcopi  nobis  et  imperio  pre- 
stita t'auorahilitcr  inliicntcs,  predictum  priuilegium  cum  omnibus 
in  ij)s<)  ('ontcntis  in  sui  j)crsona  auetoritate  regia  innouamus, 
aj)j)i'«»l)annis  i't  prcscntis  scripti  patrocinio  contirmamus.  Nulli 
criio  onniiih)  linniinum  liccat  hanc  nostn»  innouacionis,  appro- 
iiai'ioiiis  srv  confinnacionis  |)aginani  infringcre  vel  ei  ausu 
tcinrraiin  mntrairc ,  (piod  i|i\i  taccrc  presumpserit,  grauem 
iiostrani     iiidii'-nacioiu'in    si^    noui;rit     incurrissc.     In    cuiuB    rei 
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testimonium  presentcs  littoras  conscribi  et  si^illo  maicstatis 
nostre  inssimus  communiri.  Datum  Wicnne,  ydiis  Aprilis,  anno 
domini  M.  trcccntcsimo  sexto  dccimo,  re^ni  voro  nostri  anno 
secundo. 

Aus  Üestätiguiig  Herzog  Albrechts  II.  ddo.  1367,  3.  September,  Wien. 


508. 

1316,  18.  April,  Wien.     König  Friedrich  77/.  bestätiget  dem  Bischöfe. 
Konrad  von  Freising  die  Verpfändung  des  Marktes  Aschbach  u,  s.  w, 

Fridericus  dei  gracia  Komanorum  rex  scmper  augustiis, 
Vniuersis  sacri  Romani  inipcrii  iidelibus  prüscutcs  littoras  in- 
specturis  salutem  cum  noticia  subscriptorum.  Vcniens  ad  nostre 
maiestatis  presenciam  vcnerabilis  Cunradus  Frisingensis  epi- 
scopus  princeps  noster  karissimus,  nostre  excelloncio  humiliter 
supplicauit  vt  sibi  quoddam  priuilegium  per  inclite  rccordacionis 
dominum  Kudolfum  Romanorum  regem,  auum  et  prodoecsRorom 
nostrum  karissimum  sibi  et  ecclesie  sue  predieto  traditum  et 
coneessum  de  bcnignitate  nostra  regia  innouare  et  confirmare 
dignaremur.  Cuius  quidem  priuilogii  tonor  talis  est: 

Folgt  nun  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1277,  -26.  October,  Wien 
(Nr.  351). 

Nos  vero  eiusdem  .  .  .  episeopi  Frisingensis  preeibus 
fauorabiliter  inclinati,  predictum  priuilegium  cum  omnibus  in  eo 
contentis  innouamus,  approbamus  et  prosontis  scripti  patröcinio 
confinnaraus.  In  cuius  rei  euideuciam  nosti'o  maicstatis  sigillum 
prcscntibus  duximiis  appendendum.  Datum  Wionnc,  anno  do- 
mini  millesimo  trecontesimo  sextodecimo,  XIIII.  kalcnd^is  Maii, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

Orig.,  Pgt,  Anhängendes  Sigel,  k.  Rcichsarchiv  zu  München;  Moichel- 
iHjck  U./2,  164,  Nr.  243. 

509. 

1316,  18.   April,  Wien.   König   Friedrich  TIL  gründet  das  Karthäuser- 

klostpr  Mauerbach  und  toidmet  demselben  ausser  dem  vom  Wiener  Bürger 

Herbord  ,syper  columjmam*  zurückgekauften    Gute  in  jenem    Thale 

,insu])er  montom  .  .  .  dictum  Maureck  cum  suis  metis  et 

vsibus  vniuersis  ac  ncnms  dictum  Wispiich   cum   omnibus  suis 

6* 
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appendiciis  que  ad  ipsum  cognoscuntur  quoinodolibet  pertinere^ 
quod  absoluimus  a  Frisingensi  ecclesia  pro  nemore  nostro  in 
Chirchpach  permutacionis  titulo  .  .  / 

Folgen  dann  die  weiteren  BesÜftongen. 

^Datum  Wienne,  XIIII.  kalendas  Mail,  anno  domini  mille- 
simo  trecentcsimo  sextodecimo,  regni  vero  nostri  Friderici  anno 
secundo^ 

Zwei  Orig.,  Pgt,  nur  bei  einem  das  angehängte  Sigel  noch  erhalten, 
k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


510. 

1816,   26.  Mai,    Frauenburg.     Rudolf  von  Liechtenstein   ermärhtiget 
den  Pfarrer  H.  von  Frauenburg  zur   Veräusserung  gewisser  nicht  näher 

bezeichneter   Güter, 

Ich  Rudolf  von  Liehtenstain  vergich  mit  disem  brief  vnd 
ti^n  chvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  h5rcnt  lesen,  daz  ich 
enpfolhen  han  dem  bescheiden  manne  hern  H.  dem  pfarrer  ze 
Frawenburch  vnd  gib  im  gantzen  vnd  vollen  gewalt  mit  disem 
brief  ze  verchaufen  oder  ze  versetzen  an  min  er  stat  vnd  von 
minem  geschaeft  mein  aigen  vnd  mein  lehen  als  vil  vnd  er 
des  ze  rat  wirt,  ez  sey  an  vrbor,  an  aigen  oder  an  anderm 
gut  swa  ez  ist  gelegen,  vnd  han  willich  vnd  staet  swaz  er 
da  mit  tut,  baidev  mit  verchaufen  vnd  mit  versetzen,  vnd 
vertzeih  mich  da  als  gaentzleich  auf  als  ich  den  chauf 
oder  satz  selb  taet.  Dar  ^ber  gib  ich  im  disen  brief  ver- 
sigelten mit  minem  hangenden  insigel,  der  gegeben  ist  ze 
Frawenburch  M.  CCC.  XVL,  des  naehsten  tags  nach  sant  Vr- 
bans  tag. 

Notizbuch  ß.  K()nra<ls  1X1.,  f.  ()^2,  Donicapitels-Bibliothek  zu  München, 
Moichelbeck  ri./2,  156,  Nr.  244. 

511. 

1316,  9.  Juli,  Ulmerfeld.      Wolfhart  und  Albrerhf  von  Friebn-gtetten 

verpfänden  drei  Lehen  zu   Ulmerfdd  dem   Bisch)fe  Konrad  von  Freising 

um  12  Pfund    Wiener  Pfennige  und  gewisse  Naturalien, 

Wir  Wolf  hart  vnd  Albreht  briider  von  Fribreichsteten 
veriehen  an  disem  brief,  daz  wir  drev  lehen  ze  Vdmaruelt  dev 
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wir  se  lehen  haben  von  vnserem  gnaodigen  herren   dorn   crsa- 
men  bbchof  Chvnraten  von  Freising  vnd  da  wir  im  purchreht 
von  dienen,  dev   laerchleich   in   seinen   chasten   sfillcn   dienen 
virczich  meczen  rokken  vnd  virczich  meezen  habeni;  geseezet 
habn  dem  vorgnanten  vnserm  hcrron  vmb  zwelf  pfunt  Wienncr 
^fenning,  vmb  drev  mvtt  rokken    vnd   vmb   vier  mutt  habem 
Ostermazzesy  vnd  dev  vorgenanten  drev  lehen  sol  er  inne  habn 
vnd  niezzen  biz  wir  oder  vnser   erben   si   von   im   lösen   vmb 
die  vorgeschriben  pfenning   vnd   auch   gctraeyde   vnd   sol   dev 
lösang  geschehn   auf  sant  Jacobs   tach   oder   dar   nach   in   aht 
tagen,  vnd  swenne  wir  oder  vnser  erben   lösen   auf  die  vorge- 
sprochen   frist,    dannoch    sol    er   den  nucz  von  den  lehen   des 
selben  iares   haben   vnd   nemen.     Vnd   dar  vber  ze  einem  vr- 
chÄnd,  wan  wir  niht  haben  aeygenev  insigel,  haben    wir  disen 
brief  mit  hem  Otten  von   dem  Wasen  vnd  Hermans   des  Hae- 
Bibs  insigeln  versigelt,    der  gegebn  ist   ze  Vdmaruclt    do    man 
*&lt   von    Ühristes    geburt    dreuczehn    hvndert    iar    vnd    dar 
nach  in  dem   sehczehndon   iar^   des  Fre}rtags  vor   sant  Marga- 
reten tach. 

Orig.,  Pgt.,  2  aubiingendc  verletzte   8igel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

512. 

1316,    8.  August,   Wien,      Bischaf  Konrad    von    Freising    weist    dem 

Nonnenkloster     zu    Randeck    den   jährlichen     Bezug    einer     Naturalien- 

und   Geldabgabe  aus  dem  Kasten  von  UUnetfeld  gegen  genannte 

Bedingungen   an. 

Wir  Chunrat  von  gots  genaden  bischof  ze  Frising  veriehen 
mit  disem  brief,  daz  wir  ze  vordrist  durch  got  vnd  vmb  vnser 
scle  haeil  vnd  von  dchainen  andeim  Sachen  noch  rehten  den 
nunncn  ze  Randck  erchennen  vnd  gebn  wellen  ein  almoscn 
da  bei  si  got  für  vns  biten,  vnd  also  schaffen  wir  vnd  ge- 
haizzen  in  zc  gebn  von  vnserm  chasten  ze  Vdmaruelt  allcv  iar 
einen  chaufmut  roken  vnd  zwen  chaufmut  habem  vnd  drev 
pfunt  pfenning,  vnd  habn  in  daz  selbe  almosen  von  besundern 
gnaden  geschaffet  ze  gebn  mit  der  auzgenomener  rede,  ob  si 
an  vns  oder  an  vnscm  nahchomen  dehaeinerlaey  vordrung 
haben  wolten  oder  vns  fürbaz  treiben  oder  mvn  mit  ihtev,  so 
sol  dev  vorgeschriben  genadc  gaenczlich   ab   sein   vnd   wellen 
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in  förbaz  nihtes  schuldich  sein.  Si  s&lln  auch  ir  samenung 
mit  dchainer  fro^n  hinnefür  niht  meren.  Swonne  auch  ir  einev 
ab  stirbot  oder  mer  nah  der  selben  minnening  der  frowen,  sol 
man  in  der  vorgesehribon  pfründ  so  vil  minner  gebn.  Vnd 
dar  <'ber  ze  einem  vrchfind  gebn  wir  disen  brief  versigelten 
mit  vnserm  hangenden  insigcl,  der  gegebn  ist  ze  Wienne  do 
man  zait  von  Christes  gebürt  dreuczehnhvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  sibenczehnden  iar  j  des  Maentags  vor  sant  Lau- 
renzen tag. 

Orif;.,  Pgt,  anhüngondes  stark  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-  and  Staatsarclüv  zu  Wien. 

513. 

1816,    15.  August,   Ulmerfeld.     Friedrich  von  (ünUr-})   Thal  ver- 
pfändet seinen  Hof   daselbst    an  Bischof  Konrad  TU,   von    Freising  für 
10  Ifund   Wiener  Pfennige  und  gewisse  Naturalien, 

Ich  Fridcrich  in  dem  Tal  vergib  an  disem  brief  daz  ich 
minen  hof  in  dem  Tal  mit  alle  daz  dar  zv  gehöret,  bcsuht 
vnd  vnbesfiht,  den  ich  ze  leben  han  von  minem  genaedigen 
herren  bischof  Chunrat  von  Frisingcn  vnd  von  sinem  gotshaus, 
verseczzet  vnd  geantwurt  han  dem  vorgenanten  minen  herren 
vnd  dem  gotshaus  vmb  zehcn  pfunt  pfenning  alter  Wienner 
vnd  vmb  fünf  mutt  getraides,  drey  mut  chorcns  vnd  zwen  mutt 
habern  die  er  mir  dar  auf  gelihcn  hat  vnd  die  ich  gcnczleich 
enpfangen  han,  vnd  sol  von  dem  selben  hof  ich  vnd  mein 
erben  dienen  im  vnd  sinen  nahchomen  zwelf  Schilling  pfenning 
alle  iar  au  Vnser  froweu  tag  als  si  geboren  wart,  so  gewon- 
leich  ist  im  ander  dienst  ze  geben,  vnd  sol  ich  vnd  mein  erben 
im  da  von  warten  als  von  anderm  sinem  gut.  Auch  haben 
gewalt  ich  vnd  mein  erben  den  selben  hof  ze  lösen  von  im 
vnd  von  sinen  nahchomen  \'icrzehen  tag  vor  dem  vorgenanten 
Vnser  frowcn  tag  oder  vierzehen  tag  hin  nah  vmb  die  vorge- 
nanten pfennung  vnd  getraide ,  doh  swenn  ich  oder  mein 
(3rben  niht  losen  vierzehen  tag  vor  Vnser  frowen  tag,  so  sei 
wir  im  des  vorgenaten  (!)  dienstes  schuldich  ze  geben  von  dem 
selben  iar,  ob  halt  wir  hin  nah  in  vierzehen  tag  losten.  Dar 
vbcjr  gib  ich  disen  brief  für  mich  vnd  für  mein  erben  versi- 
gclt(in  mit  hem  Otten  von  dem  Wascn,  Marquarts  des  Lühsen- 
ckk<M*  vnd  llennans  des  Haeisibs  insigeln.  Der  ist  geben  ze 
Vdmamelt    do  man  zalt  von  Christes  gebürde  dreuzehenhimdert 
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iar,  dar  nah  in  dem  sehzehondcn  iar,  an  Vnser  frowen  tag  als 
ä  verschied. 

Orig.,  Pgt.,  3  anhängende  Sigcl,   k.  k.   geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
irchiv zu  Wien. 

514. 

1316,  27.  August,  Frauenburg.  Otte  PUwich  und  Otte  der  jüngere 
Piswich^  dann  Chunrat  und  Otte  von  Stein  verbürgen  sich  in  der  Kauf- 
Verhandlung  zwischen  Rudolf  von  LiecJUenstein  mit  Bischof  Konrad  von 
Freising  betreffs  zwaier  Schwaigen  zu  Hiniereck  (bei    Weh)  für  Erateren 

gegen  Letzteren. 

Wir  Otte  Piswich,  Chunrat  von  dem  Stain,  Otte  der  jung 
Piswich  vnd  Ott  von  dem  Stain  veriehen  ofFenleich  mit  disem 
brief  vnd  t^  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  hÄrent  lesen, 
die  nv  sint  oder  chfinftich  werdent,  daz  wir  durch  bet  vnd  mit 
geschaeft  hern  Hainreichs  des  pfarrcrs  von  Frawenburch  der 
vnsers  edlu  herron  hern  Rudolfs  v(m  Liohtenstein  schaffer  vnd 
pfleger  ist,  burgel  worden  sein  vnucrscheidenleich  des  vorge- 
nanten hern  Rfidolfs  von  Liohtenstein  hincz  dem  crsamen 
ffirsten  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd  sinem  gotshaus  vmb 
den  chauf  den  der  vorgenant  bischof  von  Frisingen  vnd  sein 
pfleger  von  Obmwelcz  an  siner  stat  getan  habent  mit  dem 
vorgenanten  vnserm  herren  hern  Rudolfen  von  Liehtcnstein  vnd 
an  siner  stat  mit  dem  pfarrer  von  F(rawenburch  als)  mit  einem 
pfleger  vnd  schaffer  der  des  vollen  gewalt  hat,  vmb  zwo  swaig 
dacz  Hinterekk,  (vmb)  den  walde  vnd  vmb  zwo  alben  (die  zv 
den  swai)gen  gehörcnt,  die  der  vorgenant  bischof  von  Frisingen 
gechauft  hat  vmb  vnsem  herren  von  (Liehtcnstein)  vmb  vier 
vnd  sehczik  march  (lötigs  silbers  daz  der)  vorgenant  vnser 
herre  von  Liehtcnstein,  swenn  er  schierst  ze  lande  chumt  her 
haime  d(em  vorgenanten)  bischof  oder  sinen  nachchom(en  vnd 
dem  gotshause)  zc  Frisingen  in  dem  nächsten  manod  so  der 
bischof  auch  in  daz  laut  chumt  vnd  er  in  (beraichen  mach, 
be)staeten  vnd  mit  sein  selbs  (leib  aufgeben  sol  die  v)orge- 
nanten  zwo  swaig  ze  Plinterekk  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  wau 
daz  selb  güt(e  malen  von  dem)  gotshaus  ze  Frisingen  (reht 
lehen  gewesen  ist  vnser)s  herren  von  Liehtcnstein  vnd  sol  auch 
vber  den  selben  chauf  vnd  gewe(rft  geben  dem  bistum)  ze 
Frisingen  sein  offen  (hantuest  daz  er  für  sich  vnd)  für  alle  sein 
erben  cwichleich  sich  dar  auf  vcraeih  vnd  dem  bisch(of  vnd 
dem  gotshaus  zc)  Frisingen  von  chaufs  (wegen  in  antwürt  vnd 
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auf  ge)b  mit  vollem  dienst  vnd  mit  gantsem  nvta  als  er  ez  vor 
inne  (hat  gehabt,  wazzer,  wald),  alben  vnd  swaz  da(r  z^  ge- 
hört, gesüht  vnd  vn)ge8uht.  Waer  aber  daz  des  vnser  vorge- 
nanter herre  von  Liehton8t(ein  niht  taet  vnd  dem  bischof)  vnd 
dem  gotshaus  (zo  Frisingen  des  chaufes,  des  au)fgeben  vnd 
der  bestaetigung  als  si  oben  begriffen  sint,  ab  gieng,  so  loben 
(wir  vnuerschaidenleich  mit)  disem  brief  v(nd  pinden  vns  bei 
vnsem  trewen  ge)gen  dem  oftgenanten  bischof  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frisingen,  swan  er  od(er  sein  nahchomen  vns  voi*demt) 
vnd  manet  mit  sine(m  boten  oder  mit  sinem  brief),  daz  wir  alle 
vier  nah  siner  vordcrung  inner  den  naehsten  vierzehen  ta(gen 
ze  Oberweltz  in)varen  in  rehter  gei8els(cheft  vnd  laisten  vnd) 
zeren  auf  vnser  selbs  schaden  als  lang  vntz  dem  bischof  vnd 
dem  gotshaus  ze  Frisi(ngen  alles  daz  vol)furt  vnd  bestaet  wirt 
daz  (oben  begriffen  vnd  be)nant  ist  an  der  hantuest.  Ez  ist 
auch  gehaizzen  vnd  geredet,  ob  vnser  oftgenanter  herre  her 
(Rudolf  von)  Lichtenstein  niht  euwaer,  des  niht  enwelle  ',  so 
sälen  sein  erben  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
alles  daz  volffiren  vnd  bestaeten  (daz  vns)or  vorgenantcr  herre 
her  Kud.  von  Liehtenstein  getan  selb  solt  haben,  taeten  si  des 
niht  so  sein  wir  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  ze  Frisingen 
gebunden  ze  laisten  in  aller  der  gcwerschaft  als  oben  begriffen 
ist.  Waer  auch  daz  vnser  einer  stfirbe  oder  offenbar  ehafb  sache 
vnser  dhein  irret,  so  sol  vnser  vorgenanter  heri'e  von  Liehton- 
stein oder  sein  erben  dem  oftgenanten  bischof  vnd  dem  gots- 
haus einen  andern  bürgcl  setzzen  an  des  selben  stat  der  als  g&t 
sei,  geschah  des  niht,  so  sein  wir  die  andern  drey  gebunden 
ze  laisten  in  aller  der  aht  als  vor  auz  genomen  ist  vnd  be- 
griffen. Dar  vbcr  ze  einem  vrchündo  geben  wir  disen  brief 
versigelten  mit  vnsoru  insigeln.  Der  ist  geben  ze  Frawen- 
biu*eh  do  man  zalt  von  Christea  gebürt  dreuzchenhundert  .iar, 
dar  nah  in  dem  sehtzehenden  iar,  des  Freitags  nah  sant  Bar- 
tholonieus  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2  sehr  grosse  Lücken  ansgcfanlt,  von  4  angehängten  Sigeln 
nur  Nr.  8  und  4  BtJirk  verletzt  vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München,  ei^ 
gäuzt  aus  Notizb.  des  B.  Konrads  III.,  b.  Domcapitel  zu   München,  f.  62. 

1  Cod.  hat  richtiger  .des  got  niht  weU'. 
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515. 

1816,  27.  August,  Frauenburg.     Pfarrer  Hnnrich    von    Frauenhurg 

terkauff     als     Gewaltträger    Rudolfs    von     lÄechtenstein    dem     Bischöfe 

Konrad  von  Freising  2  Schwaigen  am  Hintereck  (bei   Weh)  um 

64  Mark  Säbers. 

Ich  Hainreich  pharrer  ze  Fravnburch  vergib  an  disem 
brief  vnd  tän  chvnt  allen  den  di  in  schcnt  oder  horent  lesen, 
daz  ich  von  dem  gewalt  den  m!r  gegeben  hat  an  seinem  offen 
brief  der  edel  man  mein  lieber  herre  her  Rudolf  von  Liehten- 
Btein,  vnd  von  seinem  gescheft  verchauft,  geben  vnd  geantwrt 
han  meinem  herren  dem  ersamen  bischof  Chvnraten  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Freising  vmb  v!r  vnd  sehzich  march  lötiges  silbers 
der  auch  der  vorgenant  her  Rudolf  gar  vnd  gei\|;zlich  gewert 
ißt  vnd  ich  si  mit  völliger  vnd  rehter  wag  an  seiner  stat  en- 
phangen  han,  zwo  swaige  ze  Hinterek,  den  walt  vnd  zwo  alben 
di  zu  den  swaigen  gehorent  mit  alle  daz  dar  zu  gehört,  besüht 
vnd  vnbes&ht  in  allen  den  eren  rehten  vnd  nutzen  als  er  ez 
inn  gehabt  vnd  herbraht  hat  vnd  ez  ze  rehtem  lehen  gehabt 
hat  von  dem  voi^enanten  bischof  Chvnraten  vnd  seinem  gots- 
haus ze  Freising,  di  jerlich  geltent  an  ches,  g&lt  vnd  an  anderm 
chlainen  dienst  dreizehenthalbe  march  Gretzer  phenninge.  Di 
selben  lehenschaft  an  den  selben  g&ten  han  ich  verchauft  als 
vor  geschriben  ist,  dem  oft  genantem  meinem  herren  bischof 
Chvnraten  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising,  also  daz  er  vnd 
sein  nachchomen  ewichleich  dev  vorgenanten  g&t  haben  vnd 
niezzen  sollen  als  ander  Sr  vnd  des  gotshaus  aigen  gut.  Vnd 
dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigelton  mit  meinem  insigel 
vnd  mit  der  erwern  herren  insigel  maister  Albrehts  von  Ober 
Weltz  vnd  hern  Meinhartes  von  Morave,  die  ireu  insigel  ze 
einem  bezzern  vrchvnd  nah  meiner  fleizziger  bet  (an)  den  briif 
zir  dem  meinem  habent  gehangen.  Diser  brief  ist  geben  ze 
Fraunburch  d(a  man)  zait  von  Christes  geburd  dreuzehenhun- 
dert  jar,  dar  nach  in  dem  öehzelic(ntem  i)ar,  des  Vreitages  an 
sand  Augusteins  abcnt. 

Orig.,  Pgt.,  3  angehängte  Sigel  nusgerisaen,  k.  Reichsarchiv  zu  München ; 
aQch  im  Notizb.  B.  Konrads  III.,  f.  62,  Domcapitel  zu  München;  Meichclbeck 
n./2,  1Ö6,  Nr.  246. 
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516. 

1316«    U.   September,    Ulmerfeld.     BUehof  Konrad  von    Freinmg 

kauft    ron    Hrrtreich    fx>n    Hinterberg    dessen     ihm    Ukenbaren    Jffq/*   w 

Hinierberg  und  verleiht  ihm  denselben  wieder  gegen  Jahresams, 

Wir  Ch.  von  «ruts  grnaden  bischof  ze  Frisinfr  veriehen 
mit  disem  brif ,  daz  wir  von  Hertreichn  von  Hintterperg  reht 
vnd  reiUicb  t^^ebauft  baben  sinen  hof  ze  Hintterperg  den  er 
von  vns  ze  leben  bat,  den  selben  hof  baben  wir  von  im  ge- 
cbauft,  besvobt  vnd  vnbesvbt  mit  alle  dev  daz  dar  zv  grebört 
ze  dorf  vnd  ze  veld,  vmb  zwelift  pfvnt  pfennine  alter  Wienner, 
also  dob  daz  er  den  selbn  bof  pawen  vnd  inn  baben  sol  vnd 
8ol  vns  da  von  dienen  alle  iar  an  Vnsrer  frowen  Isls:  in  dem 
berbst  ein  pfunt  pfenniu^  Wienner,  vnd  ist  also  g:etaidingl.  ob 
er  den  selben  bof  nibt  wider  cbavft  oder  sein  svn  von  sand 
Gilisron  tacb  der  newlieb  ist  gewesn,  inner  ib-in  iaren  vmb  dev 
vorsescbriben  zweit'  pfunt  di  er  dar  vmb  enpfan^en  bat,  so 
svllen  wir  im  hin  zv  greWn  nah  \'ier  manne  rat  di  ?main  laevt 
sein,  swaz  \'ns  im  *\i  :;el»en  baizzent,  vnd  sol  danne  der  bof 
vnser  vnd  vnsers  «^nsbaiis  sein  ai^reulieh  vnd  ewi^^liob  an  olle 
ansprach  sein  vnd  siner  erben.  Dar  ^ber  sreben  wir  disen 
brif  verji^ltn  mit    vusenu    insiirel    der     ist    «eben   ze  Vdmar- 

uelt  ila  man  zalt  von  Christs  s^burt  XIII  hundert  iar  dar  nah 

* 

in  dem  XVI.  jar,   des  Samczta^res  nah  Vnsrer    fn.»wn    ta«;   in 
dem  herbst. 

Monckf^tt. 

517. 

1316«    28.    September,    Wien.     König    Fne^iricA    IIL    v^sufzs    ^iem 

ri.4'.;"  *i '.■  i-TH    l^'i «  i V !*  * r  P4   rat    A - ;. » :•. ; -.  ^. .    l W: .•*■.•  l- j  h  .    /  V •: ö^:- i.  r'  .     l '•-  r'zr    ttnd 
S.-ä.".4j^    ii^    ',z:i.:rj''%ri:'.i:.\i    ^c%'fr   '.-»..1    ö'.*  /^'».ti   ""i>    >..".♦  l^'u-iJ 

Wir  Fri.iriv.-h  v.  u  ;ro:es  i:on;i»lvK  Ruuisohor  ohiiniir.  ^Ue 
zci:  -in  a:-r»rr  »it-s  piichs  veriehou  vad  :vu  ohvm  allea  dt::  die 
•ii?^Q  bri-f  5«rh-:nt  •  «.U-r  h/r^-u:  U-5»eii.  «Uz  wir  lu::  c>iQ>t  vnd 
ni i:  iT '  ::r.- m  wil len  ;*LI -  r  v  n < r»-.-  r  I : v  r  -^^  :i  i >  r ü  i-.  r  v '.■  rs.^v* s.  <■ : .    • » v  iiAn  c 
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Chunr.  vnd    sinem    gotshaus  ze  Frisingen    auf  den   merchten, 
dörfern  vnd  vrbarcn  zc    sant  Petem   in   der  Aw,    ze  Astpaeh, 
ze  Planchen,  ze  Probstorf,  ze  Vruar,  ze  Schönna  vnd  swaz  dar 
IV  gehöret,    fänfzich  pfunt  gelts  Wienner  pfenning  die  er  vnd 
sein  nahchomen  dar  ab  nemcn  s&Ien   ze   stevr   alle    iar   so    ez 
pest  füget,  f ber  die  dienst  vnd  n<'cz   die   er  vnd  daz  gotshaus 
«e  Frisingen  von  den  selben  mercliten,  dörfern  vnd  vrbai*,  laeut 
vnd  gfit  anders  nement  vnd  enpfahent   iaerchleich   von    vorder 
Mczung  wegen  die  der  bischof  vnd  daz  gotshaus   ze  Frisingen 
anf  allem  dem  vorgenanten ,  laeut  vnd  gilt  habent  von  vnserm 
seligen  enn  weilent  chunich  Rudolfen  vnd  vnserm  seligen  vater 
chunich  Alb.,    swaz  der  hantuest  vnd  brief  sagent  vnd  habent 
begriffen,  die  bechrenehen  wir  niht ,    noh    nemen  si  niht  ab  an 
dhein  seczen  oder  punden  mit  disem  gewerbt,   si  beleiben  stet 
vnd  gancz  als  si  vor  gewesen  sint.     Dar  vmb    daz   der  vorge- 
nant bischof  Chunrat,    sein    nahchomen   vnd    daz   gotshaus   ze 
Frisingen  ab  der  obgcscliriben  saczung  nemen  miigen  ze  stevr 
ierchleich  die  selben  fünfzik  pfunt   mit  vnser    vnd   aller  vnser 
bruder  vnd  erben  willen  vnd  gunst,    hat   er   vns   gelihen   vnd 
auch  mit  rehter  zal  genczleich  verriht  aht  hundert  pfunt  Wien- 
ner pfenning    die  wir  ieczvnt  slahen  zv  allen  den  svmmen  vnd 
werungen    die    im  vnd   dem    gotshaus   ze   Frisingen   in    rehter 
saczung  Stent  emalen,    die  oftgenant  laeut  vnd  gut,    mit  soge- 
taner  bescheidenheit ,   daz  wir,   vnser  bruder  vnd  vnser   erben 
der  vorgenanten  laeut  noh   gut  vmb   die   vorder   saczung   niht 
losen    suUen,    wir   losen  dann  auch  vmb  di  aht  hundei-t  pfunt 
Wienner  pfenning  die  er  vns  ieczvnt  gelihen  hat.     Auch  wellen 
wir    vnd   veriehen,    daz  ab  den  oftgenanten  laeut  vnd  g&t  die 
der  bischof  vnd    daz    gotsliaus    ze  Frisingen    ze   saczung    inn 
liabent,  die  weil  si  also  sint  in  ir  gewer  vnd  saczvng,  nieman 
anders    dhein    stevr   noh  vorderung  niht  nemen  sol,    wan    der 
bischof  vnd  daz  gotshaus    die    selben    laeut    vnd    gut    sol    inn 
haben  vnd  niezzen  als  ander  sein  vrborlaeut   vnd  sulen   si  im 
mit  vertigung  vnd  mit  anderm  dienst  berait  sein,    noh    sol    si 
gen  dem  bischof  oder  sinen  nahchomen  niemant  scherm,  vncz 
daz  die  selben  laeut  vnd  gut  mit  rehter  werung  erledigt  werden, 
als  die  hantuest  die  dar  vmb  vor  vnd  nv  geben  sint,  begriffen 
habent.     Ez  sol  auch  der  bischof  oder  daz  gotshaus  ze  Frisin- 
gen an  disem  gät  oder  an  der  vordem  saczung  dlieinn  abslach 
tvn  von    den   fünfzik   pfunt   pfenning   wegen    di    er    ze    stevr 
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nimpt,  ab  wir  im  goschaft  habent,  wan  die  vorgenanten  laeut 
vnd  gut  maistail  des  gotshauR  von  Frisingen  reht  aigen  sint 
vnd  vnser,  (vnser)  br&dor  vnd  vnser  erben  lehcn  von  dem 
gotshauB,  vnd  geuiel  an  der  stevr  dar  vber  iht  von  laeut  vnd 
von  gilt  daz  von  im  niht  leben  wer,  als  daz  gut  ze  sand  Peter 
in  der  Aw,  swaz  der  selben  stevr  dar  auf  geuellet,  die  geben 
wir  im  willeehleich  durch  sein  dienst  vnd  geben  dar  f  ber  dison 
bricf  ze  ainem  vrchfinde  versigelton  mit  vnserm  insigel,  der 
geben  ist  ze  Wienne  des  Eritages  zehant  nah  sant  Rüprehts 
tag,  do  man  zalt  von  Christcs  gebärt  dreuzehenhundert  jar 
vnd  dar  nah  in  dem  sehezehendem  jar,  in  dem  andern  jar 
vnsers  reichs. 

Notizbuch  BiHch.  Konrads  III.,  f.  33,   Doincapitols-Bibliothck  zu  Mün- 
chen; Meicholbeck  II./2,  153,  Nr.  241. 


518. 

1316 ,    3.    October ,    Holenburg.       Wolfytr    von     Wagram    vergleicht 
sich  mit  Biscfiof  Konrad  von  Freising    iii    seinem   Zwiste    um  einen   Hof 

zu    Wagram  und  dessen  Zehente. 

Ich  Wolfker  von  Wagrayn  vnd  ich  Elspet  sein  hausfraw, 
wir  vorichen  baidcv  mit  disem  bricf  allen  den  di  in  sehent, 
lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebcnt  vnd  her  nah  chfnftich 
sint,  daz  wir  vnib  sogtan  chrieg  vnd  misshelung  di  vnser  lieber 
herr  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Freising  vnd  weilent  sein 
vorvarn  gehabt  habcnt  von  des  gotshaus  wegen  vnd  gein  ^n- 
Sern  chinden  vnd  den  hof  ze  Wagrain  da  wir  auf  gesezzen 
sein,  vnd  vmb  di  zehontn  di  z^  dem  selben  hof  gehörnt  von 
chorn  vnd  von  wein  in  der  pfarre  ze  Holnburch  den  wir  von 
im  vnd  dem  gotshaus  ze  leben  haben,  baidenthalben  mit  gutem 
willen  also  vc^iTiht,  vertiiidingt  vnd  verschaiden  sein,  des  ersten, 
wan  wir  für  vns  vnd  für  Vnser  chint  der  selben  sache  gaencz- 
l(!ich  vnd  gar  an  vnsers  herreu  des  vorgenanten  bischof  Chän- 
rats  ii;'('nad  sein  gegangen,  hat  er  vns  vnd  vnsern  chinden  ver- 
geh n  vnd  auf  vns  vnd  auf  si  verczigen  vnib  allez  daz,  daz  wir 
von  (lern  selben  hof  vnd  swaz  dar  zv  gehört,  enuher  in  geno- 
nien  haben.  Dar  zv  von  besvndern  gnaden  hat  der  vorge- 
schriben  vnser  herr  bischof  Chvnrat  vns  vnd  allen  vnsern 
baider  ehindc^n,  ez  sein  svn  oder  töhtter,  ze  rehtem  leben  ver- 
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lihen  den  vorg^enanten  hof  ze  Wagrayn,    beövht  vnd  vnbesvht 
mit  allem  dem  daz  dar  zv  gehört,    zc  veld   vod   ze   dorf  vnd 
mit  samt  dem  zehent  in  Holnburger  pfarr,  als  er  e  in  den  hof 
gehört  hat,    vnd  daz  haus  in  der  Waebaw  daz  wir  alsam  von 
im  ze  lehen  haben ,    doh   hat   er  auz  genomen  den  weinzehent 
^beral  in  der   pfarr   ze  llolnburch    der   ennher   in    den   selben 
hof  gehört  hat  vnd  dar  in  genomen  ist ,   wan    ze    einer  rehten 
erchantnfsse  haben  wir  vns   williehlich   veraigen    f^r   vns   vnd 
f^  allev  vnser  baider  chint   vnd    erben   vnd    haben    ledichlich 
auf  gegeben   in  ^nsers   vorgenanten   herren   des   bischofs   hant 
im  vnd  sinem  gotshaus  den  selben  weinzehent,  besvht  vnd  vn- 
besvht,   als  weit  vnd  als  verr  er  in  den  hof  gehört   hat,    also 
<laz  wir    noh   dhain    f  nser   erb    ffirbaz    immer   mer   dhainerlay 
chrieg  noh  ansprach  dar  nah  sollen  haben    noh  gewinnen,  vnd 
wan  ich  Elspet  vnd  minev  chint  niht  ze  gageu  waren ,    haben 
wir  vns  verzigen  vnd  auf  gegebn   den    selben   weinzehndn  be- 
svnderlich  in  ^nsers  herren   des    bischofs   pfleger   hant.     Swaz 
auch  hinnf^r  aekcher  ze  Weingarten  werdent,  da  wir  den  chom- 
zehnt  iezvnt  nemen,    da   ist  der  weinzehnt  färbaz  des  bischofs 
vnd  des  gotshaus  an  allen    chriech   in   dem    selben    reht,    vnd 
vmb  di  genad  di  ^nser  herr  der  bischof  vns   getan   hat,    han 
ich  Wolfker  mit  minen  triwen  vnd   mit   hantvesten   mich   ver- 
bunden, daz  ich  im  vnd  sinen  nahchomen    dinen   vnd    wartten 
8oI  selbander  mit  harnasch  inner  landes  vnd  avzzerhalb  landes, 
swa  er  selb  hervart  vert,  von  sant  Michels  tach  der  nv  schürst 
chvmt,  zehen  ganczev  iar ,    vnd   swaz  er  mir  hilf  vnd  gnaden 
dar  vmb  tat,  dez  sol  ich  mich  lazzen  genügen,  f&rbaz  sol  ich 
niht  mvten.     Swenne  aber  mich  ehaft  not  des  dinstes  irret  an 
gevaerd,    so  sol  er  mich  nihtes  nöten,    biz   daz   ehaft   not  f&r 
chvmt,  so  bin  ich  im  dinstes  danne  gebunden  als  vor,  vnd  waer 
daz  ich  an  ehaft   not,   von   ^berm^t,    von    vnwillen    oder  von 
savmchait   der   vorgeschribn    dÜnst    versaezz,    so    bin    ich    im 
ff^nfczik  pfvnd  Wienner  pfenning  veruallen  vnd  di  sol  er  haben 
auf  allem  dem  daz  ich,    min  hausfra^  vnd  minev  chint  von  im 
ze  lehen  haben.     Dar  fber   ze   einem   vrchi^nd   gib    ich   disen 
brif  vorsigelten  mit  meinem    insigel   vnd   mit   hern  Wemharts 

des  Truhsaeczen  von  Vczendorf  vnd  hern  Wernharts  von  Nvs- 
dorf  insigeln,  dar  vnd  ich  mich,  mein  hausfrowen  vnd  minev 
chint  verbind  der  vorgeschriben  taiding.  Der  brif  ist  geben 
ze  Holnburch  da  man  zalt  von  Christs  geburt  drevzehenhvndert 
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jar,  da    nah  in  dem  sehczchcndon  jar,  des  naeczsten  (!)  Svnn- 
tags  nah  sand  Michelstag. 

Orig.,  Pgt,  von  3  angehängten  Sigelu  Nr.  1  und  3  vorbauden,    k.   k. 
geh.  Hans-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


519. 

1316,  9.  November,  Waidhofen.     Voelchel  von  Hag  verpfändet  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freising  seineti  Hof  zu  EUhaeh  um  30  Pfund 

Wiener  Pfennige. 

Ich  VSIchol  von  Hag  vergih  mit  disem  brief,  daz  ich  ge- 
antvrtt  vnd  gesetzet  han  meinem  gnaedigen  herren  dem  ersam 
bisehof  Chfinrat  vnd  seinem  gotshous  ze  Frising  meinen  hof  ze 
Elspach  den  ich  ze  lohen  han  von  im  vnd  von  dem  gotshous, 
mit  allov  dev  daz  dar  zfi  gehört,  besüht  vnd  vnbesfiht,  vmb 
dreizzich  pfunt  alter  Wienner  pfenning,  der  auch  ich  gaencz- 
lich  gew^rt  bin,  vnd  sol  er  vnd  sein  nahchomcn  den  selben 
hof  inne  haben  als  ander  sein  vrbor.  Swa  auch  ich  oder  mein 
erben  den  selben  hof  niht  I6sen  vmb  die  vorgenanten  pfenning 
von  nu  sant  Marteins  tach  inner  zwayn  iaren,  so  veruellct  sich 
der  hof  dem  vorgnantcm  meinem  herren  vnd  dem  gotshous  ze 
Frising  Icdichlcich  vnd  gaenczleich  ze  rehtem  aeigen.  Dar 
^bcr  gib  ich  disen  brief  mit  hern  Otten  von  dem  Wasen  vnd 
mit  Marquarts  von  L^hsnek  meins  vetern  insigeln  versigeltcn, 
der  geben  ist  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebart 
<lrevczehnhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  sehczehnden  iar, 
des  Ery  tags  vor  sant  Marteins  tach. 

Orig.,  Pgt.,  von  2  nngohängteu  Sigeln  nur  Nr.  2  nocli  vorhanden,  k.  k. 
geb.  Haus-,  Hof-  und  St'uitsardiiv  zu  Wien. 


520. 

C.  1316,  .  .  .  .,  ....  Graf  Ihinrich  von  Görz  und  Tirol  bestätiget 
iirm  BiNclinfv  Ktmrad  von  Freising  die  Vereinbarung  desselben  mit 
wtnhind  üoinvm    Vater    Grafen   Alhrerhf^   die    Vogtei    der   Freising.    Güter 

in    Tirol   betreffend. 

Wir  graf  Heinrich  von  Gorcz  vnd  von  Tyrol,    vogt    der 
^(>lshevs<;r  'Äv  Aji^hiy,  Z(;  Triont  vnd  ze  Brixcn,    vorichen    vnd 
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tAn  chunt   allen  den    di    discn   brief  sehcnt  oder  hörent  lesen, 
daz  wcilent  vnser  lieber  vater  graf  Albrecht  dem  got  gnad,  do 
er  seinev   leben    vordert   vnd   enpfiench    auf  der   hofmarch  ze 
Inicliing  von  vnserm  herren  saeligem  vnd  mag,    dem   ersamen 
bischof  Emchen  von  Frising  mit  im  verriht,  verebent  vnd  ver- 
taedingt  ward  vmb  manigerley  gebresten  vnd  beswaerd  die  er 
vnd  sein  gotshaus  vnd  andrev  gotshevser  di  dem  selben  seinem 
gotshaus  z^  geh5rent,    genomen   vnd  geliten  heten  von  seinen 
rihtem  vnd  amptlevten  an  levt  vnd  an  gut,  wagenvert,  stewer 
vnd  mit   andrer  maniger  vordrang   vnd    laidigung    swie    dev 
g:nant  was,    daz  allez  geschehen  was  wider  sogtan  hantuest  di 
«wischen    weilent    bischof  Chünraten   von  Frising   vnd  vnserm 
lieben  vater  gemacht  vnd  geben  wurden,  den  selben  gebresten 
vnd  schaden  erchant  vnser  lieber  vater  dem   bischof  vnd  dem 
gotshaus  vnd  widerchert  im  den  also,   daz  er  mit  seiner  hant- 
lest di  wir  gesehen  vnd  gehört   haben  von  wart   ze  wart,    im 
div  ergeczung  tet  nah  erberer  levt  rat,  daz    er   von  xx  march 
Pernern  di  man  im  geben  seit  ze  vogtreht    alle  jar   nah  einer 
alten  hantuest,  X  march  ablie,  also  daz  furbaz  vnser  vater  vnd 
sein  erben  iaerchlich   an   sant  Marteins    tag    niht    mer   nemen 
sollen,    nvr  x  march  oder  c  pfunt  chleiner  Perner,  vnd  dar  zv 
für  sich  vnd  für  sein  erben  gestand  er  gaenczlich  vnd  gar  von 
allen  vnrehtn  vnd  beswaerung  die  vor  geschriben  sint,  die  sein 
amptlevt  von  seinem  nam  oder  von  ir  selbs  müt  oder  nah  der 
gcwonheit  di  er  sich  an  genomen  het  nach  hern  Heinreichs  tod 
von  Welfsperch,  dem  vorgeschriben  gotshaus  getan  hetn.    Dar 
^ber,  wan  vnsers  vater  rihter  des  vorgenanten  gotshaus  levten 
vnd  gfit  gar  ze  swaer  waren  gewesen,    hat   er  durch  lieb  vnd 
durch  besunder  frevntschaft   des   vorgenanten   bischof  Emchen 
im  vnd  nachomen  ewichlich  dev  selb  purde   also    gcringt,  daz 
von  Poydigpruk  vncz  hincz  AfFolterpach  des  bischof  burgrauen 
oder  sein  amman  oder  swem  er  den  gewalt  geit  an  seiner  stat, 
rihten  vnd  erchennen  sollen  alle  sache  vnd  chlag   di   man    tut 
oder  getün  mach  des  gotshaus  levten  ze  Frising  vnd  der  gots- 
hcvser    di    im    z^    gehörnt,    doch    hat  er  auz  genomen  sogtan 
sach  vnd  geschiht  di  her  nah  geschriben  ist,  daz  ist  vmb  aygen 
vnd  vmb  lehen,  totsieg,    wunden  di  mit  eysnenn  wafFen  getan 
werdent,    notnvft  junchfrawen  vnd  weip,    nahtschach  vnd    tivf 
da  man  nah  des  landes  gcwonheit  den  tot  mit  verdient,    raub 
vnd    offen    prant,    an   den    selben  Sachen  sol  sein   rihter   swer 
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danne  rihter  ist,  ganczen  vnd  vollen  gewalt  haben  ze  rihten, 
aber  swaz  andrer  sache  vnd  cblag  ist,  di  sol  des  voi^enanten 
bischofs  burgi-af  oder  amptman  dem  er  seinen  gewalt  geit, 
rihtn  v611ichlich  als  ez  oben  begriffen  ist.  Waer  aber  ob  dhein 
gast  oder  ein  auzzrer  man  ze  chlagen  oder  ze  sprechen  hat 
gen  des  vorgenanten  bischofs  levten,  daz  sol  sein  amman  oder 
sein  biirgraf  rihtcn  an  sogtan  Sachen  di  den  bischof  an  geh&rut, 
als  vor  begriffen  ist.  Hat  aber  ein  gast  oder  ein  auzzerman 
ze  sprechen  gen  den  vnsem  oder  di  vnsem  gegen  in  vmb 
swelichorlay  sache  daz  ist,  daz  geriht  geh6i-t  vnser  rihter  an. 
Disev  vorgeschriben  taedinch,  ergeczvng  vnd  rihtigung,  als  di 
hantuest  vor  begriffen  hat,  crchonnen  wir  vnserm  herren  bischof 
Ch.  voii  Frising  vnd  seinem  gotshans  vnd  newen  vnd  bestaetign 
di  selben  hantvest  an  allen  ireu  p^nden  vnd  artikeln  die  vor- 
geschriben sint,  ^^ld  behaizzen  si  ze  behalten  mit  rehtn  triwen 
für  vns  ffir  vnser  erben  vnd  wellen,  daz  vnser  pfleger,  rihter 
vnd  amptlevt  di  selb  hantvest  vnd  swaz  dar  an  begriffen  ist, 
an  dheinen  Sachen  ^beruaren.     , 

Notizlmch  Bischof  Knnrads  III.,  f.  40,  DomcapitelH-Hiblinthek  su  Mnn- 
chon;  Arch.  f.  Kunde  Ö8t.  O.-Qnell.  XXVII.,  280,  Nr.  82. 


521. 

1317,  9.  Jänner,  ....  Kunegunde  zu  Schindau  verpfändet  ihren 
Zehtnt    zu    Pei'bersdorf    bei  Amatettvn    dem    Bischöfe  Konrad  von   Frei- 

fthig  für  6   l^und    Wiener   Pfennige. 

Ich  Cheuncgevnt  (!)  da  ze  Schintau  Chvnrates  des  Volen 
hausvrau  vergib  an  disen  prief  und  tvn  chvnt  allen  den  die 
(di»en)  prief  an  sachent  oder  heorent  lesen ,  daz  ich  meinem 
lieiTcn  bischof  Chv(n)raten  von  Vreisinggen  han  geseczet  mei- 
nen ziieh((3n)ten  den  ich  von  seinen  genadcn  han  da  ze  Per- 
wcinstorf  auf  dem  hof  den  Chvnrat   der  Vaerl    besaezzen    hat, 

o 

daz  mir  Chvnrat  der  amman  da  ze  Vdmarvelt  meines  herren 
bischof  Chvnnitos  ])hening  hat  auf  den  vorgenanten  zaehenten 
gelihen  sechs  phvnt  Wienner  jibenninge  auf  zwai  jar  vnd  schoi 
losvii^ge  sein  an  Vnser  vrauwen  tac  ze  der  Liehtmaesse  vnd 
sc'hnl  ich  vor  genantiv  Cheunegeunt  da  ze  Schintau  Chvnrates 
dcz  Volen  hausvrau  dienen  von  dem  vorgenautem  zaeh(en)ten 
die  wt'il  uiht  geleuset  ist,  alle  jar  siwenczaehen  maeczen  chor- 
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ne»  vnd  siwenczaehon  macczen  haweren,  vnd  dien  ich  vor  ge- 
nantiv  Cheunegeunt  niht   in   meines   herrein   bischof  Chvnrates 

o 

ehasten  da  ze  Vdumr(v)elt  den  vor  genanten  gctrait,  cliorn  \Tid 
haweren,  so  schol  man  phennigge  auf  den  vor  genanten  zae- 
henten  slahen  ze  der  Liehtmaesse^  so  losenggc  ist,  swie  chom 
vnd  hawer  danne  in  den  chaufFe  ist  vnd  gant  hawe,  vnd  leos 
ich  vorgenantiv  Cheimegevnt  den  vor  genanten  (zaehent)  niht 
von  Lieht  maesse  euwer  zwai  jar,  so  schol  ich  den  saelwen 
zaehenten  meinen  herren  pischof  Chvnraten  an  pieten,  ist  er 
pei  dem  lande,  ist  auer  er  poi  dem  lande  niht,  so  schol  ich 
vor  geuantiv  Cheunegevnt  den  vorgenanten  zaehenten  meines 
herren  bischofes  Chvnrates  amptleiit  anpieten,  geltent  si  mir 
den  vorgenanten  zaehenten,  als  zeitlcich  ist,  so  schol  ich  des 
saelwen  zaehenten  meinem  herren  bischof  Chvnrat  paz  gevnnen, 
danen  anderen  laeuten,  ist  auer  dez  saelwen  niht,  daz  man  mir 
sein  niht  gelten  wil,  so  schol  ich  meinen  zaehenten  dem  gaewen, 
der  mir  in  aller  pest  gilt.     Daz  div  red  staet  peleiwe,  dez  ist 

o 

gezeuc  mein  herre  von  SchaflFe(r)veld  burchgraf  da  ze  Vdmar- 
velt  vnd  Chvnrat  der  chastcner   vnd  Chf  nrat  der  amman  da  ze 

Vdmarvelt  vnd  ander  envcr  laeut  die  pei  der  red  gewaesen 
siut.  Daz  div  raed  staet  belciwe  vnd  niht  verchaered  waerd, 
dar  euwer  giw  ich  v^or  genau tiv  Cheunegevnt  meinen  prief  mit 
meines  herren  iusigel  von  Schaffervelt  wan  ich  saelwe  dehain 
insigil  han.  Der  prief  ist  gewen  do  von  Chri(s)tes  gebeurte 
waren  tasen  (!)  iar,  drivhvndeii;  iar  vnd  in  dem  siwent  zaehen- 
teni  iar,  des  nächsten  Svnnetages  nach  sant  Erha(r)tes  tac. 

Orig^. ,    Ppt.,    auhängendes    stark    veirletztcs    Sigel,    k.  k.    goli.  Haus-, 
Hof-    und    StaatHarchiv    zu    Wien. 


522. 

1317,  7.  April,  ....     Rudolf   von  lAechtenatein    verkauft   an   Bischof 
Konrail    von    FreiHng  2  Schwaigen  im    HinterecJc  um    64  Mark  Silbers, 

Ich  Rudolf  von  Liehtenstain  vergib  offenbar  mit  disem 
brief  allen  den  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen ,  daz  ich  ver- 
chaufet  vnd  geantvrtt  han  meinem  gnaedigen  herren  bischoi 
ChÄnr.  von  Frising  vnd  seinem  gotshous  vmb  sehczik  vnd  vier 
inarcli    lötiges    silbers    Wiennisch    gelötes ,    der    ich    gar    vnd 

Fontm.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  7 
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gaentzlich  gewert  bin,  zwo  swaige  ze  Hinterek  da  Hans  Per- 
wolf vnd  Petzman  an  dem  Ofen  auf  sitzent,  mit  alle  dev  vnd 
dar  zfi  gehört,  ez  sei  holtz,  wismat,  erpa^n  vnd  vnerpawn, 
besüht  vnd  vnbesfiht,  swie  daz  genant  ist,  in  allen  den  rchten 
vnd  nützen,  als  ich  ez  inne  gehabt  vnd  her  braht  han  vnd  ez 
ze  rehtem  lehen  gehabt  han  von  dem  vorgenanten  herren  bi- 
schof  Chfnr.  vnd  von  seinem  gotshous  ze  Frising.  Ich  han 
auch  die  vorgenanten  lehnschaft  auf  den  selben  gäten  meinem 
vorgenanten  herren  bischof  Chunr.  vnd  sinem  gotshfis  auf  gebn 
mit  meines  bräder  hant  hern  Ottcn  der  die  selben  lehenschaft 
an  vnser  baider  stat  von  im  vnd  von  seinem  gotshous  enpfan- 
gen  hat,  vnd  vertzcih  mich  für  mich  vnd  für  mein  erben  alles 
des  rehten  daz  ich  oder  mein  erben  auf  den  selben  gäten  ge- 
habt habn  oder  gohabn  mohten,  daz  wir  f&rbaz  dar  nach  de- 
hain  ansprach  niht  habn  suUen.  Daz  das  allez  daz  vor  ge- 
schriben  ist  staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  gib  ich  meinem 
voi^cnantcn  herren  bischof  Chunr.  vnd  seinem  gotshous  disen 
gegenwertigen  brief  mit  meinem  anhangentem  insigel.  Der  ist 
geschribn  nach  Christes  gebvrt  tauscnt  lar,  drev  hundert  iar 
vnd  dar  nach  in  dem  sybentzehndem  iar,  des  Pfinczetags  nah 
Ostern. 

Notizbnch  Bischof  Konrads  lü.,  f.  61 ,  Domcapitols-Bibliothek  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II./2,  166,  Nr.  246  b. 


523. 

1317,  24.  Mai,  Silian.     Jakob    von    Gmünds    Schreiber    des    Grafen 
Albrecht    von   GörZy  reversirt  gegen  Bischof  Konrad  von  Freising  wegen 

eine^  ihm  verliehenen  Zehents  zu  Drauhofen. 

Ich  Jacob  von  GemVnd  Schreiber  mines  herren  grafcn 
Albrchts  von  GSrcz  verj^ilio  mit  disem  brief  vnd  tvn  chunt 
allen  den  die  in  sehent  oder  hÖrent  lesen,  daz  mir  mein  ge- 
naediger  hen'c  der  ersam  bischof  Chunrat  von  Freisingen  den 
zehcnten  ze  Trahouen  der  sein  vnd  seins  gotshaus  ist,  lazzen 
vnd  verlihen  hat  ze  mein  eines  leibe  mit  allen  dem  rehten  die 
dar  zv  gehörent,  besuht  vnd  vnbesöht,  mit  der  bescheidenheit 
daz  ich  den  selben  zehcnten  mein  lebtag  haben  vnd  niezzen 
sol  vnd  sol  im  vnd  sinen  nah  chomen  da  von  dienen  vnd  ze 
zius  ^ebeu  alle  jar  an   sant  Merteins    tag   aht   vnd   zweinczich 
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march  Agleyer  pfeniiin^  an  allen  ohriech  vnd  an  alle  wider 
rede  vnd  sol  daz  dhein  geschiht  niht  irren,  vnd  den  selben 
ziDB  sol  ich  im  oder  sinen  amptman  ze  Inchingcn  geben  vnd 
antwurtcn  iaerchleich  auf  die  vorgenanten  Frist  an  allen  sinen 
schaden.  Swelhes  iares  des  niht  geschaehe,  so  bin  ich  zeliant 
geuallen  von  minen  rehten  dev  ich  het  an  dem  zehenten,  vnd 
ist  minen  voi^enanten  herren  dem  bischof  vnd  sinem  gotshaus 
der  vorgeschriben  zehent  aller  dinge  wider  ledich  vnd  bin  im 
dannoeh  schuldich  des  zinses  von  dem  selbe  iare  gar  vnd 
gentzleich,  swes  ich  in  oder  sein  amptlaevt  niht  gewert  han. 
Vnd  daz  er  des  selbn  zinses  gewert  w^erde,  han  ich  im  ze 
porgen  gesetzzet  vnuerscheidenleichen  Friderichen  den  alten 
rihter  von  Puhel,  Petern  den  Chnchenmeister  vnd  Jacoben 
Haegenlein  den  rihter  ze  Silian  die  minem  vorgenantem  herren 
dem  bischof  dar  vmb  geheizzen  vnd  gelobt  habent,  vnd  swenn 
der  vorgenanten  poi^en  einer  niht  waer,  so  sol  er  ez  auf  den 
andern  zwein  porgen  haben.  Vnd  wir  graf  Albreht  von  GSrcz 
veriehen  daz  wii'  vnser  insigel  nah  des  voi'genanten  Jacobs  vn- 
sers  Schreibers  bet  an  disen  brief  haben  gehenget  der  gegeben 
wt  ze  Sylian,  anno  domini  millesimo  CCC.  XVII. ,  des  Eritags 
in  der  Pfingstwochen.  % 

Notizbuch    Bischof   Konrads    III.,     f.    .04,    Archiv    für    Kunde    österr. 
Ge8ch.-Quell.    XXVII.,   87,    Nr.    27. 


524. 

1318,    24.  Februar,    Lack.     Bischof   Konrad    von    Freising    tauscht 
voti  Heinrich  dem  Maevaenrevter    ein    Viertelgut    zu    Toblach    gegen    ein 

anderes  zu  Zell  ein. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  veriehn 
mit  disem  brif ,  daz  wir  Heinr.  dem  Maevsenrevter ,  hern  Ni- 
claus  brfider  von  Welfsperch  verlihn  habn  ze  rehtem  leben  ein 
virtail  dacz  Celle  daz  der  Haevsrer  ennher  gebowen  hat  daz 
vnsers  gotshovs  aygen  was,  vnd  vmb  daz  selb  leben  hat  vns 
der  selb  Heinr.  auf  gebn  vnd  gewehselt  ein  \drtail  dacz  Tob- 
lach, daz  Niclaus  in  dem  Winchel  in  pa^  gehabt  hat  daz  er 
ze  lehn  von  vns  gehabt  hat,    vnd    hat   daz  selb  virtail  vnserm 
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«rotftlious  geaygent.     Dar  f  bor  gebn  wir  etcet.     Datum  in  Lok, 
M.  CCC.  XVIII.,  die  Mathie  apostoli  «. 

Cofl.    250a,    f.    40,    HeckeiititallerV  FriHiiigenflia    beim  Domcapitel  zn 
München. 

525. 

1318,  12.  Mai,    Lack.     Ruger  von  Bülichgräz    und    ncd    andere    Ge- 
nannte   fiteUen    sich    dem    Bischöfe    Konrad    von    Freising    als    Bürgen 
für  Jaekel  von  Wippach  betreffs  Ersatzes  der  von  ihm  erlittenen  Schäden 
und  behufs  seiner  Befreiung  aus   Gefangenhaft, 

Wir  Kölner  von  Pilhgraetz,  Haertel  vnd  G8rg  Legspan 
von  Pilhgractz  veriehen  gemainehlieh  mit  disem  brief  allen  den 
di  in  sehent  oder  h6rnt  lesen,  daz  wir  willig  p&rgen  warden 
sein  mit  einander  vnuerschaidcnlieh  hintz  ^nserm  herren  dem 
ersamen  bischof  Ch^nrat  ze  Freising  vmb  hundert  vnd  fünftzk 
march  alter  Agleyer  pfenning  für  Jacklcin  von  Wippach  den 
wir  von  vanehn^zz  dar  vmb  avzgenomen  haben  von  im,  avf 
sand  Johans  tag  ze  8vn wenden  der  schii'st  ehumt  mit  sogtancn 
taidingen  vnd  geding,  daz  sich  derselb  Jaekel  mit  dem  vorge- 
nantcn  vnserni^ herren  dem  bischof  in  der  selben  frist  berihten 
sol  mit  minne  oder  mit  dem  rehtcn,  nah  des  bischofs  willen 
vmb  allen  den  schaden  vnd  vordrung  di  er  hintz  im  ze  reden 
hat  vnd  dar  vmb  er  in  siner  vanchn^zz  was.  Geschiht  des  niht 
in  der  frist,  so  siillen  wir  Jäklein  an  alles  gevaerd  wider  ant- 
wrtn  in  dev  burch  ze  Lok  in  dev  vanchnfzz  als  vor.  Gieng 
aber  dem  bischof  an  dem  selben  gelubd  ab,  also  daz  sich  Jäkel 
niht  wider  antwrtet,  von  swelhen  sachen  daz  geschaeh,  so  sein 
wir  dem  bischof  voniallen  der  vorgeschriben  hundeii;  vnd  ffinftzk 
march  vnd  suUen  in  der  rihten  vnd  wem  in  siner  bfirg  ze  Lok 
auf  di  selben  frist  ze  Svnwenden.  Taetcn  wir  des  niht,  so 
sAllcn  wir  zehant  nah  der  frist  an  aufschub  vnd  an  allev  ma- 
nung  mit  vnser  selbs  leib  alle  drey  in  varn  ze  Lok  oder  ze 
Laybach  in  ein  gasthavs,  wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  sollen 
laisten  in  rehter  geiselscheft  auf  vnser  selbs  schaden  le  der 
man  mit  ainem  pfaerft  (!)  vnd  nimmer  avz  chomen  vntz  wir 
den    bischof  gaentzlich   avzrihten   des   vorgenanten   gfttes   vnd 

1   IJntrrhall)  steht  noch:  ,Et  not<i  qnod  prc!«criptiiiu  quartale  in  Toblach 
seruit  doniinu  cpiseopo  munmtiin  x  schot  et  i  libraui  {>anuil(>nim'. 
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swaz  er  sein  schaden  nirat.  Waer  avch  daz  vnser  aincr  in  der 
frist  nihtwaer,  so  s&llen  im  di  andern  einen  als  gäten  p^rgen 
setzen  an  des  toten  stat,  taeten  wir  des  niht,  so  sollen  wir 
in  dem  vordem  rehtt  laisten  vntz  ez  geschiht.  Dar  zv  loben 
wir  alle  vnuerschaidenlich;  daz  di  selben  irist  auf  di  wir  Jaek- 
lein  avz  genomen  haben,  der  bischof  vnd  alle  di  sein,  laevt 
vnd  gut  veraichert  sol  sein  von  allen  Jaekleins  frevnden  oder 
swer  vmb  di  tat  dhain  vnwillen  gein  dem  bischof  hat.  Waer 
aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von  Jäk- 
leins  wegen  oder  von  sein  selbs  mvt  vmb  di  schuld  di  sicher- 
hait  ^ber  f^r,  daz  sol  man  dem  bischof  widerchern  gantzlich 
inner  aht  tag^n  nah  der  tat,  geschaeh  des  niht,  so  sein  wir 
aller  gebvnden  ze  laisten  in  allem  dem  voi-geschriben  reht  als 
lang  vntz  ez  im  widertan  vnd  ab  gelegt  wiert.  Vnd  ob  Jaekel 
in  der  frist  tod  leit,  so  sein  wir  dhains  guts  veniallen  noh  lai- 
stens  gebunden  vmb  daz  g&t  dar  vmb  wir  Jaeklein  haben  avz- 
genomen,  doch  sein  wir  dannoh  alle  vnuerschaidenlich  mit 
gäten  trewen  büi'gen  für  vrueh  vnd  vmb  ehaft  si^n.  Vnd  allez 
daz  dev  hantvest  oben  begriffen  hat,  daz  loben  vnd  gehaizzen 
wir  bei  vnsern  trewen  zc  behalten  vnd  ze  laisten.  Qieng  dar 
^ber  dem  bischof  vnd  sinem  gotshavs   dar  an    iht  ab,  daz   sol 

e 

er  haben  avf  vnserm  leib  vnd  ^nserm  gut.  Vber  daz  alles 
geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  hangenten  insigeln. 
Dev  taidinch  sint  geschehn  vnd  der  brief  geben  ze  Lok  an 
Band  Pangracij  tag  do  man  zalt  von  Christes  gebart  drevzehen- 
hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtzehenden  iar. 

Origr.,  P^,   von  3  an^^ehän^ten   Sigelii   nur  Nr.  2  und  3  verletzt  vor- 
handen,   k.    Reichsarchiv    zu  München. 


526. 

1318,    12.  Mai,    Iiack.      Rügev    von  BiUichyräz  und  zwei   andere   Ge- 
nannte   verbürgen    sich    gegen    Bischof   Konrad  von    Freising  für  Jäkel 

von   Wippach, 

Wir  Roger  von  Pilhgraetz,  Ott  von  Hertenperch  vnd  Jöi-g 
Legspan  von  Pilhgraetz  veriehen  gemainlich  mit  disem  brief 
allen  den  di  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir  willig  purgen 
warden  sein  mit  einander  vnuerschaidenlich  hintz  vnserm  her- 
ren  dem  ersamen  bischof  Ch^nrat  ze  Freising  vmb  hvndert  vnd 
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fvnftzk  march  alter  Aglayor  pfänding  ffir  Jacklein  von  Wip- 
pacli  den  wir  von  vanchnftzz  dar  vnib  auz  gcnonion  haben  von 
im,  auf  sand  Johans  tag  ze  Svnwendüu  der  schirst  chfmt,  mit 
eiigtonen  taidingen  vnd  gediug,  daz  Bich  der  selbe  Jäkel  mit 
den  vor^enauten  vnserni  lierreu  dein  bisdiof  in  der  selben 
frist  berihteii  aol  mit  minne  oder  mit  dem  rehten  nah  dcz  bi- 
so hofs  willen  vmb  allen  den  scliaden  vnd  vurdcrang  di  er 
hinez  im  zo  reden  hat  vnd  dar  vmb  er  in  sinncr  vanchnüzz 
waz,  goscliiht  dez  niht  in  der  trist,  so  sfilleo  wir  Jaeklein  an 
alles  giiimcrd  wider  tintwürten  in  dev  burch  zo  Lok  in  dev 
vauchnäzz  ala  vor.  Gieng  aber  dem  bischof  au  dem  selben 
gelübd  ab,  also  daz  sich  Juekcl  niht  vridei-  antiVrtot  von  swel- 
hen  sacheu  daz  gcschaeh,  ho  sein  wir  dem  biachof  vcniallun 
der  voi^cschriben  Imudcrt  vnd  funftzk  march  vnd  eullen  iu 
der  rihten  vnd  wera  in  einer  bürg  ze  Lok  auf  <li  selben  frist 
zev  f^uwendun,  taeten  wir  dez  niht  :<o  svUn  wir  zehant  nah  der 
frist  an  aufschub  vnd  an  allcv  manimg  luit  vnser  eelbs  leib 
alle  drey  in  vurn  ze  Lok  oder  ze  Laybach  in  ein  gaathaus, 
wederhalb  der  btsc-hof  wil,  vnd  siilu  laisten  in  rehter  geisel- 
schett  auf  vuser  selbs  dchiiden  iu  der  man  mit  aineiii  pfacrt 
vnd  nimmer  «uz  chomeu  vncz  wir  den  bischuf  gaenczlieh  auz- 
i-ihtcD  de3  vorgeuanlen  gvtes  vnd  swaz  er  nein  schaden  nimt. 
Waer  auch  duz  vnser  ainer  iu  der  trist  niht  waer,  so  sullen  im 
di  lindern  aiuen  alä  guten  pürgen  setzen  an  des  tuten  stat, 
liiettn  wir  dez  niht.  so  stdlen  wir  in  dem  vordem  reht  laisten 
vntz  tz  geächibt.  Dar  zv  loben  wir  alle  vnuerschaidenlieh  daz 
•!i  selben  tViät  auf  di  wir  Jaeklein  auz  geuoiuen  haben,  der 
Ms':h'ti  vnd  alle  di  sein,  laeut  vnd  gut,  versichert  sol  sein  vor 
Ja^kleiiM  fremteD  oder  swer  vmb  di  tat  dehain  vnwillen  gein 
deia  \mtkii  htt,  waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder 
wegen  oder  von  sein  selbs  mdt 
t  ^bertlir,  daz  sol  man  dem  bischof 
aht  lagen  nah  der  tat .  gesehaeh 
wr  gebvnden  ze  laysten  in  allem  dem 
;  vntz  ez  im  widertan  vnd  abgelegt 
1  (i'T  frisl  lod  leit,  ao  sein  wir  dehains 
i.-^tens  gebvnden  vmb  daz  gilt  dar  vmb 
:  genomeo.  doh  sein  wir  dannoh  alle 
leo  triwea  bür^n  fvT  vnieh  vnd  ^Tnb 
f  hnntaest  oben  begriffen  hat.    Tha 
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« 

loben  vnd  gehaizzcn  wir  bei  vnsorn  triwen  ze  behalten  vnd 
ze  laysteo,  gi<^ng  dar  vbcr  dem  bischuf  vnd  seinem  gotshaus 
dar  an  iht  ab ,    daz  sei  er  haben  auf  vnserm  leib  vnd  vnBerni 

c 

<rut  Vbor  daz  alles  geben  wir  disen  brief  versigelt  mit  vnsern 
hangenden  insigeln.  Dev  taidinch  sint  geschehen  vnd  der 
bricf  geben  ze  Lok  an  sand  Pangracii  tag  do  man  zalt  von 
(^iristes  geburt  drevzehenhvndert  iar,  dar  nah  in  dem  ahtze- 
henden  iar. 

Orig.,  Pgt.,  2  aulmiigonde  verletztü  Sigcl,  k.   Rciclisarchiv  zu  München. 


527. 

1818,  12.  Mai,  Iiack.  Friedrich  Chvasenpfenninch  und  andere  fünf 
Genannte  verbürgen  sich  hehuf»  Befreiung  Jäkleins  von  Wippach  und 
des  Ersatzes  der  durch  denselben    gethanen  Schäden  dem  Bischöfe    Kon- 

rad  von  Freising. 

Wir   Fridreich   ChVssenpfenninch   von  Wipach,    Chvnrat 
von  Pilcligretz  des  selben  Ch^sscnpfennings  aydem,  Roger  von 
Wipach,  Völker  da  selben,  Berhtolt  Giktzer  vnd  Thomas  Lüger 
voriehn  gemainchlich  mit  disem   brief  allen   den  die  in  sehent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  willige  pürgen  worden  sein  mit  ein- 
ander vnuerscheidenlich  hintz  vnserm  herren  dem  ersamen  bi- 
Bchof  Chvnraten  ze  Frising  vmb  hvndert  march  vnd  vmb  f^mf- 
cich   march   alter  Aglayer   pfenuing   für  Jaeklein  von  Wipach 
vnsern  frevnt  den  wir  von  vanchnvsse  dar  vmbe  auz  genomen 
bahn  von  im,  auf  sant  Johans  tag  ze  Svn wenden  der  nv  schürst 
chvmt,  mit  sogtanen  taidingen  vnd  gedinge,  daz   sich  der  selb 
Jaekol  mit  dem  vor  genanten  vnserm    hen-en   dem   bischof  in 
der  selben  frist  borihten  sol  mit  minne   oder  mit  dem  rehtcn 
nah  des  bischofs  willen  vmb  allen  den  schaden   vnd  vordrang, 
di  er  hintz  im  ze  reden  hat  vnd  dar  vmb   er   in   siner  vanch- 
nfisse  was.     Geschiht  des  nilit  in  der  frist   so   süUn  wir  Jack- 
lein an  allez  gevaer  wider  autvrten   in   die  burch  ze  Lok  vnd 
in  vanchnusse  als  vor.  Giciig  aber  dem  bischof  an  dem  selben 
gelübde  ab,  alsa  daz  sich  Jaekel  niht  wider  antvrtet,  von  »wei- 
hen Sachen  daz  geschaehe,  so  sein  wir  dem   bischof  veruallen 
der  vorgeschribn  hvndert   vnd   fC-mftzich   march   vnd   sülln    in 
der  rihten  vnd  wern  in  seiner   bui^e   ze  Lok    auf  die    selb^^n 
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frist  ze  Svnewendcn  y  taetcn  wir  dos  niht,  so  sfiUn  wir  zehant 
nah  der  fi'ist  an  aufschub  vnd  an  alle  manung  mit  vnsor  selbes 
leibe  alle  sehs  ein  varen  ze  Lok  oder  ze  I^aybach  in  ein  gast- 
hisLV&f  wederhalb  der  bischof  wil,  vnd  salin  laisten  in  rehter 
geiselsclieft  auf  vnscr  selbes  schaden  ye  der  man  mit  einem 
pfaerde  vnd  nimmer  auz  chomen  vntz  wir  den  bischof  gantz- 
lieh  auz  gerillten  des  vorgnanten  gutes  vnd  swas  er  sein  scha- 
den nimmt.  Waer  auch  daz  vnscr  einer  in  der  frist  niht  waer, 
so  Biillcn  im  die  andern  einen  als  g&ten  purgen  setzen  an  des 
toten  »tat,  taetcn  wir  des  niht,  so  sulln  wir  in  dem  vordem 
reht  laisten  vntz  ez  geschehe.  Dar  zv  lohn  wir  alle  vnuer- 
sehaidenlich  daz  die  selben  frist  auf  die  wir  Jaeklein  auz  ge- 
nomcn  habn,  der  biscliof  vnd  alle  die  seinen,  levt  vnd  gfit,  ver- 
sichert sülIn  sein  von  vns  vnd  von  allen  Jaekleius  frevnten 
oder  swcr  \Tnb  die  tat  dehaincn  vn>\'illn  gen  dem  bischof  hat, 
waer  aber  daz  Jaekel  oder  sein  frevnt  oder  ander  ieman  von 
Jaekleins  wtigen  oder  von  sein  selbes  mvt  vmb  die  schuld  die 
sicherhait  Vber  für,  daz  sol  man  dem  bischof  widerchern  gantz- 
lieh  inner  aht  tagen  nal)  der  tat,  goscheh  des  niht,  so  sein 
wir  aber  gebunden  ze  laisten  in  allem  dem  vorgeschriben  reht 
als  lang,  vntz  un  widertiin  vnd  ab  gelegt  wirt.  Vnd  ob  Jaekel 
in  der  frist  tot  leit  so  sein  wir  deliains  gäts  veruallen,  noch 
laistens  gebvnden  vmb  daz  g&t  dar  vmb  wir  Jaeklein  auz  habn 
genomen,  doch  sein  wir  dannoch  alle  vnuerschaidenlich  mit 
guten  trewen  purgen  für  vnieh  vnd  vmb  ehaft  tvn.  Vnd  allez 
daz  dev  hantuest  oben  begrifen  hat,  daz  lohn  vnd  gohaizzen 
wir  bei  vnsern  trewen  ze  behalten  vnd  ze  laisUm,  gieng  dar 
^ber  dem  bischof  vnd  seinem  gotshovs  dar  an  iht  ab,  daz  sol 

er  habn  auf  vnserm  leib  vnd  auf  vnsenn  gut.  Vber  daz  allez 
gebn  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsern  hangenten  insigeln, 
vnd  wan  ich  Völker  niht  aigen  insigel  han,  verbint  ich  mich 
der  voi^eschribn  taiding  vnd  pürgschaft  ^nder  der  andern  pur- 
gen insigeln.  Dev  taiding  sint  geschehn  vnd  ist  der  brief  gc- 
gcbn  ze  Lok  an  sant  Pangratzin  tag  do  man  zalt  von  Christes 
gebvrt  drevtzehn  hvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ahtzehn- 
tem  iar. 

Orig.,    Pgt.,  4  AuliHiigendo,    stark    verletzte  Sigel,   k.  KeichrtArchiv    zu 
München. 
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528. 

1818,   18.  Juni,    Lack.     Hutger    von    Billichgrätz    und    zwei   andere 
Gewmnte     vergleichen    Bischof    Konrad     von    Freising    mit     Jäkel    von 
Wippach  betreffs    des  Schadens  ^    den    Letzterer    aus    seiner    Bürgschafl 
fir  die  von  Lueg  u.  A,  erlitten,  und  stellen  sich  zugleich  für  Jenen 

als  Bürgen, 

Wir  Ruger  von  Pylichgrätz,  Ott  von  Hertnberch  vnd 
Göi-g  Lcgspan  von  Pilehgritz  veriehen  gomainchleich  mit  disem 
prief  allen  den  di  in  sehent  oder  hörcnt  lesen ,  daz  wir  Jaek- 
lein  von  Wippacli  vei*taidingt ,  verebent  vnd  verrilitet  haben 
mit  vnsereni  herren  dem  ersam  bischof  Chunrad  von  Freiöingen 
vmb  allen  den  schadn  den  der  selbe  Jaekel  genomen  hat  von 
der  porgschaft  wegn  di  er  het  getan  den  Lügern  vnd  ander  ir 
heifern  für  Lullen  bui-ger  ze  Lok  vnd  auch  ffir  einen  andern 
des  bischofes  gebovren  der  mit  dem  Lullen  gevangn  was,  vnd 
dar  z^  vmb  sogctan  vanchnvsse  da  der  selbe  Jaekel  eincho- 
men  was  von  des  bischofes  gesinde,  also  daz  sich  Jaekel 
vertzign  hat  mit  gutem  willen,  gäntzleich  vnd  gar  fiir  sich,  für 
seinev  chint  vnd  für  alle  sein  erbn  vnd  vrevnt  alles  des  schadn 
den  er  genomen  hat  von  der  vorgeschriben  porgschaft  vnd 
vanchn^'sse  wegen,  es  sei  an  varendem  gute  oder  swie  er  ge- 
nant ist,  vnd  sol  er  noh  dehain  erbe  oder  ander  ieman  von 
Semen  wegn  dehainerlaye  anspräche  furbaz  habn  noh  gewinnen 
vmb  di  selben  sache  gen  dem  bischofe  vnd  dem  gotshause  ze 
Freisingn  oder  swer  dem  goteshause  zv  gehört,  vnd  vmb  ehaft 
8^e  hat  vns  Jaekel  ze  porgn  gesetzet  dem  bischof  vnd  dem 
IJotahavs  von  der  naehestn  Sunbentn  zehn  iar  vmb  hvndert  vnd 
vmb  ff mceh  march  Aglayer  pfenninge,  daz  ist  ie  der  man  vmb 
f^mceh  march,  vnd  habn  wir  gelobt  vnd  lohn  mit  disem  prief, 
^ö  Jaekel  oder  sein  erbn  oder  ieman  von  seinen  wegn  vmb  di 
*^he  oder  von  der  anspräche  wegn  dem  vorgenantem  bischofe 
Vnd  dem  gotshause  in  den  selbn  zehn  iaren  dehainer  laye 
schaden  taeten  an  laevt  oder  an  gut,  mit  swelhen  dingen  daz 
geschähe,  den  svlen  wir  im  widorchem  vnd  ablegn  an  alles 
?evär  darnah  in  einem  manod,  taeten  wir  des  niht,  so  sei  wir 
des  vorgeschribn  gfttes  veruallen  ie  der  man  f^ceh  march 
^d  auch  des  schaden  der  dem  bischof  vnd  dem  gotshovs 
^deruam  ist,  vnd  swen  der  vorgenant  vnser  herre  der  bischof, 
sein  nahchomeu  oder  sein  burchgraf  vnd  pfleger  ze  Lok,   wer 
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der  ist;  VHS  dar  vmb  manet  mit  poton  oder  mit  prievcn,  so 
sCln  wir  zehant  an  wider  rede  alle  drei  mit  vnser  sclbs  leibe 
ie  der  man  mit  einem  pfSrid  (!)  ein  varen  ze  Lok  in  en  (!) 
gasthovs  vnd  svln  laistcn  in  rehter  geiselseheft  auf  vnser  selbs 
schadn  vnd  nimmer  aiiz  chomen  vntz  wir  guntzleich  geweren 
des  vor  geschi-ibn  gfttes  dar  vmb  wir  porgen  sein,  vnd  auch 
swaz  Schadens  dem  gotshause  gesehehn  ist  vnd  als  ofte  in  den 
vor  geschribn  zehn  iaron  dem  goteshovs  schade  gcschiht,  als 
ofte  sein  wir  gepvnden  den  selbn  schaden  ab  zelegn  in  den 
vordem  gel&bden  vnd  alle  ansprach  ab  zencmen  von  Jäkcleins 
wegn,  vnd  sweune  di  zehn  iar  auz  chomen  so  sol  ez  ein  be- 
rihtcv  Sache  sein  vnd  ein  abegev  (!)  svne  f&rbaz  immer  mer 
zwischen  den  bischof  vnd  Jaeklein  vnd  allen  seinen  vi*evnden. 
Vnd  swelhon  vnder  vns  ehaft  not  irret  daz  er  niht  möhte  ge- 
laisten  swenne  er  gemant  wirt,  als  denne  chaft  not  f&rehvmt, 
der  sol  denne  an  gevar  laisten  in  den  vor  geschribn  pfnden. 
Swelher  auch  vnder  vns  niht  laisten  wolde  ob  es  ze  schulden 
ch6me,  so  sint  di  andern  niht  dest  minner  gepvnden  ze  laisten, 
vnd  ob  vnser  ainer  in  der  vrist  niht  waere,  so  sol  Jäkel  iner 
viercehn  tiign  einen  als  gutu  porgen  setzen  an  des  toten  »tat, 
tiite  er  des  niht,  so  seien  di  andern  zwen  ein  varen  ze  Lok 
vnd  laisten  als  lange  vntz  daz  ez  geschähe.  Vnd  daz  disev 
taidiuch  State  beleiben  gebn  wir  disen  prief  versigeltn  mit  fn- 
sem  hangenden  insigeln.  Daz  ist  gesehehn  vnd  ist  der  prief 
gegebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Chris tes  gepfirte  drevzehen- 
hundert  iar  vnd  in  dem  ahtzehendom  iare,  des  nähsten  Man- 
tages  vor  Svnbenden. 

Orig.,  Pgt.,  auhängendes ,  ziemlich  erhaltenes  Sig^'l,  k.  Keichsarchiv 
zu  München. 

529. 

1318,   19.  Juni.  Iiack.      Frifdrich   Chvssenpfenmnck  von    Wippach   und 
fünf  andfre    Gtnannfe  ver<ffeichen   unter  eigener  Bürgschaft  zirisrhen  dem 
Bischöfe  Konrad  von  Freifing  und  Jaekel  von    Wippach. 

Wir  Friderich  Chvsseupfeunineh  von  Wipach,  Chiinrat 
von  Pilchgrt;»tz  des  selben  Chvssenpfennings  aidem.  Rüger  vnd 
Völker  von  Wipach  vnd  Thomas  Lu^r^^r  verielm  gemainchlich 
mit  ilisem  briuf  allen  den  die  in  sehent  oder  hörent  lesen,  daz 
wir  Jaekloin    von  Wipach    vnsern   tVevnt    vertaidingt,    verebnt 
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?nd  verrihtet  habn  mit  vnsorm   Herren    dem    ersamen    bischof 
Chvnrat  von   Frising   vmb    allen    den  schaden    den    der    selb 
Jaekel  genomen  hat  von  der  porgscliaft  wegen    di   er    hat  ge- 
tan den  Lägern  vnd  ander   ir  heifern    f&r   den  L&llen    burgor 
le  Lok  vnd  auch  för  einen  andern  des    bischofs   gebavm    der 
mit  dem  Lullen  gevangen  was,  vnd  dar  z^  vmb  sogetan  vanch- 
nuase  da  der  selb  Jaekel   eyn    chomcn   was   von   des    bischofs 
gesinde,    also   daz  sich  Jaekel  verczigcn  hat  mit  gutem  willen 
gantzlich  vnd  gar  für  sich,    f&r  seinev  chint  vnd  für  alle  sein 
erben  vnd  frevnt  alles  des  Schadens   den   er  genomen  hat  von 
der  vorgeschribn  porgschoft  vnd  vanchnvsse  wegen,    ez  sei  an 
?arendem  gut  oder  swie  ez  genant  ist,  vnd  sol  er  noch  dehain 
sein  erbe  oder  ander  ymen  von   sinen   wegen  dehainerlay   an- 
sprach f&rbaz  liabn  noch  gewinnen  vmb  die  selben  sache   gen 
dem  bischof  vnd  dem  gotshovs  ze  Frising    oder  swer  das  selb 
gotshüvs  an  gehört,  vnd  vmb  ehaft  svn  vnd  für  vru^h  hat  vns 
Jaekel  ze  porgen  gesetzet  dem  bischof  vnd  dem  gotshaus  von 
der  nächsten   Svnwenden    zehen    iar    vmb    hvndert    vnd    vmb 
ffmftzich  march  Aglaier  pfenning  ie  dem  man  vmb    fvmf  vnd 
zwaintzich  march,  vnd  habu  wir  gelobt  vnd  loben    mit  diesem 
orief,  ob  Jaekel  oder  sein  erben  oder  ander  iemen  von  seinen 
^'egn  vmb  ^e  sache  oder  von  der   ansprach  wegen   dem    vor- 
ffenanten  bischof  vnd  dem  gotshovs  in  den   selben   zehn  iaren 
dehainerlay  schaden  taet,   an  levteu  oder  an  g&t,  mit  swelhen 
dingen  daz  goschache,  den  süllen  wir  im  wider  cheren  an  allez 
gevär  dar  nach  in  einem  manode.     Taeten    wir    des    niht,    so 
sein  wir  des  vorgeschriben  gutes   veruallen   ye   der   man   fümf 
vnd  zwaintzich  march  vnd  auch  des  Schadens  der  dem  bischof 
vnd  dem  gotshous  wideruaren  ist,  vnd  swenne  der  vorgenante 
vnser  herre  der  bischof  sein  nahchomen  oder  sein  biu-graf  vnd 
pfl^r  ze  Lok,    swer  der  ist,  vns  dar  vmb  manot   mit   boten 
^er  mit  briofeu,   so  süUn  w^ir  ze  liant  an  wider  red  alle  sehs 
niit  vnser  selbes  leibe  ie  der  man  mit  einem  pfaerd  eyn  varen 
ze  Lok  in  ein  gasthovs  vnd  siUln  laisten  in  rehter  geiselscheft 
ftuf  vnser  selbes  schaden  vnd    nimmer    auz   chomen    vntz    wir 
gantzlich  gewern  des  vorgeschriben  gutes  dar  vmb  wir  poi^en 
sein,  vnd  auch  swaz  Schadens  dem  gotshovs  geschehn  ist  vnd 
als  oft  in  den  vorgeschriben  zehen  iaren  dem  gotshovs  schaden 
^schiht,  als  oft  sein  wir  gebvnden  den   selben   schaden  ab  ze 
l^en  in  den  vordem  gelübden  vnd  alle  ansprach  ab  ze  nemen 
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die  von  Jaekloins  wcgn  dem  gotshovs  auf  gestent,  vnd  swenne 
dev  zehn  iar  auz  choinent^  so  8ol  ez  ein  verrihtev  sache  vnd 
ein  ewi^v  svn  sein  iiirbaz  immer  mor  zwischen  dem  bischof 
vnd  Jaeklein  vnd  allen  seinen  frevnden,  vnd  ob  der  porgen 
einen  oder  mer  ehaft  not  irret  daz  er  niht  möht  gelaisten 
swenne  er  gemant  wirt  swenne  ehaft  not  ffir  chvmt^  der  sol 
denne  an  gevär  laisten  in  den  vorgeschriben  pünden.  Waer 
auch  daz  einer  vnder  den  poi^n  oder  mer  niht  laisten  wollen 
swenne  ez  ze  schulden  chöme,  so  sint  die  andern  niht  dest 
minner  gebvnden  ze  laisten.  Vnd  ist  daz  der  poi^n  einer 
4)der  nier  in  der  frist  niht  sint,  so  sol  Jaekel  inner  virtzelm 
tagn  einen  als  g&ten  setzen  ye  au  des  stat  der  tot  leit,  taet 
er  des  niht,  swelh  zwen  vnder  deii  poi^n  danne  gemant  wcr- 
dent,  die  sfiUn  eyn  varn  ze  Lok  vnd  laisten  als  lange  vntz 
ander  poi-gen  werden  gesetzet  au  der  ««tat  die  ab  gegangen 
sint.  Vnd  daz  disev  taydinch  stiit  beleiben,  gebn  wir  den  bricf 
vei'sigolten  mit  ^^lscrn  hangenden  insigeln.  vnd  wan  ich  Völker 
von  Wipach  vnd  icli  Chunrat  von  Pilcligrptz  die  voi^nanten 
niht  aygeu  insigcl  liabn  verbinden  wir  vns  der  voi^eschribn 
taydiug  vnd  gelübd  vnder  der  andern  poi^n  insigel.  Daz  ist 
gi»schehn  vnd  ist  d(T  bricf  gebn  ze  Lok  do  man  zalt  von 
Ohricites  gebvrt  divutzehn  hvndert  lar  vnd  dar  nach  in  dem 
ahtzehnden  iar,  des  nächsten  Macntags  von  8vnwenden. 

Orif,,  Pgt. ,  -4  aiihänjTt'udo.  stark  verlotzto  Sijr^'l,  k.  Koichsaivhiv  zu 
München. 

030. 

1318,  19.  Juni,  Lack.    Jaekel  wn  Mlppach  vfrgfeivht  sich  mit  Bischof 
'Kittirad  von   Freisinif    bftrfjfs    des  Schadens,    den  er  dnrch  eine  Büry^ 

schaß  liegen  die  von  Lucy  erlitten. 

Ich  Jackcl  von  Wipach  vergib  mit  iliscni  brief  allen  den 
die  in  schcnt  «hIit  horcnt  lesen,  ilaz  ich  mich  mit  lavterm 
willen  au  twaugsiil  vcrtaidiugt,  vcrrihtct  vnd  verebeut  hau  nah 
meiner  }>esteu  fivvude  rat  mit  meinem  herreu  dem  ersamen 
bischof  Ohvnrat  von  Fnisinir  vmb  allen  den  schaden  den  ich 
irenonicu  hau  von  der  por^rschaft  wegen  tue  ich  irctau  biet  den 
Lvgern  vud  andern  ir  belfern  für  den  Litllen  burger  ze  Lok 
vnd  für  einen  andern  meins  herren  des  bischofs  gebovrn  der 
mit  dem  Lullen  gevanjft^n  was,    also    daz    ich    mich    vertzigen 
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han  vnd  vertzeih  mit  disem  brief  för  mich,  ffir  mein  erben 
vnd  fiir  alle  m!n  frevnde  allez  des  Bcliadens  den  ich  genomen 
haD  an  leib  oder  an  gut,  swie  der  genant  ist,  von  der  selben 
porgschaft  vnd  auch  von  der  vanchnvss  die  mich  meius  hen*en 
des  bischofs  gesinde  an  gelegt  hat,  vnd  sol  ich  noh  dehain 
mein  erbe  oder  nyman  ander  von  meinen  wögen  furbaz  de- 
hainerlaj  ansprach  vmb  die  sache  habn  noch  gewinnen  hintz 
dem  vorgenanten  meinem  herren  dem  bischof  iiid  dem  gots- 
hovs  ze  Frising.  Ich  bin  auch  frevnt  worden  lavterlich  aller 
der  die  meiner  vanchnusse  schuldich  sint,  mit  werten  oder  mit 
werchen,  swie  die  genant  sint,  vnd  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  versigelten  mit  meinem  insigel  vnd  mit  der  erbem  herren 
hem  Wilhalms  von  Scharfenberch,  hem  Reynhers  des  schenken 
von  Osterwitz,  hem  Ruger  vnd  heni  Marquardcs  von  Pilch- 
gretz  vnd  meins  frevnts  Georin  des  Legspans  insigeln.  Der 
brief  ist  gebn  ze  Lok  do  man  zalt  von  Cliristes  gebvrt  drevt- 
zehn  hvndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem  achtzehnden  iar,  des 
naehsten  Maentags  vor  Svnwenden. 

Orig;.,  P{^..  o  nnhängr^ndo  verletzt^"   Sigol,  k.  Reichsnrchiv  zu  München. 


531. 

1819,   28.    Juni,  ....      Ortolf    der     Cholbt    verkauft     dem     Kloster 
Paradeis    zu    Judenburg    eine  Hube    zu  Feistritz     oberhalb    Katsch    um 

7  Mark  Silbers. 

e 

Ich  Ortolf  der  Cholbe  vnd  vrowe  Margrete  mein  haus- 
vrowe  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  offenleich  an  disem 
prief  allen  den  die  in  sehent  oder  hoerent  lesen,  die  nu  lewent 
oder  hernach  chuenftich  sint,  daz  wir  verchouffet  haben  den 
crberen  vnd  begewen  vrowen  hintze  got  der  abtessinne  vnd  der 
»amenungen  allen  gemein  sande  Ciaren  orden  dacz  Judenburch 
ein  huewen  dacz  Feuchstirch  (!)  oberhalwe'  Chetze  da  Fridel 
auf  sitzet,  vmb  siben  march  silber  der  wir  rechte  vnd  rede- 
leich  gewert  sein.  Daz  selwe  guet  hawen  wnr  in  gegewen  fuer 
rechtes  aigen  als  wir  ez  her  pracht  hawen,  in  aigens  gewer 
vnd  daz  selwe  guet  schul] e  wir  den  eebenanten  vrowen  scher- 
ten, wir  vnd  alle  vnser  erben,  als  aigens  recht  ist  vnd  auch 
dez  landes  recht  ze  Steir,  vnd  den  selwen  schemie  schullen 
die  vorgenanten  vrowen  hawen  auf  vns  vnd  auf  allev  dev  vnd 
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wir  hawen.  Wir  hawen  auch  den  ecbonanton  vrowen  daz  vor- 
gonante  guet  dacz  Feuchstirch  gegeben  mit  allem  dem  nutee 
wir  ez  inne  gehabt  hawen,  swic  ez  genant  ist^  vnd  hawen  auch 
den  vorgenautcn  seligen  vrowen  daz  gelobt  pei  vnsern  treuwen 
an  aides  stat  vnuerschcidonleichen ,  ob  daz  wer  daz  man  sev 
an  spreche  vmb  daz  vorgenante  aigen,  swaz  sev  danne  schaden 
nement  den  sev  pei  ircn  treuwon  gesagen  muegen,  den  selwen 
schaden  schulle  wir  in  ab  legen  an  alle  wider  rede,  daz  lobe 
wir  in  pei  vnsern  treuwen  auch  an  aides  stat  vnuerschciden- 
leichen.  Vnd  daz  diser  chauffo  vnd  diczer  gclubde  immer 
ewichleich  stete  von  vns  vnd  von  allen  vnscm  erben  den  erbe- 
ren  vorgenanten  vrowen  fiierpaz  werde  behalten,  dar  vber  so 
gewen  wir  in  disen  prief  mit  heren  Ruedolfs  insigel  von  Liech- 
tenstain  vnd  mit  herren  Herwotes   insigel   von  PfSfFendorf  vnd 

c 

mit  mein  selwes  insigel.  Dar  vber  sint  dez  gezeuge  her  Or- 
tülf  vnd  Dietmar  vnd  Otte  von  Reiffensteiu  vnd  Herman  der 
richter  von  Judenburch,  Tlainreich  der  chramer,  vnd  Morchel 
der  chrammc  vnd  Nychlas  der  chuersner  von  Judenburch  vnd 
ander  erber  leute  genueche.  Diser  prief  ist  gegewen  nach 
Christes  gepuert  tausent  iar,  drevhundert  iar  in  dem  neunt- 
zehenden  iar,  an  sande  Peter  vnd  Pauls  abent. 

Orig.,  Pg^.,  H  anhfiiif^eiidü  Si^el,  k.  RoicliHarchiv  zn  München. 


532. 

(1819),  23.  August,  Botenfels.  Bischof  Konrad  von  Freising  fordert 
Wulfing  von   Gohlegg  auf,    die  nach  dem   Tode  Friedrichs  von   Stuben- 
berg dem   Bisthume  heimgefaUene  Burg  Katsch  herauszugeben. 

Wir  Chftnr.  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frising  enbieten 
dem  edeln  mann  hem  Wlfing  von  Goldek  vnsern  grftz  mit 
allem  lieb.  Wir  haben  vemomen  daz  ir  vnser  burch  ze 
Chaetsch  dev  vns  vnd  vnsenn  gotshovs  ledich  worden  ist  von 
weilent  hem  Fridr.  t6de  von  Stubenberch,  inne  habt  mit  levt 
vnd  mit  gftt  vnd  swaz  da  z^  gehört.  Da  von  bitten  wir  vnd 
manen  eu  fleizzichlich  mit  disem  brief  vnd  boten  daz  ir  vns 
die  selben  vnser  burch  ze  Chaetsch  mit  levt  vnd  mit  gftt  vnd 
swaz  dar  z^  geh&rt,  ledichlich  vnd  gaentzlich  in  anturt  (!)  vnd 
schaffet  mit  ewern  pflegern,  wan  si  vnser  vnd  vnsers  gotshous 
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reht  aigen  ist.     Der  brief  ist  g-eben  ze  Rotennels  an  sant  Bar- 
tholomeus  abent. 

Notizbuch  Bwehof  Konrads  III.,  f.  58,  Domcnpitels-Bibliothck  zu  Mün- 
chen, Archiv  f.  K.  Ö8terr.  O.-Quell.  XXVII.,  280,  Nr.  3 1 . 


533. 

^10,  8.  N'ovember,  ....      Bischof    Konrad   fertiget    sein    Testament 
^d  aus    den  Geld-  und  andereti  Vorräthen  auf  seinen  Gütern  in  Oester- 
reich  verschiedene  Legate  an  genannte  Kirclien  und  Personen. 

In    nomine    domini    nostri   Jesu  Christi   amen.     Nouerint 

^iuersi  presens  scriptum  legentes,    videntes  aut  ad  quos  per- 

öetierit  eius  tenor,    quod    ego  Ch^nradus  doi   miseracione  Fri- 

^ingensis    episcopus    dum    ad    presens    extra    terrara    Bawarie 

*^i8ponerem  proficisci,  intra  cordis  mei  arcana  verbum  sapientis 

Doeditabar  quo  dicitur,  Nichil  certius  morte  et  nil  incertius  hora 

Mortis.     Id  Circo  pro  salute  anime  mee  et  omnium   michi  atti- 

neucium  vel  ex  sangwine  aut  fideli  obsequio,    cupiens  quedam 

^Bponere    de    rebus    mobilibus    tempore    amministracionis    per 

sollicitudinis    et    industrie    proprie    vigilanciam    conquisitis    et 

v*tra  impensa  vsque  nunc  pro  comodo  ecciesie  michi  credite  in 

'^Ujralibus  reformatis    et  de  nouo  constructis  ac  prediis  compa- 

'^tia    et    emptis,    etiam    comportatis  et  fideliter  reseruatis  iure 

^^Btamenti    et   legatorum,    vel  secundum  quod  melius  valore  et 

•^tsistere    potest^    dono,    ordino   et   statuo  subscripta.     Primo 

*^iendum  est  quod  apud  Waidhoven  in    deposito   habeo  in  ca- 

''^^ra  mea  oetingenta  et  triginta  sex  marcas  aigenti  puri  Wien- 

^^lisis   ponderis  cuius  depositi  sunt   custodes  Chvnradus   iudex 

it>idem  et  Johannes  granator,    et  in  eadem  camera  similiter  in 

"^^jwsito  habeo  sub  prodicta    clausura   oetingenta   libras  Wien- 

"^^Hsium  veteres,    de  quo  parata  pecunia  ordino  et  dono  capi- 

*^o  ecclesie  mee  kathedralis    sexaginta   marcAS   argenti  Wien- 

i^Qnais  ponderis  pro  prediis   et  redditibus    comparandis    qui  in 

^^  anniuersarii  obitus  mei  distribuantur    inter    canonicos    pre- 

•^ntes  in  officio  defunctorum  quod  in  vigiliis  et  missa  pro  me 

•oUempniter  fieri  debet  sicut  in  anniuersariis  episcoporum  fieri 

^nsweuit,   et  si  ipsum  capitulum  aut  singule  persone  eiusdem 

*d  alios  vsus  quoscumque   dictam   pecuniam    conuerteront ,    eo 

ipw  ad  meum   cadat   successorem.     Item    ordino    et   dono   de 
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prtnlicta  depositi  pecuuia  eidem  capitulo  quadraginta  marcas 
ai-^outi  Wicnnensis  ponderis  pro  prediis  et  redditibus  compa- 
raudi»  qui  distribiiantur  singulis  Sabbatiiiis  noctibus  inter  cano- 
nicos  pivsi'iitos  qui  inter  Pascha  et  Pentecosten  in  processigno 
iuorint  ad  eapellam  sancti  Johannis  Baptiste  que  Sabbato  quo- 
libet  tiino  et  post  vcsperas  fieri  debet  cum  antiphona  Regina 
coli  letaiH.»,  et  coUecta  ad  hoc  pertincnte,  quam  processionem 
de  koro  maiori  ad  eapellam  episcopalem  a  Pasca  usque  ad 
IVntocoöten  quolibet  Sabbato  statuo  futuris  temporibus  obser- 
uari.  Item  lego  et  ordino  de  eadem  pecunia  decem  marcas 
argiuiti  i)ro  redditibus  comparaudis  ad  luminaria  et  pannis  seri- 
oeis  necessariis  ad  exequias  anniuersarii  mei  et  pro  solacio 
oustodum  et  pulsancium^  sicut  fit  in  commemoraciouibus  epi- 
scoporum.  Item  de  eadem  pecunia  siue  deposito  lego  et  or- 
dino pro  eomplemento  operis  capelle  sancti  Johannis  quam 
eivxi  de  nouo  opere  et  in  qua  eligo  sepcliri  trecentas  marcas 
argenti  Wiennensis  ponderis,  et  si  vltra  muralia  et  fenestra 
vitrea  aliquid  supererit,  illud  ad  vsus  reddituum  canonicorum 
eiusdem  capelle  conuertatur.  Item  pro  quatuor  Ivminaribus 
qimtuor  altarium  eiusdem  capelle  lego  et  dono  de  prefato  de- 
posito quadraginta  marcas  pun.  Item  ad  fabricam  luminarium, 
fenestrarum  et  aliorum  necessariorum  eiusdem  capelle  dono  et 
ordino  sexaginta  mai^cas  Wiennensis  ponderis  de  deposito  supra- 
«licto  cuius  fabrice  prouisor  et  director  erit  decanus  capelle 
qui  fuerit  pro  tempore,  constitutus.  Item  dono  et  ordino  de 
eadem  pecunia  ducentas  marcas  puri  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  canonicis  et  preposito  preli- 
bate  capelle  sancti  Johannis  vltra  ea  que  ipsa  capella  tenuit 
ab  antiquo  et  de  nouo  sibi  donata  plebe  in  Eixlingen.  Item 
lego  et  ordino  capitulo  sancti  Andrce  Frisinge  viginti  marcas 
argenti.  Item  ordino  capitulo  sancti  Viti  viginti  marcas,  item 
capitulo  Mosburgcnsi  viginti  marcas  Wiennensis  ponderis  pro 
prediis  et  redditibus  comparandis  vt  meimi  anniucrsarium  per 
singulos  annos  pcragant  vigiliis  et  ofticio  defunctorum,  et  hec 
expedicio  tiat  de  deposito  prelibato.  Notandum  quod  apud 
Sifridum  granatorem  de  Enzestorf  habeo  in  deposito  viginti 
marciis  auri  Wiennensis  ponderis  et  plus  quam  centum  mai'cas 
argenti.  De  his  ordino  tres  marcas  auri  pro  calice  fiendo  ad 
altare  publicum  beate  virginis  ccclesie  maioris.  Item  ordino 
et    dono    duas    marcas    auri    pro    calice    ad    eapellam    sancti 
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Johannis  per  me  eroctam.     Item  pro  rodditibiis  comparandis  et 
predii»  vltra   predictii   dono    et    ordino    prepusito    et    oanouicis 
gancti  JohanniB  cpiinqiie  niareas  auri    «M'iiKdem    ponderLs.     Itoni 
de  prodicto  auro  ex  himmnitatc^   et   elemosina    dono   et    ordino 
Dyemüdi  niatri  niee  quinque  inare.is  auri  Wiennensis  pondcris. 
Item  Heilwigi  martertere  niee  dono  tres   niarea»   auri    eiiisdem 
ponderis.     Item  Haiurico  magistro  e^imere  diia»  marcas  auri  (^t 
decem  marcas  argen ti  de  deposito  proximo.     Item    de  deposito 
denarioioim  apiid  Waidhoueu  ordino  et   statno    per   subscripto« 
executures    diuidi    inter   aeruitorert   meos    secundum    merita    et 
«eruicium     vnuisouiusque     quadringentas    Hbras    WiennenHiiim 
veteriim,    nisi    egomet    subsequenter   aliquibus    certa    et    nmne- 
rosa   (?)    legarem    vel    dcmar(»m    quibiis    tunc    de    illa    pecunia 
niohil  est   danduin,    sed    tantiim    (jidem    summe    dt^trahendum. 
Cetera  omnia  sine  ftint  in  rebus  mobilibu»    aut    «e    mouentibus 
clenodiis,  debitis  offieialium  secundum  (^orum  raeiontis  et  nouis- 
BJmos   recesHUs,    sicut   de   biis  vl)ique  habentur  reutjrse  et  cal- 
puli  librorum,    sint  c^t  pertineant  ad  sucees.sorem  meum  (|ui  ad 
V8US  ecclesic  hee  omnia  conuei'tat  dei    miserieordia   adiuuante. 
Volo  tarnen  et  sUitiio^  vt  si  alicjua  de  premiasis,  (;tiam  maion^m 
parteni    eorum    reeupero    vel    sueeessu    tenqjoris    ad    alios    aut 
jJinm  actum  conuerto  .  .  .  (?)  quicqui<l  «uprascriptum  et  ordi- 
^tnm  est,  totum  nichilominus  de  pecunia  alia  aut  apud  eosdem 
officialcR  remanente  vel  alios  in  Welez,  Lok  aut  alibi  vbicum- 
V^  in  partibus  singulis  eompb^atur,    (it    quod    tunc    erit   vltra 
preniisBa  supei-flunm,  transeat  ad  successorem.     Non  eciam  per 
hoc  adijno  michi    potcistatem    quin    presentem    ordinacionem   et 
pai'tes  eius  possim  successu  temporis    reuocare    vel    ei    addere 
äiit  detrahere  uel  mutare,  aut  sicut  occurrunt  tempora,  eam  ex- 
pressius    declarare.      Super    biis    oniuibus    et    singulis    tideliter 
prosequcndis  ordino  et  eonstituo    dilectos    meos    dominos  Otto- 
Dein   decanum,    Emchonem  de  Alzeya  et  llenricum  magistrum 
^^niere    canonicos    Frisingenses    executores    et    impletores    ad 
fidem  et  conscienciam  ipsorum,    iUi  quod    si    omnes    simiü   vel 
"^öluerint  aut  non  potuerint  prosequi,    duo    ex  eis  nichilominus 
prosequantur,  vnus  vx'ro  non  per  se,  nisi  duo  relicpii  tlecederent 
ab  hac  vita.     Facta    est    hec    ordinaci(»    et    scripta    manu  mea 
propria  anno  domini  nn'llesimo  trecentesimo  decimo    nono,  VI. 
idus  Nouembris.     Itrni    nrttandum    «juod    ad  presens  estimo  me 
Iwibere  in  Welcz  circa  centum  marcas  argenti ,  item  apud  Lok 

FoBteri.  Alithlg.  II.  Bd.  XXXV.  8 
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circa  sexcentas  niarciiB  Aqiiilegeii»iuin  ^  item  apud  iudicem  in 
Waidhouen  circa  ceiitum  niarcas  arj^enti  et  plus,  item  apud 
^ranatorem  Joliimn(;m  ibidem  circa  ducentas  marcas  argenti^ 
item  in  uinni])UK  granariis   bladi  et  vini    copiam    habiin dantein. 

Orijf.,  Pj^.  durch  Fruclitifjkrit  sehr  an  der  Schrift  hr>Hc)i{i(1i(^t  iiiul 
nnitiontlich  ß'Cjjrrn  Ende  nur  mehr  mit  Hilfe  einer  Copie  des  17,  Jahrhunderts 
a.  a.  O.  l)eilii»jroii(l  /n  ontxift'cni,  anpeliänprte»  Sigel  auHgrerisHen «  k.  Reichs- 
arcliiv   zu   München;   Meichelbcck   lI/*2,   1.09,  Nr.  241». 


534. 

1319,    6.    December,    Waidhofen.      Dietrich    von    Randtck   erneuert 

gegen    Bischof    Konrad    von    Freising    den    Revers    betreffs     der    Burg 

Randeck,   welchr.n  sein    Vater   wfV^ind   Bischof  Emcho  geleistet  hatte. 

Ich    Dietrich    von    Randekk,    Wülfin^j^s    »lih'gen    sun   von 
Kandekky    tnn    chunt   vnd  vergich    offenloich    an    disem    brief 
allen  den  (die)  in  selient  oder  horent  lesen,  daz  ich  gelobt  vnd 
verhaisöc^n    han    vn<l    gesworen  zden  Imligen  (!)  für   mich    vnd 
fiir  all  m(!in  (M'bon  vnd  all  mein  nach  chomen    die   ich  hie  zfi 
pind  vnd  verpunden  han,    meinem    gnädigem    herren    biachoif 
Chünrat  von  Freysing   vnd   allen    sein    nach  chomen  vnd  dem 
goczhans  ze  Freysing  als  daz    ze    stät    haben  (!)  vnd    ze    vol- 
fflren  vnd  zetnn  mit  dem  haus  vnd  mit  der  purch  ze  Randckk 
dez  sich  mein  vatcr  sälig  Wülfing  hat    verpunden    gegen   mei- 
nem   h(;rren    bischolf  Emychcn    säligen    vnd    allen    sein    nach 
chomen  vnd  gegen  dem  goczhaus  ze  Freysing,    als    sein    brief 
stat  vnd  seit  <len  er  dar  vmb    geben    hat    meinem    herren    bi- 
scholf  Emychen    säligen    vnd    seinen    nach    chomen    vnd    dem 
goczhaus  ze  Freysing,  vnd  bei  namen,  swenn  mir  ocb^r  chainem 
meinem  erben  daz  haus   vnd   di    purch    ze  Kiindekk  vail  wirf, 
so  schullen  wirs  nicman  ander  verchauffen,    noch  ze  chauffcn 
geben  vmb  vrbar,    noch  vmb  pfenning,    dann    nuMnem   herren 
bischolf  Chünrat  v<»n  Fr(»ysing  oder  steinen  nach  chcnnen    swer 
dann  bischolf  ist,  vnd  dem  goczhaus   ze  Freysing  vnd   nioman 
andrer,    wan  daz  haus  vnd  di  purch  ze  Kandekk    von  im  vnd 
von   seinem    goczhaus   zr»    Frt^ysing   leben    ist.     Swo    ich    oder 
chain  nun'n  erb  icht  anders  täten   mit  dem    haus   vnd   mit   der 
purch  ze  Handekk  dez  got  nicht  enwell,    so   ist  di  purch  vnd 
daz    haus    ze  Hand<?kk    meinem    hernm    bischolf  (Miünrat  vnd 
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Beinen  nach  chomen,  ob  er  nicht  en  ist,  vnd  dem  goczhaus  ze 
Freysing    gar    vnd    gänczloich    veniallen ,    vnd    ich    vnd    mein 
erben  haben  ffirbaz    zdcm    haus   vnd   zder   purch   ze  Randekk 
chain  recht  nier.     Daz  ich  midi  vnd  all    mein   er])en  dez  ver- 
punden   han    dez    hie    vor  geschriben  stat  an  disem  brief,    als 
mein  vater  sfdig  anch  üin  hat,  dar  vmb  hat  mir  mein  herr  bi- 
scholf  Chfinrat  von  Freysing  zelien  pfunt  alter  Wienner  geben 
der  ich  von  im  gewerd  pin ,    zestt^vrr    an    meinem    chaufF  dez 
haus  vnd  der  purch  ze  Randekk  di  ich  chauft   han    von    mei- 
nem brfiderWfilfingen.     Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  vnd 
ist  da  pei  gwesen  mein  herr  von  Ende  tumprobst  ze  Freysing 
vnd  chirchherre    ze  Waydhouen    vnd    mein    herr    von    Alczay 
Chorherr  ze  Freysing  vnd  her  Dietrich   meins    herren    bischolf 
Chünrat  chapplan  vnd  Anuelt   meins    herren    bischolf  Chunrat 
nmrchachalch    vnd    (rStfrid    purchgraf    ze    Chünraczhaim    vnd 
Jacob  der  Speyser.    Vnd  zu  einem  wören  vrchund  als  daz  vor 
geschriben    stat,    so  han  ich  diesen  brief  geben  v<M'sigelt  mei- 
nem hen'en  bischolf  (Chfinrat    vnd    allen    seinen    nach    chomen 
Vnd  dem  goczhaus  ze  Freysing  mit  meinc^n  insigel.   Dirr  bri<jf 

• 

'^t  «^eben  do  man  zalt  von  (/hristez    gepurt   dreuczehenhnndert 
'*''»  dar  nach  in  dem   nevncz(4iend(Mn  iar,  an  sand  Nycla\is  tag. 

Orijr.,  P^. ,  anliäujjrmlc«  Sifjri-l,    k.    k.    jr«*h.  Hans-,    Huf-  und  SfantH- 
«rchiv  zu  Wien. 

535. 

^^^  «    16.  December,    Brück  a/Mur.     Abt    Otto   von  /».   Lamhrfcht 

^  ^^^uatolisch  delegirter  Hiehter  bffi*'hJl  dem   Bischof*'  Konrad  von  Frei- 
^*^Sf  ^^^  ^'^^  ^^  ^^^   P/VirT(?r  von  Lack  eingesetzten  Friedrich  von 

GJ4)yarh   als  solchen  onznerkennen, 

Reuerendo    in    Christo    ])atri    et    domino    Chunrado    dei 

P*^ia    Frisingcnsis    ecclesie    eijiseopo    Otto    diii    et    apostolice 

*®^^s  gracia    abbas    monastxMni    sancti  Lambei-ti    ordinis   sancti 

Beixedicti  Salczburgtjiisis  dyocesis  executor  ad  infrascripta  vna 

cum   aliis  collegis   nostris  a  sede   npostolica   deputa,tu8   salutem 

ui  clomino  et  mandatis  nostris  immo  u(irius  apostolicis    firmiter 

obedire.     Noueritis  nos  recejitis  reuerenter  litteris  apostolicis  a 

"venerabili    viro    domino   Friderieo    de    Gloyach   (!)o1ocensis    et 

FnaacenBis  ecclesiarum  canonieo  super  prouisione  sibi  facii^nda 

de  beneficifi  ecciesiastico  <[uod  ad  nostrani  coUacionem,    proui- 

8* 
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sioncm  sev  quainuis  aliam  disposicionem  pcrtinet^  inipetratiB 
littoris  quo(|ii(;  proecs»iis  vonerabilis  viri  ma^stri  Petri  Fabri 
KaDctissini]  doinini  papt;  not^irii  vnius  colleganim  nostrorum, 
quanini  ([uidein  litteranmi  txmor  per  hoiiorabilein  virum  domi- 
nnin  Letjpoldum  de  Gloyacb  canonici  (!)  Frisacensis  procura- 
toroni  doraini  Friderici  predicti  vt  ipse  asßerit,  ostcnsus  est  et 
copia  vobiö  facta  ad  eiusdem  procnratoris  instanciam  et  peti- 
ciourini,  ecclesiani  ])aiTocliialein  ad  Lok  Aquilegiensis  dyoceai» 
tunc  de  iure  et  de  facto  vacantem  i)er  mortem  prepositi  Fri- 
singensiH  dicti  de  Seuold  quam  eoram  nobis  infra  raensoni 
legittime  accej)tauit,  sibi  ])re8enti  loco  dicti  domini  Friderici 
absentis  auctoritate  apo8t<jlic^a  nobis  commissa  contulisst;  et  in- 
ueHtisse  de  eadem  et  in  cor|»oralem  po88ea9ion<Mn  pariter  indu- 
xi8S(*,  in  contradictores  et  rebelies  execucionis  et  in  ecdesiam 
prcMÜctam  in  Lok  ad  cuius  possessionem  pacificam  et  quiot;ini 
admissus  non  extitit,  interdicti  sc^ntencias  proferendo  ac  eciani 
nunciando.  Vns  (M*go  quem  ob  reuerenciam  vtjstre  dignitatis 
n<dnmus  pn;fata  nostra  «(mtencia  sie  ligari,  rogamus,  liortamur 
in  domin<»  et  monemus  vobisque  in  virtute  sancte  obediencie 
auctoritate  predicta  <listricte  pn^cipimus  et  mandamus,  quatenus 
infra  sex  dierum  spficium  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro 
secundo  et  reliquos  duos  pro  tercio  et  peremptorio  temiino  av. 
monicion(;  canonica  prefigimus  (?t  eciam  assignamus,  eundem 
dominum  Fridericum  uel  procuratorem  suum  cuius  nomine  ad 
l)refMt^im  ecelesiam  in  Lok  (^t  corporabim  possessionem  ipsiu» 
ae  iurium  et  pertinc^nciarum  eins  infra  predictum  terminitra 
recipiatis  et  eciam  admittatis  et  defendatis  inductum,  araoto 
exinde  ([U<»libot  detentor(i  quem  nos  eciam  ad  cautelam  tcinore 
l)resencium  amouemus  et  denunciamus  amotum,  sibique  uel  suo 
procuratore  pro  iJ)sr^  de  ij)sius  eccb^sie  fructibus,  redditibus, 
l)ronentibus,  iuribus  et  obuencionibus  vniuersis  faciatis  integre 
respcmdcri.  Quixlsi  premissa  forte  non  adimpleueritis  uel  contra 
ea  uel  aliquid  (»orum  tV^Mjritis  por  uos  uel  per  submissam  per- 
sonam  aut  dominum  Fridericum  supei*  premissis  in  aliquo  ini- 
peiiineritis  aut  im]>edientil)Us  ipsum  de<leritis  auxilium  et  con- 
silium  uol  tauorem  publice  uel  occulte  quominus  idem  dominus 
Fnd(;rieus  s(»pedictan)  eccicisiam  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nenciis  suis  integn;  ac  pacificc»  assecjuatur  et  pacifice  valeat 
possidere  ac  fnuttibus,  redditibus  et  prouent.il)us  libere  cum 
uitegritatc»  percipei-e,  pnidict^i  monicione  pi'cmissa  in  hiis  scrip- 


117 

ti«  ingrcäbuiu  ccdcöie  iiiterdictiiin,  si  veru  j»nMlictuin  iiitunlictuni 

poralioö  sex  dies  prefatos  8(ix  iiniuediate  sequeiites  suätineretis, 

vos  suäpendiiiiiiä    de    diuiiiiä,    verum    si    prefatus    iiiterdicti    et 

^spensioiiiö    seiiteiicias    piT    alios    sex    dies  pret'atos  diiodeciin 

immcdiatc  sequentes  sustiniieritis  aniiuo  indurato .    vos    propter 

conteniptuin    ]iuiu9iiiodi    predieta    inonicione    ])i-einiKsa    in    liiis 

scriptia    excüiuiiiiiiiicaeioiiis    seiiteiieia    innodainus,    aböoliicioiie 

vestri  »i  supra  scriptas  senl^nieias    utwtras    uel    eanim    aliciuaiii 

lucurreritis  cjuequoinodo,  nobis  uel  öuperiori  nostro  tantumniodo 

'^soruata.     In    euius    rei    euideueiain    et    testinioniiini  ju-esentes 

sfribi    feciinus   et  si^illi    nostri    inuniniine    mborari.     Datum  et 

^*tuni  in  Prukka,  sub  anno  dnniini  millesiniu  (HU*.  XIX.,  XVll. 

taleiidas  «lanuarii. 

Aus   «Irr    Ajtiiollati'Hi    «L^-«    Hi.-flii)fs    dd«».    l.*<2«»,    lö.   .Iiiiiin.'r,     Froisitijif 

53G. 

^lö  ,  23.  December,  Oberwelz.     Srifn'cä  nm    Wth  vfrkanft  seine 

'^nUfGiye  im   Krurnpeck  bvi    Welz  an    Ortolf  dm    Pruderlfin   von  Schlad- 
ming   um    fiO   Mark  Silbers  und   10  lUhn    Tperer  Tuch. 

ich  Seifrid  von  Wc;lcz  heren  Offen    sun    von    Winehleren 
^^''IS'ich  offenleieli  an  disen  prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen 
pnciif-*  scheut  oder  liorcnt  lesen,  daz  ieli  mit  gutem  willen  mein- 
"^^       hauswraucn    wraucn    Elspviten    vnd    aller    meinner    erben 
^^'^^sst  vnd  willen  den    erbcrm    manne  Artolfen  dem  IVuderlein 
pun^gj.  ze  Ölednieh   vnd    »einer  liauswrauen  Ohristein    vnd    ier 
P^yder   erben    verchauft    hau  meinne  swaige    die  ieli  zc  leben 
lian     von  dem  erberm  gntshaus  von  Freising  dvu  gelegen  ist  in 
^^^^'^^   Chrumpeeh  pei  Welez  da  Wiertli    auf  gesezen  waz,    vnd 
^^^    reut  der  zue  gehurt,  vnd  swaz  zu  der  swaig  vnd  dem  reut 
gei\fiit,  hau«  vnd  hof,  alwen,  wisen  vnd  holez,  gereut  vnd  vn- 
geiXiut,  gepauen  vnd  vngepauen,  gesehuet  vnd  vngesehuet,  mit 
wX^m  dem  recht  als  ieh  vnd  mein  vardeni    her    praeht   haben, 
vinb  sechzch  mareh  silber  lotiges    vnd   vm    zehen   eilen    tuech 
von    Eiper    der   ieh    gar   vnd     ganczleich    mit     rehtem     gcdot 
gewert    pin,    vnd    sehol  ich  vnd  mein  erben  dem  vorgenanten 
Artolfen  dem  IVuederlein  vnd  allen  seinnen  erben    daz  vorge- 
nante guet  sehenuen  var  aller  ansprach  als  lehen»  n»cht  ist  in 
Jcm  laut  ze  St(^)  er,  vnd  alle  chricg  ze  h^sen.  Tat  ich  dez  niht 
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swelhen  schaden  der  vorgenante  Artolf  vnd  sein  erben  da  von 
nemen  von  dchainer  ansprach ,  den  sehol  ich  vnd  mein  erben 
im  vnd  seinen  erben  ganczleich  ab  tun  vnd  schol  er  vnd  sein 
erben  daz  haben  auf  meinen  treuen  vnd  auf  alle  deu  daz  ich 
vnd  mein  erben  haben ,  swa  daz  gelegen  sei.  Auch  lob  ich 
daz,  ob  dez  vorgenanten  Artolfs  Pruederleins  nicht  wer,  des 
got  nicht  welle,  so  schol  ich  Chuenraten  dem  altem  Sturer 
purger  ze  Slednich  gepimten  sein  aller  der  gel  üb  als  oben  ge- 
schriben  ist.  Daz  im  daz  stet  vnd  vnzeprochen  peleibe,  dar 
vber  gib  ich  disen  prief  versigelt  mit  meim  hangendem  insigel 
zu  vrchund  der  warhait.  Dez  sint  gczougen  her  Nicla  pharrer 
ze  sand  Peter,  her  Herbot  von  Pfaflfendorf,  Heiman  sein  pruo- 
der,  Fritz  von  Teufenpach,  Vlreich  der  Chnolle,  Fritz  der 
Lercher,  Chüntzel  von  Winchleren,  Reycher  von  Scheder, 
Peter  der  Heller,  Pcrthold  der  Stainhauscr  (vnd)  ander  erber 
leut  gcnuech.  Der  pricf  ist  geben  nach  Christes  gepurt  vber 
dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  an  dem  neuntzehentem  iar, 
daz  Oberwelcz,  des  nesten  Suntages  vor  Wcinathcn. 

Orig.,  Pgt,  angcliängtos  Sigel  abgerissen,  k.  Bciclisarchiv  zu  München. 


537. 

■ 

1319,  23.  December,  ....     Friedrich  von   Teufenhach    verbürgt    sich 

Ortolf   dem   Pruederlein  für    seinen    Vetter  Seifried    von  (Nieder-)    Welz 

hinsichtlich  des   Verkaufes  einer  Schwaige  im  Krumpeck. 

Ich  Fritz  von  Teufcnpach  vergich  offenleich  vnd  tiin 
chunt  allen  den  die  dison  prief  sehent  oder  hörent  lesen  daz 
ich  purgo  wurden  pin  nieins  lieben  6haiins  Seyfrides  von  Welcz 
herren  Oflfens  sun  von  Winchleren  gegen  dem  erberem  manne 
Artolfen  dem  Pruederlein  vnd  gegen  seinner  hauswrauen 
Christen  vnd  iren  erben  vni  die  swaige  in  dem  Chrumpech  da 
Wiertol  auf  gesczen  waz  vnd  vm  daz  reut  daz  zu  der  swaige 
gehört,  vnd  swaz  dar  zue  gehört,  gepaün  vnd  vngepauen,  ge- 
schuet  vml  vngoöchuet ,  alwen ,  wisen  vnd  holcz  vnd  swie  ez 
genant  sei,  daz  er  von  im  cliauft  hat  vm  seliczich  march  loti- 
gCB  8ilb(?rs  (vnd )  vm  zclien  eilen  tüch  von  Eiper  des  er  gar  vnd 
genczleich  gewort  ist,  also  daz  der  vorgenante  8eyfrid  daz 
aelb(^  gut  daz  oben  goschriben  ist,  dem  vorgantem  (!)  Artolfen 
Priiderlein  vnd  seinen  erben  schermen  schol  vor  aller  ansprach 
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alfl  recht  ist  in  dem  laut  ze  Steyer,   vnd  alle  chriegc  ze  losen 

schol.   Tat  er  de»  nicht  vnd  nem  Artolf  der  Prüderl  oder  sein 

erben  de  haion  (!)  schaden  von  chaini  chricg  oder  von  chainer 

ausprach,  so  lob  ich  mit  disen  prief  ze  (.)bcrwclcz  in  z(^  varen 

in  ein  offen  leithaus    selb    ander    vnd    ze    laisteu    auf   meinen 

schaden    als    lange    vnz    daz    dem    vorgenanten   Artolfcn    dem 

Pruederlein    vnd    seinen    erben    der    selbe    scliad  ab   gelek  (!) 

werde  vnd  alle  chideg  vnd  ansprach  werd    ze   löset.     Ich    lob 

auch   mit    disem    j^ricf   ob  Artolfs  des  Pruederleins  nicht  wer, 

des   got    nicht    wolle,    Chün raten  dem   alten  8turer  purger  ze 

yiednich  ze  laisten  all  den  gelub  die  oben  geschriben  sint.   Daz 

in  daz  stet  vnd  vnzcprochen  peleybe,  dar  vber  gib  ich  im  disen 

prief  versigelt    mit    meinem    hangentem    insigel  zue  ainem  vr- 

chündo  der  warhait.  Des  sintgczeugen  her  Nicht  (pharrer)  von  saut 

Peter,  Vlreich  der  Chnolle,    Frizcl  der  Lercher,  Chünzel  von 

Winchleren,    Keycher    von    Schedcr,    Perthold    der   Schueler, 

Chunrat  der  Zaner,    Jenscl   an   dem  March    vnd    ander    erber 

leut  genuech.     Der   prief  ist   geben  nach  Christes  gepurt  vber 

tausent  iar,  dreu  hundert  iar,  dar  nach  an  dem  neimtzehentem 

iar,  des  nasten  Suntagcs  vor  Weinachten. 

Orig.,  Pgt.,    anhängendes,    stark    verletztes  Sigcl    (mit    Legende  .  .  . 
IDBICI  DE  NIDKRWE[LTZ],   k.  Reichsarcliiv  zu  München. 
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1320,  15.  Jänner,  Freising.      Aht  Symon  von    Weiheiistephan  und  die 

Pröpste   Heinrich  von  Neustift,  und  Konrad  von   Indersdorf    nehmen  den 

Protest     und     die     Appellation     Bischof   Konrads     von     Freising     gegen 

die    Einsetzung    Friedrichs    von    Gloyach    zum    Pfarrer    in    Lack 

zu  Protokoll, 

In  nomine  domini  amen.     Nos  Symon    diuina   permissione 
abbas    in    Weyhensteuen ,    lleinricus    prepositus    Nouecelle    et 

Chunradus  prepositus  in  Vndestorf  (1^-ocesis  Frisingensis ,  ad 
vniucrsorum  noticiam  quorum  interest,  dcducimus  per  presentes, 
quod  anno  domini  millesimo  CCC.  XX.,  tercia  feria  post  oc- 
tauani  Epiphanie,  nobis  conucnientibus  et  existentibus  in  Castro 
cpiscopali  Frisinge,  fuit  lecta  infrascripti  tenoris  cum  pendenti 
»igillo  littcra  in  sui  prima  tigura  et  consistencia  coram  nobis: 
Folgt  nun  Urkunde  ddo.    13iy,   ir>,  Dec,  Kruck  n^\.  (Nr.  535). 
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Quo  facto  eodeiii  eontoxtu  sev  continuaciono  tcmporis 
reuereiulus  in  (!?]iristo  patcr  doniiniiä  noster  Chünradua  vene- 
rabilis  opi8CM)pii8  Frisingonsis  talem  prnttjstacioncin  et  conse- 
queiiter  appullacioneni  coram  nobis  proposuit  pur  omnia  in 
hei*,  verba : 

('Oram  vobis  hoiiorabililiiis  viris  domino  Symone  abbate 
in  Wihensteuen,  Ileinrieo  iirejiosito  Noueeellc  (?t  Ohunrado  pre- 

posito  in  Vndestorf  et  phiribus  aliis  ad  hoc  specialiter  vocatis 
et  ropitis  tanc^iuini  corani  bonid  et  viri«  ydonciö  nos  Chunradus 
epiaeopua  Frisingensis  pro  uobis  et  ccclesia  nostra  dicinms  et 
proponimus  expressi?,  protcatAutcs  quod  eadeui  dicturi  et  factiiri 
essemus  corani  ven(;raiuh)  viro  doniiuo  O.  abbato  nionasterii 
sancti  Laiuberti  ordinis  sancti  Benedict!  Salczburgensis  dyo- 
cesiö,  »i  8ui  copiani  habenj  poösimii»,  qui  se  vnacuni  aliis  col- 
legirt  scribit  et  uoniiuat  executorem  deputatiiin  de  gracia  facta 
iiel  fienda  discreto  viro  domino  Friderico  Gloyacher  Colocensis 
et  Frisacensis  ecclesianim  canonico  super  beneficio  curato  uel 
nou  curat(»  (juod  ad  collacionem  sev  aliam  disposicionom  no- 
scitur  [)ertinere.  p]t  primo  diciuius  et  eciam  protestamur,  quod 
eundem  Fridericuni  (floyacher  niinquain  iinpcdinimus,  nee  dein* 
ceps  indebite  int(;ndinius  inipedire,  nee  impedientem  scinms, 
ßcilicet  (ad)  ecclesiam  ni  Lok  que  sub  anno  domini  M.  CfHJ. 
XIX.  in  die  beati  Francisci  vacaro  cepit,  nostro  vtentes  iure 
debito  teinj)ore  honiu'abilein  vinmi  dominum  Kmchonem  do 
Altzeya  ad  eam  presc^ntauinms  qui  per  patriarcham  Aquilegen- 
sem  loci  ordinarium  soUempni  more  extitit  institutus,  iUi  quod 
de  acceptacione  dicti  F.  erainus  prorsus  inscii  sev  ignari  donec 
post  aliquos  menses  elapsos  ümdem  Sabbato  in  octaua  Epi- 
phanii;  doniini  nobis  de  siui  acceptacione  innotuit  vt  supra  in- 
sorte  litten^  mauifestius  pandit  tenor.  Secundo  in  co  quod  nos 
grauat  memoratus  dominus  Albertus  et  grauare  intendit  graua- 
minibus  hie  subscrijitis  et  presertim  in  co  quod  cum  sit  datus 
vna  cum  aliis  t^xecutor,  certum  est  sine  aliis  tauquam  solus 
hoc  explicando  habet  nuUatenus  potestatem,  nee  obstat  quod 
postmodum  in  tcnore  ....  est  subiunctum  quod  nos  uel  alter 
etcet.  quia  sub  condicionis  euentu  ipsis  a  principio  pro  iudi- 
uiso  tradita  est  potestas  ....  donec  se  prius  requirant  uel 
consulant  an  velint  uel  nolint  College,  constat  quod  antea  non 
est  consolidata  in  vniun  potestas  et  excrcicium  efticaciter  cxe- 
quendi,  et  sie  factmu  et  preceptum  in  eo  quod  quod  alias  iure 
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et  iuste  facerc  poBSumiis  et  dcbcmus,  nos  iion  artat.  Item  tercio 

qu(Hl  in  scntentia  sev  precepto^  seilieet  quod  iufra  sex  dies  qui 

dies  a   Sabbato    Epiphauie    numerandi    foreiit,    eundein    Frid. 

Gloyacher  in  possessionem  debeamus    reciperc    et  admittere  et 

torbato  res  rcinouere  etc.,  tauquam   in  hae   parte   iniungens    et 

implicans  facto,    iinpossibile   nos    non    vr^ct,   maxime  propter 

nimis  iucoupetens  tennini  sev  teinporis  interiialluni  et  huius  rei 

euidencia    se   ipsam    ostendit,    cum    inter  Frisingam  vbi    nunc 

d^emus,  et  lucimi  vbi  id  fieri  precipitnr,  plus  sit  quajn  distan- 

cia  quatuordecini  legalium  dietariun  et  ipse   tantuin   prestiterit 

terminuui    sex    dierum.     Ex   hiis   uel  eorum  alter«)  patenter  et 

notoric  sencientes  nos  et  ecclesiam  nostraui  irracionabiliter  pre- 

grauari  et  grauatos  esse  ac  in  futurum   ab    ipso   grauari  posse, 

corani  vobis  tanquam  si  coram  ipso  essemus  presentialiter  con- 

stituti,    ad  cautelam  in  biis  soriptis  ad  sedem   apostolicam   ap- 

pellamuB  suliicientes  nos,  statum,  honores,  res  et  iura  et  bcne- 

ficia    nostra    protectioni     sedis    eiusdem    et    apostolos    petimus 

itenun  et  iterum  petimus  ciun  instancia  nobis  dari  et  super  ap- 

pellacione  huiusmodi  vestrum  testimonium  inuocamus,  astringen- 

tes  nos  tantum  ad    ea    que   suflieienter   appcllaciouem    nostram 

verificant    siue    firmant.     Protestanuis    quoque    et    promittimus 

quo<l  presenteni  appellacionem    eidcm    venerando    viro    domino 

O.  abbati  sancti  Lamberti  insinuabimus,  notiAcabimus  ac  ipsam 

ex  hiis  et  aliis  illatis  et   inferendis   graiuiminibus    innouabimus 

coram  ipso  aut  aliis    sicut   fuerit   oportuuum.     In    ])remissonim 

aiitem  euidenciam  et   cautelam    testimonii   presentes    nostrorum 

siigillorum  signaculis  consigiiamus.  Et  nos  Chunradus  episcopus 

Friöingensis   ob   ami)lius   p(jr    nos   sie   interposite   appellacionis 

iudicium,  nustrum  sigillum  appendimus,  in  id  ipsum  protestantes 

cum  hoc  quod  per  vira  appellacionis  per  nos   facto   non   inten- 

dimus  preceptum  sev  ipsiiis  virtutem    facere    atiqmm)    que    est 

nulla.  Actum  et  datum  Frisinge,  anno  domini  millesimo  trecen- 

tesimo  vicesimo,  XVllI.  kalendas  Februarii. 

Orij^.,  Pj^t-,   ^  .inliäiijjfendts  t  heil  weise  verletzte  Sijicel,    k.  Reichsarcliiv 
zu  München. 
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539. 

1320,  20.   Jänner,  Freising,      ßisfhof  Konrad  von  Freisiny  überwe.ist 

seinem    />oiw*'<i;>t7<7   fine  jährlichv   limte  tum   2it   Pfund  Wiener   l^tnnigen 

aus  dem   Kiiikommrn   der  llf.vr schuft   Fsuzerndorf. 

Nos  Clninradus  dei  graeia  cpiscopus  eeclesie  FrisingenßiB 
tenon^  preseneiuiu  profitemur  quod  st'cunduin  foruiam  et  trac- 
tatiis  duduin  iiiter  nos  et  ca}>ituluiii  ecclesie  nosire  super  quon- 
<luin  ipsoriim  oftieialibus  Frisiup.'  ae  iuribus  eoriindeni  habito» 
pro  cumpent^a  huiusinodi  singulis  annis  ipöi  capitiilo  de  bonis 
episcopii  in  hofniarchia  nostra  p]ntz<^«torf  viginti  libras  dena- 
rioruni  Wiennensiuni  deputaiiinius,  prout  in  aliis  instrumentis 
apparet,  sie  (jiiod  ([uieuniquc  apud  Entzestorf  noster  et  ecelesie 
nostre  officialit»  uel  granator  pro  tempore  fuerit,  de  bonis  et 
rebus  nostris  eapituluni  nieinoratuni  aut  nuneiuni  eins  certiim 
in  iVöto  beati  Miehahelis  de  deeem  libris  denariorum  Wiennen- 
siuni nouoruni  et  in  subsequt»nti  festo  beati  Goorij  de  residuis 
deeeni  Hbris  di;narioruni  veteruni  teneatur  annuo  expedire.  Et 
in  huius  rei  testimoniuin  presentxis  nostri  appensiono  sigilli 
iussimuH  roborari.  Datum  Frisinge,  anno  domini  millesimo  tre- 
eentesimo  viccsimo,  XIII.  kal.  Februarii. 

Orig:.,  Ppt.,  anliüii^endcs ,  stark  vorletzte«  Sigel,  k.  Reichsarcliiv  zu 
München. 

540. 

1320,  5.  April,  XJlnierfeld.      Friedrich    Frihcstctter    verkauft    at'inen 

dem    Bi$thume    Freising    lehenbaren    Hof  zu    Brandstetttn    hei    Ntuhofen 

dem  Bischöfe    Konrad  von    Fr  eis  big    um   20  Pfund    Pfennige    und 

genannte  Naturalien. 

Ich  Fridreich  Fribesteter  vergich  an  disem  brief,  daz  ich 

'"'^naedign   hoiren    bisehof  CMivnraden    von  Freisingoii 

1  reht  vnd  redleieh  meinen  hof  ze  Pnuitsteteu  den 

e  lehen  han  geliabt  vnd  der  iaerleich  dienet  zwain 

igy  eins  an  Vnsern  vrowen  tag  in  dem  herbst  vnd 

D  Band  Marteinä  tag,  also  daz  er,  sein  naehchonien 

ahauB  zo  Freisiugen  den   selben    hof  mit   alle    daz 

i6rt,    besucht  vnd  vnbesueht,    levt    vnd  guet    innc 

ewichloich  als  ander  aygen  vrbor    niezzen   sehuUen 

it  stewer  vnd  mit  allen  saehen,  vnd  schol  ich  vud 
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mein  erl>en  mit  dem  hof  farbaz,    noch    mit    levten,    noch    mit 

guet  vnd  swaz  dar  zu  gehört,  niclitsniht  ze  scliafFen  haben  vnd 

verzeich  mich  dar  auf  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben.  Den 

voi^enanten  hof    vnd   ßwaz    dar  zue    gehört   hau    ich    meinem 

berren  vnd  dem  gotähaus  ze  Freisingen  gaentzleich  vnd  ledich- 

leich   geben    vnd    verchauft    vmb    zwainzich    phunt    Wienuer 

pliening  vnd  vmb  syben  mvtt  getraides,    drey   roken  vnd  vier 

habern,  der  selben  phenning  vnd  getraydes  Ibin  ich  gaentzleich 

jccwert,  vnd  auch  vmb  ein  vaz  weins   daz    ich   dar    vmb  auch 

enphangen  han.     Vnd  wan  ich  aygeus  insigels  niht  eulian,  gil) 

ich  disen  brief  versigelten  mit  meiner  vreunt  insigeln  Hermans 

dez  Hacsibs  vnd  VolchuKU's  von  Ilag  dar  vnder  ich  mich  vnd 

mein  erben  verbinde  der  voi^eschriben    sache.     Daz   ist    auch 

geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Vdmaruelt,  da  man  zalt 

von  Christs  gebürd  drcvzehen  hvndert  jare,    dar  nach  in  dem 

zwaintzgisten  jar,  dez    naegstem  (!)  Samztags   nach  der  Oster- 

Wüchen. 

On^.,  Pgt„  '2  unhäii^iidc   vorlctzto  Sijjrl,  k.  k.   geh.    Haus-,   H<»f-   und 
SUatsarchiv  zu  Wien. 

541. 

C.  1320,  .  .  .  . ,   ....      Bischof    Konrad    von     Freising    ersucht    das 
^pUd  ffon  Innichen,    seinem    Notar  Nicolaus    Naegellin    eine    Probende 

sti  verleihen. 

Chunradus  dei  gracia  episcopus  Frisingeusis.  Viris  discretis 

'loniinis  Ileinrico  decano  et  capitulo  ecclesie  Inticensis  salutem 

ex  affectu.     Postquam  Rüdgerus  notarius  noster   ])rebeudam  et 

»Q8  canonie  quod  in  ecclesia  vestra  habere  debuit,  in  presencia 

prepositi  vcstri  et  coram  aliis  magnis  in  Frisinga   viris   dimisit 

eldemque  voluntarie  cessit  ipsmn  ins  quatenus  sui  intererat,  in 

personam  Nycolai  Naegellini  uotarii  nostri  quem  speciali  fauoro 

prosequiraur,    duximus    ti*ansferendum ,    vniuersitatem    vestram 

presentibus    adhortantes,    qmitenus   eundem  Nycolaum   ad  pre- 

bendam  et  in  locum  dicti  Rüdgeri  in  vestro  consorcio  admitta- 

tis,  licet  enim  alias  postulacionibus  nostris  prius  contradixentis, 

tarnen    peticionem    obmitterc    nolumus    vobis    in    hoc    negocio 

porrigendam.    Datum  in  Neunmarcht,  feria  secunda  ante  Georii. 

Orig.,  Pgt.,  ausäon  aufgedrücktes  gclbcd  Sigel  abgewischt,  Stiftsarchiv 
zu  Innichen. 


124 


542. 


1321,  6.  Jänner,  Xiaok.  Bisvhof  Konrad  von  FreiMiny  ge^tattety 
it(VtH  Graf  Albrecht  von  Görz  die  Ueiiivf teuer  nr.httr  Gattin  Kupktmia 
im   Iktrage  von  500  Mark   SfJiillinf/  auf  50  Mark    Gülten    Freising ischer 

I^hen  im  Sexten  u.  8.   lo,   anweise. 

Wir  Ch.  von  gots  gnaden  hischof  zc  Frising  veriulien  vnd 
tun  clnmt  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz 
wir  durcli  bet  vnd  willen  der  hohen  vnd  edeln  herrcu  vnsrer 
liehen  vnd  besunder  frcvnt  graten  Ileinr.  vnd  grafcn  Alb.  von 
Gorcz  vnd  von  Tyrol  vnscr  gunöt  vnd  willen  dar  zv  gegeben 
haben  vnd  geben  mit  disem  briet,  daz  der  vorgenant  graf  Alb. 
sein  havsfra^n  vnd  wirtinne  graeuin  Ofmeyn  von  Gorcz  ge- 
weiset vnd  beczaigt  hat  fünf  hundert  march  scliilling  irr  hayni- 
stivr  auf  1  march  gelts  gelegen  in  der  gegend  ze  Sylian  auf 
div  vrbor  vnd  gut  die  her  nach  geschriben  Stent  vnd  von  vn- 
serm  gotshous  lehcn  sint,  des  ersten  den  hof  in  der  Sexten 
da  Ber.  auf  siezt,  da  selb  ein  hof  ze  Wazzer,  dar  nah  Ber.  in 
dem  Sunntid,  in  der  Planchen  ein  hof  den  Diet.  paiX't,  da  selben 
den  hof  den  Stephan  pa\Vt,  eyn  gut  ze  Winnpach  gelegen  daz 
( )tt  pa\Vt  Fritzlieben  (svn  ?j,  die  mvl  ze  Froidiolcz  etc.  specia- 
liter  nominata  (!).  Dev  vorgesehriben  levt  vnd  gut  mit  allen 
den  rehten  als  si  vnser  fnn'nt  der  vorgenant  graf  Albreht  inne 
gehabt  hat,  haben  wir  der  vorgenanten  graevin  Offmein  be- 
staetiget  also  bescheidenlich ,  daz  si  ir  lebtag  die  vorgenanten 
gut  inne  haben  vnd  niezzen  sol  vnd  die  selben  giit  vnd  vrl)or 
die  ir  ze  haymstewer  beczaygt  sint,  niht  enpfWniden  sol  daz 
die  aygenschaft  vnd  herschaft  bey  dc^n  gotshous  ze  Frising 
beleihe,  wan  nah  ir  tode  süllen  div  gut  vnd  lehenschaft  an  ge- 
ualh^n  ir  erben  die  si  b(»y  graf  Albreht  hat  oder  noch  gew^in- 
net  daz  svn  sint,  verfur  aber  si  au  sölih  erbu,  so  geuallent 
div  vorgenant  gut  vnd  haimstivr  wider  an  graf  Albreht  svn  die 
pillich  erben  süllen,  den  nenien  wir  ir  rcht  niht  da  mit  ab, 
also  daz  auch  wir  b(».y  vnserm  rehten  ])eleiben.  Dar  vber  geben 
wir  disen  brief  etc.  Datum  in  Lok,  anno  (domiui)  M.  OCC. 
XXI.,  in  Epiphania  domini. 

Notizbuch  I>i8c]inf  Konrads  III.,  f.  b'2,  MuichfUH»i.'k  II./2,  151,  Nr.  250. 
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1321,  8.  Jänner,  Lack.      IVntchof  Konmd  van  Freising    gestattet,   dass 
Graf  Alhrerht    von    Gön    seine    Gattin   Knphemia    in     ihrer   Mnrgengahe 
avf  zwei  ihm   verlohnte   Schiuaigen   hei  Silian    xreisc. 

Wir  (.^li.  f'tc.  v(?ri<*lM»n  oti*.  daz  der  (mIc*1  "  horre  vnsor  be- 
»uiulrer  fn»viit  graf  Alb.  v<»ii  Oortz  vnd  von  Tyrol  mit  vnsror 
gunst  vnd  wilU;n  «ein  liavsfrawen  vnd  wirtiunc  die  edeln  grao- 
uin  Offni.  von  (nirtz  ein  Uiyl  irr  niorgengab  geweiset  bat  auf 
zwo  zwaigc  die  graf  Alb.  von  vna  ze  leben  sol  baben  \Tid 
(diu)  gelegen  sint  in  der  gegcnt  ze  Sylian,  (?ynev  auf  Kar- 
tytsch  da  Alb.  der  Espaner  auf  sitzet,  vnd  die  ander  in  der 
Volgi-ateu  da  Alb.  in  d(»r  Ii(^wen  auf  siezt.  Div  vorgnant  zway 
irät  mit  samt  den  levten  als  si  graf  Alb.  inne  gebabt  hat,  baben 
wir  der  vorgnant  graovinn  Offni.  bestaetigt  z(!  ir  niorgt^ngab 
daz  si  da  mit  sebafFen  sol  swaz  ir  lieb  ist,  also  auzgenonuni- 
lich  daz  si  die  vorgnant  gftt  die  vnsers  gotshous  aygensebaft 
sint,  an  vnsern  vnd  vnsrer  n:iehebomen  willtMi  nibt  fiirbaz  ent- 
pfrondon  sol,  ez  l>eloib  die  berrscbaft  vnd  aygensebaft  bey  vns 
vnd  bey  dem  gotsbous  ze  Frising.  Dar  vIxt  geben  wir  ete. 
Datum  in  Lok  (^anno  domini)  M.  C(JC.  XXI.,  (in)  die  saueti 
lirhardi. 

Nf»tiKlnic]i  Hisohni*  KttiiRMls  III.,  1".  ö'J,  DMUu'.'ijn'trls-Hibliotlifk  zu  Müii- 
fh<«n;  Mwclielbfck  II.  "J,   Hii»,  Nr.  1*51. 


544. 

Wai,  24.   April.   Lack.    Die.    Gehrüder  Konrad  und   Leonhard   Schilher 
w»  Lark    versetzen    an    liisehof  Konrad    von     Freising    drei    Huhen    zu 

,Nefjsaezz^   um  ^4   Marl,'   Agteirr   Pfennige, 

Wir  Ch&nrad  Schilber  vnd  Lienbaii;  (sein)  brueder  von 
Lok  vei^ehen  vnd  tvn  cbvnt  allen  den  die  disen  brief  sebent 
oder  hÖrent  lesen,  daz  wir  vnserm  liebem  vnd  genaedigen  hem 
bischof  Ch^nr.  von  Freising  vnd  sc^inem  gotshavs  vo.rs&tyA 
haben  drey  hvben  ze  Ntjvsjiezz  die  vnser  lebent  sint  von  dem 
gotshaus,  vmb  vier  vnd  zwainty.eeh  marcb  Agliger  (!)  phenning, 
der  wir  gentzleieh  giüwert  sein  von  bern  Johans  Schreiber  ze 
Lok.  Die  selben  drey  livben  sehol  vnser  vorgenanter  herr  der 
bischof  vnd  sein  nachehomen  mit  vnserm  vnd  aller  vnserr  «M-bou 
^teni  willen  inne  baben  vnd  niezzen    als  ander  sein  vrbor  ze 
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Nevsäzz,  besuochtz  vnd  vnbesuochtz,  vntz  wir  «xler  vnser  erben 
die  vorgeschribenn  drey  hvben  reht  vnd  redleich  gelesen.  Aveh 
hat  vns  vnser  vorgenanter  Herr  der  bischof  die  genade  getan, 
daz  wir  die  selben  hvben  gelosen  mugen  vmb  die  vorgenanteu 
vier  vnd  zwaintzech  mareh  Agli^r  phenning  an  sand  Geom 
tag,  sweliehs  jars  daz  sei.  die  weil  des  niht  gesehiht.  so  sehuUen 
vnserin  vorgenanten  herm  dem  bischof  vnd  dem  gotshavs  die 
selben  hvben  gentzleieh  dienen  vnd  schollen  wir  damit  niht  ze 
schaffen  haben.  Vnd  dar  i'ber  ze  ainem  vrchvnde  der  warhait 
geben  wir  disen  prief  versigelten  mit  vnser  baider  hangenten 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok  dv  man  zait  von  Christ 
gewurt  drevtzehen  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  ainem  vnd 
zwaintzigistem  jar,  an  sand  Georen  tag. 

Orig^..  Pgt.,  2  anhängende  Sig^I,  k.  Reiehsarchiv  za  München. 


545. 

1321,    19.  August,    Wien.     Leopold    von  Sachsfftgaitg    verkauft    da» 
CvprachoUen*''   Dorf  Deiudorf    hei     Gross  -  Knz^rttdorf   an  R^inbr^rhl    von 

Ebrrsdorf  um   60   Pfund    Wiener   Pfennige. 

Ich  Levpolt  von  Sachsengange  vnd  ich  Chvnigimt  sein 
havsvrowe  wir  veriehen  vnd  tun  chuut  allen  den  die  disen 
prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chvnftich  sint,  daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst 
vnd  mit  gesamter  Imnt  zv  der  zeit  do  wir  ez  wol  getun  moch- 
ten vnd  mit  vnsers  leben  herren  hant  pischolf  (.'hvnrades  von 
Fnivsingen  vnsers  rechten  lehen  des  wir  von  im  haben  gehapt, 
daz  dorf  Teymendorf  vnd  alles  daz  dar  zv  gehöret  in  vrbar,  ze 
h(>ltz.  ze  velde  vnd  ze  dorf,  ez  sei  gostift  oder  vngestiftet,  ver- 
sucht oder  vnversucht,  swie  so  daz  genant  ist ,  daz  haben  wir 
allessamt  verchavft  vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht 
als  wir  ez  in  lehens  gewer  her  pracht  haben,  vmb  sechzich 
phvnt  Wienner  phenninge  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewert 
sein,  dem  erbern  herren  hern  Keyni])ri-chTen  vi»n  Kberst(»rf  vnd 
seiner  Imvsvrowen  vmn  Katreiuen  vnd  allen  im  erben  ledich- 
lichen  vnd  vreiliehen  ze  haben  vnd  allen  im  frumen  da  mit 
z<-  seliaifen.  vercliavffen,  versetzzen  vnd  geben  swem  sie  wellen 
an  allen  irresal.  Vnd  dar  vber  ze  ayner  pezzern  sicherhait  so 
setzzen  wir  vns  icli   Lenpolt  von  Sadisengange  vnd  ich  Chvni- 
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gunt  sein  havsvrowe    vnverachaydenlichen    liern  Reyniprechten 
von  Eberstorf  vnd    seiner   havsvrowen  vron  Katnünen  vnd  irn 
erben  vber  daz  vorgenant    gut   alles    ze   rechtem    schenne    fiir 
alle  anspräche  als  lehens    recht    ist    vnd    des    landes   recht   ze 
Osterreiche,  vnd  fj^eben  in  dar  vber  discn  prief  zv  ayneni  sich- 
tigen vrchvnde  vnd  zv    aynem    offen    ^ezcv^e    vnd    zv    ayner 
ewigen    vestovnpfe    diser   sache    vcjrsigilten   mit   vnserm    insigil 
vnd  mit  hern  Kvdelfes  insigil  von  Eberstorf  chamrer  in  Oster- 
reiche vnd  mit  meiner  vetern   insigil  Ilertneides   von  Sachsen- 
gange vnd  seines  prv^der  Kvdolfes  die  diser  sache  gezevg  sint, 
mit  ir  insigiln  vnd  ander  frome  levte  genvch.     Diser   prief  ist 
geben  ze  Wienne  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drev- 
zehen    hvndert    lar,    in    dem  ayn  vnd  zwcntzzigistem  iare  dar 
nach,  des  nachisten  Mittichcns  vor  sand  üarthelmes  tage. 

Orig.,  Pgt.,  4  anhängende  stark  verletzte  SigeK  landscli.  Areliiv  zu  Wien. 


546. 

1322,  .  .  .  .,  Freising.      Dechant    Otto   und    das   Capitd   zu    Frtismg 

emetmen  den   Propst  Friedrich  von   SMifrsee  zu   ihrem    bevollmächtigten 

Weinpropsfe  für  das  laufende  Jahr  und  für  die  eajntfisrhen  Güter 

in   Tirol. 

Nos  Otto  diuina  pennissione  decanus  et  capitiihim  ecclesie 
Frisingensis  ad  vniiiei*8onim  noticiam  quorum  interest  iiel  inter- 
erit,  volumus  penienire  quod  dilectum  nostnmi  concanonicum 
magistnini  Fridricum  prepositura  Sliersensem  per  annum  nunc 
preseutem  nostrum  constituinnis  verum  atque  legittimum  procu- 
ratorem,  dantes  eidem  plenam  potestatem  nostro  nomine  colli- 
gendi  redditus  prediorum  nostroruni  sitorum  in  Montanis  tarn 
in  vineis,  quam  in  agriculturis  aliis  quibuscumque,  agcndi,  deffen- 
dendi,  litem  contestandi,  iiiteriocutoriam  seu  locutorias  ac  dißi- 
nitiuam  sentenciam  audiendi  coram  (|uocumque  iudice  ecclesia- 
stico  uel  ciuili  in  quibuslibet  causis  eisdem  nostris  prodiis 
ingruentibus,  constituendi,  destitur^ndi  Colones  corundem  atque 
omuia  alia  faciendi  quo  huiusmodi  procuratoribus  a  lege  vel 
canone  sunt  concessa,  eciam  si  niandatum  exigant  speciale. 
Promittimus  ctiauj  sub  ypoti*ka  reruni  nostra(nOni  ratum  et 
gratum  nos  habituros  quicquid  per  dictum  procuratorem  nostrum 
actum  siutj  (»rdinatum  fuerit  in  premissis.     In   cuius    rei    testi- 
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monium  et  ouidenciam  pleniorem  noRtnim  sigillum  iudiciarium 
duximus  proseritibiis  appendendum.  Datum  Friainge,  anno  do- 
mini  niillesinio  CCC.  XX.  secundo. 

Orig.,  Pgi.,  anliÄiigondc»  Sig«?l  in  Fragment,  k.  K^^iclisarcliiv  zu  Miinclion. 


547. 

1323,  6.  Jänner,  TJbnerfeld.      SUiifrUd  Hurnein  quittirt    dem  Frei- 

nnge.r  DomJte.rrn  Emrho    von    Alzay    die    Vergütung    seiner    im    Dienste 

weiland  Bischof  Konrads  von  Freising  gehabten  Auslagen. 

Ich  Scifrid  Ilvrnoin  vor^rih  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  brief  sehnt  oder  hörnt  loson,  daz  ich  mit  dem  erbern 
herren  hcrn  Emchen  von  Alczey  cliorherren  vnd  pfleger  des 
gotfihaus  ze  Frising  gar  vnd  ganczUch  von  seinen  wegn  an  des 
gotshvs  stat  beriht  bin  alles  des  dienstes  v^nd  schaden»  den 
ich  weilent  minem  herren  bischof  (Jhfinrat  voft  Freising  getan 
vnd  gehabt  hau,  die  rays  mit  im  auf  varend  gen  Baym,  vnd 
verczeih  mich  fürbaz  aller  ansprach  für  mich  vnd  fi&r  alle  mein 
erben  vmb  die  selben  sache,  vnd  dar  vmb  hat  mir  der  vor- 
gnant  her  Emch  von  des  gotshvs  wegn  ze  disen  Zeiten  vber 
ander  gab  die  ich  vormaln  enpfangen  hau,  gebn  ze  ergeczung 
aht  pfunt  Wienner  pfenning.  Dar  H>er  gib  ich  disen  brief 
versigelten  mit  hern  ChüiiratÄ  des  burgi'afen  von  Sevsenek  in- 
sigel  v-nd  mit  dem  meinselbes.  Des  sint  gecziuge  der  vorgnant 
her  Chunrat,  her  Alram  der  riht(5r  ze  Amsteten,  CWtfrid 
Anuolt  burgraf  ze  Vdmaruelt,  Götfrid  rihter  von  Chunrats- 
haym,  Marquart  der  Lühsneker,  Perhtold  von  Naeunhouen 
vnd  and(;r  piderb  levt.  Der  brief  ist  gebn  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Cln*ist(^s  geburt  dreuczehn  hundert  jar  vnd 
dar  nacli  in  dem  (IrittiiU  vnd  zwainczkisten  iar,  an  dem 
P<trht<*n  tag. 

Ori;:.,  IV^'  ^'<'>i  -  .'iTijr<^li.'iiij^trii  Sigeln  nur  Nr.  ti  vorliaiid<'n,  k.  k.  geli. 
ll;ni>^-     Hof-    niid    StaMtsardiiv  /u  Wien. 
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548. 

Id23,  8.  Februar,  Waidhofen.  Ulrich  Schikch  quitürt  dem  Freiaing, 
Domiterm  Emrh  von  Alzei  den  Ersatz  seines  im  Dienste  weiland  Discliof 

Konrads  von  Freising  erlittenen  Schadens. 

o 

Ich  Vlreich  Schikch  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
disen  brief  sehnt  oder  börent  lesen,  daz  ich  nach  der  erbern 
manne  Götfrides  von  (!)  Anuelt  vnd  Marquardes  von  Liihsnekk 
scbidung,  taiding  vnd  beribtigung  gar  vnd  gaenczlicb  von  des 
gotsbovs  wegen  von  Freising  verribt  vnd  gewert  bin  aller 
meiner  dienst  vnd  schaden  die  ich  weilent  meinem  herren  bi- 
schof  Chönraden  auf  gen  Bayrn  getan  han,  vnd  verczeib  (mich) 
fürbaz    aller  vordrung  vnd   ansprach  für    mich,    für    alle   min 

e 

erben,  frevnt  oder  diener  vnd  besunderlich  für  Ortlein  der 
die  selbn  rays  gen  Freising  mein  diener  was  mit  einem  arm- 
brust,  für  den  selbn  ob  er  daz  gotshvs  mit  dem  rehten  an 
spraech,  gehaiz  ich  daz  gotshfts  ze  vei-trctten  vnd  ze  verant- 
wrten,  wolt  aber  er  miit  willn  vnd  anders  denne  mit  dem  rehten 
daz  gotshvs  pfrengen,  daz  sol  ich  vndersten  mit  leib  vnd  mit 
g&t,  als  verre  ich  mach.  Vnd  dar  vmbe  paidev  ffir  mein 
dienst  vnd  schaden,  mein  vnd  meins  vorgnanten  diener,  swie 
wir  die  cnpfaugen  habn  in  des  gotshf  s  dienst  an  rossen  oder 
andrer  habe,  han  ich  cnpfangen  von  dem  erbern  herren  hern 
Emchen  von  Alczey  Chorherren  vnd  pfleger  des  gotsh^^s  ze 
Frising  fumf  vnd  zwaeinczich  pfunt  Wieuner  pfenning  von  des 
gotshvs  wegen  an  andern  meinen  solt  des  ich  vor  malen  von 
dem  bischof  beriht  wart.  Dar  <ber  gib  ich  disen  brief  versi- 
gelten mit  meinem  insigcl  vnd  ze  bczzerr  gcwarhait  mit  der 
erbern  herrn  Haertneids  des  Gbf  Über  vnd  hern  Chunrats  des 
burgrauen  von  Sevsenek  insigeln  die  si  durch  mein  bet  an 
disen  brief  geh  engt  habnt.  Des  sint  auch  geczevge  her  Alr- 
man  (!)  rihter  ze  Amsteten,  die  vorgnanten  Götfrid  Anuelt  vnd 
Marquart  Lähsniker,  Perhtolt  von  Naenhouen,  Chünrat  der 
rihter  von  Waidhouen  vnd  ander  erber  levt.  Der  brief  ist 
gebn  ze  Waidhouen  an  sand  Blasien  tag,  do  man  zalt  von 
Christes  geburt  dreuczehn  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  dritten 
vnd  zwainczgisten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  von  3  nngfehiingten  Sigcln  mir  Nr.  2  und  3  verletzt  vor- 
handen, k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und  8tiuitsarchiv  zu  Wien. 

Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  9 
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549. 

1328,    B.    Jujii,    Ulmerfeld.      Otto    Windischendorfer    verkauft    sein 

Ijehen  zu  Schnotzendorf  hei  Ämateten    au    den  freigingisdien  Pfleger  und 

Chorherrn  Emicho  von  Älzei  um   10  Pfund  alter    Wiener  Pfennige. 

Ich  Ott  Windischendorfer  mit  samt  meinen  geswistrSden 
Volchmam,  Weymam,  Johansen,  Margreten,  Liebgarden  vnd 
Kcitherein  vergihc  vnd  tun  chunt  allen  den  die  disen  brief 
Rehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redleich  mit  g&tem 
willen  aller  meiner  geswistrede  verchaufFot  vnd  gcgebn  han  dem 
ersamen  herren  hern  Emchcu  von  Alczey  chorherron  vnd 
pflcger  des  gotshovs  ze  Freising  an  eins  bischofs  stat  mein  h^b 
vnd  mein  lehen  dacz  Snoczendorf  dev  ich  von  dem  gotshovs 
ze  Freising  ze  lehen  han  gehabt,  \Tnb  zehen  pfunt  alter  Wien- 
ner pfenning  der  ich  ganczlich  gewert  bin,  vnd  han  im  dev 
selben  göt  ovf  gobn,  besaht  vnd  vnbesftht,  mit  allem  dem  daz 
dar  z&  gehört.  Doch  hat  er  mir  die  genade  getan,  daz  ich 
oder  mein  geswiströd  dev  selben  zway  gut  wider  chavfFen  mf- 
^en  vmb  zehen  pfunt  pfenning  von  sant  Michels  tag  der  schirst 
chvmt,  inner  vier  iaren,  ye  des  iaros  vii-czehn  tag  vor  sand 
Michels  tag  oder  vürczehn  tag  hin  nach,  vnd  sol  auch  ich  dev 
sclbn  zwai  gut  die  weil  inne  habn  vnd  sol  meinem  hen*en  dem 
bischof  allev  iar  an  sant  Michels  tag  da  von  dienen  hincz  Vd- 
maruolt  ein  pfunt  newer  pfenning  an  wider  rede,  vnd  ist  daz 
ich  oder  mein  geswiströd  dev  vorgenanten  zway  gut  wider 
chaufFen  in  den  vir  iaren,  virczehn  tag  vor  sant  Michels  tag, 
so  sol  ich  dennoch  den  vorgenanteu  dienst  an  sant  Michels  tag 
nah  der  losung  gebu,  ist  aber  daz  dev  losung  nah  sant  Michels 
tag  geschiht  vKrczehn  tag,  so  ist  man  dar  nah  dehaeins  dienstes 
schuldich.  Wacr  aber  daz  ich  noch  mein  geswiströde  in  den 
vorgnanten  vir  jaren  niht  widerchavften,  so  habnt  sich  dev  vor- 
geschriben  hüb  vnd  lehen  veruallen  meinem  herren  dem  bischof 
vnd  dem  gotshovs  aigenlich  vnd  ewichleich,  also  daz  ich  noh 
mein  geswiströd  dchaein  ansprach  da  nah  habn  sülln.  Vnd 
dar  vber  gib  ich  disen  brief  versigclten  mit  Marquardes  des 
Lühsueker,  mit  Hcrmans  Haesibs  vnd  mit  Chunrats  des  Proter 
insigeln,  wan  ich  selb  aigcns  insigels  niht  han.  Der  brief  ist 
gcbn  ze  Vdmarueld,  do  man  zalt  von  Christes  gobvrt  dreuczehn 
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hundert  iar,  dar  nah  in  dem  dritten  vnd  zwainczgisten  iar,  an 
sant  Erasmen  tag. 

Orig.,  Pgt,  3  anhSngendc  Sif^l,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  nnd  StaatsRrchiT 
n  Wien. 

550. 

1323,  20.  Ootober,  Lack.  Geitnan  der  Storenwirt  beurkundet  in 
itineu  Forderungen  an  das  Bisthum  Freising,  aas  geleisteten  Diensten 
^wi  erUtfenen  Schäden  stammend,   vollständig  befriediget  worden  zu  sein. 

Ich  Gerinan  der  St5rouwirt  vergih  offenleich  an  disem 
prief  vnd  t^  chunt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  mich  mein  lieber  herr  her  Emeh  von  Altzoy  chorherr  vnd 
phleger  des  gotshavs  ze  Freising  schon  vnd  gentzleich  avz  ge- 
riht  hat  meines  dienstes  den  (ich)  meinem  herm  säligem  bi- 
schof  Chvnrad  vnd  seinem  gotshavs  ze  Freisingen  getan  han, 
vnd  auch  alles  des  schaden  (den)  ich  in  dem  dienst  enphangen 
han,  daz  ich  noch  mein  erben  furbaz  gegen  dem  gotshavs  ze 
Freisingen  chain  an8pra(che)  noch  fordrung  dar  vmb  nimer 
haben  schullen.     Auch  offen  icli  daz,  daz  ich  die  ansprach  die 

Oscl  gehabt  hat  (vmb)  einen  hengst  dar  auf  er  tails  gege- 
Iien  (!)  hat,  auch  auf  mich  genomcn  hau,  also  daz  ich  daz  gots- 

ha(v8  ze)  Freisin(gen)  gen  Oslein  vertreten  wil.  Daz  daz  also 
stat  vnd  vnuerbrochen  beleihe,  gib  ich  disen  offen  prief  besigelt 
(mit  m)ein8  öheims  hern  Marquarts  von  Pilchgratz  hangentem 
insigel  der  ez  durch  mein  pet  dar  an  gelegt  hat,  vnd  (auch) 
mit  meinem  hangentem  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Lok 
dv  von  Christes  gebiirt  ergangen  waren  drevzehen  hvndert  iar 
dar  nach  in  dem  dritem  vnd  zwaintzigistcm  iar,  des  Samstags 
vor  aller  heiligen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  liickenliaft  iiiid  vermorscht,  von  2  angellängten  Sigeln    nur 
Nr.  2  als  Fragment  vorhanden,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 

551. 

1928,    19.  November,    Oberwelz.     Dtchant  Otto   von  Freising   und 

andrre  Genannte  vergleichen  in  nicht  näher  bestimmter  AngelegenJieit  zwischen 

dem  Burggrafen  Friedrich  von  Oberwelz  und  den  Bürgern  daselbst. 

Wir  Ott  techant,  Emch  von  Alczay  pflegcr  dos  goczhaus 
ze  Frising,  vnd  Ott  von  Liehtenstayn  chamrer  in  St^yr  veriehen 
offenlich  mit  disem  brief  allen  den  dy   in    sehent   oder   horent 

9* 
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lesen,  daz  der  erber  man  her  Friderich  von  Welcz  an  ainem 
tayl  vnd  dy  purger  von  Welcz  an  dem  andern  tayl  alle  dy 
ehrieg  vnd  veintschafft  dy  zwischen  in  gewesen  sint  an  vmb 
Peklein  ayn  der  Ottlin  gewunt  hat  (! !),  an  vns  gesaczt  habent 
vnd  vns  gelobt  habent  bey  iren  trewn  staet  ze  haben  swaz 
wir  dar  vber  sprechen,  hab  wir  di  selben  ehrieg  also  verriht 
vnd  sprechen  daz  her  Friderich  für  sich  vnd  fiir  alle  sein 
freunt  aller  pm^r  von  Welcz  vnd  ouch  ouzzer  leut  dy  des 
gotshaus  von  Frising  sint,  göt  frevnt  sein  sol,  suUen  dy  vor- 
genanten purger  vnd  ouch  ouzzer  dy  des  gotshaus  sint,  hern 
Friderich  da  mit  pezzern  daz  si  zwainzich  march  Friescher 
pfenning  geben  sullen  vor  Vnser  fro^n  tag  ze  der  Lie(htmess) 
der  schierst  chvmt,  da  sol  man  vmb  choufFen  ein  march  gult 
da  mit  man  widem(e  ein  e)wigez  lieht  vor  vnsers  hern  levch- 
namen  in  dem  goczhaus  ze  Welcz,  sol  daz  selb  lieht  herm 
(Friderich)  vnd  seiner  housfroÄ^n  frown  Jauten  ewichlichen 
prinnen,  ir  bayder  leib  ze  eren  vnd  (in  ze  ewich)Iichem  hayl. 
Swaz  der  pfenning  wirt  vber  dy  march  gult  dy  man* von  den 
zwaincz(ich  march)  pfenning  chouifet,  da  sol  man  gult  vmb 
chouffen  dy  der  pfarrer  von  Welcz  inn  hab(en  vnd  niessen 
sol  vnd  so)l,  der  pfarrer  oder  ein  priester  an  seiner  stat  dar- 
umb  alle  wochen  ein  mcss  singen  (vnd  sprech)en  in  sand  Ni- 
clos  chapell  herm  Friderich  vnd  seiner  housvrown  vrown  Jevten 
sei  zege(tzunge?).  Ez  sol  auch  der  pfarrer  von  Welcz  henn 
Friderich  vnd  frown  Jevten  bevilt  begen  s(wenne  seu?)  ab 
leib  wii-t^  mit  vigily  vnd  selmess.  Daz  daz  herm  Friderich 
vnd  frown  Jeuten  ewichlich  staet  beleih,  dar  vber  sol  im  der 
pfarrer  seinen  prief  geben  mit  seinem  insigcl  vnd  mit  der  stat 
insigel  als  ez  vormal  verriht  ist  zwischen  herm  Friderichen 
chneht  Berhtolten  vnd  Vllein  vud  Enisten  Paben  chneht  vnd 
purgor  von  Welcz  vmb  ir  wunten,  also  sol  ez  noch  staet  beli- 
bon.  Ich  Friderich  von  Welcz  burgraf  daselb  vnd  wir  dy  ge- 
niayn  purger  von  Welcz  veriehen  mit  disem  prief  daz  wir 
gern  allez  daz  staet  haben  wellen  daz  dy  obgenanten  herm 
gesprochen  habent  als  der  prief  sayt ,  haben  dar  vber  vnserev 
insigel  mit  sampt  der  vorgenanten  herrn  insigel  an  disem 
j)rief  gelegt.  Daz  ist  geschehen  ze  Welcz  an  sand  Elspeten 
tag,  do  Juan  zalt  von  Christes  gepurd  drevtzehenhundert  jar, 
dar  nach  in  dem  dryn  vnd  zwainczigistem  iar. 

Orlg.,  ]'gt.)  säiiinitliche  Sigcl  abgerisscu^    k.  Helchsardiiv  zu  München. 
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552. 

1324,  7.  Jäxiner  (?),  Wien.  Ulrich  der  Jüngere  von  Pemeck 
quittirt  dem  freiging,  Domherrn  Emch  von  Ahei  die  Vergütung  seines 
im  Dienste    weiland  Bischof  Konrads    von  Freising    erlittenen   Schadens. 

o 

Ich  Vlreieh   der   iung  von  Pernekk    vergich    offenbar    an 

diseni  brief  vnd  tfin  ehiint  allen  den  di   in    sehent   oder  hfirnt 

lesent  (!),    daz   ich   gutleich  vnd  liebleich  beriht  pin  von  8chi- 

dung  der  erbern  herren   hern  Otten  von  Liehtenstein   chamrer 

in  Steyr    vnd    hern    Raeinprehtes    von    Eberstorf    vmb    allev 

v8drung  vnd  ansprach  die  ich  gegen  dem  gotehüs  ze  Freysing 

gehabt  hau  vmb   meinen    dienst,    den    ich   bisehof  Chunrat  ze 

Freysing  dem  got  genad,  gen  Bayren  getan  het,  vnd  dar  vber 

habnt  mir  die  einsamen  herren  her  Ott  der  techant   vnd  Emch 

von  Alczey  phleger  des  gotshvss  ze  Freysing  gcgebn  f&mf  vnd 

zwainzich  phunt  Wienuer  plienning  der  ich  gar  vnd  ganczleich 

beriht    vnd    gewert    pin,    vnd  dar  vber  gib  icli  disen  brief  ze 

einem    vrchund    versigelten    mit    des  vorgenanten  liern  Raein- 

prehtfi  von  Eberstorf  insigl,  wan  ich  aigns  insigls   niht  enhan. 

Daz  ist  geschehen  ze  Wienen,  da  man  zait  von  Christes  gepürt 

tausent   jar,    di*evhundert  jar  vnd  vier  vnd  zwainzich  jar,    an 

sand  Valenteins  tag. 

Orig. ,  Pgt.,  aiihangendos  verletztes  Sigel,  k.  k.  gt'li.  Haus-,  Hof-  und 
tStaatsarchiv  zu  Wien. 

553. 

1324,   24.    Februar,    TJlmerfeld.      Friedrich   von    Linden    reversirt 
gegen  das  Bisthum  Freising  betreffs  des  auf  fünf  Jahre  ihm  überlassenen 

Hofrs  zu,   Gstad  bei  Amstetten. 

Ich  Friderich  von  Liutach  vergib  mit  disem  brif,  daz  mir 
di  ersamen  hern  her  Otto  der  techant  vnd  her  Emch  von 
Alczay  pfleger  des  gotshous  ze  Frisingen  yn  geantürt  vnd  ge- 
lazzen  habent  den  hoff  dacz  Stad  daz  ich  den  von  des  gots- 
hous wegen  verwesen  vnd  verdienen  sol,  mit  sÖlher  bescheiden- 
heit  wan  si  mir  iczf  ze  samen  gelihen  habent  auz  dem  chastcn 
ze  Vdmaruelt  dreyzich  meczen  rokken  vnd  fflmfczich  meczen 
habem  chastenraaz  des  mih  Pemhart  der  chastner  ze  Vdinar- 
uelt  periht  hat,    da  von  ich  iaerchleich  dienen  sol  hin  vmb  ze 
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iar  vnd  uiht  an  dem  iare  daz  nv  nchst  ch&mftig  ist,  in  den 
chasten  ze  Vdmaniclt  ffimf  vnd  drovzich  meczen  rokken  vnd 
virczich  meczen  liabern  lantiuaz,  vnd  dar  zv  chicinen  dienst 
zwaey  hunner  vnd  ayer  vnd  den  selben  chleinen  d!nst  sol  ich 

c  o 

hin  vmb  ze  Ostern  die  ze  nehst  nah  disen  Ostern  choment, 
dienen  vnd  den  gW)zzen  d'inst  dar  nach  ze  sand  Mychels  tag 
der  nah  den  selben  Ostern  chfiniftig  ist.  Mir  habent  auch  mein 
vorgenanten  hem  den  vorgeschriben  hoff  enpfolhen  div  nehston 
fömf  iar  nah  ein  ander  daz  ich  ierchleichen  da  von  dienen 
Bol  den  dienst  der  oben  geschriben  stet,  nach  den  f&mf  iaren 
hat  mein  herre  der  bischof  von  Frisingen  vnd  daz  gotshous 
guten  gewalt  vnd  reht  den  selben  hoff  ze  Stad  ze  lazzen  vnd 
ze  enpfelhen  mir  oder  einem  anderm,  swi  seinen  genaden  wol 
geuellet  vnd  in  gilt  dunchet,  also  daz  ich  vnd  mein  erben 
dheins  rechtes  dar  auf  niht  iehen.  Swenn  ich  von  dem  hoff 
gesten,  ez  sei  inner  den  f&mf  iiiren  oder  darnach,  so  sol  ich 
gen  Vdmai^uelt  in  den  chasten  wider  anturten  als  vil  chorens 
vnd  habem  als  mir  ze  samen  dar  auf  gelihen  ist,  als  hie  vor- 
geschriben stet.  Daz  in  daz  staet  beleih  gib  ich  disen  offen 
brif  fftr  mih  vnd  für  alle  mein  erben  mit  Marquai*des  des 
L&chsnekker  vnd  Hemians  des  Hesibs  vnd  mit  Otten  vnd 
Nyclaus  der  Chamrer  di  beide  mein  vettern  sint,  insigeln  w<il 
versigelten  ze  einem  vrchund  diser  sache.  Daz  ist  auch  ge- 
schehen ze  Vcbnaruelt,  do  von  Christes  gepurd  ei^angen  waren 
drevzehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  vir  vnd  zwaynczigistem 
jare,  an  sand  Mathyas  abent. 

Orig.,   Pgt.,    von  3  angeliüngten  Sigeln  nur  Nr.  1  iiud  2  verletzt  vor- 
handen, k.  k.  gell.  Haus-,  Hof-  und  StaAtsarchiv  zu  Wien. 


554. 

1324,  21.  Juni,  ....  Alram  von  Reikersdorf,  Richter  zu  Amsletten^ 
als  Gewalttrihjfr  Alheiis  von  Frieberstetten ,  minrr  Mündel,  verkauft 
deren    Gut  zu  Frieber sielten  dem   Histhume   Freisint/  um  50  Pfund  aU*r 

Wiener  Pfennige. 

Ich  Alram  von  Reykerstorf  richter  ze  Amsteten  vergib 
an  discin  br'if  vnd  tiin  chunt  allen  den  die  in  au  sehent  oder 
hörnt  lesen,  daz  ich  mit  gütlichem  willen  iunchfra>Vn  Alheiten 
PVidreichs   des  Fribreohsteter    tochter   die    ich    inne   han,    vnd 
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nach  rat  vnd  wol  verdachtem  mät  aller  irrer  friund  verchouffet 
vnd  hin  geben  han  alles  daz  gut  daz  si  gehabt  hat  ze  Fribrech- 
steten,  pesAcht  vnd  vmbesücht  (!),  von  ires  vorjj^enanten  vater 
Fridreiehs  vnd  irrer  mutter  Gerdrauton  wegen,  des  gotshous 
amptleuten  von  Freising  vmb  ffimfezich  pfunt  alter  Winner 
]>fenning  der  mich  Pemhart  der  chastner  von  Vdmaruelt 
gaenczlich  gewert  hat  von  des  gotshous  wegen  von  Frei  sing, 
vnd  hat  auch  die  vorgnante  iunchfrawe  Alheit  daz  selbe  gut 
aAf  geben  den  amptleuten  ledichleichen  vncz  au  einen  chumpf- 
tigen  bischof,  swenn  der  zv  dem  lande  chumt  so  sol  si  im 
daz  gät  auf  geben  als  vol  recht  sein  aigenhafts  gut  vnd  sol 
auch  f&rbaz  dhein  ansprach  darnach  haben.  Vnd  daz  daz  stiiet 
beleih,  gib  ich  disen  offen  brif  mit  meinem  insigel  vnd  ze 
einer  pezzeren  gewarheit  mit  des  erbern  mannes  hern  Wem- 
liartes  von  Schafferuelt  insigel  vorsigelten.  Des  sint  aucli  ge- 
ezeug  Gotfrid  der  landrihter  von  Chunratsheym,  Marquard  der 
Löchsnekker,  Hermann  der  Hesib,  Pernhard  der  chastner,  Otte 
der  Taeuschelman ,  Chünrad  der  Taeutter  purger  ze  Amstoten 
vnd  ander  erber  leute  genug.  Daz  ist  auch  geschehen  do  man 
zalt  von  Christes  gepfird  dreuczehen  hundert  jar,  dai*nach  in 
dem  virden  vnd  zwainzigistem  jare,  des  nächsten  Pfincztags 
vor  sant  Johannes  tag  des  taeuffer. 

Orijj.,  Pgrt,  "2  anhängende  verletzte   Sigel,    k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
StaatJMirchiv  zu  Wien. 

li»    P»    F» 

ooo. 

1824,  9.  August,  Waidhofen.     Konrad   Gülmariy  Richter  zu  Holen" 
bürg,  gibt  dem  Propste  Emich  von  Alzei  zu  Wörthsee  einen   Schuldschein 

Ober  40  Pfund    Wiener  Pfennige. 

Ich  Chiinrat  Gutman  rihter  ze  Holenburch  vergib  vnd 
tun  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen, 
daz  mir  mein  lieber  herre  her  Emch  von  Altzey  probst  ze 
Werdse  gelihen  hat  virtzich  pfunt  alter  Wienner  pfenning  die 
ich  mit  gantzer  zai  von  im  enpfangen  han  vnd  gehaizz  im  die 
selben  virtzich  pfunt  wider*  ze  gelten  vnd  ze  weren  swenn  er 
si  an  mich  vordert,  er  selbe  oder  mit  seinem  offenn  brief,  so 
sol  ich  im  der  selben  pfenning  rihten  inner  virtzehen  tagn. 
Swa  ich  in  dar  an  savmet  vnd  s weihen  schaden  er  des  naem 
an  Juden  oder  an  Christen,    den  sol    ich    im  ab  tftn,  vnd  setz 
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im  dar  ymb  zv  mir  ze  porgen  Götfriden  den  landrihter  ze 
Chi^nratshaeim  der  auch  mit  samt  mir  selbschol  ist  vmb  daz 
vorgenant  g&t  vnd  mit  mir  dar  vmb  gehaizzen  hat,  vnd  ze 
einem  vrchvnd  gebn  wir  paide  dison  brief  veraigelten  mit 
vnser  baider  insigeln.  Daz  ist  geschehn  ze  Waydhouen, 
do  man  zalt  von  Christes  gebvrt  dreutzehn  hvndert  jar  vnd 
dar  nah  in  dem  vKrden  vnd  zwaintz^isten  iar,  an  sand  Lav- 
rcutzin  abent. 

Orig. ,   Pgt,   2  anhfingcnde  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

556. 

1824,    8.  November,    Avignon.     Papst  Johann  XXFI,  ernennt  den 
Albert    Griessemherger  tum  Pfarrer  zu    Waidhof^n. 

Johannes  episcopus  seruus  soruorum  dei.  Dilecto  filio  Al- 
berto dicto  Griessemberger  rectori  parrochialis  ecclesic  in 
Waidhouen  Patauiensis  diocesis  saluteni  et  apostolieam  bene- 
dictionem.  Sedis  apostolice  prouidcncia  circumspecta  porso- 
narum  qualitatem  considcrans,  illas  non  inmcrito  munificontia 
suo  liboralitatis  attolit  quibus  iul  id  propria  merita  fidedigno- 
rum  adiuta  testinioniis  conspicit  laiidabilitcr  sufFragari.  Cum 
itaquo  parrochialis  ccciesia  in  Waidhouen  Patauiensis  diocesis 
per  liberam  resignationcm  dilecti  filii  Alberti  de  Enna  Brixi- 
ncnsis  (diocesis)  tunc  Frisingensis  clecti ,  olim  ipsius  ecciesie 
rectoris  in  manibus  dilecti  filii  nostri  Arnold!  sancti  Eustachi! 
diaconi  cardinalis  apud  sedem  predictam  sponto  factam  et  ab 
oodcm  cardinali  de  mandato  nostro  sibi  super  hoc  facto  oraculo 
uiuc  uocis  adniissam  apud  eandcm  sedem  uacarc  noscatur  ad- 
j)resens  nulhisquc  de  illa  pretcM*  nos  hac  uice  disponere  possit, 
])r()  CO  quod  uos  diu  ante  uacationcm  huiusmod!  omnes  parro- 
chialcs  ccclesias  cotera([ue  bencticia  ccclesiastica  tunc  apud 
dictiuu  sodciin  quocunque  modo  uacantia  et  impostenun  uaca- 
Iura  collationi  et  dispositioni  nostre  specialiter  reseniantes, 
decreuinius  oxtuiic  irritimi  et  inano  si  secus  super  hiis  a  quo- 
quam  qnauis  auctoritate  scienter  uel  ignoranter  contingeret 
attemptari,  nos  uolont(is  tibi  tuorum  mcritorum  obtentu  super 
quibus  apud  nos  fidedignoruin  testimonio  commondaris,  gratiam 
faccre  specialem,  predictam  parrochialem  ecclesiam  sie  uacan- 
tem    cum    oninibus    iuribus   et   pertinentiis    suis    apostolica    tibi 
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aactoritate  conferimus  et  de  illa  etiam  prouidemus,  decernenteB 
proat  est;  irritum  et  iuane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  qua- 
ois  auctoritate  scienter  uel    ignoranter   attemptatum   forsan   est 
hactenus  uel  imposterum  contiugeret  attemptari,  non  obstantibus 
si  aliqui   super   prouisionibus    sibi   faciendis   de   parrochialibus 
ecelesiis  uel  aliis  bencficiis  ecelesiasticis  in   dieta    dioeesi    spe- 
ciales uel  in  illis  partibus  generales   diete   sedis   uel  legatorum 
eius    litteras    impctrarint ,    eciam   si   per   eas   ad    inhibieionem, 
reseruationem  et  decretum  uel  alias  quomodoHbet  sit  processum, 
quibus   Omnibus   in   asseeucione   diete    parrochialis    ecclesie    te 
uolumus  anteferri;  sed  nuUum  per  hoc  eis  quoad  asseeucionem 
aliorum  (!)  ecclesiarum    et  beneficiorum   preiudicium    generari, 
seu    si    vencrabili    fratri    nostro  .  .  .  episcopo    Patauiensi    uel 
quibusuis  aliis  communiter  uel  diuisim  ab  eadem    sit    sede  in- 
dultum  quod  ad  reeeptionem  uel   prouisionem   alicuius   minime 
teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint,    quodque  de  ecelesiis 
aut  aliis  beneficiis  ecelesiasticis,    ad  eorum  collationem ,  proui- 
sionem seu  quamuis  aliam  dispositionem  coniunctim    uel    sepa- 
ratim  spectantibus  nulli  ualeat  prouideri  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de 
Indulte  huiusmodi  mentionem,  et  qualibet  alia  diete  sedis  indul- 
^ntia   generali   uel   speciali   cuiuscunque    tenoris    cxistat,    per 
quam    presentibus    non  expressam    uel    totaliter    non    insertam 
eflFectus  huiusmodi  nostro  gracic   impediri   ualeat   quomodoHbet 
uel   difFerri,    et   de    qua    cuiusque    toto    tenore    habenda    sit  in 
nostris  litteris  mentio  specialis,  seu  quod  in  ecclesia  Beronensi 
Constantiensis  diocesis  sub  expectatione  uacature   probende   in 
canonicum  es  receptus  et  quod  beneiicium    ecclesiasticum    cum 
cura  uel  sine  cura  ad  coUationem  uel  presentationem  dilectarum 
in  Christo  filiarum  .  .  .  abbatisse    et    capituli    secularis   ecclesie 
äegoniensis  diete  Constantiensis  diocesis  communiter  uel  diuisim 
pertinens  per  earum  certi  tenoris  litteras  te    asseris   expectare^ 
quas  litteras  et  omnem  earum  effectum  prout  sunt,    irritas  de- 
cemimus  et  inanes  et  nullius  deinceps  penitus  existere  uolumus 
roboris  uel  momenti.     Nulli    ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  collationis,    prouisionis,  constitutionis  et  uolun- 
tatis  infringere  uel  ei  ausu  temerario    contraire,    siquis    autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum    Petri   et   Pauli    apostolorum    eius    se    nouerit    incur- 
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summ.     Datum    Auinionis.    VI.    idus    Noucmbris,    pontificatus 
uostri  anno  nono. 

E.  de  Valle.  A.  Raynaldi. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende  Bulle,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

557. 

1324,  8.  November  9    Avignion.      Papst  Johann   XXII.    ertkeilt    den 
Ahtcn     von    Admont    und    SrUenftetten ,    dann    *tinau    CtipellaH    Johann 
Pfefferhard  den   Auftrutf ,    den   von   ihm  zum  Pfarrer  zu    Waidhof en 
hefteUten   Albert    Gne9*tMberffer  dafvUnd  einzuführen, 

Johannes  episcopus  senilis  sonioruni  doi.  Dilectis  Hliis  .  .  . 
in  Agrnundia  et  .  .  .  in  Sitesteten  Patauiensis  diocesis  mona- 
steriorum  abbatibus  ae  mag'istn>  Johanni  PtVfferhardi  eanonico 
Constantiensi  capellano  m^ti-o  sahiteni  et  apostolicani  benedic- 
tionem.  Sedis  apostoliee  prouidentia  eireumöi>ecta  personamm 
qualitatein  considerans,  illas  uon  inuierito  munitieentia  sue  libe- 
ralitiitis  attollit  quibus  ad  id  propria  inerita  fiiledifirnonuii  adiuta 
testimoniis  conspioit  Iaud«ibiliter  sutFragari.  Cum  itaque  parro- 
ehialis  eeclesia  in  Waidhouen  Patauiensis  diiH.»esis  per  liberam 
resitrnaitionem  dileeti  tilii  Alberti  de  Enna  Brixinensis  ^diocesis) 
tunc  Frisingvnsis  electi,  oliui  ipsius  ecelesie  rectoris  in  manibus 
dileeti  lilii  nostri  Arualdi  saneti  Eustaehii  diaconi  cardinalis 
apud  sedem  predietam  sponte  faetam  et  ab  i^xlein  cardinali 
de  mandato  nostro  sibi  super  hoe  taeto  oraeulo  uiue  uocis  ad- 
missam  apud  eandem  sedem  uaeare  tmie  noseerenir  nullusque 
de  illa  preter  nos  ea  uiee  disponere  potuerit,  pn»  eo  quod  nos 
diu  ante  uaeadouem  huiusmodi  omnes  ).>arroohiales  ecelesias 
eeteraque  benetieia  eeelesiasriea  mue  apud  dietam  sedem  quo- 
eunque  modo  uaeantia  et  imposteriun  uaeatura  oollationi  et 
disp>sitiom  nostre  spooialiter  reseniautes,  deereuimus  ex  tune 
irritum  et  inauf  >i  seou^  sup^-r  liiis  a  quoquam  quauis  auctori- 
late  seien ter  uel  ijrnonir.ier  eoniingerot  anempiari,  nos  uoleutes 
dileoiö  rilio  Alben o  di^-io  Griessiinboiwr  reeiori  parroehialis 
eoelesio  predieie.  su'.»ruin  meri;onim  obteutu  super  quibus  apud 
DOS  ri'iedijrnormu  testimi«nio  oommondaiur,  craeiam  facere  spe- 
cialem, predivrUim  panvehialem  eorlvsiam  sie  uaejiniem  eiun 
••mnibus  iuribus  ei  pertinen:ii>  sui>  ajv^sii'lioA  eideni  Alberto 
auo:- r.Tair  o  nmliiiiiis  i:  di-  illa  i:iar    j'rvv.idinv.zs.  deeernentes 
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prout  erat,    imtum    et    inane    si   hvchs  super  hiis  a  quoquam 

quaiiis  auctoritate   sciciiter   iiel   iji^iioranter    attemptatum    forsan 

esset  hacteuus  uel  impostoriun  contingeret  atteniptari^    non  ob- 

stantibus  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faeiendis    de  parro- 

chialibus  ecelesiis  uel  aliis  bencficiis  ecclesiasticis  in  dieta  dio- 

cesi  speciales  uel   in    illis    partibus    g;euerales    dicte    sedis    uel 

legatoruin  eius  littcras  iitipetrarint,  etiain  si  per  eas  ad  iiihibitio- 

nem,   reseiiiationem   et   decretuin    uel    alias    quomodolibet    sit 

procesBum,    quibus    omnibus    in    assecutione   dicte   parrochialis 

ecciesie  predictum  Albertum  uoluimus  anteferri,  sed  nullum  per 

hoc  eis  quo  ad  assecutionem  aliorum  (!)  ecclesiarum   et    bene- 

ficiorum    preiudicium    generari    seu    si    venerabili   patri   nostro 

•  .  .  episcopo    Patauiensi    uel    quibusuis    aliis    communiter    uel 

diuisim  ab  eadem  sit  sede  indultum,  quod  ad  receptioncm  uel 

protüsionem  alicuius  niinime  teneantur   et    ad    id  compelli  non 

poBsint,  qiiodque  de   ecelesiis    aut    aliis    bencficiis  ecclesiasticis 

ad  eonun  coUationem ,  prouisionein  seu  quamuis  aliam  disposi- 

tionem  coniunctim  uel  separatim  spectantibus  nuUi   ualeat  pro- 

lüden  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 

ac  de  uerbo  ad   uerbum    de   indulto    huiusniodi    mentionem    et 

qnalibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  uel  speciali  cuius- 

cunque  tenoris  existat^  per  quam  nostris  litteris  non  expressam 

uel  totaliter  non  insertam  effectus  huiusmodi  nostre    gracie  im- 

pediri  ualeat  quomodolibet  uel  difFerri,  et  de  qua  cuiusque  toto 

tenore  habenda  sit  in  eisdem    nostris    litteris   mentio   specialis, 

seu  quod  prefatus  Albertus  in  ecclesia  Beronensi  Constantiensis 

diocesis  sub  expectatione  uacature  probende  in   canonicum    est 

receptus  et  quod  beneficium  ecclesiasticum   cimi   cura  uel  sine 

cura   ad    coUationem   uel  presentationem  dilectarum  in  Christo 

filiarum  .  .  .  abbatisse  et  capituli  secularis  ecciesie  Segoniensis 

dicte  Constantiensis  diocesis  communiter  uel   diuisim   pertinens 

per  earom  certi  tenoris  litteras  dictus  Albertus    se    asserit  ex- 

pcctare^    quas   litteras    et    omnem    earum  efFectum  prout  sunt, 

irritas  decreuimus  et  inanes  et  nullius  deinceps  penitus  existoro 

uoluimus  roboris  uel  momenti.     Quocirca  discretioni  uestre  por 

apostolica    scripta   mandamus,    quatenus  uos  uel  duo  aut  uniis 

uestrum  per  uos  uel  per  alium  seu  alios  eundem  Albertum  \\o\ 

])rocuratorem   suum    eins    nomine    in   corporalem    posBi^BAionom 

dicte  parrochialis  ecciesie  in  Waidhouen,    iuriimi    et   porlinon 

tianim  eiusdem  inducatis   auctoritate    nostra    et    defcMiilHlin   in- 
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ductum  amoto  ab  ea  quolibet  dctentorc  facientos  sibi  de  ipsius 
ecclesie  fructibus,  redditibus,  prouentibus,  iuribus  et  obuentio- 
nibiiB  uniucreis  integre  rcsponderi,  non  obstantibus  omiiibus 
supradictis  seu  si  prefato  episcopo  uel  quibu»uis  aliis  commu- 
niter  uel  diuisim  ab  eadcm  sit  sedc  indultuiii  quod  intcrdici, 
suspendi  uel  exeoinmuDicari  non  possint  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressain  ae  de  iierbo  ad  uerbum  de 
indulto  huiusmodi  mentionem,  contradictores  auetoritatc  nostra 
appellatione  postposita  compescondo.  Datum  Auinionis,  VT.  idus 
Nouembris,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

E.  de  Valle.  A.  Raynaldi. 

Orig.,  Pgt.,  Rnhfingeiide  Bulle,  k.  k.  geh.  Hnii»-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 
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1324,  14.  December,  Avignon.  Johann  P/efferhard,  Chorherr  von 
Constanz  und  päpstlicher  Caplan ,  beauftragt  unter  Insertion  der  be- 
treffenden liulUn  den  liischof  .  .  ,  von  Passau,  den  vom  Papste  zum 
Pfarrer    zu    Waidhofen    bestdlten    Albert    gen,    Griessemberger    in    seine 

Ifarre  einführen  zu  lassen, 

Reuercnflo  in  Christo  patri  dorn  ine»  .  .  ,  doi  gracia  epi- 
scopo Patauicnsi  et  oninibus  aliis  et  singidis  quoruin  interest 
uel  intcrcrit  et  quos  infrascriptuni  negotium  tangit  uel  tangerc 
p<»terit  qu(unodoIibet  infuturum,  Johannes  PfeflFerhardi  canonicus 
ecclesie  Constanticnsis  domini  pape  capellanus,  executor  ad 
infrascripta  una  cum  infrascriptis  collegis  nostris  a  sede  apo- 
stolica  dc})utatuö  salutem  in  domino  c^t  mandatis  apostolicis  fir- 
mitcr  obcdirc.  Litteras  sanctissimi  patris  et  domini  nostri  do- 
mini Johannis  diuina  prouidentia  pape  xxii.  presentatas  nobis 
coram  notario  ot  tcstibus  infrascriptis  pro  paHe  discreti  viri 
Alborti  flicti  (iricssj'mhcrgcr  rcctoris  parrochialis  ecclesie  in 
AVaidhoueii  Patauii?nsis  diocosis,  unam  cum  tilis  sericis  et  aliam 
cum  Hin  canapis  »»t  uoris  bullis  ])lumbeis  ipsius  domini  pape 
hullatas,  ivm  uitiatas,  mm  cancellatas,  sed  omni  uitio  et  suspic- 
tinin»  (I)  carrntt's  nos  recepisse  noueritis  quarum  litteranmiy 
illius  uidclicrt  cum  tilis  sericis  tenor  sie  incipit: 

F<)lp:t  nun  die  Bulle   ddo.  1324,  8.  Nov..  1'" 

If'ihiinjr  df*r  Ptarre  Waidhofen  an  AlK" 
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Item  tenor  alterius,  uidelicet  cum  filo  canapis  tenor 
sie  incipit: 

Folgt  nun  ein  AuBzug  des  päpstlichen  Auftrages  ddo.  1324,  8.  Nov., 
Avignon  (Nr.  557),  an  die  Aebte  von  Admont  und  Seitenstetten,  betreffend  die 
Einführung  des  oben  bestellten  Pfarrers. 

Quibus  quidem  litteris  receptis^  uisis  et  diligenter  inspec- 
tis  ipsas  eoram  nobis  legi  feeimus  per  notarium  memoratum 
et  pro  parte  dicti  Alberti  fuit  nobis  huniiliter  supplieatum,  ut 
ad  executiouem  predicti  mandati  apostolici  proeedere  dcberemus 
iuxta  traditam  seu  directam  a  sede  apostolica  nobis  formam. 
Nos  igitur  Johannes  executor  prcfatus,  uolentes  ad  instantiam 
ipsius  mandatum  apostolicum  supradictum  nobis  in  hac  parte 
directum  reuerenter  exequi  ut  tenemur,  eundem  Albertiun  in 
corporalem  possessionem  eiusdem  parrochialis  ecclesie  in  Waid- 
houen,  in  quantum  et  prout  ex  forma  dictarum  litterarum  apo- 
stolicarum  possumus,  inducimus  et  discretum  virum  Nicolaum 
Alaniliene  (?)  eins  nomine  per  nostrum  birretuni  de  dicta  ec- 
clesia  presentialiter  inuestimus  ac  eundem  Albertum  uel  pro- 
curatorem  suum  predictum  eins  nomine  in  huiusraodi  corporalem 
possessionem  ipsius  ecclesie  iuriumque  et  pertinentiarum  ipsius 
decemimus  personaliter  inducendiun,  amouentes  et  amoueri  de- 
cernentes  exinde  qucmlibet  detcntorem,  monemus  quoque  tenore 
presentium  pro  primo,  secundo  et  tercio  pcremptorie  generaliter 
omnes  et  singulos  suprudictos  et  alios  quorum  interest  uel 
intererity  cuiuscunquc  status,  gradus,  ordinis  uel  conditionis 
existant  et  quos  prcsens  negotium  tangit  aut  tangere  poterit 
quomodolibet  infuturum,  uobisque  et  uestrum  cuilibet  in  uirtute 
sancte  obedientie  auctoritate  qua  fungimur,  et  sub  excommuni- 
Cjitionis  pena  districte  precipiendo  maudamus^  quatinus  infra 
sex  dierum  spatium  a  presentatione  seu  denunciationc  presen- 
tium uobis  facta  immediate  sequentes,  quorum  duis  pro  primo, 
duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  uobis  uniuersis  et  singulis 
pro  tertio  et  pcremptorio  termino  ac  monicionc  canouica 
assignamus,  eundem  Albertum  uel  prociu-atorem  sumn  eins 
nomine  in  rectorem  predicte  ecclesie  in  Waidhouen  sibi  per 
dictum  dominum  papam  collate  recipiatis  et  etiam  admittatis 
ipsumque  permittatis  paciiica  illius  iurium  et  pertinentiarum 
eins  possessione  gaudere  ac  eidem  Alberto  uel  dicto  eins  pro- 
curatori  pro  eo  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  redditibus,  prouen- 
tibus,    iuribus    et    obuentiouibus    uniuersis,    prout    ad    uos    et 
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aestnim  quemlibet  coiumuniter  ael  diuisim  pertinet,  integi^ 
respondere  faciatis,  nee  eidem  Alberto  quominus  predictara 
ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  integre  ac 
paciiice  assequatur  et  paeifiee  ualeat  possidere,  impedimentum 
aliquod  prestctis  per  uos  uel  alium  seu  alios  publice  uel  oc- 
culte,  nee  impedientibus  ipsuni  Albertum  super  premissis  in 
aliquo  aut  impedientibus  ipsum  dantes  scienter  auxilium,  con- 
silium  uel  fauorem,  nisi  infra  predictiun  terminum  a  die  scien- 
tie  computandum  a  contradictione,  rebellione,  impedimento, 
turbatione^  aiixilio^  cousilio  et  fauore  huiusinodi  omnino  desti- 
teritis  et  maudatis  nostris  immo  uurius  apostolicis  in  hac  parte 
cum  eifectu  non  parucritis,  exnunc  prout  extunc  in  hiis  scriptis 
singulariter  in  singiilos  canonica  munitionc  premissa  excommu- 
nicacionis  scutentiani  promulganiuä.  Vobis  uoro  doniine  episcope, 
quem  ob  reuerentiam  uestre  dignitatis  nohnuus  pretatis  nostris 
sententiis  sie  ligari  si  contra  premissa  uel  aliquod  premissorum 
feoeritis  publice  uel  occulte,  exnunc  jirout  extunc  prefata  mo- 
uitioue  premissa  ingressum  eeclcsie  interdicimus  in  hiis  scriptis, 
si  ucro  predictum  interdictiuii  per  ali<is  sex  dies  profatos  sex 
imme<liate  sequentes  substinucritis  in  non  reuocundo  quod  contra 
premissa  feccritis,  vos  eadem  mouicione  premissa  in  hiis  scrip- 
tis suspendimus  a  diuinis,  verum  si  prefatas  interdicti  et  suspen- 
siunis  scntentias  per  alios  sex  dies  prefatos  xii  immediate 
sequoiiti^s  substinucritis  quod  absit,  animo  indurato,  eadom 
monitione  piiimissti  in  hiis  scriptis,  quia  crescente  coutumaeia 
cresctTo  debet  et  pena,  vos  exnunc  i)rout  extunc  excommuni- 
i'utionis  sententia  ]n(n)odanuis ,  absohicione  omnium  et  singulo- 
nini  t|ui  suprascript4\s  et  infrascriptas  nostras  senteutias  uel 
('arum  aliquam  inourrerint,  quoquomodo  nobis  et  superiori 
nosti'o  (nntunnnodo  ivsoruata.  Prefatas  quoque  litteras  apostoli- 
niH  v\  Iniuc  nostruiu  processum  uoluinus  pcnes  eundem  Alber- 
Imii  ut'l  ])rocuratomu  suum  remanere  et  non  per  uos  uel 
iicmIiiuii  :ili(|ucin  aut  quonuüs  alium  extraneiun  contra  ipsius 
Allinti  tu'l  oius  juiuMiratoris  uoluntatem  quomodolibet  detineri, 
ruiitrarituu  mMt»  laiMiMaes  pretatis  seutentiis  per  uos  latis  ipso 
iMcto  pri^rata  rauonira  luoniticuie  premissa  uolumus  subiacerc. 
MMiulaiiius  tjunrii  i'iilrm  Albertt»  et  jn-ocuratori  suo  ut  uobis, 
>ii  |MtioritiN,  lariaiil  uestris  tarnen  8umi)tibu8,  copiam  de  pre- 
iiiinrtis.  ('»»iniim  nun  ail  i^xreutionem  huiusmodi  ulterius  facien- 
ilinii  nnii   |MtriMiiimrt  quo  ad  presi'us    inibi   personaliter  Interesse, 
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aliis  in  Romana    curla    negotiis    prepediti,    venerabilibus  viris 

dofflinis  .  .  .    dccano    et   .  .  .    thesaurano    Ardacensi   ac    .  .  . 

plebano  in  Wienna  diocesis  Patauiensis  ecclesiaiiim ,  quibus  et 

eomm    cuilibet    insolidum    super    cxecutione    predicti    mandati 

apostolici  et  nostri  tenore  presentium  committimus  uices  nostras 

donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas^  eis  et  singulis  eorum 

auctoritate  qua  fungimur  in  hac    parte   sub   excommunicationis 

pena    quam    exnunc    predieta    monitione    premissa   in  eos    et 

eorum  quemlibet  ferimus  in  hiis  scriptis,  si  ea  que  eis  in  hac 

parte  committimus,  neglexerint  aut  contempserint  contumaciter 

adimplere,    districte  precipiendo  mandantes,    quatinus  ipsi  uel 

eorum  alter  qui  a  predicto  Alberto  uel    eins  procuratore  fuorit 

requisitus,    ad    dictam    parrochialom    ecclosiam    in  Waidhouen 

p^rsonaliter  accedentes  et  prcdictas  litteras  apostolicas  et  hunc 

^  nostrum  processum  et  omnia  et  singula  in  eis  contenta  ad  illo- 

rum  quoiouu  intorest  uel  intercrit,  in  predieta  occlesia  et  alibi 

prout  expediuns  fiierit,  notitiam  deducentcs  et  eundem  Albei*tum 

uel  procuratorem  suum  cius  nomine  in  corporalem  possessionem 

eiusdom  ecclesie  ac  vniuersorum  iurium  et  pertinentiarum  eins 

auctoritate  nostra  imnio  potius  apostolica  inducant  et  defcndant 

inductum,    anioto    ab    ea    quolibet  detentorc  quem  nos  exnunc 

etiam  ammoucuius  et  denunciamus  amotum^  sibique  faciant  uel 

eidera  prociu^atori  pro  eo  de  ipsius  ecclesie   fructibus,    rodditi- 

bus,  prouentibus,    iuribu8   (3t   obuentionibus  uniucrsis  plene  et 

iutegre    responderi,    et  nicliilominus  omnia  et  singula  nobis  in 

hac  parte  commissa  prout  et  quando  expediens  fuerit,  plonarie 

exequatur,    ita  tarnen   quod  in  preiudicium  dicti  Alberti  nichil 

iialeat    attemptare,    ncc  circa  suprascriptas  sententias   per    nos 

latas  absoluendo  uel  suspendendo  aliquid  immutare,  et  si  con- 

tingat  nos  in  aliquo  super  premissis  procedere,  non  intendimus 

propter  hoc  commissionem  prcdictam  in  aliquo    reuocaro,    nisi 

de  reuocacione  huiusmodi  specialis    et   expressa  mentio  habea- 

tur.    Per  processum  autem  huiusmodi  nolumus^  nee  intendimus 

nostris  preiudicare  col legis  quominus  ipsi  uel  eorum  alter,  ser- 

uato  tarnen  hoc  nostro  processu,    possint  in  huiusmodi  negotio 

procedere    prout   ipsis   uel    eorum  alteri  uisum  fuerit  expedire. 

In  quorum  omniiun    testimonium    et   predicti  Alberti   cautelam 

presens  iustnunentum   publicum   seu   processum   per  notarium 

infrascriptum  scribi  et  publicari    mandauinms    et    nostri    sigilli 

appensione    muniri.     Datum    et    actum    Auinionis    in    hospicio 
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habitationis  nostre  sub  anno  natiuitatis  domini  millesimo  tre- 
centesimo  vicesimo  quarto,  indictione  septima,  die  quartadecima 
mensis  Decembris,  pontificatus  dicti  domini  Johannis  pape  xxii. 
anno  nono,  presentibus  discretis  viris  Conrado  rectore  ecclesie 
sancti  Johannis  in  Essigen  et  Werhnero  (!)  do  Mittelhus  cle- 
rico  ac  Conrado  dicto  Weggschic  (?  —  it?)  Augustensis,  Basi- 
liensis  ot  Constantiensis  diocesum  testibus  ad  premissa  uocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Nicolai  de  Fractis  clericus  Gaietanensis 
diocesis,  publicus  apostoliea  et  imperiali  auetoritate  notarius 
prcsentationi  predictärum  litteranim  apostolicarum  et  omnibus 
aliis  et  singulis  supradietis  per  prefatum  dominum  executorem 
factisy  prolatis  et  habitis  una  cum  predictis  testibus  anno,  in- 
dictione, die,  mense  et  pontificatu  predictis  presens  interfui  et 
ea  omnia  et  singula  de  mandato  et  auetoritate  sepedicti  domini 
executoris  scripsi  et  in  hanc  publicani  fonnam  redegi  mooque 
signo  consueto  signaui  rogatus  (S.  N.). 

Orig^.,  Pgt. ,  anhängPTidos  vorletztos  Sigol ,  k.  k.  gfh,  Hans-,  Tlof-  und 
Staatsiirchiv  zu  Wien. 

559. 

1326,  2.  Februar,  Uhnerfeld.     Friedrich  in  (Unter-:)   Thal  verseht 

seinen  Hof  daselbst  ^    den    er  bereits  für  10   Pfund    Wiener  J  fennige  an 

Bischof  Konrad  II L  von   Freising  verpfändet  hatte,  neuerdings  für  weitere 

36  l^und  an  dessen  Amtleute  von    Ulmerfeld, 

Ich  Friderich  in  dem  Tal  vergib  vnd  tun  chunt  allen  den 
die  discn  brief  sehent  od(M*  hoi-nt  lesen,  daz  ich  mit  aller  mei- 
ner chinde  gütlichem  willen  vnd  gunst  auf  meinen  hof  in  dem 
Tii\  den  ich  auch  vormalen  vursaczt  han  meinem  hei*n  bischof 
Ohunraden  (lern  got  genade,  für  zehen  pfunt  Wienner  j)fenninge 
vnd  für  fümf  niut  gctraidcs ,  drei  rokken  vnd  zwen  habern, 
Von  d(^n  aniptleuteii  zc  Vdmaruelt  genomen  vnd  eutlehcnt  han 
sechs  vnd  (h-eizzicli  pfunt  alter  W'iuner  pfenning  der  mih  Pcrn- 
liart  gai-  gewort  hat,  viid  doch  mit  sogtanor  boschaid<niheit  daz 
ich  (l(;n  8(;lbcu  hof  v'ir  iar  inne  haben  sol  vnd  allev  iar  da 
von  diciucn  gen  Vdinanudt  in  die  chamer  an  saiul  Georin  tilg 
vitTZiilu^i  Schilling  alter  AVinncr  pfonning  an  den  dienst  der 
vonnalcn  dar  auf  gelegt  ist,  z(*  ne\Vn  pfenning  in  dem  henvest. 
Swo  ich  den  vorgenanten  dienst  versaezze,    so    sol    man  mich 


145 

dar  vmb  n&ten  als  ander  meins  hern  vrbors  leut.  Ich  sol  auch 
die  weille  den  vorgenanten  meinen  hof  nindert  hin  vailen,  noch 
an  dheiner  stat  verchumem,  vnd  swen  sich  die  vir  iar  vergent 
80  sol  mir  mein  herre  der  bischof  oder  sein  amptleut  her  z^ 
gfeben  nach  der  vii*  manne  rat  vnd  wisung  die  wir  dar  z^  ge- 
nomen  haben  die  auch  hie  benenet  sint,  Götfrides  des  lant- 
rihter  von  Ch&nratsheim  vnd  Wolfhartes  von  Fribrechsteten 
die  meinem  hern  genomen  sint^  vnd  Marquardes  von  LAchsnek 
vnd  Chunrats  des  Pratter  die  ich  mir  dar  z^  genomen  han. 
Waer  aber  daz  sich  die  niht  gesamnen  mSchten,  so  s&llen  si 
einen  gemainen  man  nemen  vnd  swas  der  da  mit  denn  t&t, 
des  sol  ich  mih  genügen,  vnd  wan  ich  nicht  aigens  insigels 
han,  ze  vrchfind  diser  sache  gib  ich  disen  brif  versigelten  mit 
QStfrides  von  (!)  Aneuelt  des  purggrauen  ze  Vdmaruelt,  mit  Mar- 
quardes von  Lfichsnek  vnd  mit  Hermannes  des  Hcsibs  insi- 
gelen  dev  si  durch  mein  bet  an  disen  brief  gelegt  habent  der 
geben  ist  ze  Vdmaruelt,  do  man  zalt  von  Christes  gepfird  drev- 
Behen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumften  vnd  zwaintzi- 
kistem  iare,  an  Vnser  fra^ntag  zder  Liechtmisse. 

Orig.,  Pgt,    3  anhän^nde  Sigel ,   k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv sn  Wien. 

560. 

1326,  7.  August,  Oberwelz.      Ulrich   GrAher,  Bürger  zu  Judenhurg, 
giht    dem  Bischöfe  Konrad    von  Freising    seine  freieigene    Schwaige  im 
Hintereck  auf  und  nimmt  sie  von  ihm  wieder  tu  Ijchen, 

Ich  Vlrich  Grftber  burger  von  Judenburg  vergib  vnd  tun 
chunt  allen  den  die  disen  brif  sehent  oder  h6rnt  lesen,  daz  ich 
willichlichen  vnd  mit  verdahten  mfit  meinem  gnaedigcn  heiTcn 
dem  ersamen  hern  Chunr.  von  Chlingenberch  erweiten  vnd  be- 
staeten  bischof  ze  Frisingen  in  sein  haut,  im  vnd  seinem  gots- 
hous  ouf  gegeben  han  ein  swaig  dacz  Hinderek  dev  vor  mein 
rehtez  aigen  ist  gewesen,  vnd  han  dar  nach  die  selb  swaig  von 
minem  vorgenanten  hern  enpfangcn  ze  rehtem  leben,  also  daz 
ich  vnd  alle  mein  erben,  svn  vnd  töchter,  die  ez  ze  recht  erben 
sfillen  hinnan  für,  daz  selbe  gut  nah  lehens  reht  enpfahen  vnd 
inne  haben  suln  von  minem  hern  dem  bischof  vnd  dem  gots- 
hous  ze  Frisingen,  vnd  dar  vber  gib  ich  disen  brief  mit  minem 
hangenden  insigel   versigelten.     Des    sint    euch    getziugen    die 

FoateA.  Abtklg.  U.  Bd.  XXXV.  10 
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erbem  hem  ginff  Levtolt  von  Scho^^lbercll  probst  ze  Ardaeher, 
her  Erache  von  Alczai  probst  ze  Werdse,  her  Nyclaus  priester 
schaffer  ze  Welcz,  her  Albrecht  von  Chlingenberch ,  her  Her- 
man  von  L^benuels,  her  Friderich  von  Weltz  ritter  vnd  Vlrich 
Silbcrchnoll,  Peter  Heller  vnd  Reicher  Chrael  bui^er  ze  Welcz 
vnd  ander  pidorb  levt  genfig.  Daz  beschach  ze  Welcz,  do  man 
zalt  von  Christes  geburd  drevtzehenhundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  fumften  vnd  czwainczigisten  iar,  an  sand  Affren  tag. 

Orig.,  Pgt,  nnliängendes,  ziemlich  abgeplattetes  Sigel,  k.  Reichdarchiv 
sn  München. 

561. 

1826,  6.  September,  Ebersdorf.  Weikart,  Heinrich  und  GoUft-ied 
von  HirachaUtten  Gebrüder  verkaufen  Natural-  und  Geldgülten  auf 
einem  Lehen    su  Deindorf   an  Reimhrechi   von   Kberadorf  um   22  Pfund 

Wiener  Pfennige. 

Ich  Weichart  vnd  Hainreich  vnd  ich  Gßtfirit  di  prüder  von 
Hortstetten  wir  vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den  di  disen 
prief  lesent  oder  hörnt  lesen,  di  nv  lebent  oder  her  nach 
chunftich  siut^  daz  wir  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  zeitigem 
rat  vnd  mit  gesampter  hant  vnd  ze  den  zeiten  do  wir  iz  wol 
getvn  mochten,  vnd  mit  aller  vnserr  erben  gfitem  willen  vnd 
gunst  verchauft  haben  vnsers  rechten  lehens  dreyzzich  metzzen 
waitzzes  di  da  ligent  datz  Teymendorf  ovf  ainem  lehen  der 
dreyzzich  phenning  leichter  ist  danne  prehwaitz,  vnd  ovf  dem 
selben  lehen  ain  phunt  phenning  geltes  vnd  da  selben  sechs 
Schilling  Wienner  phenning  geltes  vnd  allez  daz  weisaet  daz 
dar  ZV  gehört,  dem  erbern  herren  vnserm  herren  hern  Reym- 
prechten  von  Eberstoi^f  oberistem  chamerer  in  Osterreich  vnd 
seiner  hovsvrowen  vrowen  Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben 
ze  Versetzzeil ,  ze  vorchauffen  vnd  ze  geben  swem  si  w^ellent, 
vnd  iillen  im  frumen  da  mit  schaffen  als  iz  in  wol  chom  vnd 
tX'g,  vmb  zwai  vnd  zwaintzzich  phunt  Wienner  phenning  der 
wir  H'cht  vnd  redleieh  sein  gewert,  vnd  loben  ovch  dem  vor- 
j^tmimten  h(*ni  Keyniprechten  vnd  seiner  hovsvrowen  vrowen 
Katlireyn  vnd  alUjii  ir  paider  erben  vber  daz  vorgenant  gfit 
rechten  selierm  als  dez  lanch^a  recht  ist  in  Osterreich,  fvr  alle 
.•msprach.  Vnd  dar  vber  so  geben  wir  dem  vorgenanten  vnserm 
herren    hern    Reymprechten    vnd     seiner    hovsvrowen    vrowen 
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Kathreyn  vnd  allen  ir  paider  erben  disen  prief  ze  ainem  sich- 
tigen vrchund  vnd  ze  ainem  waren  gezevg  diser  sach  versi- 
gelten mit  vnsem  insigcln.  Dez  sint  gezevg  Dietreich  von 
Stadlawe,  Hekche  von  Aspam,  Pilgreim  Reymprechtcs  svn  ovf 
dem  Gang  datz  Eberstorf  ze  den  Zeiten  purkgraue  datz  Ent- 
zcstorf  y  Vlreich  der  Ryedmarchor  ze  den  zciten  piirgraf  datz 
Portz  vnd  ander  frvm  levtte  genfich  den  disev  sach  wol  chunt 
ist.  Diser  prief  ist  geben  datz  Eberstorf  da  von  Christes  ge- 
burt  ergangen  warn  drevzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
fvmf  vnd  zwaintzzigistem  jar,  an  dem  Phinztag  nach  sant 
Gilgen  tach. 

Orig.,  Pp^.,  3  anhiing^onde,  st«irk  verletzte  Si^el,  landscli.  Archiv  zn  Wien. 


562. 

1325«  4.  November,  Waidhofen.  Karl  der  Rech  von  Lufienherg 
verzichtet  auf  alle  Ansprüche  an  die  seitens  Meiner  Fran  Christina  von 
ihrem    ersten    Gatten    ihm   zugebrachten    Güter  zu  ^Ludwigeandt/f     Tohfr- 

stetten,  Steinkell-er  u,  «.   w. 

Ich  Carl  der  Rech  von  Luffenberch   vergihe   offenlich   an 

rlisem    prief  vnd    tun    kunt    allen    den    die    in    ausehent    oder 

hörent  lesen,  daz  ich  mich  gen  meinem  gnädigen  herren  hem 

(.^hflnrad    von    Clingenberch    erweitem    vnd    bestättem    bischof 

ze  Frisingen  vnd  gen  seinem  goczhause  ze  Frisingen  der  nach 

geschribenne   lehen ,    leute  vnd  guter  vnd  swaz  darzv   gehört, 

ze  velde  vnd  ze  dorfe,    gepawen    oder    vngepawon,    ganczlich 

vnd  g^r  verzihe  vnd  verzigen  han,  vnd  ausser  mich  der  selben 

guter  vnd  levte  dv  mich   anchomen    sint   von    frawen  Cristein 

weilent   meiner   wirtenne    vnd  dv  si  von    irem    vordem    wirte 

hern  Hurtweig  sälig  dem  Wasner  mit  gemachte  ze  ainem  leip- 

tingc  anchomen  waren,    vnd    erkenne   daz  ich  darzv  dehainen 

fug,  wech  oder  vordnmge  nach  rehte  solt  noch  mäht  gehaben, 

vnd  sint  du  selben  guter  benant,   des  ersten  ze  Ludwigcs  ode 

ain  lehen ,  ze  Tobersteten  auf  dem  perig  ein  lohen ,  da  selben 

auf  dem  Stainchcller  ein  hof ,  da  selben  in  dem  Frcythofe  ain 

lehen,  ze  Waldemansdorf  ain  hübe,    in  dem  Erlach  ein  lehen, 

an  dem  Aigcn  in  der  Zauclie  ain  lehen,  an  der  Hube  ain  hftbe, 

auf  dem  Hungersberg«}    ain   hftbe   vnd    auf  dem  Schftnenpuhel 

zwai    lehen,    vnd    darzft  von  gnaden  vnd  durch  dienst  die  ich 

10* 
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im  vnd  seinem  goczhause  immer  g^ern  tfin  wil,  vnd  oach 
darumb  ob  ich  dehain  reht  gehebt  hetti  (!)  ze  den  vorgenan- 
ten gfitern  vnd  levten,  git  er  mir  fünf  vnd  drissig  phunt 
Wienner  phenninge  der  ich  auch  g&nczlich  von  im  vnd  sinem 
goczhuse  ze  Frisingen  geweit  pin.  Vnd  daz  ich  oder  ieman 
furbaz  von  minen  wegen  an  den  voi^schribenne  levten  vnd 
g&tem  du  in  vnd  sein  goczhaus  ze  Frisingen  mit  allem  reht 
angehSrent,  irre,  beswäre  oder  bekrenche,  darumb  ze  ainem 
vrkAnde  der  warhait  vnd  bed&htnusse  gib  ich  im  vnd  sinem 
goczhause  disem  (!)  prief  versigelt  mit  minem  vnd  mit  mins 
lieben  herren  hem  Johans  von  Capelle,  hem  Hainrichs  von 
R5tenberg  vnd  der  beschaidenne  ritter  hem  Härtnits  des  Kul- 
wers  vnd  hem  Alrans  (!)  des  riliters  von  Amsteten  insigel  di 
daran  hangent,  die  ach  baide  herre  Härtnit  vnd  herre  Alran 
der  selben  sache  vnd  berihtunge  niitter  vnd  taidinger  sint  ge- 
wesen. Wir  Johans  von  Capelle,  Hainrich  von  RAtenberg, 
Härtnit  der  Kiilwer  vnd  Alran  der  rihter  von  Amsteten  durch 
lieb  vnd  bete  des  erbem  ritters  hern  Carln  des  Rehen  vergehen 
wir,  daz  wir  vnserv  insigel  haben  gelait  an  disem  prief  z& 
ainer  merer  sicherhait  vnd  vrkunde  als  hie  vor  geschriben 
stat.  Daz  beschach  vnd  wart  dirre  brief  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  gotes  geburte  druczehenhundcrt  jar,  darnach 
in  dem  fünf  vnd  zwainczigosten  jar,  an  dem  Mäntage  nach 
Aller  hailigen  tach. 

Orig. ,  Pgt.,    6  anhängende,  meist    verletzte    Sigcl,    k.  k.  geh.  Haus-, 
Hof-    und    Staatsarchiv    zu   Wien. 


563. 

1326,    8.  Jänner,    Oberwelz.      Oriolf  Pruederl,    Bürger  tu  ScMad- 
ming,    verkauft    dem  Pfleger  Nyklaa    von   Oberwelz    seine    Schwaige   im 

Krumpeck  daselbst  um  48  Mark  Silbers. 

Ich  Artolf  Pruederl  purger  zu  Sledmig  vergib  offenleichen 
an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den  di  in  hörend  oder 
sehout  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahten  muet  vnd  mit  guetem 
willen  mein  vnd  meiner  hausvrauwen  vnd  aller  meiner  erben 
verehawft  han  dem  erbem  manne  hern  Nyclan  von  Welcz 
amptniau  vnd  phleger  zu  Welcz  vm  zwairmin  funfzech  march 
silwers  gewegens  Wieuis  gewigs  des  er  mich   mit   rehter  wage 
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gar  vnd  genczleichen  gewert  vnd  verriht  hat,    ein    swaig    deu 

gelegen  ist  in  dem  Chrumpek  ob  Oberwelcz    da  auf  gesezzen 

ist  Hertli  Wolfleins    sun  pei   dem  Valtar,    vnd    tar  (!)  zue  ein 

reut  vnd  swaz  zu  der  swaig  vnd   zu  dem    reut   geh6rd,    swie 

daz  genant  sei,    haus  vnd  hof,  holcz,  acher  vnd  wismat,    auz- 

vart  vnd  waide,  stoch  vnd  stain,  gesuecht  vnd  vngeschuecht  (!), 

gepaun  vnd  vngepaun,    mit  allen  den  eren,  rehten  vnd  nuzen 

jds  ich  ez  her  pracht  han  vnd  chauft   han  von  Seifriden  hem 

Offen  sun  von  Winchleren  vnd  allen  sein  erben,  vnd   han  daz 

selbe   guet  aufgeben    meim   liebem    herren   hem  Chunrat  dem 

ersam  pischolf  von  Vreising  der  daz   guet  zereht  leihen    schol, 

vnd  sol  daz  vorgenante  guet  zu  scherben  vnd  zu  versprechen 

vor  aller  ansprach  vnd  ze  uertreten  an  aller  stad  als  reht  vnd 

gewonhaid    ist   in  dem   lande   zu  Steyger  (!)  dem  vorgenanten 

hem  Nyclan  amptman  zu  Welcz    oder  swem  er  daz  gued  ver- 

chauft.     Taet   ich   des   niht,    swelhen  saden  (!)  der  saelwe  her 

Nycla  oder  swer  von  im  daz  vorgenant  gued    chaeuft   vnd   da 

von  chain  schaden  naem,  den  schol  ich  im  vnd  alle  mein  erben 

abtuen    vnd    schullen    den    haben    auf  mir    vnd    tacz  (!)  mein 

treuwen  vnd  auf  allen  deu  vnd  ich  han  swa    daz    sei  gelegen, 

vnd  schol  ich  dacz  Oberwelcz  in  ein  offenz  kasthaus  (!)  varen 

vnd  laisten  auf  mein    schaden  nach    inligens    raeht    als    lange 

vncz  in  der  schade  werd  ab  gelaet.  Vnd  taz  im  daz  ganz  vnd 

vnzebrochen     peleibt,     darüber    gib     ich    im    disen    prief  zu 

vrchun   (!)   der    warhait    der    versigelt    ist    mit    meim    anhan- 

gentem    insigel.     Dez    sind   gezeugen    her  Fridreich    purgraue 

zu  Welcz,    Velreich    der    SilberchnoUe ,    Eberli    am    Marcht, 

Perchtolt  der  Schuelor,    Ruepli  der  sneider,    Ottel  der  Sturer, 

Chunrat    der    Tanzer,    Ottel    der    Swertzel    vnd    ander    erber 

leut    gunueg    (!).      Der    prief    ist    geben    dacz    Welcz    nach 

Christes    gewiu'd    vber    dreuzehen    hundert    iar,    dar    nach    in 

dem  segs  vnd    zwainchisten    iar,    des    naesten  Mitechens  nach 

Perhten  tag. 

Orig.,  Pg^,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 
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564. 

1326,  8.  Jänner,  ....      Oriolf  der  Pruederl   von  Schladming    8andH 

Bischof  Konrad  von    Freising    eine    Schwaige    am    Krumpeck    bei   Weh 

aufj    welche    er  an  den  freising,  Pfleger  Nikolaus  von   Weh  um 

48  Mark  Silbers  verkauft  hatte. 

Mcim  lieben  vnd  genaedigen  herren  heren  Chvnrad  dem 
ersam    vnd    lobsam   furstcn   pyscholf  zu  Vreysing   enpeud    ich 
Artolf  der  Pruederl  purger  zuSledmig  mein  dienst  mit  ganczcn 
treuwen.     Höre,  mit  disem  prief  sent  ich  eu  vnd  verzeih  mich 
vnd  gib  eu  auf  von  mir  vnd  von  meiner  hausvrauwon  vnd  von 
allen  mein  erben  die  swaig  vnd  taz  (!)  reut  vnd  swaz  dar  zue 
gehoerd,  gesuccht  vnd  vngesuecht,  vnd  swie  ez  genant  sei  vnd 
als    ichz    von    euwerm    voruadem    pysscholf  Chönr.    dem    got 
genad,  vnd  euwerm  godshaus  enphangen  han  ze   rehtem  lehen 
vnd  als  ich  daz  saelwe  (!)  gucd  cheuft  (!)  han   mit  allen   den 
eron,   rchten    vnd    nuzzcn    von  Seifriden  hern  Offen    sun    von 
Winchleren  vnd  allen  seinen  erben,  vnd  ist  taz  vorgenant  guet 
vnd    vrbar   gelegen    in    dem  Chriunpek  ob  Woltz   vnd    sizzed 
dar  auf  Hertli  Wolfleins  sun  pei  dem  Valtar,   vnd   gib  eu  daz 
also    auf,    daz  ir  ez  pehalted  euwerm  gotshaus  ze  nuzzen  vnd 
zu  eron  ob  ir  weit,    oder   daz  guet  loihed  swem  ez  her  Nycla 
euwer  dien  er  vnd   amptman  vnd    phleger    zu  Weltz   verchauft, 
wand  er  von  mir  die  selben  swaig   vnd    taz    gued    chauft    hat 
vm   zwair   min  fimczch  (!)  march    silwer    gewegens    mit    allen 
Sachen,  dos  er  mich  gar  vnd  genzleichen  mit  raehtcr  wag  g«- 
wert  vnd  vcrriht  hat.     Der   pricf   ist  geben  nach  Chris tes  ge- 
purdc  (Ircuzehcnliundert.  iar,  dar  nach  in  dem  segs  vnd  zwainz- 
cliiötein  iar,  des  Mittichcns  nah  Perhten  tag. 

Orip.,  Pjrt.,  anpohängtcH  Sigel  abgeriäsen,  k.  Rcichsarchiv  zu  München. 


5(55. 

1326,    17.    März,    Waidhof en.      Bischif  Knnrad  von  Freising   über- 

h'issf    .seuit'in     ,  Gevatter'     Gotfrid    von     yAneuefd*     das     Schloas    Aliert^ 

dorf  hri  Amstt'.tten  in   Satz  mit  Belastung  von  80  Pfund   Wiener 

Pfennigen» 

Wir  duuirat  von  gotes  ß 
viid  tiiii  elmut  allon  den  d 
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lesen,  daz  wir  durch  der  dienst  willen  die  vnscr  lieber  geuatter 

66tfrid  von  Aneueld  enne  her  vnsern   voruarn   saeligeu   getan 

hat  vnd  noch  hinnan  für  vns  vnd   vnserm   gotshvs   ze  Frising 

tun  Boly    im,    sinor  wlrtinne    freien  Alheiden  vnd  allen  sinen 

erben  versetzet  vnd  yn  geantvrtt  habn  vnser    hovs  zo  Aistorf 

daz  gelegn  ist  by  Ainsteten    vnd    daz    weilcnt   vnser   voruar 

saelig  bischof  Chunrad   chovftc   von    dem  ISchafferuelder ,    daz 

selbe  hovß  Aistorf  mit  samt  gvtern  die  dar  z^  gechovfet  wurden 

von  dem  ächafferuelder ,    bosuht    vnd    vnbesüht,  habn   wir   im 

versetzet    vmb    ahtzig    pfunt  Wienner    pfenning,    also    daz  er, 

Gütfrid  von  Aneueld ,    sein  hovsfro^  vnd  sine  erben  daz  hovs 

vnd  die  g^ter  als    vorgeschi'ibn    stat   so    lange  inne  habn  vnd 

niezzen    s&llen  vntz   er  von  vns   oder  von  vnserm   nahchomen 

der  selben  ahtzig  pfunt  pfenning   gantzlich   gewert  vnd  beriht 

werde.     Swenne  daz  beschiht,    so  ist  daz  hovs  ze  Aistorf  mit 

samt  den  g^^tern  als  si  gechovfet  sint  von   dem  «SchafFürueldcr, 

vns  vnd  vnserm  gotshus  wider  ledich.  Vnd  dar  vber  ze  ainem 

vrchunde  gebn  wir  disen  brief  besigelten  mit  vnser  bostätigung 

insigel   die   wir  von  vnserm   hailign    vattor    dem   pabst    habn, 

wan  wir  vnsers  newen  insigels  noh   niht  bey  vns  habn.     Ditz 

ißt  beschehn    vnd    ist    der    brief  gebn  zo  Waidhouen  do  man 

zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehn  hundert   iar   vnd   dar   nali 

in  dem  sehsten  vnd  zwaintzgisten  iar,  an  sant  Gerdruden  tag. 

Orig.,    Pgtj  fmgehÄngica  Sigel  aUHgcriBsen,    k.  Reichsarchiv  zu  Miin- 
<*>»«*n;    Meichelbeek    U/2,    165,    Nr.   254. 


566. 

^^O,    24.    Juni,    liaok.      Hermann  von    Schwangau    revrrsirt    gegen 
^^chnf  Konrad  von   Freising  hetreff/t    der    iltm  verliehenen   Burghut.    von 

Haberberg. 

Ich  Herman  von  Öwangev  tun  chunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  vnd  vergib  oflenlich  an  disem 
■^Iben  brief,  daz  ich  mich  han  lazzcn  gnfigen  von  minem  herren 
«Wchof  ChAnrat  ze  Frisingen  an  der  burchute  die  man  Perh- 
^W^e  dem  Colweggen  ze  rehter  burchute  ze  Haberberch  gege- 
Jukt.  vnd  sol  mit  mins  herren  ampte  vnd  mit  sincm  chasten 
Senn  han,  er  empfelhe  mirs  <ianne  sunderbar.  Ich 
cUe   ich   minem  herren  gelobt  han  minen  brief 
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zc  gebenne  hie  zwischen!  sant  Jacobs  tag  der  nv  nähst  wirt^ 
an  dem  ich  mich  verbinde  mit  minem  aide,  ob  ich  dehainen 
schaden  in  des  gotshaus  von  Frisingen  dienst  nim  ald  in  mins 
herren  der  denn  bischof  ist,  daz  ich  vnd  min  erben  vnd  enhain 
min  diener  den  selben  schaden  vf  der  vorgeschribenn  burch 
ze  Haberberch  niht  haben  suln,  noch  ime  oder  sinen  nachomen 
darumb  niht  vorhaben  snln  noch  versperren.  Swa  aber  ich 
dehainen  schaden  näm  oder  min  erben  in  des  gotshaus  dienst, 
daz  sol  an  mines  herren  des  bischofes,  swer  dann  bischof  ist, 
gnaden  stan,  waz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ei^czung 
t&n  welle  vnd  swaz  er  mir  oder  minen  erben  da  für  ergeczung 
von  gnaden  tAt,  der  sol  mich  oder  min  erben  begnügen.  Ich 
lob  auch,  ob  ich  niht  enw&r,  daz  min  erben  oder  min  diener 
die  vorgenanten  burch  ze  Haberberch  minem  herren  bischof 
Cunrat  vnd  dem  gotshause  ze  Frisingen  wider  antwurt  swenn 
er  oder  daz  capitcl  ze  Frisingen  oder  sin  nahchomen  die 
burch  mit  ir  briefen  oder  mit  ir  gewissen  boten  wider  vor- 
derent,    vnd    gib    in    darumb    ze    tröster  hem  Hainrichen   von 

o 

R5tenbcrch,  heni  Hainrichen  von  Waise,  hem  Vlrichen  den 
jungen  von  Waise  minen  öhaim  vnd  minen  swehcr  hörn  Coln 
von  Flahspcrch  die  mit  samt  mir  irv  insigel  an  den  brief  den 
ich  minem  herren  dem  bischof  geben  sol,  legen  suln.  Vnd  zc 
ainem  oflFcnn  vrchund  vnd  stätegung  aller  der  dinge  so  hie  vor 
geschriben  ist,  so  geb  ich  minem  herren  dem  vorgenanten 
bischof  Cönrat  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frisingen  disen  brief 
besigelt  mit  minem  vnd  des  vorgeschribenne  (!)  mines  swehers 
insigel.  Diz  beschach  vnd  ist  dirre  brief  geben  ze  Lok  do 
man  zalt  von  gotes  geburt  drvtzehenhundert  iar,  darnach  in 
dem  öchs  vnd  zwainczigosten  iar,  an  dem  Samstag  vor  sant 
Vrbans  tage. 

Ori^.,    Tgt. ,  Ü  anhängende  Sigel,    k.  k.  geh.  Haus-,    Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

567. 

1326 ,  28.   Juni,   ....      Wulfing  von  Randeck    und   zwei    andere    Ge- 
nannte   stellen    sich    dem   frnsing.    Pfleger    zu   Ulmerfeld,    Ileinrich    von 
Roienherg,   zu  Bürgen  für  ihren    Verwandten   Otto  von  Randeck    und  im 
Betrage  von  40  Pfund  alter   Wiener  Pfennige. 

c 

Ich  Wlfinch   von  Ranndekk,    Otte  Hafner   vnd  Wolfhart 
der     Sprinczenpcch    veriehen    oflfeiilichen    vnd    tun    chunt    mit 
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disem  briefe  allen  den  die  in  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  wir 

niflem  lieben  vnd  getre'^n  freund  Otten   den  Ranndekker  von 

dem  erbem   horren   hern  Hainreichen  von  Sötenberch   pfleger 

vnd  verbeser  zden   zeiten    ze  Vdmaruelt  vmb   sAmlich   vmfög 

▼nd  vmbeschaidenhait  die  er  wider  in  an  des  gotshous  leuten 

von  Frisingen    pegangen    het   vnd  getan,   vmb   virczich   pfiint 

alter  WInner   pfenning    von   sand  Peters   vnd  sand  Pauls   tag 

der  nu  ist,  f  ber  zehen  iar  haben  auz  genomen  vnuerschaiden- 

liehen,    swas  im  an  vnser  ainem  ab  gieng  daz  sol  er  aäf  dem 

andern  haben,  vnd  auch  mit  sogtaner  beschaidenhait,  wan  wir 

vns  paidenthalb  dar  zuo  genomen  haben  die  erbern  loute  hern 

Wemharden  von  SchafFeruelt,  hern  Airamen  von  Ämsteten  vnd 

Ch&nratten  den  Pratter,  s^nn  daz  war,  daz  der  vorgnante  Ott 

vnser    frevnd    gegen    dem    vorgeschribn    hern    Hainreich    von 

R5tenberch    oder    seinem    nahchomen    an    des   gotshous  leuten 

oder  swie  ez  genannt  sei,    in   den   zehen  iaren  sich  mit  vnfög 

vnd  vnbeschaidenhait  vergäzze,    als  verre  daz  in  die  drey  die 

dar  zuo  paidenthalp    genomen   sint    oder    auz   den   dreyn   zi^n 

schuldich  sagen  mfigen,  so  sein  wir  im  oder  seinem  nahchomen 

vnd    dem    gotshous    von    Freisingen    der    vorgnanten    virczich 

pfunt  veruallen,  vnd  war  auch,  daz  in  den  vorgeschriben  zehen 

iaren  der  dreyer  ainer  oder  zifrn  die  wir  baidenthalp  dar  f ber 

genomen  habn  vnd  auch  penant  sint,    stürben,    so   sol  man  ie 

an  ains  stat  ayn  andern  der  als  gut  ist,  wider  dar  f  ber  nemen. 

Vnd  daz  im  daz  stät  vnd   vnczerprochen   von    vns    beleih,  so 

habn  wir  im  disen  offen  brief  gebn   ze   ainem    vrchunde   diser 

Sache  mit  Wlfings  von  Ranndckk  hangendem  insigel  versigel- 
ten, der  geben  ist  do  von  gots  gepurd  ergangen  waren  dreu- 
zehenhundcrt  iar  vnd  darnach  in  dein  sechsvndczwainczigisten 
iare,  an  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  abent. 

Orig.,  Pgt.,  aiih&ngended  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zn  Wien. 

568. 

1826,  6.  Juli,  Waidhofen.  Heinrich  von  ,Wintholcz^  reverairt  geyen 
das  Bisthum  Freising  betreffs    des  am  ^IHilnberg^  iftm    und    seiner  Frau 

Adelheid  auf  Lebenszeit  verliehenen  Hofes, 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  chund 
ich   Hainrich    von  Wintholcz    vnd   vergib    offenlich    an    disem 
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prief,  daz  ich  vnd  Adehait  (t)  min  housfrowe  den  hof  an  dem 
Pulnberg  da  der  Schlater  vf  saz^  der  hof  do  ledig  wart  von 
Stegraifsbach,  den  selben  hof  sol  ich  vnd  min  wirtenn  Adel- 
hait  han  vnd  messen  die  wil  wir  leben,  ze  vnserm  lebtagen, 
vnd  sweders  vnser  abgat  vnd  stirbet,  so  sol  daz  ander  den 
selben  hof  han  vnd  niezzen  die  wil  ez  lebt  Swenn  wir  ouch 
baidiu  niht  ensien  vnd  ersterben,  so  sol  der  selb  hof  an  dem 
Pulnberg  vnd  swaz  dar  z^  gehört,  ledich  sin  dem  gotshaiis  vnd 
dem  bistum  ze  Frisingen  vnd  sol  ouch  den  selben  hof  ledigen 
vnd  vnuerchummerton  vnd  lern  vinden,  vnd  vergib  an  disem 
brief  daz  ich  vnd  min  wirtenn  Adelhait  kain  reht  an  dem  vor- 
genanten hof  haben,  wan  die  wil  wir  leben  zu  vnser  baider 
lebtagen,  vnd  ze  ainem  offenne  vrchund  gib  ich  disen  brief 
besigelt  mit  minem  insigel.  Ich  han  ouch  gebeten  den  erbem 
ritter  herm  Alram  rihtcr  ze  Amstoten  der  genannt  ist  von 
Rcyggersdorf,  vnd  Hcnnan  Häsip  von  Vdmaruelt  daz  si  baid 
irv  insigel  an  disen  brief  henchen.  Ich  Alram  der  rihter  von 
Amsteten  vnd  Herman  Häsip  von  Vdmaruelt  vergehen  baid 
daz  wir  durch  b(et)  des  vorgenanten  Hainrich  Wintholcz  aller 
der  dinge  so  hie  vor  geschriben  sint,  vnseru  insigel  haben  ge- 
hencht  an  disem  brief,  der  ist  geben  ze  Waidhouen  do  man 
zalt  von  Chiistes  gebuii;  dreutzehenhimdert  iar  vnd  in  dem 
sehs  vnd  zwainczigosten  iar,    darnach  am  dem  Samstage  nach 

o 

sant  Virichs  tag. 

Orig. ,  Pgt.,    2  anhängende  Insigel,  das  3.  aljgofallen,    k.  Reichsarchiv 
zu  München, 


569. 

1326,  23.  September,  Waidhofen.   Huyo  und  Rudolf  von   Schärfen- 
herg    veryfeichen    sich  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  wegen  erlittenen 
Schadens  auf  Ersatz  desselben    mit  IßO  Mark  Aglaier  Pfennigen, 

Wir  Haug  vnd  Rudolf  von  Seharpfenberch  tun  chunt 
allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen,  vnd  verie- 
lien  offenlich  an  disem  selben  brief,  daz  wir  baid  gar  vnd 
fi^anezlich  beriht  sin  vnib  allen  den  schaden  vnd  vordenmg  die 
wir  liatlen  vnd  gehaben  mohten,  ez  war  hauptgöt  oder  schade, 
gen  dem  erwirdigem  herren  bisehof  ( -hunrat  ze  Frisingen  vnd 
gen  sinem  gotshause,  daz  wir  dez  schaden  vnd  der  vorderung 
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mit  im  vnd  sinem  gotshause  beriht  sin  lieplich  vnd  gütlich  vinb 
flehczig  vnd  hundert  march  AgUycr  pfcnning  swaz  wir  schaden 
vnd  vorderung  hatten  gen  im  vnd  sinem  gotshause  ze  Frisin- 
gen  VDCz  vf  discn  hevtichen  tach,  vnd  vcrzihen  vns  alles  des 
rehten  daz  wir  gen  im  vnd  sinem  goczhaiise  hatten  vnd  geha- 
ben mohten  von  des  genanten  schaden  vnd  vorderung  wegen, 
baben  aber  wir  dehain  vordrung  an  daz  gotshaus  ze  Frisingen 
vmb  aigen  oder  vmb  lehen  oder  vmb  levt,  der  vordrung  ver- 
cziben  wir  vns  niht  an  disem  brief,  aller  andrer  vordrung,  ez 
si  schade  oder  ansprach  oder  gät,  des  haben  wir  vns  allez 
▼erczigen  gänczlich  vnd  gar.  Vnd  daz  daz  also  stät  vnd  vn- 
czerbrochon  belibe,  so  geben  wir  im  vnd  sinem  gotshause  disen 
brief  besigelten  mit  vnsem  baider  hangenten  insigeln,  der  wart 
geben  zeWaidhouen  do  man  zalt  von  gots  geburte  druczehen- 
bnndert  jar,  darnach  in  dem  sehs  vnd  zwainczigostem  jar,  an 
dem  Ergtag  nach  sant  Matheus  tach  des  zweifboten. 

Orig.,  Pgt,  2  anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,    Hof-  und  Staats- 
arehiv so  Wien. 

570. 

1326,  27.  September,  Waidhofen.    Hugo  und  Rudolf  \)oh  Schärfeii- 

htrg   quittiren    dem  Bischöfe  Konrad    von    Freising    den     Empfang    von 

40  Mark  aus  dem  ümen  zugesagten   Schadenersatze  von  160  Mark 

Agitier  Pfennigen. 

Wir  Hang  vnd  Rudolf  von  Scharpfenberch  veriehen  offen- 
lich  an  disem  brief,  daz  wir  vierczig  march  Aglayer  pfenning 
gar  vnd  gänczlich  gewert  sien  an  den  sehtzig  vnd  hundert 
marcheu  Aglayer  die  vns  der  erwirdig  herre  bischof  Chünrat 
von  Frisingen  vnd  sin  gotshaus  schuldig  ist  von  dem  schaden 
vnd  von  der  ansprach  die  wir  an  in  vnd  an  sin  gotshaus  ze 
Frisingen  hetten.  Vnd  ze  ainem  vrchund  dirr  werschaft  geben 
wir  im  vnd  dem  gotshus  ze  Frisingen  disen  brief  besigelten 
mit  vnsem  baider  hangenten  insigeln,  der  ist  geben  ze  Waid- 
houen  do  man  zalt  von  gots  geburt  dn!iczehenhundert  jar,  dar- 
nach in  dem  sehs  vnd  zwainczigosten  iar,  an  dem  Samstage 
vor  sant  Michels  tag. 

Orig.,    Pgt^,  2  anhängende  Sigel,    k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv ssn  Wien. 
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571. 

1327«    26.    Jänner,    Gras.       Bischof    Konrad    von    Freising     täÄU 

Heinbrecht  von  Ebertdorf  seiner  Pflichten    als  Pfleger   der  Burg    Gros»' 

Entersdorf  los,  wenn  er  dieselbe  an  Heinrich^  oder  Friedrirhy  oder 

Reinbrecht  von   Wallsee  Übergäbe, 

Wir  Chänrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Frisingen  verie- 
hen  offenlich  an  disem  brief,  swonn  herr  Reinpreht  von  Ebers- 
torf  vnser  vnd  vnsens  gotshus  vost  ze  Enczesdorf  geantwurt 
vnd  ingit  hem  Hainrich  ald  hern  Friderich  ald  hem  Reinpreht 
von  Waise  ald  ir  gewizzen  boten  ald  ir  ainem  vnder  den  drin 
gebr&dem,  sweun  er  daz  getät  vmb  die  vorgenanten  vest  ze 
Enczestorf  geantwurt  vnd  in  git^  so  sagen  wir  in  ledig  aller 
der  gelubdo  die  er  vns  vnd  vnserm  gotshaus  hat  getan  vmb 
die  vor  geschribenn  vest  ze  Enczestorf,  vnd  ze  ainem  vrchund 
geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  vnserm  hangentem  insigel 
der  ist  geben  ze  Graetz  do  man  zalt  von  gots  geburt  dru- 
czehenhundort  iar,  darnach  in  dem  siben  vnd  zwainczigisten 
iar,  an  dem  nähsten  Mäntag  vor  Vnser  frowen  tach  ze  der 
Liehtmesse. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  ausgerissen,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 


572. 

1327»    7.    Februar,    Waidhofen.      Wulfing    von    Randeck    gibt    dem 
Bischöfe   Konrad  von   Frei^ing    die  ihm  verliehene  Burg  zu  Randeck  auf. 

Ich  Wüliing  von  Randekk  tun  chunt  vnd  vergich  offen- 
leich  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder  hörent  lesen, 
daz  ich  oft  chom  für  meinen  herren  bischolf  Ch&nrat  mit 
meiner  gesweycn  mit  meins  brfidcr  Dietrichs  säligen  wirtinn 
vnd  mit  ir  chinden  di  mich  p6teu  daz  ich  daz  haus  vnd  di 
purch  ze  Randekk  mein  tail  auf  gaeb  meinem  herren  bischolf 
Chünrat  daz  ich  meinem  briider  Dietrich  saeligen  het  ver- 
chauft,  dez  weit  mein  herr  bischolf  Chfinrat  nicht  af  (!)  nemen 
von  mir  vnd  daz  er  in  ez  gelihen  biet  vnd  sprach  zu  mir  vnd 
zu  in  ze  drin  molen,  chom  wir  zu  im,  er  wolt  daz  haus  vnd 
di  purch  von  mir  nicht  auf  nemen,  wan  daz  ers  seinem  gocz- 
haus    wolt   behalten    vnd  wolt  cz  in  nicht  leihen,    daz   si  sich 
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des  bedächten  mit  iren  freunden,  also  schieden  wir  zwier  von 
im.  Zedern  dritten  mol  chomen  wir  wider  f&r  in  vnd  wolt 
mich  dez  mein  geswey  meins  bruder  Dietrichs  s&ligen  haus- 
tmir  vnd  irev  chint  nicht  erlassen  noch  vberheben,  ichs  (!) 
gfteb  ims  also  auf  vnd  wolt  ins  nicht  leihen,  also  gab  ich  mei- 
nem herren  bischolf  ChAnrat  von  Freysing  daz  haus  vnd  di 
porch  ze  Randekk  gar  vnd  gänczleichen  mit  meinem  verdach- 
tem muete  auf  vnd  verzeh  mich  als  rechtez  dar  an  in  sein 
hant  daz  ich  dar  an  het  oder  gehaben  mocht,  vnd  wolt  mich 
dez  mein  geswey  meins  brfidcr  säligen  hausfra^  vnd  irev  chint 
nicht  erlassen  noch  vber  hefen  (!) ,  ich  gaeb  ims  also  auf  als 
vor  geschriben  stat.  Do  sprach  mein  herr  bischolf  Chfinrat  zu 
mir  vnd  zu  meiner  gesweyen  vnd  zu  ir  chinden,  ir  hant  vn- 
recht  tan  vnd  habent  euch  nicht  weislich  bedacht  vnd  beraten 
daz  ir  W&lfing  habent  gehaissen  di  purch  vnd  daz  haus  also 
auf  geben ,  daz  ir  ins  nicht  liesent  dragen  vnd  inne  han ,  vnd 
sprach  mein  herr  zu  in,  sterben  wir  so*  mugent  ir  daz  haus 
vnd  di  purch  vnd  swez  cz  werd  ist,  gar  vnd  gaenczleich  Ver- 
liesen. So  sprich  idh  Wfilfing  pei  meinen  triwen,  daz  ez  also 
gevaren  vnd  geschehen  ist  als  da  vor  stat  geschriben  an  disem 
brief.  Vnd  zu  einem  vrchund  vnd  worhait  aller  der  ding  als 
da  vor  geschriben  stat,  han  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit 
meinem  insigel.  Daz  ist  geschehen  ze  Waydhouen  do  man 
zalt  von  Christes  gepurt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in 
dem  siben  vnd  zwainczgistem  iar,  dez  nächsten  Samcztags  nach 
Vnsem  fra^n  tag  ze  Liechtmisse  ze  der  cherczweich. 

Orig.,  Fgt,  auhftngendes  Sig^l,  k.  k.  geh,  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
«I  Wien. 

573. 

1327,  18.   April,  Ulmerfeld.      Friedrich  von  ( Unter- f)   Thal  verkauft 
'^intn  Hof  und  seine  Mühle,  daaelbat  dem  Bischöfe  Konrad  von  FreUing 

um  82  Pfund   Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hftrent  lesen,  kfind 
ich  Pridrich  im  Tal  vnd  vergihe  oflFenlich  an  disem  selben 
brieae,  daz  ich  verkauft  han  meynen  hof  in  dem  Tal  mit  allem 
rehte  vnd  dar  z^  gehört,  gesucht  vnd  vngesvcht,  vnd  mit  der 
öivl  80  dar  zv  hftret,  der  hof  vnd  dv  mvl  meyn  reht  lehen 
Waz  von  dem  goczhause  ze  Frisingen,  nieynem   herren  bischof 
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Chftnrat  ze  Prisingen  vnd  scynetn  goczhauso  ze  Frisingen  vmb 
zwai  vDcl  ahzig  phunt  Wiener  phenninge  der  selber  zwaier 
vnd  ahzig  phunde  ich  von  dem  vorgenandem  minem  herren 
bischof  Ch&nrat  vnd  sincm  goczhause  gar  vnd  ganczlich  gewerl 
bin^  vnd  sf  han  angelait  vnd  in  meynen  nvcz  gekeret.  loh 
vergib  auch^  daz  ich  minem  herren  dem  vorgesprochen  bischof 
Chvnrat  vnd  seynem  goczhause  ze  Frisingen  den  hof  vnd  die 
m^\  vnd  swaz  dar  zf  gehört,  gesucht  oder  vngesvcht^  auf  geben 
han  als  ich  dur  (!)  reht  solde,  vnd  zainem  offenen  vrkiinde 
vnd  statekait  dez  selben  kaufes  vnd  aller  der  dinge  so  da  vor 
geschriben  stat^  so  gib  ich  minem  herren  bischof  Ch.  vnd  sey- 
nem goczhause  ze  Frisingen  disen  brief  besigelten  mit  her 
Alrams  insigel  von  Raytkerstorf  dez  rihters  vom  (!)  Amsteten, 
Marquarcz  dez  Lvhsteneggers^  Ootfridez  von  Chfnraczhain  (!), 
Hermans  Haebsig  dez  ammans  von  Vdemaruelt  vnd  Ch&nratz 
dez  Braters  von  Rayhistorf  insigeln.  Wir  her  Alram,  Marquart 
der  Luhstenegger ,  Qfttfrit  von  Chvnraczhain ,  Herman  Hebsib 
vnd  Cfinrat  der  Bratcr  die  voi^nanten  dur  bete  Fridrichs  im 
Tal  vnd  zainem  offener  (!)  vrkvnde  vnd  wftrhait  aller  der  dinge 
so  da  vor  geschriben  sint,  da  bey  wir  warent  alle  mit  sament 
vnd  vil  ander  biderbe  lute^  hencken  vnserv  insigel  an  disen 
brief,  wan  Fridrich  aigen  insigel  niht  enhat.  Diz  beschach 
vnd  wart  der  brief  geben  ze  Vdemaruelt  do  man  zalte  von 
gotez  geburto  drizehenhvndert  iar  vnd  dar  nah  in  dem 
zwainzigosten  vnd  sibenden  jare,  an  dem  Samstage  vor  sant 
Gerien  tag. 

Orig.,    Pgt.,    von  5  Ang^ehängteii    Sigfeln  Nr.  8  abgeriflnen,   die    andern 
tlieilwoise  verletzt  vorliandeii,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  BtaatAarchiv  tn  Wien. 


574, 

1327,  6.  Juni,  Steier.  Herzog  Otto  von  Österreich  nimmt  die  bitchöfl. 
frfisingi scheu  Güter  ynd  Unterthanen  in  snnen  Ijnnden  in  seinen  Schutz^ 
iiachdt-m     Bischof    Konrad    mit    ihm    ein    Bündniss    wider    seine  Feinde 

abgeschlossen. 

Wir  Otte  von  gots  gnaden  herczog  ze  Osterrich  vnd  ze 
StjM-,  horre  ze  Chrayn,  auf  der  March  vnd  ze  Portnawe  verie- 
hen  üffenlieh  mit  disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in 
ansehent,    lesent    oder    horent    lesen,    daz  wir  den  erwirdigen 
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herren  hern  Clinnraden  don  bischof  von  Preysing,  ßcin  gots- 
hauSy  sein  leut  vnd  sein  gut  die  in  vnsern  landen  genezzen 
▼nd  gelegen  sind,  in  vnser  besnnder  frcvntschaft ^  gnad  vnd 
scherm  genomen  haben  willichlichen  vnd  lieplieh;  also  ob  man 
im,  seinem  gotshaus,  seinen  Icvten  oder  seinem  gut  ieman 
dhainen  gewalt,  laid  oder  vngemach  tet  oder  tun  wolt,  daz  wir 
im,  seinen  leuton  vnd  seinem  gut  des  vor  sullen  sein  vnd  dar 
za  beholffen  sullen  sein  mit  leib  vnd  mit  gut.  Vnt  hat  auch 
der  selb  bischof  Chunrat  von  Freysingen  gelubt  ze  helffen  vnd 
ze  dienen  in  vnsern  landen  wider  aller  menichlich  an  wider 
den  st&l  ze  Rom  vnd  Romischez  reich  vnd  wider  den  ercz- 
bischof  von  Salczburch  in  sein  selbs  chost  auf  vnser  gnad,  be- 
dorfen  wir  aber  seins  dicnsts  auzzerlands,  dar  vmb  sullen  wir 
im  geben  vnd  tun  nach  rat  daz  er  den  dienst  erzevgen  mug. 
Vnd  dar  vber  zu  einem  vrchund  geben  wir  im  disen  brief  ver- 
sigelten mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Styr,  des 
Preytags  in  der  Pfingstwochen ,  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
bort drevzehenhundert  iai*,  dar  nach  in  dem  syben  vnd  zwain- 
czigstem  jar. 

Orig.  Pgt,  Anhängende»  Sigel,  k.  k.  geh.  Han»-,  Hof-  nnd  Stnat<<iarchiv 
m  Wien. 

575. 

1327,  21.   Juni,  Waidhofen.      Die    Grhrüder    Otto  und  Friedrich  von 
Ufxing    verkaufen    ihren    Besitz   zu    Bergivg    bei    Amntetten    an    Bischof 
Konrad  von  Freising  um  31   Pfund   Wiener  Pfennige, 

Ich  Otte  vnd  Friderich  biiider  von  Luhsenek  veriehen 
offenlich  an  disem  brief  vnd  t^n  chunt  allen  den  di  in  sehent 
oder  hörnt  lesen,  daz  wir  habn  gebn  vnd  verchavfet  reht  vnd 
redlich  alles  daz  gut  daz  wir  zc  Pergarn  hetten  ze  lehen  von 
dem  gotshus  ze  Frising,  vmb  ains  vnd  dreizzich  phunt  Wienner 
phüDning  vnserm  erwirdigen  heiTcn  bischof  Chunraden  vnd 
sinem  gotshus  ze  Frising,  der  selben  ains  vnd  dreizzich  phunt 
wir  gar  vnd  gänczlich  gewert  sein  von  vnserm  herren  bischof 
Chunrat  vnd  seinem  gotshus  ze  Freising.  Wir  veriehen  ovch, 
daz  wir  die  guter  ze  Pcrgarn  auf  habn  gebn  vnserm  vorgnan- 
ten  herren  bischof  Chftnraden  vnd  seinem  gotshus  vnd  wir  mit 
den  selben  gutem  niht  me  ze  schaffen  habn.  Dev  selben  gfiter 
j?eltont  iärchlich   virezik    nieczcn    chorn    vnd    vircizich    meczon 
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habern  vnd  zwo  gens  vnd  sehs  hinr.  Bey  disein  chauf  ist 
gewesen  her  Emch  von  Alczey  probst  ze  Werdse,  her  Alram 
von  Reichei-storf  vnd  Marquart  der  Lähsneker  vnser  vetter  vnd 
Jacob  der  Speiser  von  Waidhouen  vnd  Ott  der  amman  ze 
Waidhouen  vnd  Bemhart  der  chastner  von  Vdmaruelt  vnd 
R&tlieb  von  Kngelhäming  vnd  ander  erber  levt  vil,  vnd  ze 
ainein  vrchfind  dises  chaufes  gebn  wir  disen  brief  besigelten 
mit  vnser  baider  insigel.  Ich  Alram  von  Reicherstorf  vnd  ich 
Marquard  von  Lfihsnek  veriehen,  daz  wir  bey  disem  chauf 
sein  gewesen  vnd  durch  bet  Ottcn  vnd  Friedrichs  des  L^ihs- 
neker  so  henken  wir  vnserev  insigel  an  disen  brief  ze  ainem 
vrkvnde  dises  chovfes.  Diser  brief  wart  geben  ze  Waidhouen 
do  man  zalt  von  Christes  geburt  drevzehnhundert  iar  vnd  dar 
nah  in  dem  syben  vnd  zwainczigsten  iar,  des  Svntags  vor  sant 
Johans  tag  ze  Sunewend. 

Orig".,  P^.,  4  nnhängfcnde  Si^l,  k.  k.  geb.  Hau;«-,  Hof-  und  Staats- 
arclÜT  SU  Wien. 

576. 

1327«  25.  Juni,  Gras.  Rudolf  von  Srhürfntberg  rompromiitirf  in 
iteim*r  Angthgeiiht'it^  betifffmd  die  Burg  Preiserk,  auf  das  Erkenntniss 
sriner    Gegner    in    derselben  Sache^    Bischof   Konrads    von   Freismg  und 

Ulrichs  von    Wallsee. 

Ich  R&dolf  von  Scherffenberch  vergich  mit  disem  prief 
vnt  tau  chunt  allen  den  die  in  sehent^  horent,  lesent^  daz  ich 
mich    vmb   die   sache    vnt    ich    wider    meinen    herren    pischof 

Chinrat  von  Frey  sing  vnt  wider  meinen  vreunt  hem  Virich 
von  Waltsse  getan  han  an  der  veste  ze  Preysekk,  genczlich 
vnt  enzichlich  an  sev  gesaczt  han^  also  waz  der  vorgenante 
mein  herre  pischof  Chfinrat  von  Freysing  vnt  mein  vreimt  her 
Virich  von  Waltsse  dar  vber  sprechent  daz  ich  dar  vmb  tftn 
sol.  des  schol.ich  in  vollechlich  vnt  willich  sein  ze  tfin,  des 
verpint  ich  mich  gegen  in  mit  vrchunt  dicz  priefs  den  ich  in 
geben  han  ze  einem  vrchunt  der  warhait  versig:elt  mit  meinem 
insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  Grecz,  da  man  zalt  von  Christes 
gepurde  drouzehenhundert  jar  vnt  dar  nach  in  dem  siben  vnt 
zwainzgistem  jar,  des  nahston  Phincztags  nach  sand  Johans 
tage  ze  Suubenten. 

Origr..  Pirt..  nnhau^ndes  Sigrel,  k.  k.  ^li.  HaiH-,  H»»f-  und  Stantsarchiv 
lu  Wien. 
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577. 

(1827?),  O.  20.  August,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  von  Frei' 
mg  verspricht  dem  Capitel  von  InnicheHy  die  Verelmgung  der  Pfarren 
dasdbHy  dann  zu  Toblach,  Nidemdorf  und  Silian  mit  dem  genannten 
Stifte  j    wenn    die   Getiehmigung  seitens  des  Bisthums  Brixen  erfolgt  sei, 

bewilligen  tu  wollen, 

Ch.  dei  gracia  Frisingensis  ecclesie  cpiscopus.  Honorabi- 
libus  in  Christo  canoDicis  de  capitulo  ccciesic  Inticcnsis  Brixi- 
nensis  dyoccsis  amicis  suis  dilectis  salutem  et  sinceram  in  do- 
mino  caritatem.  Recepta  legacione  peticionis  vestre  nobis 
cxhibite  per  honorabilem  viruin  dominum  Marquardum  ccciesic 
vcBtre  decanum,  vidclicet  de  applicacionc  capclle  ville  Inticcnsis 
mense  vestre  et  de  quatuor  ccclcsiis  parrochialibus,  vidclicet 
Sylian,  Intica,  Toblaco  et  Niderndorf  confcrendis  tantummodo 
canonicis  predicte  ecclesie  Inticcnsis,  necnon  de  domo  nostra 
episcopali  in  Intica  vnienda  et  applicanda  vobis  et  vestris 
vsibus,  scire  vos  ciipimus  quod  premissa  omnia  et  singula  ad 
nutiim  vestrum  expedicnda  et  peragenda  nos  habebitis  satis 
beniuolos  loco  et  tempore  oportunis,  et  quia  premissa  preter 
consensum  capituli  nostri  ac  conscnsum  venerabilis  domini 
episcopi  et  capituli  Brixinensis  bono  modo  consummari  non 
potcrunt,  oportet  vt  super  hiis  primitus  requirantur.  Verum 
conßtare  vobis  credimus  quod  nondum  venimus  nee  venire 
potuimus  ad  sedem  nostram,  jul  quam  cum  primo  deuenerimus, 
consensiun  capituli  nostri  requirere  intendimus  super  predictis 
vcstriß  pcticionibus  et  si  deo  placuerit  obtinere  effectumquc 
pcticiönum  vestrarum  in  quantum  dcbemus  et  possumus  adim- 
plere,  ita  tamen  quod  semper  sit  salua  domus  supradicta  inha- 
bitacioni  episcopi  Frisingensis  et  suorum  familiarium  quamdiu 
in  loco  moram  duxerit  faciendam,  contradictione  qualibet  non 
obstante.  Ad  hec  volumus  et  hanc  specialem  graciam  vobis 
facimus,  vt  si  retardante  forte  accessu  nostro  ad  sedem  nostram 
medio  tempore  consensum  predicti  capituli  nostri  obtinere 
poteritis,  parati  esse  volumus  peticionem  vestram  super  pre- 
dictis tribus  articulis  ad  votum  vestrum  liberaliter  adimplere. 
l^attun  Waidehouen,  die  .Tonis  infni  octauam  Assumpcionis  bcate 
Marie  virginis  gloriose. 

Orig.,     Pgt.,     auRsen    aufgedrückt«?«    Sipol    grösstonthoib*     abgewißdit^ 
Stiftsarchiv  zu  Innicken. 

FontM.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  1 1 
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578. 

1327,  17.  September,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
u.  s,  w,  vidimirt  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Vogteivertrag 
betreffs  des  freising,  Gutes  zu  Innicheny  welchen   Graf  Alhrecht  von  Gört 

ehmals  mit  Bischof  Emcho  abgeschlossen. 

Nos  Heinricus  dei  gracia  Bohemie  et  Polonie  rex,  Karin- 
thie  duXy  Tjrolis  et  Goricie  eomcs,  Aquilegensis,  Tridentine 
et  Brixinensis  eccIeBiarum  aduocatus  proiiteinur  et  vniuersis 
preaencium  inspectoribus  deelarainus,  quod  priuilegiuiu  clare 
memorie  Alberti  senioris  eomitis  Ooricie  patrui  nostri  dilecti 
BUG  vero  peudente  sigillo  sigillatuni,  non  abolitum  nee  can- 
cellatuin,  non  rasum,  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatum  sed 
integrum  et  illesum  vidimus  et  audiuinius  de  verbo  ad  verbum 
et  transcribi  (!)  ae  exemplari  fecimus  fideliter  per  umnia  in 
hec  verba: 

Folgt  nun  der  Vertrag  des  Grafen  Albreeht  von  Göre  und  Tirol  mit 
Bischof  Emcho  von  Freising  ddo.  1285,  1^<.  October,  Innichen  (Nr.  392). 

Id  quorum  preiuissonim  unmiiun  veritateni  et  certitudinem 
preseutes  dediinus  nostri  pendentis  sigilli  munimine  consignatas. 
Datum  in  Inspnika,  amio  domini  millesimo  trecentesimo  vice- 
simo  septimo,  die  XVII.  Septembris,  iudictione  decima. 

Orig. ,  Pgt.,  angehüngftos  Sigel  ausgerissen,  k.  Reichsarchiv  sn  Mün- 
chen; Meichelbeek  II.  2»  166,  Nr.  255. 


579. 

1327,  18.  September,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böhmen 
benachrichtiget  Xikohiu:*  row  Welsberg  und  den  Richter  Ulrich  daselbst 
von  seiner  Vereinbarung  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs  der 
Vogfei    auf    dessen     Gütern    zu    Innichen    und    befiehU    ihnen     derselben 

nachzuleben. 

Wir  Hainr.  von  gots  gonaden  ohvnioh  ze  PehajTn  vnd 
ze  Polan,  herzog  ze  Choriuleii  vnd  graf  zo  Tyrol  enbieten  vn- 
serm  getivweu  Nvkol.  von  Wi^lsperoh  vnd  Vir.  dem  riehter  da 
selben  aller  liuld  vnd  alles  gut.  Ir  sült  wizzen  daz  wir  dl 
hantfest  gt»sehen  vnd  gehöret  liaben  du  der  alt  gnif  Alb.  von 
Görez  vnser  vetter  geben  hat ,  wi  er  sieh  mit  weilent  pischolf 


ms 

Emchen  von  Freisingeu  veraynet  vnd  bcricht  hat  vmb  »eins 
gotshÖB  leut  vnd  gfit  vnd  vmb  ander  gotshoser  di  zn  seinem 
gotshSs  ze  Freysingen  gehSrent,  der  hantfest  abschrift  wir  vor 
gesehen  vnd  gehört  haben.  Da  von  gebiten  wir  ev  vestich- 
leich  vnd  wellen,  swi  di  selbe  hantfest  ste,  daz  ir  nach  dem 
dez  Beiben  gotshoses  von  Freysingen  vnd  sand  Andres  vnd 
Inichinger  Iciit  vnd  gut  an  allen  dingen  behaltet  vnd  wider  dX 
hantfest  yn  chain  lait  noch  beswerunge  tfit.  Der  brif  ist  geben 
ze  Inspriik  nach  Christes  gewrt  drevzehen  hvndert  iar  vnd  da 
nach  in  dem  siben  vnd  zwainzigistem  iar  des  Freytages  vor 
Band  Matheus  tach  des  ewangelist. 

Orig.,  Pgt.,  unterer  Theil  mit  angehängtem  Sigel  abgeriMen,  Stiftsarchiv 
zn  Innichen. 

580. 

(1828),    26.    Februar,  Brixen.      Bischof   Albert    von  ßrixen    ersucht 
Bischof  Konrad  von  Freising ,  die  Einverleibung  der  lyarren  von  Inni- 
chen^   Toblach  y    Nid^mdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  m 

genehmigen. 

m 

Reuerendo  in  Christo  patri  domino  Chunrado  venerabili 
episcopo  ecciesie  Frisingensis  Albertus  dei  et  apostoHce  sedis 
Sracia  episcopus  Brixinensis  sinceram  in  domino  caritatem. 
Qnoniani  parrochialis  ecclesia  in  Intica  mense  Inticensis  CApi- 
tuli  applicetur,  quoque  tres  parrochie,  videlicet  Silian,  Toblacum 
<5t  Niderndorf  quas  ab  antiquis  retroactis  temporibus  tantum 
canonici  Inticenses  tenere  ac  regere  consueuenint ,  nulli  alteri 
deeetero  cum  vacabunt,  preter  quam  dictis  canonicis  conferantur, 
Dostruni  nos  noueritis  ad  id  consensum  liberimi  prestitissc. 
Dum  tarnen  super  eo  cum  et  vos  negocium  respicere  videatur 
huiusmodi,  vestra  scripta  autentica  primitus  videamus,  quare 
curcumspectionem  vestram  rogamus  attente  quatenus  tam  salubre 
^^cium  in  quo  cultus  diuinus  augetur,  Jiberalitcr  admittentes 
»uctoritatem  vestram  ad  hoc  donare  et  consensum  vestrum  et 
^mnia  alia  que  per  vos  in  dicto  negocio  tieri  debent  dignemini 
fauorabiliter  adhibere.  Datiun  Brixine,  feria  sexta  ante  Domini - 
^D»  Reminiscere. 

Orig.,  Pgt.,  anssen  anfgodriicktes  Sigel  grösstentheils  abgewischt,  Stifts- 
»'cbiy  zu  Innichen. 
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(1828),    28.    Februar,    Brixen.      Dat     CapUH    von    Brixm    ertuehl 

Bitchof   Konrad     vo»    FreUing ,     die    EinverlMung     der     lyarren     von 

AtiiicAen,    Toblaeh,   Nidtmdorf  und  Silian   in   dat   Stifl   Inniehtn  cu 

gmehmigm. 


Reiicrondo  in  Cliiisto  patri  ac  domino  siio  kariBaimo  rto- 
mino  Chunrado  voiiurubili  Frisinf^cmeis  ecclpsie  episcopo  Fride- 
ricits  vicca  (ffsrens  decuni  totumque  pnpitnliiin  e(■<^l(;8i<!  Brixiimnais 
reuei'cuciain  (tani  dcl>itain)  quam  cnndignam.  Quuniaiu  part-oclnalie 
ccclcsia  in  Intiea  monau  Inticciiais  c-apituli  applicotur  ot  tmn 
alio  parrochie,  vidclicct  Silian,  Toblacum  «t  Nidcrndoi-f  qnas  ab 
antir[uiB  rotroactis  teiii|>orilHi8  tantiim  cnnonici  Iiiticensos  tcnerc, 
poesiderc  et  regere ,  sicut  a  plnribiia  aiuliitiniua ,  consiieuerunt, 
nulli  altcri  dei^^eten»  cum  vaca)iimt,  preter  quam  dietis  cauo- 
nieis  coiiferautur,  ad  hoc  nnatruiii  noa  noticritia  conacnsiim  ad- 
hibituroB,  dum  tamcti  pi'iua  veetra  intcrucniat  auc.tontaa  et  con- 
scnsita.  Qiiarc  duminacioncm  vestram  ri>p;iimua  attentc  precibua 
affcctiuia,  quiitouiu)  tarn  Haliibro  nrgnciuui  in  quo  cidtus  diuinus 
aufretur,  libonditur  adiuittatia,  aucturitutum  ot  <;onsuut<uin  vcstnini 
ad  hoc  conecdatia  et  oninia  aliu  quc  in  diclo  nc^ocin  per  uub 
fiori  dobent,  pure  projitcr  d(!uin  gracioniua  admittatia.  Datum 
Brixic,  IIT.  kalondas  Mnreii. 


,    PKt., 
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1328,  4.  März,  Wasserburg.  Konrad  der  Schreiber  (am  Sigel  .von 
WusiiiTburg'),  liürgrr  tu  München,  kavft  uoii  dem  Damcapilrl  cu  Frei- 
ting  ein  TMbgrdingr.  von  30  Mark  Vr.ronner  lyhmigen ,  eahtbar  au* 
den  Renten  von  lAtyen ,  für  sein ,  tei'ner  Hatufrau  and  xiaeitr  Käuttr 
I^ben  um   400   Pfmd   Miinchener   lyemiige. 

In  gota  Damen  amen.   Wir  Ch&nrat  der  Scbroibor  purger 
ze  Waszerburch,  Dyu&t  mein  hauafraw,  Elabeth  vaA  Ch^rat 
1  tftn  chunt    allen    den   die    disen 
r  von  vnsern  horren  den 
dem   tum   ze  Froyaiiig 
(  Muncher    pfonoing    Z& 
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vnscr  aller  vier  leb  z&  uiiiein  rechten  leibgeding  dreizzich 
march  Ferner  geltz  Merancr  münz  di  ze  der  zeit  gib  vnd  gaeb 
sint,  vnd  die  selben  dreizzicli  march  schol  man  vns  oder  vnsem 
boten  all  iar  geben  an  sant  Marteins  tach  vnuerzogeuleichen 
von  irm  gftt  auf  Layan  in  dem  gepirg  vnd  von  allen  dem  daz 
dar  zu  gehört,  vnd  schullen  wir  auch  an  dem  selben  gut  weder 
von  Stift,  noch  von  chainerlai  ding  anders  chain  recht  haben, 
wann  daz  wir  den  vor  geschriben  gelt  schullen  in  nemeu  vntz 
an  vnsem  töd.  Wenn  wir  auch  nimer  sein  so  hat  chain  vnser 
erb  chain  recht  mer  au  dem  vor  geschriben  gelt,  wann  er 
schol  dann  ledich  sein  vnsern  vor  genanten  herren  von  Frey- 
sing \Tid  irm  goczhaus  gar  vnd  gaentzleichen  an  all  widerred. 
Ist  aber  daz  vns  chain  abganch  oder  gebrest  geschiht  an  dem 
vor  geschriben  gelt  von  welicher  lai  sach  diiz  waer,  den  schul- 
len t  si  vns  ab  tun  vnd  wider  legen  von  allen  dem  daz  si  in 
dem  gepirg  vnd  hie  aussen  habeni,  als  lang  vnd  als  verr  biz 
wir  hauptgutz  vnd  Schadens  gar  vnd  gaentzleichen  gewert 
werden  in  allen  den  rechten  vnd  vnser  hantfest  saget,  di  wir 
von  den  vor  geschriben  Chorherren  von  Freysing  vnd  von  dem 
capitel  inne  haben.  Dar  vber  haben  wir  in  geben  ze  einem 
frchfind  disen  gagen  (!)  brief  versigelt  mit  meinem  dez  vor- 
genanten Chunratz  dez  Schreibers  insigel  der  geben  ist  ze 
Wazzerburch  do  man  zalt  von  Christes  gepm't  dreuzehenhun- 
dei-t  iar,  dar  nach  in  dem  acht  ^^ld  zwayntzigisten  iar,  dez 
Freitages  nach  sant  Walburgen  tach. 

Orig.,  Pgt,  aiibänjjfciKU's  verlotztoa  Sigol,  k.  litjiclisjirchiv  zu  München. 


583. 

1328 ,     13.   März ,  Waidhofen.      Friedrich    Tannpech     verkauft    seinen 
Hof  SU  Perhersdorf  bei    Avutettcn   an  JUachof  Konrad  von  Freising  um 

80  Pfund    Wiener   Ifennige, 

Ich  Fri(ü-eich  Tannpech  vergihe  vnd  tuen  chunt  offenlich 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit 
verdahtem  muot  vnd  mit  willen  vnd  gunst  meiner  w'irtinne 
Agnesen  vnd  aller  meiner  erben  den  hof  ze  Perwestorf  der 
mein  lehen  ist  von  dein  gotshaus  ze  Freisingen,  besuocht  vnd 
vnbesuoht,  mit  allem  dem  daz  dar  zuo  gehört,  verchouft  vnd 
geben  han  Jiieijiem  herren  dem    ersajneu    bischof  Cluinrat  von 


106 

Fii'isingon  viul  scinoni  gotshous  viiib  achtzich  pfunt  Winner 
ptViuiing,  dos  solbou  piott'S  viul  der  pfenning  ich  ietzd  cnpfan- 
gon  viul  in  goiioiiion  hau  viiizich  ptuut  pfenniug^  also  ist  daz 

ioh  von  i>steni  dio  schierst  chomeut,  da  nach  inner  vier 
jariMi  nioineiii  vorgeiiantem  herren  bischof  Chi\nrat  vnd  seinem 
cotslious  dov  virtzich  ptiint  pfenning  wider  gibe  NTid  vergüte, 
so  boloib  ich,  mein  houstro\V  oder  mt'in  erben  bev  dem  hof 
/.e  rerwostort'  als  vor.  ist  aber  daz  ich  oder  mein  hoiisfroiV 
iHler  mein  erben  den  vtM'ge^s^ehriben  hot'  ze  Perwestorf  inner 
den  vir  jaren  als  vorsresehriben  ist.  niht  \vider  ehoiit\:n  n<oh) 
wider  losen  vnib  virezieh  ptunr .  s»«  sol  mein  herre  bisehof 
l^himnit.  sein  nahehom  o«.ler  sei^u'  p'tshous  mir.  meiner  h«>iis- 
tp.>\\n  «^Kr  :ntinon  erben  virezieh  ptuut  ptt-nning  ceben  zuo 
olen  vi^r^r^^seliribt  :i  virezieh  ptiindt-u  «iaz  vus  deunt*  aUo  ach- 
v.'.'ieh  pt*i;::t  ceiuillei::  i'ur  den  h».»!*.  vnd  s.«  ilaz  besehiht  <».»  ist 
^„er  h«»t'  zt'  Pcfwt'srort'  reht'jz  ai^reu  srunez  \iid  sat  vnser^  herren 
ties  bisoh'.^r's  vu-i  ies  i^^tshaus  ze  Fri>ii:i:-n  vud  seines  nah- 
vr.^'.iv^v.  :%:>  .%:•..;- r  s^iii  vrcvr .  vr.d  vtTez«L:he:i  vns  rürbaz  aller 
.M'.svraeh  v:ui  '^'h:  -lAr  av.t.  '.eh.  uiiin  ha:;s:r"'.V  vn  l  ÄÜe  mein 
-rlv:*..  L'h  <■■:  ä*.u*:'.  :::  -i-u  v  ■ri^v-i^-hribn-a  vir  jcirvt:  «üe  weil 
le:«,  ^u'"  tv;r  :r.::-;  /.jk:-. .  r.i  vr.  :::  r.±:  wMt?r  ..'Sc.  :i"ü.  wider 
o''\i.L::V    .1*5     brv.  ::\ sehr: :•'.:'.  >:a: .    v-     i-is    Ltr'rs  -ür-eri  in  den 

■  *•  -•■-I«  ■-  ^ 
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584. 

1828,  24.  April,  ....     Friedrieh  Huther    und   sein  Bruder  Ludwig 
verkaufen  ihr  Lehen  zu   Hueb  bei  Amstetten  (f)  an  Bischof  Konrad    von 
Freising  um  28  Pfund    Wiener  lyennige. 

Ich   Fridreich    der    Hiber    vnd    Ludweich    ßcin    brfider 
veriegen  offenleich  ff r  vns  vnd  fiir  alle  vnser  erben  an  disem 
brief  vnd  tfin  chunt  allen  den  die  in  horent  oder  sechent  lesen, 
daz  wir  mit  gutem  willen  vnd  nach  rat  vnser  friunt  verchauft 
vnd  hin  geben  haben  vnser  Icchen  daz    wir   haben   gehabt   ze 
lechen   von   vnserem   genedigem   herren    dem    bischof  Chünrat 
von  Freising   vnd   von   seinem   gotshaus    ze  Frising,    vnd    ein 
zechent  an  des  Otakers  lechen,  clain  vnd  grozzen,  daz  da  haizet 
an  der  Hüb,    besucht  vnd  vnbesuch  (!),    mit  alle  diu  daz  dar 
zfi  geh8i't,  dem  vorgeschrlben  herren  bischof  Chiinrat  von  Frei- 
sing vnd  seinem  gotshaus  ewichleich  vnd  ledichleichen  an  alle 
vnser  ansproch  vm  xxviii  pfhunt  Wiener  pfhenig  der  wir  gar 
vnd  genczleich  gewert  vnd  vericht  sein  von  dem  offt  genanten 
vnserem  herren  vnd  von  seinem  chastncr  Pernhart    ze  Vdmar- 
uelt.    Vnd   dar    fber    zfi    einem   vrchimd  vnd   zfi   einer   steten 
sicherhait  gib  ich  Fridreich  vnd  Ludweich   mein   brfider  disen 
prief  vemdelt  (!)  mit   der    erberen   leut    insidel    Hermans    des 
Heusib  vnd  Chunrats  des  Praters  insidel    die  euriu  (!)    insidel 
durch  vnser  pet  habent  gelegt  han  (!),  wan  wir  aigener  insidel 
nicht    haben,    vnd   ist   der  brief  geben  vnd  diu  worum  (!)  ge- 
sehen,   do  man  zalt  von  Christos  gepurt  tausent  jar,    driuhun- 
dert  jar,  in  dem  achtvndzwainzigstem  jar,  an  sant  Georgen  tag. 

Orig.,  Pjjt.,  von  2  Angeliüugten  Sigelii  nur  Nr.  1  noch  vorhanden,  k.  k. 
geh.  Haus-,    Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


585. 

1328,  27.  April,  ....  Bischof  Konrad  von  Freising  und  das  Capilel 
daselbst  genehmigen  die  Einverleibung  der  Pfarren  von  Innichen^  Toblach, 
Ifidemdorf  und  Silian  in  das  Stift  Innichen  und  überlassen  demselben  auch 

ein  Haus  neben  demselben. 

Chünradus  dei  gracia  episcopus  ecclesie  Frisingensis.  Om- 
nibus presentes  litteras  inspecturis  salutem  cum  noticia  sub- 
scriptorum.     Nouerint  vniuersi  tam  presentes  quam  posteri  quos 
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noscc  fucrit  oportunum,  qiiod  de  nostro  nostrique  capituli  Fri- 
singcnsis  procedit  cohseusu  et  voluntate  cxpressa,  ut  perro- 
chiulis  (!)  ecciesia  in  Intica  Brixiueimis  dyoeesis  euius  ius 
patrouatiis  nobis  episcopo  predicto  pertinere  dinoscitur  et  perti- 
uuit  nostris  prcdeeessoribus  ab  antiquo,  cum  omnibus  suis  de- 
ciniis,  prouentibus  et  obuencionibus  quibuscumquo  eidem  ecclesie 
attinentibuB  mense  et  vsibuB  houorabilium  viroiiuu  prepositi, 
decani  atque  capituli  Inticensiö  ecclesie  pure  et  simpliciter 
propter  deum  augmeutumque  diuiui  cultus  et  pro  releuamine 
defectuum  quem  paciuntur  in  victualibus  idem  prepositus  et 
capituluin,  necnon  pro  salute  animanini  nostrarum  auetoritate 
venerabiliö  patris  ac  domini  Alberti  dei  gracia  Brixinensis 
eccleöie  episcopi  loci  ordiuarii  liberaliter  applicetiu',  itii  tarnen 
quod  ipsi  prepositus  et  capituluui  predictam  ecciesiam  regere 
debeant  spiritualiter  et  temporaliter  cum  primo  vacauerit,  et 
poBsidere  quemadmoduni  sibi  et  aniniarum  suarum  saluti  vide- 
bitur  expedire.  Insuper  predictis  preposito  et  capitulo  Inti- 
censi  ad  imitacionem  reeolende  memorie  reuerendorum  patrum 
et  dominoruni  opiscoporum  Frisiugensium  predecessonim  nostro- 
rum  lianc  graciam  de  consensu  capituli  nostri  preiati  fecimus 
specialem,  promittentes  pro  nobis  nostrisque  successoribuB  vni- 
uersis  consensu  predicti  nostri  capituli  accedente,  quod  ex  nunc 
in  antea  parrochiales  ecclesias,  videlicet  Siliacum,  Toblacum  et 
Niderndorf  ipsi  ecclesie  Inticensi  satis  vicinas  cum  omnibus 
iuribus  sibi  pertinentibus ,  quociens  et  quandocumque  vacaue- 
rint,  non  aliis  pcrsonis  quam  canonicis  prefate  Inticensis  eccle- 
sie conferamus  ac  ad  illos  tantummodo  canonicos  Inticensis 
ecclesie  prescntcjnus.  Prumisimus  eciam  prefatis  preposito  et 
capitulo  de  consensu  sepefati  capituli  nostri  quod  nos  et  nostros 
succesvsores  astriuginius  vniucrsos,  vt  domum  nostram  episcopa- 
leni  sitam  prope  nionasteriiun  sancti  Candidi  in  Intica  cum 
orto  pr()i)e  eandem  domuni  sito  ex  nunc  in  antea  tantummodo 
vni  canonicoruni  sepedicte  ecclesie  actu  sacerdoti  inhabitandam 
et  teiieiulain  loeenius  et  concedamus  ad  uostre  beneplacitum 
voluntatis,  sahm  tanien  nobis  et  nostris  successoribus  vniuersis 
vt  cum  fuerimus  in  Intica  hotniarchia  nostra,  quod  nos  et  nostri 
liuni Haies  inhabitare  deheanuis  eandem  domum  quamdiv  in  loco 
fuerimus,  eoiitradieeione  (jualibet  predicti  capituli  Inticensis  uel 
caiioiiiei  ij)sum  clonuini  inliahitantis  et  aliorum  quorumlibet  non 
nl)stant(i.      Et  ut  predicta  salubris  gracia  et  concessio    seu  pro- 
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miesio  firma  perpetuo  maneat  ot  illcsa  prcsentes  dcdimus  ipsi 
px-oposito  et  capitiilo  Inticensi  nostro  et  prcfati  capituli  nostri 
si^illis  pondentibus  roboratas.  Nos  Otto  decanus  et  eapituliim 
^^^^cslesie  Frisingensis  predietis  omnibus  et  singulis  nostnim  con- 
s^usum  expressum  proiitcmur  prcscntibus  accessisse,  promittcn- 
tö»  quod  nulli  nostro  futuro  episcopo  obedienciam  faciemus,  nisi 
8^  astrinxerit  ad  obseruacionem  omniimi  preinissorum  rite  et 
r^.C5ionabiliter  peractoruin.  In  ipsius  nostri  consensus  euiden- 
(^i^jn  nostrum  sigilliun  \'iiacum  appensione  sigilli  prelibati  do- 
i*^ijii  nostri  cpiscopi  duximus  appendeudum.  Datum  anno  do- 
»tini  millesimo  CCC.  vicesimo  oetauo,  V.  kal.  Maii,  indic- 
tione  XI. 

Orig.,  Pgt.,  "2  anhängende,  zum  Tlieilc  verletzte  Sigrel,    Stiftuarchiv  zu 
^^iöiehon.  —  Zu  München,  Reichsarchiv,  vidimirte  Copic  von  c.  löOO,  Pap. 
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^328,    8.    Juni,    Innichen.      Dekan  Markwart    und  das  Capüel  von 

^niiicfien  nehmen    Bischof  Konrad  von  Freinny    in    ihre  Gebete  auf  und 

verspreclien,  nach  seinem    Tode  dessen  Jahrestag  zu  feiern. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Marquardus  miseracione 
diuina  decanus  totumque  capitulum  ccclesie  Intycensis  presenti- 
bu8  confitemur  et  ad  vniuersorum  noticiam  cupimus  perucnire, 
quod  nos  propter  multiuiodam  graciam  ac  diuersas  promocioues 
per  reuerendum  in  Christo^  patrem  ac  dominum  nosti*um  karissi- 
mum,  dominum  Chünradum  venerabilem  episcopum  Frisingen- 
sem  predicte  nostro  ecciesie  Intycensi  ac  dicto  nostro  capitulo 
exhibitas  et  impensas  sui  memoriam  in  nostris  oracionibus  ha- 
bere volumus  pro  tempore  vite  sue  quam  pater  celestis  longe- 
uam  faciat  in  preseuti  et  feiicem,  beatam  ac  perpetuam  in 
futuro,  post  mortem  vero  ipsius  auniuersarium  diem  sui  obitus 
niissis,  vigiliis  ceterisque  deuotis  et  hurailibus  nostris  obsecra- 
cionibus  volumus,  immo  et  iirmiter  promittimus  semei  in  anno, 
tarnen  annuatim  perpetuo  deuotissime  peragendum,  addita  quo- 
libet  anno  vna  libra  Verononsium  paruuloruni  quam  in  suo 
anniuersariu  scolaribus  ac  pauperibus  ob  sue  aninie  salutem 
volumus  elargiri.  In  cuius  rci  euidenciam  perpcttuun  ac  mu- 
nimen  presentes  nostri  capituli  pendenti  sigillo  duximus  con- 
siguandus.     Scriptum  et  actum  in  choro  Inticensi,  anno  domini 
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millesimo   trecentosimo   vi^esimo   octauo,    in  vesperis  Primi 
Feliciani  martirum  beatorum. 

Origr.,  Pgt.,  anhängenden  Sigcl,  k.  k.  geh.  HauH-,  Hof-  und  Staatsarc 
zu  Wien. 

587. 

1328,  3.  Juli,  Brisen.      Bischof  Albert    und   das  Capitel  von  Bri 
geben  dem  Stifte  Ivnichen  die  erfolgte    Genelimigung  des  Bisthums  F\ 
sing  betreffs  Einverleibung  der  Pfarren  von  Tnnichen ,   Toblach ,  Nide 
dorf  und  Silian  in  das  genannte  Stift  bekannt. 

Albertus  dei  et  apostoHco  sedis  gracia  episcopus  Bri 
neiisis.  Honorabilibus  viris  ac  dileetis  in  Christo  .  .  .  preposi 
.  .  .  decano  totique  capitulo  eeclesie  Inticensis  salutem  et  s 
ceram  in  domino  CÄritatem.  Cum  cultum  diuini  nominis 
que  ad  cultus  eiusdem  decorem  speetare  videntur,  plantare 
fouere  ex  officii  nostri  debito  teneamur,  itaque  matura  et  p 
idda  deliberacione  pensantes  quod  in  dicta  ecelesia  vestra  p 
bcndarum  redditus  sunt  adeo  teniies  et  exiles,  quod  diuinon 
obsequiis  sie  commode  vt  affeetatis,  intcndere  non  potcsl 
vobis  humiliter  hoc  petentibus  vt  eo  vos  possitis  liberalius 
diuinis  officiis  exercere,  de  consensu  et  capituli  nostri  doi 
cioncm  et  graciara  de  parrochialibus  ccclesiis  in  Intica,  Silia 
Toblaco  et  Niderndorf  nostre  diocesis  per  reuerendum 
Christo  patrem  dominum  Chunradum  venerabilom  episcopi 
eeclesie  Frisingensis  consensu  tocius  capituli  sui  plenius  ac< 
dento,  quarum  iuspatronatus  memorato  domino  Frisingensi  e 
scopo  dinoscobatur  longis  retroactis  ac  ecianmi  dictarum  doi 
cionis  et  gracie  temporibus  pertincre,  in  subsidium  dictari 
prebendanim  vestrarum  mcnse  et  vtilitatibus  ac  vsibus  vest 
factas  ratas  et  gratas  habentes  omni  iure,  modo,  forma  et  cai 
quibus  melius  de  iure  et  de  facto  valere  potest,  approbamus 
auctoritate  prcsencium  confirmamus  secundum  teuerem  et  f 
mam  iu  littcris  super  eadcm  donaci^>ne  et  gi-acia  prelibata  cc 
fectis  expressam  quarum  tenor  per  omnia  noscitur  esse  talis. 

Folgt  nun  die  Urkunde  Biscliof  Konnid  von  Freising  ddo.  132s,  27.  Aji 

.  ....  (Nr.  685 j. 

Prouiso  tamen  quod  cura  animarum  in  dicta  eccle 
luticensi  minirae  negligatur,  quoque  in  illa  talis  a  vobis  im 
tuatur  vicarius  nobis  et  nostris    successoribus   presentandus  i 
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tantum  de  prouentibuB  dicte  eeclesie  relinquatur  quod  hospita- 
litatem  tenere,  necnon  de  iuribus  episcopalibus  valeat  respon- 
dere  ac  alia  possit  onera  inciunbencia  supportare.  Vt  autem 
donacio  et  gracia  suprascripte  et  hec  nostra  confirmacio  de 
consensu  dicti  capituli  nostri  facta  omnibus  patefiat  et  robur 
obtineat  debita  tirmitatis,  nee  vlla  super  eo  questio  uel  dubie- 
tas  oriatur,  prescntes  litteras  exinde  scribi  et  sigillorum,  vide- 
licet  nostri  et  dicti  capituli  appensionibus  fecimus  communiri. 
Nos  quoquo  Fridericus  vicos  gereutes  decani  totumque  capitu- 
luni  ecclesie  Brixinensis  predicte  sigilluni  capituli  nostri  in 
premissorum  euidenciam  ex  certa  sciencia  duximus  presentibus 
appendendum.  Datum  Brixine,  anno  doinini  millesimo  CCC. 
XX.  octaiui,  III.  die  mensis  Julii. 

Orig.,  Pg^.,  2  anhängende  stark  verletzte  Sigcl,  StiftBarcliiv  zu  Inuichcn. 


588. 

1929,  6.  Jänner,  XJlnxerfeld.    Friedrich  der   Tanpech  entsagt  betreffs 
seines  an  Bischof  Konrad  von   Freising  verkauften  Hofes  zu  Perhersdorf 

bei  Amstetten  allen  Ansprüchen, 

Ich  Fridreich  der  Tanpech  vnd  mein  hausfra^  Agnes 
tun  chunt  vnd  veriehen  allen  den  die  disen  brief  scheut  oder 
h6rent  lesen,  daz  wir  vnsern  hof  ze  Perweinstorf  den  wir  ze 
leben  habn  von  dem  gotshause  ze  Freising ,  habn  vcrchouffet 
vnd  ze  chauffcn  gebn  dem  erwirdigen  vnserm  genadigen  herren 
b(i8cho)f  ChÄnrat  von  Frising  vnd  seinem  gotshuse  ze  Frising 
von  dem  wir  den  vorgenanten  hof  ze  lehen  ge(habt)  haben^ 
vm  achzich  pfhunt  pfhenig  Wienner  der  wir  gar  vnd  gaoncz- 
leich  von  dem  vorgenanteni  vnserm  herren  bischof  Chfinrat 
gewert  sein  vnd  von  seinem  gotshaous  an  beraiten  pfhenig. 
Wir  veriehen  auch  baydeu  (daz)  wir  den  vorgenanten  hof  ze 
Perwinstorf  habn  auf  gebn,  wi(r)  vnd  vnserev  chinder  dem 
hoftgenan(ten)  herren  bischof  Chunrat  ze  Frisingen  vnd  seinem 
gotshaeuse  (vnd)  haben  vns  an  dem  hof  aller  rechte  verczigen 
wir  vnd  vnser  erben,  also  daz  wir  noch  dhain  vnser  erbe  an 
(dem)  obgescriben  hof  dhain  recht,  noch  anspräche  nimmer  mer 
suUen  gewinnen.  Der  taciding  vnd  des  chaufes  sint  zeugen 
her  Alram  von  Reikerstorf,  Chfinrat  der  Prater,  Herman  der 
Haeusib,  Chunrat  von  Pücha^,    Rfimhart  vnd  Chunrat  brüder 
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die  Hager  vnd  ander  erber  laeut  genäg.  Daz  daz  allez  vnserm 
genädigeii  kerren  biächof  Chuni'at  vnd  seinem  gotshaeus  zc 
Frising  stet  vnd  vntzerbroehen  belibe,  geben  wir  im  disen 
brief  besigelt  mit  meinem  insigel,  Fridrcichs  des  Tanpeckhen 
vnd  mit  liern  Walthers  insigl  purgrauen  ze  CLunratshaim, 
hem  Ch&nrats  sun  des  piu'grauen  ze  Seusenek ,  mit  Ckunrats 
insigel  des  Fnitera  mit  Ilermans  insigel  des  llaeusibs  vnd  mit 
Chänrats  insigel  von  Pucha\V  vnd  mit  meins  brüder  insigel 
Vlreich  des  Tanpeeklien.  leh  Walther  purgnif  ze  Chunrats- 
haim,  Chünrat  Prater,  Herman  Ileusib,  Chunrat  von  Pucha\ir 
vnd  Vlreich  der  Tanpeckh  veriehen  daz  wir  durch  Fridreichs 
des  Tanpeckhen  pet  vnd  duix*h  seiner  haiisfra\Vn  pet  fra^n 
Agnesen  vnd  auch  daz  wir  pei  dem  chauft'  gewesen  sein,  vn- 
serev  insigel  an  disen  brief  gehiit  habn  zu  ainem  vrehünde 
der  worhait.  Der  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  da  von  Christes 
gepurtte  woren  dreuzehen  himdert  jar  vnd  dar  nach  in  dem 
newen  vnd  zwainzigistem  jar,  an  dem  Perehten  tag. 

Orig.,  Pgrt.  nii  3  Stillon  liickonliaft .  von  6  niiy:ohäii}^on  Sijrol  Nr.  1, 
.*5--li  vorletzt  vorhamlcii,  Nr.  -'  abjreris.-*i'ii,  k.  k.  jroh.  Haus-,  Hof-  uiul  StJUits- 
archiv  zu  Wien. 

589. 

1329,  24.  Februar,  Waidhofen.  Sahnon  von  Gniifstechni  rti-k-mift 
eiiiti  Gülte*  von  (i  Schill  in  (f  Wienrr  iy\'nniyen  auf  «einem  Haft  zu  GaiM- 
stechen  an  lUschof  Konrad  von  Firisiny  um  10   lyund    gleicher  Münze. 

Ich  Salmon  von  Gaizstechen  verich  offenleich  an  disem 
brief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  an  sechent,  lesent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  mit  gutem  wiHon  vnd  nach  rat  verchauft 
han  meinem  genedigeu  hcrren  bischof  Chunrat  von  Freising 
vnd  seinem  gotshaus  zc  Frcisiug  sechs  schiling  gelts  newer 
Wiener  pfhenig  alle  jar  zc  dienen  von  meinem  hof  ze  Gaiz- 
stechen auf  Vnser  fra\Vu  tag  in  dem  herbst  als  ander  sein 
vrbar  dient ,  vm  zechen  })f  hunt  pf  hi'uig  der  ich  Salmon  gar 
vnd  ganczleich  gewert  pin  mit  pcraitcn  pfhenig  von  dem  vor 
gcscriben  meinem  lieircn  bischof  l'hdnrat  von  Freising.  Ez  ist 
auch  tedingt  vm  die  vor  gcscribrn  zechen  pfhunt  pfcnig,  vnd 
swcn  ich  oder  mein  erben  die  sechs  schiling  gelts  wellen 
(^wi)iler  chaufen,  daz  sul  gesellen  auf  saut  Georgen  tag,  vnd 
swen  ich  iider  mein  erben  daz  lim,    so  ist  mein  vor  gcscriben 
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hof  ze  Gaizstechon  Icdich  gar  vnd  gantzleich  vm  die  sechs 
schiling  gelts  als  vor  gescriben  stat.  Vnd  dar  ^ber  ze  einem 
vrch&nd  vnd  ze  einer  steten  sicherhait  so  gib  ich  Salnion  disen 
brief  versidelt  mit  her  Walters  insidel  von  Chunratshaim  vnd 
mit  Hermans  des  Ilaeusibs  insidel  vnd  mit  Ch&nrat  des  Praters 
insidel  vnd  mit  Ohänrats  von  Pächa^V  insidel,  wan  ich  selb 
aigens  insidels  nicht  han.  Ich  her  Walter  von  Chunratshaim 
vnd  ich  Herman  der  Haeusib  vnd  ich  Ch.  der  Prater  vnd  ich 
Ch.  von  Pficha^V  voricheu  alle  sant  offenleich,  daz  wir  durch 
Salmons  pct  ^^l8erev  insidel  haben  gehencht  an  disen  brief  vnd 
daz  wir  pei  dem  chauff  gowesscn  sein  vnd  pei  allen  den  teding 
di  vor  gescriben  stent,  vnd  ist  der  chauf  gesehen  ze  Waid- 
houen  vnd  der  brief  geben  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 
driuzechen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwain- 
zigistem  jar,  an  sant  Mathias  tag  des  zwelfpot(m. 

Orig. ,  Pj^,  4  nnliäiip:(>n(lo  v<*rlot/to  Sij^ol,  k.  k.  p^oli.  TTaus-,  TTof-  und 
StAafc^archiv  zu  Wien. 

590. 

1329,    26.    März,    Waidhofen.      Konrad    der    Iluher    verkauft    sein 
Ije.he.n ,    das  ,  Raklinft*-  fjehen    genannt ,    an  Biscliof  Konrad  von  Freining 

um  15   }*fund    Wiener  Pfennige, 

Ich  Chunrad  der  Hiibcr  vnd  Brid  mein  hausvroiÄ'  veriehen 
offenlich  an  disem  brief,  daz  wir  habn  ze  chaufTen  gebn  vnser 
lehen  daz  da  haizzet  an  dem  Räklins  leheu,  vnserm  gnadigen 
herren  dem  erwirdigen  bischof  Chunrat  ze  Frising  vnd  sinem 
gotshuse  vmb  fumftzehen  pfimt  Wienner  pfenning  vnd  sin  der 
selben  fumftzehen  pfunt  gar  vnd  gäntzlich  gewert  von  im  vnd 
von  sinem  gotshuse  vnd  habn  im  vnd  sinem  gotshuse  daz  selb 
lehen  vf  gebn  vnd  habn  vns  dar  an  vertzigen  aller  rehte.  Daz 
voi^enante  lehen  ich  Chunrat  der  Huber  halbez  chaufte  von 
Albrechten  von  Fridbresteten ,  daz  ander  tail  des  lehens  gab 
mir  mein  swiger  zf  miner  hausvrowen  Briden  ir  tochter,  dev 
baidev  tail  des  lehens  habn  wir  im  vnd  sinem  gotshuse  ze 
chauffen  gebn  vnd  habn  vns  sin  verczigen  als  vor  geschriben 
stat.  Daz  vnserm  vorgenanten  herren  bischof  Chunrat  ze  Fri- 
sing vnd  sinem  gotshuse  daz  also  stat  belibe  vnd  vnczcbrochen, 
gebn  wir  im  disen  brief  besigelten  mit  hem  Marcharts  insigel 
von  Luchsenekke,    mit   hem  Wemharts   insigel  von  Schaffen- 
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velt  (l),  mit  Chunrats  inBigel  des  Praters  vnd  mit  Ilermans 
insigel  des  Häevsibs.  Ich  Marchart  von  Lfichsenekke,  Wem- 
hart  von  Schaffenuelt,  Chunrat  der  Prater,  Horman  der  H&wsib 
veriehen,  daz  wir  durch  pet  Chunrats  des  Hubore  vnd  siner 
hausvrowen  vrowen  Briden  disen  brief  habn  versigelt  mit  vnt- 
sem  insigehi  z^  einem  vrchunde  der  worhait.  Der  brief  is 
gebn  ze  Waidehouen,  do  von  Christes  gebiürtte  wom  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwainczkisten 
iar,  an  Vnser  vrowen  tag  in  der  Vasten  der  da  Käizzet  An- 
nunciacio. 

Orig.)  Pgt,  4  anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  and 
Staatsarchiv  zn  Wien. 

591. 

1820,  7.  April.  Ulmerfeld.   Otto  Teufel  von   Traut mannsherg  versetzt 
sein  I^hen    daselbst    an    Bischof    Konrad    von    Freising    um   10  Pfund 

Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sechent,  lesent  oder  hftrent 
lesen  y  chfind  ich  Ott  der  Tevfel  von  Trautmansperg  vnd  fra* 
Halhait  (!)  mein  hausfra^',  daz  wir  vnser  lechen  do  wir  auf 
siezen  ze  Trautmansperg,  daz  wir  ze  lechen  haben  von  vnserm 
genadigen  herren  bischof  Chfinrat  von  Freising  vnd  von  seinem 
gotshaus  ze  Freising,  haben  versetzt  dem  ewirdigen  (!)  herren 
bischof  Ch&nrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freising  vm  zechen 
pfhunt  Wienner  pf  henig  die  er  vns  geliehen  hat  auf  daz  vor- 
genant lechen,  der  selben  zechen  pf  hunde  wir  von  im  vnd  von 
seinem  gotshaus  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein  an  weraten  (!) 
pfhenig,  vnd  swo  wir  ald  vnser  erben  ald  Kfimhart  ald  Chän- 
rad  ald  Laurentz  die  Ilager  vnser  vorgescribenz  lechen  ze 
Trautmansperg  nicht  wider  losten  vm  die  vorgenanten  zehen 
pfunt  von  dem  naechsten  sant  Georgen  tag  ^'ber  vier  jar,  so 
daz  selbe  lehen  veruallen  ist  ewichleich  vnserm  heiTen  von 
Freising  vnd  seinem  gotshaus,  vnd  haben  ffirbaz  wir  vnd  alle 
vnser  erben  chain  recht,  noch  ansproch  zu  dem  lehen.  Wir 
sfilen  auch  alle  jar  ze  Vnser  frawen  tag  ze  dienst  zeit  f&mp  (!) 
schiling  newer  pfhenig  diennen  von  dem  selben  lehen  ald  (!) 
die  weil  daz  lehen  nicht  erlocst  ist  als  vor  gescriben  stat,  vm 
dev  zehen  pfhunt.  Daz  diz  alez  sant  (!)  daz  vor  gescriben 
stat,  gantz  vnd  stet  vnd  vntzerbrochen  weleib,    so    geben    wir 
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im  disen  brief  versidolt  mit  her  Alrams  insidel  von  Reikerstorf 
md  mit  her  Marquarts  insidel  von  L&chsenek  vnd  mit  her 
Wernharts  insidel  von  Schaueriielt  vnd  mit  Hemians  des  Haeu- 
sibs  insidel  vnd  mit  Chunrats  des  Praters  insidel  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  Freising.  Ich  Alram  von  Reikerstorf  vnd  ich  Mar- 
quart  von  Lfichsenek  vnd  ich  Wernhart  von  Schaiierueld  vnd 
ich  Herman  der  Haeusib  vnd  ich  Chunrat  der  Prater  veriehen 
durch  pette  Otten  des  Tevfels  vnd  Adelhait  seiner  hausfrawen 
haben  vnserev  insidel  gehencht  an  disen  brief  ze  einer  worhait 
vnd  ze  einer  steung  (!)  aller  der  ding  die  vor  gescriben  Stent 
an  disem  brief.  Dir  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt  do  man 
zalt  von  Christes  gepurt  drevzehenhundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newnvndzwainzigstem  jar,  des  Freitags  noch  Mitter 
vasten. 

Orig.,  Pg:t.,  />  anhXnf^ende  yprletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  and 
StaatsarchiT  zu  Wien. 

592. 

Id29,  8.  April,  Seitenstetten.  Emch  von  AUei,  Propst  von  Wörth- 
itty  und  andere  genannte  Männer  sprechen  als  Schiedsrichter  zwischen 
Bisehof  Konrad  von  Freising  und  Berthold  von  lAtsenstein,  namentlich 
wegen   des  von   freisingischen    Unterthanen    an   Konrad    dem  Zauchinger 

verübten    Todtschlages, 

Wir  Emch  von  Altzay  probst  ze  Werdse,  Fridrich  von 
Waise,  Chunrad  der  purgraf  von  Sewsenekke,  Rfiger  von 
Zauche  vnd  Alram  von  Rikkerstorf  t&n  chunt  vnd  veriehen 
allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hftrent  lesen,  daz  wir 
gemainlich  alle  fümf  habn  verschaiden  vnd  verrihtet  vnsem 
Herren  bischof  Chunraden  von  Frising  vnd  hem  Berchtold  von 
Losenstain  vmb  alle  die  saehe  die  si  mit  einander  ze  schaffen 
vnd  ze  handeln  heten  ald  ir  dincr,  vmb  swelich  sache  daz  was, 
an  vmb  vischwaide,  an  ligent  gut,  an  lehen  vnd  an  bfirgschaft, 
dar  vmb  habn  wir  nihts  geschaiden  noh  berihtet,  noch  ward 
auch  dar  vmb  nihtes  an  vns  gesetzet,  vmb  ander  sache  vnd 
vorderung  die  si  gen  einander  heten,  dar  vmb  habn  wir  sü(!) 
berihtet  vncz  vf  den  hevtigen  tag,  daz  baidenthalb  allev  vor- 
derung ab  sol  sin.  Wir  habn  auch  verrihtet  vnd  vertaidingt 
OhiuiratH  säligen  chindcr  des  Zauchingers,  sin  bräder  vnd  ander 
sin  frevnde  vmb  den  tödeslag  Chunrats  saligen  des  Zauhingers 
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vnd  vmb  allo  vintschaft  dev  si  hetcu  geu  des  vorgenandeu 
bischof  Chftnrats  dinern,  gen  sincn  bürgern  ald  gen  andern 
sinen  liiten  vnd  sint  dar  vmb  aller  der  frevndo  worden,  der 
vinte  si  dar  vmb  wom  vnd  gen  den  si  vintschaft  hcten,  vnd 
habnt  daz  gelobt  bi  ir  triwen  an  aidos  stat.  Chunrats  des  Zau- 
hingers  s&ligcn  brdder  vnd  sin  sun  hant  auch  verhaizzen  vnd 
verlobt  bi  ir  triwen,  swenne  Clmnrats  säligen  chindcr  zv  ir 
tagen  chomeut,  daz  sü  mit  inen  schaffen  süllen,  daz  sü  auch 
frevnde  werden  vmb  ir  vater  vnd  vmb  allo  vintschaft.  Si  hant 
auch  verhaizzen  vnd  fjjelobt  bi  ir  triwen,  swenne  Ch&nrats 
säligen  bi-äder  Pilgrim  wider  zo  lande  chome,  daz  si  schaffen 
süllen,  daz  er  auch  frevnde  werde  vmb  alle  vintschaft  als 
auch  si  worden  sint,  wolde  er  des  niht  tun,  so  süllen  si  im 
vnbeholfen  sin  noch  zv  legn.  Wir  habn  auch  verschaiden, 
daz  vnser  herro  der  obgeschriben  bischof  Chunrad  sol  gebn 
Ch&nrats  säligen  chinden  des  Zauhingers  sechs  vnd  drizzig 
pfunt  alter  Wienner  daz  ir  aincs  beraten  werde,  die  pfenning 
er  in  auch  hat  vergwisset  vnd  gut  gemachet  da  wir  alle  fümf 
bi  wom.  Daz  habn  wir  allez  verschaiden  vnd  berihtet  alle 
fftmf  vnzcrworfenlich ,  wan  si  vns  baidenthalb  ze  schiedlüton 
I  vnd  gemainen  lüten  dar  zv   namen,    mit   ir   gutlichem   willen. 

Daz  daz  allez  daz  hie  vorgeschriben  stat,  gantz,  stät  vnd 
vntzebrochen  belibe,  dar  vmb  habn  wir  discn  brief  besigelt 
mit  vnsem  insigeln.  Der  brief  ist  gebn  ze  Sitansteten,  do  von 
Christes  gebfirtte  worn  drcvtzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  newn  vnd  zwainczkisten  jar,  des  nächsten  Samtztages 
vor  dem  Suntag  so  man  singet  Judica. 

Orig.,  Pgt,  5  anhängende  vorlotzto  »Sigel,  k.  k.  geh.  Ilniifl-,  Hof-  und 
Staatsarcliiv  zn  Wien. 

593. 

1320,  e.  Mai,  Ubnerfeld.  Otto  Teufel  vm  Traut mannsherg  verkauft 
sein    Lehen    daaelhut    an    Bischof   Konrad    von    Freising  um  24   Pfund 

Wiener  Pfenninge. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  chünde 
ich  Ott  der  Tewuel  vnd  Alhait  min  hausvrowe  daz  wir  habn 
verchouffet  vnd  gebn  vnserm  gnädigen  herren  bischof  Chunrad 
ze  Frisiug  vnd  sinem  gotshüse  vnser  lehen  datz  Trautmans- 
perg  daz  wir  von  im  vnd  sinem  gotshüse  ze  lehen  hoten,  vnd 
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habn  im  vnd  sinem  gotahüse  daz  selb  lehcn  vf  gcbn  vnd  swaz 
dar  ZV  gehört,  bcsAcht  vnd  vnbcsucht,  swo  ez  gclegn  ist,  vnd 
habn  von  im  vnd  von  sinem  gotshüse  vmb  daz  vorgenante 
lehen  enpfangen  vier  vnd  zwaintzk  pfiint  Wienner  vnd  sin  der 
gar  vnd  güneziich  von  im  vnd  von  sinem  gotshüse  ze  Frising 
gewert  vnd  habn  vns  verczigen  aller  der  rechten  dev  wir 
betten  ald  habn  möchten  zv  dem  vorgeschribenn  lehen  ze 
Trawtmansperg,  vnd  süllen  nimmer  mer  dhain  anspräche  noch 
vorderung  dar  z^  gewinnen.  Wan  ich  Ott  der  Tewuel  niht 
aygens  insigels  han,  so  habn  ich  vnd  min  haiisvrowe  gebeten 
hern  Älramen  von  Rikestorf,  heru  Wemharten  von  SchafFen- 
velt,  Chunraten  den  Prater,  Hermannen  den  Ilewsib  \Tid  Chun- 
raten  von  PfichaiÄrn  daz  si  irev  insigel  zv  einem  vrchünde  der 
worhait  vber  allev  dinch  dev  hie  vorgeschriben  stant,  henchen 
an  disen  prief.  Ich  Alram  von  Rickerstorf  ritter,  Wernhaii; 
von  Schaffenveit,  Chunrat  der  Prater,  Herman  der  Hewsib  vnd 
Chunrad  von  Pucha^-  verichcn,  daz  wir  dm*ch  pet  Otten  des 
Tewuels  ^^ld  siner  havsvroxVn  Alliaiten  vnserev  insigel  an  disen 

brief  gehenget  habn  zv  einem  vrchünde  der  worhait  Der  brief 

f. 

ist  gebn  ze  Vdemaioielt  do  von  Christes  geburtt  wom  drev- 
ezeheu  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  zwaincz- 
kisten  jar,  an  dem  nächsten  Samtztag  nach  sant  Philippes  vnd 
sant  Jacobs  tag. 

(.)rig.,  Pgt.,  Sigol  Nr.  1  ahgorissen,   die»   anderen  4  verletzt  vorhanden, 
k.  k.  geh.  HaiLs-,  Hof-  und  Staiitsnrchiv  zu  Wien. 


594. 

1330,   9.  April,   Waidhofen.     Bernhard    der   Gesenczer ,    Richter  zu 

AmstetteHf  und  »ein  Bruder  Konrad  verkaufen  ihre    Veatt  Feitenetein  zu 

innen  angrführten  Bedingungen  an  Bischof  Konrad  von  Freising. 

Allen  den  die  disen  brief  an  schent  oder  horent  lesen, 
chünn  ich  Pemhart  der  Gcsonczer  richter  ze  Amstcten  vnd 
ich  Chvnrat  sein  brüder  vnd  vcrgihe  offenlich  an  disem  brief, 
daz  wir  dem  erwirdigem  hcrren  byschof  Chunrat  von  Freysing 
vnd  seinem  goczhaus  haben  vercliauft  vnd  ze  chaufFen  geben 
vnscm  sedel  vnd  vnser  vost(i  ze  Peytenstain  mit  allem  dem 
recht  vnd  gcding    als  wirs  her  Chunraten  dem  purchgrafini  von 

FontPh.  Abthlg.  TT.  Rd.  XXXV.  12 
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Sefisenek  heten  geben,  mit  dem  pa^hof  der  zfi  der  veste  vnd 
zu  dem  sodel  gehört  vnd  von  alter  gehört  liat,  die  vnser  payder 
recht  aygen  sint  dev  wir  im  auch  vnd  seinem  goczhaus  haben 
geben  für  recht  aygen,  vnd  schullen  dez  auch  sein  vnd  sein 
goczhaus  gewem  sein  ffir  aygen  an  allen  steten  da  er  vnd 
sein  goczhaus  sein  noturftig  sint,  ^^ld  schullen  ims  vnd  seinem 
goczhaus  schirmen  für  recht  aygen  daz  haus  ze  Peytenstain 
vnd  den  pai^hof  vnd  swaz  dar  zfi  gehört  vnd  von  alter  gehört 
hat  von  holczo,  von  velde,  von  wismad  vnd  von  wayde,  mit 
wazzer  vnd  mit  wazzerflfizzen ,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  als 
ez  dem  purchgrafen  von  Seusenek  ward  auz  gezaigt  enhalbe 
dez  pachez  in  dem  selb  geding  vnd  chauf,  als  wirs  dem  purch- 
grafen heten  hin  lassen  vnd  geben,  also  haben  auch  wirs  vn- 
serm  herren  byschof  Chfinrat  von  Freysing  vnd  seinem  gocz- 
haus geben  vmb  zwainczig  vnd  drevhundert  pfvnt  Wienner 
Pfenning,  also  heten  auch  wirs  dem  purchgrafen  geben  vnd 
verchauft  vnd  nicht  anders.  Nu  geit  vns  vnser  herr  der 
byschof  von  Freysing  dreisig  pfunt  mer,  di  selben  dreisig 
pfunt  hat  er  vnd  sein  goczhaus  vns  iezunt  gar  vnd  gänczlich 
gewert  mit  beraiten  pfeuning.  So  schol  er  vns  geben  vor  sant 
Görgen  tag  der  nv  schirst  chumt,  hundert  pfunt  dar  vmb  er 
vns  hat  pürgen  geben  vnd  verseczt,  dar  nach  schol  er  vns 
geben  auf  den  nächsten  sant  Johans  tag  zwainczig  pfunt. 
Swenn  er  vns  auch  der  zwainczig  vnd  hundert  pfunt  gewert, 
so  sint  die  pfirgen  ledig  von  vns  di  er  vns  dar  vmb  het  geben 
vnd  verseczt.  Dar  nach  schol  er  vns  geben  auf  den  nächsten 
saut  Marteins  tag  oder  in  vierczehcn  tagen  nach  sant  Martcins 
tag  zway  hundert  pfunt  pfcnning,  vnd  swo  er  oder  sein  gocz- 
haus oder  sein  nach  chomen  ob  er  enw&r,  vns  nicht  werte  der 
zwayer  hundert  pfunt  ze  sant  Marteins  tag  oder  in  vierczehen 
tagen  dar  nach,  swaz  er  vns  denn  pfenning  vor  hat  geben  oder 
gewert  an  den  vierdhalb  himdert  pfunden,  die  schullen  alle  ab 
sein  vnd  verlorn  vnd  schullen  wir  mit  vnsrcr  purge  vnd  mit 
vnserm  hof  vnser  dinch  schaffen  swaz  wir  wellen.  Swo  aber 
er  oder  sein  goczhaus ,  ob  er  enwär ,  vn»  der  zwayer  hundert 
pfunt  weret  als  vor  geschriben  stat,  so  schullen  wir  im  oder 
seinem  goczhaus,  ob  er  enwär,  die  veste  ze  Peytenstain  vnd 
den  pa^Vhof  antwurten  vnd  in  geben  an  allen  ffirzug  vnd  wider- 
re<l  vnd  haben  daz  gesworcn  zden  haligen  (!).  Wir  haben  auch 
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alle  drey  gesworen  zdcn  haligon,  ich  vnd  Chfinrat  vnd  Hang 
mein  brflder,  allez  daz  zo  tun  vnd  zefolfiircn  als  hin  nach 
geschriben  stat,  an  alle  ffirzug  vnd  widerred.  Swenn  wir  der 
zwayer  hundert  pfunt  gewert  worden,  so  schullen  wir,  ich  vnd 
Chfinrat  mein  bruder,  vnserm  herren  von  Freysing  vnd  seinem 
goczhaus  alle  die  brief  geben  versigelt  mit  vnsror  payder  in- 
sigel  vnd  mit  andrer  vnsrer  brfider  insigel  aller  der  er  vnd 
sein  goczhaus  dürfen  vnd  noturftig  sint,  vber  die  veste  ze 
Peytenstain  vnd  vber  den  pa^Vhof  vnd  swaz  dar  zfi  gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  besuechcz  vnd  vnbesuechcz.  Ander  ^nser 
bruder  schullen  sich  auch  an  dem  brief  verczeihen  aller  der 
recht  die  si  haut  oder  gehaben  mfigeu  an  der  veste  ze  Peyten- 
stain  vnd  an  dem  pa^-hof  vnd  swaz  dar  zu  gehört  oder  von 
alter  gehört  hat.  Wir  schullen  auch  die  werschaft  enpfahen 
ze  Amsteten  in  dem  marchte  an  geuärd  vnd  an  alle  widerred 
ze  allen  zilen.  Wir  schullen  auch  ze  ie  dem  zil  vnser  gagen 
brief  geben  vmb  die  werschaft  swaz  man  vns  denn  wert.  Ich 
Chunrat  der  Gesenczer  vergich  auch  ofTonlich  an  disem  brief, 
daz  ich  vnd  mein  hen*  byschof  Chunrat  von  Freysing  vber 
ain  chomen  sein  vmb  mein  hueb  die  da  haisset  an  dem 
Chirchweg,  vnd  swaz  zfi  der  hueb  gehört  vnd  von  alter  dar 
zfi  gehört  hat,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  daz  haben  wir  pai- 
denthalben  geseczet  auf  hern  Marquard  von  Lfichsenekk  ritter 
vnd  auf  Pemhart  meinen  bi'uder,  richter  ze  Amsteten,  vnd  auf 
Herman  den  Hfiwsib,  vnd  swaz  mir  die  dar  vmb  haissent  geben 
meinen  herren  von  Freysing,  dez  schol  mich  genügen  vnd  schol 
mich  der  selben  pfenning  weren  vierczehen  tag  nach  saut  Mar- 
teins  tag  der  nu  schirst  chumt,  vnd  hörent  mich  die  pfenning 
alain  an,  an  meinen  bruder  Pemharten  vnd  schol  ich  die  wer- 
schaft vnd  die  pfenning  nemen  ze  Amsteten  an  geufird  vnd 
han  im  auch  die  hueb  für  aygen  geben  vnd  schol  auch  der 
hueb  sein  vnd  seins  goczhaus  gwer  sein  an  aller  stat  swo  er 
sein  bedarf,  vnd  schirm  für  aygen  nach  recht.  Daz  wir  dez 
allez  gepunden  sein  zetun  vnd  zeuolfüren  vnd  zelaisten  als  vor 
geschriben  stet  an  disem  brief  vnserm  vorgenantem  herren 
byschof  Chfinrat  von  Freysing  vnd  seinem  goczhaus,  dar  vmb 
geben  wir  im  disen  brief  ze  ainem  vrchunde  versigelt  mit 
vnsrer  payder  insigel  vnd  mit  Haugen  vnsers  bruder  insigel. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waydhouen,  do  man  zalt  von  Christez 

12* 
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gepurt  drcuczehenliundert  iar  vnd  dar   nach   in    dem   dreisigi- 

e 

Stern  iar,  an  dem  nächsten  Mäntag  nach  dem  Ostei-tag. 

Orig.,  Pfft.,  8  anliüngfoiulo  Sigel,  k.  k.  gcli.  ITniis-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

595. 

IdSO ,    23.  Mai ,    Wien.     Bischof  Kmrad  von  Freising  schliesst  nach 

Beilegung  früherer  Feindseligkeiten  mit  den  Herzogen  Älbrecht    und  Otto 

von  Osterreich  ein  Bündniss  gegen  deren  Feinde  und  vergleicht  sich  auch 

mit  ihnen  betreffs  seiner  Pfandgüter  zu  s,  Peter  in  der  Au  u.  s,  w. 

Wir  Chunrat  von  gots  gnaden  bischolf  ze  Preysing  verie- 
hen  oifenlich  mit  disem  brief  vnd  t^n  chiint  allen  die  in  an- 
sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  daz  wol  erchennen 
daz  vnser  voruordem  von  pischolf  Emchen  seligen  zeitcn  vncz 
her  von  der  gehaim  vnd  frevntschaft  wegen  die  si  gehabt 
haben t  hincz  der  herschaft  von  Osterrich  vnd  von  Steyr, 
grozzen  frumen  vnd  nucz  enphangeu  habent  an  dem  gfit  daz 
dem  goczhoiis  zo  Freysing  zu  gehört  also  daz  daz  selbe  gfit 
von  der  selben  herschaft  bevridet  vnd  beschirmet  ist,  vnd  niht 
alain  daz  gut  vnder  Sr  herschaft  gelegen,  daz  halt  anderswa 
gelegen  ist,  daz  hat  bezzem  fride  vnd  scherm  gehabt  von  im 
wegen.  Ouz  der  selben  geliaym  vnd  frivntschaft  sein  wir 
chomen  vnd  haben  des  grozzen  schaden  enphangen  an  vnsers 
gotshouses  gut  des  vns  do  vil  enphromdet  ist,  vnd  do  von 
allennaist  daz  si  hincz  vnserm  gfit  verhenget  habent  vnd  im 
schenn  do  von  gezogen.  Daz  selbe  haben  wir  bedacht  vnd 
nicht  alain  die  flust  die  wir  nv  enphangen  haben,  wir  haben 
halt  chunftigen  schaden  besorget  vnd  betrahtet  der  vns  vnd 
vnserm  goczhous  von  der  vrömde  wegen  ouf  stunde  die  wir 
gehabt  haben  zv  der  egenauten  herschaft,  wand  vnser  gotshous 
an  irn  scherm  niht  beleiben  moht,  vnd  haben  ein  ganczev 
rihtigung  getan  mit  vnscrn  genedigen  lieben  herren  vnd  frivn- 
den  den  hochgebomen  fursten  herczog  Albrechten  vnd  herczog 

e 

Otten  ze  Osterrich  vnd  ze  Steyr,  also  daz  wir  mit  dinst,  mit 
frevntschaft  vnd  mit  rechter  gehaim  bei  in  ewichlichen  beleihen 
wellen  vnd  vergezzen  allez  des  Schadens  der  vns  vnd  vnserm 
goczhous  von  vnserm  herren  seligen  chunig  Friderichen  vnd 
von  in  vnd  ouch  von  iern  mnptleuten  wideruarn  vnd  geschehen 
ist,  vnd  loben  in  ouch  mit  vnscrn  vesten  di  in  ir  land  gelegen 
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sind,  ZV  warten    vnd  sullcn  in  nach  vnsern  triwcn  dienen  vnd 

geholffen  sein  an  allez  gcuerd  in  dem  land  ze  Osterrich  vnd 
an  den  gemerkehen  des  selben  landes  wider  aller  menchlich 
an  wider  den  stfil  ze  Rom  vnd  daz  riche  vnd  den  erczbischolf 
von  Salczb&rch,  vnd  daz  wir  daz  reych  auzgenomen  haben,  do 
mit  mayn  wir  niht  hern  Ludwigen  von  Payem  der  sich  chaiser 
nennet,  gegen  dem  wellen  wir  in  gern  geholfTen  sein.  Ouh 
erchenne  wir  wol,  daz  sich  daz  gut  daz  zv  der  vest  gehöret 
dacz  sand  Peter  in  der  Awen  dev  vnsers  goczhaus  sacz  vnd 
phand  gewesen  ist  gegen  den  egenanten  herren  vnd  iern  vor- 
dem, nv  recht  ab  gedient  hat  vnd  doriunb  lazzen  wir  die  v8r- 
genanten  vest  dacz  sand  Peter  in  der  Awen  vnd  daz  gut  daz 
darz^  gehöret  den  vorgenanten  fursten  gar  vnd  genczlich  ledig 
vnd  18s,  also  daz  ez  vnsrer  voruordcm  seien  icht  ze  schaden 
chom,  vnd  daz  wir  dester  pezzer  gehaim  vnd  frivntschaft  ge- 
haben ravgen  hincz  den  vftrgenanten  vnsern  genedigen  lieben 
herren  vnd  frivnden,  haben  wir  mit  in  getaydingt  vmb  die 
gfiter  ze  Aspach,  den  marcht  ze  Probstdorf,  ze  Schönna,  zv 
Vruar  vnd  swaz  darzir  gehört,  zehent  vnd  vogttey,  die  vnsern 
voruordem  vnd  vnserm  goczhous  von  iern  vordem  ze  rehten 
phanden  verschribcn  sind  vnd  die  wir  wol  an  ab  dienen  inne 
gehaben  mohten  mit  dem  rehten  wand  si  von  vns  vnd  von 
vnserm  goczhous  lohen  sint,  daz  haben  wir  ablazzeu  also,  daz 
wir  vnd  vuser  goczhous  die  selben  guter  inne  haben  siülen 
viid  niczzcn  als  ander  vnser  gut  vnd  als  wir  ir  her  haben  ge- 
nozzen  zwaiuczig  jar  für  dise  zeit,  daz  si  sich  abdienen  in  der 
frist  vnd  nach  den  selben  iaren  so  suUen  di  selben  guter 
ledichlich  vnd  an  allen  chrieg  vnd  losung  den  egenanten 
fursten  herczog  Albr.  vnd  herczog  Otten  vnd  ir  erben  vnd  ir 
nahchomen  hin  wider  geuallen.  Ouch  loben  wir  in,  daz  wir 
in  allev  di  prief  die  wir  haben  vber  di  vorgenanten  vest  vnd 
giiter  vnd  vber  alle  säcze  die   vnser   goczhous    von   in   gehabt 

hat  in  Osterrich,  widergeben  vnd  antwürten  sullen  so  wir 
schierist  mugen  an  allez  geuerde,  vnd  sullen  si  daz  haben 
hincz  vnsern  triwen.  Wer  aber  daz  wir  die  selben  prief  niht 
gehaben  vnd  widergeben  mohten,  so  sullen  si  doch  furbaz  tod 
sein  vnd  niht  chnaft  haben  vnd  sullen  weder  vns,  noch  vnseni 
nahchomen,  noch  vnserm  goczhous  ze  frum,  noch  in  fuibaz  ze 
schaden  chomen.  Vnd  des  zv  einem  offen  <rchunde  vnd  sicher- 
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halt  geben  wir  vnsem  v6rgenanten  herren  disen  brief  versigelt 
mit  vnserm  insigel,  der  geben  ist  ze  Wienne,  do  man  zalt  von 
Christes  gcbfirde  dreuczehenhundert  iar,  darnach  in  dem  dreiz- 
zigistem  iar,  an  Mitichen  vor  dem  heiligen  Phingstag. 

Orig'.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geli.  Hhum-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

596. 

laSO,   27.  Mai,  Holenburg.      Wolfgev  und  Heinrich,   Söhne    Wolfgers 

des    Wirthea  zu   Wagram  hei  Holenburg  y    reversiren  gegen    das  Bisthum 

Freist» g  betreffs  Uirer  Holzrechte  in  den  Auen  bei  Holenburg, 

Ich  Wolfger  vnd  ich  Hainreich,  hem  Wolfgeres  svn  des 
Wirtes  ze  Wograin  verichn  für  vns  vnd  für  vnser  geswistreid 
vnd  vnser  erbn  ze  Wograin  des  houes,  daz  wir  auz  den  owen 
vnd  auz  den  werden  ze  Holnburch  niht  mer  holtzes  nemen 
vnd  vodcm  schullen  dann  zv  drin  lehen  gehöret,  wann  vns 
daz  der  vorster  mit  der  gemain  geit  des  sehol  vns  genügen 
vnd  dhainen  chrig  da  von  machen  vnd  schullen  allen  vnser 
herren  leuten  vnd  ir  g&t  vnschadhaft  sein,  daz  gehaizzen  mit 
vnsern  trevn.  Wir  veriehn  auch,  swann  vns  vnser  herr  von 
Frising  vmb  uinen  dienst  vodert  oder  sein  pfleger  iner  acht 
jaren,  daz  im  vnser  ainer  dann  berait  wesn  zu  dienen  mit 
harnasch  in  dem  land  ze  Osterrich  an  all  widerred  vnd  gebn 
im  des  disen  brif  versigten  (!)  mit  vnsern  insigeln.  Der  brif 
ist  gegebn  ze  Holnburch^  do  man  von  Christes  gepurd  zalt 
dreuzehn  hvndert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizkistem  iar,  an  dem 
heiligen  Pfingest  tag. 

Orijr.,  Pjrt.,  2  anhäiijronde  vorlctzto  Sigol,  k.  k.  geh.  Haub-,  Hof-  und 

Staatsarcliiv  zu  Wien. 

597. 

1330,  27.  Mai,  Holenburg.  Wolfker  und  Heinrich,  Söhne  Wol/kers 
ron  \V(tfji  am^  heurkunden  ihren  Vergleich  mit  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sluj   und  stellen    demselben  für  den   ihm  zahlbaren  Betrag  von  45  Pfund 

idter    Wiener  Pfennige  mehrere  Bärgen, 

Irli  \V<)lf;j;<'r  vnd  icli  Ilaiiiroicli  sein  prüder,  hern  Wolf- 
^(Ts  svn  von  AN'o^nini  des  wirtos,  veriehn  uffenlich  an  dism 
bril",  daz  wir  mit  vnserm   herren  von  Frisingen   bischof  Chvn- 
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raten  bericht  sein  vmb  di  ansprach  vnd  daz  gelub  daz  er  gen 
vns  vnd  ynsem  geswistriden  gehabt  hat,  also  besehaidenlich 
daz  wir  im  gebn  schullen  fvmfvndvirczk  pfunt  alter  Winner 
pfenning  der  wir  in  halber  weren  vnd  richten  schullen  ze 
Weihnachten  vnd  halber  pfenning  des  Svnntags  so  man  vier 
tag  geuastet  hat,  vnd  seczen  im  da  für  ze  purgeln  vnser  lieb 
frevnt  hem  Ditreichn  von  Egendorf,  hern  Ortlibn  den  Tcusen- 
peiger,  Lehn  \Tid  Chvnter  (!)  di  druchsaeczen  von  Vczestorf, 
vnd  ze  swelchm  genanten  tag  wir  im  der  vorgnanten  pfening 
niht  werten,  so  schullen  di  egenanten  purgel  dacz  Holnburch 
in  varen  do  man  si  haizzet,  vnd  laisten  auf  vns  als  gewonhait 
ist  io  der  man  selb  ander  mit  zwain  pferften  (!)  als  lang  vncz 
er  gericht  wirdet,  vnd  schullen  di  purgel  lesen  an  alln  iren 
schaden.  Des  gebn  wir  disn  brif  versiglten  mit  vnsern  insi- 
geln.  Der  brif  ist  gegebn  ze  Holnburch  do  man  zalt  von 
Christi  gepurd  dreuzchn  h\Tidert  iar,  dar  nah  in  dem  dreizki- 
stem  iar,  an  dem  heiligen  Ptingest  tag  vnsers  herren  Jesu 
Christi. 

Orip.,  Pgt,  2  anhängende  verletzte  Sijrel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Slaatwarchiv  zu  Wien. 

598. 

1830  9  15.  Juni ,  .  .  .  •  Wulfiny  von  Randeck  verkauft  an  Bischof 
Konrad  von  Freising  mehrere  Güter  zu  Hof  Schlie/au  und  Witzclsberg 
hei  Neuhofen  und  Bandeak  um  30  Pfund  Wiener  Pfennige  auf  Widerkavf. 

c 

Ich  Wlfinch  von  Randek  vergich  mit  disem  brief  für 
mich  vnd  für  min  erben  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  scheut 
oder  hörent  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redlich  verchauft  han  vnd 
gebn  meinem  lieben  herren  dem  ersamen  bischof  ze  Freising 
vnd  seinem  gotshaus  dev  gftt  dev  her  nach  geschriben  sint, 
dev  ich  in  rehter  lehens  gewer  von  im  vnd  von  dem  gotshaus 
ze  Freising  vor  her  gehabt  han,  zway  leben  an  dem  Hof  dev 
geltent  bäidev  virczehen  Schilling  Wienuer  pfenning  auf  sant 
Georin  tach  vnd  auf  sant  Michels  tag,  zway  leben  in  der 
Sliffach  geltent  bedev  sechs  Schilling  auf  di  selben  frist,  aein 
leben  in  dem  Wiczleinspache  giltet  ein  phunt,  vnd  swaz  chläins 
dienstes  von  den  gfitern  gehört,  dev  selben  vorgeschriben  gut 
vnd  leben  mit  allem  dem  daz  dar  zu  gehört,  besucht  vnd  vn- 
besücht,  swie  ez  dar  zä  gehört,  han  ich  im  vnd  seinem  gots* 
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hau8  vcrchatift  md  gcbn  vmb  drizzicli  phunt  alter  Wiennor 
phennin};  der  ich  ^AdczÜcIi  boriht  vnd  gßwert  bin  vnd  sol  er 
vnd  Bcin  gotshaus  dcv  voigescliribcn  gfit  Iiabn  vnd  niGzzen  als 
ander  aein  vrbar  vnd  sein  laut.  Doch  hat  mir  meiu  hcrre  dev 
böflundern  gnade  getan,  daz  ich  vnd  min  erben  gewalt  vnd 
rcht  babn  BÖllcn  dev  selben  göt  wider  ze  ehoufFon  von  Band 
Jacobs  tftcli  der  nu  achÜrat  chiimt,  inner  drein  iarn  vmb  dev 
vorgeschriben  dreizzich  phunt,  wider  cliauffcn  wir  aber  nicht 
in  der  selben  frist,  ho  siilleu  dcv  voi-genauten  gut  des  biBcbofs 
vnd  des  gotBhaus  a^enlicb  vnd  ewicldicheu  sin  vnd  sol  ich 
noch  dhain  min  erbe  ffirbaz  nimmer  mer  cbüin  anspräche  dar 
nach  habu  noch  gcwinnün.  Vnd  dar  vmb  ze  einem  vrcinmdc 
gib  ich  im  diseii  brief  versigelt  mit  mincm  hangendem  insigel 
vnd  zo  einer  vollem  gcwnrliait  vnd  vrehiinde  han  ich  gehetu 
hern  Rädolf  vnd  licrn  SeitVit  die  Zinvz<!n<lorfer,  daz  si  ircv 
insigel  z&  dein  niinum  Iiabent  gelegt  au  den  brief.  Der  bricf 
ist  gcbn  de  man  zait  von  Christes  gebtirtt  dreuczehoi]  hundert 
jar  vnd  dar  nacli  in  dem  dr'izzigJBtcn  jnr,  an  sant  Veits  tag;. 

Orig.,  l'gt.  :t  iinhüiigcude  Klgel,    k.  k.  gv)i.  IlaiiH-,    Huf-  and  StAnts- 
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1330,  29,  Juni,  Waidhofen.      Ollo  fkifrid  und  HudoTf  vnn  Ziuxai- 

dorf  ver/pri-clKii   ilfin   liUehofe   Konrad  von  Freuäig,   einen  yewitaett  Hof 

nur  der   Frau   ai  liaiidtek,   die  ihn  jetzt  besitzt,   und  ihren  Kindern 

^u   verleihen. 

loli  <llt  vnn  Zinczcndorf  viid  Syfrid  vnd  Rudolf  von 
/.imzcnilori'  tun  chunt  allen  den  (_die)  discn  brief  schcnt  <ider 
htiri-nt  lesen,  duz  wir  d'^ni  crwirdign  hcrren  bisehof  Chfinrat 
von  FnBiiig  vcrhaizzeii  vnd  gelobt  linbcn  mit  guten  tiiwen, 
dii7.  wir  dun  lief  den  dev  vroÄ'  kc  llandekk  vnd  ir  ehindc  von 
vns  ze  leben  liabnt,  nyman  andenii  leyheu  Biillen,  denno  der 
pclbn  vrowen  vnd  ir  chinden  ob  si  da  pci  beleibu  welleiit, 
vud  nyman  ander,  swie  der  ald  die  genennet  vnd  gchaizzen 
aitit,  H&Uea  ynt-  d^.  Toteenaaton  bef  leyhen.  Vnd  daz  wir  des 
I  volfüren ,  dar  vmb  gobn 
R>f  Cbänrat  disen  brief  vor- 
Der  brief  ist  gebn 
wom  drevezehen  hun- 


185 

dert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzi^stcn  iar,  an  sant  Peters 
vnd  sant  Pauls  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3  anliXngondc  Sigcl^    k.  k.  geh.  Hjuis-,    Ifof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 

600. 

1880,  28.  Juli,  ....   Friedrich  Guotchinty  freising.  Kastner  zu   Gross- 
Emersdorf^    verkauft  dem  Bischöfe   Konrad    von  Freising    seinen   Wein- 
garten zu   Grinziny  um  83  Mark  Silbers, 

Ich  Fridreich  Guotchint  der  chastncr  ze  Enczestorf  ver- 
gich  offenleich  allen  den  di  disen  brief  sehent  oder  höreut 
lesen ;  daz  ich  recht  vnd  rcdleich  vnd  mit  verdachtem  mvot 
vnd  mit  dem  willen  Hainreichz  meiuez  br\'o<ler  meinem  lieben 
herren  bischof  Chunraden  ze  Freising  vnd  seinem  goczhavz 
den  Weingarten  ze  Grinczing  der  vns  von  Wisenten  vnsenn 
brvoder  dem  got  genad,  an  gevallen  ist,  avf  gegeben  han  im 
vnd  seinem  goczhavz  ze  fWm  ze  verchavfen  oder  ze  verseczen 
oder  swi  er  im  tvon  wil,  vmb  drei  vnd  achczig  march  silberz, 
ie  zwen  vnd  sibenzig  Pehaimischer  pfenning  fvr  ain  march, 
vnd  dez  selben  vorgenanten  gvocz  pin  ich  gewert,  also  daz 
cz  mir  ab  geslagen  ist  an  dem  gvot  dez  ich  meinem  vorge- 
nanten herren  bischof  Chunraden  schvldig  pin  worden  mit 
rechter  raitvm,  vnd  han  avch  Haiureicheu  nu^inem  brvoder 
seineu  luilben  tail  an  denn  vorgeschriben  Weingarten  schon  vnd 
hilfleich  verriebt,  daz  er  noch  chain  sein  erben  dhain  ansprach 
mer  dar  avf  gehaben  mögen,  vnd  ze  einem  vrchvnt  discr  sach 
gib  ich  im  disen  brief  venjigclt  mit  meinem  haugenten  insigel. 
Der  brief  ist  gegeben  do  von  Christez  geburt  woren  ergangen 
drevzehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  dreizzigisten  iar, 
dez  nacchsten  Samcztag  nach  sand  Jacobz  tag. 

Orig. ,  Pgt.,  anhängenden  verletztes  Sigcl,  k.  k.  geh.  Hau»-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

601. 

1880,  L   AufiTUSt,  Holenburg.      Albrechl  Sam  verkauft  seiner  Stief- 
kinder   Haus    SU    Holenburg     dem    Bischöfe    Konrad    von    Freising    um 

68  Pfund   Wiener  Pfennige. 

Ich  Alb.  der  8am  vergib  an  disem  brief  vnd  tvn  chvnt 
allen  den  die  in  lesent  o<ler  horent    lesen,    daz    ich    han    ver- 
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chouft  vnd  hin  gegebn  dem  erbem  lierren  bischof  Chvnrat  vnd 
sinem  gotshus  ze  Freysing  miner  stiefehind  haus  ze  Holnburch 
vnd  di  schewr  vnd  di  hofstat  di  dar  zv  gehörnt,  bes&ht  \Tid 
vnbesucht,  mit  alle  dem  reht  vnd  dor  zv  gehöret,  vnd  han  im 
vnd  sinem  gotshus  daz  hvs  vnd  di  schewr  vnd  di  hofstet  ver- 
chouft  vnd  gegebn  vmb  an  zwai  sibentzk  pfiint  Winner  pfen- 
ning  vnd  han  daz  getan  durch  pezzr>'ng  miner  chind  willen 
vnd  durch  ir  nfitz  ze  ffidrung,  wan  iz  duncht  mich  vnd  all  ir 
frevnt  daz  iz  pezzer  vnd  nvtzer  dann  wirs  niht  verchouft 
hieten,  vnd  swas  ich  getan  han  mit  dem  verchouffen  des  hvses, 
daz  han  ich  getan  mit  rat  miner  chind  frevnt,  mit  ir  gfvnst 
vnd  mit  ir  willen  minen  chinden  vnd  miner  hausvrowen  zo 
pezznmg  vnd  ze  nvtzz.  Ich  pin  auch  gepunden  meinem  herren 
von  Freysingen,  seinem  gotshus  vnd  sinen  nahchomen  vntz  an 
di  zeit  vnd  weil  daz  mine  chind  zv  ir  tagen  choment,  so  schol 
ich  schaffn,  daz  mine  stifchind  vnd  mein  hausvrow  daz  vor- 
gnant  haus  vnd  schewr  vnd  hofstat,  besuht  vnd  vnbesfiht,  mit 
alle  den  rehten  di  dor  zv  gehörnt  auf  gebn  vnd  sich  des  ver- 
zeichen  als  des  landes  reht  ist  vnd  gewonhait,  vnd  schvllen 
auch  dar  vber  ir  brief  gebn  meinem  herren  von  Freysingen 
vnd  seinem  gotshus  oder  swer  dann  bischof  ist  ze  Freysingen, 
als  si  nötdurftich  sind  zv  einem  vrchvnn  (!)  mit  ir  aygen  in- 
sigeln  versiglt.  Alle  di  weil  des  niht  geschehn  ist  von  minen 
chinden  vnd  von  miner  hausvrowen  daz  hie  vor  geschribn 
stat,  so  pin  ich  vnd  mein  erben  gepimden  mincm  herren  von 
Freysingen  vnd  sinem  gotshvs  alles  des  hie  vor  geschribn  stat 
vmb  daz  havs  vnd  vmb  di  schewr  vnd  vmb  di  hofstet  ze  ver- 
sprechen vnd  ze  verantwurten  vnd  ze  schermen  an  alle  den 
steten  vnd  er  vnd  sin  gotshavs  des  notdurftich  sind.  Wan  auch 
ich  di  an  zwai  sibentzk  pfunt  mit  miner  chind  frevnt  willen 
vnd  rat  inne  wil  habn  vntz  daz  mein  chind  vnd  mein  haus- 
vrow dfiz  volfurent  daz  hie  vor  geschribn  stet,  dor  vber  zv 
einem  vrchvnn  gib  ich  disen  brif  meinem  herren  vnd  sinem 
jL^otshvs  versiglten  mit  meinem  insi<::el.  Der  brif  ist  gegebn  ze 
Holnburch  do  man  zalt  von  Christi  gepurd  drevtzehn  hvndert 
jar,  dar  nah  in  dem  dreizkistem  iar,  an  der  (!)  nasten  Mitichen 
nah  8and  Jacobs  tag  der  (!)  zwclfpotcn. 

Ori^f.,  r«rt-.  ;mliäii^'<'iid<'s  Sijj:»!,  k.  k.  jjrdi.  Haus-,  Huf-  und  Staatsarchiv 
zu  AVini. 
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602. 

1330,  24.  September,  Oberwelz.     Seifrid  von  Weh  verJ:aufl  seinen 
Hof  zu    Winklem  an  liUchof  Konrad  von  Freisiny  um  30  Mark  Silhvra, 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hSrent  lesen,  chundo 
ich  Sifrid  hern  Offen  säligen  sun  von  Welcz  vnd  vergich  offen- 
lich  duz  ich  gebn  vnd  verchouffet  han  mit  meiner  hou8^Tawen 
vnd    meiner    erbn    gutlichem    willen    miuem    erwirdign    lierren 
bischof  Chfinrat    von   Frising,    einen    nachchomeu    vnd   sinem 
gotshuse  minen  hof  ze  Winchelern  rehte  vnd  redlich  mit  allen 
rehten  die  dar  (zv)  gehörnt  vnd  von   alter   gehört    habut,    be- 
sächt  vnd  vnbesucht,  als  ich  in  inne  han  gehabt  sit  meius  vator 
tod,  an  den  pavngarten,    wan  den  han    ich  emaln  da  von  ver- 
chouffet, vmb  dr(izzich)  march  gewegens  silbers  vnd   pin  auch 
der  drizzich  march  gar  vnd  g&nczleich  gewort  vnd  sol  ich  vnd 
(all)  min  (erbn)  sin,    seiner    nachchomen   \nA    sines   gotshußes 
rehte  gewer  sin  desselben  hofs  vnd   swaz   dar   zv   gehört  vnd 
von  alter  gehört  hat,  an  allen  gerihten  vnd   an  allen   stctn   da 
er  sin  bedarf  vnd  sin  gotshuse,  vnd  sol  denselben  hof  vnd  swaz 
dar  z^  gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  im  vnd  sinem  gotshuse 
ledig  (vnd)  rihtig  machen  vor  aller  mändlich  vnd  han  im  vnd 
sinem  gotshuse  den  vorgenanten  hof  vf  gebn  mit  (all)en  rehten 
als  mir  in  mein  vater  lie,  wan  der  hof  vnd  swaz  darzue  gehört 
von  im  vnd  sinem  (got)8hu8e  (ze  lehe)n  ist,  vnd  ze  einer  merer 
sicherhait  han  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  minen  öhaim  Fritzen 
von  Te(uffen)paeh  zu  mir  geben  ze    pürgen    vnd    ze    gewuern 
8W0   in   ald  (!)   sin    gotshuse    dhain    chrieg    ald    anspräche    an 
gieng  vmb  den  oftegenanten  hof  daz  er  im  vnd  sinem  gotshuse 
des  gepunden  ist  abzelegn  vnd  vz  ze   rihten   vnd    vnschadhaft 
machen,  vnd  ze  einem  vrchfinde  gib  ich  im    vnd    sinem    gots- 
huse   vnd    auch    sinen    nachchomen   disen   prief  versigelt   mit 
minem  insigel.     Ich  Fritz   von  Teuffenpach   vergich    alles    des 
daz  hie  vorgeschrieben  stat,  daz  ich  des  gepimden  pin  zelaisten 
vnd     volfurcn    minem    herrcn    bischof   Chunrat   von  Frisingen, 
sinen  nachchomen  vnd  sinem  gotshuse   vnd   swo   ich   des    niht 
tun,  da  sol  sich  mein  herre  von  Frising  vf  alle  mein  gut  habn 
vntz  ich  im  vnd  sinem  gotshuse  allez  daz  volfuer   daz  hie  ge- 
schribn    stat,    vnd    darumb    durch  Sifrits   pet    willen  ze  einem 
vrchunde  hench  ich  mein  insigel  an  disen  prief.     Der  prief  ist 
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g-ebn  zc  Weltz  do  von  Christcs  gepiirt  worn  drevczehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  drizzigisten  iar,  an  sant  Kuprechts 
(tag)  in  dem  hcrbcst. 

Orig. ,  Pgt.  mit  mehreren  Lücken,  die  hier  im  Texte  ausgefüllt ,  2  an- 
gehängte Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München« 


603. 

1330,  3.  November,  Ibbs.  Der  Stadtraih  von  Ihhs  beurkundet^  dasi 
Ruprecht  Smerbauch  daselbst  sein  Haus  in  der  oberen  Stadt  an  Bischof 

Konrad  von   Freising  verkauft  habe. 

Wir  der  rat  vnd  di  gc  mayn  ])iirger  von  Ybs  veriehen 
ofFenleich  an  disem  l)rief  vnd  tvn  ehvnt  allen  den  di  in  sehent 
oder  liorent  Iczen,  daz  Ruprecht  der  Smcrbauch  mit  wolver- 
daehtem  mvt  vnd  mit  gvtom  willen  seiner  havsfrowen  vom 
Matzen  vnd  aller  irr  erben  ze  der  tzeit,  do  er  iz  wol  getvn 
macht,  durch  rechte  leipnar  vnd  uotichait  wand  er  iz  nicht 
lenger  verspam  noch  vertziehen  macht  daz  ein  ofnev  gewizzen 
ist,  sein  haus  in  der  obern  stat  daz  da  ze  purchrecht  alle  iar 
an  sant  Michels  tag  dient  nvr  tzwelf  ncw  Wyonner  pfenneng  (!) 
vnd  tzwen  snytcr  in  dem  snyt  oder  pfenneng  da  vür  als  man 
scv  gewinnen  mag,  der  gehören  drcy  pfenneng  dcz  selben 
dienstez  an  liern  Symoncn  den  alden  richter  vn<l  daz  vbrig 
allez  dienst  daz  benant  ist,  gehört  an  den  pfarrer  zc  Ybs  vf 
den  alter,  mit  alle  dem  daz  darzv  gehört,  besuchtez  vnd  vn- 
l)csuchtez,  vnd  mit  vier  chravtgaeii;en  vnd  mit  vier  plantz- 
pevnten  vnd  mit  dem  gaertlcin  daz  var  dem  havs  vf  der 
Tvna\V  leit,  dem  edlen  vursten  vnserm  heiTcn  byschof  Chvn- 
raten  von  Freysing  verchauft  hat  vm  ein  gelt  dez  er  gar  vnd 
gaentzleich  berichtet  ist  an  Juden  vnd  an  Christen,  vnd  hat 
auch  daz  selb  havs.  mitsamt  seiner  havsfrowen  vnd  mit  seinen 
erben  recht  vnd  redleich  auf  ge  gebn  dem  vorgenanten  byschof 
vnd  seinen  amptlaevten  an  seiner  stat  di  sein  chauflaevt  sint 
gewezen  vor  den  purgern  an  der  stat,  do  er  iz  zo  recht  auf 
gebn  solt.  Dez  selbn  chauffez  vnd  der  sache  sey  wir  alle  ge 
tzeug  vnd  sull  auch  wir  alle  daz  havs  schermen  vnsenn  herren 
dem  cgcnanten  byschof  vnd  seinen  nachomen  jar  vnt  tag  als 
purchrechtez  vnd  dez  landcz  recht  ist,  vnd  waz  ym  daran  ab 
gieng,  daz  sol  er  habn  vf  vns  allen  vnd  auf  der  stat,  vnd  dar- 
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vber  geb  wir  ym  disen  offenn  brief  versiglt  mit  vnserm  han- 
genden insigl  der  ge  gebn  ist  dorz  (!)  Ybs  noch  Christez  ge- 
purd  vber  drevtzehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dreyskystem 
jar,  dez  Samstagez  nach  Aller  heyligen  tag. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  verletztes  Sigclj  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zn  Wien. 

604. 

1831,  6.  Jäxmer,  ....  Albrecht  der  Sam  quütirt  Ruger  DruchstcZy 
Richter  zu  HoUnhurg^  den  Empfang  von  68  Pfund  Wiener  Pfennigen 
für  das  Haus  seiner  Stiefkinder^    das    er  Bischof  Konrad  von  Freising 

verkauft  hatte. 

Ich  Alb.  der  Sam  vergich  offenleich  an  discm  brief,  daz 
mir  Ruger  der  Druchsecz  richter  ze  Holnburch  gegebn  hat 
guter  werung  vnd  gancze  richtigung  Wienner  pfcnning  zwai 
mi(n)  sibenczk  pfiint  für  daz  haus  daz  Gvtmans  chind  weilen 
richter  ze  Holnburch  gewesen  ist  di  daz  nah  rat  vnd  mit 
gvnst  mein  vnd  ander  irer  frevnt  verchouft  vnd  gegebn  habnt 
dem  wirdigin  herren  bischof  Chvnrat  zc  Freysing  vnd  sinem 
gotshaus  vmb  di  vor  gnanten  pfenning,  der  mich  Rugem  (!) 
ze  rechten  tagen  als  mir  gehaizzen  ward,  vollichlich  vnd 
gaenczlich  gericht  vnd  geweret  hat.  Der  brief  ist  gegebn  der 
werung  zv  einem  vrchund  mit  meinem  insigel  versiglt,  do 
man  von  Christi  gepurd  zalt  drevzehen  hvndert  iar,  dar  nah 
in  dem  ains  vnd  dreizkistem  iar,  an  dem  tag  der  Epyphaney. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

605. 

1331,  12.  März,  Judenburg.  Seifrid  von  Wek  verkauft  an  Niklas  den 
Weniger  Bürger  zu  Judenburg    zwei    Güter  im  Krumpeck    bei   Wek  und 

in   der  SöUc  um  41  Mark  Silbers, 

Ich  Seyfrid  von  Welcz  vnd  all  mein  erben  veriehen  oflFen- 
lichen  mit  disem  brffe'vnd  tun  chunt  allen  den  den  er  fur- 
chumt,  di  in  sehent,  horent  oder  lesent,  die  nv  lebent  vnd  her 
nah  gebom  werdent,  daz  wir  mit  wolucrdalitem  mute  vnd  ze 
den  Zeiten  do  wir  ez  wol  gotun  mohten,  dem  ersamen  manne 
Nyklan  dem  Weniger  purger  ze  Judenburch,  vrowen  Katliroin 
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seiner  hauafrowen  vncl  allen  iren  erben  vorchauft  vnd  aufgebn 
haben  mit  der  Herren  hant  da  n  vnser  leben  von  sint,  zway 
gÄt,  ain  swayg  gelegen  an  dem  Chnimpekk  ob  Welez  da  Sig- 
hart  auf  siez,  vnd  ain  suchung  in  der  Seiich  an  der  alben  mit 
alle  dev  vnd  dar  zv  gehört,  gesucht  vnd  vngesficht,  gebowen 
vnd  vngebowen,  an  holcz,  waid  vnd  an  achern,  an  wazzer, 
an  in  vart  vnd  an  auz  uart  vnd  mit  allen  dem  reliten  als  wirs 
vnd  vnser  vordem  in  nucz  vnd  in  gewer  her  haben  bracht, 
vmbe  ain  vnd  vierezich  march  silber  gewegens  Wienner  ge- 
wihtes  der  wir  gar  vnd  gentÄlich  gewert  sein,  vnd  sol  ich  vnd 
all  mein  erben  Nyclan  dem  vorgenanten,  seiner  liausfrowen 
vnd  allen  sein  erben  di  obn  genanten  lehen  vnd  allez  daz  der 
zv  gebort,  getreulichen  schermen  vor  aller  ansprach  nah  lehens 
reht  vnd  als  daz  laut  Steyr  mit  alter  gewonhait  her  hat  bracht. 
Tun  wir  des  niht  vnd  daz  in  di  vorgesprochen  gut  mit  bezzerm 
reht  wurden  anbehabt,  swelhen  schaden  si  des  nement,  Nycla 
der  oftgenaut  sein  hausfrow  vnd  sein  erben  den  si  bey  Sr  selbs 
aide  mugen  gesagen  an  all  ander  bewerung,  den  sullen  wir  in 
abtön  gentzlichen  an  alle  chlag  vnd  taidinch  vnd  sulen  den 
haben  auf  vns  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  haben,  vnd  get  in 
des  an  vns  icht  ab,  daz  sulen  si  haben  auf  vnsern  Ahaim 
Fritzen  von  TeufFenpach  den  wir  in  ze  vnser  selber  vnuer- 
schaidenlichen  ze  purgel  dar  \Tiibe  haben  gesacz  vnd  mit 
gätlicheni  willen  an  als  geuerde  (der)  in  dar  \TTib  gelubt  hat 
mit  sein  trewen.  Auch  vergib  ich  Fritz  von  Teufenpach  der 
pui'gelschaft  vnd  der  gelubde  vmb  dem  schemi  als  vorgeschriben 
stet.  Daz  daz  stet  vnd  vnzebrochen  belibe  gebn  wir  in  discn 
brif  ze  ainem  offem  vrchunde  vnd  ze  gezcuge  der  warhait  ver- 
sigelt mit  vnser  paider  anbangunden  iusigeln  vnd  sint  des  ge- 
zeuch dar  vbcr  Fritz  der  lantrichter,  Wulfinch  der  Welczer, 
Dietrich  der  aniptman ,    Chiinrat  von  Pederdorf,    Weigant    der 

o 

Fulzic'cb,  Vhieh  der  Silberchnolle ,  Keicher  der  Chreh' ,  Jans 
<lor  'rrulbr,  Jacol)  der  siieyder,  Jans  Perman  vud  ander  erber 
leut  mer.  Der  l)rif  ist  geben  ze  Judenburch  vnd  ist  geschehen 
do  man  zalt  von  Christes  geburt  tausent  iar,  drevhundert  iar 
vnd  dar  nah  in  dem  ain  vnd  dreizzigisten  iare ,  an  sand  Gre- 
gory«j;(*n  tage  des  heilij^^en  pabstes  vnd  lerer. 
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606. 

1381,  5.  Decexnber,  Innsbruck.  König  Heinrich  von  Böimm  u,  g.  ir. 
sichert  dem  Domcapttel  von  Freifdng  «u,  da98  in  seinen  Landen  (Tirol)  keiner 
dtisen     üntertJtanen    ohne    dessen    (des    Domcapitels)    Willen    der    Guts^ 

herr Schaft  entzogen   werden  soU^, 

Wir  Heinrich  von  gots  gnaden  chunig  ze  Behaim  vnd  ze 
Polan,  hertzog  in  Chernden  vnd  graf  ze  Tyrol,  veriehen  mit 
disem  prief,  daz  wir  an  gesehen  haben  die  twanchsal  vnd  be- 
schedigunge  die  di  Chorherren  von  Freysingen  an  ir  gelt  vnd 
guten  oft  vnpillich  leident  vnd  haben  in  von  sundem  gnaden 
vnd  ze  vörderist  durch  dez  rechten  willen  die  gnade  getan, 
daz  in  vnserer  herschaft  dh(ain)  pa^man  der  ir  gut  pawet,  dez 
selben  gutes  weder  gar  noch  einen  tayl,  swi  daz  gut  gnant 
sei,  nicht  ane  an  ir  hant  mug  noch  sol  werden  in  dheiner  band 
weis,  weder  mit  vercliauffen,  noch  mit  versetzen,  ze  zilon, 
noch  ze  jarn,  vnd  swa  daz  (immer)  beschehen  oder  noch 
beschaehe,  wellen  wir  daz  daz  weder  chraft  noch  mach(t  habe) 
vnd  gepieten  allen  vnsern  richtern  vnd  amptlewton  den  diser 
prief  bezeigt  (wirt,  d)az  si  die  vorgenanten  Chorherren  von  der 
gnad  schermen  vnd  behalten  vnd  ins  nieman  vbcruarn  lazzen 
werden.  Mit  vrchunde  diczes  priefs  der  ist  (gebe)n  ze  Insprug 
do  man  zalt  von  Christs  gepurt  driuzehcn  hundert  (iar)^  dar 
nach  in  dem  ain  vnd  dreizzigistn,  iar  des  Phincztags  vor  sand 
Nyclaws. 

Orig.,  Pgt.  durch  Fouchtigkcit  mehrfach  verletzt,  angehSngtes  Sigel 
ansgerissen,  k.  Reichsarclkiv  zu  München. 


607. 

13d2,  3.  Februar,  iTdinO.  T>ie  Gubematoren  des  Patriarchates  von 
Afpiileia^  Peter  und  Dekan  WiUielm,  verkünden,  dass  sie  den  StilUtand 
des  Processes  zwischen  den   Unterthanen  des  Patriarchates  und  des  Bis- 

thumes  Freising  zu  Bischoflack  verlängerten, 

Nouerint  uniuersi  prosentcs  litteras  inspecturi,  quod  nos 
Petrus  du  Galliata  legum  doctor,  sacristji  ecclesie  de  Burlacio 
Castrensis  diocesis,  apostolice  sedis  nuucius  et  Guilleltnus  de- 
cauus  Aquilegeusis  decretornm  doctor,  conscruatores  et  guber- 
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natores  ecclcsie  Aqiiilegensis  treugas  oHm  factas  per  bonc  me- 
morie  venerabilein  patrem  dominum  Pagaii\im  patriareham  Aqui- 
legensem  cum  capitaneo,  communi  et  homiuibus  de  Lok  cete- 
risque  servitoribus  et  subjeetis  ecclesie  Frisingensis  usquo  ad 
festum  Purificatioiiis  beate  Marie  proximo  preteritum  sub  cisdem 
forma  et  paetis  per  dos  ac  uniucrsos  seruitores  et  subditos 
nostros  et  ecclesie  Aquilegensis  prorogamus  et  facimus  eisdom  .  . . 
capitaneo,  communi  et  hominibus  de  Lok  ac  ceteris  seruitorib\i8 
et  subjeetis  ecclesie  Frisingensis  a  die  hodiemo  usquo  ad 
festum  sancti  Oeoi^gii  proxime  venturum  per  totam  diem  et 
noctem  duratui'as,  quas  quidem  treugas  usque  ad  dictum  ter- 
minum  nostro  et  prefato  nomine  promittimus  inviolabiliter  obser- 
vare.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  fieri  iussimus  (et) 
nostris  sigillis  communiri.  Datum  Utini,  IIL  Febnuirii,  anno 
dominice  natiuitatis  M.  CCC  XXX.  IIL,  indictione  prima. 

Absclirift  dos  IS.  Jlirli.  in  Cod.  di])!.  Lirntti,  Nr.  844,  in  d.  Sammlung 
des  Prof.  Pirona  zn  Udino. 


608. 

1332,    24.  Juni,  Waidhofen.       Georg  Talinger   verkauft   aus    seinem 

Hofe  zu  y,Shawrherch**  (bei   ülmerfeld^   Schauher gf)  ein  Pfund   Gülte  um 

10  Pfd,  neuer   Wiener  Pfennige  für  Jahresdienst. 

Ich  Georig  Talinger  vnd  ich  Liebgart  sein  hausvraw  wir 
veriehen  oflfenbar  mit  disem  brief  für  vns  vnd  für  alle  vnser 
erben  allen  den  di  in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv 
Icbent  vnd  her  nach  chvnftig  sint,  daz  wir  mit  tzeitigem  rat 
vnser  vrevndo  vnd  mit  wol  bedohtem  mvet  ze  den  zeiten  do 
wir  ez  wol  getvn  muhten,  haben  verchaufFt  vnd  reht  vnd 
redleich  hin  geben  a&z  vnserm  hof  der  glegen  ist  ze  Shawr- 
berch  vnd  auz  allem  <lem  daz  da  tzv  gehört,  ze  voldo  vnd  ze 
dorff,  bestift  vnd  vnl)e8tift,  besuht  vnd  vnbesuht,  wie  ez  be- 
nant  ist,  ayn  pfunt  gclts  ncwr  Wienner  pfcnning  vnserm  gnae- 
digcn  hcrren  bishof  Chvnrat  ze  Freysing  vnd  seinem  gotshafis 
da  vnser  vorbcnanter  hof  lehcn  von  ist,  vmb  tzchen  pfunt  der 
vor  gesprochenn  Wienner  pfcnning  der  wir  gantz  vnd  gar  ver- 
riht  vnd  gwert  sein  von  dem  orbern  manne  hem  Chvnrat  von 
Gr^ninge  ze  den  tzoiton  des  e  benanten  bishof  Chvnrats  shaffer, 
also  beshaydeuleich   daz    wir  oder  vnser   erben  oder  swer  den 


193 

selben  hof  inne  hat,  alle  di  weil  vnd  wir  in  nilit  wider  chaüffen 
sullen,  da  von  dienen  alle  jar  ayn  halb  pfiint  der  vor  benanten 
Wienner  pfenning  an  sant  Michahels  tag  vnd  daz  ander  halb 
pfunt  an  sant  Mertten  tag  ze  hant  da  nach  in  daz  ampt  ze 
Vdniaeruelt,  taeten  wir  dez  niht,  also  daz  di  czwen  ezyns  vnd 
dienst  niht  gedient  bürden  ze  den  vor  geshribenn  taegen,  vnd 
erhiffen  daz  dritte  zil,  so  sein  wir  gevallen  vnd  gestanden  von 
allem  vnserra  rehten  daz  wir  heten  an  dem  selben  hof  ze  Shawr- 
borch,  laevtterleich  vnd  ledichleich  an  alle  wider  rede,  also  daz 
vnser  oft  benanter  heri  bishof  Chvnrat  vnd  sein  gotshaus  ze 
Freysing  allen  irn  frumen  shaffen  mugen  mit  dem  selben  hof 
ze  Shawrberch  als  mit  andern  aygenn  des  selben  gotshaus  ze 
Frey  sing,  vnd  haben  auch  wir,  ich  Georig  Talinger  vnd  ich 
Liebhart  sein  liausvraw  oder  vnser  payder  erben  den  gwalt  daz 
e  gesprochen  pfunt  gelts  her  wider  ze  chaüffen  vmb  czehen 
pfunt  der  vor  gesprochenn  Wienner  pfenning  swanue  wir  wellen, 
ane  daz  iar  hewT,  inner  vierczehen  tagen  vor  sant  Jacobs  tag 
oder  inner  vierczehen  tagen  hin  nach,  vnd  mugen  auch  weder 
wir  selb  noch  vnser  erben  den  selben  hof  weder  versetzen,  noch 
andern  weys  verchumbern,  wir  chaüffen  in  danne  wider  als  vor 
geshriben  ist.  Vnd  daz  di  red  alle  staet  vnd  vnczebrochen 
beleih  ffirbaz  wand  wir  selb  niht  ayguer  insigel  haben,  geben 
wir  disen  brief  ze  eynem  frchunde  diser  Sache  besigelten  mit 
des  edlen  manncs  insigel  Joliannis  von  Mulberch  ze  den  tzeiten 
purkraf  ze  Vdmaervelt  vnd  mit  der  erbem  laevt  insigeln  di 
her  nach  geshriben  sint,  Hermannes  des  Haesib,  Chvnrats  des 
Prater  vnd  Vlreichs  des  Prukpekchen  ze  den  zeiten  rihter  ze 
Waidhofen,  vnd  verjehen  auch  wir,  ich  Johans  von  Mulberch 
ze  den  tzeiten  purkgraf  ze  Vdmaeruelt  vnd  ich  Herman  Haesib 
vnd  ich  Chunrat  der  Prater  vnd  Vlreich  Prukpekch  ze  den 
tzeiten  rihter  ze  Waidhofen  di  vorgnanten,  daz  wir  durch  Geo- 
rigen  des  Talinger  vnd  Liebgarten  seiner  hausvrawn  pet  willen 
vnser  insigel  ze  eynem  geczevg  diser  sache  haben  an  diaen 
brief  gehangen.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidliofen  nach  Christs 
j^eburtt  drevezehen  hundert  jar  in  dem  andern  vnd  dreizzigi- 
sten  jar,  da  nach  an  sant  Johans  gotstauffer  tag  ze  Svunen- 
benten. 

Orip.,  Pgt.,  4  nnhänf^endc  verletzte  Sigel,  k,  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Stiuitsurchiv  zu  Wien. 

Fönten.  Abthlg.  II.  UJ.  XXXV.  13 
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609. 

Idd2,  23.  Sept.,  Freideok.  Ludwig  von  Zelking  verkauft  dem  Bischo/e 

Konrad    von    Freising     seine     Vog/ei     zu     nÄychach'*      mit    Lehen     zu 

„Hagaih**  und   Wetnzierl  um   8  Pfund   Wiener  Pfennige, 

Ich  Ludwig  von  Zelcing  ritter  tun  chunt  vnd  vergich 
offenleich  an  discm  bricf  allen  den  di  in  sehent  oder  hören t 
lesen,  daz  ich  mein  vogtoy  ze  Ayehach  vnd  von  ainem  lehen 
ze  Weinzfirl  vnd  auch  von  aincin  lehen  ze  Ilaga^'  di  zu  der 
vogtay  ze  Ayehach  gehören!,  di  ich  von  rechter  alter  erbschaft 
ze  lehen  han  gehabt  vnd  her  han  pracht  von  dem  bischolf  \nid 
von  dem  goczhaus  ze  Frey  sing,  daz  ich  di  selben  vogtey  ze 
Ayehach  han  verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  meinem  herreu 
bischoff  Chunrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Frey  sing  mit  allen 
den  rechten,  besuocht  vnd  vnbesuecht,  so  zu  der  vogty  (!)  von 
alter  gehört  hat,  vber  laut  \Tid  vber  gut,  vnd  han  im  di  selben 
vogtey  ze  Ayehach  auf  geben  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing 
vnd  han  mich  verzigen  f&r  mich  vnd  all  mein  erben  aller  der 
recht  so  ich  vnd  mein  heten  oder  mochten  gehan  an  der  vor 
genanten  vogtay  ze  Ayehach,  vnd  lian  dar  vmb  enpfangen  von 
meinem  herren  bischolf  C^hünrat  vnd  von  seinem  goczhaus  ze 
Freysing  acht  pfunt  Wienuer  pfenning  vnd  pin  auch  der  selben 
acht  pfunt  pfenning  von  im  vnd  von  seinem  goczhaus  ze  Frey- 
sing gar  vnd  ganczleich  gewert,  vnd  han  di  selben  acht  pfunt 
in  meinem  vnd  meiner  erben  nucz  chert.  vnd  geben  vnd  han 
si  an  die  lösun  (!j  geben  meiner  gütter  di  ich  her  Ch&nrat 
dem  purchgrafen  von  Savsenok  lict  verseczt.  Vnd  zu  einem 
woron  vrchünd  aller  der  ding  als  da  vor  geschriben  stat  an 
disem  brief,  so  gib  ich  ineinom  herren  bischolf  Chunrat  vnd 
seinem  goczhaus  ze  Fnrysing  disen  brief  versigelt  mit  meinem 
insigol  für  mich  vnd  für  all  mein  erben.  Dirr  brief  ist  geben 
ze  Fn^vdckk,  do  man  zalt  von  (Mn*ist(?s  gepurt  drevczehen- 
hundort  iar,  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  dreisgistem  iar,  an 
der  nächsten  Mitwochen  vor  sant  Michels  tag. 

Ori^'-.,  P^^t,  anhäiijifoiKlfs  vorlotzt(»s  Si^cl  (mit  Legende  ZAXiKIGN), 
k.  k.  ^eh.  Haus-,  II« »f-  iiml  Sta.'it.sarclnv  zu   Wien. 
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610. 

13d2«  4.  Kovember,    Wien.     Rudolf  der  Morz  verkauft   »eine  Müle 

ob    Waidhofen  und  Liegenschaften  jewieitt  der  Ibs  dem  Bischöfe  Konrad 

von   Freising  um  40  Pfund  alter    Wiener  Pfennige, 

Ich  Ruedolf  der  Mocz  vnd  ich  Gedräut  sein  hausvra^' 
mit  allen  meinen  erben  vei^ich  ofFenleicli  an  discm  prief  vnd 
tun  chvnt  allen  den  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich 
mit  wol  verdachtem  mut  ze  der  czeit  du  ich  iz  wol  getan  mocht, 
för  mich  vnd  ffir  alle  mein  erben  vnd  mit  aller  meiner  erben 
g&ten  willen  han  verchaiift  vnd  ze  chaufFen  han  geben  reht 
vnd  redleich  meinem  lieben  herren  bischof  Chvnraden  von 
Freysing  vnd  seinem  gotsthaus  (!)  mein  mül  vnd  daz  haus  vnd 
den  garten  di  czu  der  mül  gehorent  vnd  von  alter  gehört  hant, 
bes&ht  vnd  vnbesfiht,  di  gelegen  ist  ze  Waidhouen  ob  der  stat 
auf  der  Töbersnich  ob  der  Praentleins  m&I,  di  mein  reht  pfircli- 
reht   ist   von    dem  gotsthaus   ze  Freysing,    vnd   mein   wisen  di 

o 

da  leit  endhalb  der  Ybs  in  dem  Vbenpach,  di  mein  reht  pürch- 
reht  ist  von  meinem  herren  von  Pazza^V  ierleich  vmb  zwelif 
phenning,  di  paide  m&l  vnd  wisen  vnd  swaz  dar  z^  gehört, 
han  ich  meinem  herren  bischof  Chvnraden  vnd  seinem  gotst- 
haus ze  Freysing  verehauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vier- 
czich  phunt  alter  Winner  pfenuing  der  ich  von  im  vnd  von 
seinem  gotsthaus  gar  vnd  genczleich  gewert  pin,  vnd  di  selben 
phenning  han  ich  vergolten  vnd  geben ,  do  ich  gelten  scholt 
do  grozzer  schade  auf  mich  gieng,  an  Juden  vnd  an  Christen, 
vnd  schol  auch  ich  vnd  mein  aydem  Nycla  der  Styller  der 
vorgenanten  mül  vnd  wisen  rechter  schiermer  sein  f&r  alle  an- 

c 

sprach  als  landes  vnd  purchrehtes  reht  ist  in  Osterreich,  vnd 
swaz  er  oder  sein  gotsthaus  ze  Freysing  des  schaden  naemen 
oder  enphiengon^  daz  schol  er  haben  auf  vnz  vnd  auf  allem 
dem  g&t  vnd  wir  haben  in  dem  lande  ze  Osterreich,  vncz  an 
di  czeit  daz  wir  in  vnd  sein  gotsthaus  vnschadhaftich  mahhen  (!) 
vnd  von  allem  schaden  pringen.  Doch  hat  mir  mein  herre  bi- 
schof Chf  nrat  di  genade  getan  vnd  meinen  erben,  ob  ich  en 
pin,  di  mfil  vnd  di  wisen  wider  mugen  gechauffen  vmb  vierczich 
phvnt  alter  Winner  phenning  ze  hinnen  dem  naesten  sand  Jo- 
lians  tage  ze  Svnnewenten  der  nv  schier  ist  chvmpt,    vnd    daz 

13* 
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ich  vnd  mein  ftvdem  Nvcla  der  Strller  allez  dez  srcbrnden  sein 
ze  tun  vnd  ze  vol  fören  vnd  auz  ze  richten  alz  hie  vor  ge- 
sohriben  stat  an  disem  prief,  dar  vinb  haben  x^ir  \Ti8erm  her- 
ren  vnd  seinem  gotsthaus  disen  prief  geben  versigelt  mit  vnsem 
paider  insigcl.  Der  prief  ist  geben  ze  Winn,  du  man  zalt  von 
Christes  gepuerd  driiiczehen  hvndert  jar  vnd  darnach  in  dem 
zway  vnd  dreizgisten  jare,  an  der  naesten  Mitwoclien  nach  Aller 
havligen  t^ige. 

Orig.,   Pgt,    ä  anhXngrende    rerletzte   Sigel,    k.    k.    geh.    Hjiiis-,    Huf- 
lind  StaatAAn*hiv  zu  Wien. 


611. 

ld32,     10.  November^  Wien.     Fridrirh   Gütchint,  Kattner  zu    Gross- 

Enzersdorf^      verkauft    an    Bischof    Konrad     vom     Freising    seine    TTWn- 

gärten  zu  Perchtoldsdorf  um  90  Pfund   Wiener  Pfennige, 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hfirent  lesen, 
kund  ich  Fridreioh  Gutchint  chastner  ze  EnczfStorf  vnd  ver- 
gich  offenlioh  an  disem  briff  für  mich  vnd  für  mein  hausfrawen 
Alhüiden  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  meinem  herren 
bvschof  Chunraden  von  Frevsin«:  vnd  seinem  ^Ushaus  ze  Frev- 
sing  han  gebu  vnd  verohaufet  vnd  ze  chauffen  gebn  mein  Wein- 
garten die  da  ligent  ze  Periohterstorf.  der  ain  weingart  leit  an 
dem  Haspan,  die  andern  zwen  Weingarten  ligent  an  dem  Herezo- 
gen  pei-ig.  der  vierd  weing:irtt  leit  ze  Engel schalchstorf  in  dem 
Perbelstal  den  ich  halben  chauft  vmb  den  pharrer  von  Enczes- 
torf  ^Tid  seins  briider  chint.  vnd  den  andern  halben  tÄil  des 
selben  weiu^rarten  chauft  ich  vmb  dem  Täufel,  die  vier  wein- 
jKirten  han  ich  im  vud  seinem  l^nshaus  verchauffet  vnd  ze 
chauffen  irebn  irar  vud  ^riiuozlich.  besucht  vnd  vnbesuchi.  mit 
allen  i-ehtt-n  die  ilar  zv  gehörnt,  vmb  neunczich  phunt  Wienner 
phenning  der  <elben  ut-unczich  phunt  ich  von  meinem  vorge- 
nauten  ht-rreii  bvsch»»f  rhunnideu  von  Frisiuir  vnd  von  sinem 
sjotshaus  ^»ir  vnd  ir*inczlich  i^?wcrt  bin,  vud  veraich  mich  aller 
der  reht  dev  ich  dar  an  holt  oder  luiben  mocht  an  den  vor- 
^enanten  vier  weiusnirteu  ttir  init-h  vnd  für  alle  mein  erben, 
vnd  ze  vinem  vivhündc  lian  ich  im  vnd  seinem  ir»>tshaus  disen 
brii-f  iTvbn  vr.Tsi:r»'lt  mit  uu'iuciu  insi:^*l.  Der  briet  ist  jrebn 
ztr  Wveun.    do  mau  zalt    von  l'hristts  i:eburts  dreuczehn  hun- 
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dert  lar  vnd  dar   nach  in  dem   zway   vnd   drissi^isten  iar,   an 
sand  Marteins  abent. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  k.   geh.  Hau»-,  Hof-   und 
Staatsarchiv  za  Wien. 


612. 

1382,  19.  Deoember,  Waidhofen.  Bürger    Wisent  von  Aachbach  ver- 
kauft    dem    Bischöfe    Konrad    von    Freisiity    sein    Lehen    zu    Äbetzdorf 
bei  Aschbaeh  um  17  l^und   Wiener*  Pfennige, 

Allen  den  die  disen  briof  sehent  oder  horent  lesen^  ehund 
ich  Wisent  purger  ze  Aspach  vnd  vergich  offen leich  an  diseni 
brief,  daz  ich  han  vercliauft  vnd  ze  chauffen  geben  meinem 
lieben  herren  bischolf  Chfinraden  von  Frey  sing  vnd  seinem 
goczhaus  ze  Freysing  mein  lehen  daz  ich  ze  Aboistorf  het  da 
der  Hongerpei^er  auf  siezet,  mit  allen  den  rechten  so  dar  zä 
gehört  vnd  von  alter  gehört  hat,  besuecht  vnd  vnbesuecht,  daz 
selb  lehen  mein  recht  lehen  waz  von  meinem  herren  bischolf 
Chänraden  ze  Freysing  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing,  daz 
lehen  ich  meinem  herren  von  Freysing  vnd  seinem  goczhaus 
auf  han  geben  vnd  han  mich  aller  der  recht  an  dem  lehen 
verzigen  di  ich  het  oder  gehaben  möcht,  für  mich  selb  vnd 
fir  mein  hausfra^n  vnd  für  all  vnser  erben,  vnd  han  dar  vmb 
enpfangen  von  meinem  herren  bischolf  Chfinraden  von  Frey- 
sing vnd  von  seinem  goczhaus  sibenczehen  pfunt  Wienner  pfen- 
ning  vnd  pin  der  selben  sibenczehen  pfunt  von  meinem  herren 
bischolf  Chfinraden  vnd  von  seinem  goczhaus  gar  vnd  gancz 
gewerd.  Vnd  zu  einem  waren  vrchund  aller  ding  als  da  vor 
geschriben  stat,  so  han  ich  im  disen  brief  geben  versigelt  wan 
ich  aygens  insigel  nicht  enhan ,  mit  Chfinrades  P&cha^ 
vnsers  richters  insigel  ze  Aspach.  Diz  sint  zeug  di  pei  dem 
chauff  gwesen  sint,  Hauk  der  Gesiezer,  Pemger  der  Vidorfer, 
Vlreich  Prukpech  richter  ze  Waydhouen,  Herman  Haesib, 
Chunrat  Pficha^  vnser  richter  ze  Aspach.  Ich  Chunrat  Pucha^ 
richter  ze  Aspach,  durch  pet  Wisentez  purger  ze  Aspach  wan 
er  aigens  insigels  nicht  enhet,  han  ich  mein  insigel  gehench  (?) 
an  disem  brief  zfi  einem  vrchimd  aller  der  ding  als  da  vor 
geschriben  stat.  Dirr  brief  ist  gegeben  ze  Waydhouen,  do  man 
zalt   von  Christez  gepurt  dreuczehen  hundert  iar,   dar  nach  iu 
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dem  zwai  vnd  dreisgistem  iar,  an  dem  nächsten  Samcztag  vor 
sant  Thomans  tag  dez  zwelif  poten  ze  Weichnächten. 

Ori^.,  Pgt.,  auliHn&TPiKleK  Sigel,    k.    k.    goh.  Hann-,    Hof-  und  ßtaatii- 
arcliiv  zu  Wien, 

Ü13. 

1333,  7.  Jänner,  Waidhofen.  Bischof  Konrad  vov  Freiaing  setzt 
die  Art  und  Weist  fest^  in  welcher  etwaige  Schaden,  die  Herdegen  von  Pet- 
tau  im  Dienste  des  Bistfiumes  erlitt,  festgestellt  und  gedeckt  werden  sollten. 

Wir  Chvnrat  von  gots  gnaden  byschof  ze  Frising  vergehen 
vnd  t^n  chvnt  aUen  den  die  disen  brief  an  selient  oder  hörnt 
lesen,  daz  wir  haben  genent  vnd  genomen  heni  Einehen  von 
Ältziä  chorhem  ze  Frising  vnd  brobst  ze  Werdse  vnd  liern 
Otten  von  Liechtenstain  chamerar  in  Stäir,  dis  (!)  baid  liaben 
wir  genomen  vnd  genent  von  vnsern  wegen  vnd  von  vnsers 
gotzhauzz  wegen  oder  vnserr  nachehoraen  ob  wir  enwaren,  ob 
her  Herdegen  von  PettaNV  oder  sein  erben  ob  er  enwär,  oder 
sein  diener  ze  schaden  chamen  oder  enphiengen  von  vnsern 
wegen  vnd  von  vnsers  gotzhauzz  wegen  den  schaden  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  im  billeich  selten  ablegen,  den  s&llen  wir  vnd 
vnser  gotzhauzz  oder  vnser  nachchomen  ob  wir  enwären,  ge- 
punden  sein  ztfn  vntzvolfC'rn  (!)  nach  der  zwaier  rat  die  wir 
dar  ^ber  genent  haben  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen, 
vnd  auch  nach  der  zwaier  rat  die  her  Herdegen  von  Petta^ 
dar  f  ber  genent  vnd  geben  hat,  die  alle  vier  dar  -O-ber  sfillen 
sprechen  bei  ir  trewen  vnd  bei  Kr  eren,  vnd  swaz  si  sprechent 
bey  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren  daz  wir  vnd  vnser  gotshauzz 
oder  vnser  nachchomen  ob  wir  enwärn,  im  sitUen  t^n  vmb  die 
vodrvng  vnd  vmb  den  schaden  ob  er  chäinen  schaden  nimt 
oder  enphächt  von  vns  vnd  vnsers  gotzhauzz  wegen  oder  in 
vnsers  gotzhauzz  dienst,  den  schaden  sollen  wir  vnd  vnser 
gotshauzz  oder  vnser  nachchomen  ob  wir  enwärn,  im  oder  seinen 
erben  ob  er  enwär,  ablegen  vnd  widerchern  alz  die  vier  haissent 
bei  ir  trewen  vnd  bei  ir  eren,  vnd  süllen  wir  vnd  vnser  gotz- 
hauzz oder  vnser  nachchomen  ob  wir  enwärn,  daz  tf  n  vnd  vol- 
ffiei'n  im  oder  seinen  erben  ob  er  enwär,  nach  der  vier  Spruche 
dar  nach  in  den  nächsten  vier  monaiten.  War  a&ch,  daz  vns 
vnd  vnserm  gotzhauzz  oder  vnsern  nachchomen  ob  wir  enwärn, 
oder  hern  Herdegen  ainer  oder  zwen  der  vorgenanten  schidläut 
abgiengen,    so  süUen    wir   vnd   auch    her  Herdegen   äinen  oder 
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zwen  an  ir  stat  nemen,  die  allez  daz  volfvm  daz  vor  geschri- 
beu  stat.  Der  brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von 
gots  gepurt  dreutzehen  hvndert  jar  dar  nach  in  dem  drei  vnd 
dreizgistem  jar,   dez  nächsten  Phintztag  nach  den  Perchtcntag. 

Orig:.,  Pgt.,  AnlmngendeB  Sigel,   k.  k.   geh.  Haus-,  Hof-   und   Staats- 
archiv zu  Wien. 


614. 

1883.  22.  Jänner,  Wien.  Bischof  Konrad  von  Freising  setzt  die 
Form  festj  unter  welcher  etwaige  Schadloshaltungsansprüche  Reinpreckts 
von    Ebersdorf    aus    seiner    Pflege    von     Gross  -  Enzersdorf   ausgetragen 

werden    sollen. 

Wir  Chvnrat  von  gots  gnaden  byschof  ze  Frising  verge- 
hen vnd  tf  n  chvnt  allen  den  die  disen  brief  ansehent .  oder 
hSrnt  lesen,  ob  daz  war  daz  her  Rinprecht  von  Eberstorf,  dem 
wir  vnser  vesten,  vnser  laeut  vnd  vnser  gut  ze  Enzenstorf  en- 
pholhen  haben  auf  sein  triwe^  chainen  schaden  näm  von  vnsers 
gotshauz  wegen  vnd  in  vnsers  gotshauzz  dinst  von  Frising,  er 
ald  sein  erben  den  wir,  vnser  gotzhauss  vnd  vnser  nachchomen 
im  pilleich  ab  legen  sullen,  dez  selben  schaden  sol  er  vnd  sein 
erben  hintz  vnser  vnd  vnser  gotshauz  vnd  vnserr  nachchomen 
ergetzung  wartent  sein,  also  daz  wir  oder  vnser  nachchomen 
vns  zwen  erber  man  nemen,  vnd  er  oder  sein  erben  in  auch 
zwen  erber  man  nemen  vnd  swaz  die  sprechent  vber  den  selben 
schaden,  des  sullen  wir  ald  vnser  gotshauz  ald  vnser  nachcho- 
men im  vnd  seinen  erben  rechten  dar  nach  in  vier  moneyten 
für  daz  der  spruch  getan  wirt,  vnd  sol  auch  in  vnd  sein  erben 
vnd  sein  diener  des  genfigen.  Vnd  daz  im  vnd  seinen  erben 
daz  stät  beleih  von  vns,  von  vnserm  gotshauz  vnd  von  vnsern 
nachchomen,  darvmb  geben  wir  im  vnd  seinen  erben  disen  prief 
versigelten  mit  vnserm  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn 
do  man  zalt  von  gotes  geburte  dreuczehen  hvndert  jar,  dar 
nach  in  dem  drey  vnd  dreizigistem  jar,  dez  nächsten  Vreytags 
vor  sant  Pauls  tag  als  er  bechert  wart. 

Orig.,  Pgt.,  anhttngende«  Sigel,  landncli.   Archiv  zu  Wien, 
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615. 


iddd,  4.  April,  Waidhofen.  Otto  von  Zinzendorf  tritt  snu  Viertteil 
an     dein    Hofe    vor    der    Bury    Handeck    dem    Bischof t     Konrad     von 

Freising  für  6  Pfund   Wiener  Pfennige  ab. 

Ich  Ott  von  Zinzendorf  ritter  tun  chiint  vnd  vergich  offen- 
lich  an  diseui  bricf  allen  den  die  in  selient  vnd  hörent  lesen, 
daz  ich  den  hof  daz  vicrde  tail  der  min  lehen  ist  gewesen  von 
dem  bischof  ze  Frisingen  vnd  von  sinem  gotshouae,  den  selben 
hof  Wuliinch  von  Randokk  vnd  Ditrich  sälig  sin  bruder  von 
mir  ze  lehen  betten,  daz  viertail  an  dem  selben  hof  vnd  den 
hof  halben  ze  lehen  habut  von  Sifriden  vnd  Rudolfen  mineu 
vettern  von  Zinczendorf  vnd  daz  viertail  an  dem  selben  hof 
auch  ze  lehen  betten  von  hern  Otten  dem  Travner,  nv  han  ich 
mein  viertail  an  dem  hof  daz  von  mir  lehen  was,  der  hof  ze 
nachist  leit  vor  der  purch  vnd  vor  dem  house  ze  Kandekk 
minem  hcrren  bischof  Chunrat  von  Freysingen  vnd  sinem  gots- 
house  ouf  geben  ledichlich  vnd  han  mich  des  hofs  gar  vnd 
gänczlich  verczigen  vnd  swaz  z^  dem  hof  gehört  vnd  von  alter 
gehört  hat,  besucht  vnd  vnbesficht,  f&r  mich  vnd  ffir  alle  min 
erben  vnd  han  dar  vmb  enpfangen  von  minem  vorgenanten 
herren  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd  von  sinem  gotshouse 
sechs  pfunt  Wienner  pfcnning  vnd  pin  der  selben  sechs  pfunt 
gar  vnd  gänczlich  gewert.  Vnd  ze  ainen  ^rchünde  han  ich 
minem  vorgenanten  herren  bischof  Chftnrat  vnd  sinem  gots- 
house disen  brief  geben  vei'sigelten  mit  minem  insigel.  Der 
ist  gebn  ze  Waidhouen  do  von  Christes  gepurtt  woren  drivcze- 
hen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  driv  vnd  drizzigisten 
jar  an  dem  heilign  Oster  tag. 

Orip. ,  P^. ,  anhKnpfcndos  Sigcl ,  k.  k.  poh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv  zu  Wien. 

616. 

1883,  5.  April,  Waidhofen.  Bemhart  Jesentzer^  Richter  zu  Amsteten 
und  sein  Bruder  Kanrad  verkaufen  dem  Bischöfe  Konrad  von  Frei- 
sing     ihre    freieigene     Veste     Peiienstein     mit     dem     Hofe     daselbst     um 

350  Pfund    Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  bricf  ansehent  oder  horent  lesen 
clivnde    ich  rornhart    zc   den    Zeiten    riehter   ze  Amsteten   vnd 
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I 

Chunrat  Jesentzcr*  bruder  vnd  vergehen  offcnlichen  au  disem 
brief^  daz  wir  beid  haben  vei'cliaut't  vnd  ze  chauffeu  geben 
dem  erwirdigen  hem  byschof  (Jhvnraden  ze  Frisingcn  vnd  sei- 
nem gotshaus  ze  Frisingen  vnser  veste  ze  Peytonstain  vnd  den 
pa^hof  der  dar  z^  gehört  der  vor  der  veste  leit,  die  vnser 
beyder  recht  aygen  sind,  vnd  haben  a\ich  ims  vnd  seinem  gots- 
haus geben  vnd  verchauft  für  rechtes  aygen  vnd  schallen  wir 
vnd  alle  vnser  erben  sein  fvr  rechtes  aygen  wer  sein  vnd  sul- 
len  ins  fvr  rechtes  aygen  schirmen  swo  er  oder   sein  gotshaus 

dez  bedarf  oder  nottui-ffcig  ist,  nach  dez  landez  ze  Osterich  recht 
vnd  gewonhait,  vnd  swo  wir  dez  oder  vnser  erben  nicht  entä- 
ten,  dez  sol  er  sich  vnd  sein  gotshaus  haben  auf  alle  dem  gut 

e 

daz  wir  beid  ze  Osterich  in  dem  lande  haben,  an  alle  wider 
rede  mit  vnserm  guten  willen.  Wir  haben  im  auch  vnd  »einem 
gotshaus  die  vorgenanten  veste  ze  Peytenstain  vnd  den  pa^hof 
verchauft  vnd  ze  chauiFen  geben  mit  allen  den  rechten  die  dar 
zv  gehörnt  vnd  von  alter  dar  zv  gehört  habent,  an  walden,  an 
holtz,  an  velden,  an  wayde,  an  wismat,  mit  wazzcr,  mit  wazzerfluz- 
zen,  mit  wasen,  mit  zwäi  (!),  besucht  vnd  vnbesucht,  disent  halb 
dez  paches,  als  ez  hern  Chvnraden  dem  p\Tgrauen  von  Seuseneke 
Word  (!)  auz  gezeiget,  do  wir  mit  im  vnd  er  mit  vns  in  einem 
chaufFe  woren  (!)  vmb  die  vorgenanten  veste  vnd  pa\Vhof,  vnser 
veste  ze  Peytenstain  vnd  vnsern  pa\Vhof  die  wir  vnserm  hern 
byschof  Chunraden  ze  Freysingen  vnd  seinem  gotshaus  haben 
verchauft  vnd  ze  chauffen  geben  vmb  vierdhalb  hvndert  pfunt 
Wienner  phenning.  Der  selben  vierdhalb  hvndert  pfunt  sein 
wir  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gar  vnd  gäntzli- 
chen  vnd  sagen  in  vnd  sein  gotshaus  vmb  die  selben  vierdhalb 
hvndert  pfunt  gar  vnd  gantzlichen  ledig  wan  wir  der  selben 
phenning  gar  gewert  sein.  Vnd  ze  ainem  vrchvnde  haben  wir 
im  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief  geben  versigelten  mit  vn- 
sern insigeln  vnd  mit  Heinreichs  vnd  Haugens  vnd  Härtelz 
vnserr  brftder  insigel.  Ich  Heinreich  vnd  Hange  vnd  Häi-tel 
gebrfider  Gesentzer  durch  vnserr  bruder  bet  Pernhartez  vnd 
Chvnrades  haben  wir  vnserev  insigel  ze  einem  vrchvnde  ge- 
hengt an   disen  brief  vnd   vergehen  auch   an  diseni  brief,    daz 


'  Auf  den    4   Si^elii    lautet  der  Name    dreimal   „Genizc'*   und  nur  einmal 
„Gesencz." 


wir  cliain  recht  haben,  liitzol  uoch  vi),  an  dnr  veete  ze  Pey- 
tenetaiu,  iioeli  an  dem  pafthof,  noch  an  »lern  leheii  an  dem 
chirchwegc  risiz  vjiser  hnider  Ohvnrat  aucli  vcrcliauft  hat  vnd 
7,e  chaiiffen  Iiat  geben  vnaenn  hörn  byachof  Chfnraten  ze  Fri- 
singun  vnd  seinem  tfotuhauM  ze  Frisingen  auch  für  recht  aygen. 
DiBer  brief  ist  geben  zu  Waydhouon,  do  man  zait  von  Chrietea 
gcpiirtte  dreiitzehen  hviidert  jar,  dar  nach  in  dem  drey  vnd 
dreissigistem  Jar,  an  dem  nächsten  Itliiutag  nach  dem  liäiligen 
tag  ZG  Ostern. 

.   geh.   Hsn»-,   Uof- 


1883,  21.  April,    Ober-Wels.      Ulrich  der   ChnoU',    Bürger    zu  Obfr- 

Weh,    vrTkauft   »in   Haus   daitlbit    aainml  Zabfhor  nii   Biichnf   Konrad 

vim    t'rtUing  um   52   Mark   SilbiTg. 


Ich  Virich  der  Chnolle  burger  ze  Welcz,  fra*  Kathrine 
mein  liauefrawe,  Kathrine  mein  tohter,  Chfrnignnt  mein  tohter 
vnd  Vh-ich  mein  snii  vergehen  offenlieh  an  disen  brief  fflr  vns 
vnd  für  alle  vnser  erben,  daz  wir  vnser  haus  ze  Welcz  ver- 
c häuft  habn  vnd  ze  chauffen  gebn  vuserm  lierren  byschof 
Cbviiraden  von  Freysing  vnd  seinem  goezhaiis  reht  vnd  mdlich 
mit  allem  dem  sn  dar  z&  gehört  vnd  von  alter  her  geh&rt  hat, 
vnd  den  garten  vnd  die  zwo  hofstet  die  da  zt  gehSmt,  die 
hiuden  an  minen  garten  vnd  a(n)  meinen  pavmgarten  stozzent, 
besächt  vnd  vnbesftcht,  vnd  dev  hofstat  mit  dem  pachouen  vnd 
dev  Stuben,  dev  zft  dem  pachouen  gehSrt,  deu  vor  dem  vor^e- 
s  ze  n&hat  gelegen  ist,  vnd  han  dar  vmb 
ii.^inem  herren  zwo  vnd  fünfzich  raarch  gewe- 
jfun  im  vnd  v(}n  seinem  goczhans  an  bo- 
taiHoh  gewert  bin;  ich  vnd  mein  erben, 
I  rnj  mein  erben  vnd  mein  vorgenant 
lun  SU  wir  hatten  oder  lian  mohten  an 
ud  an  garten  vnd  an  hofstoten  gar  vnd 
'  habn  ich  vnd  mein  hansfraw  vnd 
1  ^ebn  diwi'n  brief  vnserm  vorgenanten 
vnil  -I  iiiem  gotshans  versigelt  mit 
l'.itiilKn   von  AlczAy    Chorherren 
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ze  Freysing  vnd  prost  ze  Werthse  insigel  vnd  mit  der  stat  ze 
AVelcz  insigel.  Ich  Kmch  von  Alezay  cliorherre  ze  Freysing 
vnd  prost  ze  Wertlise  vergihe,  daz  ich  diircli  Vir.  des  Clinollen, 
frowon  Kathreinen  seiner  liausfrawen  vnd  seiner  vorgenanten 
erben  fleizzigev  bet  mein  iusigel  gelegt  han  ze  vrehunde  an 
disem  brief.  Ich  Berchtolt  der  rihter  vnd  wir  dev  gemain  der 
burger   der    stat  ze  Weltz    vergehen    ofFenlich  an    disem   brief 

daz  wir  vnsrer  stat  insigel  durch  bet  Vir.  des  Chnollen  burger 
ze  Welcz,  frawen  Kathrinen  seiner  hausfrawen  vnd  seiner  vor- 
genanten erben  ze  einem  vrchund  gelegt  habn  an  disen  brief. 
Ditz  ist  beschehen  vnd  ist  der  brief  gebn  ze  Welcz  do  man 
zalt  von  Christes  geburtt  drevczehn  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  drey  vnd  drizzigisten  (!)  iar,  an  dem  Mitiken  vor  sand 
Georij  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3  anhängende,  mehr  oder  minder  verletztes  Sigel  (Nr  1. 
Fragment,  Nr.  2  spitzoval,  im  Mittelfeld  einthünnige  Kirche  über  Wellen, 
Leg.  „EMCH  .  .  .  PREP081TI.  WERDENSI8/  Nr.  3  rund,  im  Mittelfelde 
gescbloss.    Stadtthor    mit    2    Thürmen,     dazwischen    gekrönter    Mohrenkopf, 

Leg.    „ S-DE-WELTZ"),  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck  II/2 

168,  Nr.  259. 

618. 

1883,  2L  Mai,  Waidhofen.    Gundaker  der  Choly  Bürger  zu  Waidhofen, 

verkauft,     an  Bischof    Koni  ad    von    Freiaing    seinen    Zehent     avf    dem 

Hofe  zu  „Schowei-perg**  bei  Wolmersdorf,  den  er  von  demselben  zu  Lehen 

be^assy  um  61  Pfund  alter    Wiener  Pfennige. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  h6rent  lesen,  ch&nde 
ich  Gundacker  der  Ch61  purger  ze  Waidhouen,  vnd  vergich 
offenlich  ffir  mich  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  dem  er- 
wirdign  herren  bischof  Chfinraden  vnd  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  han  verchouffet  vnd  ze  chouffen  gebn  minem  (!)  zehen- 
den den  ich  het  ouf  dem  hof  ze  Schowerperg,  den  selben 
zehenden  ich  ze  lehen  het  von  minem  von  minem  vorgenanten 
herren  bischof  Chfinraden  vnd  von  sinem  gotshause  ze  Frisin- 
gen,  den  zehenden  ich  im  han  gebn  vnd  verchouffet  vmb 
Bechczk  vnd  siben  pfunt  alter  Wienner  pfenninge  vnd  pin  ouch 
der  selben  pfenninge  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse  ze  Fri- 
singen  gar  vnd  gäntzlich  gewert  vnd  han  im  vnd  sinem  ege- 
nanten   gotshouse  den  zehenden  vf  gebn   den  ich   het  vf  dem 
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vorgenanten  hof  ze  Schowcrperg,  der  zc  n&chst  Icit  ob  Wol- 
manstorf,  vnd  han  mich  vertzign  für  mich  vnd  f&r  alle  mein 
crbu  aller  der  rchten  die  wir  an  dem  oftgenanten  zehenden 
hotten  ald  haben  möchten,  vnd  sol  ich  vnd  alle  mein  erbn  des 
zehenden  nach  des  lants  reht  wer  sin.  Vnd  z^  einem  f  rcliÄnde 
gib  ich  minem  vorgenanten  herren  bischof  Ch&nraden  vnd  si- 
nem  gotshoiise  disen  brief  versigelten  mit  Hainreichs  des  Saxen 
richter  ze  Waidhouen  vnd  mit  Vlreiches  des  Prukpeckheu  vnd 
mit  meins  vettern  Fridreichs  des  Chols  insigeln  die  si  durch 
meiner  pet  willen  an  disen  brief  gehencht  habnt,  won  (!)  ich 
selb  niht  aygens  insigels  het.  Ich  Hainreich  der  Sahs  richter 
ze  Waidhouen  vnd  ich  Vlreich  der  Prukpeckh  vnd  ich  Frid- 
reich  der  Chftl  purger  ze  Waidhouen  veriehen,  daz  wir  durch 
Oundackcrs  des  Chöls  pet  willen  haben  vnseriv  insigel  an  disen 
brief  gehencht  zv  ainom  vrchünde  aller  der  sache  die  vorge- 
schriben  stjit.  Der  brief  ist  gebn  ze  Waidhouen  do  von  Chri- 
stes  gcpürtt  worn  drutzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem 
driv  vnd  drizzigisten  iar,    des  nächsten  Fritags    vor  PAngsteh. 

Orig.,    Pgt.,    3    anh»£ngcude    ziemlich    wohlcrhaltcne  Sigol,    k.  k.    geh. 
IlauR-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


619. 

1333,    27.   Mai,    Waidhofen.      Ludwig    von    ZeUdng    verkauft   Anger 
und    Wiese    (ohne  nähere   Ortsangabe)    an    Bisch)/  Konrad    oon  Frciaing 

um  29  Pfd.    Wiener  Pfennige, 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hörnt  lesen, 
chvnde  ich  Ludweich  von  Zelging  herren  L&dweichs  saugen 
sun  von  Zelging  vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief  fvr  mich 
vnd  für  meinen  bräder  herren  Heinreich  chirchherren.  (!)  ze 
sand  Laurentzen  vnd  für  alle  mein  erben,  daz  ich  meinem 
herren  byschof  Ch^raden  von  Friesingen  vnd  seim  gotshaus 
ze  Frisingen  han  verchauft  vnd  ze  chaufen  geben  recht  vnd 
redlaich  den  anger  vnd  die  wis  die  mein  vater  salig  her  Lud- 
woich  chauft  von  Wolfliartcn  dem  Rietmocher;  besucht  vnd 
vnbesucht,  mit  allen  rechten  swas  von  alter  dar  z^  gehört  hat, 
vmb  an  ains  dreizich  pfunt  alter  Wienncr  phenning  der  selben 
phcmning  ich  vnd  her  Heinreich  mein  brftder  von  im  vnd  von 
seinem  gotshaus  zc  Frisingen  gar   vnd  gantzlich   sein   gewert 
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Ich  vnd  mein  erben  sullon  dez  angfers  vnd  der  wis  sein  vnd 
seines  gotshaus  ze  Frisingen  recht  gewer  vnd  scliirnier  sein, 
swo  er  sein  oder  sein  gotshaus  bedarf  vnd  nottiirftich  ist,  nach 

e 

dez  landez  ze  Osterich  recht  vnd  gewonhait  \Tid  verz&ich  mich 
an  dem  anger  vnd  an  der  wis  ffir  mich,  vnd  fiir  meinen  bruder 
herren  Heinreiehen  chircherren  ze  sand  Laurenczen  vnd  für 
alle  mein  erben  aller  der  rechte  so  wir  lietcn  vnd  gehaben 
mochten  an  dem  vorgenanten  anger  vnd  an  der  wis,  vnd  ze 
ainem  worn  (!)  vrchvnde  han  ich  im  vnd  seim  gotshaus  ze 
Frising  disen  brief  (geben)  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr 
brief  ist  geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
burte  dreuczehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drei  \Tid  dreizzi- 
gistem  iar,  dez  nächsten  Phincztags  in  der  Phingsten. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zn  Wien.  . 

620. 

1333,    28.  Jtini,    Waidhofen.      Konraä    der    Yrsenizer   verkauft    sein 
f^hen    m'ichst    der    Burg    Peittnsiein    an   Bincliof  Konrad    von   Fvrising 

um  64  Pfund    Wiener  Pfennige, 

* 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent,  lesent  alder  horent 
lesen,  kvnd  ich  Chünrat  der  Yesentzer  vnt  vergib  offenlich 
mit  disem  brief,  das  ich  han  verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben 
mayn  (!)  lehen  das  da  layt  ze  Paitcnstain  vnd  ze  nähst  an  die 
purg  ze  Paytenstain  stosset,  mit  allen  den  rehten  so  dar  zu 
gehört  vnd  von  alter  der  (!)  zu  gehört  hat,  besucht  vnd  vnbe- 
sAcht,  mit  der  mul  vnd  mit  den  gorautem,  mit  holtz,  mit  velt 
vnt  mit  wismat,  das  lehen  mayn  reht  aygen  ist,  vnd  swas  dar 
z&  gehört  han  ich  verkauft  vnt  ze  kaufen  ge  geben  dem  e 
wirdigen  (!)  herren  byschof  Chünrat  ze  Fraysingen  vnd  seinem 
gotshaus  vmb  vier  vnd  sehtzig  phunt  alter  Wiener  phennig  vnd 
bin  auch  der  selben  ^^er  vnt  sehtzig  phunt  von  im  vnd  say- 
nem  gotzhaus  gar  vnt  gäntzlaich  beriht  vnd  gewert.  Duz  selb 
lehen  vnd  swas  dar  zu  gehört,  han  ich  dem  vorgenanten  herren 
byschof  Cönrat  von  Fraysingen  vnd  saynem  goczhaus  für  aigen 
verkauft  vnd  ze  kaufen  gegeben  vnt  schol  sain  auch  für  aygen 
wer  sayn  vnd    schol    ims  vnd   saynem  gotzhaus   schirmen  swa 

er  sin  alder   sain  gotzhaus   bedarf,    nach  des   landes   ze  Oster- 
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rieh  reht,  ich  vnd  alle  mayn  erben,  won  (!)  das  selb  leben 
vnd  swas  dar  zä  gehört,  main  svnderbar  vnd  allain  ist  vnd 
hant  min  prfider  damit  niht  ze  schaffen,  vnd  ward  mir  ze  tail 
do  icli  vnd  mayn  prüder  mit  ain  ander  taillent,  vnd  ^ab  vns 
das  selb  lelien  her  Alnim  von  Kaycherstorf  vmb  ain  ander  gut, 
Vnt  ze  iiinem  offen  vrkvnd  aller  der  ding  so  da  vor  goschri- 
ben  st(an)t,  han  ich  dem  vorgenanten  byschof  C-hfinrat  ze  Fray- 
singen  vnd  saynem  gotzhaus  disen  brief  (geben)  versigolt  mit 
minem  insigel.  Pay  discm  kauf  ist  gewesen  her  Margwart  von 
Liihsneg,  Pernhart  mein  prüder  ze  den  zayten  rihter  ze  Am- 
steten,  Chunrat  Puch  ze  den  zaiten  purgnif  ze  Ohünratzhain  (!) 
vnt  Ilerman  Häsib  von  Vdmeinielt.  Dirre  brief  ist  gegeben  ze 
Waydhouen  do  von  Christes  gepurt  ergangen  warent  drutzehen 
hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drii  vnd  trisgosteu  jar,  an  dem 
nt^lhsten  iläntag  nach  8ant  Johans  tag  ze  Svnwenden  dem  (!) 
man  sprich  (!)  der  t^uifors. 

Orig.,  Pgt.,  unhän^Piulfs  zioinlicli  erhaltenes  Sigel,    k.   k.   ji^*h.  Haus-, 
Hof-  und  Staiitsarchiv  zu  Wien. 

621. 

1B83,  29.  Juni,  Waidhofen.  FMmheth,  Gattin  Walfings  des  Häuslers 
und  ihre  Srhicost^r  Christine  die  Tronlerin  entsagen  gegen  Bischof  Kon- 
rad   von  Freising    ihrem  Rtchte    auf  2    Theile    des    Viertels    vom  Hofe 

zu   Handeck. 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent,  lesent  alder  hSrent, 

kvndcnt  wir  vro  Klsbet  hcrn  Wltings  des  Häuslers  haus- 
urtnv  vnd  Cristiu  die  Tronlerin  vro  Elsbethen  swSster  hern 
Ottcn  sj'ilgt;!!  d(»s  Tniunors  toliteran  (!)  vnd  vergehent  offen- 
lic'Ii  an  (liscni  liricf,  das  wir  du  zwai  tayl  des  vierden  dails 
an  (h'ni  liot  zij  Ivandcj»;  drv  nianschaft  das  wir  ze  lohen  hetent 
vnd  vnscr  Icln-n  was  von  drm  e  wirden  (!)  herren  byschof 
Cluinratm  zt'  Fraysin;^r(.ii  vnd  dem  gotsliaus  ze  Fraysingen, 
die  niansrliait  vnd  das  Idien  habint  wir  auf  gegeben  dem  e 
wirdiovn  herron  byschof  rininraten  von  Fraysingen  vnt  sainom 
irntzliaus  vnt  Iialnnt  vns  des  lehens  vnt  der  manschaft  so  wir 
dar  an  lietrnt  alder  gehaben  mohtent,  gar  vnd  gintzlaich  ver- 
zio(.n  vnd  aufgegeben  dem  vorii^"*»*'^  i.— «»  ^vacliof  Chfln- 
ratttn  von  Fraysingen  vnd  '"^bi  (!) 

vnd    durch    die  fr©»'  '*M>f 
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Ch&nrat  von  Fravslngen  vnd  sain  gotzhaus  haint  ertzaigt  vnd 
getan.  Vnt  ze  ainem  offen  vrkvnt  der  vor  geschribnen  war- 
liait  habint  wir  im  vnd  sinein  gotzhaus  disen  brief  (gegeben) 
versigelt  mit  hern  Wifings  des  Häuslers  mines  wirtes  der  mayn 
rehter  vogt  ist,   insigel   won  (!)  ich  vnd   mayn  swoster  Cristin 

die  TrSnleriu  nilit  aigncr  insigel  habint.  Icli  Wlfing  der  Häusler 
durch  bet  vro  Elsbcthen  mayner  hausurowen  vnd  Oristinen  der 
Tronlerinen  ir  swoster  ]mn  icli  mayn  insigel  gehenkt  an  disen 
brief,  won  ich  selb  auch  da  pay  })in  gewesen,  da  su  die  man- 
schaft  vnd  das  lelien  auf  gabent  als  vor  geschriben  stat,  minem 
lierren  dem  e  wirdigen  fursten  byschof  (^hunratcn  ze  Fraysin- 
gen  vnd  saynem  gotzhaus.  Da  pay  ist  auch  gewesen  Rudolf 
von  Zintzendorf,  WlHnj»;  von  Randeg,  Hang  der  Vesentzer,  der 
Aysuogel,  Mainli  der  rihter  vnd  der  Stainwenter.  Dirre  brief 
ist  gegeben  ze  AVaydhouen  do  von  Cristes  gepurt  ergangen 
warent  drutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  drav  vnd  dtis- 
gostem  iar,  an  sant  Peters  vnd  sant  Pawels  tilg  der  hailigen 
zwelfbotten. 

Orig.,  Pgt.,  anhiingendeH  Sigcl,  k.  k.  geh.  Haun-,  Hof-  nud  Staatitarcliiv 
zu  Wien. 


ß22. 

1333,    7.    September,    Wien.     Der    PeUhändler    Konrad,    Burger    tu 

Wien  quiltirt    Bischof     Konrad  von  Freising  die  Tilgung    einer    Schuld, 

für  welche   er  für  denselben   gegen  genannte  Alänner  gebürgt  hatte. 

Ich  Chunrat  der  wiltwercher  ^  purger  ze  Wienn,  tun  chunt 
vnd  vergihe  ofFenlich  an  disem  brief  allen  den  die  in  sehent 
oder  h&rent  lesen,  daz  ich  gar  vnd  ganczlich  gewert  pin  der 
Pfenninge,  der  mir  mein  heiTe  bischof  Chunrat  von  Frising 
Buldig  was,  dar  vmb  mir  her  Vlreich  von  Friding  vnd  her 
Hainreich  von  Hovnburch  gehaizzcn  betten  für  in  ze  laisten 
ze  Wienn  in  der  stat,  die  sag  ich  paid  dar  vmb  gar  vnd  gäntz- 
lich  ledig  wan  ich  gar  vnd  g&ntzHch  gewert  pin  von  minem 
voigenannten  herren  bischof  Chunraden  von  Frising  der  pfen- 
ninge  dar  vmb  si  mir  hatten  verhaizzen  vnd  gelobt.  Dar  vmb 
einein  vrehftnde  gib  ich  disen  brief  versigelten  mit  meinem 
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insigel.  Der  l)rief  ist  gcl)n  ze  Wi(;nn  du  von  Christes  gepArtt 
worii  drützuheii  liun(l(;rt  lar  vnd  dar  mich  in  dem  driv  vnd 
drissigisten  jar,  an  vnser  Vrowen  ubent  ze  hcrhest. 

Ori^M  P^<  "lit  nnliüiijzreiidoin  8i^oI.  k.  k.  ^«'h.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
art'hiv  zu  Wien. 

623. 

1B83,  21.  September,  Wien.  Fridrirh,  Sohn  weil,  Gotfrids  von  Kon- 
radahcim  ,  vergleicht  fitoh  mit  Bischof  Konrad  von  Freising  betreffs 
der  Anspriicht\    icelrhe    Jjetzlerer    an    den    Naehfass    benannten     Gotfrids 

und  dieser  wieder  an  den  DiscJtqf  erhoben. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  horent  lesen, 
clivndü  ich  Fridreioh  (55tlVidez  saugen  svn  von  Chunratzhaini 
vnd  vergich  t»ttenlich  an  diseni  brief,  (Liz  icli  mich  verricht 
luin  mit  meinem  herren  byschof  Chunraten  von  Freising  vnd 
mit  sein  gotzliaus  vmb  alle  die  vordrunge  \Tid  anspräche  die 
mein  lierre  ze  Frising  vnd  sein  gotzhaus  het  gen  meim  vatter 
Sidigen  vnd  vmb  alle  die  vordriiug  vnd  anspräche  die  mein 
vatter  salig  het  an  meinen  heiTen  ze  Frising  vnd  sein  gotshaus, 
swie  die  sache  vnd  die  vordrung  baidenthalb  wSren  genent 
oder  geheizzen  vnd  bei  namen,  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die 
lehen  die  her  nach  geschriben  Stent.  I)az  ward  also  verschai- 
den  vnd  aiu^gricht  vnd)  die  gfttter  vnd  vmb  die  lehen  vnd  vmb 
die  hof  vnd  ward  oiich  mein  vatter  der  selben  pfenning  vmb 
die  hof  vnd  vmb  die  gutter  vnd  vmb  die  lehen  nicht  gewert. 
Nv  bin  ich  der  pfenning  vmb  dise  gutter  die  her  nach  ge- 
schriben  Stent,  von  meinem  herren  ze  Frising  vnd  seinem  gots- 
haus  gar  vnd  gantzlich  gewert  vnd  verricht  vnd  han  die  pfen- 
ning gar  vnil  gantzlich  enphangen  vnd  han  im  vnd  seinem 
gotzluius  die  hof  vnd  die  lehen  vnd  die  gutter  gar  vnd  gantz- 
lich auf  geben  vnd  han  mich  ir  gen  im  vnd  gen  seim  gotshaus 
vertziü:en  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  vnd  luin  furbaz 
dar  zv  dhain  reht  n^ch  anspräche,  ich  noch  mein  erben.  Daz 
ist  der  rhamerhof,  «1er  hof  an  der  Chlaus  vnd  dez  Weizzen 
lehen  vnd  d;iz  lehen  Vndenn  holtz  lUiz  Wenduirts  chaufrecht 
ist,  vnd  das  Vronwizlehen  vnd  den  hof  am  Griease  der  Fri- 
dreichs  cluiufreht  ist,  vnd  der  widem  der  da  gehört  gen  Chfin- 
mtszliaim,  von  dem  man  allev  iar  der  chirchen  ein  pfunt  pfen- 
ning  geit.     Disev  vorgeschribn   giltter  ligont   alle    vmb  Wavd- 
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houen  vnd  dient  ouch  alle  in  den  kästen  gen  Waydhouen  \Tid 
daz  leben  daz  mein  vatter  salig  chauft  vmb  Kutzsperg  den 
alten  amnian  von  Vdmaruelt  vnd  dient  in  mcinz  herren  cliamer 
iärcfalich  dreizig  pfennig,  vnd  daz  leben  vnd  den  garten  vnd 
den  akher  den  der  Wetzenrab  bot  die  mein  vatter  saug  cbauft 
vmb  den  cbastner  von  Woydbouen,  vnd  den  bof  ze  Putrisperg  (?) 
vnd  die  wys  auf  dem  Luft  vnd  die  b5f  vnd  die  leben  ligent  ze 
Vdmaruelt  in  dem  gricbt,  vnd  der  bof  der  daz  (!)  baizzet  vn- 
derm  Holtz,  der  selbe  bof  ligt  bey  Aspacb  den  mein  vater 
lost  von  dem  Höngler  von  Aspaeb,  vnd  die  zebent  b&user  der 
einz  leit  in  dem  Obern  Vl)cnbacb,  vnd  daz  an  der  zebentbaus 
daz  da  leit  bev  Cbiuiratzbaim  auf  dem  Grazmanseke.  Diso 
vorgesebribn  böf  vnd  leben  vnd  gfitter  der  ban  icb  mieb  gar 
vnd  gantzlicb  verzigen  für  micb  vnd  für  alle  mein  erben  gen 
meinem  berren  ze  Frising  vnd  sein  gotsbaus  vnd  ban  furbaz 
dar  ZV  cbain  rebt  vnd  ban  diz  allez  getan  vnd  volfurt  mit 
Lerren  Weycbarts  von  Toppel  vnd  bern  Vlreicbs  des  Topplär 
seinz  brnderz  \Tid  mit  meinez  sweberz  Peters  dez  Ebrassinger 
Tnd  Cbvnrats  dez  Zaucbingcr  meinz  swestennans  rat,  gimst 
vnd  gutem  willen  vnd  sint  oucb  da  bey  gewesen.  Ez  ist  oucb 
getMingt  zwiscben  meinem  ben-en  vnd  seinem  gotsbaus  vnd 
mir,  daz  alle  die  bricf  die  mein  vatter  salig  bet  oder  gebaben 
mocht  von  allen  byscbofen  ze  Frising  oder  von  dem  gotsbaus 
ze  Frising,  die  brief  suUen  alsamt  tod  sein  vnd  ab  vnd  sullen 
mir  vnd  allen  meinen  erben  vnbilflicb  sein  z(»  ebainen  dingen 
vnd  daz  si  vns  furbaz  nicbt  sullen  lielfen,  nocb  gut  miigen 
gesein  gegen  ebain  byscbof,  nocb  gen  dem  gotzbaus  ze  Frising. 
Swaz  oucb  mein  beiTe  der  byscbof  ze  Frising  brief  bet  von 
meinem  vatter  saligen  oder  sein  gotzbaus  ze  Frising ,  die  brief 
sullen  furbaz  tod  vnd  ab  sin,  also  daz  «i  mir  vnd  meinen  erben 
furbaz  dbain  scbad  sein.  Vnd  ze  einem  offen  vrcbvnde  so  ban 
ich  der  vorgenant  Fridreicb  Gotfridez  saligen  svn  von  Cb^n- 
ratsbaim  meinem  berren  bvscbof  Chvnr.  ze  Frisina:  und  seinem 
gotzbaus  disen  brief  gelieu  versigelten  mit  meinem  insigel,  vnd 
ze  einer  merern  sicberbait  vnd  bcz^gnuzze  im  vnd  seinem 
gotzbaus  ze  Frising  so  bit  icb  vnd  lum  gebeten  berren  Wey- 
chai*ten  von  Toppel  vnd  bern  Vlreicben  scinn  bruder  vnd  mei- 
nen sweher  Petren  den  Ebrazsinger  vnd  Werubartcn  den  Scbaf- 
feruelder  vnd  Cbvnraten  von  Zoucbing  meiner  swt^ster  man, 
daz  öi  ir  sigel  legen  an  disen  brüf.  Wir  Waycbait  von  Toppel 
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vnd  her  Vlreich  mein  brftdci'  vnd  Peter  der  EbergasBinger  vnd 
Wernhart  von  Schafferuelt  vnd  Chvnrat  von  Zouching:  durch  bet 
vnd  lieb  Fridreichs  GStfridez  saligen  svn  von  Cn^nratzhaim 
hengen  wir  vnsrov  insigel  zv  dem  seinen  an  disen  brief.  Disor 
brief  ist  geben  ze  Wienn  do  man  zalt  von  Christez  geburtt 
drevzelien  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  di*ey  vnd  dreizigistem 
jar,  an  sant  Matheiis   tag  dez   zelf  (!)  poten  vnd   ewangelisten. 

Origr.,  Pgt.,  5  aiihJiii^^omle  Sigt'l  und  aussen  Sigol  nufgodrückt,  k.  k.  geh. 
Hau8-.   Hi)f-   und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


G24. 

1338,  4.  October,  Wien.  Bischof  AIhrecht  von  Passnu  und  s^nh» 
andere  genannte  geistliche  und  weltliche  Herren  versichern  Bischof  Kon- 
rad von   Freising  betreffs  der  Festigkeit    seiner    Vergleiche  mit  den    ller^ 

zogen  Albrecht  und    Otto  von    Oesterreich. 

Wir  Albr.  von  gotes  gnailon  biscliof  ze  Piizzow  vnd  wir 
Heinr.  von  gotes  gnaden  bischof  ze  Laiient  vnd  wir  graf  Vir. 
von  Phannbercli  marschall  in  Osterreicli  vnd  wii*  Albr.  vnd 
Hanns  von  Chunring  vnd  Hainr.  j>harrer  ze  Wienne  ehurherre 
ze  Freysiug  vnd  ze  Pazzow  vnd  ich  Vh'cich  von  Pcrgow  hof- 
maistcr  ze  den  zeiten  meines  herrcn  herczog  Albr.  in  Öster- 
reich vnd  in  Steyr  vcrielien  vnd  tun  chunt  offenlich  mit  disem 
brief,  daz  wir  troster  sein  wordcai  vnd  trösten  den  erwird  igen 
herrcn  ])ischof  Chunr.  von  Freysing  vnd  sin  gotshaus  durch 
vnserer  herrcn  lK;t  willen  herczog  Albr.  vnd  herczog  Otten  in 
Österreich,  daz  im  vnd  seinem  gotshaus  allez  daz  stet  beleihe 
vnd  vnczol »rochen  wcnh^  danimb  er  vnd  sein  gotjfjhaus  vnse- 
rer vorgciiantcn  h(»rrcn  der  herczogen  zc  OstcMTcich  brief  hat. 
Vnd  zu  aincm  offt-nu  vroluind  geben  wir  im  vnd  seinem  gotji- 
haus  disi*n  brief  vcrsigcUcn  mit  vust^rn  anhanguuden  iusigeln, 
d(;r  ZI'  Wienne  ge;i;chen  ist  do  man  zalt  von  gotes  gepurde 
tausent  drcu  liundcrt  iar  vnd  darnach  in  dem  dreu  vnd  dreizzi- 
givSten  iar,  des  nalistcn  Mcntages  nach  sand  Michels  tag. 

( )ri^.   V'^t.,    7  ;iii]iän«^on<li'    säinnitlicli    st^irk    vorletzte    Sijjel,   k.   Reichs- 
nrchiv  zu   München ;  Meichelbeck  II..  "2,   lüs,  Nr.  '20O. 
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625. 

1333,  4.  IVoYeinber,  Waidhofen.  Bernhart  der  Gesnicztr  Richter 
XU  Amstetfen  und  sein  Bruder  Konrad  vereinbaren  aich  mit  Bischof  Kon- 
rad von  Freising  betreffs  der  Bezahlung  des  Kaufschillings  für  ihre 
Veste    Peitenstein,  wofür  ihnen  derselbe  400    Goldgulden  und  50  Pfund 

Passauer  Pfennige  verpfändete. 

Ich  Poruhart  der  Gesniczer  ricliter  ze  Amsteten  vnd  ich 
Chunrat  der  Gesniczer  l)rudcr  veriehen  ofFenlich  an  disem  brief, 
daz  VHS  der  erwirdige  herr  byschof  Chiinrad  von  Freysing  hat 
flehen  vnd  geantwurt  vierliundert  guidein  Florentiner  vnd  fünf- 
ezig  pfuut  Pazzawer-  pfenning  au  den  neunczk  vnd  hundert 
pfunden,  di  er  vns  schol  noch  an  dem  chaufFe  ze  Peitenstain,'* 
der  vns  scholt  han  gewert  vierczehen  tag  nach  sant  Marteins 
tag  der  nu  schirst  chunit.  Het  er  dez  nicht  getan,  so  warn 
die  pfenning  vns  veruallen  di  er  lujt  geben  vnd.  gewert  vor- 
mals an  dein  selbem  chauffe  ze  Peytenstain.^  Nu  ist  daz  ver- 
uallen gar  vnd  gänczlich  ab  vnd  schol  im  vnd  seinem  goczhaus 
chain  veruallen  ze  schaden  chomeu  an  der  veste  ze  Peyten- 
stain,  •'•  noch  an  den  pfenning  di  er  vns  vonnols  (!)  hat  geben 
vnd  gewert  an  dem  chauffe,  wan  wir  schidlen  gewert  worden 
der  neunczk  vntl  hundert  pfunde  die  er  vns  noch  schol  an 
dem  chauffe  von  den  vier  hundert  guideinen  vnd  von  funfczig 
pfunden  Pazza\Vern "  vierczehen  tag  nach  sant  Marteins  tag 
in&gen "  wir  ez  nicht  lenger  verziehen,  **  vnd  schidlen  wir  Vir. 
dem  Prukkpechen  seinem  chastner  ze  Vtmaruelt*'  chunt  tun 
daz  er  da  pey  sei,  da  man  die  guideinen  verchauffe  vnd  swenn 
wir  gewert  werden  neunczk  vnd  hundert  pfunt  Wienner  pfen- 
ning '"  ob  man  die  guidein  dar  vml)  nicht  verchauffent  wirt 
vnd  die  Pazzawer  pfenning  vnd  wir  an  daz  gwert  werden  der 
neunczk  vnd  hundert  j>funt  Wienner  j)fcnuing,  dar  vmb  er  vns 
di  vierhundert   guidein    vnd    die    funfczig    pfunt   l^azzawer   het 

Eh  befindet  hi'cIi  noch  ein  zw(*it<'H  Orij^.  Pgt.  im  k.  Rciclisarchivc  zn  Mün- 
chen, worin  folpMuh*  Abwoichungon  von  sprachlichem  oder  wesentlichem 
Belange:  '  Omsteten  —  2  Wienner  —  •'  PoVi'tenstain  —  *  wie  8  —  ^  wie 
vor  *•  wie  2  —  "  niegen  —  **  tiir  ziehen  —  •'  Vdenmnielt  —  '"  Von 
da  ah  lantend:  „swaz  denn  der  vberigen  jifennige  wirt,  die  snllen  wir  im 
vnd  flinem  chastner  wider  gel>en  vnd  wider  antwurten  gar  vnd  günczlicli. 
vnd  ZV  ainem  vrchünde**  u.  s.  w. 
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verseczt  vnd  ein  geantwiut,  di  vierhundert  guidein  vnd  die 
fuufczig  pfunt  Pazzawer  pfenning  schullen  wir  vnserm  herren 
von  Freysing  oder  Vir.  den  Prukpechen  sainem  chastner  ze 
Vtnmnielt  wider  geben  vnd  antwurten  an  allen  furzug  vnd 
widerred.  Vnd  zu  aineni  vrehunde  haben  wir  im  disen  brief 
geben  versigelt  mit  vnsern  baideu  insigeln.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waidhouen  do  von  Christez  gepurt  worn  (!)  dreuczehen- 
hundert  iar,  darnacli  in  dem  drev  vnd  dreissigistem  iar^  dez 
nächsten  Päueztags  nach  Aller  heiligen  tag. 

Orig:..  Pgrt..  2  anliä'ngreude  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  nnd  Staats- 
archiv zu  Wien. 


62G. 

1333,  11.  IVovember,  Wien.  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  roii 
Oesterreich  verpfänden  Heinbrecht  von  Ebersdorf  für  seine  Forderung 
an  sie  aus  den  Kriegsdiensten  gegen  Böhmen  im  Betrage  van   60  Pfund 

Wiener  Pfennigen  ihren  Zehent  zu    Wittau, 

Wir  Albreoht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  herczogen  ze 
Osterreieh  vnd  ze  Stvr  verieheu  vnd  tfin  kunt  offenlich  mit 
diseni  brief,  diiz  wir  vnserm  getriwen  lieben  Keinprechten  von 
Eberstorf  ohamrer  in  Ostorivioh  vnib  seinen  dinst  so  er  vns 
des  vonlern  jares  gen  Bi»hem  getan  hat,  gelten  sullen  vnd 
schuldig  sein  sechczig  phund  phenning  Wienner  vnd  seezen 
im  donimb  einen  zehent  der  srelegen  ist  ze  Witow  den  Leu- 
polt von  Sachsengang  von  vnserm  Heben  enen  chvnig  Rudolfen 
selig  vor  ze  lehen  gehabt  hat  vnd  tlen  vns  der  selb  Leupolt 
ze  vr&mden  banden  praclit  h.it.  also  daz  er  vnd  sein  eriben 
den  selben  zehent  mit  allen  nuozen  vnd  rechten  so  darzfi  ge- 
höret« in  phandes  weis  an  abshig  als  lan&r  innehaben  vnd  niezzen 
sullen  vncz  daz  wir.  vuser  erben  mler  nachchomen  von  im 
oder  von  seini.*n  erben  den  selben  zvlient  vmb  daz  vöi^reschri- 
ben  gfit  g;ir  vnd  grnczlich  K*dii:i*n  vnd  U'-st-n.  Vnd  des  ze  einem 
offenn  vrchund  geben  wir  im  di>eu  brief  bfsigt»lt  mit  ^^lse^n 
insiireln.  dt*r  ireben  ist  ze  Wienni*  an  sand  Nvchis  taij.  do  man 
von  Cliristes  jrebun  zait  tau>ent  diwhimdert  jar.  dornach  in 
dem  ilrev  vnd  drizzisrisiom  jar. 

m  Wien. 
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627. 

1334,  22.  Jänner,  Wien.  Hans  und  Jjeutold  voh  Kuenring  reversiren 
gegen     Bischof   Konrads    von    Freisiny     betreffs    der    ihnen     verliehenen 

Pflege  dei'  Burg  zu    Gross- Enzersdorf, 

Wir  Haus   vnd  Lcvtold  von  CLiinringcn    veriehcn   offen- 
Hch  an  discin  briof  allen  den  die  in  sehent,  lesent  oder  hSrcnt 
lesen,  daz  wir  gelobt  habn  mit   vnsem  trcwen  dem  erwirdigen 
herrcn  bischof  Chönraten  von  Frisingen  mit  siner  veste  ze  Ent- 
zesdorf  die  er   vns  enpfolheii   hat  ze    warten  die   weil  er   lebt, 
vnd  nymann  anders.    Vns  sol  auch  der  purchut  genfign  die  er 
hern  R&nprechten   von  Ebersdorf  vor   hat  gebn   ze  Entzcsdorf 
ZV    der    hftb    die    er   vns  an    dinst   hat  lazzen    ze   ainem  po\V. 
Wir  sülIen  ouch  mit  sinem  chastcn,  mit  gerihten  vnd  mit  laf^t 
vnd  mit   gut  niht   ze  schaffen  haben,    danne  daz   wir  lavt  vnd 
gfit  schirmen   siillen  mit   trewen  als   er   vns   ez  enpfolhen   hat. 
NSnien    ouch    wir   dhainen   schaden   von    der  behonsung  wegn 
den  er  vns   pillich  ab  sol  legn,    den  siillen   wir  an   in  vordem 
vnd  sol  vns  dar  nach  in  einem  moneid  vmb  den  selben  scha- 
den tun  nach  sinon  gnaden  swaz  er  gern  vns  tftt,  vnd  sol  vns 
des  genfign  von  im  vnd  von  sinem  gotshouse.    Enpfahen  ouch 
wir  dhainen  schaden   nach  sinem  t6de  von  der  pfleg  wegn  bei 
einem   andern  bischof  oder  die   weil  ez   an  einen  bischof  stat, 
den    selben   schaden  sollen   wir  vordem   an  sinen  nachchomen 
vnd  swenne   der  selb  zv  dem  lande  chomt,    der  sol  zwen  man 
nemen  vnd  wir  zwen,  vnd  swaz  vns  die  haizzent  daz  man  vns 
tft  vmb  den  selben  schaden,   des  sol    vns  genfign    vnd  sol  vns 
des   der  selb   bischof  vzrihten  in    einem    moneid.     Wir   sfillen 
ouch  dhainen  chrieg  an  hefn,  noch  an  griffen  an  vnsers  herren 
bischof  Chftnrats   wizzen   vnd  haizzen.     Swenn   ouch   der   selb 
vnser   herre    bischof  Chunrat    niht   ist,    so  sfillen    wir    mit  der 
veste   ze  Entzesdorf  warten   vnd  gehorsam    sein  seinem    nach- 
chomen den  der  bischof  von  Salzburch  bestätet  oder  dem  daz 
bistum  gebn    wirt  von   dem  stfil   ze  Rom.     Vnd    daz  allez  daz 
stät  beleih  vnd  vnzebrochen    daz  vor  geschriben  stet,   geb  wir 
dem  vorgenanten  vnserm  herren  bischof  Chftnraten  von  Frisin- 
gen vnd   sinem   gotshouse   disen    bricf  versigelten   mit    vnsern 
anhangenden   insigeln.     Der  brief  ist  gebn  ze  Wienn,   do  von 
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Cliristcs   ^xeju'irlt    worn    (Irivtzclim    ImiHlort    iar    vnc!  dar    nach 
in  «Icni  vier  und  drizzipsk'n  iar,  an  sant  Vinconcii  tafc. 

V>rijr..    l*^t.,    '2  aiili.-niL't'iHl«'  Siir«-!:    k.  K.  ti<.|i.   Hau»-,    Hof-   uiul   Stnats- 
;irchiv  zu  Wioii. 

<]2«. 

1334,   3.   Mäns,   ....      JnUnnn   dfr    Chulhf!:  vfrffi ficht   sich    mit   sfinem 
Ve.tt*'}'    Ajidndft    ron     Ilahvrhtry    Itftrejß'a      dessni     Vatfrs     NachfasM    und 

Erhteil. 

Cliunt  soi  oM'tiin  ailrn  (Miristcn  k-iitcn  die  nu  sint  oder 
noi'h  idnunttich  wt-rdent .  di«'  di*cn  prief  seluMit  (»der  hoivnt 
Ir.seu,  daz  ieli  .lidian^  I^civlitcildcn  des  (Mujlwekcn  sun  han  go- 
liaht  ain  clirirch  vnd  ain  ansj»rai*h  liinz  nifini  «»haini  Aminen 
Hainrichon  sun  V(»n  IlabcilMMH-li  vnd»  rrhtail  von  vatiT  vnd  von 
niulor  irüt.  Dit  idiricrli  vnd  aui'li  di<*  stdhc  anspraclie  ist  gar 
vnd  grnzlcifli  vnd)  alh*  rrliseliaft  vnd  vinb  alle  cliriege  vemclit 
di(»  wir  mit  einander  gi'ha])t  liaben  nnt  ineins  lieben  vater 
I>erehtold(fn  des  (.'liolbeken  liant  vnd  mit  seim  guten  giinst  vnd 
mit  S(Mni  willen  vnd  mit  seim  worte  vnd  ander  vnser  guten 
freunt  vnrl  lierren  rat,  also  daz  ieli  vnd  mein  idudni  Andre  mit 
enander  getailt  haben  zwen  hofe  die.  g(degen  sint  ze  Nidenidorf' 
an  dem  pergo,  ainer  liaizzet  der  Täter  vnd  ainer  der  Viider- 
stainer,  vnd  daz  zins  gut  ze  Iniehingen  daz  leben  sint  von 
dem  gotshanse  von  Freisingen,  daz  ain  gilt  zwen  vnd  funfzich 
pfenning,  daz  ander  ain  pfnnt  Porner,  vnd  ain  wise  gelegen  in 
rlem  Siechsten,  vnd  sol  ieh  tlohans  nocb  ehain  mein  erben  ewech- 
leieh  ehain  anspräche  nicht  habn  vmb  ehain  erbschaft  hincz 
Andren,  noch  hincz  ehain  seim  erlicn,  vmb  vater  noch  vmb 
müter  gut,  noch  vmb  chainr  layo  »ache  wan  swaz  mit  rechten 
toden  an  erbschaft  mochte  auf  nn'ch  geuallen  nach  hmdes  recht. 
Ez  ist  auch  ze  wizzen,  ob  daz  geschehe  des  got  nicht  cnwelle, 
daz  ich  vorgenant  Perchtolt  der  Cholbeke  oder  ich  vorgenantcr 
.lohan»  sein  sun  ane  leipleich  erben  stürben ,  ich  Perchtolt  vor 
meinem  sune  oder  ich  Jolians  vor  meinem  vater ,  so  schaffen 
wir  vnd  wellen  doch,  das  Andre  vnd  sein  erben,  sune  vnd 
to(*hter  vnser  reclite  <  rber  alles  vnser  gfit  daz  recht 

erben  sullont  oder  iggyd  also  vergihe  ich  Andre, 

ob  daz  auch  g/^m,  ich  erben  venlurbo  des 

mich  got  vberliei  lant  Perchtolt  der  Chol- 

beke vnd  JohaD'  snne  vnd  tochtcr,  mein 
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recht  «rben  sein  vbcr  allez  mein  g;üt,  also  rechte  erben  erben 
sulleut  oder  mugent.  Vnd  Jaz  dem  alno  stn ,  dariimb  han  ich  vorge- 
nanter Johans  dem  vorgenanten  Andre  geben  disen  prief  vnd 
han  gepeten  den  erbern  richter  hern  Jacob  von  »ant  Michels- 
purch  vnd  «len  ofte  genanten  Perchtolt  den  Cholbeke  mein  vater, 
daz  si  ir  paider  iusigel  dar  an  gehenget  habent  zu  ain  vrchund 
der  warhait.  Dez  siut  geziuge  her  Albrecht  von  sant  Lam- 
prechtzperg,  her  Otto  der  Fulein ,  Heinrich  hern  Ebleins  sun, 
Paul  der  Preve,  Chnnrad  Nvkoleins  smi  von  Mauren  vnd  ander 
erl)er  leut.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt  nach  Christes  ge- 
purt  drcuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  vir  vnd  drei- 
zigisten  iare,  des  Ptinczfcxges  vor  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt..  2  aiihiingciide  Sigol  Abgeris^oii ;  k.  Roicbsarchiv  zu  Münchou. 


62!). 

1334,  7.  März,    Dürmstein.    Hans  und  Leuiold  von   Kuenring  über' 

fassen  an  JUsrhof  Konrad  von  Freising  ihren  jährl,  Bezug  von  ö  Eimern 

Weins    aus    den  freising.    Weingärten    in  der    Wachau    gegen  Abtretung 

zweier  Häuser   und   Hofstätten  zu    Weisskirchen, 

Ich  Hans  vnd  ich  LAtolt  von  ChAnringen  geprüder  ver- 
gehent  öffentlich  an  disem  prief  fAr  vns  vnd  fAr  alle  vnser 
erben  vnt  t&nt  chunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  alder 
horent  lesen,  das  wir  die  fAnf  aymer  weins  die  man  vns  alle 
iar  von  alter  hat  gegeben  von  des  byst&ms  von  Freysingen 
weinwahs  die  das  selbe  bystftm  hat  in  der  Wachow,  da  von 
man  vns  die  fAnf  aimer  hat  gegeben  alle  iar  ze  holtzwein,  die 
selben  fünf  aymer  habent  wir  ab  gelassen  ewechlich  vnd 
habint  (!)  vns  der  fAnf  aymer  gegen  dejn  gotzhaus  von  Frei- 
singen verzigen  gar  vnt  gantzleich  fAr  uns  vnd  fAr  alle  vnser 
erben  ze  einer  widerlegvng  vnt  ze  einer  ergetzvng  der  zwaiger 
hAser  vnt  der  hofstet  ze  der  Wcizzen  chirchen ,  da  Hainrich 
der  Wintt(*r  vnd  Vlreich  der  chramer  auf  sazzen  die  des  gotz- 
haus von  Freysingen  reht  aygen  vnd  vrbar  sint  gewesen,  vnd 
dientent  dem  gotzhaus  von  Freysingen  alle  iar  vierdhalben 
Schilling  Wiener  phennig  ze  rehtem  dienst,  die  hofstet  vns  vnser 
hen'e  byschof  (Jhunrat  von  Freysingen  hat  gegeben  vnd  gelazzen 
ze  einem  markt  vnt  du  s(;lben  Iieusta*  wir  ab  prechen   hiessent 
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vnt  suUen   auch  dv  selben   hai\ser  llainrich   dem  Wintter  und 

Vlroich  dem  cliranicr  gelten  viid  aUleg-^ni.  Wir  vergehcnt  auch 
an  disem  prief  (\\v  vns  vnd  iWr  alle  vnser  erben,  das  vnser 
vorgenanter  herre  byschof  Cliünrat  von  Freysingen  vnd  swer 
sein  animan  in  der  Wachaw  ist,  vnd  alle  sein  holden  die  er  in 
der  Wachaw  hat,  alle  dv  reht  sullcn  haben  in  vnsern  höltzern 
holtz  ze  nemen  als  si  vor  habent  gehabt  vnd  genomen,  vnt 
send  (!)  auch  haben  vnd  niessen  vs  (!)  vnsern  wayden  alle  die 
wayd  die  sei  vor  genossen  vnd  gehebt  band  an  allen  den  stetten 
als  sA  si  da  her  von  alter  gehebt  band  vnd  auch  von  alter  also 
rla  her  chomeu  ist,  vnt  sullen  das  holtz  vnt  die  wayd  ewcc- 
lichen  haben  vnd  nemen  vnd  niessen  von  vns  vnd  von  allen 
vnseran  (!)  erben,  vnt  dar  vmb  gebint  wir  disen  brief  versigelten 
vnserm  vorgenanten  herreii  byschof  Chunniten  von  Freysingen 
vnt  seinem  gotzliaus  ze  einem  offen  vrchvnde  versigelten  mit 
vnser  baider  insigel.  Diire  prief  ist  gegeben  ze  Tyereustain 
do  man  zalt  von  Christes  gepiirt  drvtzehen  hvndert  jar  vnt  dar 
nach  in  dem  vier  vnt  drisigosten  iar,  an  dem  nahsten  Mändag 
nach  Mitter  vasten. 

Orig.,  Pgt.,  2  nnhäiigeiido  Sigol;  k.  k.  jroli.  Hans-,  Hof-  ii.  StAHtsarchiv 
zu  Wien. 

630. 

1334,    17.    März,    Waidhofen.     Fridrich    von  Zagluu   reverairt  gegm 

Bischof   Konrad    von    Fremng    betreffs    des   ihm    und    seinem    genannten 

Genossen    verliehenen  Hofes  zu   Gatatt  (bei  Ämsietten), 

Allen  den  die  disen  j)rief  an  sehent  oder  hörent  lesen 
kvnd  ich  Friderich  von  Zagelawe  vnd  ich  Rudeger  vs  dem 
Tal  vnd  veriehen  öffentlich  an  disem  selben  i)rieue  fAr  vns  vnd 
alle  vnser  erben  vnd  nachkomen,  daz  wir  den  hof  ze  Stade 
enphangen  Iiaben  von  vnserm  herren  dem  pischof  Cunrat  ze 
Frisingen  vnd  von  sim^m  gotzhause  zo.  Fri singen  vmb  den  alten 
dienst  den  wir  elliv  iar  da  von  geben  son  (!),  daz  sint  vierzig 
metzen  kornes  vnd  fi'inftzig  motzen  habern  vnd  hundert  ayer 
vnd  zwa  (!)  h^^nr.  Wir  son  (!)  auch  von  dem  selben  houe  ander 
dienste  tun  als  ander  sine  holden  v«m  iro  (!)  leben  tünt.  Swenne 
auch  wir  ])ai(le  ald  vnser  aintw(^dere  von  dem  houe  vam  wolten 
vnd  bchaiden,   so  son  wir  mit  rehter  schidunge  von  dem  houe 
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varn  vnd  schaiden  vnd  haben  wir,  noch  enkayn  vnser  crbevnd 
nahkome  auf  den  vorgenanten  hof  niht  ze  sprechenne,  noh  ze 
vordrenne  kayn  reht  dar  aufFe,  weder  lutzel  noch  vil.  Wir 
verzihen  yns  auch  l'Ar  vn»  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkonien 
aller  der  relite  vnd  anspräche  vnd  vordrunge  so  wir  gehaben 
mShtin  auf  den  vorgesprochen  houe  ald  gen  vnserm  herren 
dem  bischof  von  Frisingen  vnd  gen  siueni  gotzhause  vnd  gen 
einen  nahkonien,  fAr  daz  so  wir  von  dem  houe  varen  vnd  ge- 
schaiden  wir  baide  ald  sweder  vnser  deruon  vert  vnd  schaidet. 
Vnd  daz  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nahkomen  allez  dez 
gebunden  sind  ze  tunne  vnd  ze  volfiirenne  vnd  stäte  ze  habenne 
daz  da  vor  geschriben  stat  an  diseui  brieue,  dar  vmbe  haben 
wir  vnserm  herren  den  bischof  Chunrat,  sinem  gotzhause  vnd 
sinen  nahkomen  disen  prief  geben  versigelt  mit  her  Wernhartz 
insigel  dez  SchafFonu(?lders,  wan  wir  aigener  insigel  niht  enhaben, 
vnd  daz  vnser  herre  der  bischof  Chunrat  vnd  sin  gotzhaus  vnd 
sin  nahkomen  disses  allez  sicher  sin  vnd  in  State  vnd  vnzer- 
brochen  belibe  von  vns  vnd  allen  vnsern  erben  vnd  nalikoraen, 
dar  vmbe  liaben  wir  imi^  vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nah- 
komen ze  trostern  vnd  pArgeln  geben  vnd  gesetzet  hern  Wern- 
hart  von  Scliaffenuelt,  Wolf  hart  den  Rietmacher^  Fridrichen 
den  Wetzraben,  Chunraden  von  Waltmanstorf,  Hainrichen  Offen- 
lials,  Chunraden  in  Miesperg,  Otten  in  Tal,  Petem  in  Obern- 
leiten, Otten  in  BiUzenriit  vnd  Ilainreichen  Grashay,  daz  ime 
vnd  sinem  gotzhause  vnd  sinen  nahkomen  allez  daz  state  vnd 
vnzerbrochen  belibe,  als  vor  an  disem  prieue  geschriben  ist. 
Ich  Wernhart  von  Schaffenueld  dur  bete  Fridrichs  von  Zagelawc 
vnd  Rudegers  im  Tal  vnd  aller  der  pArgeln  vnd  trSster  so  da 
vor  geschriben  stant  an  disem  prieue  vnd  auch  für  mich  selben, 
wan  ich  mines  herren  von  Frisingen  vnd  sinez  gotshausez  vnd 
siner  nahkomen  purgel  vnd  troster  pin  aller  der  dinge  so  an 
disem  prieue  vor  geschriben  stant,  vnd  wan  ich  ez  allez  selbe 
getägdinget  han,  so  han  ich  min  insigel  gehenket  an  disen  prief 
ze  ainem  stäten  vrkAnde  der  dinge  so  da  vor  an  disem  prieue 
geschriben  sint.  Der  prief  wart  geben  ze  Waidehouen  do  man 
zalte  von  gotez  gebVirte  drA  zehen  hvndert  iar  vnd  dar  nah  in 
dem  vierden  und  drissigosten  iare,  dez  nahsten  Phincztags  vor 
Palmosteran  (!). 

Orig.,  Pgt.,  aiihKiigentles  »Sigel;  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  ii.  StAntsarchiv 
zu  Wien. 


il« 


im. 

1334,    16.    Apr.,    Oberwelz.      Wulfing    und    Konrad    von    Mitterdoi'f 

x^erghAchen    nirh    mit    BUchof   Konrad    von    FreUing    betreffs    des  Höh- 

schlagetfy   den  dertttlhe.  in   Krvmpeck  hatte  vomemefi  lassen. 

Ich  Wltin^  von  Mitturdorl'  viul  Chfmrat  sein  prüder,  hem 
(^hunratz  sAlgeii  sun  von  Winklojn  vergelient  oflFenlich  an  disem 
prief  das  wir  gar  vnt  gäntzleich  berilit  sigint  (!)  mit  vusei-m 
lierren  pyschof  Chunrat  von  Fn^ysingini  vnd  mit  »einem  gotz- 
hans  vnib  das  holtz  das  av  liies  nider  srhiaclien  vnd  abhowen 
in  dorn  Clnumpekc^i,  vnt  suUtMi  furpasss  an  in  noch  an  sein 
gotzhaus  decliain  vordervng  nodi  ansprach  haben  vmb  das  vor- 
genant lioltz.  Vnt  ze  ainem  offen  vrchvnd  habend  wir  vnsenn 
vorgenanten  lieri'en  byschof  Chunrat  von  Froysingen  vnd  seinem 
gotzhaus  disen  brief  gegeben  versigelten  mit  vnseran  (!)  insigeln. 
Dirre  prief  ist  ist  gegeben  zc  Weltz  do  man  zalt  von  Christes 
gepurt  drutzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  di^ei- 
sigesten  jar,  des  nähsten  Vreibiges  nach  Tybiircij  et  Valeriani. 

Orig.,    Herg.,    von    2    nngohäugtpn    Sigeln     nur    Nr.    1    (mit    Legende 
S.  WLFING  (D)E  WELTZ)  vorhanden,  k.  ReichParchiv  zu  München. 


632. 

1334,  17.  April,  Oberwelz.   Nikolaus  der    Weniger,  Bürger  zu  Juden- 

bürg,   verkauft  seine  von  Seifrid  von  Weh  erworbene  Schwaige  im  Krum- 

peck  an  Bischof  Konrad   von    Freising  um   40   Mk,    Silbers. 

Ich  Nicla  der  Weniger  burger  ze  Judenburch  tun  kunt 
vnd  vergib  oflFenlich  an  disera  brieuc,  daz  ich  die  swaige  die 
ich  gekauft  hatte  vmbe  Seyfriden  herrn  OflTen  sah'gen  sun  von 
Winchlarn  vmbe  vierzig  march  silber,  div  swaige  gelegen  ist 
in  dem  Crumi)ecken ,  auf  der  swaige  der  Laiter  gesessen  waz 
weylcmt  vnd  auf  der  selben  swaige  nv  sitzet  Otte,  div  selbe 
swaige  lehen  ist  von  minem  herren  von  Frisingen  vnd  von 
sinem  gotzhause,  di(^  selben  swaige  han  ich  minem  herrn  bischof 
Chftnrat  z(^  Frisingen  vnd  sincMu  gotzhause  verk.iuft  vnd  ze 
kaufenn<^  geben  mit  allen  den  rehten  so  dar  zue  gehftrent  vnd 
von  alter  g(ihoeret  haut ,  besucht  vnd  vnbesucht,  vmb  vierzig 
march    gtjwegens    silbers,    der    vierzig   march    mich    min    herre 


219 

biächof  Chünrat  vnd  »in  goczliaut»  gar  vnil  gauzlich  geweil  hat 
\Tid  verrihtet.  Ich  vorziho  mich  auch  für  mich  vnd  alle  min 
erben  aller  der  relite  so  ich  hatte  ald  gchan  mag  an  der  vor- 
genanten swaigCy  vnd  ze  ainem  \Tkunde  aller  der  dinge  so  da 
vor  geschriben  sint,  so  gib  ich  vnd  han  gegeben  dem  vorge- 
nantem minem  herren  dem  bischofc  vnd  sineni  goczhause  disen 
hrief  versigelt  mit  minem  hangenden  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  man  zalte  von  gotez  gehörte  di'uzehen  hun- 
dert iar  vnd  dar  nach  in  dem  vierdeu  vnd  drissigesten  iare, 
an  dem  nähsten  Sunentage  vor  sant  Jerien  (!)  tag. 

Orig.f  Perg..  nugchÜngrtcK  8igel  abgerissen ;  k.  KrichHarchiv  zu  München. 


633. 

1884,  18.  April,  Oberwelz.      Wulfing  von  Mittemdorf  vergleicht  8ich 
mit  Bitchof  Konrad  IV,  von  Freising  betreffs  Hohschäden  in  Krumpeck 

bei   Oberwelz, 

Ich  Wulfing  von  Mitterdorf  herren  Chiinraten  saligeu  sun 
von  Winchlern  t<'n  chunt  vnd  vergich  offenlich  an  disem  brief 
ffir  mich  vnd  für  all  mein  erben,  das  ich  meinem  herren  by- 
schof  Chunrat  ze  Frising  vnd  seinem  goczhaus  han  gelobt  vnd 
verhaizzen,  daz  idi  im  vnd  seinem  goczhaus  ze  Frising  Chön- 
rat  meinem  brflder  den  Welczer  sol  ah  nemcn  vmb  das  holtz 
das  im  mein  herr  hyschof  Clumrat  hiez  howen  vnd  sein  leut 
hiez  ab  slohen  in  dem  Chrumbech,  vmb  daz  selbe  holcz  sol 
ich  meinen  herren  byschof  Chunrat  vnd  sein  gotshaus  vertreten 
vnd  gäntzlich  ablegen  gen  meinem  bruder  Chünrat,  swo  ich  dez 
niht  ent^n,  swelhen  schaden  mein  herr  von  Frising  ald  sein 
gotshaus  enphahent  ald  nement,  swie  si  dez  ze  schaden  choment, 
den  schaden  sol  ich  vnd  mein  erben  mc^inem  herren  byschof 
Chfinrat  vnd  seinem  gotshaus  ze  Frising  ab  legen  vnd  vnschad- 
haft  mochen  gar  vnd  gfintzleich,  an  allen  furczog  vnd  Wider- 
rede vnd  an  jUI  chlag  vnd  an  allev  gricht.  Ich  han  mich  euch 
verzigen  für  mich  vnd  für  all  mein  erben  d(»,s  schaden  der  mir 
geschach  in  dem  selben  holtz  von  meim  herren  dem  byschof 
Chflnrat  von  Frising  vjid  seinen  leuten,  dez  selben  schaden 
han  ich  mich  gar  vnd  gänczleich  verczigen  gen  meinen  herren 
byschof  Chunrat  von  Frising  vnd  seim  gotshaus.  Daz  ich  dez 
alloz  gc^bunden    sei  vnd    ze  t^n  vnd    ze  volfüren  vnd    stat  vnd 
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vnzübroclicn  beleih,  dar  vnib  han  ich  discn  brief  ze  ainem 
vrchunde  geben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Welcz  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehen 
hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  dreissigisten  iar,  dez 
nächsten  Montags  vor  sant  66rgen  tag. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel^  k.  Beicbsarchiv  zu  Innsbruck. 


634. 

1884,  18.  April,  Oberwelz.    WuLfing  von  Miitemdorf  verpflichtet  sich 
gegen    Bischof   Konrad     von    Freiaing    an    seinem    Hause    zu    Feistriz 

nicht  anders  zu  hauen,  als  dieser  es  ihm  (in  bezeichneter  Weise)  erlaubte, 

• 

Ich  Wulfinch  von  Mitterdorf  hcrn  Chiinr.  sSligen  sun  von 
Winchlem  tftn  chunt  vnd  vergihe  ofFenlcich  an  disem  brieuo 
für  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz  ich  noch  dehain  mein  erb 
ze  Fcvstritz  nidit  pawen  fürbaz  sullen,  dann  alz  mein  herr  der 
bischof  Ohunrat  von  Freisingen  erloubet  hat  von  gemcwer  noh 
von  graben.  Er  hat  mir  erloubet  ze  mawern  ob  der  erd  zwelf 
schäch  hoch  von  stainen  vnd  daz  ich  dar  auf  mag  scczen  ain 
gadem  von  holcz  vnd  swaz  ich  von  andern  herren  zelehen  han, 
da  dev  aigenschaft  nicht  meins  herren  des  bischofs  von  Frei- 
singen, noch  seines  gotshaus(58  ze  Freisingen  ist,  da  sol  ich 
auf  pawen  swaz  ich  wil,  da  sol  mich  mein  herr  der  vorgenant 
bischof  Chi'^nrat  von  Freisingen  nicht  an  engen,  vnd  sol  daz 
ander  gemewer  alles  abprechen  vncz  an  zwelf  schuch  hoch  ob 
der  erde.  Vnd  ze  ainem  oflFenn  vrchSnde  han  ich  meinem 
herren  bischof  Chimr.  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshauso 
disen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel  für  mich  und 
für  alle  mein  erben.  Diser  brief  ist  geben  ze  Welcz  do  von 
Christes  gepiirt  ergangen  waren  drevtzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  jar,  des  nähsten  Mäntags 
vor  sant  Görgen  tag. 

Orig.,  Perg.,  Anhängendes  Sigel  in  Bnichstück,  k.  Reichsarchiv  zu 
München.  —  Mittheilungen  d.  hist.  Vereins  f.  Steiermark.  XI.  86,  Nr.  1. 
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635. 


1334,    26.  Mai,    Wien.     Bischof  Albert  von  Passau  vergleicht  sich  in 

dem    Streite    mü    Bischof  Konrad     von    Freising    um    gewisse    Zehente 

tu  Randeck  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Patauiensis  cpiscopus  ad  vniuer- 
sonim  notitiam  deducimus  per  "presentes,  quod  super  dissen- 
sione  seu  eontrouersia  que  super  deeimis  in  Randegg  inter 
reuerendum  patrem  dominum  Chuuradum  episcopum  Frisingen- 
sem  ex  parte  vna  et  nos  ex  altera  iam  dudum  est  ventilata, 
taliter  inter  nos  amieabiliter  duximus  concordandum,  videlicet 
quod  idem  dominus  Frisingensis  in  nobilem  virum  Johannem 
de  Chunring  et  Pilgrimum  de  Prannstorf  officialem  curie  nostre 
infra  Anasmn,  nos  vero  in  fideles  nostros  Alramum  de  Reyöhers- 
torf  et  Bemhardum  de  Jesnitz  tamquam  in  arbiti'os  et  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  compositores  simpliciter  et  de  piano  com- 
promisimus^  videlicet  quod  ipsi  in  festo  natiuitatis  beati  Johannis 
baptiste  proxime  affuturo  in  Amsteten  conueniant  et  litteras 
seu  instrumenta  vel  priuilegia  vtriusque  partis  si  que  producta 
fuerint,  audire  et  diligenter  discutere  debeant  et  antiquiores 
vicinos  seu  circumsedentes  iuxta  predia  decimarum  predictarum 
audire  ac  sub  iuramentis  eorum  scrutari  et  quidcumque  scruta- 
tione  huiusmodi  et  litterarum  predictarum  auditione  et  discus- 
sione  premissis  arbitrati  fuerint,  hoc  absque  contradictione  qua- 
libet  ab  vtraque  parte  gratum  et  ratum  debebit  obseruari.  Si 
tamen  arbitros  prcdictos  in  promulgacione  arbitrii  huiusmodi 
discordes  inueuiri  contingeret,  tunc  validus  miles  Ortliebus  Zen- 
del  magister  curie  nostre  Superarbiter  esse  debebit^  et  cui 
parti  idem  adherebit,  illius  arbitrimn  firmum  et  stabile  mauere 
debebit  et  a  nobis  ac  successoribus  nostris  inuiolabiliter  per- 
petuo  obseruari.  Verum  si  aliquem  ex  compromissariis  ante- 
dictis  aliquo  Icgittimo  impedimento  preoccupari  contingat  quod 
die  predicta  ad  locum  prelibatum  fortassis  venire  non  valeat, 
tunc  competenti  interuallo  ante  diem  pj-emissam  parti  aduerse 
hoc  insinuare  debebit  et  alium  diem  breuem  prefingere  in  qua 
omnia  et  singula  antescripta  absque  longiori  protractatione  fina- 
liter  compleantur.  Preinissa  onmia  et  singula  firmiter  et  in- 
uiolabiliter  obseruare   bona   fide  promittimus   harum  testimonio 
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litteraruni  sigilli  Dostri  appensione  munitarum.  Actum  et  datum 
Wienne,  Vrbani  pape,  anno  domini  millesimo  CCCXXX.quarto. 

Orig. ,  Pgt.,  anhängendes  gebrochene»  Sigel;  k.  k.  geh.  ([aus-,  Hof- 
und  StaatHarclüv  zu  Wien. 

636. 

1884,  80.  Mai,  Wagram  b/Holenburg.  Heinrich  und  Harfwit/,  Söfme 
Manharta  vwi  Wagranty  verkaufen  ihre  freisingisch-Jehenharen  Gründe  zu 
Ried  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  30  Pfd.   Wiener  Pfennige  und 

auf  Widerkauf, 

Ich  Heinreich  vnd  Ilartweich  Mänhartz  salinen  svn  von 
Wagrain  tfn  chvnt  vnd  vergehen  offcnlichen  an  diseni  brief^ 
daz  wir  haben  verchauft  vnd  zc  chaufFen  haben  geben  vnserin 
lieben  herren  byschof  Chönraden  von  Freising  vnd  seinem  gots- 
haus  aller  die  g&ter  vnd  daz  gut  die  wir  lietten  ze  Riede  in 
dem  dorfe,  besucht  vnd  vnbesucht,  mit  eilen  (!)  reliten  so  dar 
ZV  gehört  vnd  von  olter  (!)  gehört  habent,  die  selben  gftter 
vnd  gftt  wir  von  vnserm  herren  von  Frising  vnd  von  seim 
gotshaus  ze  lehen  haben  gehabt,  die  guter  wir  im  vnd  seinem 
gotshaus  ze  F'rising  haben  verchauft  vnd  ze  chaufFen  haben 
geben  vmb  dreizig  pfunt  alter  Wienner  pfenning,  der  selben 
])fenning  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  gantzlich  vnd 
gar  gewert  sein  an  beraiten  pfcnuingcn.  Wir  haben  auch  die 
selben  guter  vnd  gut  also  verchauft  vnd  ze  chaufFen  geben 
vnserm  herren  von  Frising  vnd  seinem  gotshaus,  daz  wir  die 
selben  guter  sullen  wider  chaufFen  von  dem  nächsten  vaschange 
der  nv  schi(u-ist  chvmt  dar  nach  vber  drcv  iar  vmb  dreizig 
pfunt  alter  Wienner  pfenninge,  mochten  wir  dez  selben  niht 
geti'n,  so  sol  vnsei*  herre  von  Frisinge  ahien  man  nemen  vnd 
wir  auch  ainen  nemen,  swas  vns  die  mer  haizzent  geben,  daz 
sol  nam  (!)  vns  geben  in  ainem  moncit  ffir  der  spruch  geschieht. 
Vnd  ze  ainem  vrchunde  haben  wir  im  vnd  seinem  gotzhaus  ze 
Frising  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  insigeln  ze  einer  stäti- 
gunge  aller  der  dinge  die  vor  an  disem  brief  geschriben  stant. 
Disi»r  brief  ist  geben  ze  Wagrain  do  man  zält  von  Christes 
geburtt  dnntzchon  hvndert  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  drei- 
zigiKteni  iar,  d(?z  nächsten  Mäntags  nach  sant  Vrbans  tag. 

Orijj.,  INtjt..  -  nnhänjifi'n«!»'  Sij^el;  k.  k.  goh.  Ilaus-,  Hof-  und  Stjuits- 
nrrhiv  zu  Wirn. 
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637. 

13S4,    34.  Juni,   ITlmerfeld.      Georg    und  Krhart,   Sähte   VoMimar» 
von  Hagj   verkaufen  thr    Gut    zu    Od  Freisinger  Lehenschaft  an   Bischof 

Konrad  von  Freising  um  27   lfd.    Pfennige. 

Allen   den    die    disen   brief  an   selient   oder    hörnt    lesen 
chvnden  wir  Georg  vnd  Erliart  prueder,  \^>lclnnar8  seligen  svn 
von  Hag  vnd  verielien  offenlich  an  diseni  brief,  daz  wir  haben 
verchauft  vnd   ze  cliaufFen   geben  vnser   lehen   an  der  Od  daz 
vnsers  vater  vnd  vnser   lehen   ist   gewesen  von  dem   gotshaus 
ze  Freisingen,  das  selb  lehen  beten  wir  ze  chaufFen  geben  vn- 
senn  steffater  Albrecliten  dem  Faevchsner,   da  wolt   ims  vnser 
herre  der  bischof  niht  leihen,   vnd  alle  di  phenning  di  er  vns 
dar  an  geben  het,  die  hat    im  vnser  vörgenantor  herre  bischof 
Chvnrat  von  Freisingen   geben  vnd  widercheret  vnd  allen  den 
den  ers  gelten  scholt,  vnd  auch  den  ers  schuef  an  seinen  losten 
Zeiten  vnd  auch  seinen  rehten  erben,  also  das  er  sev  vnd  vns 
der  phenning  vmb  daz  egenant  lehen  an  der  Od  vnd  swaz  dar 
zu  von   alter   gehört  hat,   besuehts  vnd  vnbcsuehts,   mit  holtz, 
mit  veld,  mit  wismad,  mit  mi'l  vnd  wie  ez  gehaizzen    daz  von 
alter  zfi  dem  lehen  gehört  hat  ald  noch  gehört,  daz  haben  wier 
im  vnd  seinem   gotshaus  ze  Freisingen   alles  verchauft  vnd  ze 
chauffen  geben  vnd  aufgeben  vnd  haben  vns  dar  an  aller  reh- 
ten verzigen   di  wier  dar   an   hcten  vnd  geliaben    mohten,  gar 
vnd  gaentzleich,  wan  er  vnd  sein  gotshaus  ze  Freisingcn  liabent 
vns  vnd  sev  der  siben  vnd  zwaintzig  phunt  phenning  gar  vnd 
gaentzleich  geweret,  dar  vmb  wier  daz  lehen  ze  chauffen  gaben 
vnserm  vorgenanten    herren    dem    bischof  von    Freisingen   vnd 
seinem  gotshaus  mit  Wliings  des  Faeuch.sncr(»s  vnsers  steffaters 
prueders  rat  vnd  willen  vnd  mit  Ilermans  des  liesibs  vnd  Ch'^n- 
rats  des  Pratcr  vnd  Ki-niharts  *de8  Ilager  vnd  mit  ander  ^^lser 
naegsten  vreund   rat  vn<l  willen    die   pei  dem   chauffe  sind  ge- 
wesen.   Vnd  zu  einem  offen  <Tchund  vnd  stetigung  haben  wier 
im,  seinem  gotshaus  ze  Freisingcn  disen  brief  geben  versigelten 
mit  Hennans  d«8  Ilcsibs  vnd  Chünrats  ck^s  Prater  insigeln,  wan 
wier  selber  aygner  insigeln  niht  haben.    So  veriehen  auch  wir, 
ich  Herman  der  Ilesib  vnd  Chiinrat  der  Prater,  daz  wier  durch 
pet   der   egenanten    prueder  Gc^orges  vnd    Erhartz    zu    i^Tchund 
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vnd  gezeug  aller  vor  verscliribcn  sachc,  wau  wier  aucli  bei 
dem  chaufF  sein  gewesen  vnd  ander  erberig  levt  ier  vi'eunde. 
Diser  brief  ist  auch  geben  ze  Vdiuaruelt  des  lares  dv  man  zalt 
von  Christs  gepurd  drevtzohen  liiiudert  jar  vnd  in  dem  vier 
vnd  dreizgiBtem  jar,  an  Band  Johans  tag  ze  Svnnbenden. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhangende  verletzte  Sigel;  k.  k.  geh.  TIhua-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


638. 

1334,  26.  Juli,  Wien.      Fi-idrich  der  Straycher,    GoldftrJitnid  zu  Wi«i, 

reverairi    gegen    Bischof  Konrad     von    Freising    betreffs    snnes  Dienstes 

von  dem  t/«m  verliehenen  Hause  in  der   Goldschmidgasse, 

Ich  Fridreich  der  Strayeher  goltsmid  ze  Wienne  vnd  ich 
Margret  sein  haiisvrowe  wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  alleh  den 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen ,  die  nu  Icbent  vud 
hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  vnd  vnser  erben  lodichlichen 
alle  iar  dienen  schvUen  dem  erwirdigen  herren  pischolf  Chvil- 
raten  von  Freisinge  vnd  seinem  goteshaus  vnd  allen  seinen 
nachchomen  sechs  phunt  Wienner  phenninge  geltes  ewiges 
pvrchrechtes  von  vnserem  haus  das  da  leit  vnder  den  Golt- 
smitten  ze  naechst  vnserm  hause  vnd  stozzet  an  den  tvmprobst- 
hofe,  ZV  drin  Zeiten  in  dem  iar,  zway  phunt  an  sand  Michels 
tage,  zway  phunt  ze  Weihennachten  vnd  zway  phunt  an  sand 
Georgen  tage,  mit  allem  dem  rechten  als  man  ander  pvrchrochte 
dient  in  der  stat  ze  Wienne,  oder  swer  daz  selbe  haus  nach 
vns  besitzzet,  vnd  swanne  daz  ist  daz  der  vorgenante  vnser 
herre  j)ischolf  Ohvnrat  von  Freisinge  selber  hie  ze  W^ienne  ist 
in  seinem  hofte  oder  sein  naehchvmen ,  daz  wir  im  mit  zwavn 
petten  Worten  (!)  schvllen  in  allem  dem  rechten  als  ez  von 
alter  her  chomen  ist.  Kz  schol  auch  ain  vensterliecht  gen 
dvrcli  seint^s  gi})els  mawer  in  vnseren  hofte,  als  er  daz  auch 
ausgenomcn  hat,  vnd  dehain  v(^nsterlieclit  mor.  Vnd  dvrch  pezzer 
sicherh.ait  so  setzzcn  wir  vns,  ich  vorgenanter  r'ridreich  der 
Strayeher  vnd  ich  Margret  sein  liausvrowe  vnuerschaidenlichen 
mit  sampt  vnsern  erben  dem  eg(jnanten  vnserm  genaedigen 
herre  (!)  pischolf  Chvnraten  von  Freisinge  vnd  seinem  gotes- 
hau8(!  vnd  allen  seinen  nacJjchvmen  vb(T  <lie  vorgenanten  sechs 
phunt  gi'ltcs  aufi*  dorn  egenanten  haus  ze  rechten  geweren  vnd 
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Bcherm  fvr  alle  an  spräche  als  ewiges  pvrehrechtes  recht  ist 
vnd  der  stat  recht  ze  Wienne.  Vnd  daz  die  rede  fvrbaz  also 
Staate  sei  vnd  vnzebrochen  beleihe;  dar  vber  so  geben  wir  im 
disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  vnd  zv  einem  waren  ge- 
zevge  vnd  zv  einer  ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  vnserm 
insigel  vnd  mit  der  erbern  pvrger  insigeln  hem  Hermans  dez 
Snaetzleins  zv  den  Zeiten  pvrgermaistcr  ze  Wienne  vnd  hem 
Chvnrates  dez  wiltwvrchers  die  diser  sache  gezevge  sint  mit 
iren  insigeln  vnd  ander  erber  levte  genvoch.  Diser  prief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  drevtzehen  hvndert  jar, 
dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  iar^  an  sand  Jacobs  tage. 

Orig.f  Perg.,   3  anhfiiigeiide  Sigcl;  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


639. 

1384,  20.  Aug.»  Waidhofen.  Hermann  der  FUezinger  revernrt  gegen 
Bitehof  Konrad  von  Freiaing  ühtr  seine  Ijehen  und  Zehente  tu 
„ChAgeüumpf*'  und  Euratafeld   nicht    ohne  dessen  Einwilligung  verfügen 

zu  wollen» 

Ich  Herman  der  Fliezinger  vergich  offenlich  an  disem 
briefy  daz  ich  meinem  erwirdigem  herren  byschof  Ch&nraten  ze 
Freysing  verhaissen  vnd  gelobt  han  pei  meinen  trewen  vnd  pei 
meinen  eren  für  mich  vnd  f&r  mein  erben,  daz  ich  noch  mein 
erben  nichcznicht  schfiUen  tfin  noch  wandeln  mit  den  lehen  die 
mir  mein  gnädiger  herr  byschof  Chünrat  ze  Freysing  hat  ver- 
lihen,  die  da  gelegen  sint  ze  Ch&gellumpf  vnd  ze  Eyratzuelt, 
vnd  auch  mit  dem  zehenten  der  da  selb  gelegen  ist  vnd  auch 
anderswa,  weder  mit  verseczeu  noch  mit  verchauffen  noch  auch 
ehain  ander  wandlum  da  mit  tän^  cz  sei  dann  sein  g&t  wille 
vnd  gunst  da  pei,  vnd  swenn  vnser  herr  byschof  Chfinrat  wil 
\7id  cz  an  vns  vodert,  so  schullen  wir  im  vnd  seinem  goczhaus 
ze  Freysing  die  selben  lehen  ze  chauffen  geben  vnd  die  selben 
zehenten  vmb  vierczig  pfuut  alter  Wienner  pfenning  an  alle 
wider  red  vnd  fürzug.  Vnd  zfi  ainem  vrchunde  han  ich  mei- 
nem herren  byschof  Chunrat  vnd  seinem  goczhaus  ze  Freysing 
diaen  brief  geben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist 
geben  ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christez  gepurt  drev- 
czehen   hundert  iar^   dar  nach  in   dem   vier  vnd   dreisigistem 

Font«.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV.  16 
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iai'y    dez   n&chsten  M&ntags   nach    sant  Bartholomeus    tag   dez 
zwelif  poten. 

Orig.,   PfiT^i    anhäiigendc8  Sigcl  in  Brachstück,    k.  k.  geh.,  Hans-,  Hof- 
und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


640. 

18d4,  12.  September,  Oberwelz.  Berenger  der  Viehdorfer  quittirt 
dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  den  Empfang  von  10  Mark 
Silbers  für  ein  Pferd,   das  er  Ulrich  dem  Schreiber  Bürger  zu  Const^nz 

abgelassen  hatte. 

Ich  Perenger  der  Viehdorfer  vei^ch  offen leich  mit  disem 
prief,  das  mich  mein  gnadiger  herre  pyschof  Chunrat  von  Frey- 
gingen gewert  hat  zehen  mark  silbors  gar  vnd  gäntzleich  dar 
vmb  ich  Vlreich  dem  Schreiber  purger  ze  Ohostentz  mein  ros 
verchauft  vnd  ze  chaufen  gab  vnd  won  ich  aigens  insigcl  niht 
enhab^  so  han  ich  im  ze  ainem  offen  vrchvnd  disen  prief 
gegeben  versigelt  mit  her  Emchen  von  Altzay  chorheireu  ze 
Freysingen  vnd  probst  ze  Wertse  vnd  mit  GStfritz  von  Anfeltz 
insigeln.  Wir  Emch  von  Altzay  chorher  ze  Freysingen  vnd 
probst  ze  Wertse  vnd  Götfrit  Anfeit  vergehent,  das  wir  dur 
pet  Pemgers  des  Vichdorfers  vnsere  insigel  habint  gehenkt  an 
disen  prief  ze  ainem  vrchvnd  der  vorgeschribnen  werschaft. 
Dirre  prief  ist  gegeben  ze  Weltz  do  von  Christes  gepurt  er- 
gangen warent  dn!itzehen  iar,  dar  nach  in  dem  vier  vnt  drisgo- 
sten  iar,  des  nähsten  Mändags  nach  vnser  Vrowen  tag  ze  herbst. 

Orig.,  PpTt.,  2  nnhängeuclo  verletzte  Sigel,  k.  k.  j^eh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


641. 

1334,  21.  September,   Ober-Welz.  Jans  und  Ortl  des  Cholhen  SöJme 

von    Judenburg    verkaufen    an    Bischof   Konrad    von   Freising   ihr     Gut 

zu  Feifitritz  am  „Ort**  gelegen  um  li^ji  Mark  Silbers, 

Ich  Jans  vnd  ich  Orttl  des  Cholben  svn  von  Judenburch 
vnd  vnser  erben  wir  vergehen  offeulcich  mit  disem  prief  vnd 
tuen  chvnt  allen  den  die  in  sehcnt  oder  horent  lesen,  das  wir 
mit  wol   verdachtem   rauet  vnd   ze  den  czeiten   da  wir  es   wol 
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getuen  mocliten,  ain  guet  das  gelegen  ist  zc  Veustricz  am  Ort 
da  Chuenrad  auf  gesessen  ist,  dem  erwirdigen  Fürsten  bischo- 
ues  Chuenraten  ze  Frising,  seinem  goteshaus«  vnd  sein  nach- 
chomen  verehauft  liabn  vm  zwelifthalb  march  silbor,  ye  czwair 
myn  sibenezig  grosser  Pohaymisch  phenning  vur  ain  march 
Silber,  der  wir  genczleich  vnd  gar  gewert  sein,  vnd  haben  in 
das  guot  gebn  gesuecht  vnd  vngesuecht,  gepawen  vnd  vnge- 
pawen,  leut  vnd  guet,  mit  allen  den  rechten  vnd  dar  zue  ge- 
hören vnd  wir  es  vnd  vnscr  vordem  in  nucz  vnd  in  gewer 
her  habn  pracht,  vnd  schiülen  in  das  vor  genant  guet  poscher- 
men  vor  aller  ansprach  als  lehens  recht  ist  in  dem  land  ze 
Steyr,  tet  wir  des  nicht,  swclhen  schaden  des  der  vorgonant 
vurste  bischoue  Chuenrad,  sein  goteshaus  oder  sein  nach  cho- 
men nemen  wie  der  schad  genant  sey  den  er  oder  sein  gotes- 
haus oder  sein  nach  chomen  ir  ainer  pey  seinen  trewen  mag 
gesagen  an  allev  ander  pewerung,  den  schulle  wir  in  gencz- 
leich vnd  gar  ab  tuen  an  allev  chlag  vnd  tayding  vnd  schullen 
das  habn  auf  vns  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  habn,  das  lubn 
wir  in  pey  vnsern  trewen  an  gever.  Das  im  das  stet  vnd 
vnczeprochen  poleib,  dar  vm  geb  wir  im  disem  (!)  offen  prief 
versigeltcn  mit  vnser  payder  anhangenten  insigel  ze  aim  vrchund 
der  warhait.  Der  prief  ist  gebn  ze  Welcz  nach  Christes  ge- 
purt  dreuczehen  hvndert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd 
dreissigistem  jar,  an  sant  Mathei  tag  ze  herebst. 

Orig.f  Pg^,   2   angehängte  Sigcl  niiHgerisson,  k.  Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  U/2  169,  Nr.  261. 


042. 

1334,  6.  Deoember,  ....  Georg  van  Vilandera  Richter  zu  Gufidaun 
beurkundet  alle  Stücke,  welche  er  dem  freising.  Maier  zu  lAiien  und 
Anderen    zur    Deckung    benannter    Geldpflichten    verkaufen    habe    lassen. 

Ich  Geori  von  Villanders  bei  den  zeiten  rihter  ze  Guf- 
davn  tvn  chvnt  allen  den  die  disen  prief  ansehent  oder  horent 
lesen,  daz  ich  Nyckel  meinem  diener  zu  Layan,  meiner  heren 
niaier  von  Freysingen  verehauft  han  zwai  f&der  wein  vnd  ain 
drister  haew  von  der  stovr  wegen  die  mein  herre  von  Tyrol 
hat  haizzen  auf  legen  in  dem  geriht  ze  Gufdavn  daz  zwelf  phunt 
Ferner  praht,  auf  die  zwu  hüben  ze  Perbian,  der  ainev  haizzet 

16* 
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Ober  Aychach  vnd  die  andern  Witdran  vnd  Nider  Aychacli, 
vnd  die  selben  zwu  hüben  gehSrent  auch  mit  vogtay  vnd  mit 
allen  Sachen  in  daz  geriht  ze  Gufdavn.  So  vergihe  ich  vor- 
genanter Geori  mer,  daz  ich  dem  vorgenanten  Nyckel  dem 
maier  auch  verchauft  han  aincn  mayden  von  der  halben  haben 
ze  Witdran  vnd  von  der  halben  haben  ze  Nider-Aychach  für 
meines  herron  zins  von  Chernde.  Ich  vergihe  auch  vorgenan- 
ter Geori  mer,  daz  ich  dem  egenanten  Nyckel  aber  verchauft 
han  zwai  rinder  für  die  cuppell  vnd  weihennecht  phenning  von 
Witdran  vnd  Nider  Aychach.  Ich  vorgenanter  Geori  vergihe 
auch  mer,  daz  ich  Vlrichen  dem  Chraechsner  ze  Ober  Aychach 
hiez  verchauffen  ain  rind  für  sein  weihennecht  phennig,  dar 
auz  ward  ich  niht  gar  gewert,  vnd  vmb  die  vbertevr  hat  mir 
der  egenant  Nyckel  geanturt  ain  vem  wein  die  han  ich  im 
auch  verchauft.  Vnd  dar  vmb  gib  ich  vorgenanter  Geori  dem 
egenanten  Nyckel  vnd  allen  seinen  erben  disen  prief  versigelten 
mit  meinem  aufgetruckten  insigel  ze  ainem  vrchf^nd  der  war- 
hait.  Daz  geschach  da  man  zalt  von  Christes  gepurt  drevze- 
hen  hvndert  iar  dar  nach  in  dem  vier  vnd  dreizigesten  iar,  an 
sant  Nyclaus  aubent. 

Orig.,  Pgt.,  verletzt,  ansHen  anfgpedrucktes   »tark  abgebröckeltes  Sigel, 
k.  Reichsarchiv  zu  München. 


643. 

1384,  .  .  .  .,  ....  Graf  Ulrich  von  Pfarmberg  quittiri  dem  Bischöfe 
Konrad  von  Freieing  den  Empfang  genannter  Gelder  für  die  Unter- 
handlung mit     den    Hertogen    von   Österreich    und    der    Burghuten    von 

Gross- Enzersdorfy  Konradsheim  und  Bandeck. 

o  e 

Wir  graf  Vlreich  von  Phannenberg  marschalch  in  Oster- 
rich  vergehen  offenlich  an  disem  brief,  daz  vns  der  erber  herre 
byschof  Chunrat  von  Freysing  vnd  sein  gotshus  habnt  gewert 
der  hundeii;  march  silbers  dev  er  vns  verhiez  vnd  lobt  ze  gebn, 
do  er  mit  vnsern  herren  hertzogen  Albrechten  vnd  hertzogen 
Otten  von  österrich  beriht  wart.  Er  hat  vns  auch  gewert  vnserr 
purchät  die  er  lobt  ze  gebn  von  Entzestorf,  von  Chunratshaim 
vnd  von  Randok,  der  purchfit  vnd  der  hundert  march  sein  wir 
gar  vnd  gantzlich  gewert  von  im  vnd  von  seinem  gotshus.  Dar 
f  ber  ze   einem    vrchunde   gebn   wir    im   vnd    seinem   gotshuse 
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disen  brief  versigelt  mit  vnserm  insigcl.  Der  brief  ist  gebn 
do  man  zalt  von  Christes  gebort  drutzehn  hundert  iar  vnd  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  drissigisten  iar. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  nnd   Staate- 
wchiv  zn  Wien. 


644. 

1836,  4.  Jänner,  Amstetten.  Seifrid  von  Zinsendorf  beurkundet  seinen 

sehiedsrichterUchen    Austrag  mit  Bischof  Konrad   hon  Freising    vomem" 

lieh  wegen  des  halben  Hofes  unterhalb  der  Burg  Bandeck, 

Allen  den   die  disen   brief  an  sehent   oder   h6rent  lesen^ 
kÄnd  i6h  Syfrit  von  Zinzendoi*f  vnd  vergib  oflfenlieh  an  disem 
selben  prieue   fÄr  mich   vnd  alle  min  erben^   daz  mich  die  er- 
wirdigen  lüte  her  Emch  von  Alzay  tümhorro  zo  Frisingen  vnd 
probst  ze  Wertse,  her  Friderich  der  IK'seler,  her  Chf^nrat  der 
purchgraue   von  Sfsonecke,    her  Weyghart   der  Pemawer  vnd 
Chftnrat  der  Swab  von  Amsteten  gar  vnd  ganzlich  hant  verriebt 
mit  minem  herren  Ch&nrat  von  gotez  gnaden  dem  bischoffe  ze 
Frisingen  vnd  mit  sinem  gdczhause  vmb  alle  sache  vnd  vmb  alle 
ansprach  vnd  vordrunge   die  ich  hatte  ald   gehaben  mohte  gen 
ime  ald  gen  sinem  goczhausc  zo  Frisingen^  der  anspräche  vnd 
der  vordrunge  vcrzihe  ich  mich  vnd  han  mich  ir  verczigen  mit 
disem  brieue  gar  vnd  ganzlich  fi!ir  mich  vnd  fi\r  alle  min  erben. 
Ich  bin  auch  mit  minem  herren  dem  vorgenanten  bischof  Chfin- 
rat  vnd  mit  sinem   goczhausc  ze  Frisingen   berihtet  vmb  die 
manschaft  vnd  vmbe  die  lehenschaft  dcz  halben  houes  der  vndor 
der  bürg   ze  Randeke  lit,   der  min  vnd  Kädolfs   mins   br&ders 
reht   leben   waz  von  dem  bistum   vnd  von   dem  goczhausc   ze 
Frisingen,  vnd  den  selben  halben  hof  Otte,  Vlin,    Lfitwin,  Mi- 
chel  vnd   Nicla  gebrfider,   Dietrichs  si!mo   von   Randecke   dem 
got  gnade^   von  mir  vnd   von  Rudolf  minem  brüder  ze   leben 
hatten,  dez  selben  halben   houes   lehenschaft  mit   rehtcm  taile 
an  mich  geuiel    von  Rudolf  minem  bruder,   also  daz   der  selbe 
halbe  hof  von   mir  leben  waz  vnd  hatten   in  die  vorgeschriben 
gebräder   von  mir  ze  lehen,   die  selben  gebrfidere  Otte,    Vlin, 
LAtwin,   Michel  vnd  Nicla  gaben  mir   den  halben  hof  auf  vnd 
baten   mich,    daz   ich   die   lehenschaft  vnd   die   manschaft   dez 
halben  houes  auf  gebe  minem  herren  dem  vorgeschriben  bischof 


230 

Chflnrat   vnd  sincm   goczhaiise  ze   ze   Frisingen,   daz   han   ich 
getan    vnd    han    mich  vcrzigen    vnd    verzihe    mich   mit   disem 
brieue  f\\r  mich  \Tid  alle  min   erben   der  lehenschaft  vnd  der 
manscliaft   dj3z    selben    halben   houes    der  vnder   der   bürg   ze 
Randeck  lit,   gar  vnd  ganzlich  an  mines  herren   hant  dez  vor- 
geschriben    bischofs   ze  Frisingen.     Dar   vmbe    hant   mir    vcr- 
schaiden  her  Emch   von  Alzai,   her  Friderich  der  Hf'seler,  her 
Chiinrat  der  purkgraue  von  Svsenecke,  her  Weyckart  der  Per- 
nawer  vnd  Ch.  der  Swab  von  Amsteten  die  vnser  paider  schid- 
lüte  vnd  rihter  warcnt,  vier  vnd  zwainzig  phunt  Wiener  phen- 
ning  der  ich  von  minem  herren  dem  vorgenanten  pischoffe  vnd 
von   sinem   goezhause    gar    vnd    ganzlich  gewert    vnd   perihtet 
pin.     Ich   vergib   auch  offenlich,    daz   ich   minem   herren    dem 
pischoffe  vnd  sinem  goezhause  ze  Frisingen  den  selben  halben 
hof  schirmen  sol,    als  reht  vnd  gewonlich   ist  in  dem  lande  ze 
Osterrich.     Vnd   ze   ainem    vrkAndc   daz   diz   allez   st&te   vnd 
vnzerbrochen    belibe    daz   da   vor    geschriben   ist,    so   han  ich 
minem  herren  dem  bischof  Chunrat  vnd  sinem  goezhause  disen 
brief  geben  versigelt   mit  minem  vnd  mit   der  vorgeschribenen 
schideluten    vnd   rihtern  hangenden   insigcln.     Wir   Emch   von 
Alzay  tumherre  ze  Frisingen   vnd  probst  ze  Wertse,  Friderich 
der  Hf^seler,  Ch.  der  purkgraue  von  S^seneche,  Weyghart  der 
Pernawor  vnd  Chfinrat   der  Swab   von  Amstetten,    die  vor  bc- 
nemten  (!)  schidelfite  vnd  rihterre  dur  petc  dez  vor  geschriben 
Sifridez    von  Zinzendorf  vnd  zainom  offen  vrkvndo  vnd  veste- 
nungc  aller  der  dinge  so  da  vor  geschriben  sint,  wan  wir  doro 
schidiäte   vnd    rihter   warent,    so  han  w^ir    vnseren   insigel  ge- 
hencket  an   disen  brief  zv  Sifridez   insigel   dez  Zinzendorf(er). 
Dis   beschah   vnd   ist  der   prief  geben   ze  Amstetten,   do    man 
zalte  von  Cristez  gebArte  drizchen  hundert  jar  vnd  dar  nah  in 
dem  fAnf  vnd  drissigosten  jare,  an  der  nähsten  Mitich  vor  dem 
Perentagc  (?). ' 

Origr.,    P^.,  6  anhfingende  Sigel,    k.  k.  geh.  Hau»-,    Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


'  Das  Wort  kann  nicht  anders  als  Perm  —  oder  Paren  —  gelesen  werden, 
ParentAg  wäre  die  Assnmptio  h.  Marie  virg.  (15.  Aug.),  Perentag  wol 
gleich  Pcrhentag  (0.  Jiin.),  als  welcher  er  hier  beibehalten  wm-dc. 
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645. 

1386,  20.  Februar,  Avlgnon.  Papst  Benedict  XIT,  befiehlt  dem  Abte 
von  Lilienfeld,  die  Streitsache  de»  Stiftes  Seitenstetten  mit  dem  Bisthume 
Freising,    eine  Liegenschaft    und   mehrere  Zehente    betr.,    zu    untersuchen 

und  zu  entscheiden. 

Benedictus  cpiscopus  seruus  seiniorum  doi.  Dilecto  filio  .  .  . 
abbati  monasterii  Campililiorum  Patauiensis  diocesis  salutem  et 
apostolicum  bencdietionem.  Sua  nobis  dilccti  filii  .  .  .  abbas 
ot  conucntiis  monasterii  in  Seytensteten  ordinis  saneti  Bene- 
dict! Patauiensis  diocesis  petitione  monstrarunt  ^  quod  licet 
quoddam  prediiim  et  perccptio  quarundam  tarn  uetenun  quam 
noualium  decimarum  in  dicta  diocesi  consistentium  ad  ipsos 
abbatcm  et  conuentum  de  antiqua  et  approbata  et  hactenus 
pacifice  obseniata  consuetudine  pertinere  noscatur,  et  tarn  iidem 
abbas  et  conuentus  essent  quam  predecessores  eonun  foissent 
in  paciiica  possessione  uel  quasi  dicti  predii  ac  iuris  percipiendi 
dictas  decimas  a  tempore  cuius  contrarii  memoria  non  existit^ 
tarnen  venerabilis  fititer  noster  .  .  .  episcopus  Frisingensis  in 
dicta  diocesi  moram  trahens,  falso  asserens  predium  et  percep- 
tionem  huiusmodi  ad  se  pertinere  et  quod  ipsi  abbas  et  con- 
uentus illa  indebito  detinebant;  eosdem  abbatem  et  conuentum 
super  hiis  coram  .  .  .  deeano  ecclesie  Salzburgensis  cui  venera- 
bilis frater  noster  .  .  .  archiepiscopus  Salzcburgensis  loci  metro- 
politanus  de  facto  causam  huiusmodi  auctoritate  metropolitica 
ad  instantiam  dicti  episcopi  audiendam  commiserat  et  fine 
debito  terminandam^  fecit  ad  iudicium  euocari.  Ex  parte  uero 
dictorum  abbatis  et  conuentus  fuit  coram  eodem  deeano 
excipiendo  propositum,  cum  huiusmodi  cause  cognitio  ad  eun- 
dem  archiepiscopum  per  appellationem  uel  alio  modo  legitime 
deuoluta  non  esset  ipsique  abbas  et  conuentus  subditi  venera- 
bilis fratris  nostri  .  .  .  episcopi  Patauiensis  immediati  existerent 
coram  quo  parati  erant  legitime  stare  iuri,  dictus  archiepisco- 
pus eidem  deeano  causam  ipsam  de  iure  nequiuerat  commisisse 
ipsique  abbas  et  conuentus  respondere  episcopo  super  premissis 
coram  eo  minime  tenebantur  et  ad  id  compelli  non  poterant 
nee  debebant,  et  quia  prefatus  decanus  eos  super  hoc  audire  con- 
tra iusticiam  recusauit,  ipsos  in  expensis  coram  eo  in  huiusmodi 
causa  factis  nequiter  condempnandO;   pro  parte  dictorum  abba- 
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tis  et  conuentus  sentientium  ex  hiis  indobite  sc  grauari,  fuit  ad 
sedem  apostolicam  appellatum.  Quocirca  discretioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  uocatis  qui  fuerint  euo- 
candiy  et  auditis  hinc  inde  propositis  qiiod  canonicum  fuerit^ 
appellatione  remota  decernas,  faciens  quod  decreueris^  auctori- 
tate  nostra  firmiter  obseruari.  Testes  autem  qui  fuerint  nomi- 
nati,  si  se  gratia^  odio,  uel  timorc  subtraxcrint^  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  cessante  compcllas  ueritati  testimo- 
nium  perhibere.  Datum  Auinionis,  X.  kal.  Martii,  pontificatus 
nostri  anno  primo. 

Orig.  Pgt.,  anhängende  Bnllc,  Archiv  des  Kloster  Seitenstettcn ;  Fontes 
rer.  Austr.  11/33,  193,  Nr.  180. 


646. 

1385,  24.  Februar,  Waidhofen.    Berenger  von   Viehdorf  quittirt  dem 
Bischöfe   Konrad   von    Freising    den    Ersatz    alles  für    ihn    (im    Kriegs^ 

diensle)  erlittenen  Schadens, 

Ich  Perngcr  der  Vidorfer  tön  kunt  vnd  vergich  offenbar 
an  disem  brief  allen  den  die  in  sehcnt  oder  h&rent  lesen,  daz 
mich  mein  herre  byschof  Chfinrat  von  Frising  hat  geriht  vnd 
gewert  gar  vnd  gSntzlich  als  mins  dienst  vnd  des  schaden  vnd 
aller  vordrung  vnd  anspräche  die  ich  het  oder  m6cht  habn  an 
in  oder  an  sein  gotshus  vnd  an  sein  nahkomen,  wa  (!)  von  daz 
was  vnd  sein  mocht,  des  bin  ich  gäntzlich  vz  geriht  vnd  ge- 
wert vnd  sol  f&rbaz  chain  ansprach  habn  an  in,  noch  hincz 
seinem  gotshus.  Vnd  ze  aincm  vi'chundc  han  ich  im  vnd  sei- 
nem gotshus  disen  brief  gebn  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  Wernharts  insigel  von  Scharf erveld.  Ich  Wernhart  von 
Scharfervelt  vergich,  daz  ich  durch  bet  Perngers  von  Vidorf 
min  insigel  han  ze  vrchiind  gehenget  an  disen  brief  aller  der 
ding  die  hie  vor  geschriben  stant  zft  Perngers  insigel.  Der 
brief  ist  gebn  ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  ge- 
burtt  druczhen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  ffimf  vnd  • 
drissigisten  iar,  an  sand  Mathias  tag. 

Orig.,    pgt.,    2  anhängende  Sigel,    k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien, 
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647. 

1335,    7.  Mäns,    Waidhofen.     Hugo  der  y^Yesentser"  quütirt  dem  Bi- 
fchoft   Konrad    von  Freising  den  Ersatz  alles  Schadens,  welchen  er  (im 

Kriegsdienste)  für  ihn  gelitten. 

Ich  Haug  der  Yesentzer  ttln  chvnt  vnd  vergib  offcnleich  an 
disem  brief  allen  den  die  in  an  sehcnt,  Icseut  alder  börent 
lesen,  das  mieb  mein  berre  pysebof  Cbfinrat  von  Freysingen 
hat  geribt  vnd  gewert  gar  vnd  gäntzleicb  als  meins  dieustes 
vnt  des  scbadens  vnd  aller  vordrvng  vnd  anspracbe  die  icb 
het  alder  moht  gebaben  an  in  oder  an  sein  gotzbaus  vnd  an 
sein  nacbkoinen,  wa  von  das  was  vnd  sein  mobt,  des  bin  icb 
gäntzlicb  vz  geribt  vnt  gewert  vnd  scbol  furbas  cbain  anspracb 
haben  an  in,  nocb  an  sein  gotzbaus.  Vnt  zc  ainem  offen  vr- 
cbi'nd  ban  icb  meinem  vorgenanten  ben*en  vnd  seinem  gotzbaus 
disen  prief  gegeben  versigelt  mit  meinem  insigel.  Dirre  brief 
ist  gegeben  ze  Waydbouen,  do  man  zalt  von  Cbristes  gepArt 
drAtzeben  bvndert  jar,  dar  nacb  in  dem  fvnf  vnt  drisgosten 
jar,  des  näbsten  Eritags  vor  sant  Qregorion  tag  des  baiigen 
lerers. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  and 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


648. 

1335,    17.  März,    .  .  .  .,    Markwart    und    Erchenbrechl    von    Mistelhach 

Gebr,  widerlegen  ihrem    Vetter  Reinbrecht  von  Kbersdorf  gewisse  Zehente 

mit  anderen  zu   Wittau,  Markgrafen- Neusidel  und   Gross- Emersdorf. 

Icb  Maricliart  vnd  Ercbenprecbt  die  bruder  von  Mistel- 
bacb  verieben  oflTenbar  an  disem  priefe,  daz  wir  dem  erbem 
berren  vnserm  vetern  bern  Keinprecbten  von  Eberstorf  obri- 
ptem  cbamrer  in  Ostericb  wider  cber  vnd  wider  legen  scbuUen 
die  zwen  zebent,  ein  ze  Scbrikcbe  vnd  ein  ze  Perstorf  da  er 
taile  mit  vns  an  het,  die  selbm  zebcnt  scbuUe  wir  im  wider 
legen  auz  den  drin  zebentten  mit  neun  lebenten  (!?)  zebents 
der  ainer  leit  ze  Wita^  vnd  ainer  ze  Nevsidel  vnd  der  dritte 
ze  Entzeinstorf,  vnd  scbol  die  wider  legunge  gescbeben  nacb 
vnser  muter  tot.     Wer  aber   daz   wir   eo  furfueren,   ee  vnser 
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niutcr  stiirbc  des  got  nicht  cngeb,  dennoch  schol  er  die  wider 
legung  auf  den  vorgenanttcn  zehenten  haben,  vnd  geben  im 
vnd  sein  erben  dar  vber  disen  prief  versigelt  mit  vnsern  insi- 
gcln  ZV  einem  warn  gezevge  diser  sache.  Der  prief  ist  geben 
nach  Christi  geburt  tausent  jar,  dar  nach  in  dem  fumf  vnd 
dreizkistem  jar,  an  sant  Getrauten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2  allhängende  Bigel,  landsch.  Archiv  zu  Wien. 

649. 

1336,  4.  April,  .  .  .  .,  Zimmermann  Heinrich  der  Widersacz  verpßieh- 
tet  9ich  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Sagemühle  tu  Oberwelz 
in  gewissen    Baulichkeiten  für  30   Pfund    Wiener    Pfennige    herzustellen. 

Ich  maister  Hainrich  der  Widersacz  zimmerman  uon  Gro- 
sten  uergih  an  disem  briefe,  daz  ich  mit  meinem  genaedigen 
herren  bysscholf  Chünraden  zu  Frising  über  ain  pin  chomen, 
daz  ich  im  schol  machen  vnd  beraiten  die  sage  zu  Weltz  vnd 
schol  die  dechen  mit  ainem  dache  vnd  schol  im  alle  die  laden 
sneiden  die  er  bedai*f  zu  drein  stuben  oben  vnd  untten,  vnd 
schol  im  die  stuben  beraitten  vnd  furrieren  vnd  die  laden  alle 
velczen  in  die  stuben,  vnd  schol  im  ain  chammer  furrieren  vnd 
puden  vnd  auch  die  laden  velczen.  Die  laden  an  drein  stuben 
vnd  an  der  chammer  schuUen  allesamt  dreiger  uinger  dich  sein 
zum  minsten.  Ich  schol  auch  ain  want  an  die  chanmier  machen 
vnd  aineu  an  der  stuben,  dieselben  laden  an  der  ain  stuben 
vnd  an  der  chammer  dieselben  laden  schullen  ainer  span 
dich  sein.  Ich  schol  auch  die  drey  stuben  vnd  die  chammer 
oben  mit  schezladen  beraitten  vnd  machen  mit  chlain  ricm. 
Ich  schol  auch  ain  poden  machen  vnd  die  traeme  legen  vncz 
an  die  chemnatten.  Der  poden  wirt  vnten  als  deu  in  der  stube 
stat  vncz  an  die  chemnatten.  So  schol  ich  im  danne  den  an- 
dern poden  machen  als  deu  obren  stube  vnd  vor  der  stuben 
ist  vncz  an  die  chemnatten,  daz  wirt  der  ander  poden.  So  schol 
ich  im  danne  ain  poden  machen  vber  vnd  vber,  als  daz  nenwe 
haus  vnd  deu  mawr  wirt  gent  von  aim  art  vncz  an  daz  ander. 
So  schol  ich  meinem  herren  daz  selbe  haus  vnd  die  chemnaten 
vber  zimmern  vnd  beraitten  aller  dinge  vnd  auch  latten  als 
man  ez  techen  schol  vnd  schol  ez  mein  herre  dechen  vnd  zie- 
gel  auf  legen  an  mein  schaden.  Allez  daz  hie  vorgeschriben 
stat,  daz  pin  ich  meinem  herren  gepunden  zu  volfueren  vnd  ze 
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machen  vnd  ze  peraitten  vnd  zwo  stiegen  darzue.  Dar  iimbe 
hat  er  mir  dreizzieh  phunt  Wienner  phenning  geben  vnd  daz 
alte  holcz  an  dem  haus  daz  ich  da  wird  abprechen,  vnd  schol 
im  daz  allez  machen  vnd  berait  geben  zwischen  hint  (!)  vnd 
sant  Mei'teins  tag  vnd  zu  ainem  vrchunde  gib  ich  meinem 
herren  disen  brief  versigelten  mit  Perhtoldes  des  rihtaer  zu 
Welcz  insigel  wand  ich  aigens  insigcl  niht  enhan,  vnd  (er) 
durch  meiner  pet  willen  dar  an  had  gelegt.  Dirr  brief  ist 
geben  da  man  zalt  uon  Christes  geburde  dreuzehen  hundert 
iar  vnd  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreizichistem  iare,  des  nae- 
sten  Eritages  vor  Pluem  ostem. 

Orig.,  Pgt.f  mit  aussen  anfgedr.  beschädigtem  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München,  Mittheilungen  des  histnr.  Vereins  f.  Steiermark  XI  86,  No.  2. 


650. 

1886,  22.  Juni,  Judenburg.  ÄbHasin  MargareÜi  und  der  Convent 
des  Klosters  Paradeis  zu  Judenburg  verkaufen  an  Bischof  Konrad 
von  Freising    ihre  Hube   zu   Feistriz    bei    s.    Peter    aj Kammersberge   um 

10  Mark  Silbers. 

Ich  Margret  abtissinn  des  chlosters  ze  Judenburch  sant 
Ciaren  ordens  vnd  wir  der  conuent  gemainlich  des  selben  chlo- 
sters veriehen  ofFenleich  an  disem  brieuc,  daz  wir  haben  ver- 
choufet  vnd  zc  choufenn  geben  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Chänraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshauso  die  hfibe  die 
wir  bieten  ze  Fevstritz  in  dem  dorfe  ligcnd  da  der  Chayser 
auf  gesezzen  waz,  dieselben  hüb  vns  gaben  her  Fridreich  vnd 
VI  reich  von  Savrow  zu  ir  s  wester,  die  hftb  haben  wir  dem  vor- 
genantem herren  bischof  Chünraten  vnd  seinem  gotshause  ze 
choufenn  geben  vmb  zehen  march  silbers,  derselben  zehen 
raarch  sein  wir  von  im  vnd  von  seinem  gotshause  gar  vnd 
gcnczleich  gewert  vnd  verczeihen  vns  für  (vn)s  selb  vnd  ffir 
vnser  nachchomen  aller  der  recht  dev  wir  haben  oder  gehaben 
m6(chten  a)n  derselben  hfib.  Vnd  dar  f^ber  ze  ainem  vrchfind 
haben  wir  dem  vorgenanten  (herren  bysc)hof  Ch&nrad  vnd  sei- 
nem gotshause  disen  brief  geben  versigelt  mit  vnserm  anhan- 
gendem (insigel).  Din*  brief  ist  geben  ze  Judenburch  do  man 
zalt   (von    Chr)iste8   geburt    drevtzehen    hundert   iar   vnd    dar 
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nach  in  dem  f&nf  vnd  dreizzigistem  jar(e,  an  Pfin)cztag  vorsant 
Johans  tag  gots  taufFers. 

Orig.,  Pgt,  mit  mehreren  kleinen  Lücken,  die  hier  ergänzt  sind,  ange- 
hängtes Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  Münclien. 


651. 

1335,    3.  Juli,   AnxBtetten.     Fridrich,  weil,   Gotfrids  Sohn  von  Kon- 

raäMheinif    iiberläaat  3  Lehen   zu  Ulmerfeld^    die  er   v<m    dem  Bisthutne 

Freising  besitzt  y  mehreren  genannten  Leuten  zu  Kau/recht, 

Ich  Fridreich  Gotfrides  svn  von  Chfnratzhaim  verpch 
mit  disem  bricf  offenlcich  vnd  tön  kunt  allen  den  die  in  sehent 
oder  hörnt  lesen,  daz  ich  mit  wol  verdahtem  mvet  vnd  mit 
gutleichem  willen  vnd  nach  rat  meins  swagers  Chf  nratz  des 
Zauchinger  vnd  andrer  meiner  besten  vreunde  die  drev  lehen 
die  da  ligent  ze  Vdmaruelt,  di  mich  an  sind  gevallen  von  mei- 
nem saeligen  vater  vnd  die  ich  ze  lehen  han  (von)  meinem 
herren  dem  bischof  von  Freisingen  vnd  von  seinem  gotshaus, 
die  han  ich  gelihen  Otten  Haintzleins  aydem  des  vlaeschacher 
vnd  Dyetlein  auf  dem  Puhel  vnd  Fridlein  dem  Raechwein .  vnd 
Otten  dem  Vaschang  vnd  Hainreichen  dem  Schelsen  purgern 
ze  Vdmaruelt  ze  rehtem  chaufreht  als  ander  des  bistums  laevt 
reht  habent,  also  daz  si  mir  oder  meinen  erben  oder  swer  ez 
von  meinen  wegen  inne  hat,  alle  iar  an  Vnsern  vrawen  tag  ze 
dienst  zeit  da  von  dienen  schallen  von  iesleichem  gantzem 
lehen  fumf  Schilling  newer  Wienner  pfenning,  vnd  dar  vmb 
habent  si  mir  vnd  meinen  vreunden  geben  neundhalb  phunt 
phenning  also  beschaidenleich,  swen  ich  oder  Ohf  nrat  der  Zau- 
chinger oder  vnser  erben  oder  an  swen  ez  (!)  von  vnser  wegen 
angeviellen,  die  egenanten  nevndhalb  phenning  mugen  gehaben 
vnd  ins  widergeben,  so  schullen  si  von  iern  vorgenanten  rehten 
sten  an  widerred.  Wier  verhaizzen  auch  in,  daz  in  das  von 
vns  ausgenömchleich  behalten  schol  sein  von  vns  vnd  vnsern 
erben  oder  an  swen  si  chaemen,  daz  si  von  iesleichem  gantzem 
lehen  geben  schullen  ze  anlait  nuer  fvmf  vnd  sibentzig  phen- 
ning vnd  ze  ablait  auch  als  vil,  swem  si  iere  reht  ze  chaufen 
gaeben  oder  an  ier  erben  geviellen  odcn  an  swen  si  von  ieren 
waegen  chöment,  an  alle  vnser  ierrsal  vnd  widerred,  vnd  daz 
wiers  f&rbaz   nicht  hocher  treiben   schullen.     Höhten  wir  auch 
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di  vorgenanten  lehen  niht  mit  einander  losen  vmb  di  nevnd- 
halb  phunt  phenning  als  vor  verschriben  stet,  so  haben  wir 
gewalty  iesleichs  besimderleich  ze  lösen  dar  nach  als  ez  ge- 
vellet  an  den  phenning,  an  alle  ier  widerred.  Vnd  daz  daz  also 
staet  beleih,  dar  vber  geben  wicr  in  disen  oflTen  brief  mit  mein 
Fridreichs  vnd  mit  mein  Chvnratz  des  Zauchinger  insigeln  be- 
sigelten  ze  einem  ^rchund  aller  vor  verscliriben  sache,  Der  auch 
zeugen  sind  Wemhart  der  Schafferuelder,  Herman  der  Haesib^ 
Chvnrat  Svnthaim  vnd  Vlreich  der  Prukpech  vnd  ander  erbar 
laeut  genueg.  Der  brief  ist  geben  ze  Amsteten  des  iares  dv  von 
Christs  gepurd  waren  ergangen  drevzehen  hvndert  iar  vnd  in 
dem  fomf  vnd  dreizgistem  iar,  des  Montags  an  sand  Vlreichs 
abent. 

Orig.,  Pgt,    2  anhfing^nde  Sigel ,  k.  k.  geh.  Haus-,  Huf-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 


652. 

1336«  7.  Juli,  Oberwelz.  Zimmermann  Heinrich  Widerwacz  verpflichtet 

iich    gegen    Bischof    Konrad    von  Frtinng^    demnlhen   gewiste    Bauten 

m   Oberwelt  in  bezeichneter   Weise  herzustellen. 

Ich  maister  Hainrich  Widersacz  der  zimberman  vergihe 
offenleich  an  disem  brief,  daz  ich  von  meinem  gnädigen  herren 
bischof  Ch&nr.  von  Freisingen  bestanden  han  daz  mavrwerch 
ze  Welz  daz  er  da  hat  angeuangen,  daz  schol  ich  im  gäntzleich 
machen  vnd  volbringen  mit  mavreu,  mit  venstem,  mit  t&ren 
vnd  mit  tom  vnd  mit  gehowenn  stainen,  mit  bödmen,  mit 
estreichen  vnd  mit  allen  den  gedingen  alz  er  ez  hat  auz- 
getzaiget  vnd  fflrgeben  maister  Seyfriden  dem  mavrer  vnd  euch 
mir.  Des  werdens  drey  gemawrte  stubcn,  zwo  gemawrte  cha- 
mem  vnd  ain  grozzes  m&shaus  von  meins  herren  chemnaten 
fber  vnd  ^ber  vnd  ain  chlainos  m&shaus  zwischen  der  d&mtz 
vnd  der  alten  chemnaten.  In  daz  paw  alles  sampt  werdent 
fÄnf  vnd  zwainczik  gehowenev  venster,  dev  sol  ich  euch  gar 
beraiten.  Ich  sol  euch  das  rovchhaus  an  der  nidem  stuben 
vnd  daz  rovchhaus  an  der  stuben  auf  der  nidem  stuben  vnd 
daz  rovchhaus  an  meins  herren  chamer  auf  derselben  stuben 
dev  drey  rovchhaus  sol  ich  allev  machen  vnd  beraiten  vnd  sol 
sev  allev  drev   in   ain  rovchhaus   f&ren.     So   sol   ich  dann  an 
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dem  mäshauBß  daz  rovchhaus  machen  vnd  daz  ruvchhans  an 
der  chlainen  stuben  vnd  sol  dcv  zwai  rovchhaus  in  ain  rovch- 
haus fären.  So  sol  ich  dann  die  priuet  machen  an  dem  orte 
gegen  dem  sch&ehster  vnd  sol  die  mawr  von  der  erd  auf  fSren 
sechs  ein  hoch  vnd  sol  die  mavr  sinwel  machen  an  der  priuet 
vnd  sol  die  mavr  haizzen  betzevnen  vnd  bewerfen  mit  marter 
vntz  oben  auz.  Vnd  ze  ainem  vrchfind  daz  ich  allez  daz 
schölle  laisten  vnd  volfuren  daz  hie  vor  geschriben  stet,  lian 
ich  meinem  vorgenanten  herren  von  Freisingen  disen  brief 
geben  mit  Berchtolts  des  richters  von  Woltz  anhangendem  in- 
sigel  versigelt  daz  er  nach  meiner  bette  an  disen  brief  gehangen 
hat;  wan  ich  aigens  insigels  nicht  han.  Ich  Berchtold  richter 
ze  Welcz  vergilie  an  disem  brieue,  daz  ich  durch  maister  Hain- 
reichs des  Widersatzes  bette  mein  insigel  an  disen  brief  ge- 
hangen han  ze  ainem  vrchünd  aller  der  dinge  die  hie  vor  ge- 
schriben Stent,  wan  er  aigens  insigels  nicht  hat.  Dirr  brief  ist 
geben  ze  Weltz  do  man  zalt  von  Christe»  gehört  drevtzehen 
hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  dreizzigistem  iar, 
an  dem  Freitag  nach  sant  Vlreichs  tag. 

Orig.,  Perg.,  angehüng^H  Sigel  abgcrisson ;  k.  Keichsarcliiv  zu  München. 
Mittheiluiigen  dfs  liiHt.  Vereins  f.  Steiermark  XI.  sy,  No.  8. 

f)53. 

1336,  14.  Aug.,  in  der  Burg  zu  Wien.  Bischof  Konrad  von  Frei- 
sing  und  Aht  Dietrich  und  der  Convent  von  SeitenaMtm  compromittiren 
in  ihrem  Streite  um  Neureutzehente  von  G'össling,  einen  Geldbezug  aun 
der  Pfarre  Ilolcnsteinf  das  Bachlehen  in  der  Pfarre  Biberbach  und  ein 
Haus  zu  Wtndhofcn  auf  den  Ausspruch  eines  genannten  Schiedsgerichtes. 

Nouorint  vniuersi  ])rescnte8  litteras  inspocturi,  quod  nos 
(niftiinidus  (lei  j^racia  opiscopus  eeclesio  Frisingensis  ex  vna 
vX  vciKM'.ibilcs  ac  roligiosi  viri  Dyotrieus  abbas  totusque  con- 
iientus  iiiouasterii  in  Scytensteten  ordinis  sancti  Benedicti  Pa- 
lauicnsis  dyocL'sis  ex  parte  altera  voluntiirie  et  ex  certa  scien- 
eia  (1(^  omni  lite,  (piestione  et  controversia  que  inter  nos  supra- 
(lietos  oeeasione  iioualium  decimarum  ccclesie  in  Gestnich, 
neonoii  vniiis  libre  denariorum  Wiennensium  occasione  cuius- 
dam  pensionis  ecclesie  in  Ho^*****^n  at  oniiudam  feodi  vulgariter 
(licti  an   dem  Fach  mch  et  pro  parte 

dunuis  site  in  '  veiti  posaety  pro 
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nobis,  ecclesia  et  monasterio  predictis  concorditer  conpromisimus 
et  consensimus  in  venerabilem  patrein  et  dominum  ^  dominum 
Laurencium  Gurtzensis  ecciesie  episeopum  et  in  honorabiles 
viroß  dojninum  Emchonem  de  Alezeia  prepositum  Werdensem 
et  magistrum  Hainrieum  canonicum  Frisacensem  et  plebanum 
in  Greytzenzteten  electos  et  assumptos  a  nobis  tamquam  veros 
arbitroB,  commissarios  sev  arbitratores,  laudatores  sev  amicabiles 
conpositores  dantes,  eis  et  concedentes  plenam  et  liberam  pote- 
statem  vt  possint  simul  super  premissis  de  piano  sine  strepitu 
et  iigura  iudicii  examinare,  cognoscere,  partes  ad  audiendum 
sentenciam  sev  preceptum  vel  ad  alia  citare,  diem  ad  pronun- 
ciandum  vel  ad  alia  preiingere  et  prefixaiu  prorogare^  partem 
contumacem  mulhtare  (!),  ita  quod  quicquid  per  illos  tres  ar- 
bitros  sev  arbitratores  in  prescriptes  et  infrascriptis  fuerit  con- 
corditer factum  et  ordinatum,  super  eo  possint  ipsi  et  valeant 
auctoritate  presentis  conpromissi  pronunciarC;  dififinire,  arbitrari 
et  prout  ipsis  expedire  videbitur,  terminare,  oi*dine  iuris  seruato 
vel  non  seruato,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis,  in  scriptis  vel 
sine  scriptis  et  alias,  qualitcrcumque  et  quandocumque,  prout 
melias  ipsis  videbitur  expedire,  vtraque  parte  presente  vel  earum 
altera  absente,  dum  tamon  citata  fuerit,  et  quod  vnus  pro  se  et 
Bociis  possit  pronuuciare  et  sentenciam  legere  consequenter. 
Conpromisimus  etiam  pro  nobis,  ecclesia  et  monasterio  predictis 
per  soUempnem  stipulacionem  stare,  parere  et  obedire  dicto 
laudo,  pene,  arbitrio  et  pronunciationi  preceptis  et  terminacioni 
per  eos  faciendis  et  mox  eis  prolatis  emulgare  et  approbare  et 
in  nuUo  contrauenire  quacunquo  racione,  causa  sev  modo,  de 
iure  vel  de  facto,  per  nos  vel  interpositas  personas,  quod  si 
contra  laudum,  arbitrium  sev  pronunciacionem  vel  aliqua  pre- 
missorum  aliquis  ex  nobis  conpromissariis  de  iure  vel  de  facto 
faceremus  vel  veniremus  per  nos  vel  interpositas  personas  vt 
est  predictum,  promisimus  sollcmpniter  nobis  inuicem  et  pre- 
fatis  arbitris,  quod  pars  arbitrium,  laudum  sev  pronunciacionem 
in  totum  vel  in  partem  non  scruans,  parti  seruanti  dabit  et 
soluet  pene  nomine  ducentas  libras  denariorum  Wiennensium 
infira  spacium  duorum  mensium  a  tempore  violati  compromissi, 
laodi  sev  arbitrii  conputandum,  ac  nichilominus  reiicere  et  re- 
sandre  omnia  dampna,  expensas  et  interesse  quo  vel  quas  fecit 
lev  faciet,  super  quo  suo  stari  volumus  sacramento  cui  sine 
tliis  probacionibus  Meni  plenam  nobis  placuit  adhibere.     Que 
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omnia  et  singula  promisimus  sub  pena  premissa  et  ypoteka 
nostrarum  rerum  fideliter  adimplere  et  obseniare.  In  cuius  rei 
testimonium  presentes  appensionibus  nostrorum  sigillorum  vide- 
licet  episcopi,  abbatis  et  conuentus  predictorum  fecimus  com- 
muniri,  et  quia  capituluiii  Frisingense  in  rebellione  est  sedis 
apostolice  et  nostra  cpiscopi  memorati  propter  quod  ipsius  as- 
sensum  habere  nequimus^  ideoque  auctoritate  et  sigillo  reuerendi 
in  Christo  patris  et  doinini,  domini  Friderici  sancte  Saltzbur- 
gensis  ecclesie  archiepiscopi  apostolice  sedis  logati  metropolitani 
nostri  prcsens  conpromissum  pet(i)miis  roborari.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto,  in 
Castro  Wienne,  in  vigilia  Assumpcionis  Virginis  gloriose. 

Nos  vero  Fridericus  archiepiscopus  supradictus  apostolice 
sedis  legatus  ad  votiuam  parcium  dictarum  instanciam  prefatum 
conpromissum  in  omnibus  suis  capitulis  sicut  prouide  actum  et 
conpromissum  est,  confirmamus  et  sigilli  nostri  munimine  com- 
munimus.  Actum  et  datum  anno  predicto,  XIII.  kalendas 
Octobris.  * 

Orig.,  Pgt,  4  anMngeiide  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  nnd  Staats- 
archiv zu  Wien;  ebenso  auch  mit  4  anhfingenden  Sigeln  im  Archive  des 
Klosters  Seitenstetten ;  Fontes  rer.  Austr.  11/33,  196,  Nr.  183. 

654. 

1836,  17.  Aug.,  "Wien.  Bischof  Lorenz  von  Gurk^  Probst  Emcho  von 
Wöriksee  und  Canonicus  Heinrich  vofi  Frisach  Pfarrer  zu  Gretzstetten 
sprechen  als  Schiedleute  zu  Recht  in  dem  Streite  zwischen  Bischof  Kon- 
rad von  Freising  und  Abt  Dietrich  von  Seitenstetten  betr,  der  Neu- 
bruchzehente in  der  Pfarre  GössUng,    eines    Geldbezuges  aus  der  Pfarre 

Holenstein  u.  s,  w. 

In  nomine  Christi  amen.  Nos  Laurencius  dei  gracia 
Gurezensis  ecclesie  episcopus,  Emcho  de  Altzeia  prepositus 
Werdensis  Saltzburgensis  dyocesis  et  Hainricus  canonicus  Fry- 
sacensis  et  plebanus  in  Greytzensteten  Saltzburgensis  et  Pata- 
uiensis  dyocesum^  arbitid^  arbitratores  sev  amicabiles  composi- 
tores  in  causis  que  inter  reuerenduin  in  Christo  patrein  dominum 
Chunradum  Frisingensem  episcopum  et  eandem  ecclesiam  Fri- 
singensein  ex  vua  parte  ac  venerabilem  patrem  dominum  Dye- 
tricum  abbatem  et  conuentum  mouasterii  in  Seytensteten  ordinis 

*  Dit*se  Unterschrift  von  anderer  Hand. 
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sancti  Benedict!  dicte  Patauiensis  dyocesis  idemque  monasterium 
ex  altera  uertitur  super  deeimis  noualium  parrochie  in  Gestnich 
eiusdem  dyocesis  et  super  pensione  sev  censu  unius  libre  red- 
dituum  Wiennensium  monete  quam  dictus  dominus  episcopus 
a  dictis  abbate  et  conuentu  atque  monasterio  petebat  nomine 
parrochialis  ecclesie  in  Holnstein  similiter  eiusdem  dyocesis,  et 
super  quodam  predio  sito  in  parrochia  Pyberbach  dicto  wlgariter 
an  dem  Fache  in  quo  nunc  residet  Dyetricus,  ac  super  parte 
domus  quam  habent  et  possident  abbas,  conuentus  et  monaste- 
rium predicti  in  ciuitate  Waidhouen,  quam  quidem  partem  dice- 
bat  dominus  Frisingensis  prefatus  cecidisse  in  commissum 
occasione  census  sev  canonis  non  soluti,  a  dictis  partibus  com- 
muniter  electi,  auditis  hinc  inde  propositis,  diligenti  tractatu  et 
deliberacione  premissis  sententialiter  et  diffinitiue  pronunciamus, 
laudamus,  arbitramur,  statuinuis  et  ordinamus,  quod  abbas  et 
conuentus  et  monasterium  antedicti  decimas  omnes  predicte 
parrochie  in  Gestnich  antiquas  et  nouas,  de  cultis  et  colendis, 
presentes  et  futuras  libere,  absque  inpeticione,  inquietacione  et 
perturbacione  qualibet  dicti  domini  episcopi  Frisingensis  et  suc- 
cessorum  suorum  ac  rectorum  ecclesie  in  Gestnich  sev  cuius- 
cumque  eonimdem  vice  vel  nomine  perpetuo  debeant  retinere,  • 
ita  quod  monasterium  Seytesteten  et  eins  abbates  sev  officiales 
quicumque  in  locando,  coUigendo,  ducendo,  triturando,  repo- 
nendo  et  conseruando  easdem  decimas  presentes  et  futuras,  tam 
in  bonis  sev  prediis  ecclesie  Frisingensis  quam  alibi  non  im- 
pediantur  quomodolibet,  directe  vel  indirecte,  quominus  vtilitatem 
et  commoditatem  suam  ac  monasterium  libere  possint  facere  de 
eisdem,  absque  tamen  offensa  et  iniuria  dolosa  vel  maliciosa 
hominum  et  prediorum  dicte  ecclesie  Frisingensis.  Porro,  vt  rector  - 
ecclesie  in  Gestnich  decencius  valcat  sustentari,  ac  nichilominus 
pro  bono  pacis  et  concordie  arbitramur,  laudamus  et  diffinimus, 
ut  abbas  et  conuentus  sev  monasterium  prefati  solvant  quinqua- 
ginta  libras  Wiennensium  veterum  in  duobus  terminis  infra- 
scriptis,  videlicet  in  feste  Epiphanie  libras  viginti  quinque  et 
in  feste  Pentecostes  immediate  sequenti  libras  viginti  quinque, 
eademque  pecunia  assignetur  ex  parte  abbatis  et  conuentus  et 
deponatur  aput  honorabilem  virum  dominum  Emchonem  de 
Alczeia  et  ibidem  conseruetur,  donec  ecclesie  in  Gestnich  ex 
ea  certi  redditus  qui  ipsi  ecclesie  et  eins  rectoribus  perpetuo 
remaneant,    comparentur.     Pro   pensione  vero  sev  censu    unius 

Fontes.  Ablhlg.  II.  Bd.  XXXV.  16 
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libre  quc  potebatur  nomine  ecclesie  in  Holnstein,  arbitramur  et 
diffinimus,  ut  abbas^  conuentus  et  monasterium  in  loco  prcdicto 
assignent  et  deponant  libras  quindecim  prefatc  monete  in  duo- 
bus  terminis  antedictis^  videlicet  medietatem  in  uno  et  niedie- 
tatem  in  reliquo,  ita  quod  pro  eis  ipsi  ecclesie  in  Uolnstein 
vnius  libre  redditus  comparentur  per  eandem  ecclesiam  et  rec- 
tores  eins  perpetuo  possidendi.  Item  predium  supradictum  an 
dem  Fache  in  quo  Dyetericus  residet,  cum  omni  iure  quo  idem 
Dyetericus  ipsum  nunc  possidet,  arbitrantes  adiudicamus  dicto 
domino  episcopo  et  ecclesie  Frisingensi,  sie  tarnen  quod  in  aliis 
bonis  sev  prediis  prefato  predio  immediate  vel  mediate  adia- 
centibus  que  nunc  abbas  et  monasterium  paciffice  et  quiete 
possident;  dictu£i  dominus  Frisingensis  et  eius  successoi*os  nullum 
ius  sibi  vindicent  vel  usurpent.  Arbitramur  etiam,  laudamus 
et  diffinimus^  vt  pars  illa  domus  monasterii  sita  in  Waidhouen 
de  qua  fuit  questio^  absque  inquietacione  et  exaccione  quacum- 
que  deinceps  remaneat  ipsi  monasterio  in  Seytensteten  in  ea 
libertate  qua  fuit  et  est^  reliqua  pai*s  maior  domus  eiusdem 
ceterum,  vt  inter  eos  omnis  controuersie  materia  suffocetur,  ar- 
bitramur ^  laudamus  et  difiinimus^  ut  omnis  accio,  questio  sev 
impeticio  quam  alterutra  parcium  predictarum  habuit  vel  habere 
posset  in  futurum  contra  altcram  super  pensionibus,  censibus^ 
canonibus  vel  decimis  non  solutis  vel  aliis  quibuscumque  occa- 
sione  premissorum,  sopite  sint  penitus  et  sepulte.  Actum  et 
datum  anno  domini  millesimo  treccntesimo  tricesimo  quinto^  in 
octaua  beati  Laurencii  martiris^  in  Castro  Wienne,  coram  magni- 
ficis  principibus  dominis  Alberto  et  Ottone  ducibus  Austrie, 
Styrie  et  Karinthie  et  presentibus  venerabili  in  Christo  patre 
et  domino  Nycolao  Constantiensis  ecclesie  episcopo,  domino 
Heinrico  plebano  ad  sanctum  Stephanum  in  Wienna  et  domino 
Nycolao  plebano  in  Marchpurga,  Hermanne  comitc  de  Orten- 
burch  et  Vlrico  comite  de  Phannenberg  et  nobilibus  viris  Jo- 
hanne de  Capella,  Vlrico,  Eberharde  et  Friderico  de  Waise  et 
aliis  pluribus  fidedignis  et  honestis.  In  cuius  rei  testimoiiium 
presentes  litteras  appensionibus  nostrorum  sigillorum  duximus 
roborandas. 

Orig.,  Pgt.»  3  anhängende,  ziemlich  erhaltene  Sigel ,  Archiv  des  KloRters 
Seitenstetten ;  Font.  rer.  Austr.  IL/33,  198,  Nr.  184. 
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655. 

1386,  17.  Kov.,  Wagram  b/Holenburg.  Heinrich  und  Hartwig, 
Söhne  weil.  Mainliarts  von  Wagram,  verkaufen  an  Bischof  Konrad  v^m 
Freising  ihr  demselben  Uhnbares  Gut  zu  Ried  um  40  Pfd.  Wiener  Pfennige, 

Wir  Hainreich  vnd  Hertweich  geprfider  Menhartes  säligeii 
sun  von  Wagrain  vergehen  offenleich  mit  disem  prief,  daz  wir 
mit  g&tem  willen  vnd  mit  verdachtem  mut  vnd  nach  vnser 
freunt  rat  vnserm  herren  dem  erbern  fursten  pyschof  Ch&n raten 
ze  Freysing  vnd  »einem  gotzhaus  ze  Freysing  haben  ze  chavfen 
geben  vnd  verchauft  als  vnser  gut  ze  Ried  daz  wli"  da  heten, 
versucht  vnd  vnuersucht,  daz  selb  gut  vnser  recht  lehen  was 
von  vnserm  vorgenantem  heiTen  vnd  seinem  gotzhaus  ze  Frey- 
sing, daz  haben  wür  im  vnd  seinem  gotzhaus  auf  gegeben  vnd 
haben  vns  sein  gar  vnd  gantzleich  verzigen  vnd  swas  dar  z^' 
gehört  vnd  von  alder  dar  zii  gehört  hat,  vei-sucht  vnd  vnuer- 
sflcht.  Wir  sein  auch  von  vnserm  herren  von  Frey  sing  vnd 
von  seinem  gotzhaus  gewert  gar  vnd  gäntzlich  der  selben  vier- 
tzig  phunt  Wienner  phenning  dar  vmb  wir  im  vnd  seinem 
gotzhaus  daz  vargenant  gfit  ze  Ried  verchauften  vnd  ze  cliaufen 
gaben,  vnd  schi'illen  des  selben  gütz  des 'vargenanten  herren 
vnd  seins  gt)tzhaus  schirm  vn<l  gewer  sein  nach  des  landes 
recht  ze  Oestereich.  Vnd  ze  einem  offen  vrchund  geben  wir 
vnserm  vorgenanten  herren  vnd  seinem  gotzhaus  disen  prief 
versigelt  mit  vnsern  insigeln.  Diser  prief  ist  gegeben  ze  Wagrain, 
do  man  zalt  von  Christes  gepörd  dreutzehen  hundert  jar,  dar 
nach  in  dem  fumf  vnd  dreysgisten  jar,  dez  nächsten  Freytages 
nach  sand  Martins  tag. 

Orig.,    Pgt.,  anhKnfj^endcs  Sigel,    k.   k.   j^eli.   Hans-,   Hof-  nnd  Staats- 
archiv zu  Wien. 


656. 

1335,   26.  Kov.,  Waidhofen.      Markwart    am   Schachen    verkauft  dem 
Biacliofe  Konrad  von  Fre.ising  eine  Hof  statte,  und  Acker  (zu  Waidhofen) 

um  2Y2   f^f^»  Pfennige. 

Ich   Marquart  an   dem  Schachen  vergich  vnd   t^n    chunt 

offenlich   an  disem  brief  für  mich  vnd  fiir  all  mein  erben,  das 

16* 
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ich  meinem  herren  byschof  Ghfinraten  von  Frising  vnd  seim 
gotshaus  han  vercliauft  vnd  ze  chauflfen  geben  dez  Zäschär  (?) 
hofstat  vnd  die  dcher  die  ze  nächst  stozzent  an  der  Witiging 
ächer  vnd  an  Pridreichs  dez  KÄls  acher  purger  ze  Waidhouen, 
die  hofstat  vnd  die  «^cher  rehts  purchreht  sint  vnd  hans  ouch 
verchauft  f&r  purchreht  vnd  gebent  an  sant  Görgen  tag  drey 
phenning  der  pharr  ze  Waidhouen  vnd  in  meinz  herren  chamär 
von  Freising  ainen  phenning  an  sant  Michels  tag.  Wo  ich 
aingens  (!)  insigels  niht  enhan ,  so  han  ich  gebeten  Wernharten 
den  richter  ze  Waidhouen  vnd  die  purger  gemainlichen  der 
stat  ze  Waidhouen  daz  si  ire  insigöl  baidenthalben  an  disen 
brief  hengen  ze  ainem  vrchunde  dez  chouflFes  vnd  der  werschaft 
die  vnser  herren  (!)  von  Frising  hat  gewert  Marquarten  an  dem 
Schachen.  Der  phenning  ist  drithalb  pfunt  gewesen  dar  vmb 
er  die  hofstat  vnd  die  ächer  hat  chauft,  der  selben  phenning 
hat  er  Marquarten  gar  vnd  gäntzlich  gewert,  daz  ist  vns  chunt 
vnd  gewizzen  vnd  diu*ch  bet  Marquartez  an  dem  Schachen, 
won  er  aygens  insigels  niht  enhat,  so  haben  wir  vnsrev  insigel 
ze  ainem  vrchunde  gebeugt  an  disen  brief.  Dirr  brief  ist  geben 
ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Christes  geburtt  dreutzehen 
hundert  iar^  dar  nach  in  dem  fumf  vnd  dreissigistem  iar,  an 
sant  Katreinen  tag.  , 

Orig.,  Pgt.,  2  anhängende  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,    Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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1335,  16.  Dec.,  Wien.  Weikard  von  Doppel^  Hnfrichter  zu  Nieder- 
Öfiterreichj  spiichi  im  Hoftaidiny  zu  Recht  für  Bisehof  Konrad  von 
Freising  gegen  Alber  von  Zelking    betreffs  gewisser    von  Letzterem  ange- 

massier   Gülten  zu  Priel  und  Euratsfeld, 

Ich  Weichart  von  Toppel  ze  den  zeiten  hofrichter  in 
Österreich  tun  chunt  offcnlich  mit  disem  brief,  daz  für  mich 
chöra  der  erwirdig  herr  bichsolf  (!)  Chfinrat  von  Freysing  vnd 
chlagt  in  einem  rechtem  hofüiydinch  hintz  hern  Albern  von 
Celking  vnib  vier  niüt  chorns  vnd  vmb  vier  mütt  habern  vnd 
vmb  funfthalb  pluint  phening  die  er  im  genomen  biet  ab  seinem 
gut,  vnd  het  dar  vmb  so  lang  gechlagt  daz  er  im  seinen  hof 
in    dem  Prul  vnder  Celking  vnd   drev   lehen   ze  Yroltzueld  an 
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der  Erla  vnd  sein  miil  auf  der  Stainwant  dar  vmb  vrßnt.  Da 
nam  ez  her  Alber  von  Celking  ze  rechten  legen  auz  der  vr8n 
vnd  nah  der  vrön,  auf  daz  neehst  hoftaydineh  da  chftm  her 
Alber  von  Celking  niht  für  recht,  daz  er  daz  verantwrt  hiet 
Da  bat  der  bichsolf  mit  vorsprechen  vragen  waz  recht  wer,  da 
ward  im  da  ertailt  vnd  veruolgt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  von 
erbem  lantherren,  seid  her  Alber  von  Celking  daz  vorgenant 
gut  nah  der  vrön  niht  verantwrt  hiet,  ich  sold  sein  den  bichsolf 
gewaltich  machen  vnd  an  die  gewer  setzzen.  Daz  han  ich 
getan,  also  daz  er  daselbe  (!)  gut  innehaben  sol  alz  lang,  vntz 
das  er  des  egeschriben  gutes  daz  im  her  Alber  von  Celking 
ab  seinem  gut  genomen  hat,  gar  vnd  gentzlich  gewert  vnd  ver- 
richtet werde.  Mit  ^rchund  diez  briefs  der  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  gepürd  tausent  drevhimdert  jar,  in  dem  fünf  vnd 
dreizgistem  iar,  dez  samptztages  nach  sand  Lucein  tag. 

Orig..  Pgt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


658. 

1836,     6.   März,    Oberwelz.      Sf^ydel   Bürytr    von   Murau  und  Petrer 
Bürger  zu  Neumarkt  quittiren  Bischof  Konrad  von  Freising  den  Empfang 

von  30  Mk,   Silbers  seiner   Schuld  an   sie. 

Ich  Seydel  purger  ze  Mura^  vnd  ich  Petrer  purger  zu 
dem  Nevenmarkt  wir  veriehen  offenleich  mit  disem  prief  vnd 
tÄn  chunt  allen  den  die  in  sehen  oder  hßrent  lesen,  daz  wir 
von  dem  erwirdigen  f&rsten  bischolf  Chunraden  ze  Freisingen 
gewert  vnd  gericht  sein  dreizik  mark  silbers  gar  vnd  gaentz- 
leich  die  er  vns  gelten  scholt,  also  beschaidenleichen  daz  wir, 
noch  vnser  hausfrawen,  noch  vnser  erben  nimmer  mer  dehain 
eischen,  noch  dehain  vordem,  noch  dehain  ansprach  gen  dem 
vorgenanten  fArsten,  noch  gen  dehainem  seinem  nachkomen, 
noch  gen  dem  gotshaus  ze  Frei  singen  haben  schullen  noch 
enmägen  vmb  daz  vorgenant  silber.  Daz  in  das  stet  vnd  vn- 
zebrochen  beleihe,  darum  geh  wir  in  disen  offen  prief  zu  ainem 
vrchÄnd  der  warhait  versigelt  mit  meinem  des  egenanten  Sey- 
dels  aigen  anhangendem  insigel,  darvnder  ich  vorgenanter  Petrer 
mich  verpinde  alle  der  gelübde  di  da  vorgeschriben  sint,  wand 
ich  aigens  insigels  nicht  enhan.     Der  prief  ist  geben  ze  Weltz 
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nach  Christes  gebort  di'euzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
sechs  vnd  dreizegistem   iar,    des  nahten  Mitachens  vor  Letare. 

Orig.,    Tgt.j   angehängendes    Sigel  im  Bruchstück,   k.  Reichsarchiv  zn 
München. 

659. 

1386,  18.  Mai,  Waidhofen.  Richter  Wemhart  und  eine  Zal  ge- 
nannter Bürger  von  Waidhofen  verpflichten  sich  gegen  Bischof  Konrad 
von  Freising  betreffs  pünctlicher  Riiclczalung  von  20  Pfd.  Pfennigen, 
welche  sie  von  ihm,  resp,  dem  Pfarrer  von    G'össling  für  die  Bedürfnisse 

der  Stadt  entlehnt  hatten. 

Ich  Wernhart  lichter  ze  Waidhouen  vnd  Ott  in  der  Gazzen 
vnd  Hainrich  der  Sibenphunter  vnd  Dietrich  sin  aydem  vnd 
Virich  der  Grabner,  Hainrich  an  der  Stieg,  Ortel  der  Graf, 
Welfei  der  Hornler,  Chvnrat  dez  sporer  aydem  vor  dem  Tor, 
Chvurat  Schartner,  Hagen  in  dem  Winchel,  Chvnrat  der  alt 
Tufel,  Mert  in  dez  Valhans  huz,  Herman  pei  der  Chirchen, 
Rudel  Gcmlich,  der  Selig  Virich,  Fridrich  der  schulmaister, 
Fridrich  der  ledrer  an  dem  Griezz,  Ottl  dez  Sagsen  aydem 
purger  ze  Waidhouen  veriehen  all  gemaindlich  an  diseni  brief, 
daz  wir  haben  gelobt  vnd  verhaizzen  all  vnuerscheidenlich  vn- 
serm  erwirdigen  herren  von  gotes  gnaden  bischolf  Chvnraten 
von  Frising  vnd  sinem  nach  chomen,  ob  er  enwer  vnd  swelher 
pharrer  ze  Gestnik  ist,  vmb  czwainczig  phunt  phenning  di  wir 
auf  sant  Merteins  tag  der  schierist  chumpt,  sullen  weren  vnd 
geben  vnd  widerlegen  an  dy  stat  vnd  in '  der  gwalt  da  wir  di 
czwainczik  phunt  phenning  haben  entlehent  vnd  genomen  zu 
vnserr  stat  notdurft.  Gebe  wir  di  nicht  wider  auf  sant  Mar- 
teins  tag  an  allen  furczug  vnd  wider  red,  swenne  vns  denn 
vnser  herr  bischolf  Chvnrat  haizzt  manen  ald  hin  noch  cho- 
men (!),  ob  er  enwer  ald  swer  pharrer  ze  Gestnik  ist,  so  sullen 
wir  all  gemaindlich  in  dew  Newestat  ze  Waidhouen  varen  in 
ain  huz  da  man  vns  in  zaiget,  vnd  sullen  da  in  laisten  recht 
wi  er  scheft  vnd  nimmer  dar  auz  chomen  ^  daz  wir  dy  czwain- 
czig phunt  vergelten  vnd  geben  vnd  widerlegen  in  der  gwalt 
von  denen  wir  dy  czwainczig  phunt  haben  genomen  vnd  ent- 
lehent, vnd  swaz  an  vnser  ainem  ab  gat,  dez  sol  man  sich  auf 
di  andern  han  vnuerschaidenlich.  Wann  wir  aygener  insigel 
nicht    haben,    so    haben    wir    Wernharten    vnsern    statrichter 
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«gebeten,  daz.er  sein  insif^el  hat  gehencliet  an  disen  brieb  (!) 
für  sich  selben  vnfi  fiir  vns  andern  ze  ainem  vrehund  als  dez 
an  discni  brief  hie  vor  geschriben  stat,  daz  wir  dez  als  syen 
gepunden  vnd  zelaisten  vnd  zeuolfueren  an  all  wider  red  vnd 
furczug.  Ich  Wernhart  richter  ze  Waidhouen  durich  bet  miner 
purger  di  an  diseni  bricf  stant,  vnd  auch  für  mich  selb  han 
ich  mein  insigel  gelait  vnd  gehenchz  (!)  an  disen  brief  zu  ainem 
vrehund  als  dez  an  disem  brief  stat  geschriben.  Diser  brief 
ist  gegeben  ze  Waidhouen,  do  man  zalt  von  Chrisjtes  gepuerd 
drewczehen  hundert  iar,  dar  nach  im  sechs  vnd  drizzigistem 
iar,  an  dem  hailigen  abent  ze  Phingsten. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende«  Sigel ,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 


660. 

1386,     18.    Mai,    Waidhofen.      Bischof  Konrad    von  Freising    quittirt 

dem  Kloster   Seitenstetten  dtn   Empfang    der    schiedsrichterlich    ihm  zuge- 

fprochenen   Summe  von   65  lfd.  Wien,   Pfennigen,  welche  er  den  Kirchen 

zu   Opponitz  und  Holenstein  zu  widmen  btahsiehtxget. 

Wir  Chunrat  von  got«  gnaden  byschoff  ze  Freising  ver- 
riehen offenleich  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den  die 
in  an  sehent,  lesent  oder  horont  lesen,  daz  vns  die  erbern 
•  herren  abt  Ditreich  vnd  sein  samnung  ze  Seydensteten  gar 
vnd  gäntzleich  verriebt  vnd  gewert  habent  f5m  vnd  sechtzig 
pfunt  pfenning  Wiännär  munzz  cze  rechten  tilgen,  als  vns  die 
erbern  herren  pischoff  Larentz  von  Gurk  vnd  her  Emych  von 
Altzai  vndjnaister  Hainreich  pfarrär  ze  Gretzensteten  geschaiden 
habent  als  vnser  prief  gegen  ein  ander  sagent.  Wir  haben 
auch  di  selben  pfenning  golegt  mit  einer  guten  gewizzen  hintz 
den  erbern  drin  mann,  hern  Stcphanh  pfarrär  cze  Oppotnitz 
vnd  Dietreichen  dem  alten  zechmaister  vnd  Wemhard  dem 
Hubekker  czv  den  czeiten  richter  ze  Waidhouen  als  lang  vntz 
man  di  selben  pfenning  ze  nutz  vnd  wol  der  chirchen  cze 
Gestnikch  fumfczig  pfunt  an  leg  vnd  der  chirchen  cze  Holen- 
stain  fumfczchon  pfunt.  Vnd  dar  vber  czv  einem  offen  vrehund 
gewen  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
der  erbern  drin  mann  insigel  den  di  selben  pfenning  cze  be- 
halten sind  geben.    Der  prief  ist  gewen  cze  Waidhouen  do  man 
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czalt  von  Cristes  gep&rd  drevczehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sechs  vnd  dreizzigistera  iar,  an  dem  Pfingst  abent. 

Aus  Cod.  abb.  Gundakari  (XIV.  Jhrh.)  f.  93,  Archiv  des  Klosters"  Sei- 
tenstetten;  Fontes  rer.  Austr.  II./33,  201,  Nr.  186. 


661. 

1837,  10.  Jänner,  Oberwelz.  Ulrich  von  WaUety  Ixindeshauptmann 
in  Steiermarky  vergleicht  die  GerichtsstreltigkeUen  betretend  Stadt  und 
Umgebung    von    Oberwelz    zwischen    Bischof  Konrad    von    Freising    und 

Rudolf  von   Liechtenstein, 

Ich  Vlreich  von  Walsse  hafiptman  in  Steyer  vergih  mit 
disem  prief  allen  den  di  in  sehent,  h5rent  oder  lesent,  daz 
mein  gnediger  herr  pischolf  Ch&nrat  von  Freysing  an  aim  tail 
vnd  mein  lieber  swager  her  Rudolf  von  Lyechtenstain  cham- 
rer  in  Steyer  an  dem  andern  tail  an  mich  gelazzen  habent 
vnd  gesaczt  mit  ganczem  willen  vnd  ainung  alle  di  chrieg  di 
sev  mit  ein  ander  gehabt  habent  vm  irev  gericht  dacz  Welcz 
in  der  stat  vnd  afif  dem  vrbar  vnd  in  den  lantgerichten,  waz 
ich  dar  fber  spriche,  daz  sev  gaenczleich  daz  staet  haben 
wellent  vnd  schallen.  Nu  han  ich  zo  dem  ersten  gesprochen 
nach  g&ter  eruarn&ss,  ob  ain  schedleich  man  in  der  stat  ge- 
uangen  wirt  afif  daz  leben  da  siben  ^ber  sagen  schfillen,  da 
sol  meins  herren  statrichter  von  Frey  sing  di  ffimf  hören  in  der 
stat  vnd  meins  swager  hern  Rudolfs  lantrichtcr  di  zwen  in  der 
selben  stat,  da  mit  sol  man  den  schedleichen  man  füem  da 
hin  er  gehört.  Wirt  dann  meins  swager  von  Lyechtenstain 
lantrichter  ains  schedleichen  mannes  inne  aäf  dem  frbar,  den 
sol  er  vordem  an  meins  herren  von  Freysing  amptman,  der 
sol  im  den  antw&rtten  ab  dem  gfit  als  er  mit  g&rtel  vm  van- 
gan  ist.  Waer  aber  daz,  daz  der  lantrichter  daz  besarget  an 
geuaerde,  daz  im  der  schedleich  man  di  weil  enkieng  e  däz 
der  amptman  im  den  antw&rtt,  so  schol  der  lantrichter  den 
schedleichen  man  auf  dem  g&t  beseczen  vnd  bestellen  fncz 
der  amptman  chöm  vnd  im  den  man  antwürtt  ab  dem  gfit 
an  schaden,  wolt  der  amptman  des  nicht  entuen,  so  hat  der 
lantrichter  gwalt  in  selb  ze  vahen  den  schedleichen  man  vnd 
mit  dem  göt  nicht  zc  schaffen.  Solt  denn  ain  man  auf  der 
vrbar  aim    icht  gelten,    da  sol    man    vordem  ain   recht  vm  an 


249 

den  amptinan  daz  er  schafT  di  g&lt  zc  gelten,  ob  der  man 
denne  der  g&lt  laögent,  bo  sol  der  amphnan  den  chlager  ain 
recht  tuen,  taet  er  des  nicht  viid  wolt  daz  dem  chlager  ver- 
ziehen, 80  hat  der  lantrichter  denne  daz  recht  dar  vm  ze  tuen 
vnd  vor  nicht.  Ich  han  aAch  gesprochen  daz  meins  herren 
amptman  von  Freysing  richten  sol  hincz  mein  herren  leuten 
von  Freysing  vm  plevat,  vm  ecze,  vm  treit  vnd  vm  gfilt,  vm 
aigen  vnd  vm  erb  an  als  vil,  ob  meins  herren  von  Freysing 
amptman  den  chlagem  daz  recht  verziehen  wolt  vm  die  selben 
Sache  mit  geverde,  so  hat  ez  der  lantrichter  denne  ze  richten 
vnd  e  nicht.  Ich  han  auch  gesprochen,  swenn  meins  swager 
lantrichter  von  Lyechtenstain  ain  lantgericht  haben  wil,  so  sol 
er  meins  herren  leuten  von  Freysing  darzfi  gepieten  pei  der 
pfiezz  an  geuaerde  als  es  von  alter  her  chomen  ist,  vnd  schul- 
len  sev  a&ch  darzA  chomen.  Auch  schallen  meins  herren 
leut  von  Freysing  an  di  dingstet  chomen  swenn  der  lant- 
richter ^ber  ainn  schedleichen  man  richten  wil.  So  han  ich 
auch  gesprochen,  ob  der  lantrichter  meins  herren  von  Frey- 
sing leut  zeicht  daz  sev  im  ain  puezz  schfillen,  vnd  lafigent 
sev  im  der,  so  schfillen  sev  f&r  daz  gericht  chomen  an  di  ding- 
stet vnd  m&gen  sev  sich  des  bereden  mit  ir  ayd,  so  sind  sev 
ledich  dar  vm.  Ich  han  afich  gesprochen,  swaz  swertzuchen 
geschieht  afif  des  gotshafiss  aigen  von  des  gotshafiss  leuten, 
daz  sol  der  amman  richten  vnd  di  püezz  da  von  nemen,  ge- 
schaeh  ez  aber  von  a&zzem  leuten  di  des  gotshaAss  nicht  en- 
sind,  afif  des  gotshaAss  aygen,  so  sol  ez  der  lantrichter  richten 
vnd  di  puezz  nemen.  Geschieht  ez  denne  von  des  gotshaAss 
leuten  vnd  von  aAzzern  leuten  aAf  des  gotshaAss  aygen  in  dem 
lantgericht,  so  sol  der  amptman  von  des  gotshaAss  leuten  nemen 
di  puezz  vnd  der  lantrichter  von  den  aAzzern  leuten.  Geschieht 
aber  ain  swertzuchen  von  des  gotshaAss  leuten  auf  aim  andern 
aygen,  daz  des  gotshaüss  nicht  enist  in  dem  landgericht,  so  sol 
der  lantrichter  di  puezz  von  in  nemen  vnd  der  amptman  nicht. 
Damach  han  ich  aAch  gesprochen,  daz  mein  herre  von  Frey- 
sing in  der  stat  ze  Welcz  hat  allev  recht  als  verre  vnd  di 
stat  mit  der  rinchmavr  vra  vangen  ist,  vnd  aAzzerhalben  auf 
der  pruken  da  si  vleischpench  ligent,  di  selben  puezz  sind  des 
statrichter  oder  swer  meins  herren  von  Freysing  stat  ampt  inn 
hat,  denne  vm  den  tod  nicht,  da  sol  sein  statrichter  di  fAmf 
vm  hßren   vnd  swenn   er  di  gehört,    so  sol  er  aüfsten  vnd  sol 
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raeins  swuger  von  Lyec*hti3iistaiii  hiiitiichter  an  di  selbe  »tat 
siezen  vnd  sol  di  zwen  aiieli  da  hören.  Daz  der  spruch  als 
oben  beschriben  stet  an  diseni  prief  viizebrochen  beleibe  zwi- 
schen mein  ebenanteni  lierren  dem  erwÜrdigen  pischolf  Chönrat 
von  Freysing  vnd  mein  lieben  swager  herm  Rftdolfen  von 
Lyechtenstain,  dar  i'ber  gib  ich  oft  genanter  Vlreich  von  Walsse 
ze  einem  vrchunde  disen  prief  mit  des  orsamen  meins  lyeben 
herren  des  ebenanten  piscliolf  Cliunrats  von  Freising  vnd  mit 
meins  lieben  ohaims  hern  Otten  von  Lyechtenstain  chamrer  in 
Steyer  vnd  mit  mein  selbs  vnd  mit  meiner  lieben  swaeger  hern 
Riidolfs  von  Lyechtenstain  chamrer  in  Steyer  vnd  Herdegens 
von  Petta\V  marschalch  in  Steyer  anhangunden  insigeln  ver- 
sigelt di  diser  sach  vnd  des  Spruches  zeugen  sind.  Der  prief 
ist  geben  ze  Obern  Welcz  nach  Christs  gepfirde  drevczehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  siben  vnd  dreizzigistem  jare,  des 
Phincztags  nach  dem  Prehen  tage. 

Orig.,  Pß^.,  ö  anhängende  wohlerhalt^'ne  Sigel,  Steiermark.  Landesarchiv 
zu  Graz. 

1387,  23.  April,  Innichen.  Heinrich  der  Roielf  freising.  Amtmann 
und  Burggraf  zu  Haherherg^  verleiht  nach  Aufsandung  Berchtolds  des 
Kneuschen  Eidams    ein    Vierteilsviertel    an    Diemut   des   Niclas  Hausfrau 

als  Zinslehen, 

Ich    Hainreich    der    Rötel    purkgraf  ze   Haberberch    vnd 

amptman  zu  den  czeiten  meins  genaedigen  hen*en  bysehof  Chftn- 

rat   ze  Freisingen   vergich  ofFenleich   vnd  tun    cliunt  allen    den 

die  disen  brief  sehent  oder  hören t  lesen,  daz  mir  Perchtolt  des 

Kneuschen  aydem  auf  geben  hat   ain  vyertail  auz  ainem  vyer- 

tail  mit  allem  dem  recht   alz   er  ez    inne  gehabt  hat,    vnd  han 

ich  das  vargenant  vyertail  auz    ainem  viertail  Dyemilten  verli- 

hen   Niclas  hausvrauwen   mit  allem   dem   recht  als   ez  di   hof- 

arch   ze  Inichingen    her  bracht   liat  vnd    also    als   man  cyns- 

hen  löihen  sol,    daz  sy  gewonlciehon  cyns  da    von  geben  sol. 

ile  iar   iaerleich  in  meins   herren  chasten    von  PVeysingen  auf 

Elaberberch.    Darvber  gib  ich  der  vorgenanten  Di^miiten  disen 

offen  brief  mit  meinem    an  hangunden  insigl  ze  ainer  vrchund 

der  warhait.     Der  sache  sint   geczeuge  her  Dyetreich  der  Ha- 

berberger  chörherre    ze   Innichingen    vnd   her  Vlreich  ab   dem 

Taessenberch  chÄrherre   ze  Innich(ingen)   vnd  Andree  Pheffer- 
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stoch  vnd  Pertel  der  sneyder  vnd  Merchel  der  Geyger  an  dem 
Perge  vnd  Pertel  dises  briefes  schreyber  vnd  ander  erber  leut 
genueg.  Ditz  ist  geschehen  ze  Inniehingen  in  Pertleyns  des 
sneyder  haus  do  man  zait  nach  Christes  geburt  driwcehen  hvn- 
dert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  iare,  an 
sand  Georii  abent. 

Orig.,  Pg^t,,  angehängtes  Sigel  abgerinsen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


()«3. 

1887,    27.  Juni,    Wien.      Die  Herzoge   Albrecht    und   Otto    von   Öster- 
reich verUihtn  dem   Orte    Ulmerftld  einev    Wochenmarkt, 

Wir  Albrecht  vnd  Ott  von  gots  gnaden  hertzogen  ze 
Osterreich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  herren  ze  Chrain,  auf 
der  Marich  vnd  ze  Portenai^,  grafen  ze  Habspureh,  ze  Chi- 
bürch  vnd  lantgrafen  ze  Elsazzen  veriehen  vnd  tftn  chunt  of- 
fenlich  mit  disem  brief,  daz  w!r  durch  des  erwirdigen  bischof 
Chfinrats  von  Freysingen  vnsers  lieben  vreunts  vnd  dfirch  sei- 
nes gotshauses  willen  ze  Freysing  vnd  dfirch  die  getreweii 
dlnst  die  er  vns  vnd  sein  gotshaus  getan  habent  vnd  noch 
alle  tag  tfint,  vnd  auch  durch  die  lieb  vnd  vreuntschaft  vnd 
trewe  die  wir  zu  im  vnd  zu  seinem  vorgenanten  gotshaus  haben 
geben  vnd  erlaubet  haben  für  vns  vnd  ffir  vnser  nachchomen 
im  vnd  seinem  gotshaus  ewichlich  einen  marcht  ze  haben  ze 
Vdmerueld  vnd  der  alle  wochen  an  dem  Vrcytag  da  sein  sol 
mit  aller  Wandlung  vnd  süchung  als  auf  andern  merchten,  vnd 
haben  den  da  bestet  mit  vnsei-n  willen  vnd  mit  vnserr  gunst 
vnd  haben  auch  dem  selben  marchte  alle  die  recht  geben  die 
ander  merchte  habent  in  vnserm  lant  ze  Osterreich.  Vnd  des 
ze  ^rchund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnsem 
insJgeln.  Der  ist  geben  ze  Wienne  an  Vreytag  vor  sand  Peter 
vnd  sand  Pauls  tag  nach  Christes  gepurd  dreutzehenhundert 
jar  dar  nach  in  dem  syben  vnd  dreizigistem  iar. 

Orig.,  Pgt.,  von  2  anhängenden  Sigeln,  Nr.  1  nur  in  kleinen  Fragmen- 
ten, Nr.  2  vollständig  erhalten,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Meichelbeck 
II/I,  146. 
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664. 


1337,  8.  Juli,  Waidhofen.  Weyyel  von  Ntubnrg  der  NeudeckeVy  ent- 
sayt  allen  Ansprüchen  an  das  Bisthum  Freising^  welche  er  aus  erlitte- 
nen Schäden   von  den  Zeiten  Bischof  Konrads  lll.    her  noch  an  dasselbe 

tu  stellen  hatte. 

Ich  Weygel  von  Newenburch  der  Neydekker  meiner  Her- 
ren von  Walsse  diener  ze  Ens  vergihe  offenleich  an  disem 
prief  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  ansehent  oder  h5rent 
lesen,  daz  ich  alles  des  schaden  den  ich  genomen  han  an  roz- 
zen  oder  an  anderen  Sachen  in  meins  säligen  herren  byschof 
(^hfinrates  von  Freysingen  vnd  seines  gotshauses  dienst,  vnd 
ouch  aller  der  gäbe  die  er  mir  geben  solt  für  meinen  dienst  vnd 
ffir  all  ansprach,  gar  vnd  gäntaleich  verriebt  vnd  gewert  bin 
von  seinem  nachchomen  meinem  erwirdigen  herren  byschof 
Chunraten  von  Freysingen,  vnd  gelob  bei  meinem  trewcn  daz 
ich  ze  dehainem  bischof  von  Freysingen  noch  ze  demselben 
gotshaus  vmb  dehainen  schaden  oder  dienst  oder  gäbe  f&rbaz 
nimmer  mer  dehain  ansprach  sol  gehaben.  Vnd  dar  fber  ze 
^feinem  vrchünd  gib  ich  meinem  vorgenanten  herren  bischof 
Chunraten  von  Freisingen  vnd  seinem  gotshaus  disen  brief 
versigelt  mit  meinem  anhangendem  insigel.  Der  brief  ist  geben 
ze  Waydhouen  do  man  zalt  von  Christes  gebiirt  drevtzehen 
hundert  jar  vnd  dar  nah  in  dem  siben  vnd  dreizzigistem  jar, 
an  dem  nahsten  Eritag  nach  sant  Vlreichs  tag. 

Orig.,  Pg^t.f  anhüngendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

665. 

1337,    18.   Juli,    Ulmerfeld.      Bischof  Konrad    von  Freising    verleiht 
Chundlein    der    Tochter    Otakars    von  Mleshach    den  Bezug    des  Zehenis 
vom    Graswinkler- Lehen  am   Miesberg  auf  Lebenszeit. 

Wir  Chfinrat  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freisingen  ver- 
iehen  mit  disem  brief  offenlich  vnd  tfin  kunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  vnserm  guetem  willen 
die  gcnad  getan  haben  Chfindlein  Otachers  seligen  tahter  von 
Miesperg  vnd  haben  ez  geweiset  auf  den  zehent  auf  Hainreichs 
des  Grazwinchler  lehen  ze  Miesperg  daz  ez  ab  dem  selben 
lehen  den  mcraren   zehent  niezzen   schol    vnd   inne   haben   ze 
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seinen  lebtagen  vnd  niht  färbaz,  vnd  waer  daz  wir  ald  vnser 
nachomen  im  sechs  phunt  phenning  gaben  ^  so  sehol  ez  von 
dem  eg^nanteu  zehent  gesteu  vnd  dar  auf  nimmer  mer  dhain 
reht  iehen  noch  haben  hintz  vns  noch  hintz  vnserm  gotshaus 
ze  Freisingen  noch  hintz  demselben  Iehen  vnd  zehenten,  wan 
vns  daz  selb  Iehen  vnd  zehent  gantzleich  veruallen  was  vnd 
ledichleich  von  egenantem  C^hundlein  vater  vnd  ierer  geswi- 
sterod,  also  daz  si  dhain  reht  dar  auf  hat  noch  enhet,  an  daz 
wir  im  daz  von  sunderu  genaden  getan  haben  das  ez  den 
vorgenanten  merarn  zehenten  niezzen  schol  ze  seinen  lebtagen 
vnd  niht  Airbaz.  Dar  vber  ze  einem  vrchund  geben  wir  dem 
egenanten  Chundlen  disen  offen  brief  mit  vnserm  hangunden 
insigel  besigelten.  Der  brief  ist  geben  ze  Vdmai-uelt  des  iars 
du  man  zalt  von  Christs  gepürd  dreuzehen  hundert  iar  vnd 
in  dem  siben  vnd  dreizgistem  iar,  des  Freitags  vor  sand 
Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgt,,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
za  Wien. 

666. 

1337,  22.   Juli,  Wien.      Jans  der    Greyffe,   Bärger  zu    Wien,   verkauft 

das  Dorf  Gablitz  mit  seinem  Eigm  und  Rtchte  daselhs  an   Herzog  Otto 

von   Österreich  um  500  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Ich  Jans  der  Greyffe  pei  Vnser  vrowen  auf  der  Stetten 
ze  Wienne  vnd  ich  Anna  sein  hausvrowe  wir  veriehen  vnd 
tvn  chunt  allen  den  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  her  nach  chvnftich  sint,  daz  wir  mit  alle 
vnserr  erben  guten  willen  vnd  gunst  mit  verdachtem  mvte  vnd 
mit  gesampter  haut  nach  vnserr  pesten  vreunde  rat  zv  der  zeit 
do  wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers  lehenherren 
banden  des  erwirdigen  fursten  pyscholf  Chunrats  von  Vreysin- 
gen  recht  vnd  redelichen  verchauft  haben  vnsers  rechten  erbe- 
gutes daz  dorff  Gaebelicz  vnd  den  hoff  vnd  alles  daz  gut  daz 
wir  dacz  Gebelicz  gehabt  haben,  sybenthalb  phunt  phenninge 
dienstes  vnd  weysod  sechs  vnd  vierczzich  hvner  die  man  dient 
ze  Vaschang,  vnd  sechs  vnd  dreizzich  chaese  die  man  dient 
ze  Phingesten,  daz  alles  gerait  ist  für  acht  phunt  geltes  auf 
behausten  holden  vnd  pawes  zv  zwayn  phlugen  vnd  dreiczehen 
leiten    holce    vnd    wysemat,    daz  man  achtet  auf  zwai  hundert 
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fuder,    aynen  weyr  viid  aynen  pavmgarten    des  drev  joch  sint, 
vnd  ayn  mvle  vnd  halber  zehente  der  von  dem  pawen  in  den 
hoff  gehöret,  vnd  allez  daz  dar  zv  gehöret  ze  holcz,    ze  velde 
vnd  ze  dorffe,    ez  sei  gestift  vnd  vngestift,    versucht  vnd  vn- 
uersucht,  swie  so  daz  genant  ist,  daz  haben  wir  allez  verchauft 
vnd  geben  mit  allem  dem  n&czze  vnd  rechte  als  ez  von  alten 
dingen  her  chomen  ist  vnd  auch  als  ez  mein  vater  her  Greyffe 
gehabt  hat  vnd  wir   ez   vnuersprochenlichen    in    lehens    gewer 
her  pracht  haben,  vmb  fvmf  hundert  phunt  Wienner  phenninge 
der  wir  gar  vnd  genczlichen  verriebt  vnd  gewert  sein,  vBserm 
gnaedigen  herren  dem    edeln    vnd    dem   hochgebornen   Fürsten 
herczzog  Otten  in  Osterrich,    in  Steyr   vnd    in  Chemden   vnd 
seineu  erben  furbaz  ledechlichen   vnd   vreilichen    zehaben  vnd 
allen  iren  frumen  da  mit  ze  schaffen,   verchauffen,   verseczzen 
vnd  geben  swem    sev   wellen    als  in  daz  aller  peste  chom  vnd 
fuege  an  allen  irresal,   vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  seczzen 
wir  vns,  ich  vorgenanter  Jans  der  Greyffe  vnd  ich  Anna  sein 
hausvrowe  vnuerschaidenlichen    mit    sampt   vnsern   erben    dem 
egenanten  vnserm  herren  herczog  Otten  in  Osterrich   vnd   sei- 
nen erben  vber  daz  vorgenante  dorffe  Gaebelicz  vnd  vber  alles 
daz  gut  daz  wir  da  gehabt  haben,  swie  so  daz  genant  ist,  als 
vor   geschriben    stet,    ze    rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle 
anspräche  als  lehens  recht  ist  \Tid  des  landes   recht   ze  Oster- 
rich, vnd  swaz  im  furbaz  mit  rechte  abe  get,  ob  er  dechainen 
chrieg  oder  anspräche  dar  an    gewunc,    daz    schidlen    wir    im 
aiuErichten  an  alles  geverde  vnd  schol  daz  haben  Aiiuerschaiden- 
lichen  auff  vns  vnd  auff  allem  vnserm  gut   daz    wir  haben    in 
dem  lande  ze  Osterrich,  wir  sein  lebentig  oder  U>d.     Vnd  daz 
der  chauf  vnd  dise  n^de  furbaz  also  staete  sei    vnd   vnczebro- 
chen    belibe,    dar  vber  so  gt»bon  wir  im  disen  prief  ze  ainem 
offen  vrchunde  vnd  ze    ainem    waren    gezeuge    vnd    ze    ayner 
ewigen  vestnunge  versigilten  mit  vnserm   insigel   vnd    mit   des 
voi^nanten  vnsers  lehenherren  des  erwirdigen    fursten    insigel 
pyscholf  Chunrats  von  Vrevsingim  ^^ld  mit  der   erbem  herren 
vnd  ritter  insigel  hern  Albers   des  Cherbekchen,    hern  Jansen 
des  Taler    herczog  Otten    hoffemarsohaloh ,    hern    Hagens    von 
Spilberch  vnser  vrowen  der  herczoginne  hoffemaister,    her  Sy- 
mons  des  richter  ze  Xewenburch,  hern  Christans  des  sluzzeler 
von  Xewenburch   vnd    hern  Revnharts  des  Zavnruder   zv    den 

• 

Seiten  Jaden  richter  ze  Wienne    die   diser    sache  gerevge  siot 
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mit  iren  insigelu,  vnd  ander  erber  leute  geniich  den  die  aache 
wol  chunt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes 
jä^eburt  dreuczehenhundert  iar,  dar  nach  in  dem  syben  vnd 
dreizzigistem  iar,  au  sand  Marie  Magdelen  tage. 

Orig.,  Pgt. ,  8  anliängende  Sigol,    k.  k.  geh.  Hau8-,   Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

667. 

1337,  22.  August,  Waidhofen.  Seifrid  der  Hümein  tritt  genannte. 
Güter  zu  und  bei  AtzeJsdorf  an   Bischof  Konrad  von   Freiaing    ah    und 

nimmt  sie  von   demselben   wieder  zu   liehen. 

Ich  Seyfrid  der  Hurnein  vergihe  oiFenlich  an  diseiu  brief 
vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  anselient  oder  hSrent  lesen, 
(laz  ich  mit  wol  verdahtem  niut  ze  den  zeiten  do  ich  ez  wol 
^etun  mocht,  durch  besunder  liebe  vnd  andaht  die  ich  hau  zu 
Vnser  vrowen  vnd  zu  irem  gotshaus  ze  Freisingen,  des  Weisen 
aigen,  Stephans  aigen  auf  dem  Snayntz,  der  Poschinn  aigen, 
Gotschalkches  aigen  in  der  Grub,  die  hofinarch  auf  dem  Pühel 
vnd  des  smydes  aigen  datz  Atzleinstorf  dev  rechtes  aigen  sint 
vnd  dev  ich  gechoufet  han  vmb  mein  aigen  gut  für  mich  .selb, 
für  mein  hausfrowen  vnd  f&r  alle  vnser  paider  erben,  han  auf 
geben  meinem  erwirdigen  herren  bischof  Chunraten  von  Frei- 
singen vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen,  also  daz  er  vnd 
sein  nach  chomen  dev  vorgenanten  guter  ewikchleich  süUen 
leihen,  vnd  han  ouch  ich  dev  selben  guter  vnd  euch  daz  aigen 
auf  dem  Pfihel  ze  Atzleinstorf  daz  ich  vnd  mein  vordem  von 
dem  gotshaus  ze  Freisingen  e  maln  ze  lehen  haben  gehabt, 
mir  vnd  Adelhaiten  meiner  hausfrowen  vnd  allen  vnser  paider 
chinden  dev  wir  nu  haben  oder  noch  mit  ain  ander  gewinnen, 
von  meinem  egenaiiten  herren  bischof  Chunraten  von  Freisin- 
geu  vnd  von  seinem  gotshaus  empfangen  ze  rechtem  lehen. 
Vnd  dar  vb'er  ze  ainem  vrchünd  gib  ich  in  disen  brief  versi- 
gelt mit  meinem  anhangendem  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze 
Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  geburt  drevtzehen  hun- 
dert jar  vnd  dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigistem  jar,  an 
dem  nahsten  Freitag  vor  sant  Barthlomeus  tag. 

Orig.,  Pgt,  anhängendpH  verletztes  ftigel,   k.  1^  geh.  Haus-,    Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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1337,  26.   September,  Ulmerfeld.      Kunigund,   Heinriclis  des  Durren 
Gattin ,    verpfändet    ihren    Hof   zu  ,  Wädenlal^  an  Bischof  Konrad  von 

Freising  um   6  Pfund    Wiener  Pfennige, 

Ich  Chuni^unt  Hermans  dez  Häsibs  tochter,  Hainreichs 
dez  Durren  husfrawe  vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich 
meinen  hof  ze  Wildental  der  mein  lehen  ist  von  meinem  herren 
von  Freising  vnd  von  seinem  goczhiiz,  den  selben  hof  han  ich 
meinem  herren  von  Frising  vnd  seinem  goczhuz  verseczt  mit 
Hainreichs  meins  wirtes  willen  vnd  gunst  vmb  sechs  phunt 
phenning  dy  er  mir  dar  auf  gelihen  hat  vnd  dy  ich  von  im 
enphangen  han  an  beraiten  phenningen,  vnd  sol  mir  nichtes 
nicht  ab  slahen  swaz  er  dez  hofs  geniezzen  mach  vnd  swaz 
zu  dem  hof  geh&rt,  besuecht  vnd  vnbesuecht.  Vnd  zu  ainem 
vrchund  hau  ich  disen  brief  geben  versigelt  mit  Hermans  meins 
vater  insigel  vnd  mit  Chunrats  dez  PrSter  insigel.  Ich  Her- 
man  Häsib  lantrichter  meins  herren  von  Frising  durich  pet 
meiner  tochter  Chunigunten  vnd  ich  Chunrat  der  Brßter  durich 
bet  frawen  Chunigunten  Hermans  tochter  haben  wir  baid  vnsrew 
insigel  gehenchet  an  disen  brief  zu  ainem  vrchund  vmb  den 
vorgenanten  phantschatz.  Diser  brief  ist  geben  ze  Vdmaruelt, 
do  man  zalt  von  Christes  geburd  drewczehen  hundert  jar  vnd 
dar  nach  in  dem  siben  vnd  dreizzigisten  jar,  dez  nasten 
Freytags  nach  sand  Matheus  tag  dez  czwelif  poten  vnd  ewan- 
gelisten. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

669. 

1337,    27.    September,    Ulmerfeld.     Gerdrud,   Witwe    Otfo's    von 

Handelsberg,  reversirt  gegen   BiMchof  Konrad  von  Freisiag  betreffs  zweier 

ihr  auf  Lehenszeit  überlassenen  Lehen  am  Handelsberg, 

Allen  den  di  disen  brief  an  sechent  oder  hSrent  lesen 
chund  ich  Gedräut  Otten  seligen  hausvraw  von  Henleinsperg 
vnd  vergich  oiFenleich  mit  disem  brief,  daz  mir  mein  herre 
byschof  (.^hftnrat  von  Freising  di  gnad  getan  vmb  di  zway 
lechen    ze    Henleinsperg    di    im    vnd    seinem    gotshaus    ledich 


S57 

waren  warden  vnd  auch  noch  Icdich  sint  von  Otten  mcim 
wiert  seligen,  gar  vnd  gentzleich  an  den  selben  zwayn  lechen 
chain  recht  het  vnd  noch  nicht  enhan,  an  daz  mir  mein  herre 
byschoff  Ch&nrat  von  Freising  von  seinen  gnaden  di  zway 
lechen  hat  lazzen  zu  meinen  lebtagen  vnd  nicht  furbaz  wan 
di  weil  ich  leb,  vnd  sol  noch  enraag  mit  den  zwayn  lechen 
nichcznicht  tun  mit  chainerslacht  sache  daz  dem  gotshaus 
Bchedleich  sey,  swie  di  sache  gehaizen  oder  genant  ist  di  dem 
gotshaus  ze  schaden  mochten  chomen  an  den  zwayn  vorge- 
nanten lechen ,  wan  daz  di  zway  lechen  ledichleich  sullen  ge- 
vallen  an  daz  gotshaus  ze  Freising  an  alle  chrieg  vnd  wider- 
red, wan  di  zwai  lechen  sint  hietzunt  dem  gotshaus  veruallen 
vnd  han  ich  chain  recht  dar  z&  wan  daz  ich  di  zway  lechen 
haben  vnd  niezen  schol  zu  meinen  lebtagen  vnd  nicht  furbaz, 
vnd  sol  vnd  emnag  nichcz  nicht  tän  mit  den  zwayn  lechen 
daz  dem  gotshaus  schedleich  sey  oder  ze  schaden  mug  chomen. 
Taet  aber  ich  ichts  icht  dez  got  emVellc,  mit  den  zwayn  lechen 
oder  mit  twederm  lechen  daz  dem  gotshaus  schedleich  wer 
oder  ze  schaden  chomen  mocht,  daz  schol  chain  chraft  haben 
gegen  nieman.  Ich  schol  auch  alle  iar  von  den  selben  zwayn 
lechen  geben  ze  dinst  in  den  chasten  ze  Vdmervelt  an  sand 
Merteins  tach  ain  metzzen  chörn  vnd  ain  metzzen  habem  alz 
ander  sein  vrbar,  wan  di  zway  lechen  auch  vrbar  sint,  wari 
daz  ich  di  zway  lechen  haben  vnd  niezzen  scliol  zfi  mein  leb- 
tagen vnd  nicht  furbaz.  Dez  sint  zeug  her  Marchbart  (!)  der 
Luezeneker  ritter,  her  Chfinrat  der  Zauchinger  ritter,  Chunrat 
der  Schewerbech,  Hermau  der  Hcsib,  Chunrat  der  Prater, 
Ruemhart  vnd  Ch&nrat  di  Hager  bruder,  Vlreich  der  Pruk- 
pech  chastner  ze  Vdmaruelt,  Chönrat  P&chaw,  Chfinrat  Sunt- 
haim  vnd  Fridreich  der  Sneider,  vnd  zfi  ainom  vrchund  daz 
ditz  alles  war  vnd  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  dar  vmb  han 
ich  meinem  herren  bischof  Chfinrat  ze  Freising  vnd  seinem 
gotshaus  disen  brief  geben  bcsigelten  mit  hern  Marchbarts  dez 
Luezeneker  insigel  vnd  mit  hern  Chunrats  von  Zauch  insigel, 
mit  Chfinrat  Pfichaws  insigel,  mit  Chunrat  Sunthaims  insigel, 
mit  Hermans  Hesib  insigel ,  mit  Chunrats  dez  Prater  insigel, 
mit  Chunrats  des  Hager  insigel ,  vnd  mit  Vlreichs  dez  Pruk- 
pechen  chastner  ze  Vdmaruelt  insigel  wan  ich  aygens  insigel 
nicht  enhab,  di  alle  da  bey  gewesen  sint  du  mir  mein  herren  (!) 
der  byschof  von  Freising  di  gnad  tot  zu  meinen  lebtagen  vnd 
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ich  mich  auch  verzech  vnd  auf  gab  allev  di  recht  di  ich  het 
oder  haben  mocht  an  den  vSrgenanten  lechen,  der  han  ich 
mich  all  verzigen  vnd  auch  auf  geben  in  meins  herren  byschof 
Ch&nrats  hant  von  Freising  vnd  seins  gotshaus.  Ich  March- 
hart  der  Luezneker  ritter  vnd  ich  Chfinrat  der  Zauchiuger 
ritter  vnd  ich  Chunrat  Puchaw  vnd  ich  Chfinrat  Sunthaim  vnd 
ich  Herman  Hesib  vnd  ich  Chfinrat  der  Prater  vnd  ich  Chfin- 
rat der  Ilager  vnd  Vlreich  der  Prukpech  vergehen,  daz  wir 
durch  vleizig  pet  der  vSrgenanten  vrawen  Q^drauten  vnaer 
insigel  gelegt  haben  an  disen  prief  zu  vrchund  aller  v6rge- 
schribner  sache.  Der  brief  ist  geben  ^zu  Vdmaruelt ,  du  man 
zalt  von  Christs  geburd  dreuzehen  hundert  iar ,  dar  nach  in 
dem  siben  vnd  dreizichsten  iar,  dez  nasten  Samstages  v5r  sand 
Michels  tach. 

Orig.,  Pgt.f  von  8  angehängten  Sigeln  Nr.   8  und  5  abgefallen,    k.    k. 
geh,  Haus-,    Hof-  und  Staatoarchiv  zu  Wien. 


670. 

1888,  29.  März»  ....      Nicolaut  der   Leynei»,   Bürger  zu  Znaim,   mit 

anderen    Genannten  zusammen  verkauft  seinen    Weingarten  am   Aigelsperg 

tu  Klostemeuburg  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um  65   Pfund 

Wiener  Pfennige. 

Ich  Niclos  der  l^e^Tiein  burger  datz  Znoim  vnd  ich  Chlar 
sein  hausvraw,  ich  Herman  sein  brueder  vnd  ich  Elsbeth  sein 
hausvraw,  ich  Xiclos  der  Hütreitter  vnd  ich  Katrey  sein  haus- 
vraw  wir  veriehen  ulFcnlich  an  disem  prief  alle  (!)  den  die  in 
sehent,  Icsent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  oder  her  nach 
chunftich  sind,  für  vns  vnd  für  all  vnser  erben,  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnsrer  pesten  vrevnt,  mit  günst  vnd  guetem  willn 
aller  vnsrer  erben  mit  gesampter  hant  zv  den  zeiten  do  wir 
iz  wul  getün  mochten .  vnsern  weinj^arten  ze  Nevnburch  der 
gelegen  ist  an  dem  Aigelsperch  ze  nest  Ileinreich  dem  Pfirgel, 
des  drev  viertail  sind,  dn  von  man  alle  iar  dienet  dem  gotz- 
hauss  ze  Xevnburch  nevn  viertail  weins  ze  perchrecht  vnd  ze 
drin  tayding  in  dem  jar  ze  ie  dem  tayding  drey  helbliug,  ze 
voitrecht  verchoufet  haben  recht  vnd  reddlieh  (I)  mit  alle  dem 
recht  vnd  wii*  in  haben  her  bracht,  dum  erwirdigen  herron 
biseholf  Chunrat  zc  Vreising,    sein    nach    chomcn   vnd  seinem 
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gotshaus  ze  Vreising  vmb  fimf  vnil  sechzik  phunt  Wienner 
phenning  der  wir  von  in  gar  vnd  gentzHch  gewert  sein.  Wir 
haben  auch  den  Weingarten  auf  geben  in  vusers  perchmaister 
Petreins  des  Vreisingcr  hant  ze  den  Zeiten  des  gotshaus  hof- 
maister  ze  Nevnburch  chlosterhalb  der  in  verlihen  hat  dem 
vorgenanten  herren  bischolf  Chunrat  ze  Vreising,  seinem  gots- 
haus vnd  seineu  nachchomen,  vnd  verzeichen  auch  vns  aller 
der  recht  vnd  ansprach  die  wir  oder  vnser  erben  an  dem  ege- 
nauten  Weingarten  gehaben  mügen  oder  gehabt  haben,  also  daz 
der  oftgenant  herr  bischolf  Clmnrat  von  Vreising,  sein  gotshaus 
vnd  sein  nach  chomeu  den  selben  Weingarten  ze  rechtem  perch- 
recht  haben  suln  oder  irn  fi'üm  da  mit  schaffen,  versetzen, 
verchoufen  vnd  geben  swem  seu  wellen,  an  alln  chrieg  vnd 
irsal,  als  perchrechtz  recht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt  bey 
vnsem  trewn,  daz  wir  dez  selben  Weingarten  des  vorgeschriben 
herren  von  Vreising  vnd  seins  gotshauss  recht  gewern  vnd 
scherm  suln  sein  für  all  ansprach  nach  des  landes  recht  ze 
Osterrich,  teten  wir  des  nicht,  swelchen  schaden  sev  des 
naemen  den  sev  bey  irn  trewen  gesagen  mugeu,  den  suln  wir 
in  gentzlich  ablegen  an  alle  wider  red  vnd  suln  sev  daz  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  dem  daz  \\nr  haben.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  frchünde  haben  wir  die  vorgenanten,  ich  Niclos  der 
Leynein  vnd  ich  Herman  sein  brueder  vnd  ich  Niclos  der 
Hitreitter  sein  geswey  dem  cgenanten  biscbolf  (-hönrat,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nachchomen  ze  Vreising  disen  brief  geben 
versigelt  mit  vnsem  anhangunten  insigeln  vnd  mit  vnsers  vor- 
genanten perchmaister  Petreins  des  Vreisingcr  insigel  vnd  mit 
hem  Symons  des  stat  richter  ze  Nevnburch  anhangundem  in- 
sigel  die  disor  sach  gezeug  sind  mit  ir  insigeln.  Dar  zv  sind 
gezeug  her  Christan  der  sluzlor,  her  Anthonij  chapplan  auf 
dem  Challnperig,  Wernhart  vnder  den  Lavben,  Chunrat  der 
Schifer,  Leupolt  von  A^V,  Ortolf  der  hofmaister  vnd  ander 
erber  leut  genfig  den  die  sach  wol  chünt  ist.  Der  prief  ist 
geben  do  man  zalt  von  (^hristes  geburd  dreutzehen  hundert 
iar,  dar  nach  in  dem  aecht  vnd  dreizigistem  iar,  des  Suntiiges 
nach  MitteiT  vasten. 

Orig.,  Pgt.,  5  anhängende  Sigel,    k.  k.  geh.  HauH-,   Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 
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671. 

1338,  4.  April,  Klostemeuburg.     Konrad  der  Pürgtl^     Bürger   zu 

Kfostemeuhurg,  verkauft  Haus,    Hof  statte    und   Weingarten    daselbst    m 

der    Wiener gnsse  an  Bischof  Konrad  von  Freising  um   10  Pfund 

Pfennige   Wiener  Münze, 

Ich  Chünrat  der  PSrgel  burger  zc  Newenburch  chloster- 
halb  vnd  ich  Wendel  sein  hausfrow  wir  veriohen  offenleich  an 
disem  brief  für  vns  vnd  ffir  alle  vnser  erben  vnd  tun  chunt 
allen  den  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen  ^  daz  wir  nach 
zeitigem  rat  vnsrer  pesten  frevnden  mit  gunst  vnd  g&tem  willen 
aller  vnsrer  erben  vnd  mit  gesamenter  hant  ze  den  Zeiten  do 
wir  ez*wol  getAn  mochten,  vnser  haus  vnd  hofstat  dev  in  der 
Wienner  gazzen  gelegen  sint  ze  nähst  bei  Levpolten  dem 
Schftnherren,  vnd  den  Weingarten  ^or  der  an  stozzet  des  ain 
halb  jevch  ist,  mit  sampt  der  hofstat  da  von  man  allev  jar 
dem  gotshaus  ze  Newenburch  dient  ze  purchrecht  achtodhalben 
pfeuuing  an  sant  Geoi^en  tag  vnd  aineu  halben  pfenning  ze 
vogtrecht  an  sant  Marcus  tag,  vcrchouft  haben  recht  vnd  red- 
leich  mit  allem  dem  recht  vnd  wir  ez  haben  her  bracht  vnd 
inne  gehabt,  dem  crwirdigen  herren  bischof  Chftnrat  ze  Frei- 
singen, seinen  nach  chomen  vnd  seinem  gotshaus  ze  Freisingen 
vmb  sibentzig  pfunt  pfenning  Wienner  münze  der  wir  von  im 
gar  vnd  gäntzlich  gewert  sein.  Wir  haben  euch  daz  haus,  die 
hofstat  vnd  den  Weingarten  dar  an  aufgeben  in  vnsers  porch- 
maisters  Peters  des  Freisinger  hant  zc  den  zeiten  hofmaisters 
des  gotshauses  ze  Newenburch  chlosterhalb  der  ez  verlihen 
hat  dem  vorgenanten  herren  bischof  Chunrat  ze  Freising,  seinem 
gotshaus  vnd  seinen  nach  chomen,  vnd  vertzeihen  ouch  vns 
mit  disem  brief  aller  der  recht  vnd  ansprach  die  wir  oder 
vnser  erben  an  dem  ogenanten  hause,  hofstat  vnd  Weingarten 
gehaben  mugen  oder  gehabt  haben,  also  daz  der  oftgenant  herr 
bischof  Chftnrat  von  Freisingen,  sein  gotshaus  vnd  sein  nach- 
chomen  daz  selb  haus,  hofstat  vnd  weingai*ten  ze  rechtem 
purchrecht  haben  sftllen  vnd  im  frum  da  mit  schaffen,  ver- 
setzen, verchoufen  vnd  geben  swcm  sev  wellen,  an  allen  chrieg 
vnd  irrsal  alz  purchrochts  recht  ist.  Auch  haben  wir  gelobt 
bei  \Tisem  trewen,  daz  wir  des  selben  hauses,  hofstat  vnd 
Weingarten  des  vorgeschriben  herren  von  Freisingen  vnd  seines 
gotshauses  rechte  gnwern  vnd  schcrm  sftllen   sein   ffir  alle  an- 


spr&ch  Dach  des  la&dcB  rocht  ao  Österreich,  t&ten  wir  des 
nicht,  swelben  schaden  sev  des  nänien  den  sev  bei  ir  trewen 
geaagen  mfichten,  den  Bullen  wir  in  gAntzlcich  ablegen  an  alle 
wider  red  vnd  süUen  sov  daz  )iabßu  anf  vns  vnd  auf  allem 
dem  daz  wir  haben.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchSnd  haben 
wir  dem  egenantcn  biaehof  Chänrat,  seinem  gotsliaus  vnd  seinen 
nachchoinen  ze  Frcisingcn  dison  brief  geben  versigelt  mit  vn- 
sers  vorgenanten  percbniaisters  Peter»  des  Frcieinger  vnd  mit 
hern  Symons  de»  Btat  richter  ze  Nowenbnrch  ineigeln  dev  sov 
dnrch  vnser  bette  an  diacn  brief  gehangen  habent,'  wan  wir 
aigner  inaigel  nicht  haben.  Ich  Fetcr  Freisingcr  hufniaistor 
vnd  ich  Symon  richter  ze  Kewenburch  veriehen  an  disem 
brief,  daz  wir  durch  des  vorgenanten  Chuiirats  des  PfligeU 
vnd  Wendeln  seinei-  hausfrowcn  bette  viisorev  int<!gel  an  disen 
brief  gehangen  haben  ze  ainem  vrchiind  der  vorgeBchribenn 
Bache.  Dar  zfl  sint  gotzovg  hcrr  Christan  der  slfizzeler,  her 
Anthoni  ohapplan  auf  dom  Challenperg,  Wci'nhart  vnder  den 
Lovben,  ChAnrat  der  Schiver,  Levpolt  von  Aw,  Ortotf  der 
Iiofmaister  vnd  ander  erber  levt  genfig.  Der  brief  ist  geben  ze 
Newenburcb  do  man  zalt  von  ChvisteB  gebärt  drcvtzehen  hun- 
dert jar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  drcizzigisteni  jar,  an 
dem  nahsten  Samztag  vor  dem  Palmtag. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhfingende  veTli'tzt(>  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  and 
StutMTchiT  in  Wien. 

672. 

USB,  S8.  April,  Waldhofen.    Otto   der  l^lrnydaicer  gibt  dem  Bitckofe 
~         ~  VOM  Frtinng  tinen   Schaldbrief  Über  35   Pfund  WUntr  Pfennige 
•Cetil  ihm  dafür  eine  Zahl  genannter  Bürgen. 

Ott    der    Stengelawer    vergich    ofFenIcich    rd    disem 

vnd  tfln  chunt  allen  den   die  in   an    sehent   oder    horent 

daz   ich   moinem  genedigen  herren  byschof  Chfinrat  zo 

reht  vnd  redleich  gelten  sol  ffinif  vnd  zwainzich  phunt 

ler  phenning  vnd  han   ich   meinem    herren    für   die 

ihenni^   zTi   mir   vnuerschaidenleich   ze   rehten   geltern 

lorgen   gesaczt  Glerlein  den  Tanrer,    Dietrichen    den 

^mha^t  den  Hfinkler  des  abbtB  von  Seytasteten  (!) 

Uinreich  von  Gfltenfurt,    Otten   den  Letenwagor, 

•«0  Ek,  Chflni-at  auf  dem  Ort,  Chfinrat  auf  der 


^^H  leb   Ol 

^^Hf  vnd 

^^Bg,  daz 

^^^^^^^Vtenei 
^^^^^^khen 
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Grfib,  Perchtolt  auf  der  Laeznich,  also  swaz  meinem  herren 
an  ainem  ab  ge^  daz  selb  sol  er  habn  auf  dem  andern.  Ich 
Ot  oder  mein  vorgenant  porgen  sfiUen  die  vorgeseribn  f&mf 
vnd  zwainzich  plumt  phennig  halb  geben  vnd  weren  nu  an 
sant  Jacobs  tag  der  schierst  eluinit,  an  alle  wider  rede  vnd 
die  andern  driutzehenhalb  phunt  phennig  die  sol  ich  geben  vnd 
waeron  meinem  offt  genanten  herren  von  Freising  gar  vnd 
gaenczleich  an  sant  Mai-teins  tag  der  dar  nach  schierst  chumpt, 
on  alle  wider  rede  vnd  ffirzuch,  vnd  tat  ich  des  niht  oder 
mein  vorgenant  porgen,  daz  ich  meinem  herren  von  Freising 
die  egescriben  fümf  vnd  zwainch  (!)  phunt  ])hennig  nicht  g&b 
noch  wert  gar  vnd  gantzleich  ze  den  taogen  die  vorgescriben 
Stent  vnd  als  egescriben  ist,  so  sol  mich  mein  herre  von  Frei- 
sing oder  sein  amptlaeut  vnd  mein  porgen  die  vorgescriben 
Stent,  ffir  die  ofFt  genanten  phennig  nötten  vnd  phenden  mit 
vnserm  giiten  willen  on  alz  reht  vnd  on  ellev  reht  on  aller 
stat  swo  si  mfigen  oder  swie  si  mAgen,  als  lang  vnd  als  vil 
hfintz  (!)  daz  ich  oder  mein  porgen  mein  genedigen  herren 
der  offt  genanten  phennig  gar  vnd  gaentzleich  verrihten  vnd 
gewem  als  vor  gescriben  stat.  Ze  einem  offen  vrchiind  aller 
der  Sache  vnd  taeding  die  vor  gescribn  stet,  so  gib  ich  Ot 
der  Stengelawer  vnd  alle  mein  porgen  als  si  mit  namen  an 
disem  prief  Stent,  meinem  herren  von  Freising  disen  prief  ver- 
sigelt  mit  Chunrats  von  Pficha^V  vnd  mit  Weniharts  des  Hfi- 
bek  (!)  stat  rihter  ze  Waidhouen  insigel,  wann  ich  noch  mein 
porgen  aygener  insigel  nicht  enhaben,  ze  ainer  woren  zeuchnfis 
aller  vor  gescriben  sache,  si  habent  auch  irev  insigel  durch 
mein  vnd  meiner  porgen  pet  willen  ze  zeugnüs  an  geleit.  Ich 
Chünrat  (von)  Pficha^V  vnd  ich  Wernhart  der  Hubeker  verge- 
hen offenleich  an  disem  prief,  daz  wir  durch  pet  willen  Otten 
des  Stengelawers  vnd  aller  seiner  vorgescriben  porgen  ze  einer 
woren  zeuchnfis  alles  des  daz  vor  gescribn  stat,  vnserev  insi- 
gel an  disen  prief  haben  gelait.  Der  prief  ist  gebn  ze  Waid- 
houen do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drifizehen  hundert  jar 
vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  jor,  an  dem  näch- 
sten Ertag  vor  sant  Philips  vnd  sant  Jacobs  tag. 

Orig.,  Pgl,  2  anhiCngfeude  theilweive  schadhafte  Sigfel.  k.  k.  geh.  Hau»-, 
Hof-    und    Btaatsarchiv    eu    Wien. 
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673. 

X888,  26.  Mai,  Wien.      Rapoto  der  Rösman^   Bürger  zu  Fbs,  verkauft 
dem    Bischöfe    Konrad    von    Freiwinff    einen     Weingarten    zu    Spitz    um 

2S  Pfund  alter    Wiener   Pfennige. 

Ich  Rapot  der  Kösman  purger  ze  Ybs   vergich  offenleich 
mit  disem  brief  für  mich    vnd    für   mein    haiisvrowen  Alhaiten 
vnd  für  alle  vnser  erben,  daz  ich  recht  vnd  redleich  verchauft 
lian  vnd  ze  choufen  geben  han  dem  erwirdigen  herren  bischof 
Chunrat  von  Freising  vnd  seinem  gothaus  (!)  mein  Weingarten 
der  gelegen  ist  ze  Spicz,  vnd  an  ainem   tail  st&zt  an  des  v6r- 
genautea  herren  Weingarten  den  er  chaiift  hat  vmb  Hain  reichen 
den  Sachsen  purger  ze  Waidhouen,  vnd  sint  vSrmals  di  zwen 
Weingarten  ain  waingart  gewesen,  vnd  han  im  den  selben  Wein- 
garten ze  choufen  geben  vmb  drev  vnd  zwainczich  phunt  alter 
Wienner  phenning  der  ich  gar  vnd  genczleich  gewert  pin,  wand 
er  di  selben  phenning  nach  meiner   pet  geben   hat  Schevblein 
dem  Juden  von  Ybs.     Ich   schol   auch   dem    egenanten  herren 
bischof  Chunrat  von  Freising,    seinen  nachchomen  vnd  seinem 
gotshous  den   v6rgenanten    Weingarten    schermen    nach   perch- 
rechts  recht  vnd  dez    landes   recht   ze  Österreich.     Pey   disem 
chouf  ist  gewesen    her  Hainreich   meins   herren    chapplan    von 
Freising,  her  Chunrat  von  Grfming  sein  schaffer,    chorherr  ze 
Mosburch,  her  Chönrat  von  Zauch,  her  Ludweich  von  K&ten- 
stain  ritter  vnd  Gotfrid  von  Anueld,    vnd    zu    ainem  vrchund 
diczes  choufes   han    ich    im   vnd    seinen    gotshaus    disen    brief 
geben    versigelt  (mit)  meim    insigel    vnd   mit   der   vorgenanten 
herren  insigeln  di   irev   insigel   habent   gehencht  vnd  gelait  zu 
meim    insigel    an    disen   brief  durch    mein   vleizigev  pet.     Ich 
Hainreich  chapplan  meins  erwirdigen   herreu   bischof  Chunrats 
von  Freising  vnd  ich  Chfinrat   sein   schaffer   vnd    ich  Chfinrat 
von  Zauch   vnd    ich  Ludweich  von  R6tenstain    ritter    vnd    ich 
Gotfrid  von  Anueld  durch  pet  Kapots  des  R5smans  haben   wir 
vnsrev    insigel    gehencht    vnd   gelait    an  disen  brief  ze  Rapots 
insigel  des  Rösmans  zu  ainer   offen   gezeuchnuzz   des   choufes. 
Dirre  brief  ist  geben  ze  Wienn,    do  man  zalt  von  Christs  ge- 
burd  dreuzechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  aecht  vnd  drei- 
zigistem  iar,  an  sand  Vrbans  tach. 

Orig. ,  Pgt. ,    von  6  angehängten  Sigeln  Nr.  4  abgefallen,    die  anderen 
riemlich  wohlerhaltenf  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 
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674. 

1838,  25.  Wovember,  Ulxnerfeld.  Konrad  der  Chdnrr  vom  Um- 
berg  verkauft  seine  Hube  zu  ,  Wenitfen*^  (Obtr-^  Unter-  f)  Umhtiy  dem 
Binrhofe  Konrad  von  Freisiny  zu   Dienste   für    das   Spital  zu   ülmerfefxi 

um  16  Pfund    Wiener  Pfennige, 

Ich  Chunrat  der  Chelner  ze  Vgenperg  vnd  ich  Kathrcy 
die  Chclnerin  vcrgiehen  mit  diBcm  brief  vnd  tun  kirnt  allen 
den  die  in  sehent  ald  horent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdahtem 
imiet  vnd  mit  götleichen  willen  aller  vnserr  erben  vnd  vreunt 
vnser  hueb  ze  Wenigen  Vgenpcrg  die  wir  ze  rehtem  lehen  ge- 
habt haben  von  \Ti8enn  gnedigen  herren  bischof  von  Frei  sin- 
gen \'Tid  von  seinem  gotshaus,  daz  haben  wir  reht  \'Tid  red- 
leich  ze  chaiiflFen  geben  vnd  verchauft  vnserm  egenanten 
gnedigen  herren  biseliof  (.''hunraten  vnd  seiner  nevstift  dem 
spital  ze  Vdmanielt  mit  allen  rehten  vnd  nutzen,  besiiehten 
vnd  vnbesuehten ,  ze  velden ,  ze  holtz  oder  wie  ez  genant  sei, 
als  wiers  enher  gehabt  liaben  ,  vnd  verzeihen  vns  aller  rehten 
dar  auf  die  wier  habt  (!)  haben  oder  gehaben  ra5hten,  an  das 
wier  chaufreht  dar  auf  haben  daz  vns  der  egenanten  (!)  herre 
bischof  Chunrat  von  seinen  gnaden  dar  auf  gelihen  hat,  also 
daz  wier  dem  vorgenantem  spital  ze  Vdmaruelt  ze  rehtem 
dienst  alle  iar  da  von  flienen  schnUen  wier  oder  swem  wier 
daz  geben .  zwaintzig  motzen  rokken  vnd  zwaintzig  motzen 
habern  chastmazz  vnd  mit  allen  saehen  dem  selben  spital  vnd 
seinen  phlegern  ze  warton  mit  ^elt,  mit  vngelt,  als  ander  des 
selben  spitals  levt.  Sust  alle  vnser  rehten  die  wier  dar  auf 
beton  vnd  i^ehaben  niohten ,  die  haben  wier  verchauft  vnd  ze 
ehanffen  go]>oii  vnserm  obgenanten  gnedigen  herren  bischof 
Chimratcn  von  Freisingen  vnd  seinem  spital  ze  Vdmaruelt 
lodiclilpicli  villi)  secliczchcn  pluint  alter  Wienner  phcnning  der 
wier  v(»ii  im  vnd  von  seins  spit^nls  ze  Vdmaruelt  phleg^r 
X'lroichcn  dnn  Pruk|)(M-hen  gaentzleich  gewert  sein  vnd  bezalt 
mit  bcraitcn  pluMinini;-,  vnd  seind  wier  aygen  insigel  niht  habeily 
;i «•])(•  11  wier  dein  voi'oenanten  vnserm  herren  biflohof 
von  l''i'(Msin;j:('n  vnd  seinem  spital  ze  V< 
i>ric1'  mit  licrn  Marquards  des  Lui 
maus  des  Ilesibs  vnd  mit  Chu' 
liana"niid«'n   insigeln  besigelter 
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vor  verschriben  sache.  Ditz  ist  geschehen  ze  Vdmaruelt  vnd 
ist  der  brief  geben  des  iares,  do  von  Christs  gepurd  ergangen 
waren  dreuczehen  hundert  iare  vnd  in  dem  aht  vnd  dreizgi- 
stem  iar,  an  sand  Kathreyn  tag. 

Orig.,  Pgt.,  von  3  angehängten  Sigeln  nur  Nr.  2  ziemlich,  Nr.  1  schlecht 
erhalten,  Nr.  3  fehlt,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


675. 

1388,  17.  Deoember,  Steier.      Konrad  Sunthaim  und  seine  genannten 

Verwandten  verkaufen  dem  Bischöfe    Konrad    von   Freising  für    dessen 

neuerrichtetes  Spital   zu   Ulmerfeld  Liegenschaften    und   Gülten    zu  Frai- 

ningau  und  Flinsbach  um  60  Pfund  alter    Wiener  Pfennige. 

Ich  Chünrat  Svnthaini  vnd  Osanna  mein  hausfrawe  hem 
Hertneids  des  Chulbers  tochter,  vergehen  offenleich  an  disem 
brief  fflr  vns  vnd  für  vnser  erbn  vnd  tön  chunt  allen  den  die 
in  an  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  wol  verdachtem 
mut  vnd  mit  gesamenter  hant  ze  der  zeit  do  wir  ez  wol  get&n 
mochten,  noch  vnser  freund  rat  vnd  mit  gutem  willn  Helenen 
Hainreichs  des  Schiken  hausfrawen  dev  auch  des  vor  genanten 
hern  Hertneids  des  Chfilber  tochter  ist,  vnd  Hertleins  irs  brfi- 
der  svn  hern  Otten  des  Chulber  svn  von  Saechsen,  vnd  mit 
gunst  vnd  willen  vnser  erben  vnd  auch  ir  erben  recht  vnd 
redleich  verchaeuft  vnd  ze  chaufen  geben  dem  ewirdigen  (!) 
vnserm  genedigen  herren  byschof  Chünraton  von  Freising  vnd 
seinem  newn  spital  ze  Vdmaruelt  daz  er  gestift  vnd  gemacht 
hat,  vnsers  rechten  erbaygens  den  hof  ze  Fränigev  dar  auf 
Ludweich  vnd  Niclav  ze  der  zeit  sint  gesezen,  der  alle  iar  gilt 
ze  Vnser  fra^n  tag  ze  dienst  zeit  ein  mut  waitz  vnd  ein  mut 
gersten  vnd  zechen  motzen  habern  Melker  mazze,  ie  f&r  ein 
mutt  dreizzich  motzen,  vnd  do  selbn  ein  hofstat  do  auf  Adel- 
hait  Ortleins  witib  ze  der  (zeit)  gcsezzen  ist,  dev  ze  dienst 
zeit  gilt  drei  Schilling  Wienner  phennig  vnd  ze  Weinnachten 
f&mfisechen  ch&s  der  sol  igleicher  vier  phennig  wert  sein,  vnd 
ein  hofstat  dar  auf  Leupolt  ze  der  zeit  gesezzen  was,  dev  gilt 
alle  iar  ze  dienst  zeit  fümf  vnd  sybenczg  Wienner  phennig^ 
vnd  ein  hofstat  dar  auf  Vlreich  an  dem  Orte  ze  der  zeit  ge- 
sezzen ist  dev  gilt  alle  iar  ze  dienst  zeit  ffimf  vnd  vierzich 
phennig,    vnd  allez  daz  purchrecht  daz  wir  datz  Frängew  ge- 
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habt  habn  daz  alle  iar  g^lt  sech»  sehOling  vnd  sibenzechn 
phennig  Wienner  mfins  ze  sant  Michels  tag;  vnd  auch  vnsern 
hof  ze  Flinspach  dar  auf  Vlreich  der  mayr  ze  der  zeit  gesez- 
zen  waS;  der  dient  alle  jar  ze  »ant  Polten  tag  syben  Schilling 
vnd  aein  vnd  zwainzich  newr  Wienner  phennig,  vnd  mit  namen 
allez  daz  wir  gehabt  habn  ze  Fninigew  vnd  ze  Flinspach ,  daz 
zfi  den  vor  genanten  houen  vnd  hofsteten  vnd  purchrechten 
gehßret  mit  allem  dem  rechten  daz  dar  zö  gehört  vnd  von 
alter  dar  zu  gehört  hat,  als  wir  ez  inne  gehabt  habn  gesucht 
vnd  vngesucht,  geba^Vn  vnd  vngeba^n,  zc  holcz  vnd  ze  veld, 
ez  sein  äker,  garten,  owen,  wazzer,  wismat,  waide,  swo  ez 
gelegen  ist  vnd  swie  ez  genant  ist,  vmb  sechzich  phunt  alter 
Wienner  phennig  der  wir  von  im  vnd  von  dem  spital  gar  vnd 
gäntzleich  gewort  sein,  vnd  verzeichen  vns  mit  disem  brief 
freileich,  lauterleichen  vnd  lodiehleich  aller  der  ansprach  vnd 
aller  der  rechten  die  wir  vnd  vnser  erbn  an  den  selbn  gittern 
gehabt  habn  oder  gehabn  mfigen,  im  oder  her  nach  also  daz 
daz  vor  genat  (!)  spital  dev  selbn  g&ter  ewichleichen  sol  be- 
siczen  vnd  niezzen  vnd  inne  habn  mit  allem  rechten  als  wir 
sev  habn  gehabt  an  allen  chrieg.  Wir  gelobn  auch  für  vns  vnd 
für  vnser  erben  vnd  für  vnser  freunt  dem  spital  die  egenanten 
gfiter  zc  verantwurten  vnd  ze  schirmen  vor  aller  ansproch  (!) 
noch  des  landes  recht  ze  Österreich,  täten  wir  des  nicht,  swel- 
chen  schaden  des  daz  vor  genant  spital  näm  mit  chrieg,  mit 
täding,  mit  naechraeisen  oder  von  swelchen  sachen  ez  sei,  den 
des  spitals  phleger  pei  sein  trewen  gesagen  möcht,  den  sfilln 
wir  im  gar  vnd  gaentzleich  ablegen  an  alle  wider  rede,  daz 
gelobn  wir  im  bei  vnsern  trewen  vnd  sol  daz  selb  spital  den 
selbn  schaden  liabn  auf  vns  vnd  auf  vnsern  erbn  vnd  auf  allem 
dem  daz  wir  habn  an  allen  steten,  wir  sein  lemtich  oder  todt. 
Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchfind  habn  wir  dem  vorgescribn 
spital  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  Chünrat  Svnthaims 
anhangendem  insigel  daz  ich  an  disen  brief  gehangen  han,  fAr 
mich  vnrl  für  mein  egenanten  (!)  hausfrawen  dar  vnder  ü 
voffijiclit  vnd  sich  bindet  aller  der  gelflbd  die  vor  gescribn  Stent. 
Ich  Ilainreich  Schikch  vnd  Helen  mein  hamfrawe  bem  Hert- 
neids  des  Chulber  tochter  ▼p'^  jrift^|BMl|L;jilV -  aeUin  Helen 
bruder    sun   hern    Otten  ^^^^^^^HHbIML  ^Ml||dui 

offenleich  an  disem  4h 

wir  vnsern  willn  *  |t- 
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nanten  gfitern  ze  yci*chaufeii  vnd  Vorzeichen  vns  an  disem 
"brief  aller  vordrung  vnd  an  »proch  vnd  aller  der  rechten  die 
wir  oder  vnser  crbn  gehabn  mflgen  oder  her  noch  gewinen 
möchten  (in)  dehaeinen  weg  zu  den  vor  genanten  gfitern,  vnd 
dar  vber  ze  einem  vrchind  han  in  Hain  reich  der  Schikch  f&r 
mich  vnd  ffir  mein  haTi8fra>Vu  Helenen  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  zii  des  vorgenanten  Svntliaims  insigel  dar  vnder 
wir  vergehen  vnd  vns  binden  alles  des  daz  vorgescriben  »tat, 
vnd  ich  Hartel  der  vorgenant  C^hulber  vergich  vnd  binde  mich 
an  disem  brief  alles  des  daz  vor  '  geschribn  stat  vnder  meins 
öhaims  hem  Vlreichs  von  (n-finburch  insigel  daz  er  zv  den 
vor  genanten  insigeln  an  disen  brief  gehangen  hat  nach  mei- 
ner bette ,  wann  ich  aygens  insigels  nicht  enhan.  Ich  Vlreich 
von  Grunburch  vergich  an  disem  prief,  daz  idi  durch  des  ege- 
nanten  Hartleins  meins  ohainis  bette  willn  mein  insigel  an  disen 
prief  gehangen  han  ze  einem  vrchfind  der  vor  gescribenn 
dinge,  wann  er  aygens  insigels  nicht  hat.  Des  sint  gezevg  her 
Hainreich  von  Honburch,  her  Vlreich  von  Friding,  her  Mar- 
quart  Prevhauen,  her  Ot  der  Schek,  her  Chünrat  der  Zauchin- 
ger,  Chünrat  (von)  PüchaiÄr  vnd  ander  erber  laeut  genfig.  Diser 
brief  ist  gebn  ze  Steyr,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  drev- 
zehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  acht  vnd  dreizigistem 
iar,  an  dem  naechst^n  Phincztag  noch  sant  Lucein  tag. 

Ori^.,  P^v    '^  anhängende  Sigel,    k.  k.  geh.  HaiiH-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien, 

ß7«. 

1888,  18.  Deoember,  Waidhofen.  Bisehof  Konrad  von  Freising 
und  Reinbrecht  von  Walhee  vergleichen  sich^  gewisse  ihrer  Streitigkeiten^ 
betreffend    Güter  zu  Ennsbach  und  Mauer  ^    auf  ein  nächstes  Hofgericht 

zum  Austrag  zu  verschieben. 

Wir  Chfinrat  von  gotes  gnaden  byschof  ze  Freising  vnd 
ich  Raeinprecht  von  Walsse  vergehen  paide  an  disem  prief, 
das  wir  ein  ander  vber  ain  sein  chomen  vmb  die  chlag  die 
meiii  herre  von  Freising  gegen  mir  het  tan  in  dem  hoftaeding 
Wienn  vmb  etleichen  gflter  vnd  zechenthaeuser  vnd  auch 
gAter  gefr&nt  het  in  dem  Entzspach  vnd  auch  ze  Mau- 
ittv  di  selbn  gAter  ich  auz  der  fr&n  han  genomen  mit  dem 
rten  vnd  seid   si   ze   dem   naechsten    taeding    verantwurten 
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vnd  ein  recht  dar  vmb  tun  vor  dem  hoftaeding  daz  nu  schierst 
chumpt.  Nu  sei  wir  paide  ^ber  ain  choinen  mit  ein  ander,  daz 
wir  die  »elbn  chlag  vnd  antwurt  habn  auf  geschoben  vnd  lazen 
gestanden  mit  vnser  paider  gutleichcn  willn  vncz  auf  daz 
naechst  hoftaedinch  daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag 
der  nv  schierst  chumpt,  so  sol  vnser  ietwedor  stan  in  allem 
dem  rechten  als  er  ieczvnt  stat,  vnd  sol  vnserm  entwederm  der 
auf  schup  noch  der  auf  slach  chain  schade  sein  an  seinem 
rechten  vnd  sol  vnser  entweder  die  chlag  gegen  dem  andern 
treiben  noch  suchen  noch  fursprechen  noch  veranti;\iirten  vor 
dem  hoftaeding  noch  andersswo,  vntz  auf  daz  naechst  hoftae- 
dinch daz  ze  Wienn  wirt  vor  sant  Michels  tag  der  nv  schierst 
chumpt.  Swer  anders  taetc  gegen  dem  andern  dann  als  vor 
gescribn  stat,  daz  sol  chain  chraft  habn,  noch  sol  dem  andern 
chaein  schade  sein  an  seinen  rechten.  Ze  ainem  vrch&nd  gebn 
wir  paide  disen  prief  versigelt  mit  vnsem  insigeln  der  geben 
ist  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes  gepurt  driuzechen 
hundert  iar  vnd  dar  noch  in  dem  acht  vnd  dreizigistem  iar, 
des  naechsten  Vreitags  vor  sant  Thomas  tag  das  zwelf  poten. 

2  Orig.,  Pgt.,  2  anhfingende  Sig^l,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv; Notizenbl.  d.  k.  Akad.  1854,  108,  Nr.  30. 


677. 

1339,    24.  April,  Waidhofen.     Jana    und    Ijeutolt,    Gebrüder    von 

Kuenring  y    quitliren    dem   Bischöfe  Konrad    voji  Freising    den  Empfang 

der  ihnen  zustehenden  Burghutsgebühren  für    Gross- Emersdorf  und 

Ulmerfeld. 

Ich  Jans  vnd  Leutolt  brfider  von  Chiinnring,  obrist 
schenchen  in  Österreich  vcrgiechen  vnd  tun  chunt  offenlich  mit 
disem  brief ,  daz  wir  gar  vnd  genczlcich  gewert  sein  von  vn- 
serm herren  bischof  Chünrat  ze  Freising  vnd  von  seinem  gots- 
hous  der  purchhüten  di  er  vns  hat  verhaizen  vnd  gelobt  ze 
geben  do  er  vns  behaust  gen  Enczzesdorf  vnd  gen  Vdmaruelt, 
vnd  sullen  wir  furbaz  chain  v6rdrung,  noch  ansprach  haben 
von  der  purchhute  wegen  gen  im  noch  gen  sein  nachchomen 
noch  gen  seinem  gotshous,  wand  w!r  sein  der  pflrchhfit  von 
im  gar  vnd  genczleich  verriebt  vnd  gewert.  Vnd  zfi  einem 
vrchund  hab  w!r  im,  seinen  nachchomen  vnd    seinem  gotshous 
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diBen  brief  geben  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  insigeln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Waidhouen  do  man  zalt  von  Christes 
geburd  dreuczechen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  dreizigistem 
iaT;  an  sand  Jörgen  tach. 

Orig.,  Pgt,  von  2  angehängten  Sigeln  nur  mehr  Nr.  1  vorhanden,  k.  k. 
geh.  HauA-,  Hof-  und  ätaatsarclüv  zu  Wien. 


678. 

1839«  14.  Allg^UBt,  Amstetten.  Reimprecht  von  Wallsee  und  zwölf 
andere  genannte  Herren  entscheiden  in  dem  Streite  zwischen  Bischof 
Konrad  von  Freising    und  Konrad    dem    Zauchinger    betreffs    Errichtung 

einer    Wehre  an  der  Mühle  zu  Amstetten. 

Ich  Reinbreeht  von  Walsse  vnd  Ott  von  Chornsbaeh, 
Marquart  von  LÄchsenek,  Alram  von  Reikerstorf,  Fridreich 
Fleischezzer,  Weichart  von  Pemow,  Walther  purchgraf  ze  Sev- 
penek  vnd  Wernhart  von  ScharflFenueld ,  Berchtolt  Schefolt, 
Herman  Häsib,  Chfinrat  Prater,  Ch&nrat  von  PÄchow  vnd 
Chftnrat  Tänter  von  Amstetten  wir  offcnn  all  an  disem  brief, 
daz  vnser  gnädiger  herr  bischof  Chunrat  von  Frisingen  vnd 
herr  Ch&nrat  der  Zovhingcr  ainen  chrieg  mit  ain  ander  bieten 
vmb  ainen  wurslag  der  mfil  ze  Amstetten  vnd  den  selben  chrieg 
gaben  sev  vns  vnuerschaidenlich  paidenthalb  aiiz  der  hant  alz 
wir  hie  genant  sein.  Do  schieden  wir,  daz  vier  vmbsäczen 
selten  chomen  auf  daz  wazzer  vnd  selten  sehowen,  möchten 
die  m&lner  die  wur  geslahen  auf  den  alten  grünt,  daz  selten 
sev  tftn  an  irrung,  m6ch  des  nicht  gesein,  wa  sev  denn  gesla- 
hen möchten  auf  des  gotshauses  aigen  von  Frisingen,  daz  sel- 
ten sev  tftn  vnd  swenne  dev  wfir  denn  berait  werde,  so  sol 
vnser  herr  von  Frisingen  zwen  man  ncmen  vnd  herr  Chftnrat 
der  Zovhinger  zwen  vnd  siillon  die  auf  die  wfir  chomen  vnd 
sehowen  waz  schaden  dev  wftr  vnserm  herreu  von  Frisingen 
vnd  seinem  gotshaus  tu  an  seinem  aigen,  dar  nach  sfillen  sev 
ainen  zins  auf  die  wur  legen  den  man  dem  gotshaus  von  Fri- 
singen ewikchlich  da  von  geben  sol.  Höhten  aber  sich  die 
vier  man  nicht  gesamen,  so  sfillen  sev  ainen  gemainen  fber 
man  nemen  vnd  swaz  der  sprichet,  daz  sol  stiit  sein.  £z  offent 
auch  vnser  herr  von  Frisingen,  die  mfile  selten  dem  gotshaus 
drey  Schilling  pfenning  ze  wur  zins  geben   allev  jar  vnd   w^är 
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im  der  zins  versezzen  wol  vierczig  jar,  do  sprach  herr  Chftn- 
rat  der  Zovhinger,  sev  w&ren  sein  recht  lehen  von  dem  gots- 
haus  ze  Frisingen.  Dar  f^ber  haben  >vir  gesprochen,  daz  vnser 
herr  von  Frisingen  hern  Chünraten  sol  tag  geben  f&r  sein  man 
vnd  mag  er  in  dann  ennanen  alz  recht  ist,  daz  sev  sein  recht 
lehen  sint,  des  geniezze,  mag  er  des  nicht,  des  cngelte.  Ez 
sol  ouch  aller  schade  die  von  der  sache  chomen  m&gen,  g&utz- 
lich  ab  sein.  Vnd  dar  vber  ze  ainem  vrchund  haben  wir  alle 
dreitzehen  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  anhangenden  insi- 
geln.  Daz  ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geschriben  ze  Am- 
stetten,  do  man  zalt  von  Christes  gebflrt  drevtzehen  hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  Vnser 
vrowen  abend  ze  der  Schidung. 

Orig. ,  P^f   13  anhängende    mehr    minder    wühlerhaltene  Sigel,    k.  k. 
geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


679. 

1888,    14.  Augast,  ....     Heinrich    der  Rötel ^    Pfleger   zu    Innichen, 
verleiht  ein   Viertheü  daselbst  an  Kuntz,    Weigleins  Sohn,  als  Zinslehen, 

Allen  den  die  disen  brief  an  sehent  oder  hSrent  lesen 
chunde  ich  Hainr.  der  Rötel,  phleger  des  erenwirdigen  herren 
byschof  Ch&nrats  ze  Freysing  vnd  aniptman  zu  den  selben  . 
Zeiten  zft  Haberberch  vnd  des  vrbars  ze  Iniching  vnd  vei-gich 
offenleich '  mit  disem  brief,  daz  ich  verleich  vnd  han  verlihen 
dem  beschaiden  manne  Chuntzen  hern  Weygleyns  svn  dem 
got  genad,  z&  ainem  rechten  cynslehcn  ain  vj'ertayl  daz  gele- 
gen ist  dacz  Iniching,  bes&cht  vnd  vnpeschut  (!),  mit  allen  den 
rechten  die  dar  czü  geh6rent  vnd  nuczen  von  recht  oder  von 
gewonhait,  daz  vor  gehabt  hat  der  egenant  Weygel  vnd  sein 
wyrtin  fra^Xr  Gattrey  des  egenanten  Chftnrats  vater  vnd  miter, 
vnd  han  im  daz  vorgenant  vjertail  genczlcich  verlihen  vnd 
also,  daz  er  jaerichleich  geben  sol  den  cyns  der  da  von  gehört 
als  von  andern  vyertailn  aäf  der  hofmarch  ze  Iniching  in  meins 
vorgenanten  herren  chasten  ze  Haberberch  wer  denne  amptmau 
ist,  vnd  wand  ich  vollen  gewalt  han  ze  peseczen  vnd  entseczen 
daz  gflt  vnd  ander  gut  die  des  gotshavs  sind  von  Freysing. 
Vnd  daz  im  daz  staet  vnd  vnczebrochen  peleib,  dar  vber  gib 
ich  im  disen  offen  brief  mit  meinem   anhangundem    insygel  zfi 
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ainem  vrchund  der  vvarhait.  Der  sache  sint  geezeiige  her 
Cerchtolt  der  Porger  chorherre  ze  Inichiug  vnd  her  Vir.  ab 
Taessenpcrch ,  der  auch  c'h6rherre  da  ist,  vnd  her  Chünr.  der 
Speczingorin  svn  vnd  der  erber  man  Berchtolt  Cholbech  vnd 
Gebhart  chamrer.  Vir.  der  Posch  vnd  Pertel  der  Schreiber 
vnd  Veydel  der  Geiid  vnd  Nykla  der  zolner  vnd  ander  erber 
leiit.  Dicz  ist  geschehen  do  man  zalt  von  Christos  gepurd  er- 
gangen warn  tafisent  vnd  driw  hundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  neun  vnd  dreizzigisten  jar,  an  Vnser  vrauwen  abent  As- 
sumpeionis. 

Orig.,  Pgt.,  an(^ehiin(^e8  Sigel  abgefallen,  StiftoarchiT  zu  InuicheD. 


680. 

1339,    17.   September,   Waidhofen.      Ritter  Konrad  der  Zauchinger 

verkauft  dem  Bischöfe  Konrad  von  Freising  die  Höfe  am  Schachen  und 

am  Schörkhof  Freisinger  Lehenschaft  um  84  Pfund  Pfennige, 

Ich  Chfinrat  der  Zovhinger  ritter  vnd  OflFmey  mein  haus- 
frow  ve riehen  offenlich  an  disem  brief  für  vns  vnd  ffir  alle 
vnser  erben  vnd  tun  cliunt  allen  den  die  in  anschent  oder 
h6rent  lesen ,  daz  wir  vnserm  gnädigen  herren  bischof  Chön- 
raten  von  Freisingen  haben  ze  choufen  geben  vnser  höf  vnd 
lohen  dev  hie  nach  geschriben  stent,  dev  wir  ze  lehen  haben 
gehabt  von  im  vnd  von  seinem  gotshaus  ze  Frisingen,  mit  allen 
den  rechten  vnd  nützen  die  dar  zu  gehoront,  gesucht  vnd  vn- 
gesftchty  ze  holtz  vnd  zc  velde,  swa  scv  gelegen  sint  vnd  swie 
sev  genant  sint,  des  ersten  den  hof  an  dem  Schachen  da  von 
man  allev  jar  gedienet  hat  in  vnaers  vorgenanten  herren  chamer 
sechczig  newer  pfenning  ze  Vnser  vrowen  tag  ze  dienst  zeit 
vnd  drey  metzen  habern  ze  marchfüter  vmb  zwai  vnd  viertzig 
pfiint  Wienner  pfenning,  vnd  den  hof  an  dem  Scherkhof  vnd 
ain  lehen  da  bei  daz  dar  zu  gehöret,  da  von  man  allev  jar 
gedient  hat  in  vnsers  vorgenanten  herren  chamer  sechs  Schil- 
ling newer  pfenning  ze  Vnsrer  vrowen  tag  ze  dienst  zeit  vnd 
fünf  metzen  habern  ze  marchfüter  allev  jar,  vmb  zwai  vnd 
viertzig  pfunt  Wienner  pfennig.  Der  vorgenanten  pfenning 
aller  sampt  der  ist  vier  vnd  achtzig  pfunt,  der  sein  wir  gar 
vnd  gäntzlich  von  im  verrichtet  vnd  gewert  vnd  vertzeihen  wir 
vne  mit  disem  brief  für  vns  vnd  ffir  alle  vnser  erben  aller  der 
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recht  vnd  ansprach  dev  wir  oder  dehain  vnser  erb  an  den 
vorgenanten  lehen  vnd  höven  gehabt  haben  oder  dehainen 
weg  (!)  förbaz  gehaben  miigen.  Wir  geloben  euch  im  vnd 
seinem  gotshaus  vnd  seineu  nach  chomen  die  voi^eschribenn 
höf  vnd  lehen  vnd  alles  daz  dar  zft  geh&rt,  ze  schirmen  vor 
aller  ansprach  nach  des  landes  recht  ze  Osterreich  vnd  sfillen 
ir  gewer  sein  nach  dem  rechten,  täten  wir  des  nicht ,  swelhen 
schaden  er  oder  sein  gotshaus  oder  sein  nahchomen  des  nämen 
mit  recht  den  sev  bei  irn  trewen  gesagen  mAgen,  den  s&Uen 
wir  in  gantzlich  ablegen  an  alle  widerred,  daz  geloben  wir  in 
bei  vnsem  trewen  vnd  sfillen  sev  daz  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  dem  daz  wir  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  dar 
fber  ze  ainem  vrchfind  haben  wir  im  vnd  seinem  gotshaus  vnd 
seinen  nachchomen  disen  brief  geben  versigelt  mit  mein  Chun- 
rats  des  Zouhinger  vnd  mit  Wernharts  des  ScharflFenuelder 
meins  swagers  anhangenden  insigcln  der  diser  sache  getzevg 
ist,  mit  seinem  insigel.  Ich  Wemhart  der  Scharffenuelder 
vergib  an  disem  brief,  daz  ich  durch  bette  meins  vorgenanten 
swagers  hem  Chunrats  des  Zovhinger  vnd  meiner  mämen  Off- 
meyn  seiner  hausfrowen  mein  insigel  zu  dem  seinen  an  disen 
brief  han  gehangen  ze  ainer  getzevgnfisse  der  vorgeschribenn 
Sache.  Dar  zu  sint  getzevg  herr  Ludwig  von  Rotenstain  ritter, 
herr  Pernhart  der  Jesentzer  ritter.  Hang  sein  brSder,  Hennan 
Eysenhouen,  Ott  Fluschart  vnd  ander  piderb  levt  genftg.  Daz 
ist  geschehen  vnd  ist  der  brief  geben  ze  Waidhouen ,  do  man 
zalt  von  Christs  gebfiii  drevtzehen  hundert  jar  \Tid  dar  nach 
in  dem  nevn  vnd  dreizzigisten  jar,  an  sant  I^mprechts  tag. 

Orig.,  Pgt.y  2  anhän^iide  -Sigel,  theilweise  verletzt,  k.  k.  geh.  Hans-, 
Hof-   und    Staatsarchiv    zu    Wipn. 

681. 

1839,    16.  October,    Waidhof en.      Otto    der  ^Paenz^    verkauft    seine 
2  Lehm  zu   Kuglau    dem   B'mchofe  Konrad    von   Freising    um   75   l^und 

Wiener   Pfennige, 

Ich  Ott  der  Paenz  verieh  offeiilich  an  disem  brief  für 
mich  vnd  für  mein  hausfra^n  vnd  für  alle  mein  erbn  vnd  tin 
chunt  allen  den  die  in  an  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz 
ich  recht  vnd  redlich  ze  den  zeiten  do  ich  ez  wol  getin  moch- 
ten (!),  meinev  zwai  lehen  ze  Chogelloch  mit  alle  dev  vnd  dar 
zu  gehört  oder  gehört  hat,    besucht   oder  vnbesucht,    ze    veld 
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imd  ze  dorf  verchauft   han  vnd  ze   chaufen  han  gebn  meinem 
lerren  byschof  Chunraten  von  Frising  vnd   sinem   gotshaus  ze 
Prising  vmb  fBmf  vnd  sybentzig   phunt   phenig  Wiener    mfins 
der  selben  phenig  ich  vnd  mein  erbn  von  meinem  vorgenanten 
herren  vnd  von  sinem  gotshaus  ze  Frising   gar   vnd   gänczlich 
verriht   vnd   gewert   sin  (!),    auf   den    selben   zwain    leben    ze 
Chogelloch  Dietmar  ist  gesezen  auf  ainem  vnd  Dyetrich   sälig 
hausfra^  Adhelhait  auf  dem   andern  lehen  ze  den  ziten.     Ich 
han  mich  auch  der  vorgescriben   lehen  verzigen  vnd  auf  gebn 
flir  mich  vnd  für   mein    erben  gar  vnd  gänczlich  meinem  ege- 
nanten  harren  byschof  Chftnraten  von  Frising  vnd  sinem  gots- 
haus för  alle  ansproch  vnd  vordrum    die  ich    oder   mein  erbn 
zfi  dem  offt  genanten  lehen  heten    oder   gehaben   mohten,    als 
ainer  der  sinev  lehen  verchauft  oder  verchauft    hat.     Ich    vnd 
min   erben   sfUen   auch    der    vorgescriben    lehen    scherm    vnd 
gewer  sein  an  aller  stat    swo   oder   swenn    sin   meinem  herren 
von  Frising  vnd   sinem   gotshaus  ze  Frising   not   ist   oder    not 
geschit  (!),  als  reht  lehens  reht  ist  in  dem  lande  ze  Osterrich, 
f&r  alle  ansproch  vnd  sol  ich  oder  mein  erbn  daz  titn  an  allen 
chrieg^  t&t  aber  ich  oder  mein  erbn  des  nicht,  swelhen  schaden 
des  mein  herre  von  Frising  oder  sin  gotshaus  ze  Frising  näm 
den  er  oder  sein  chastner  ze  Waidhouen  der  ze  den  ziten  ist, 
gesagen  oder  bestäten  mag  pei  sin   trewen    vnd    pei   sin  eren, 
den  selben  schaden  sol  ich   oder    mein    erben   meinem   herren 
von  Frising  vnd  sinem  gotshaus  ze  Frising   gar   vnd  gantzlich 
auz  rihten  vnd  ab  tun  vnd  s&llen  si  daz  haben   auf  aller   der 
hab    die    wir   habn    in  dem    land  ze  Ostcrrich    ich    vnd  mein 
erben.     Vnd  daz  meinem  oft  genanten  herren  vnd  sinem  gots- 
haus ze  Frising  allez   daz  .stät   vnd   gancz    vnd   vnzerbrochen 
belib  daz  vor  gescriben  stat,    dar   fber  ze  einem  vrchund  gib 
ich   disen    brief   versigelt    mit  meinem    insigel    vnd    mit    hem 
Chunrats   vnd  Hainreichs    der  Zauchioger    br&der   insigel    vnd 
mit  Jansen  des  Panzen  meins  vetern  vnd  mit  Hermans  Eysen- 
houen    insigel  die  si  durch  meiner  bet  willen  ze    einer  zevch- 
n&s  an  disen  brief  habent  gelaeit.  Der  brief  ist  gebn  ze  Waid- 
houen,   do   man  zalt   von  Christes   gepurt   drevzehen   hundert 
jar  vnd  dar  nach  in  dem  newn  vnd  drizigistem  jar,    an    sant 
Galen  tag. 

Orig. ,    Pgt. ,    von  4  angehlCngten  Sipreln  Nr.  4  ansgefallen ,    k.  k.    geh. 
Haas-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 

FontM.  Abthlg.  H.  Bd.  XXXV.  18 


1338,   12.   November,   Seitenstetten.      Markwart   der  Preühauen^  ver- 
pfändet drm   Bischöfe   Konrad  von    Freiting    arme    Lehen    in    ZogeUhaeh 
in   der   Pfarre    Qrttten   um   130   Pfund    Wiener   Pfennige. 

Ich  Marchart  der  Frevhaueu  vud  ich  Margret  Bein  ho&s- 
ur&uwe  vnd  ^nser  paidcr  erben  veriehen  an  dieem  prief  vnd 
t&n  chuut  allen  den  die  in  sehent  oder  hArent  lesen,  daz  wir  ver- 
satzt haben  f  naeref'  gueter  im  Czokelspach  die  da  gelegen  sint  in 
Ybeitzaer  luzzen  in  Gr&Btner  pluirr,  der  mit  der  zal  siat  vier 
vnd  czw&iiitzich  guoter  die  ^nser  leben  sint  von  f  Dserm  herren 
dem  apt  vnd  dein  gAtshoiis  ze  Seidenatuton,  {nserm  genaedigen 
herreu  blschof  Ch&nruten  von  Freyslng  vud  aeiaem  gAtsboAs 
mit  des  crsamen  hen'en  apt  Ditmara  vnd  des  conuents  cse 
Seidenatetten  g&tleiuhem  willen  vmb  b&ndert  pbmit  vnd  drei- 
zich  pliunt  Wieunaer  phenning  der  wir  gar  vnd  gaentzleich 
verribt  vnd  gewert  sein,  also  beachaidenleich  daz  *nser  vor- 
geuanter  berr  apt  Dietmar  oder  sein  nachchomen  vnd  daz  gote- 
houa  cze  Scidensteteu  die  vSrgcnantuii  gueter  Ifisen  BcKullen 
von  dem  Weihnabt  tag  der  acliirlBt  chomt,  vber  ayn  iar  von  dem 
egeschribon  ^nserm  herren  bisuhof  Chflnraten  von  Freising  oder 
von  seinem  nach  chomen  vnd  von  aeinem  g&taho&s  vmb  die 
vor  goacbriben  hundert  phunt  vnd  drei  zieh  pbunt  Wienner 
phenning  vnd  schallen  auch  sy  die  aelben  gueter  in  nutz  vnd 
in  gwer  haben  mit  allem  den  nutzen  die  dar  czä  gebfirent, 
besucht  vnd  ^nbeaucht  awie  die  genant  sint,  von  dem  Weih- 
nabt tag  der  acblrlst  chfimt,  vber  vier  iar.  Wir  schullen  ouch 
dev  vorgeschriben  gueter  von  ^naerra  vorgenantca  berren  apt 
l)ltniuren  oder  vuu  soinem  nach  cb6men  vnd  von  dem  g6ta- 
.bofis  Qze  Seide II HtL'Un  in  den  vier  iaren  alle  iar  löaen  un  dorn 
«Waihtiabt  tag  fin  iiUez  geuaer,  geachaehe  die  Idsung  in  den  vier 
^)t,  BO  schul  ^ns  der  vorgenaut  fnaer  hurr  apt  Ditmar 
I  auch  choTti  vnd  daz  götabüiis  czc  Seidenateten  czu 
Lert  pb)int<.'ii  vnd  dreizich  phunton  Wienner  phenning 
PCnftzii'.h  phimt  Wiennaer  [iheuuing  vnd  achullen  die 
jlbbriben  giictut-  voaerm  vurgoscliriben  apt  Bitmaren  oder 
i  nach  chom.ii  vnd  dem  gfttshoüa  czo  Seitenatetcn  fSrbaz 
(eich  veriialliin  sein  mit  fnsenn  gutleichem  willen  an  all 
I  vnd  (^schöUiin  sie)  allen  frmuen  da  mit  schaffen  swie 
illet,  als  mit  anderm  Srem  algun  göt.  Wir  schullen  ouch 
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der  vorgenanten  gueter  f  nsers  v&rgenanten  herren  apt  Dltmars 
oder  seins  uacbchomen  vnd  ^es  vor  geschriben  g&tsho&s  cze 
Seidensteten  gwer  sein  för  all  ansprach  nach  landes  reht  cze 
Osterreicli  vnd  schuUen  ouch  die  selben  gueter  ledigen  an  aller 
stat  8W0  sy  haft  habent,  an  allen  iren  schaden  vnd  schullen  sy 
daz  haben  auf  aller  vnserr  hab.  Waer  aber  daz  f  nser  herr 
bischof  Chunrat  von  Freysing  oder  sein  nachchomen  vnd  sein 
götshouB  i'ns  oder  f  nsern  herren  apt  DUmaren  oder  seinem 
nachchomen  vnd  seinem  gÖtzhofis  cze  Seidensteten  die  v5rge- 
nanten  gueter  niht  wolt  geben  cze  lösen  als  doch  sein  prief 
sagenty  swie  sich  daz  füget  von  vngnaden  oder  von  gwalt,  vmb 
der  selben  sache  rihtigung  schullen  wir  paldenthalb  vnuer- 
schaldenleichen  mit  ein  ander  arbaitten  an  allez  geuaer  islei- 
eher  ta!l  mit  seiner  chost  als  uerre  wir  mugen,  vnd  schol  ouch 
^na  fnser  voi^schriben  herr  apt  Ditmar  oder  sein  nachchomen 
vnd  daz  götshous  cze  Seidensteten  niht  mer  gepunden  sein. 
Wir  veriehen  ouch  mit  disem  prief  daz  wir  vnserm  vorgenan- 
ten herren  apt  Ditmaren  vnd  seinem  götshous  cze  Seidensteten 
czu  einem  sichern  frchunde  diser  sache  in  geantwurt  haben 
"^nsem  prief  den  wir  von  dem  götshoAs  cze  Seidensteten  vber 
der  vorgenanter  gueter  lehenschaft  haben  gehabt^  also  beschai- 
denleich  swanne  wir  von  in  die  oftgenanten  gfieter  lösen  vmb 
de^  vorgenanten  phenning  zden  tagen  als  vörgeschriben  ist,  so 
schullen  sy  fns  die  egenanten  gueter  vnd  ouch  vnsem  prief 
gantw&rten  an  all  irrung  vnd  an  all  wider  red,  taeten  sy  des 
niht,  swelchen  schaden  wir  des  naemen,  den  schullen  sy  fus 
ab  t&n.  Daz  daz  allez  staet  vnd  ^ntzebrochen  boleib,  dar  vber 
cz&  einem  waren  vrchunde  diser  sache  geben  wir  dem  vorge- 
oanten  fnserm  herren  apt  Ditmaren  vnd  dem  conuentt  ze 
Seidensteten  disen  prief  versigelten  mit  meinem  vorgenanten 
Marcharts  des  Prev  hauen  anhangändem  insigel  vnd  mit  Chän- 
rats  von  Svnthaim  czden  czeiten  purchgrauen  cze  Steir  vnd  mit 
Chänrats  von  P&cha&w  czden  zeiten  purchgrauen  cze  ChÄn- 
ratshairo  anhangunden  insigeln  die  cze  czeugen  diser  sache 
Irev  insigel  an  disen  prief  habent  geben.  Daz  ist  geschehen 
vnd  der  prief  geben  cze  Seidensteten  an  dem  nächsten  Freitag 
nach  sand  Martins  tag,  do  man  von  Christes  gepurde  czalt  dref- 
zehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nev^n  vnd  dreizgisten  iar. 

Orig.,    Pgt.,    3    anhangende  Sigel,    Archiv   des  Kloßtors  Seitenstctten ; 
Pont.  ter.  Austr.  11/33,  210,  Nr.  194.    * 
^  '  18* 
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683. 

1840,  6.  Februar,  ....     Berchtolt  Schefelt  verspricht  dem    Bischöfe 
Konrad  von  Freising ^  den  Hof  zu  ^Sperclisteten^  eüuntantworien. 

Ich  Perichtold  Schefelt  vnd  mein  eriben  vergechen  mit 
disem  brif  vnd  tun  chunt  allen  den  die  in  horent,  sechent  oder 
lesent,  daz  wir  mit  vnsern  triwen  gelubt  vnd  verhaizzen  haben 
dem  ernwirdigen  fursten  vnserm  genedigen  herren  pyscholf 
Chunraten  ze  Freising  daz  im  vnd  seim  gotzhaus  vnser  gene- 
dig  herren  her  Reinprecht  vnd  her  Fridereich  von  Waise  auz 
richten  suUen  zwischen  hinn  vnd  Mitteruasten  den  hof  ze 
Sperchsteten  der  von  dem  herzogen  lechen  ist,  vnd  waz  dar 
ZV  gehört,  also  daz  iem  vnd  seim  gotzhaus  der  herzog  von 
Osterreich  den  selben  hof  steten  sol  vnd  sein  gunst  vnd  will 
darzv  geben  sol  dez  chauffes  als  sein  brif  sagt.  Teten  dez 
vnser  egenant  hen*en  nicht  her  Reinprecht  vnd  her  Friderich 
von  Waise,  swenn  vns  denn  vnser  egenanter  herr  pyscholf 
Chunrat  oder  sein  nachchumen  vadem,  so  suU  wir  dar  nach 
iner  acht  tagen  laysten  hincz  Waidhouen  mit  aim  chnecht  vnd 
mit  zwain  pferiten  in  ein  erber  gasthaus  vnd  nicht  auz  chomen 
vntzt  vnserm  vorgenantem  herren  pischolf  Chunraten  vnd  sei- 
nen nachchumen  der  egenant  hof  gantz  vnd  gar  auz  gericht 
wirt  vnd  bestet  von  dem  herzogen.  Vnd  dar  vber  ze  einem 
vrchunt  geben  wir  im  disen  brif  gesigelten  mit  vnserm  anhan- 
guntem  insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Chris tes  gepurd  vber 
dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  virczkistem  iar,  an 
sand  Dorothee  tag. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel  zerbrochen,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien;  Notizbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  106,  Nr.  43. 


684, 

1340 ,  26.  Februar ,   .  .  .  .     Heinrich  der  Aglayer    verpfändet    seinen 

Hof^   ,im   Aglayaech^  genannt ,   hei  Friesenberg  in  der  Pfarre  Biberbach 
gelegen^   dem    Bischöfe    Konrad  von   Freising  um  10   Pfund  alter  Wiener 
Pfennige  zu  Dienste  des  neuen   Spitals  zu    Ulmerfeld, 

Ich  ILiinreich  der  Aglayer  tun  chunt   vnd   vergich    oflFen- 
leich  an  discm  prief,  daz  ich  mein  hof  der  da  haizzt  im  Aglay- 
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aech  vnd  gelegen  ist  in  Pyberpekher  pharr  nachn  bey  dem 
Fr^Bnperg,  der  mein  rechts  in  aygn  ist  von  der  herschaft  ze 
Steyr,  han  versetzt  mit  aller  meiner  erben  gfitem  willen  ze  den 
zeitn  da  ichs  wol  tön  macht  vnd  mit  des  erwirdign  meins  herm 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  hant  vnd  gunst  vnd  willen  der 
ze  den  zeitn  Steyr  inne  het  vnd  purgraf  vnd  pfleger  da  was, 
dem  spital  ze  Vdmeruelt  vmb  zechn  phunt  alter  Wienner 
phening  ze  ein  rechten  gwertn  pfant  vnd  pin  auch  ich  vor- 
gnanter  Heinreich  der  Äglayer  der  zechen  phunt  phenning 
gancz  vnd  gar  gwert  vnd  han  auch  dar  nach  den  selbn  hof 
von  dem  spital  bestanden  jaerleich  vmb  einen  halbn  mutt 
choms  vnd  vmb  ein  halbn  mutt  habem  rechter  laut  mazze. 
Ich  Bol  auch  dem  mutt  paiderlay  traycz  dem  spital  ze  Vdmer- 
uelt dienen  vnd  gebn  alle  jar  an  sand  Michels  tag  an  allen 
f&rczog  vnd  wider  red  vnd  pin  auch  ir  rechter  hold  auf  dem 
hof.  Ich  han  auch  dem  spital  ze  Vdmeruelt  gelobt  vnd  ver- 
haizzn  die  zechn  phunt  phening  wider  ze  gebn  vnd  den  hof 
dar  vmb  ze  lösen  von  in  von  sand  Georgn  tag  der  schirst 
chumt  vber  ein  jar,  taet  ich  des  nicht  oder  mein  erbn .  ob  ich 
nicht  wer,  so  sol  vnd  mag  daz  spital  ze  Vdmeruelt  mit  dem 
hof  seinen  fr&m  schaffn  swi  ez  mag,  ze  versetzn  oder  ze  ver- 
chau£Fh  da  mit  si  der  zechn  phunt  phening  bech&men  mflgn. 
Daz  daz  alles  staet  vnd  vnzebrochn  beleih,  dar  vber  han  ich 
dem  spital  disen  prief  gebn  versigelt  mit  meins  gnaedign  herm 
bischolf  Chunrats  von  Freysing  insigel  der  ze  den  zeitn  dacz 
Steyer  purgraf  vnd  pfleger  was,  vnd  mit  Pilgreims  des  TJ^min- 
ger  anhangunden  insigel.  Wir  Chfinrat  von  gots  gnaden 
bischolf  ze  Freysing  durch  pett  Hainreichs  des  Aglayer  vnd 
seiner  erbn  habn  vnser  insigl  gelet  an  disen  prief  vnd  ist  d! 
Wandlung  vnd  saczung  geschechn  mit  vnser  hant  vnd  mit  vn- 
senn  gfltm  willen.  Ich  Pilgreim  von  Tyming  han  auch  mein 
insigel  gelet  an  disen  prief  durch  pett  Hainreich  des  Aglayer 
vnd  seiner  erbn.  Der  prief  ist  gebn  da  man  zalt  von  Christs 
gebürt  drevtzehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vierczigistem 
jar,  des  nächsten  Sampstag  nach  sßrUt  Mathias. 

Orig.,  Pgt,,  von  2  anhängenden  Sigeln  nnr  das  erste  wohlerhaltcn,  k.  k. 
geh.  Haas-,  Hof-  nnd  Staatsarchiv  zn  Wien, 
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685. 

1340 ,  26.  Februar ,  Waidhofen.  Hevirich  Schneider ,  Richter  zu 
Waidhof eiif  verkauft  den  Pfarren  Holenstein  und  Gössling  zwei  Zehent- 
häuser    in    den    Pfarren   Biberbach    und  Alhartaherg  um  9  Pfund  alter 

Wiener   Pfennige, 

Ich  Hainreich  Sneider  ze  den  Zeiten  richter  ze  Waidhouen 
vergich  offenlich  an  disem  brief,  daz  ich  han  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  den  zwain  pfarren  ze  Holnstain  vnd  ze  Gestnich 
mein  zechenthous  daz  da  gelegen  ist  an  dem  Friesenperg  in 
Piberpecher  pfarr  dacz  Wolfgem  am  Hof.  Ich  han  euch  den 
zwain  pfarren  ze  choufen  geben  ein  halbs  zechenthous  daz  da 
gelegen  ist  in  Alhartsperger  pfarr  dacz  Hainreich  am  Chasten, 
vnd  han  den  pfarren  paiden  dev  zechenthous  verchouft  vnd  ze 
choufen  geben  vmb  nevn  pfiint  alter  Wienner  pfenning  der  ich 
gar  vnd  genczlich  gowert  pin  von  den  paiden  pfarren,  vnd  han 
euch  dev  selben  zechenthous  meinem  herren  dem  abt  ze  Seiden- 
steten vnd  seinem  gotshous  ouf  geben  von  dem  ich  dev  zechent- 
hous ze  lechen  het  vnd  von  dem  sy  von  alter  lechen  sint 
gewesen ,  vnd  han  mich  der  zechenthous  gar  vnd  genczlich 
verczigen,  vnd  zu  ainem  vrchund  han  ich  den  vor  genanten 
zwain  pfairen  disen  prief  geben  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gundem  insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Waidhofen  do  man 
zalt  von  Christes  geburt  dreuzechen  hundert  iar,  dar  nach  in 
dem  vierczchistem  iar,  an  sand  Mathie  tag  des  zwelf  poten. 

Orig.»  P^.,  anhängendes  .Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Font.  ror.  Austr.  H/HH,  '213,  Nr.  190. 


6S6. 

1840,  12.  Juni,  Lack.  Priorin  Agnes  und  der  Convent  zu  Michel- 
stetten  verpflichten  »ich  betreffs  der  gotteadienstlichen  Leistungen  für  das 
Legat  von   20  Mark  Silbers,  welche  ihnen   Bischof  Konrad  von  Freising 

vermacht  hatte. 

In  nomine  domini  amen.  Nouerint  vniuersi  presentes  et 
posteri  ad  perpetuam  rei  memoriam,  quod  nos  soror  Agnes 
dicta  priorissa  ordinis  sanctimonialium  in  Michelsteten  et  con- 
aentus  noster   recepimus   integraliter   et   complete    per  manum 
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discreti  viri  Jacobi  dicti  Speyser   ciuis  in  Lok   viginti   marcas 
»rgenti   ponderati    facientes    denariorum  Aquilegensium  marcas 
triginta   quatuor  a  reuerentissimo    in   Christo  patre    nostro    do- 
mino  Chunrado  colende  memorie  quondam  episcopo  Frisingensi 
nobis  et  nostro  monasterio  legatas  et  ordinatas  per  irreuocabile 
et  legitimum  testamentum  in  sua  vltima  voluntate  quas  in  vsum 
nostri  monasterii  conuertere  teuebimur  redditus  annuos  compa- 
randoy  nos  ad  pacta  subscripta  iugiter  obligantes,    vt  videlicet 
in  diebus  sui  anniuersarii,  scilicet  tribus  diebus  diem  Palmarum 
immediate  sequentibus  vigilias  et  missas  pro  defunctis  in  reme- 
dium  sue  anime  agere  debeamus  et  in  eisdem  diebus  in  refec- 
torio    conuentus    consolabitur   in    suis   prebendalibus   secundum 
estimacionem  reddituum  predictorum,  sequenti  vero  die,  scilicet 
feria  quinta  id  est   in  Cena   domini    panes    ad   mensuram    sex 
Australium    metretarum    ad    distribuendum    pauperibus    super- 
uenientibus  et   elemosinam   recipere   volentibus   pistabuntur    ad 
laudem  dei  et  remedium  anime  domini  episcopi  supradicti.  In- 
super  singulis  septimanis  per  totum  annum    missa  vna  pro  de- 
functis cum  vigiliis  defunctorum  pro    eodem    celebrabitur   sicut 
in  ordine   fieri   consweuit.     Singulis    eciam   Sabbatis    per    anni 
circulum  antiphona  Salue  regina  cum  collecta   ad   laudem  bea- 
tissime  virginis  Marie  deuote  et  sollempniter  post  completorium 
cantabitur  in  conuentu.  Si  vero  predicta  iuxta  formam  premis- 
sam  non  fierent,  viginti  marcas  predictas  propinquioribus  here- 
dibus  prefati   domini   episcopi  nos    promittimus    soluturos.     Vt 
autem  omnia    prescripta   per   nos    nobisque   succedentes  perpe- 
tualiter  ac  salubriter  obseruentur  presentem  cartam  cum  appen- 
sione  sigillorum  nostro rum  scilicet  priorisse  et  conuentus  volui- 
mus  roborari.     Actum  et  datum  in  Lok,  anno  domini  millesimo 
tricentesimo  quadragesimo,  die  Xu.  mensis  Junii. 

Orig. ,    Pgt. ,    2    angehängte    Sigel    ausgerissen ,     k.    Reichsarchiv    zu 
München  ^ 


1  Eine  ganz  gleichlautende  Urkunde  (mutatis  niutandis)  stellen  über 
denselben  Betrag  unterm  9.  Juni  am  selben  Orte  Abt  Johann  von  Viktring 
und  der  Convent  daselbst  aus.  —  Orig.,  Pgt.,  wie  oben.  Dies  Letztere  bei 
Meichelbeck    n/2,    169,    Nr.    262. 


c.  1340,  6.  Deoember,  HünolLen.  KaUer  Ladung  ertuchl  die 
Gräfin  von  Gört  ajaf  die  Grafen  von  Götz  za  wirken,  da»t  tie  Bitehof 
Ludwig  von  Frtinng  an  (einen    Gütern   in  iAren  Gebieten  nickt   beirren. 

Von  vns  dem  keiser. 

Liebe  infim.  Wir  biten  dich  vleizzichlichen  vnd  ernet- 
licheD ,  daz  du  vnaer  lieb  6heim  Albr. ,  Meinh.  vnd  Heinr. 
Girafen  ze  G6rcz  dar  an  wiseBt  vnd  si  bitest,  daz  si  Lud.  toq 
Kamerstein  den  eletten  ze  FrisJngen  niht  hindern  noch  irren 
an  des  gotzhus  ze  Frisingcn  guten  (!)  vnd  waz  b!  der  iniie 
haben,  daz  si  im  die  ledig  lazzen  wan  wir  sinen  vnd  Bines 
goczhusB  niicz  vnd  frum  gern  sehen  vnd  getra*n  dir  wol,  du 
lazzest  in  vnser  geniezzen  vnd  du  furderst  in  an  ainen  aanhen 
wann  er  die  an  dich  bring,  da  tost  du  vns  sogtan  lieb  an  der 
wir  dir  hesunderlichen  ze  danchen  haben.  Geben  ze  MAnchen 
an  sand  NiclauB  tag. 

Orig.,  Pgt.,  fiiin«en  Aufschrift  .Vnser  lieben  mumen  .  .  .  der  grefinn 
von  G&rcE-,  aiiaspn  aiifgedriicktps  Sigrl  ahgewiBcht,  k,  k.  Statthaltereiarchiv 
XU  Innsbruck  (Sign.  Ppstwchiv,  Ilrk.  I./402J, 


688. 

1842,  17.  Februar,  ....     Abt  T^eopold  tmrf  der  Convent  uob  IMien- 

ffld   stiften    mit    genannten    Einkütifttn    für    den    6ei    iAnen    begrabenen 

/lifc/inf  Konrad   fon   Freiting   ein   eivige»   Licht  vnd    einen  Jahrtag 

in   ihrpy   Kirrhe. 

Nor  f'ratcr  Letipoldus  dictus  abbas  et  conuentua  mona- 
r-lorii  Cainpililinruni  notuiii  faciinus  prosencium  inspectoribus 
viiiiHTsi«  f|iicirl  jinimo  deliberato  et  cominuni  omnium  bönepla- 
cnnlf  i'nniiiiTCTit-iii  ob  remediuni  ac  salubrem  memoriam  anime 
i'f'iiorcTuli  }i:itrLs  ot  domini  kariBsimi  domini  Cbunradi  eodesio 
|-'ristj]j;cnwis  wncrabilis  episcopi  nobisciini  scpulti ,  ne  bene- 
ticioniTi]  ijiMiiis  videamur  inmemores  et  ingrati,  de  reddttibuii 
nostri    luoiiastcni    segreganin»  lodeciiu   «nlido*  ' 

annitlitnti    reddttuum    ex 
Jnxta  llainueld  quinque 
•li't.  (|iiiii(|iie  Bolidi  et 
in   bi'ati  Martini  fefli 


costodi  quicunque  fderit,  assignantee,  ita  tarnen  ut  idem  cnstos 
dictos  redditas  Bolummodo  colligat  aed  in  ipsis  bonis  et  homi- 
nibuB  niülain  in  aliquo  debeat  sibi  iurisdictionein  penitua  ygur- 
pare,  preBcriptum  remedium  taliter  declarando  quod  antedictus 
noBter  coBtos  de  vno  talento  predictormn  reddituum  debet  habere 
VDAin  peraeuerantem  die  et  nocte  lampadem  perpetuo  et  arden- 
tem  que  lampas  coniuncta  est  lampadi  ordinis  Bummi  altaris, 
ita  qaod  si  eadem  ordinis  lampas  noctnmo  tempore  ad  chori 
medium  propter  fratnim  prceenciam  tranelata  fuerit,  epiecopaÜB 
tameD  lampas  iugiter  et  immobilia  ardcat  buo  loco.  Qui  eciam 
cnetOB  in  die  anniuersaria  prefati  patris  sedccim  candelaa  iuxta 
sepulchmm  eius  incensae  ad  misaam  et  vigiliaa  ordinabit,  qna- 
tenna  per  hoc  ipsiuB  nobJscum  recencior  habeatur  (memoria). 
Insaper  antefatus  cuatos  de  niedio  talento  reddituum  residuo 
perpetuum  lampadis  lumen  noctumum  altan  beate  Margarethe 
Virginia  ordinabit  et  nichilomtnus  duo  talenta  cere  prefato  altari 
in  eiusdem  vlrginis  feste  sepositis  excuaacionibue  omnibus  annis 
singiiÜB  ministrabit.  Vt  autem  hec  omnia  et  sing^la  perpetno 
maoeaut  inconuulBa,  nostra  Bigilla  videlicet  abbatis  et  conuentue 
preaentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  millesimo  trecenteBimo 
XL.  secundo,  in  Dominica  Inuocauit. 

Cod.  871  (XV.),  Olim.  Osten-.  78,  p.  168,  Nr.  177,  k.  k.  ^b.  H«w-, 
Hof-  und  SlMUtarcbiT  ga  Wien. 


1843,  9.  Juli,  Waidhofen.  Canonici^  Pitrolf  von  Pattau,  /reitmg. 
Gauralmkar ,  gibt  dem  Kloitrr  Seitetutttten  SieherHellung  für  eine 
Sthvldwkutide  über  28  Pfund  Wiener  Pfennige,  welehe  im  Archive  von 
Konradibeim  nicht  gefunden  werden  konnte  und  dtren  unentgeltliche 
Büdcgahe   Bitehof  Konrad    von    Freiting     tettamentariteh    vtrfUgt    halte. 

Egi>  PittTolfiiB  cnnfinicuB  Patauiensis  necnon  eccleaie  Fri- 

singensiB    in    spirituaÜbiiH    et    temporahbus    vIcariuH    generalis 

pablice  protiteor  per  prp Pen tea,' quod  strcnuua  vir  dominus  Jo- 

Kines  de  Ohiingbeivh  qtiando  michi  dominium  in  Waidhofen 

bMBtmni  in  Chunratshuim   cum   omnibus   priuilegiis   eccleaie 

mais   ibidem    reseruatis   restituit,    me    rogauit    quatenua 

-  -eligioanriim  virorum  dominorum  abbatis  et  con- 

»ten  pro  viginti  octo  libris  denariorum  Wien- 

m  recordationis   domino  Chunrado  Frisingenai 
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episcopo  obligatum  ipsis  restituerem^  quia  hoc  ipBum  eo  testante 
idem  episcopus  in  sua  vltima  voluntate  ipsis  mandauerit  de- 
signari.  Verum  cum  ego  inter  omnia  priuilegia  in  Chunrats- 
haim  et  alibi  deposita  predictiim  instrunientum  uon  repererim, 
noiens  tarnen  quod  predicti  abbas  et  conuentus  per  hoc  in 
antea  si  reperiri  posset,  preiudicium  sustinerent,  ipsos  ex  nunc 
prommcio  de  solucione  predictorum  denariorum  ex  certa  scien- 
cia  absolutes^  dans  eis  presentes  litteras  sigillo  vicarie  nieo 
signatas  in  testimonium  super  eo.  Datum  in  Waidhofen,  anno 
domini  millesimo^  trecentesimo ,  quadragesimo ,  secundo,  VII. 
idus  Julii. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel,  Archiv  des  Klosters  Seitenstetten;  Font 
rer.    Anstr.    II./33,    217,    Nr.    200. 


690. 

1343,  Anfangs  Juni,  Ober-Welz.    Wulfing  von    Weh  revtrairt  gegen 
die    bischöflichen    Beamten    zu    Ober -Weh    betreffs    der    ihm    gestatteten 

Befestigung  seines  Hauses  zu  Feistriz, 

Ich  Wulfinch  von  Weltz  vergich  oflFenlich  an  disem  brif 
daz  mir  di  erbern  herren  her  Pitrolf  vicari  ze  Freising  vnd 
her  Vir.  von  dem  Graben  purgraf  ze  Weltz  von  gnaden  erlaubt 
habent,  daz  ich  auf  meinem  haus  ze  Fcvstritz  vngedacht  erch- 
ker  auzgeschiezzen  mag  von  der  sarig  wegen  die  ich  han  auf 
der  Tanner  veintschaft  di  si  gen  mir  habent,  vnd  verpind 
mich  mit  disem  brif  swenn  ich  der  sargen  entladen  wiert,  daz 
ich  di  selben  crchkcr  wider  abnemen  sol  swann  ein  pyscholf 
von  (Freising)  oder  sev  mir  daz  gepietent.  Vnd  darüber  gib 
ich  disen  brif  versigelt  (mit  meim)  anhangen tem  insigel.  Datum 
in  Weltz  anno  domini  M.  CCC.  XLIII. ,  feria  quarta  (!)  p(ost 
Pente)ecosten  (?). 

Orig. ,  Pgt.,  anhängendes  SigeUin  Fragment,  die  Urkunde  namentlich 
gegen  Ende  sehr  zerfressen,  k.  Reichsarchiv  zu  München;  Mitthcihmgen  des 
histor.  Vereins  für  Steiermark  XI.  89. 
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691. 

1844,  i7.  Juli,  •  •  •  •  Friedrich  der  Straieher,  Goldechmied  und  Bürger 
sif  Wien^  quittirt  dem  Domcapitel  von  Freieing  den  Empfang  eines 
Me»UM    van  118   Gulden   für    Anfertigung    eines    Kreuzes    über    Auftrag 

weiland  Bischof  Konrads  IV,  von  Freising. 

Ich  Pridreich  der  Straicher  goltsmid  vnd  purger  ze  Wyenn 
vergich  offen  lieh  an  disem  brief  allen  den  di  in  sehent  oder 
horent  lesen,  daz  ich  reht  vnd  redlich  gewert  pin  alles  des, 
des  man  mir  schuldikch  beliben  ist  an  dem  chreutz  Aba  ich 
Vnser  vrawen  hintz  Freysing  gemacht  han  als  mein  seliger 
herre  her  Chunrat  von  Chlingenwerch  bischof  ze  Freysing  an 
seinen  lesten  zeiten  mit  mir  schAf,  vnd  daz  selb  chreutz  chost 
an  vier  guideine  vingerl  di  er  auch  dar  zu  schAf  und  di  auch 
äIso  gantzew  dar  in  in  di  dyadem  verworicht  sind,  in  einem 
ist  ein  rubin,  in  dem  andern  ein  palays,  in  dem  dritten  ein 
Saphir,  in  dem  vierden  ein  topasion,  dreu  hundert  guidein  vnd 
achtzehen  guidein,  der  selben  gab  mir  der  e  genant  mein  seli- 
ger herre  pischof  Chunrat  von  Freysing  ztwai  (!)  hundert  gui- 
dein, der  andern  hundert  und  achtzehen  guidein  hat  mich  ge- 
wert gar  vnd  gentzlich  von  des  capitels  wegen  ze  Freysing 
der  erber  herre  her  Emich  von  Altzay  chorherre  ze  Freysing, 
also  daz  ich  gar  vnd  gentzlich  gewert  pin  alles  des  des  man 
mir  schuldich  beliben  ist  an  dem  chreutz.  Ich  han  auch  daz 
selb  chreutz  geantwurt  dem  vorgenanten  herren  hem  Emichen 
von  Altzay  als  mein  herren  vnd  daz  capitel  ze  Freysing  mit 
mir  an  irem  brief  geschaffet  habent,  vnd  mit  dem  chreutz  han 
auch  ich  im  geantwurt  drev  vingerl  di  auch  zu  dem  chreutz 
geschaffet  wurden,  di  mochten  sich  dar  zu  nicht  gefugen,  daz 
si  dar  in  verboricht  waeren.  Vn(d)  dar  vmb  daz  ich  gar  vnd 
gentzlich  gewert  sey  alles  des  des  man  mir  von  dem  chreutz 
schuldikch  beliben  ist,  gib  ich  d^m  capitel  ze  Freysing  disen 
brief  versigelt  mit  meinem  insigel.  Der  brief  ist  geben  do 
man  zalt  von  Christs  gepfirt  dreutzehen  'hundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  vier  vnd  viertzigistem  jar,  an  sand  Alexii  tag. 

Orig.f  Pgt.,  anhfinfi^endes  Sig^l  abgefaUen,  k.  k.  geh.  HauB-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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692. 

1344,  30.  Kovember,  Wien.      Chol  von  Saldenhofen  tesHrt  für  den 

Fall  seines  kinderlosen  Abganges  über  aU  sein  Eigen-  und  Lehensgut  zu 

Gunsten  seiner  beiden   Oheime  Eberhart  und  Heinrich  von  Wallsee, 

Hauptleute  zu  Drosendorf, 

Ich  Chol  von  Seldenhofen   vergich   vnd   tin   chunt   allen 
den  die  disen  brief  lesent  oder   horent   lesen ,    die   nu    lebent 
vnd  her  nach  chunftig  sint^  daz  ich  meinen  zwain  6haim  hern 
Eberharten  vnd  hern  Hainreichen  baiden   brudem  von  Walsse 
zu  den  Zeiten  hauptleuten  ze  Drozendorf  vnd  allen   Im  erben 
baide,  sunen  vnd  tochtem  mit  wol  verdachtem  müt  nach  mei- 
ner besten  freunt   rat   zu  der  zeit  do  ich  ez  wol  get&n  mocht, 
recht  und  redleichen  nach  meinem  tode   geben  han  allez  mein 
gät    daz   aygen   ist,    daz  ist  daz  haus  ze  Seldenhofen  mit  alle 
die  vnd  dar  zv  gehört,    ze  velde   vnd   ze  dorflfe  oder  swie  so 
daz    genant   ist    oder   swo  anderswo  mein  g&t  gelegen  ist  daz 
aygen  ist.     Dar    z^    han    ich    auch   den   selben  meinen  zwain 
5haim  vnd  im  erben  recht  vnd  redleichen  auch  nach    meinem 
tode  bestet  vnd  gemacht  mit  meiner  lehen  herren  banden  allev 
meine    verlechentev   gfit,    daz   ist  mein  gut  ze  Altenhofen  mit 
alle  die  vnd  daz  zä    gehört,    swie  so  daz  genant  ist  oder  swo 
daz    gelegen    ist,    vnd   daz  ze  lehen  ist  von  dem  pischolf  von 
Freysinge,  vnd  allez  mein  gfit   gelegen  in  der  Zirknitz  vnd  in 
der  Peydigretz  auch  mit  alle  die  vnd  dar  zä  gehört,   swo  daz 
gelegen  ist  oder  swie  daz  genant  ist  vnd  daz  ze  lehen  ist  von 
meinen  herren  den  hertzogen  von  Österreich,    vnd   allez  mein 
g&t  gelegen  in  der  Grenach  vnd  in  der  Reifnich   mit   alle  die 
ynd  dar  zA  gehört  oder  swo  daz  gelegen  ist,   vnd  den  zehent 
egen  auf  dem  Remsnich  daz  ze  lehen  ist  von  dem  apt  von 
l6  Pauls,  also  mit  auzgenomer  rede,  ist  daz  ich  egenanter 
an  leiberben  abgen    des   got    nicht  engebe^    so   schuUen 
die  Yorgenanten  mein  zwen  öhaim  her  Eberhart  vnd  her 
eioh  von  Walsse  vnd  all  ir  erben   die   voi^eschriben  gÄt 
,  aygen  vnd  lehen  mit  alle  dev  vnd  dar  zä  gehört,  swie 
a  genant  ist ,    nach  meinem  tode  ledichleichen  vnd  vrey- 
m  ae  haben  vnd  allen    !m    frumen    da   mit   ze    schaffen, 
taoffen^    versetzen,    geben  swem  si  wellen,    als   in    beste 
▼nd  fuge  an  allen  frsal,    also  daz  danne  furbaz  gen  in 
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noch  gen  aUen  Im  nachomen  vmb  die  v&rgescliriben  g&t  weder 
mein  erben  noch  ander  yemant  dehain  ansprach  noch  vode- 
ränge  nimmermer  gehaben  schollen^  wenich  noch  vil.  Daz  dise 
Sache  mit  dem  vorgeschriben  rechten  nach  meinem  tode  also 
stet  sey  vnd  vntzebrochen  beleihe,  dar  vber  gib  ich  disen 
brief  meinen  zwain  ohaim  hem  Eberharten  vnd  hern  Hain- 
reichen baiden  briidern  von  Walsse  vnd  allen  Irn  erben  svnen 
vnd  tochtem,  ze  ^inem  offen  vrchunde  versigilt  mit  meinem 
insigil  vnd  auch  mit  der  edeln  herren  insigeln  meiner  fremit 
hem  Jansen  von  Chlingwerch,  hem  Hainreichs  von  Chling- 
werch  seins  svns,  hem  Reinprechts,  hern  Fridreichs  baider 
bnider  von  Walssee  von  Ena,  Hem  Eberharts  von  Walsse  zii 
den  Zeiten  hauptman  obe  der  Ens  die  alle  diser  sache  gezeug 
sint  mit  hu  insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
ChristB  gebm'de  dreuczehn  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vir 
vnd  virtzigistem  iar,  an  sande  Andres  tagt. 

Orig.,   Pgt)    von  6  angehangen  Sigeln  nur  1 — 3   mehr   minder  stark 
verletst  vorhanden,   k.  k.  geh.  Hans-,   Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien« 


693. 

Id46t  S.  Jftnner,  .  •  •  •     Berthold  der   Cholbech  verträgt  sich  mit  dem 
CapiUl   von    Freiiing    betreffs    seiner  Entschädigungsansprüche    aus    der 

Pflege  von  Haberberg, 

Ich  Perchtolt  der  Cholbech  veriech  für  mich  vnd  f&v  all 
mein  erben  offenleich  mit  disem  brief  allen  den  di  in  sehent 
oder  h6rent  lesen^  daz  ich  gar  vnd  gantzleich  verriebt,  vertay- 
dingt  vnd  verschayden  pin  auf  ein  ganez  end  mit  dem  erbär- 
gen herren  dem  techant  vnd  mit  dem  capitel  ze  Freysing  vmb 
allen  den  schaden  den  ich  genomen  han  von  der  phleg  wegen 
ze  Haberberch  vnd  bwo  ich  in  genomen  han  von  bist&ms  vnd 
capitel  wegen,  also  daz  ich  noch  dhain  mein. erb  fürbas  hintz 
dem  blstfim  vnd  capitel  dhain  ansprach  nimmermer  haben 
Bullen  vnd  swas  ich  oder  mein  erben  vrchfind  oder  br!f  von  in 
vmb  den  selben  schaden  haben  ^  daz  di  furbas  all  tot  sein. 
Dar  "frber  ze  ainem  f  rchund  gib  (ich)  in  disen  brif  versigelten 
mit  meinem  anhangenten  insigel  vnd  mit  der  erbärgen  laeüt  in- 
sigel  her  Fridreichs  dez  Sallendorfaers ,  her  Fridreichs  dez 
Hagaers,  Haugen  dez  Muschclridaers  vnd  Weinniars  dez  Pfaf- 
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leins  di  dar  an  hangeut  an  schaden  vnd  di  der  selben  %tu^ 
taydin^er  vnd  schiedlaut  sint  gewesen.  Daz  ist  g^eschehen  do 
man  zalt  von  Kristes  purt  dreuzehen  hundert  iar,  dar  nach  in 
den  segs  vnd  virezigisten  iar.  dez  Montags  nach  dem  Ewen- 
beich  tage. 

Orig.,  Pjrt..  Tun  5  angehSn|irteii  Sig^lii  nur  3  ui^ch  Ti>ffiumden,  k.  B^iek»- 
arrbiT  za  lluncken. 

694. 

1M7,  IL  IfOTOmber,  lACk.      Hermann    inm  Reitemhwrg   qmiitrrt   dem 

Pßfger  des   Bisthamt   Freinng,   H^nrieh   von   Komi^Mtcietenj   dfn  Emffamg 

einer  KmUchädigmngM^umme  von  16  Mark  Apiaier  Pfennigem, 


Ich  Ilerman  von  Reutenbereh  vei^ih  vnt  tun  chont  mit 
disem  prief  daz  mich  der  ersam  man  her  Hainreioh  von  Chi- 
nigi>wisen.  phleger  des  gotshaus  ze  Freising  g^wert  vnd  beriht 
hat  der  sechezehn  mareh  Aglayer  phenning  die  mir  geschaiden 
vnd  gesprooh  {\\  wurden  für  meinen  schaden  an  der  rihtigiuig 
die  cz wischen  dem  gotshaiis  ze  Freising  aynhalb  vnd  meiner 
vettern  von  Renttenbereh  vml  mein  anderhalb  geschehn  ist 
he  wer  ze  I^vbaeh.  Dar  vber  &rib  ich  «Ilsen  brief  ze  vreh&nd 
versigelten  mit  meinem  anhangenden  insigt^l.  tler  ist  geben  an 
sand  Mertens  tag  do  man  zalt  nach  Christs  geb&rt  dneaczehn 
hundert  iar,  dar  nach  in  dem  sibenden  vnd  virezigisten  iar,  le 
Lok  in  der  stat. 

Oriip.,  Pjct..  iuihiii|^iiii<>d  SifZi^L  k.  Reichssrchiv  xn  MShc^^b. 


695. 

1S48,  16.  October,   ....      BUehof  Albrecht  von   FreUing    reut    dem 
Euenarheiiem  an  der   Seftack  eine  geuiss^  BcHietutre^rke  im    Tkale  ditm» 

FluMtes  für  ihre    Gewerke  cm. 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bisch«>f  zu  Freysing 
thnen  kund  mit  diesen  brief  dass  wier  den  ehrbaren  leuten 
den  eyssnem  wie  die  genant  :rind  und  allen  ihren  erbern  geben 
haben  das  erdreich  in  dem  thalc  zu  Selzach  was  des  ist  inder- 
halben <  des  tinlein  -  niederhalben   der   bnigkhen   zunächst  bei 

1  G.  liMt  Jn  6er  Halbm'  o.  s.  w.      t  Q.  Terb««mrt  in  N<>t>  8  iSumwL 
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der  niedrigsten  schiuidten  die  Zschab  und  Andre  sein  gesell 
inne  gehabt ,  also  dass  si  das  genannte  erdreich  von  dem  tin- 
lein  enhalb  des  wassers  und  auch  sie  disshalb  inne  haben  vnd 
natzen  sollend  was  in  der  eben  ist^  vncz  ^  für  die  aller  oberst 
schmiedy  ausgenomen  einen  aker  der  gelegen  ist  bei  dem  wasser 
des  Zschasen  sag  der  zu  den  zweyen  hüben  zu  Zeyerfeld  ge- 
hörti  und  haben  wir  Zschasen  vnd  Muron  seinen  gesellen  und 
ihren  erben  geben  in  der  Dassnitz  das  erdreich  zu  ihren 
schmidten  und  auf  dem  nächsten  fürt  des  wassers  zu  thall^ 
auch  soll  fiirbass  in  derselben  eben  niemand  gemain  haben 
dann  die  eyssner  vnd  ir  erben  unverzigen  der  dmxhfahrt  vnd 
strass  die  da  ist^  und  was  sie  in  demselben  holz  niederschla- 
gend ^  vermögen  si  dasselb  füren  vnd  räumen,  das  sollen  sie 
nutzen  vnd  messen  mit  unserm  guten  willen.  Darüber  geben 
wir  ihn  und  ihren  erben  diesen  offenen  brief  zu  einer  stättig- 
keit  für  uns  vnd  unser  nachkomen  versiegelt  mit  unsern  an- 
hangenden insigel,  der  geben  ist  nach  Christi  geburt  dreyzehn- 
hundert  jar  und  in  dem  acht  und  vierzigsten  jar,  an  sanct 
Qallen  tag. 

Ohne  Angabe  der  QueUe  offenbar  aus  sehr  später  Abschrift  und  nicht 
ohne  Fehler  abgedmckt  v.  Globo(^nik:  Gesch.  v.  Eisnern,  Mittheilnngen  d. 
bist  Vereins  f.  Krain,  1867,  Nr.  1,  8. 


696. 

1348»  11.  Kovember,   ....      Weikhardt  von  Neuburg  entsagt  gegen- 
über dem  Bisthume  Freising  aUen  seinen  AnspriicJien. 

Ich  Weygel  von  Neunburch,  mein  hausvra^  vnd  all  mein 
erben  vergehen  offenbar  an  disem  brief  vnd  tuen  chunt  allen 
den  die  in  sehent  oder  hörcnt  lesen  y  das  wier  vns  gänczleich 
vnd  gar  bericht  haben  mit  dem  erbern  herren  hem  Hainreichen 
von  Chunigswison  ze  den  zeyten  phleger  des  goczhauss  ze 
Preysing  vmb  all  ansprach  vnd  vödrung  die  wier  hincz  dem 
goezhaus  ze  Freysing  gehabt  haben,  an  als  vil,  ob  wier  ainen 
chunftigen  herren  von  gnaden  ichtes  ermonen  mugen ,  ob  des 
nicht  geschäch  dannoch  sag  wier  das  vorgenant  goezhaus  ze 
Freyfling  oder  wer   sein   phleger    ist    der    egenanten    ansprach 

1  O.  liest  irrig  «und'. 
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vnd  v5drung  ledig  vnd  16s  gänczleich  vnd  gar,  mit  vrchund 
dicz  offen  briefs  den  wier  in  dar  vber  geben  besigelten  mit 
mein  Weygleins  anhangundem  insigel  für  mich  vnd  für  all 
mein  erben.  Der  brief  ist  geben  do  man  zalt  von  Christes 
gebuerd  drevzehen  hvndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd 
vierczigistem  jar,  an  sand  Marteins  tag. 

Orig.,   Pgt,    anhängendes  Sigel  stark    abgewischt,    k.    k.    geh.   Hans-, 
Hof-    und    Staatsarchiv    zu    Wien. 


697. 

1349,  10.  Jänner,  •  •  •  •  Konrad  van  Vüanders,  Burggraf  und  Pfleger 
zu  Haberberg  j  überträgt  zwangsweise  dem  Zimmermanne  Peulein  von 
Toblach  die  durch  die  Post  erledigte  ,  Chreucztal*- Hube  auf  Innichenberg, 

Ich  Ch&nrat  von  Vilanders  zu  den  Zeiten  purchgraff  vnd 
phleger  auf  Haberberch  vergihe  an  disem  prieff  allen  den  die 
in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  ich  hab  gehaizzen  ausrfiffen 
vnd  chunden  auf  der  hofmarch  zv  luichingen  drev  maenod,  ob 
yemant  wold  pau  besten  von  dem  gotzhaus  von  Freysingen, 
vnd  besante  die  nächsten  erben  die  z&  der  h&ben  gehorten  die 
da  leit  ob  Inichingen  au  dem  perge  vnd  haizzet  daz  Chreucz- 
tal  vnd  fragt  sey,  ob  siz  wolden  besten  vnd  ob  siz  verbesen 
möchten,  do  wolden  si  ir  nicht  vnd  mochtens  auch  nicht  ver- 
wesen vnd  gaben  mXrz  auf  ledechleich  als  ain  gut  daz  dem 
gotzhaus  ledick  waz  worden  do  goczgewalt  waz  vnd  der  leut 
sterb.  Do  tct  ich  als  ain  phleger  au  dez  gotzhaus  stat  vnd 
wold  die  hub  nicht  odo  lazzen  ligen  vnd  bat  vnd  benot  Peu- 
lein den  zymmer  uuin  von  Toblach  wan  er  daz  gotzhaus  ange- 
hört, daz  er  die  häb  best&nd  vnd  han  ich  im  die  vorgenant 
hub  die  da  haizzet  Kreucztal  hin  gelazzen  vnd  verlihen  f&r 
ain  lediges  g&t  als  dem  goczhaus  ledick  waz  worden  mit  allen 
den  rechten  vnd  nuczen  die  dar  zu  g^hörent,  besucht  vnd  vn- 
besucht,  gepawens  vnd  vngepauens.  Ich  vergihe  auch  vorge- 
nanter Ch&nrat,  daz  ich  dem  Paeulein  dem  egenanten  die  vor- 
genante h&be  han  verlihen  mit  aim  saemleichen  gedinge,  daz 
er  mit  dem  schergen  ambt  nicht  sol  ze  schaffen  haben,  chlein 
noch  groz,  vnd  sol  von  der  h&ben  dem  schergen  geben  sein 
zins  den  er  im  durch  recht  geben  sol  vnd  sol  auch  dem  purch- 
grafft'u  auf  Haberberch  gehen  allen  den  zins,    der  da  von  ge- 
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hArt  von  recht  oder  von  alter  gewonhait  vnd  sol  auch  da  von 
tftn  allen  den  dienst  der  da  von  gehört,  swie  der  genant  ist. 
Daz  im  daz  staete  beleih,  gib  ich  im  disen  offen  brieff  versi- 
gelt mit  meinem  anhangunden  insygel  z&  ainer  vrchunde  der 
warhait  Der  sache  sint  geczeugen  Chftnrat  Francken  aydem, 
Hainreich  der  Sluderpacher ,  vlreich  der  Vyertaler,  Rfile  des 
Keysers  aydem,  Nickel  von  Biczmans  haben  vnd  ander  erber 
leut  gen^.  Daz  ist  geschehen  nach  Ohrist  gepurt  tausent  iar, 
dreu  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nevn  vnd  vierzigisten  iare, 
an  sand  Pauls  tage  nach  Weynachten. 

Orig.,  Pgt,  anhftngendes  stark  verletztes  Sigel,  Reichsarchiv  zn  Mönchen. 


698. 

1849,  1.  Februar,  ....  Friedrich  der  Phatuelt  verkauft  an  Meister 
Heinrich  von  Königswiesen ,  Pfleger  des  Bisthums  Freising,  genannte 
Güter  zu  Wolmersdorf  bei  ülmerfeld,  Sonnletten,  Hamelod  und  Reit  bei 
Bandeck  und  Obemholtz  bei   Waidfiofen  um  92  Pfund  Wiener  Pfennige, 

Ich  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein  hausurö 
wir  vergehen  vnd  tAn  chunt  allen  den  die  disen  brief  lesen t 
oder  h6rent  lesen ,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chinftich  sint, 
daz  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdach- 
tem müt  vnd  mit  gesampter  hant  z^  der  zeit  do  wir  es  wol 
getfin  mochten,  verchauft  han  vnsers  rechten  leheijs  daz  wir 
ze  lehen  gehabt  haben  von  dem  bystAm  ze  Freysing  daz  gfit 
daz  hernach  geschriben  stet,  des  ersten  drithalb  lehen  gelegen 
ze  Walmanstorf  in  Vlmervelder  gericht  vnd  drev  zehent  haf'ser 
auch  gelegen  in  Vlmeruelder  gericht,  ains  ze  Sunnleyten,  dez  (!) 
ander  ze  Ramel  öd  vnd  daz  dritt  im  RaAt,  vnd  ein  lehen  ge- 
legen ze  dem  Obernholtz  in  Chänratshaimer  gericht,  vnd  allez 
daz  daz  z^  den  vorgenanten  gfitern  gehöret,  ze  ueld  vnd  ze 
dorf,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versieht  oder  vnuersficht, 
swie  80  daz  genant  ist,  daz  vorgenant  git  alles  alz  ez  vor 
an  disem  brief  geschriben  stet,  haben  wir  recht  vnd  redlichen 
verchauft  vnd  geben,  mit  alle  den  nfitzen  vnd  rechten  alz  wir 
es  in  lehens  gewer  her  pracht  haben  vnd  alz  iz  auch  von  alter 
her  ch6men  ist,  vmb  zway  vnd  neuntzich  phunt  Wienner  phen- 
nig  der  wir  gar  vnd  g&ntzlich  gewert  sein,  dem  erbern  herren 
maister  Hainreichen  von    ChAnigswisen   zf  den   Zeiten  phleger 

FoatM.  AbfUg.  n.  Bd.  DULY.  19 
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vnd  Verweser  des  pystains  gAt  ze  Freysing  der  auch  daz  vor- 
genant gAt  allez  gechauft  hat  dem  gotshause  ze  Freysing^  vnd 
sein  auch  wir,  ich  Fridreich  der  Phantzelt  vnd  ich  Jeut  sein 
hausurö  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenlich  des  obgenanten 
gAtes  alles  alz  es  vorbenant  ist,  des  gotshauses  ze  Freysing 
recht  gewern  vnd  scherm  f&r  alle  ansprach  alz  lehens  recht 
ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  War  aber  daz  dem 
gotshaus  ze  Freysing  an  dem  oftgenanten  gfit  allen  icht  chrieg 
oder  ansprach  geschSch  mit  recht,  swaz  die  dez  schaden  ne- 
ment  an  dez  gotshauses  stat  die  des  gotshauses  ze  Freysinger  (!) 
vnd  phleger  sint,  daz  so  In  wir  in  alles  aus  richten,  ab  legen 
vnd  wider  ehern  an  allen  im  schaden  v(nd  s)Aln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gfit  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Osterreich,  w(ir  8)ein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz 
diser  chauf  f&rbas  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleih,  dar  vmb 
so  (ge)ben  wir  in  disen  brief  zf  einem  warn  vrchAnde  vnd  z4 
einer  ewigen  vestnung  diser  sache  versigilten  mit  vnserm  insi- 
gil  vnd  mit  des  erbern  herren  insigil  hem  Hainreichs  dez 
Zelkkinger  von  Sch5nekk  z^  den  zeiten  purgraf  ze  Vlmaruelde 
vnd  mit  Larentzs  insigil  des  Hager  die  diser  sache  gezeug  sint 
mit  im  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  nach  Christes  geb&rde 
dreuczehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  neun  vnd  vierczigi- 
sten  iar,  an  Vnser  vroiR-n  abent  ze  der  I^echtmizze. 

Origr.,  P^  mit  3  kleinen  Lücken,  3  anhängende  verletzte  Sigel,    k.  k. 
geh.  Haas-,  Hof-  und  Staatsarchiv  sn  Wien. 


699. 

1349,  24.  April ,  Wien.  Konrad  van  Ebersdorf  verpfändet  seinem 
Veiter  Peter  von  Ehersdorf  für  ein  Darleihen  von  210  Pfund  Wiener 
Pfennigen    seinen    Zehent    auf  15    Ganzlehen  m    Rasdorf  im  Marchfelde 

für  die   Zeit    von  10  Jahren. 

loh  Chvnrat  von  Eberstorf  vnd  ich  Peters  sein  hausuro^ 
vnd  vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den  die 
dison  brief  lesent  o<ler  hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sind,  daz  wir  vnuerschaidenleich  gelten  sfiln  meinem 
vetorn  Petrein  von  Eberstorf  vnd  seiner  hausurowen  vron 
ReichiT^^rten  vnd  irn  erben  zway  hundert  phunt  vnd  sehen 
phunt  Wienner   phenninge    die    si    vns   berait  durch  treV^  vnd 
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durch  freuntschaft  willen  ze  fudrungc  gelihen  habent^  vnd  haben 
in  da  f&r  gesaczt  ze  rechter  saczung  nach  des  landes  recht  ze 
Osterreich  mit  vnser  erben  g&ten  willen  vnd  gunst,    mit    ver- 
dachtem mf  t  vnd  mit  gesampter  hant  zv   der   zeit   do   wir   iz 
i¥ol   get&n    mochten;    vnd   mit  vnsers    lehen   herren   hant  des 
liochgebom  f&rsten   herczog  Albrechtes  in  Osterreich,    in  Styr 
vnd  in  Chemden  vnsers    rechten   lehens    daz   wir  von    im    ze 
lehen  haben  allen   vnsern    zehent    gelegen   ze  Raechlestorf  auf 
fnmfczehen  ganczen   lehen,    baydev  grozzen  vnd  chlainen,    ze 
velde  vnd  ze  dorf,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versficht  oder 
vnuersAcht,    swie  so  daz   genant   ist,    also  mit  auz  genomener 
rede,  daz  si  den  selben  zehent  allen  sfiln  in  nvcz  vnd  in  gewer 
inne  haben  vnd  niezzen  vnd  nf'czen  vnd  in  nemen  vnd  vezzen 
ze  geleicher  weis  alz  wir  selber  an  allen  ab  slage,  alz  saczung 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Osterreich,  von  dem  heutigen 
tage  zehen  gantzev  iar   nach   ein    ander    mit   allem   dem    nvcz 
vnd  rechten  alz  wir  den  selben  zehent  inne  gehabt  haben,  vnd 
suln  auch  wir  den  obgenanten  zehent  in  den  vorgenanten  zehen 
iaren  von  in  nicht  wider  ISsen  vnd  suln  in  auch  ander  niement 
fir  vns  lösen  lazzen  an  allen  chrieg,    vnd   swenne    die    zehen 
iar  denne  auz  chfiment,    so   s&ln  wir  denne  f&rbaz  den  vorge- 
nanten zehent  losen  swelhes  iares  wir  ni%en  oder  wellen,  vmb 
zway  hundert  phunt   vnd   vmb    zehen  phunt  Wienner    phennig 
n^  alle  iar  an  sand  Michels  tag  vnd  ze  dehainer  zeit  mer  im 
iar  an  alle  wider  rede.     Waer  aber  daz  wir  denne  den  selben 
zehent  nicht  gelösen  möchten   vnd    in   verchauffen   wellen,    so 
suln  wir  in  denne  des  ersten  an  pieten  den  vorgenanten  Petrein 
von  Eberstorf  vnd   sein   hausurowen   vron  Reichgarten  vnd  ir 
erben,    ob  sj  in  chauffen  wellent  vnd   suln   auch    si    denne   ir 
nächsten  freunt  ainen    nemen  vnd   wir   ainen    vnser    nächsten 
freunt  vnd  swaz  die  zwen    denne    bey    irn   trewen   an    geuaer 
gesprechen    m^gent,    daz   der   ogenant   zehent  tewr  sey  denne 
zway  hundert  phunt  vnd  zehen  phunt  Wienner  phennige,    daz 
suln  si  vns  her  zv  geben  vnd  sol  auch  denne  der  selbe  zehent 
vmb  die  vorgenanten  phennig  alle  ir  rechtes  chaufgfit  sein  vnd 
suln   da    mit    furbaz    ledichleichen    vnd    vreileichen    allen    irn 
frumen    schaffen,    verchauffen,    verseczen    vnd  geben  swem  si 
wellent    an   allen    irsal,    vnd   swenne   si  auch  den  obgenanten 
sacz  nicht  lenger  haben  wellen  noch  enm%ent,  ez  sey  in  den 
zehen  iaren  oder  nach  den  zehen  iaren,    so    suln    si    in  denne 
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mit  vnserm  guten  willen  verseczen  swem  si  wellent  vmb  alz 
vil  phenninge  als  er  in  von  vns  stet  vnd  in  dem  rechten  alz 
vor  verschriben,  vnd  sein  auch  wir  des  vorgenanten  zehendes 
ir  recht  gewem  vnd  scherm  f&r  alle  ansprach  als  lehens  recht 
ist  vnd  auch  des  landes  recht  ze  Osterreich,  in  allem  dem 
rechten  alz  vor  geschriben  stet.  Waer  aber  daz  in  mit  recht 
an  dem  selben  sacz  icht  ab  gieng,  daz  suln  si  haben  auf  vns 
vnd  auf  allen  vnserm  gAt  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze 
Osterreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode,  vnd  geben  in  dar  f  ber 
disen  brief  ze  einem  warn  vrchinde  diser  sach  versigilt  mit 
vnserm  insigil  vnd  mit  hem  Albers  insigil  von  Rauchenstaine 
vnd  mit  hern  Vlreichs  insigil  von  Perga^  die  diser  sach  gezeug 
sind  mit  im  insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  gebArde  drevczehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem 
nevn  vnd  vierczgisten  iar,  an  sand  JSrigen  tage. 

Orig.,  Pgt.,    von  3  angehängten  Sigeln  Nr.  1  und  .3  verletzt  erhalten, 
landsch.  Archiv  zn  Wien. 

700. 

1349,  9«  Mai,  Lack«   Nikolaus  von  Gerlachttein  beurkundet  »eine  Ab- 
fertigung wegen  erlittenen  Schadens  durch  den  freiaing,  Amtmcmn  Nikolaus 
zu  Lack  und  ebenso  auch  die  Ersatzleistung  für  gliche  Ansprüche 

an  Andere. 

Ich  Nyclaw  von  Qerlochstayn  vergib  des  offenleih  mit 
disem  priff,  daz  ich  mit  voller  czal  enphangen  han  vnd  auch 
ze  rehter  zeyt  ahtodhalb  vnd  dreyzzich  march  Agleyer  phen- 
ning  von  Niclavn  dem  Schreiber  vnd  amman  ze  Lok  die  er  mir 
geben  hat  von  des  gotshous  gut  von  Freysing  vnd  auch  von 
meiner  herren  gesch&ft  hern  Wlreihs  von  Waise  vnd  hem 
-  Hainreichs  von  Ch&nigswisen  phleger  des  egenanten  gotshous, 
an  den  hundert  marchen  die  ich  m!r  pest&tigt  han  f&r  den 
schaden  den  ich  vnd  Nikel  der  Revtenberger  mein  svn  vnd 
vnser  levt  genomen  haben  ouf  der  March  von  des  gotshous 
levten  von  Freysing  noch  pey  mayster  Pytrolfs  Zeiten  der  df 
phleger  was,  do  ich  Reutenberger  mit  dem  gotshous  chrlgt 
Auch  hat  der  egnant  Nycla^  der  Schreiber  von  den  hundert 
marchen  geben  hem  Herman  dem  Chimer  drithalb  vnd  seh- 
czich  march  Aglayer  phenning  mit  meinem  g&ten  willen  für 
den  schaden,  der  im  vnd  seinen  levten  von  mir,  von  meinem 
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8vn  vnd  von  vnsern  levten  geschehen  ist,  wand  ini  die  phen- 
ning  gesprochen  wurden  von  erbern  levten  mit  vnsrer  gunst 
vnd  gAten  willen^  da  von  sag  ich  egnanter  Nycla^  fAr  mich 
vnd  für  Nikelein  meinn  svn  vnd  für  allen  vnser  erben  das 
gotshous  von  Freysing  gXnczleih  ledich  vmb  das  vorgnant  gut 
alle  des  gotshous  hauptlevt,  phleger,  amptlcvt  die  es  inne 
hsbent  vnd  hemah  inne  gewinnent  vnd  swaz  zf  dem  gotshous 
gehArty  levt  vnd  g&t,  gesAht  vnd  vngesöht,  daz  wir  noh  nye- 
mand  ander  vmb  das  egnant  gut  kegn  in  vordrung  noh  an- 
sprah  f&rpaz  niht  haben  mügen  noh  schflllen  vmb  erchen  noh 
vmb  schaden  mit  chlag  noh  mit  ansprah  vor  wertleihem  noh 
vor  gaystleihem  gerihtt,  wand  wir  ganczleih  gewert  vnd  berihtt 
sein  nah  vnserm  willen.  Geschähe  dar  fber  dem  egenanten 
gotshous  oder  den  seinen  an  levten  oder  an  gfittem  oder  swaz 
dar  zf  gehftrt,  vordrung,  gepresten  oder  ansprah  wie  sih  daz 
faege  oder  swie  der  genant  w&r,  den  schullen  wir  in  oder 
vnser  erben  gelten  vnd  ablegen  an  alle  widerred  vnd  an  allez 
vercziehen  vnd  schullen  sev  auch  vertreten  vnd  verantwurtten 
swa  si  des  pedärffen  vnd  schflllent  daz  alles  ges&chen  vnd 
haben  ouf  vns,  ouf  vnsern  trewen,  ouf  vnsern  erben  vnd  ouf 
alle  dev  vnd  wir  haben  vnuerschidenleih,  vnd  ob  wir  sev  niht 
weren  vnd  volf&ren  weiten  als  vor  verschriben  ist,  so  schol 
sev  der  hauptman  in  dem  lande  ze  Chrain  weren  vnd  rihten 
von  aller  vnser  hab  wa  wir  die  haben,  mit  vnserm  gäten  willen. 
Auch  vergib  ich  vorgenanter  Nyclav  der  Reutenberger  vnd  lob 
daz  pey  meinen  trewen  die  vorgeschriben  gelfibde,  rihtigund  (!) 
vnd  werung  swie  si  penant  sint,  ganczleih  stät  ze  haben  vnd 
ze  pehalten  dem  egenanten  gotshous  vnd  allen  den  seinen  oder 
swaz  dar  z'^  gehört,  ich  vnd  alle  mein  erben,  wand  es  alles 
mit  meim  g&ten  willen  geschehen  vnd  verschriben  ist.  Dar 
fber  zf  ainer  ganczen  stätichait  aller  der  vorgenanten  sache 
geben  wir  payde  ich  NyclaiÄ^  von  Gerlochstayn  vnd  ich  Nikel 
der  Revtenberger  disen  offen  prief  versigelt  mit  vnsern  anhan- 
genden insigeln  der  geben  ist  ze  Lok  do  man  zalt  nah  Christes 
gepflrd  drevczehn  hundert  iar  vnd  in  dem  nevnten  vnd  vlrczi- 
chisten  iar,  des  n&hsten  Samztags  nah  sand  Florians  tag. 

K>]ig.,  Pgt,  2  anh&ngende  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zn  München. 
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701. 

1861,    18.    Juni,  ....      Heinrich    von  SaUa  (?) ,  ehemtUs    Riekttr   tu 
Wuidhofeny   erklärt  die   Urkunde,   womit  ihm  Bischof  Albrecht  von   Frei- 
sing betreffs  des   Gerichtes  zu   Waidhofen  ausgestellt,  als  verloren 

für  ungiltig. 

Ich  Hainrich  von  Salle  weylent  richter  ze  Waydhouen 
vergich  offenlich  an  disem  prief  allen  den  die  in  sehent,  hörent 
oder  lesent,  wanne  der  prief  vnd  hantueste  den  ich  het  von 
minem  herren  pischof  Albrechten  von  Freysingen  vmb  daz  ge- 
richte  ze  Waydhouen,  verlorn  ist,  gelobe  ich  bi  minen  trewen 
vnd  han  dar  nach  zä.  den  hayligen  gesworn,  ist  daz  daz  der 
selbe  prief  fanden  >X^rde  vnd  an  daz  lieht  kftm,  daz  der  selbe 
prief  dehain  kraft  noch  mäht  sol  haben  vnd  sol  freylichen 
tode  sein,  vnd  were  daz  daz  der  selbe  prief  fanden  ^rde 
vnd  an  daz  lieht  kam,  so  sol  ich  in  bi  dem  vorgenanten  ayd 
minem  vorgenanten  hen*en  .  .  .  von  Freysingen  oder  sinen 
amptluten  oder  dyenern  ant^rten  an  allez  verziehen  vnd  an 
allez  geuerde.  Vnd  dez  ze  vrkunde  gib  ich  mit  wolbedahtem 
m&t  vnd  da  ich  ledich  vnd  vngeuangen  was,  disen  prief  ver- 
sigelten mit  minem  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dez  sint  gezivg 
her  Chünrat  von  Avrach  lantrihter,  Albreht  vnd  Michahel  die 
Prater,  Ötlin  Schorn  vnd  ander  erber  lÄt  genug.  Daz  geschah 
do  man  zalt  von  Christs  gebörth  drivzehenhundert  jar  vnd  dar 
nach  in  dem  aim  vnd  ffimfzigsten  jar,  an  dem  Sampstag  vor 
sant  Johans  tag  zu  den  Sünwenden. 

Orig:.,  Pgt. ,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staats- 
archiv zu  Wien. 

702. 

1351,     18.    Juni,   ....      Heinrich    von    Salla  (?j,    ehemals    Richter   zu 
Waidhofen j   verr/I eicht  sich   betreffs  einiger   Streitigkeiten  in  Verrechnungs- 

Sachen  mit  Bischof  Albrecht  von  Freising, 

Ich  Hainrich  von  vSalle  weilent  richter  ze  Waydhouen 
verpch  offenleich  an  disem  ])rief  vnd  tfin  chunt  allen  den  die 
disen  brief  scchent,  lesent  oder  horent,  daz  vmb  die  sach  vnd 
auch  etleich  schuld  die  ich  meinem  herren  pyscholf  Albrechten 
von  Frey  sing  yerraitten  sold,  vnd  dar  vmb  der  selb  mein  herr 
von  Frey  sing  vnd  sein  amptlaeut  mich  gefangen  heten,  mit 
dem  vorgenanten  meinem  herren    vnd    seinen  amptlaeuten  ver- 
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rieht    pin    vnd    veiTaittet    han   gar   vnd    g^enczleich    an    allen 
Sachen  vnd  stachen  die  si  mit  mir  vnd  ich  mit  in  ze  schaffen 
beten;    vnd   sein    freuntleich    vnd    liehpleich  (!)  mit   ein  ander 
verricht  also  beschaydenleich,  daz  ich  noch  mein  freunt  dhain 
fei(n)t8chaft  dar  vmb  tragen  schulten  noch  haben  gegen  meins 
vorgenanten   herren    von  Freysing   ampleuten    vnd    dyener    in 
allem  weg,   vnd   han  in  dez  mein  trew  gegeben  vnd  dar  nach 
am  den  heyligen  geswaron  einen  gestalten   ayd  für  mich  v(n)d 
fi&r  all  mein  freund  an  allez  gefAr,    vnd  wer  daz   daz  ich  daz 
fber  fftr  vnd  mich  in  der  vorgonanten   sach  vei'gäzz,    ez    wer 
mit  Worten  oder  mit  werchen,    in  welchem  weg  daz  geschäch, 
so  sol  ich  auf  der  stat  an  alle  f  rtail  vnd  an  alle  widerred  leibs 
vnd  g&tz  veruallcn  sein  dem  vorgenanten   meinem    herren  von 
Freysing  vnd  seinem  amptlaeten  (!)  vnd  dynaeron  an  all  genad. 
Der  vorgeschriben  sach  gib  ich  disen  brief  zu  einem  ^rchunde 
der   warchait   vnder  Chfinratz   von  Awrach    zden    Zeiten    lant- 
richter  anhangunden    in  sygel    vnd    mit    meinem   vnd    mit  Al- 
brechts   dez    Prater    anhangunden    insygel.     Ich    Chünrat    von 
Awrach  zden    zeiten    lantrichter    vnd    ich  Albrecht  Prater  ver- 
gechen   daz  wir  durch  Hainroichs   dez  vorgenanten  Salier    pet 
willen  vnsrew  insygel  haben  gehengt  an  disen  brief.     Dicz  ist 
geschechen  vnd  der   brief  geben   do  man  zalt  von  Christi  ge- 
pArd  dreutzechen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  ain  vnd  fumf- 
czigesten  jar,  dez  Samztags  von  Sunibenden. 

Orig.,  Pgt.,  3  anhängende  verlotzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-^  Hof-  und 
Staatsarchiv  zn  Wien. 

703. 

1861»  15.    Juli,  Freising.      Herzog  Albrechl  von   Osten  eich    bestätiget 
dem  Domcapitel    zu  Freising    die   Mauthfreiheits  -  PHvilegien    der  Könige 

Albrecht  und  Rudolf  für   Oesteireich. 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie,  Styrie,  Karin thie,  domi- 
nus Camiole,  Marchie  ac  Portusnaonis ,  comes  in  Habspurch 
et  Kyburch,  lantgrauius  Alsacie  dominusque  Phirretarum  Omni- 
bus in  perpetuum.  Constituti  in  presentia  nostia  venerabiles  et 
discreti  viri  .  .  .  capitulum  et  canonici  ecclesie  Frisingensis 
nobis  humiliter  supplicarunt ,  vt  litteras  quas  ei  diue  recorda- 
cionis  dominus  et  genitor  noster  carissimus  dominus  Albertus 
rex  Romanorum  semper  augustus  quando  dux  erat;  tradidit  et 
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concessit;  ipsis  innouare^  ratificare  et  approbare  de  speciali 
gracia  dignaremur.  Ipsarum  uero  litterarum  tenor  et  contiiien- 
tia  de  uerbo  ad  uerbum  per  omnia  sie  secuntur: 

Folget  nun  die  Bestätigung  Herzog  Albrechts  ddo.  1289,  16.  April,  Wien 
(Nr.  400).  mit  dem  Inserte  König  Rudolfs  ddo.  1280,  18.  Oct,  Brod  (Nr.  368). 

Nos  igitur  eonmdem  capituli  et  canonicum  prefate  eeclesie 
Frisingensis  tarn  racionabilibus  supplicacionibus  fauorabiliter 
annuenteS;  predictas  ei  litteras  et  omnia  ac  singula  in  eisdem 
contenta  innouamus,  ratificamus  et  tenore  presencium  approba- 
muB;  volentes  ut  contra  predictas  litteras  a  nemine  molestentur 
aliquatenus  vel  graventur.  Datum  Frisinge,  XY.  die  Julii^  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,    k.  Reichsarchiv  zu  München. 


704. 

1862,  28.  März,  Oberwelz.     Bischof  Albrecht    von    Freising    verleiht 
dem   Ulrich  von  Stubenberg  die  Burg  Katsch  mit  aUem  Zubehör, 

Wir  Albreht  von  gottes  genaden  pyschof  ze  Frysingen 
veriehen  offenlichen  mit  disem  brief  vnd  tfin  kunt  den  die  in 
ansehent  oder  hftrent  lesen,  daz  wir  dem  vesten  ritter  hem 
Vlrichen  von  Stubemberg  vnd  sinen  erben  reht  vnd  redlichen 
ze  ainem  rehten  leben  verlihen  haben  die  vest  Kätsch  mit  aller 
zugeh6rd  vnd  verlihen  in  si  och  mit  vrkfind  ditz  briefs  der 
geben  ist  ze  Welcz  versigelten  mit  vnserm  anhangendem  in- 
sigel,  do  man  zalt  von  Christes  gebfirt  driuzehenhundert  iar 
vnd  in  dem  zway  vnd  fünfzigsten  iar,  an  dem  Samstag  vor 
dem  Palmtag,  VI.  idus  Aprilis'. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  Steiermark.  Landesarchiv 
zu  Graz. 


1  Der  Palmsonntag  fallt  auf  den  24.  März  und  stimmt  also  nicht  mit 
dem  Beidatuni  nach  römischem  Kalender.  Das  Wort  ,zway*  steht  offenbar  auf 
einem  früher  geschriebenen  und  so  corrigirten  und  könnte  Letzteres  nur  ,ain* 
oder  ,vier'  sein,  allein  auch  dann  passt  das  genannte  Beidatum  nicht. 
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705. 

1862,    19.  Juni,    Ayignon.     Papst   Clemens  IV.  gestattet  die  Einbe- 
ziehung   der  Einkünfte    der  Pfarre    zu  Lack    in    die    bischöfliche  Mensa 

von  F^eising. 

Clemens  episcopus  seruus  seruoruni  dei.  Dilecto  filio  Al- 
berto electo  Frisingensi  salutem  et  apostolicam  benedietionem. 
Meritis  tue  deuotionis  quam  ad  nos  et  Bomanam  ecclesiam 
gerisy  indueimur  ut  petitionibus  tuis  in  hiis  maxinie  que  tuas 
et  ecclesie  tue  oportunitates  respiciunt^  fauorabiliter  annuaniius. 
Sane  petitio  pro  parte  tua  cxhibita  continebat,  quod  prapter 
diutinam  absentiam  bone  niemorie  Johannis  episcopi  Frisin- 
gensis  predecessoris  tui  non  ualentis  in  sua  Frisingensi  ccclesia 
ob  temporis  tune  currentis  malitiam  residere,  ccclesia  ipsa  per 
nonnullos  tirannos  illarum  partium  in  suis  bonis  et  iuribus 
mnltipliciter  oppressa  magnisque  debitorum  oneribus  pregrauata 
ac  ipsius  edificia  diruta  et  coUapsa  existunt  et  insuper  redditus 
mense  tue  episcopalis  BVisingensis  propter  maximam  mortali- 
tatis  pestem  que  in  illis  partibus  uiguit,  sunt  adeo  diminuti, 
quod  predicta  debita  soluere  ac  edificia  reformare  et  alia  tibi 
incumbentia  onera  supportare  non  posses,  nisi  tibi  super  hiis 
per  apostolice  sedis  gratiam  de  benignitate  solita  consulatur. 
Quare  nobis  humiliter  supplicasti,  ut  pro  reparatione  edificio- 
rum  ac  solutione  debitomm  huiusmodi  ^  parrochialem  ecclesiam 
in  Lok  Aquilegiensis  diocesis  ad  presentationem  .  .  .  episcopi 
Frisingensis  qui  est  pro  tempore,  pertinentem  tibi  et  mense 
tue  predicte  annectere  et  unire  perpetuo  dignaremur.  Nos  ita- 
que  tuis  et  ipsius  ecclesie  tue  cupientes  necessitatibus  proui- 
dere,  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  predictam 
parrochialem  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis 
tibi  et  mense  tue  episcopali  predicte  auctoritate  apostolica  in 
perpetuima  annectimus  et  unimus,  ita  quod  cedente  uel  dece- 
dente  rectore  qui  nunc  est,  ipsius  ecclesie  uel  alias  eo  ipsam 
ecclesiam  quomodolibet  dimittente,  liceat  tibi  auctoritate  propria 
per  te  uel  alium  seu  alios  possessionem  corporalem  ipsius  eccle- 
sie libere  apprehendere  ac  licite  retinere  diocesani  loci  et  cuius- 
cunque  alterius  licentia  minime  requisita,  reseruata  tamen 
primitus  et  assignata  per  loci  ordinarium  de  ipsius  ecclesie 
redditibus  et  prouentibus  perpetuo  vicario  inibi  domino  serui- 
turo  in  eadem  ecclesia  canonice   instituendo    congrua   portione 
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ex  qua  idem  vicarius  ualeat  commode  sustentari,  episcopalia 
iura  soluere  aliaque  sibi  incumbeutia  onera  supportare,  non 
obstantibus  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faciendis  de  huius- 
modi  ecclesiis  uel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus 
speciales  uel  generales  apostolice  sedis  uel  legatorum  eius  litteras 
impetrarint,  etiam  si  per  eas  ad  inhibitionem,  reseruationem  ei 
decretum  alias  quomodolibet  sit  proeessuni;  quas  litteras  et  Pro- 
cessus habitos  per  easdem  ad  prefatam  parrochialem  ecclesiam 
uolumus  non  extendi,  sed  nullum  per  hoc  eis  que  ad  assecu- 
tionem  ecclesiarum  et  beneficiorum  aliorum  preiuditium  gene- 
rali seu  quibuscunque  priuilegiis,  indulgentiis  et  litteris  aposto- 
licis  generalibus  uel  specialibus  quorumcunquo  tenorum  existunt, 
per  que  presentibus  non  expressa  uel  totaliter  non  inserta  eflFec- 
tus  earum  impediri  ualeat  quomodolibet  uel  differri,  et  de  quibus 
quorumque  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in 
nostris  litteris  mentio  specialis,  nos  enim  irritum  decernimus  et 
inane  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quauis  auctoritate  scienter 
uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  aunexionis,  unionis  et  Constitution is 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contrairo,  siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit  indignationem  omnipotentis  dei  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Auinionis,  XIII.  kalcndas  Julii,  pontificatus  nostri  anno 
decimo. 

Orig.,  Pgt.,  anhängende  Bleibulle,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


706. 

1352,  10.  November,  ....   Propst  Jakob  von  Schliersee ,    Weinpropst 

des  Domcapitels  von   Freising  für    dessen    Tiroler    Güter  ^    verleiht    dem 
Nikolaus    von    Vilanders    einen    Weingartenantheil    in    der    ,Mulgreie*  zu 

Barhian   hei  Bozen  für  Ewigzins, 

Ich  Jacob  der  Naenhofer  chorherre  ze  Freysingen  vnd 
probst  ze  Slyers  vnd  auch  zu  den  Zeiten  gewaltiger  weinprobst 
in  dem  Gepirge  vergihe  offenleichen  an  disem  priefe,  daz  ich 
jnit  vollem  gewalt  an  meiner  herren  stat  von  Frey  singen  hin 
verlihen  vnd  gelazzen  han  recht  vnd  redleichen  ewichleichen 
vnd  durchschleihtz  für  ain  frey  lediges  gät  von  maenichleichen 
ain  stukhe  Weingarten  daz  in  der  Mulgreye  ze  Perbian  gelegen 
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ist  vnd  das  vormalen  Pauls  von  Eysakh  innc  gehabt  hat,  daz 
saelbe  yorgeachriben  stukhe  Weingarten  besucht  vnd  vnbesücht 
vnd  mit  allen  den  rechten  vnd  n&tzzen  die  dar  zu  geh&rent, 
also  han  ich  daz  vorgeschriben  stukhe  Weingarten  nu  hin  ver- 
lihen  vnd  gelazzen  Nyklein  von  Vilanders  von  Pardell  vnd 
allen  seinen  erben,  mit  ainem  sogetanen  gedinge  daz  si  iaerich- 
leichen  meinen  vorgenanten  herren  von  Freysingen  da  von 
Zinsen  vnd  dienen  sällent  ain  ^m  weins  Potzner  mazz  vnd 
anders  niht  vnd  also  sol  in  der  vorgeschriben  zinss  vnd  dienst 
ewichleichen  nimmormer  gehohert  noch  gemert  werden  mit 
dehainen  Sachen.  Vnd  zu  ainem  vrchunde  der  warhait  han  ich 
vorgenanter  Jacob  als  ain  weinprobst  mit  vollem  gowalt  an 
meiner  vorgenanten  heiTen  stat  von  Freysingen  mein  aygen 
insigel  an  disen  prief  gehencht.  Daz  ist  geschehen  da  man  zalt 
von  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in 
dem  zway  vnd  fümfczigisten  iare,  an  sand  Marteins  abant  (!). 

Orig.,  Pgt.,  dnrch  Schnitte  ungiltigr  ^macht,  ÄnhSngendeB  Sigel,  k. 
Beichsarchiv  zu  München. 

707. 

1862,  13.  Deoember,   Wien.   Nikolxius,  freising.   Pfleger  und  Amtmann 

m  Lack,    reversirt   gegen  Bischof  Albrecht    von  Freising    betreffs    eines 

ihm  zu  Lehen  gegebenen   Thurmes  in  der  Ringmauer  zu  Lack, 

Ich  Nyclas  phleger  vnd  amptman  ze  Lok  vergich  offen- 
lichen  mit  disem  brief  f&r  mich  vnd  miniv  chind,  ich  Margret 
sin  husfroiÄ^  vergib  mit  sampt  in  für  mich  vnd  f&r  vnser  baider 
leiberben,  daz  wir  vnserm  gen&digen  herren  pyschof  Albreht 
ze  Fri singen  vnd  sinen  nachomen  mit  dem  gemaurten  tum  an 
der  rinchmaur  ze  Lok  den  er  vns  ze  rehtem  lehen  verlihen 
alz  vnser  brief  sagent  die  er  vns  dar  vmb  geben  hat,  warten 
sullen  trewlichen  an  geuerd  vnd  zwen  kneht  mit  armbrosten 
dar  vf  han  wenn  si  sin  notdurftig  sind,  vnd  ensAlln  den  selben 
tum  verkouffen  noch  in  dhain  wis  verchAmeren  an  vnserr 
vorgenanten  herrschaft  willen  vnd  gunst.  Wer  och  daz  wir  mit 
so  vnredlichen  vnd  mit  vnbillichen  Sachen  wider  di  herschaft 
und  daz  gotzhus  ze  Frysingen  vnd  di  stat  ze  Lok  gemainklich 
täten  da  mit  man  billich  lehen  verliern  sol,  vnd  wenn  wir  dez 
mit  der  warhait  vnd  mit  erber  Ifiten  vberwunden  wrden,  so  sol 
der  egenant  turn  der  vorgeschriben  herschaft  vnd  gotzhus  ledig 
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vnd  veruallen  sin.  Auch  sflllen  wir  in  d!  nidem  vest  ze  Liok 
mit  aller  zÄgehftrd  oder  wer  si  von  vnsern  wegen  inn  hat,  dar 
vf  er  vns  aht  iar  behuset  hat  alz  vnser  brief  sagent  die  er  vns 
dar  ymb  geben  hat,  nah  den  selben  aht  iaren  wider  antwrten 
an  allez  verziehen,  wen  er  vns  dez  ermant  oder  vodert  mit 
sinen  offen  brffen  oder  sinen  nachomen  df  in  dez  st&ls  ze  Rome 
genaden  weren  oder  dem  mereren  tail  dez  capitels  ze  Frysin- 
gen  ob  dhain  pyschof  wer,  vnd  daz  behalten  mit  der  voi-g«- 
nanten  vest  haben  wir  gesworn  zen  haiigen  (!).  Vns  sol  och 
vnser  vorgenante  herrschaft  in  den  egenanten  aht  jaren  niht 
enthusen  von  der  vorgenanten  nidern  vest  ze  Lok,  ez  wer  och 
dan  daz  wir  so  vnredlichen  vnd  vnbillich  sach  wider  si  täten, 
da  mit  man  billich  haiisung  verliern  vnd  verwirken  sol,  so  sol 
d!  egenant  haiisung  ab  sein.  Vnd  daz  daz  alles  st4t  vnd  vn- 
zerbrochen  belibe,  geben  wir  disen  offen  brif  versigelt  mit 
mins  vorgenant  Njclas  insigel  daz  dar  an  hanget.  Dar  vnder 
verbind  ich  mich  d!  vorgenant  Margret  war  ze  halten  vnd  ze 
laisten  allez  daz  da  vorgeschriben  stat.  Oeben  ze  Wienn  do 
man  zalt  von  Christz  gebfirt  driutzehenhundert  iar  vnd  in  dem 
zway  vnd  fömftzigosten  iar,  an  sant  Lucien  tage. 

Orig.,  Pgt.,  angehängtes  Sigel  abgerissen,  k.  Beichsarchiv  sa  Mün- 
chen; der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage  im  Arch.  d.  hist.  Vereines  t  Krain, 
8.  dessen  Mittheilnngen  VII.,  43. 


708. 

1363,  24.  November,  Reutlingen  (P).  Bischof  Albrecht  von  Freimg 
sendet  an  Friedrich  von    Wallsee    den  Hermann  Ranct    wegen    der   Ver- 
pfSndung  t*on  Traismauer  mit  ihm  zu  nnterhafideln,  < 

Wir  Albreht  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Frisingen  em- 
bieten  vnserm  lieben  6han  (!)  Fridrieh  von  Waise  von  Ens 
vnsem  friuntlichen  gi-iiz.  Wir  senden  zft  dir  Herman  Ranczen 
vnsers  lieben  brfider  graf  Hugen  diener  der  dir  disen  brief 
antwrt,  swaz  der  mit  dir  rede  vmb  die  phantschaft  Trasenmm* 
mit  aller  z&geh6rd,  da  gelob  im  vmb  vnd  tä  ez,  wan  wir 
grafen  Hngen  vnserm  bräder  daz  verhaizzen  haben,  swaz  der 
selb  Rancz  mit  der  selben  phantschaft  handelt,  schafft  vnd  t&t, 
dai  wir  daz  selb  stet  sAUen  haben.  Dez  ze  vrkAnd  senden  wir 
,dir  disen  brief  versigelt  mit  vnserm  anhangendem    insigel  der 
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geben  ist  ze  RAtlingen^  do  man  zalt  von  Christas  gebÄrt  driu- 
zefaenhundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  dritten  vnd  fflnezigosten 
iar,  an  sant  Katherinen  abent. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  »Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-^  Hof-  nnd  Staatsarchiv 
zu  Wien;  Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  1864,  317,  Nr.  73. 


709. 

1854,    15.  März,    Wien.     Bischof  Albrecht   von  Freising  verkauft  an 

Prior  Johann  und  das  Karthäuserkloster  zu  Mauerbach  den  sogenannten 

,Chalhoehsperg^  am  Mauerbach  um   60  Pfund   Wiener  Pfennige, 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingen 
veriehen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  an  sehent 
oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  den  ersamen  gaistlichen  laefiten 
br&der  Johansen  zden  zeiten  prior  vnd  mit  dem  conuent  dez 
gotzhauB  ze  Mavrbach  recht  vnd  redlich  f  ber  ain  chomen  sein 
vmb  den  perg  der  da  gehaizzen  ist  Chalhochsperg,  der  da  ge- 
legen ist  bei  dem  spital  ze  Maurbach,  dar  an  ainhalb  gestozzen 
ist  der  grab  zwischen  dem  spital  bis  in  den  Mavrbach  vnd 
nach  dem  Mavrbach  ze  tal  bis  an  den  SchAtw&rfel  vnd  auf 
wertz  bis  an  Gaeblitzer  march,  also  daz  wir  in  den  obgenanten 
perg  recht  vnd  redlich  verchauft  haben  mit  allen  den  eren, 
rechten  vnd  nfltzzen  die  dar  zu  gehörent,  alz  ver  die  obgenan- 
ten march  sagent,  mit  holtzz  vnd  mit  wismat  vmb  sechtzzig 
pfunt  Wienner  phenning  der  si  vnz  gar  vnd  gantz  bericht  vnd 
gewert  habent,  vnd  süllen  wir  noch  vnser  nachkomen  f&rbas 
an  dem  obgenanten  perg  dhain  ansprach  ewichlich  haben  noch 
gewinnen.  Vnd  dar  f  ber  ze  vrchfind  geben  wir  in  disen  offen 
brief  ffir  vnz  selb  vnd  ffir  all  vnser  nachkomen  mit  vnserm 
anhangenden  insigel  besigelten,  der  geben  ist  ze  Wienn  an 
Samcztag  nach  sant  Gregörien  tag,  nach  Christes  geburt  dreu- 
zehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fünftzzgi- 
sten  jar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 
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710. 

1364,  16.  Mars,    Wien.      Bischof  Albrecht  von    Freiaing   verpflichtet 

sich  und  sein   Bisthum,  das  Kloster  Mauerbach  im  Besitze  des  demselben 

verkaußen  Berges ,    genannt  ^ChalhocJisperg^  auf  angegebene   Weise 

zu  sichern. 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  byschof  ze  Freysingeii 
veriehen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  an  sehent 
oder  h&rent  lesen,  daz  wir  vnz  mit  vnsem  treÄ^n,  mit  wol 
verdachtem  m&t,  an  allez  geuerde  verlubt  vnd  gepunden  haben 
gegen  dem  ersam  geystlichen  laeüten  pr&der  Johansen  zden 
Zeiten  prior  ze  Aller  heiligen  tal  ze  Maurbach  dez  ordens  von 
Chartas  vnd  gegen  dem  conuent  gemain  dez  selben  chlosters 
vmb  den  perch  gelegen  ze  Mavrbach  der  da  haizzet  der  Cha- 
lochsperg,  der  vnser  rechtz  aigen  gewesen  ist  vnd  den  wir  in 
mit  samt  der  aigenschaft  ze  chauffen  haben  geben  vmb  sechtz- 
zig  pfunt  Wienner  phenning,  der  si  vnz  gantz  vnd  gar  ver- 
riebt vnd  gewert  habent,  alz  der  chauf brief  sagt  den  si  von 
vnz  dar  fber  habent,  allso  daz  wir  in  den  selben  chauf  dez 
egenanten  pergs  mit  aigenschaft  mit  alle  mit  vnsers  capitels 
insigel  ze  Freysingen  ze  einem  rechten  chaufgät  besteten,  ver- 
schreiben vnd  avs  richten  sfiUen  so  wir  aller  schierst  mugen, 
an  allez  geuerde  alz  dez  landes  recht  ist  in  Österrich.  Waer 
aber,  daz  wir  vorgenanter  Albrecht  inner  der  zeit  mit  dem 
leben  ab  giengen  dez  got  nicht  geb,  ee  daz  in  der  egenant 
chauf  mit  vnsers  capitels  insigel  bestett  wurde  in  dem  rechten 
alz  vor  benant  ist,  so  s&llen  si  dann  f&rbas  allez  daz  g&t  daz 
zu  vnserm  bystäm  ze  Freysingen  geh6rt  vnd  daz  in  dem  land 
ze  österrich  leit,  ez  sei  erbgfit  oder  varunt  gut,  an  allez  f&r- 
bot  vnd  an  all  chlag  vnd  auch  an  allez  recht  vollen  gewalt 
vnd  recht  haben  dar  vmb  ze  n6tten  vnd  ze  phenden,  alz  ver 
daz  in  der  chauf  dez  egenanten  pergs  mit  aigenschaft  mit  alle 
mit  dez  capitels  insigel  ze  Freysingen  gantz  vnd  gar  bestett, 
verschriben  vnd  avs  gericht  werde  in  allem  dem  rechten  alz 
vorgeschriben  stet,  an  allen  iren  schaden.  M6cht  aber  dez  allez 
nicht  gesein,  so  sollen  wir  oder  vnser  nachkomen  den  oftge- 
nanten .  .  .  dem  prior  vnd  dem  conuent  ze  Mavrbach  wider 
oberen  vnd  wider  ant^rten  die  vorgeschriben  sechtzzig  pfunt 
phenning,  vnd  swenn  wir  daz  getan  haben,  so  sein  wir  in  fflr- 
bas  nichtz    mer  gebunden   vnd  sol   der   chaufbrief  vnd  allev 
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andren  handlang  die  sich  dar  vmb  zwischen  vnser  ergangen 
hat,  f^bas  chain  chrafl  mer  haben,  vnd  sol  in  dez  vnser 
genediger  herr  hertzzog  Albrecht  in  österrich  oder  sein  nach- 
komen  geholfen  sein,  vnd  sol  auch  dez  ir  scherm  sein  vor  aller 
ansprach  alz  wir  in  dez  selber  gepeten  haben.  Vnd  dar  ^ber 
ze  vrch&nde  geben  wir  in  disen  brief  mit  vnserm  anhangenden 
insigel  besigelten  der  geben  ist  ze  Wienn  an  dem  nechsten 
Svnntag  vor  Mitteniasten  nach  Christes  geburt  dreuzehen  hun- 
dert jar,  dar  nach  in  dem  vier  vnd  fänftzzigisten  jar. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof- 
nnd  Staatsarchiv  zu  Wien. 

711. 

13M,  0.  Juni,  Waidhofen.  Bischof  Alhrecht  von  Freising  bestätiget 
genannten  Eisenarbeüem  den  Werkbetrieb  auf  fünf  Schmieden  im  Selzach- 
thale  gegen  bestimmten  Zins    und    unterstellt  sie  der   Gerichtsbarkeit  des 

bischöfl.  Schreibers  zu  Lack, 

Wir  Albrecht  von  gottes  gnaden  bischofe  ze  Freising 
veiyehen  und  bekenen  öffentlich  mit  dem  brief,  dass  wir  an- 
(ge)sehen  haben  die  getreuen  dienste  die  uns  die  eyssner 
meister  Jacomo,  Barthe(l)me  Zschab,  Muron  Silvester,  Monfio- 
din  und  Jacob  sein  bruder  gethan  habend  und  fürbass  thun 
sollen  und  mögen,  davon  verleihen  und  bestätigen  wir  ihn  und 
ihren  erben  mit  diesem  brief  fünf  schmidten,  dass  sie  einen 
innen  machen  und  wirken  sollen  mit  denen  rechten  als  sie 
untzher  kumen  sind,  und  die  gelegen  sind  in  unserm  thal  zu 
Selzach;  also  dass  sie  uns  oder  wer  unser  Schreiber  ist  zu  Lack 
auf  der  nieder  burgkh  iahrlich  in  unser  kamer  dienen  und 
geben  sollen  unuerschiedentlichen  ie  ^  zu  den  quatembern 
anderthalb  markh  Agier  pfenning  und  zehen  pfenniug,  das 
bringt  mit  einander  sechs  markh  pfenning  und  vierzig  pfenning 
an  die  ^  dienst  imd  gehorsam ,  die  sie  uns  und  unsern  amt- 
leuten  zu  thun  schuldig.  Auch  sol  hinz  ^  in  niemand  recht 
thuen  noch  verhören  dann  unser  Schreiber  auf  der  ehegenanten 
burkh  zu  Laak,  und  an  dem  sie  unrecht  habend,  da  sol  er  sie 


1  O.  liest  irrig  ,wie*.  2  G.  liest  ,derS  das  Orig.  mnss  aber  ,dew* 
haben,  welchem  in  dieser  neuen  Fassung  der  Abschrift  ,die*  entspricht.  3  G. 
hat  irrig  ,hiez^ 
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vmb  pessern  *  und  anders  niemand,  wan  es  auch  vormalen  also 
herkuraen  ist.  Und  darüber  zu  urkund  geben  wier  ihn  und 
ihren  erben  diesen  brief  versiegelt  mit  unsem  anhangenden 
insigel  der  geben  ist  zu  Waidhouen  da  man  zählt  von  Christi 
geburt  dreuzehnhundert  jar  und  darnach  in  dem  vierten  und 
iiinfzigsten  jar,  an  dem  nächsten  Montag  nach  ausgehen  der 
Pfingstwochen. 

Ohne  Ang^abo  der  Quelle,  offenbar  aus  sehr  später  Abschrift  und  nicht 
ohne  Fehler  abg^edruckt  v.  Globocnik:  Gesch.  von  Eisnem,  Mittheilnng^n  des 
bist.  Vereines  f.  Krain,  1867,  H,  Nr.  2. 


712. 

1966,  24.  Februar,  Waidhofen.     Bischof  Albrecht    von  Freinng  ge- 
stattet den  Bürgern  von   Waidhofen  ein  Niederlagshaus  für  Kaufmanns- 

waaren  zu  errichten. 

Wir  Albrecht  von  gottes  genadn  pyschof  ze  Frysingen 
veriehen  vnd  bekennen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  vn- 
sern  purgern  ze  Waydhouen  durch  notdurft  der  stat  vollen 
gewalt  habn  gegebn,  ir  kaufhaus  ze  pawend  vnd  ze  pezzern 
vnd  alle  Wandlung  der  kaufschStze  die  dar  inne  war  oder  dar- 
keme,  bestellet  mug  werden  wie  die  genant  sey,  daz  si  der- 
selben suUen  geniezzen  eweklich  nach  rehtem  reht  als  si  maist 
mugen.  Daz  gebiettn  wir  ernstlich  vnd  wellen,  swaz  och  die 
geschworn  vnserr  stat  daselben  dar  fber  vindeut  vnd  setzent 
nach  iren  trewen ,  dez  sullen  in  die  gemaind  der  purger  ge- 
horsam sin,  wan  man  ez  vmb  ander  niht  angevangen  hat,  nur 
ze  pezzerung  der  stat  oder  wa  mau  sin  notdürftig  ist,  vnd  wer 
dez  wider  war,  den  sullen  vnser  rihter  vnd  die  geschworen 
vnserr  stat  ze  Waydhouen  dar  vmb  pezzern  vnd  pfenden  an 
allez  reht.  Vnd  daz  in  daz  st&t  vnd  vnczerbrochen  belib,  dar 
vber  so  gebn  wir  in  für  vns  vnd  für  vnser  nachkomen  disen 
brief  mit  vnserm  anhangenden  insigl  verinsiglten.  Geben  ze 
Waydhouen  in  dem  jar  do  man  zalt  von  Crists  geburt  dri- 
czeheuhundert  jar,  dar  nach  in  dem  fünf  vnd  fünfczigostn  jar, 
an  sant  Mathyastag  des  zweifboten. 

Orig^. ,  Pgt,  anhangendes  Sigel,  Stadtarchiv  zu  Waidhofen;  Chmel: 
Göschichtsforsch.  I,,  2,  Nr.  1;  Jahrb.  f.  L.-Kunde  v.  N.-Ö.  L,  101,  Nr.  37. 


1  G.  hat  ,nmbpes8eni' ;  das  ,nmb*  gehört  zu  ,da^ 
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713. 

13669    12.    Mars,    ....      Friedt-ich    von    Wdüsee    von    Enns    reversirt 
gegen  BUehof  Älbrecht  von    Frei^'ng  hefrefis  der   ihm    verliehenen  Pflege 

von  Burg  und  Landgericht   Ulmerfeld, 

Ich  Fridrich  von  Waise  von  Ens  vergich  vnd  bekenn 
offenlich  mit  disem  brief  ffir  mich  vnd  alle  mein  erben,  daz 
mir  der  erwirdig  först  min  gnediger  herr  pyschof  Albreht  ze 
Frysingen  min  vesti  (!)  Vdmeruelt  vnd  daz  lantgriht  da  selben 
eingeantwrt  vnd  empholhen  hat  mit  dem  purgs&zz  als  her  nach 
geschriben  stat,  daz  ist  daz  man  mir  alle  iar  ab  dem  kästen 
geben  sei  sehs  mutt  koms  vnd  zehen  mutt  habern  allez  der 
mindern  mazz,  dar  z^  sol  ich  han  den  mayrhof  der  in  dem 
marg^  ze  Vdmeruelt  gelegen  ist  vnd  dar  zv  sol  man  mir  jär- 
lich  geben  ain  vas  Wachowers  vnd  driu  vas  Holenburger  wins, 
vier  schwin  allez  an  geuerd,  vnd  hundert  käs.  Es  sol  och  die- 
selb  purch&t  järlich  anheben  an  sant  Georgen  tag  vnd  hin  vmb 
weren  von  dem  selben  tag  ain  ganczes  jar  vnd  sol  ich  die- 
selben vesti  vnd  daz  lantgriht  mit  lüten  vnd  guten  di  dar  z^ 
geh6rent,  besorgen  vnd  behüten  mit  ainem  minem  erbem 
diener,  er  si  ritter  oder  kneht,  da  mit  si  wol  besorget  sien^ 
vnd  sol  ich  noch  dehain  mein  diener  der  von  minen  wegen 
da  siezet  vber  die  vorgeschriben  purch&t  vnd  lantgriht  nisch- 
nit  (!)  mer  ze  vordem  noch  ze  schaffen  han,  weder  mit  luten 
noch  mit  g&ten,  wan  daz  ich  si  getriulich  versprechen  vnd 
friden  sol  als  min  aigenlich  gut.  Man  sol  och  wizzen,  daz  alle 
todschleg  die  geschehent  in  dem  vorgenanten  lantgriht,  in  minez 
vorgenanten  herren  pischof  Albrechts  kamer  süUen  gehören, 
an  allain  daz  ain  lantrihter  da  von  nemen  sol  sehs  Schilling 
Wienner  phenning  vnd  nit  mer,  vnd  daz  ^brig  sol  er  ainem 
bischof  triulich  inbringen.  Es  sol  och  die  vorgenant  vesti 
Vdmeruelt  minez  vorgenanten  herren  bischof  Albrchts  ze  Fri- 
singen  vnd  siner  nachkomen  offens  hus  sin  gen  allermenclich. 
Swenn  ich  och  minem  vorgenanten  herren  bischof  Albrehten 
ze  Frisingen  oder  sinem  nachkomen  der  von  dem  stül  ze  Rome 
vnd  pabst  pischof  ze  Frysingen  bestet  ^rde,  ffirbaz  ze  purg- 
grauen  nit  fägte,  swenn  er  mich  dann  mit  sinem  brief  ei*mant, 
so  sol  ich  im  zehant  vnd  vnverzogenlich  die  vorgenant  vesti, 
lantgriht  vnd   mayerhof  wider   in   antwrten    vnd    ledig   lazzen, 

Fontes.  AbtUg.  TL  Bd.  XXXV.  20 
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doch  also  daz  man  mich  der  purchät  rihten  sol  die  sich  dann 
ergang'en  het.  Vnd  ze  ainein  ofFeun  vrkünd  allez  dez  hie  vor 
geschriben  stat,  gib  ich  für  mich  vnd  alle  min  erben  disen 
briet*  versiget  mit  minem  anhangden  insigel,  der  geben  ist  do 
von  Cristes  gebort  wai'on  driuzehenhundert  jar  vnd  darnach  in 
dem  fünf  vnd  fünfczigistem  jar,  an  sant  Gregörgen  tag  dez 
hailigen  babsts. 

Orig.  y    Pgt  f    aiihSiig^udes  Sigel ,    k.   k.    geli.  Haus-,   Hof-  und  Staat»- 
arcliiv  zu  Wieu;  Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  1854,  31 H,  Nr.  77. 


714. 

(1366,  16.  November,  Gtomona.)  Patriarch  Nicolaus  von  Aquileia 
ernennt  den  Priester  Nicolaus  Cantüer  über  Vorschlag  des  Pfarrers 
Hüprand  Hak  von  Bischoflack  zum  ständigen    Vicav  der  Filiale  Sehach. 

Nicolaus  dei  gratia  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
Dilecto  nobis  in  Christo  Nicoiao  dicto  Cantzler  presbitero 
nostre  Aquilegensis  diocesis  salutem  in  domino.  Pro  parte 
dilecti  in  Christo  Hilprandi  Hak  plebani  plebis  in  Lok  nostre 
diocesis  est  nobis  humiliter  supplicatum,  vt  cum  te  suum  con- 
stituerit  nouum  vicarium  sue  filialis  ecclesie  in  Seitzack,  prop- 
ter  com(m)oditatem  plebesanorum  suorum  quorum  multi  propter 
nimiam  distantiam  loci  in  extremis  laborantes  absque  confes- 
sione,  sacra  com(m)unione  et  extrema  vnctione  et  infantes  sine 
sancto  baptismo  sepius  decedebant,  cei'tis  tibi  limitibus  depu- 
tatis  infra  quos  debeas  diuina  celebrare  ac  sacramenta  eccle- 
siastica  ministrare,  prout  in  eins  litteris  plenius  continetur,  ac 
super  hoc  coniirmatione  habita  reuerendi  in  Christo  patris  do- 
mini  Alberti  dei  gratia  episcopi  Frisingensis  mcmorate  plebis 
patroni ,  vt  aninms  tuus  tanto  feruentius  accendatur  ad  ea  que 
ipsis  plebano  ac  plebi  et  iiliali  ecclesie  vtilia  sunt,  quanto 
honoratus  in  illis  perspexeris  statum  tuum  fore  stabile  atque 
firmum,  te  in  vicariatu  iamdicto  quo  ad  spiritualia  perpetuare 
benigniter  dignaremur.  Nos  itaque  ipsius  plebani  supplicationi- 
bus  inclinati  habitoque  respectu  ad  predicta,  necnon  ad  tue 
merita  probitatis  super  quibus  apud  nos  tibi  laudabile  testimo- 
nium  perhibetur,  te  in  vicariatu  antedicto  cmn  perceptione  eo- 
rumque  tibi  pro  substentatione  sunt  per  memoratum  plebanum 
deputata  teuore  presentium  auctoritate  ordinaria  quod  ad  spiri- 
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toalia  et  eo  que  ad  nos  spectant  perpetiianms ,  saluis  semper 
et  reseruatis  dicto  plebauo  iuribus  contuetis,  ita  taiiien  qiiod  te 
cedente  etc.  ut  supra.  In  quoruui  omniuin  testiinonium  etc.  ut 
supra.     Datum  ut  supra. 

*      Kauzleibiic'her  des  Gubertinus  de  Novate,  II.  (4.  Abtlilg.)  f.  85f,  Museo 
Civicu  zu  Udine. 

715. 

1366,     16.   Noyexnber,     C^exnona.      Patriarch  Nicolaua   von  Aquileia 
ernennt    den  Heinrich    von   Mülhausen    auf  Präsentation  Bischofs  Albert 

von  Freising  zum    Vicar  zu  Bischoflack. 

Nicolaus  dei  gratia  sancte  sedis  Aquilegensis  patriarcha. 
Dilecto  Qobis  in  Christo  Henrico  de  Mftlhusen  clerico  Mogun- 
tine  diocesis  saluteni  in  douiino.  Pro  parte  reuerendi  in  Christo 
patris  domini  Alberti  dei  gratia  episcopi  Frisingensis  a  nobis 
est  nouiter  postulatum,  vt  cum  ipso  tamquam  patronus  plebis 
in  Lok  nostre  Aquilegensis  diocesis  ad  preces  et  requisitionem 
dilecti  in  Christo  Ililprandi  Hak  plebani  plebis  eiusdem  te 
tamqnam  ydoneum  et  sufficientem  suo  et  successorum  suorum 
nomine  perpetuum  vicarium  confirmauerit  memorato  plebis  in 
Lok ,  certis  tibi  redditibus  pro  substentatione  deputatis ,  non 
obstante  si  dicta  plebes  seu  ecclesia  in  Lok  est  mense  ipsius 
domini  episcopi  pei*  sedem  apostolicam  incorporata  alias  uel 
unita,  dictam  perpetuationem  dignaremur  auctoritate  ordinaria 
in  spiritualibus  coniirmare.  Nos  uero  attendentes  tue  merita 
probitatis  super  quibus  tibi  laudabile  testimonium  perhibetur, 
ac  uolentes  etiam  dictorum  domini  episcopi  ac  plebani  uotis 
satisfacere  in  hac  parte  vtcjue  tuus  animus  tanto  feruentius 
accendatur  ad  ea  que  ipsis  plebano  et  plebi  vtilia  sunt,  quanto 
honoratus  in  illis  perspexeris  statimi  tuum  esse  stabile  atque 
firmum^  perpetuationem  de  te  ut  prefertur,  in  dicto  vicariatu 
factam  gratam  haben tes  ipsam  in  spiritualibus  auctoritate  ordi- 
naria tenore  presentium  confirmamus  et  nos  etiam  te  omni  iure 
et  forma  quibus  melius  possimus^  eadem  auctoritate  instituimus 
perpetuum  vicarium  plebis  in  Lok  superius  nominate^  saluis 
semper  et  reseruatis  dicto  plebauo  iuribus  consuetis^  ita  tarnen 
quod  te  cedente  uel  decedente  successor  tuus  qui  fuerit  ibi 
positus^  perpetuus  propterea  non   existat.     In    quorura    omnium 

testimonium    preseutes    iieri    iussimus    nostri    sigilli    appeusione 

20* 
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monitftB.  Datum  id  Castro  nostro  Glemone,  die  XVI.  mensu 
Xoaei]ibri&,  anno  dominice  natinitatis  M.  CCC.  LV.,  indk- 
tione  \Tn. 

Ranflenwcher  des  Gabertiniu  de  Normte.  IL  (AbAlg.  4>  1  35.  Mumo 
C^rieo  zo  Udine. 

716. 

1366,  7.  Jänner,  ....  Bitekof  AUfreeht  von  Frtimmg  verieikt  die 
mach  Mereklm  dem  Haetyb    ihm  frtigeieordemem  LAem  am  Friedriek  wm 

WalUee  m  ErnnM. 

Wir  Albrecht  von  gots  genaden  bvschof  ze  Freising  ver- 
gehen vnd  tf  n  chint  mit  disem  prief  allen  den  die  in  sehent, 
hörent  oder  lesent  vmb  die  lehen  so  vns  ledig  warden  sint  von 
Merchlin  den  Haesyb  als  vns  daz  recht  gesait  hat  vor  vnserem 
herren  herczog  Alb.  herczog  ze  Österreich ,  ze  Stejer  vnd  ze 
Kemden,  vnd  vns  aach  vnser  man  mit  frag  vnd  mit  vrtavl 
gesait  habent  vnd  ertajlt  vnd  die  vrir  Fridr.  selig  von  Waltse 
von  Ens  gelihen  heten^  die  selben  lehen  haben  wir  verlihen 
Fridr.  von  Waltse  von  Eins  dem  jfngem  im  vnd  allen  seinen 
erben  in  allem  dem  rechten  vnd  ez  der  genant  Haesyb  von 
vns  gehabt  hat  vnd  von  dem  ez  vns  mit  rechtem  recht  ledig 
warden  ist.  Mit  vrchf'nd  dicz  briefs  der  geben  ist  anno  do- 
mini  M.  CCC.  LVI.,  am  Phincztag  nach  dem  Prehentag. 

Orig.,  Pgt.,  anhXngendes  stark  verletztes  Sigel,  Undsch.  Archiv  zii  Wien. 


717. 

Id56,  16.  Mftrs,  Wien.  Heinrich  von  Sauhenstein  vtrtpricki,  die 
Gehrüder  Christian  und  Wemhart  die  Dacheneteiner  für  ihre  Schäden 
tu  Markgrafen- Neunedel  mit  Lehen  gerumnten  Betrages  zu  entschädigen. 

Ich  Hainreich  von  Rauhenstain  vnd  mein  erben  vergehen 
offenleich  an  disem  brief^  daz  wir  vns  des  mit  vnsem  trewen 
an  aides  stat  an  alles  geuaer  verlfibt  vnd  verpunden  haben 
gegen  Christan  vnd  gegen  Wernharten  den  prfidem  den  Tae- 
henstainem  vnd  gegen  irn  erben  vmb  den  schaden  den  si  von 
vnsem  wegen  enpliangen  habent  an  irm  gfit  ze  Margrafenneu- 
sidol,  also  daz  wir  in  ze  einer  pezzrunge  fnr  den  selben  scha- 
den leihen  suln   sechs   phunt   oder  acht  phmit  Wienner  phen- 
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xiinge  geltes    die    naehsten   die   vns  mit   recht  ledig    werdent 

"vnd  die  si  an  vns  pringent;  an  alle  wider  rede,  vnd  dar  fber 

eo  gib  ich  Hainreich  von  Rauhenstain   fAr   mich  vnd  f&r  mein 

«rben    Christan    vnd    Wemharten    den    prfidem    den    Taehen- 

stainem  vnd  im  erben   disen   brief  zu   einem    warn    vrchAnde 

<li8er    Sache   versigilt   mit   meinem    insigil    vnd   mit  hern  Wil- 

balms   insigil   von    Pavmgarten    vnd    mit  Vlreichs    insigel    des 

Sweinwarter    die    diser    sache   gezeuge    sint   mit   im    insigiln. 

Diser  brief  ist  geben   ze  Wienne   nach  Christes   gebnrt   dreu- 

tzehen    hundert  iar,    dar  nach  in  dem  sechs  vnd  fWmfczgisten 

iar,  des  Mittichens  in  der  andern  ganczen  Vastwochen. 

Orig.,  Pg^,  von  3  angehängten  Sigeln  nur  Nr.  1  verletzt  vorhanden, 
Undflch.   Archiv  su  Wien. 

718. 

1866,  6.  April,  Oberwelz.    Friedrich  der  Payr  von  Katsch  überträgt 
wegen  Bürgschaft    seine    Hube   zu    Katsch   an    seinen    Vetter   Ulrich  von 

Schrattenberg. 

Ich.  Fridreich  der  Pafir  von  Ch&cz  vnd  meim  (!)  haus- 
fraw  vnd  vnser  paider  erben  wir  vergechen  offenleich  an  disem 
prief  vnd  tuen  chvnt  allen  den  dye  in  sechent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  mit  vnserem  gfiten  willen  vnd  mit  r6tt  (!) 
vnsrer  vrevnt  vnd  mit  gesampter  hant  vnserz  rechten  lechens 
ain  swaig  dy  gelegen  ist  pey  Ch&cz  da  der  P6pell  auf  gesezzen 
ist,  vnd  alben  vnd  allez  daz  dar  zue  gehört,  wismat  vnd  waid, 
holcz  vnd  stain,  st6chk  vnd  veld,  in  fart  vnd  auz  fart,  gesuecht 
vnd  vngepesficht  (!),  pavn  vnd  vngepavn,  mit  nficz  vnd  mit 
gewer  vnd  mit  allen  den  rechten  alz  w!rz  vnd  vnser  vodern  in 
nficz  vnd  in  gewer  ingehabt  haben,  dy  lechen  ist  von  meinen 
lieben  hern  von  Stubenwerg,  also  han  ich  in  sew  in  nucz  vnd 
in  gewer  auf  geben  vnd  ingeantburt  meinem  lieben  öchaim 
Vlreich  dem  Schretenperger^  seiner  havsfraw  vnd  allen  iren 
erben  ingeantburt  (!)  vmb  daz  gelt  da  er  vnser  geschol  vnd 
gewer  vmb  gebesen  ist  gen  H&slein  dem  Juden  vnd  gen  hern 
Otten  dem  Puchser  vnd  Andren  seinem  prfider,  also  mit  auz 
genumer  redt  daz  er  vnd  sein  havsfraw  vnd  sein  erben  dy 
for  genanten  swaig  wol  verseczen  oder  ze  verchauflFen  (!) 
mfigen,  da  mit  er  von  den  Juden  chomen  mügen  vmb  erchen 
vnd   vmb    schaden.     Auch    l&b   ich   vorgenanter  Fridreich  der 
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PaJT,  mein  havsfraw  vnd  all  vnser  erben  Vireichen  dem 
Schraten perge r ,  seiner  haiislVaw  vnd  allen  seinen  erben  oder 
wem  er  dy  for  genanten  swaig  verseczt  oder  verchauft  trew- 
leichen  pesermen  vnd  pefreyn  vor  aller  ansprach  vnd  vor  allem 
chrieg  alz  lechons  recht  ist  in  dem  lant  ze  Steyr,  latt  wir  dez 
nicht,  swelichen  schaden  er  oder  sein  havsfraw  oder  sein  erben 
dez  nämen,  wie  der  schad  genant  waer  den  ir  ainz  pey  seinen 
trewn  gesagen  mocht  an  ait  oder  ander  peberung,  den  schulten 
wir  in  trewleichen  ab  tuen  vnd  schuUen  sew  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  vnsern  trevn  vnd  auf  alle  dew  vnd  wh*  indert 
haben',  vnd  schol  sew  dez  richten  vnd  weren  wer  havptman 
in  Öteyr  ist  oder  wen  er  dar  zue  scheft,  von  aller  vnser  hab 
wo  sev  dar  auf  weisen t  oder  zaigent  mit  vnserni  gätleichen 
willen.  Daz  in  daz  stdt  vnd  vnzerprochen  peleib,  dar  i^ber 
gib  (ich)  in  disen  prief  versigelt  mit  meinz  vor  genancz  Frid- 
reichz  dez  Payr  aigen  anhangenden  insigel  vnd  mit  meins 
lieben  5chaimz  Hainreichz  dez  Welczers  '  insigell  der  daz  dar 
an  gehangen  hat  im  an  schaden  durch  meiner  pett  wil.  Der 
prief  ist  geben  ze  Ober  Welcz  do  man  zalt  nach  Christez  ge- 
pfirt  dra^czehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  sechz  vnd  fun- 
czigistem  jar,  der  (!)  Eritagz  nach  Mittervasten  Letare. 

Orig.,  PpTt.,  2  anhängende  Sigel  ziemlich  schadhaft,  Steiermark.  Landes- 
archiv  zn  Graz. 

719. 

1367,  23.  Februar,    Schloss  Gross-Enzersdorf.     Bischof  Albrecht 
von   Freising    bestätiget    als     Patronat^hn-r    des  Stiftes   Ardacker    dessen 

neue   Statuten. 

Nos  Albertus  dei  gratia  episcopus  Frisingensis  recogno- 
scimus  et  tenore  presentium  confitemur,  quod  litteram  supra- 
scriptÄin  -  sigillo  honorabilis  in  Christo  Chunradi  comitis  de 
Schanmberkh  prepositi  et  capituli  ecclesie  Ardacensis  Pata- 
uiensis  diocesis  sigillatam  et  subscriptam  ac  signo  debito  et 
consueto    discreti   viri    Chunradi  Vlrici   de  Lintz    clerici  Pata- 


1  Am  Sigel  ,Nider  Welz'.  2  Bezieht  auf  die  vorhergehenden,  auf  pag. 
108—127  1.  c.  in  39  Punkten  gegebenen  Statuten.  Da  diese  Urkunde  aber 
allein  das  VerhÄltniss  des  Stiftes  zum  Bisthume  Freising  berührt,  wird  hier- 
mit der  Statuten  nur  erwähnt. 
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uiensis  diocesis  publici  autoritate  imperiali  notarii  consignatam 
vidiuiuB  ac  de  verbo  ad  verbum  legimus  et  inspectione  dili- 
geoti  considerauinius  et  solerti,  ita  quod  omnia  et  singula  de 
verbo  ad  verbum  in  littera  prescripta  contenta  cui  hec  littera 
nostra  est  affixa,  t^nquani  ille  ad  quem  ius  patronatus  seu  ius 
presentandi  predicte  prepositure  ecclesie  Ardacensis  dinoscitur 
pertinere,  approbamus,  confirmamus  et  laudamus  et  ratam  esse 
volumus  perpetuis  temporibus  atque  tirmam^  reseruantes  nihi- 
lominuB  nobis  et  ecclesie  nostre  Frisingensi  omnia  iura  et  con- 
suetudines  que  et  quas  de  iure  et  consuetudine  in  dictam 
habere  dinoscimur  ecclesiam  Ardacensem.  In  cuius  confirraa- 
cionis  euidens  testimouium  presens  nostra  littera  huic  presenti 
littere  est  affixa  et  nostri  sigilli  munimino  sigillata.  Datum  in 
Castro  nostro  Enzisdorff,  anno  domini  millesimo^  trecentesimo 
quinquagesimo  septirao,  in  vigilia  beati  Mathie  apostoli. 

DuellinR:  Miscell.  I.  127. 


720. 

X8679  4.  April,  ....     Heinrieh  der  Straiher,  Bürger  zu  Wien^   rever- 

wl  gegen   Bischof  Albrecht    von  Freising   betreffs    eines    ihm    auf   «ein, 

seiner  Frau  und  seiner  Tochter  Leben  gegen  Burgrecht  überlassenen 

Häuschens  zu    Wieti.  * 

Ich  Hainreih  der  Straiher  burger  ze  Wienn  vergich  vnd 
bekenn  oflFenlich  mit  discm  bricf,  daz  der  erwirdig  min  genä- 
diger  herr  byschof  Albreht  ze  Frisingen  von  besundern  genaden 
mir,  fro^n  Ciaron  miner  husfrowen  vnd  Agnesen  vnser  baidor 
tohter  reht  vnd  redelichen  verlihen  hat  ze  vnser  dryer  lip  daz 
hiiiBel  daz  da  gelegen  ist  an  minem  hus  vnd  daz  da  stozzet  an 
die  melberinn,  vnd  get  hin  hinder  ffir  daz  priffet  als  es  mit 
dem  march  auz  gezaigt  ist,  vnd  sol  och  ich  durch  die  fridmaur 
die  zwAschent  gelegen  ist,  kain  lieht  noch  venster  in  daz  ege- 
nant  h^sel  machen  noch  haben,  vnd  sol  och  ich  die  vorgenant 
dry  lip  alle  die  wil  der  ainer  lebet,  j&rlichen  da  von  dienen 
drA  piiint  Wienner  pfenning  zu  drin  ziten  im  jar,  dez  ersten 
ain  pfunt  an  sant  Michels  tag,  ain  pfunt  ze  Wihennachten  vnd 
ain  pfunt  an  sant  Georgen  tag  mit  allem  dem  nutz  vnd  rehten 
als  man  ander  purgreht  in  der  stat  ze  Wyenn  dient,  vnd  wenn 
der  vorgenant  byschof  Albreht  oder  sin  nachkomen  in  der  stat 
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ze  Wyenn  sint,  so  sol  ich  oder  welher  liep  denn  lebendig  ist, 
och  alle  weg  im  ain  pett  lihen  vnd  wenn  och  daz  ist,  daz  ich 
der  vorgenant  Hainreih  Straiher,  fr6  Clar  min  husfro^  vni 
Agnes  vnser  tohter  alle  dren  niht  ensien,  so  ist  das  vorgenant 
h&sel  mit  allem  bnw  dem  vorgenanten  byschof  Albrehten  vnd 
sinen  nachkomen  ledig  vnd  los  worden  an  alle  widerred  vnd 
s61n  och  dez  dienstes  ftirbas  ledig  sin  an  allen  krieg.  Des  ze 
vrkAnd  gib  ich  der  vorgenant  Straiher  fiir  mich;  fro  Ciaren 
min  husfrowen  vnd  Agnesen  vnser  baider  tohter  disen  brief 
versigelten  mit  minem  anhangenden  insigel^  der  geben  ist  an 
sant  Ambrosii  tag  des  haiigen  lerers  do  man  zalt  von  gottes 
geb&rt  drÄczehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  s&ben  vnd  ftinf- 
czigisten  jar. 

Ong.y  Pg^.i  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  and  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

721. 

Id67,  31.  Mai,  ....      Alheid    von  Hof  genannt  Cholgi    tritt    genannte 

Grundstücke  zu  Innichen    an    ihren    Vetter   Ulrich  Chunater    und    dessen 

Schwester  Bertha  von   Innichen  für   Gegengabe  im  Werthe  von   6  Pfund 

Veroneser  Münze  ab. 

Ich  Alhait  von  Hof  gehaizzen  Cholgi  vergihe  oflFenleich 
an  disem  pricf  vnd  tfln  chunt  allen  den  di  in  sehent  oder 
hoerent  lesen,  die  iecz  sint  oder  noch  chumftechk  werdent,  daz 
ich  mit  gfitem  willen  vnd  mit  gesuntme  leibe  vnd  verdachtme 
mfite  vnbet^ngenleich  han  geben  vnd  geschaffen  ledechleich 
ain  wise  gelegen  zu  Inchhingen  in  dem  Prfil  vnd  stoezet  an 
des  Porgers  anger,  vnd  zwai  flechlier  (!)  aechers  di  gelegen 
sint  vnter  dem  Chranze  di  mein  rehtez  aygen  gewesen  sint, 
meirae  lieben  vetem  Vlreicli  dem  Chunater  vnd  seiner  swester 
Perhten  von  Inchhingen  vnd  allen  irn  erben,  s&nen  vnd  toeh- 
tem  för  rehtez  aigen,  vnd  daz  han  ich  getan  daz  ich  in  des 
gepunten  pin  durch  lieb  der  niagschaft  di  wfir  gen  nander  (!) 
haben  vnd  durch  gut  handlung  willen  di  ich  von  in  enphangen 
han ,  sunderleich  han  ich  mit  nanicn  enphangen  ain  ch&rsne 
ffir  sechs  phunt  Perner  der  ich  mich  rv^fe  mit  rehter  zal  sch&n 
gewert  sein  gaenzechleich,  vnd  han  in  deu  vorgenant  wise  vnd 
aechre  geantwurt  in  nutz  vnd  in  gewer  för  rehtez  aigen  vnd 
han  mich  fitrziht  getan  aller  nütz  vnd  gewer  di  ich  han  gehabt 
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an  den  vorgenanten  aechren  vnd  wise,  vnd  dar  vber  lob  ich 
vorgenant  Alhait  f&r  mich  vnd  für  alle  mein  erben  des  ege- 
nant  Vlreiches  meins  vetern  vnd  seiner  swester  Perhten  vnd 
aller  ir  erben  rechte  gewer  vnd  Vertreter  sein  vmb  di  uorge- 
nant  wise  vnd  aechre  ffir  rehtez  aigen  vor  gaestleichem  vnd 
vor  werltleichem  recht  vnd  an  aller  der  stat  da  in  des  noet 
geschiht  nach  aignes  vnd  landes  recht.  Vnd  daz  daz  also  staete 
vnd  vnzeprochen  peleibe  zu  ainem  vrchund  der  warhait  han 
ich  egenant  Alhait  gepeten  den  erbern  man  Hans  von  Haber- 
berch  daz  er  sein  insigel  an  disen  prief  gehenget  hat  im  sael- 
ben  an  schaden.  Des  sint  gezeugen  Fritz  der  Greuleich,  Haintz 
der  Schiler,  Hans  der  Chorbli,  Paul  der  sneider  auz  dem 
mart  (!)  vnd  Jacob  der  Oadmer  vnd  ander  erber  leute  ge- 
nAchk.  Daz  ist  geschehen  do  man  zalt  von  Christes  gepfirt 
dreuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  s&ben  vnd  fünf- 
czegisten  iare,  an  sand  Canden  tage  in  dem  Mayen. 

Orig.,  Pg^y  anhäDgendes  stark  Terletztefl  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu 
München. 

722. 

1867 9  12.  Juli,  Villach.  Heinrich  SchraUe  verkauft  dem  Bischöfe 
Albrecht  von  Freising    seine  Mühle  zu  Lack,  vor  dem  Burgthor e  an  der 

Zryer  gelegen,  um  30  Mark  Äglaier, 

Ich  Hainreich  Schralle  vnd  ich  Berhtolt  sein  sun  purger 
ze  Villach,  vnd  ich  Cecilia  dez  vorgenanten  Berhtoltz  wirtinn 
veriehen  fÄr  f  ns  vnd  f&r  vnsreu  kinder,  für  ^nsreu  geswistreit 
vnd  für  alle  vnser  erben  offenlich  mit  disem  brief  allen  den 
die  in  sehent  oder  hftrent  lesen,  daz  wir  mit  wolbedachtem 
mfit  veraintleich  vnd  willekleich  verkoft  vnd  aufgeben  haben 
vnserm  gnädigen  herrn  dem  edeln  pyschof  Albreht  von  Frey- 
singen die  mfil  die  ze  Lok  an  der  Zäur  oberhalp  der  stainen 
pruggen  pei  dem  purgtor  auzzerhalb  der  stat  gelegen  ist,  vnd 
die  etewen  sälig  Dietreich  der  Prenner  vnd  sein  erben  inne 
bieten,  mit  allem  dem  vnd  darzf  geh6rt,  besfichtz  vnd  be- 
sftchtz  (!),  mit  sampt  dem  garten  vnd  den  hofsteten  die  ober- 
halp der  egenanten  mftl  gelegen  sint,  also  daz  wir  noh  dehain 
vnser  erb  noch  nieman  von  vnsern  wegen  fürbaz  dehain  an- 
sprach noch  reht  daruf  haben  noch  gehen  sullen  vnd  vns  des 
gentzlich  verczihen  mit  disem  prief,  wo  wir  darvmbe   von  vn- 
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serin  cgenanten  herren  enpfangen  vnd  ingenomen  haben  drey- 
zig  mark  Aglayer  pfenning  der  wir  gentzlich  von  ime  gewert 
vnd  gerillt  sien  mit  voller  zal.  Vnd  darvber  ze  ainer  vrchund 
der  warhayt  geben  wir,  ich  der  vorgenant  Perchtolt  der  Schralle 
disen  offen  prief  versigelten  mit  minem  anhangenden  insigel 
vnd  darzii  mit  dez  erborgen  mannes  hern  Ottabers  dez  pfarrera 
ze  Stain  in  Chrain  vnd  JSrgleins  dez  Leyninger  ze  den  zelten 
richter  ze  Villach  mit  ir  baider  anhangenden  insigeln,  dar  vnder 
ich  mich  egenanter  Hainreich  Schralle  vnd  ich  egenante  Ceci- 
lia  vnd  alle  vnser  erben,  kind  vnd  geswistret  verbunden  haben 
vnd  och  verbinden  mit  disem  brief  alle  die  vorgenant  sach  stät 
ze  haben  vnd  ze  laisten ,  wo  si  ire  insigel  durch  vnser  bett 
willen  an  disen  brief  gehenkt  haben ,  in  zwain  an  schaden. 
Der  brief  ist  geben  ze  Vyllach  an  sant  Margareten  tag  in  dem 
lar  do  man  zalt  von  Crists  geb&rt  dreuczehenhundert  iar,  dar 
nach  in  dem  sfiben  vnd  füfczigosten  iar. 

Orig.,  Pgt.,  3  angehängte  Sigel  abgerissen,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


723. 

Id67,  25.   Juli,  Lack.      Margareihe  ^     Tochter  des  Stontz ,    Bürgers  tu 
Lack,   reverairt  gegen  Bischof  Albrecht  von   Freising  betreffs  Lösung  der 

ihr  für  210   Gulden  verpfändeten  Mühle, 

Ich  Margaret  dez  Stontzen  tochter  purgers  ze  Lok  vnd 
ich  Susann  ir  tochter  veriehen  oflFenleich  mit  disem  brief  ffir 
vns  vnd  vnser  erben  vmbe  die  mfil  die  vns  versetzt  ist  von 
vnserm  gnädigen  herren  pyschof  Albert  von  Fry singen  ze  ainero 
rehten  satz  vmbe  zwaihimdert  vnd  zehen  gülden  allez  guter 
vnd  wolgewegner  gülden,  als  vnser  hantvest  sagt  die  wir  v6n 
ime  dar  vmbe  inne  haben,  wenn  der  egenant  vnser  gnädiger 
herr,  sein  nachkomen  oder  iro  (!)  gewizz  gescheft  vns  erma- 
nent,  die  selben  mfil  wider  ze  lözend  mit  den  vorgeschriben 
zwain  hundert  vnd  zehen  guter  wolgewegenr  gülden,  so  sfiUen 
wir  oder  wer  denn  die  selben  hantvest  von  vnsern  wegen  inne 
hat,  der  widerlosung  gehorsan  (!)  sein  welhes  iars  daz  w&r, 
uf  sant  Jacobs  tag  der  im  schnit  stet  oder  in  den  nähsten 
viertzehen  tagen  da  vor,  an  allez  vertziehen.  Wir  suUen  och 
wenn  daz  ist  daz  man  von  vns  lözet,  die  selben  mfil  vnd  waz 
daz  z&  gehört,  in  wider  geben  vnd  ein  ant^rten  mit  dem   ge- 
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schirr  daz  darz&  gehört  an  geuard.  Vnd  dez  ze  vrkAnd  der 
warhait  geben  wir  disen  brief  mit  hern  Ottakers  kircliherrn  ze 
Stain  vnsers  lieben  Herren  anhangenden  insigel  versigelten  der 
geben  ist  ze  Lok  an  sant  Jacobs  tag  in  sehnit  des  jars  do  man 
zalt  von  CriBts  gebürt  dreutzehenhundert  iar  vnd  darnach  in 
dem  siben  vnd  fAnftzigosten  iar. 

Orig.,    Pgt.y    anhängendes    Sigel    in    Fragment,    k.    Reichsarchiv    zu 
\fiinchen. 

724. 

1.8679  28.   Aug^USt«   ....    Ulrich  von  Stubtiiberg  reverairt  gegen  Bischof 
^Ibrecht  von  Freising    betreffs    der    ihm   übertragenen   Pflege  der  unteren 

Veste  zu  l^ack  und  der  Burg  zu    Wilden! ack. 

Ich  Virich  von  Stubenberg  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  höront  lesen ,  daz  der  erwirdig  first  min 
gnedigen  (!)  herr  pischof  Albreht  ze  Frisingen  mir  von  besun- 
derh  gnaden  empholhen  hat  sinen  turn  der  gelegen  ist  ob  der 
nidem  vest  ze  Lok,  vnd  dar  zÄ  sin  vest  Wildenlok  vnd  sol  er 
mir  von  sant  Johans  tag  ze  Sunwenden  der  gewesen  ist  vor 
dem  tag  als  discr  brief  geben  ist,  alle  iar  dar  zu  ze  purkh&t 
geben  ahtzig  mark  Aglaiger  pfenning  oder  die  mfnss  da  ffir 
die  in  dem  land  ze  Chrayn  gong  vnd  geb  ist,  vnd  sol  mir  die 
selben  purkhut  halb  geben  vf  sant  Martins  tag  vnd  halb  vf 
sant  Georgen  tag  vnd  sol  noch  enmag  mich  oder  min  erben 
niht  enthusen,  er  geb  mir  och  dann  vor  dritthalb  hundert  gul- 
din  die  ich  im  berait  gelihen  han ,  alle  iar  zc  rehtcm  zil  daz 
ist  vf  sant  Georgen  tag,  oder  aht  tag  vor  oder  aht  tag  dar 
nach,  vnd  swenn  er  oder  sin  nachkomcn  daz  gcrönt,  so  sol 
ich  oder  min  erben  im  oder  sinen  nachkomcn  den  vorgenanten 
tnrn  vnd  die  vest  Wildenlok  wider  antwrten  an  alle  widerede. 
Ich  sol  och  den  vorgenanten  turn  vnd  vest  behüten  vnd  besor- 
gen mit  wahtern,  mit  torwarten  vnd  mit  einem  erbern  mann 
mit  rainer  kost  vnd  zerung  vnd  sol  dem  vorgenanten  pischof 
Albreht  oder  sinen  nachkomcn  alle  zit  da  mit  warten  vnd  sin 
leut  vnd  g&t  treulich  versprechen  vnd  schirmen  an  sinen  scha- 
den als  ain  getreuwer  purggraf  vnd  phleger  billich  tun  sol  an 
alle  geuerd,  vnd  sol  och  vber  die  vorgeschriben  purkhut  hincz 
sinen  leuten  vnd  guten  dehain  vordrung  tun  noch  vflegen. 
Swenn  aber  daz   wer   daz   der   vorgenant   pischof  Albreht  min 
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gnediger  Herr  abgieng  vnd  nit  enwer  so  sol  ich  oder  min  erben 
mit  dem  vorgenanten  tiirn  vnd  vest  ainem  künftigen  pischof 
warten  in  aller  dez  (!)  wiz  als  dem  vorgenanten  pischof  Albreht 
ob  er  gelobt  solt  han.  Dez  ze  vrkünd  gib  ich  disen  brief 
versigelt  mit  minem  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  do 
von  Cristes  gebärt  waren  driuzehen  hundert  iar  vnd  dar  nach 
in  dem  sibenden  vnd  funfczigestem  iar,  an  sant  Augustines 
tag  dez  hailigen  lerers. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  u.  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

725. 

1367,  30.  Juli,  ....  Bischof  Albert  von  Freising  verleiht  Dietmanty 
der   Gärtnerin  Sohn^  eine  Peunt  am  Walde  bei  Rotenmann  bei  OberweU, 

Wir  Albert  von  gotes  gnaden  pischof  ze  Frysingen  be- 
kennen offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  Dyetmar  der  Gärt- 
nerin sun  ain  pcund  diu  gelegen  ist  an  dem  wald  zdem  Roten- 
mann, vnd  seinen  erben  ze  rehtem  lehen  verlihen  haben  mit 
allen  den  rehten  vnd  wir  daran  zuerlihend  hetan  vnd  soltan  (!). 
Mit  vrkund  dicz  briefs  der  geben  ist  mit  vnserm  anhangendem 
insigel  versigelt  am  nfihsten  Sunnentag  nach  sant  Jacobstag  in 
dem  iar  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  dreutzehenhundert  iar, 
siben  vnd  funfczig  iar. 

Orig.,  Pgt.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


726. 

1367,  3«  September,  Wien.  Herzog  Albrecht  von  Osterreich  bestätiget 
dem  Bischöfe  Albrecht  von  Freising  die  Urkunde  König  Friedrichs  HL 
ddo.  1316,  13,  April j    Wien^  das  Jagdrecht  der  Bischöfe    in   Osterreich 

betreffend, 

Nos  Albertus  dei  gracia  dux  Austrie,  Styrie  et  Karinthie 
ad  vniuersorum  noticiam  deducimus  per  presentes,  quod  reue- 
rendus  in  Christo  pater  dominus  Albertus  Frisingensis  ecclesie 
episcopus,  auunculus  noster  dilectus  in  nostri  presencia  consti- 
tutus  petiuit  a  nobis  instanter,  quatcnus  priuilegium  quoddam 
antecessori  suo  quondam  domino  Chönrado  eiusdem  ecclesie 
episcopo  per  diue  recordacionis   serenissimum  Fridericum  olim 
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fiomanomm  regem  dominum  et  fratrem  nostrum  carissimum 
innouatum  eciam  in  ipsius  personam  approbare,  innouare  et 
extendere  dignaremur.  Cuius  quideni  priuiiegii  tenor  per  omnia 
dinoscitur  esse  talis: 

Folgt  nim  die  Urkunde  König  Friedrichs  III.  ddo.  1316,  13.  April, 
Wien  (Nr.  507),  enthaltend  als  Insert  die  Urkunde  König  Rudolfs  ddo.  1281, 
21.  Juni,  Begensburg  (Nr.  371). 

Nos  igitur  predicti  domini  Friderici  fratris  nostri  vestigiis 
inherentes  ac  deiiota  et  fidelia  obsequia  prefati  domini  Alberti 
episcopi  nobis  prestita  fauorabiliter  intuentes,  dictum  priuilegium 
^roat  superius  est  annotatum,  et  vniuersos  et  singulos  articulos 
in  eo  contentos  in  sui  persona(m)  liberaliter  innouamus^  appro- 
bamus,  extendimus  et  presentis  scripti  munimine  roboramus. 
In  cuius  rei  testimonium  presentem  iitteram  nostro  sigillo 
duximus  muniendam.  Datum  Wienne^  III.  nonas  SeptembriS; 
anno  domini  M.  CCC.  L.  septimo. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  Sigel  verletzt,    k.  Reichsarchiv  zu  München. 


727. 

1868,  30.  Jänner,   ....   Pfarrer  Hübrand  Hak  von  Lack  beurkundet 
die  Bedingungen ,    unter  welchen  er  dem  Pfarrer   Ottakar  von   Stein  die 
Gründung  eines   Cl-arisserinnenklosters  zu  Lack  zugestanden. 

Ego  Hilbrandus  Hak  plebanus  in  Lok  Aquilegensis  dio- 
cesis  notum  facio  presentibus  inspectoribus  universis,  quod  pre- 
habito  consilio  sano  et  maturo  ac  domini  Hainrici  mee  dicte 
plebis  vicarii  perpetuati  ac  omnium  meorum  capellanorum 
favore  honorabili  viro  domino  Ottakaro  piebano  in  Stayu  dicte 
diocesis  consensum;  nutum  et  favorem  tribui,  dedi  et  errogavi 
monasterium  ordinis  sancte  Cläre  pro  divino  cultu  eeiebrando 
in  dicta  nostra  plebe  in  civitate  Lok  inferius  prope  castrum 
construendi,  edificandi  et  fundandi  singulis  conditionibus  et 
interpositionibus  subscriptis  ordinabiliter  observandis^  primo 
quarta  pars  singularum  oblationum  mortuorum,  festivitatum  et 
feriarum  que  super  altare  eiusdem  monasterii  perventa  nuUa 
inclusa  Ute  mee  ecclesie  nuncioque  meo  aut  dicti  mei  vicarii 
absente  aut  presente  cedere  debet^  item  nulla  missa  in  mona- 
sterio  eodem  non  preservata  altera  missa  in  capella  sancti 
Jacobi  in  civitate  Lok  sine  mea  licentia  aut  vicarii  debet  cele- 
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brari,  ita  ut  quando  pro  dicta  altera  missa  conpulsabitar  ^  pro 
claustrali  secundario  tertio  debet  pulsari^  etiam  nie  meoque 
vicario  aut  capellano  eandem  alteram  missam  nolentibus  eele- 
brare,  die  quocumque  claustralis  missa  poterit  celebrari  orto 
sole,  item  earundem  monialium  domiuarum  sive  sororum  eapel- 
lani  sive  fratris  ianuis  seu  postibus  apertis  cotidianis  diebus 
predicare  non  debent  nisi  ipsis  monialibus  non  tactis  campanis^ 
diebus  vero  Dominicis  post  nonam  aperte  poterunt  predicare, 
nisi  memet  vellem  aut  vicarium  meum  aut  cui  committerem 
fuvMva  »ermonem,  similiter  et  in  Quadragesima  et  aliis  festivis 
di(;bus  ipsis  etiam  rogatis  per  me  aut  vicarium  in  ecclesia 
debent  predicare  diebus  quibuscunque  in  benevolentia  pro 
poHse  servata^  item  sine  licentia  mea  aut  vicarii  confessionem 
audire,  sacramenta  porrigere,  sepulturas  facere  non  debent  pro 
parrochialibus  etiam  ipsis  temporalibus  familiaribus,  nisi  pro 
ipsarum  dominabus  et  religiosis  seu  spiritualibus  personis,  et 
si  aiiquem  apud  dictum  monasterium  sepulturam  eligere  con- 
tingat,  tunc  funus  debet  fieri  ad  capellam  saucti  Jacobi  et  ad 
parrochiam  ibiquo  peragi  cum  missis  et  vigiliis  et  ibidem  omnia 
iura  parrochialia  et  remedia  pro  die  depositionis  septimo  trice- 
simo  prout  alias  consuetum  est,  expediri  et  persolvi,  item  die- 
bus Dominicis  et  festivis  dies  simpliciter  et  directe  debeant 
pronunciare  ac  memoriam  ipsorum  et  monasterii  benefactorum 
habere,  item  prefatus  dominus  Ottakarus  ecclesie  predicte  dedit 
et  errogavit  septuaginta  sex  marchas  usualis  monete  pro  recom- 
pensa  ad  cmendos  redditus  et  annuo  utendos  per  me,  vicarium 
et  meos  successores,  item  agellum  in  plebe  prope  parrochialem 
domum ,  item  pro  libro  missali  decem  marchas  ad  ecclesie 
usum.  Predictos  enim  articiüos  seu  omnes  circumstancias  per 
me  et  vicarium  sine  inütatione  sub  plena  rectitudine  promitto 
conservare  ad  mei  conscientiam  et  fidem,  si  vero  secus  per 
me  et  vicarium  in  facto  huiusmodi  procederetur  ad  notitiam 
excessus  apparentis  et  id  non  restauretur  sive  recognosceretur 
recomplanando  seu  recompensando  infra  octo  dies,  statim  devo- 
lutus  essem  dare  venerabilibus  dominis  domino  patriarche 
Aquilegensi  centum  nuirchas  et  domino  Frisingensi  episcopo 
centum  marchas  pro  quibus  impeti  et  coartari  possum  ad  solu- 
tionem  per  ipsorum  officiales  de  omnibus  meis  bonis  eorum  ad 
nuindatum.  In  evidens  tcstimonium  omnium  predictorum  presens 
trudidi  scriptum  mei  sigilli  ac  venerabilis  viri  domini  Johanuis 
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archidiaconi  Carniole  et  Marchie  plebani  in  Mangespiirch  et 
honorabilis  viri  Ortolfi  Jt5  Pooiiiok  burgravii  in  Lok,  anno  do- 
niiui  MCCCLVIIL,  die  penultinia  mensis  Januarii. 

Aus  der  Bestätigung  des  Patriarchen  Nicolaus  von  Aquileia  ddo.   135H, 
3.  Febr.,  Udine  (Nr.  73(1),  Notizeubl.  d.  kais.  Akad.  d.  Wisseusch.   1858,  462. 


728. 

1868,  3.  Februar,  Frisaoh.      Ulrich  der  ChnoU ,    SpUalsverwaiter  tu 

Obtrwelzy    gibt  dem  Bischöfe   Peter  von   Lavant  einen  dem  Spitale.  ver- 

gabten  Zehetit  zu  s,    Georgen  wm  50  Mark  Silber»  zu  lösen. 

Ich  Vlreich  der  Chnoll  ze  den  zeiten  verueser  dez  spitals 
ze  Oberweltz  vnd  daz  spytal  daselbs  wir  vergehen  offenbar 
mit  disein  brief  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz 
wir  den  /ehent  gelegen  datz  sand  Jörgen  den  Michel  der 
Zehnner  inne  gehabt  hat,  dem  got  gcnad,  vnd  der  da  dient 
all  jar  vierzehen  mutt  chorn  vnd  vierzehen  mfitt  habem  vnd 
mit  andern  rechten  vnd  nützen  die  darzu  gehorent,  dem  er- 
wirdigen  herren  bischoll'  Petern  von  Lavent,  seinen  naclichoaien 
vnd  irem  gotzhaus  wider  ze  losen  geben  haben  vnib  fümftzig 
march  Silbers,  ye  für  die  niarch  zwen  vnd  neun  Schilling 
Aglayer  ze  geben  der  wir  gar  vnd  gantzlich  gewert  sein  an 
allen  vnsern  schaden,  vnd  antwurten  dem  vorgeuanten  bischolf 
Petern,  seinen  nachchomen  vnd  irem  gotzhaus  den  vorgenanten 
zehent  mit  alle  deu  vnd  darz&  gehöret  wie  daz  genant  ist  vnd 
alz  wir  in  im  gehabt  haben,  auz  vnser  gewalt,  nutz  vnd  gewer, 
in  ir  gewalt,  nfitz  vnd  gewer  vnd  behalten  vns  dhain  recht 
daran ,  vnd  schuUen  da  mit  iren  frum  schauen  als  mit  dem 
andern  ires  goczhaus  gut  wie  sy  wellen,  an  all  vnser  irrung, 
vnd  haben  im  den  brief  wider  geantwurt  den  wir  von  seinen 
voruodern  bischolf  Hainrich  vnder  seinem  vnd  seinez  cappitels 
insigel  dar  ^ber  gehabt  haben.  Dar  f'ber  geben  wir  in  disen 
brief  versigelten  mit  Chunrad  von  Pederdorf  ze  den  Zeiten 
purchgraf  ze  Oberweltz  vnd  mit  Hainrich  dez  Naegel  ze  den 
Zeiten  richter  ze  Oberwelcz  anhangenden  insigeln  die  ir  insi- 
gel an  disen  brief  gehangen  habent  durch  vnser  pet  willen  in 
an  schaden.  Pei  der  obgenanten  richtigung  seind  gewesen  vnd 
seind  gezeugen  her  Vlreich  prior  datz  sand  Lamprecht,  Chun- 
rad von  Pederdorf  purchgraf  ze  Weltz,  Ilerman  von  Meinhartz- 
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dorf,  Osel  pey  dem  Tor  purger  ze  Friesach  vnd  ander  erber 
lefit.  Der  brief  ist  geben  ze  Friesach  an  sand  Blasii  tag,  da 
ergangen  warn  von  Christes  geburd  dreuzehen  hundert  iar,  dar 
nach  in  dein  acht  vnd  fumfzigistem  jar. 

Cod.  episcopi  Heinrici  (XIY.  Jahrh.),  f.  44^  bischöfl.  Archiv  zu  Marburg. 


729. 

1368,  26.  Februar,  Freising.  Bischof  Alhrecht  und  da«  Capitel  von 
FreiHng  verkaufen  von  ihrem  Kirchengntp.  der  Hofmark  OUern  einen 
angegebenen    Theil  sammt  dem  Berge  fihalhoksperch''  dem  Kloster  Mauer- 

hach  um  150   Pfund   Wiener  Münze. 

Nos  Albertus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Frysingensis  tenore  presencium  profitemur  et  constare  cupimus 
vniuersis,  quod  cum  nemus  et  silua  in  Rentzeinspühel  cuius 
confines  sunt  a  vado  wlgariter  dicto  Retzeinsfiirt  usque  in  Al- 
hingsgraben  et  abhinc  ad  montem  dictum  Tyerberg,  postea 
sursum  iuxta  montem  usque  ad  locum  qui  dicitur  Zwifurter, 
et  tunc  deorsum  ad  siluam  dominarum  ciaustralium  de  Tukia, 
donec  peruenitur  directe  ad  riwm  predictimi  in  Retzeinsfurt 
sicut  aqua  pluuialis  demonstrat,  nee  non  nemus  seu  silua  in 
Chalhoksperch  circa  hospitalc  in  Maurbach  attingens  ab  vna 
parte  ad  fossatum  ryppe  in  Maurbach,  et  termini  eius  sunt 
iuxta  eandem  rypam  in  Maurbach  deorsum  usque  in  Kleppen- 
graben  et  ex  parte  alia  sursum  usque  in  marchiam  Geblitz 
prout  etiam  aque  pluuiales  declarant,  ad  ecclesiam  nostram 
roemoratam  iure  proprietario  pertinerent,  nobis  quoque  et  suc- 
cessoribuä  nostris  modicum  vtilitatis  et  comodi  de  eisdem  siluis 
et  nemoribus  proueniret,  nos  prehabita  diligenti  et  matura  de- 
liberatione  venerabilium  quoque  et  dilectorum  in  Christo  Johan- 
nis  prepositi,  Erhardi  dee^ni  atque  capituli  eiusdem  ecclesie 
nostre  vnanime  voluntate  ac  beneplacito  accedente  nemora 
prelybata  pro  centum  et  quinquaginta  talentis  denarionun 
Wyennensium  vsualis  monete  quod  quidem  precium  nos  perce- 
pisse  fatemur,  in  alios  vsus  seu  redditus  uel  solutionem  debi- 
torum  prefate  nostre  ecclesie  per  nos  fideliter  conuertendum, 
nostro  ac  ecclesie  nostre  loco  et  nomine  rationabiliter  tradidi- 
mus  et  vendidimus  cum  omnibus  et  singulis  iuribus  et  perti- 
nentiis  eorundem  honestis  et  spiritalibus  viris  priori  et  conuentui 
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domos  Vallis  omnium  sanctorum  ibidem  in  Maurbach  Cart- 
hnsyensis  ordinis  recipientibus  pro  se  suisque  successoribus  et 
per  eo8  ac  monasterium  eorum  habenda,  tenenda  et  imperpe- 
tuum  possidenda  sicuti  nos  et  nostri  predecessores  hactenus 
predicta  nemora  habuimus,  tenuimus  et  possedimus  pacißce 
et  quiete,  renunciantes  expresse  omni  excepcioni  non  dati  et 
non  Boluti  precii,  nee  non  omni  iuri  et  accioni  quod  uel  que 
nobis  et  nostris  successoribus  in  eisdem  nemoribus  competebat 
uel  coinpetere  poterat  quouis  modo,  promittentes  quoque  bona 
fide  eosdem  fratres  et  monasterium  eorum  super  hoc  defendere 
ac  eis  singula  dampna  et  expensas  ac  interesse  litis  et  extra 
restituere  sub  omni  nostrarum  rerum  tam  ecclesiasticarum  quam 
secularium  ypoteca.  Vt  igitur  contractus  huiusmodi  tam  legitime 
initus  a  nuUo  vnquam  hominum  violari  valeat  vel  infringi, 
fratribus  antedictiB  ac  eorum  monasterio  has  patentes  dedimus 
litteras  nostri  ac  prefati  nostri  capituli  sygillorum  appensionibus 
roboratas.  Nos  vero  Johannes  prepositus^  Erhardus  decanus 
totumque  capitulum  Frysingensis  ecclesie  predicte  in  capitulo 
nostro  more  solito  conuocati  et  super  contractu  et  vendicione 
predictis  deliberatione  prehabita  dlligenti  nostrum  quoque  consen- 
smn*  et  voluntatem  ad  supradicta  adhibuimus  et  adhibemus  pre- 
sencium  per  tenorem.  In  cuius  euidentiam  sygillum  nostri 
capituli  ad  sygillum  predicti  domini  nostri  episcopi  presentibus 
est  appensum.  Datum  Fry singe  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quinquagesimo  octauo,  feria  secunda  post   beati  Mathie 


Orig^  Perg.,  2  anhXngende  Sigel,    davon  Nr.  2  nur   Fragment,  k.    k. 
falL  Hmia-,  Hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien. 


730. 

1M0»  S>  lEin«  Udine.  Patriarch  Nicolaus  von  AquiUia  vidimirt  und 
ffmAmi^t  die  Bedinffungeny  welche  Pfarrer  Hilbrand  Hak  von  Lack  für 
Üb  AireA  I^arrer  Otakar  von   Stein  zu  Lack  gegründete  Clariaserinnen- 

kloster  Mugestand, 


'  Nioalaas  dei   gratia   sancte   sedis  Aquilegensis  patriarcha. 

in  Christo  filio  Ottakaro  plebano  in  Stayn  nostre  Aqui- 

Misdiocesis  salutem  in  auctore  salutis.    Cum  a  nobis  peti- 

%Md   ioBtam    est    et  honestum,   illud  nos   decet  admittere 

m  iMh%.  n.  B4.  xxxY.  21 
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favorabiliter  et  benigne ,  potissime  ubi  ex  eo  cultus  augmente- 
tur  diuinus  et  profectus  seqnitur  animanun.  Sane  nobis  inti- 
mare  curasti^  quod  tu  de  saJute  propria  cogitans  pro  tae  paren- 
tumque  tuorum  remedio  animarum  unum  mooasterium  ordinis 
sancte  Cläre  in  oppido  Lok  nostre  Aquilegensis  diocesis  con- 
strui  tuis  proprÜB  sumptibus  facere  decreuisti  ac  de  bonis  toi 
patrimonii  dotare^  taliter  quod  ex  eis  conventus  monialium  ibi- 
dem coUocanduB  cum  aliquibus  capellanis  seu  fratribus  com- 
mode  poterit  sustentari,  propter  quod  nobis  humiliter  suppli- 
casti  ut  propositimi  tuum  huiusmodi  gratis  dignaremur  favoribus 
acceptare  et  conventionem  hoc  super  per  te  habitam  cum  ple- 
bano  in  Lok  infrascripti  tenoris  etiam  confirmare.  Nos  itaque 
tuis  devotis  supplicationibus  inclinati  dictum  tuum  laudabile  ac 
salutiferum  propositum  in  domino  commendantes  fundationem 
predicti  monasterii  per  te  ut  premittitur,  faciendam  ac  ejus 
dotem  nee  non  conventionem  predictam  contentis  in  litteris 
infrascriptis  ratas  et  gratas  habemus  ipsasque  omni  modo  iure 
et  forma  quibus  melius  possumus  de  predicti  plebani  in  Lok 
expresso  consensu  auctoritate  ordinaria  tenore  presentium 
approbamus,  ratificamus  ac  etiam  coniirmamus,  hoc  adiecto 
quod  anniversarium  nostrum^  predecessorum  ac  successorum 
nostrorum  patriarcharum  Aquilegensium  annis  singulis  tertia 
die  post  octavam  festi  Resurrectionis  per  predictum  conventum 
solemniter  cantari  et  celebrari  facere  perpetuo  tenearis.  Tenor 
autem  litterarum  conventionis  predicte  noscitur  esse  talis: 

Fol^  nun  der  Vergleich  des  Pfarrers  Hilbrand  Hak  von  Lack  mit  P£uTer 
Otakar  von  Stein  ddo.  1358,  30.  Jänner,  ....  (Nr.  727). 

In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetui  roboris  firmi- 
tatem  presentes  fieri  iussimus  nos  patriarcha  predictus  et  nostri 
sigilli  appensione  muniri.  Datum  Utini  in  nostro  patriarchali 
palatio,  die  tertio  mensis  Februarii,  anno  doniinice  nativitatis 
MCCCLVni.,  iudictione  XL 

Notizenbl.  d.  kais.  Akad.  d.  Wissensch.   1H58,  462. 
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1868,  16.   October,  Wien.      Bischof  Albrecht  vnu  FreUing   bestätiget 
die  Hechte  und  Freiheiten  der  Stadt    Ober  wetz. 

Wir  Albreeht    von    gfocz    genaden    pyscholf   ze    Freysing 
veriehen  vnd  pechennen  oHenleichen  mit  disem  prief ,   daz  wir 
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^sern  getreuwen  Heben  purgern  gemainchleich  vnser  stat  ze 
Oberwelcz  die  genad  vnd  f&drung  g'etan  haben,  also  daz  wir 
«ev  pey  allen  iren  alten  rechten  vnd  gewonhaiten  wellen  lazzen 
peleiben  vnser  lebtag,  vber  die  alten  steuwer  die  sie  vns  iaerch- 
leich  gebenty  nicht  fArbaz  noeten  noch  treyben  schallen  noch 
wellen.  Mit  vrchund  diez  priefs  versigelt  mit  vnserm  aigen 
anhangendem  insigel,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Christs 
purd  drenzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  fumf- 
czbisten  (!)  iar,  an  sand  Gallen  tag. 

Orig.f  Pgt.,  anhSn^ndes  Insigel^  Gemeindearchiv  zu  Oberwelz. 


732. 

1866,  8.  November,  Laibaoh.     SchwesUr   Gisela^  ÄbtUttin  des  Cla- 

ri$$erinnenklo9ter9  tu  Liack,  verkauft  2  Hubert  zu  Igg  an  das  Karthäuser- 

Idoster  zu  Freudenthal  um  28  Mark  Aglaier  Pfennige, 

Ich  swester  Geysel  ze  den  zeiten  aptessin  in  dem  vrowen 
chl&ster  sand  Ciaren  ordens  ze  L6k,  weylent  Niclaws  wirtin 
von  Laybach^  Leon  vnd  Ostermans  prüder  den  got  allen  genad, 
vnd  mein  tochter  swester  Elzpet  dez  egenanten  chlÄsters  verie- 
hen  offenleich  an  disem  prief  allen  di  in  sehen,  h5rnt  oder 
lesent,  daz  wir  mit  woluerdachtem  mH  vnd  mit  aller  vnser 
erben  gfust  vnd  mit  Ir  hant  recht  vnd  redleich  vnd  vnuer- 
spr6chleich  (!)  hin  geben  vnd  verchawft  haben  für  vnserz 
rechtes  vnd  aygens  gft,  sam  vnser  prief  sagen  di  wir  dar 
vber  haben  y  tzwo  hfben  gelegen  datz  Ig  in  dem  dörf  da  Ma- 
thia  der  Chfmer  vnd  Haitman  (!?)  ze  den  zeiten  auf  gesessen 
sint,  vnd  ayn  mfl  da  selbez  an  der  Eysch  da  z^  den  zeiten 
Pemhart  auf  gesessen  ist,  mit  lewt,  mit  gft,  mit  stok,  mit 
stain^  mit  akcher,  mit  wismat,  mit  der  gemain,  mit  inuart  vnd 
mit  auzuart,  gesfcht  vnd  vnges^xht,  gepawen  vnd  vngepaweü 
vnd  mit  alle  dew  vnd  dar  zf  gehört  oder  gehörn  sol  wie  daz 
genant  sey,  den  erbern  gaystleichen  lewten  prvder  Niclawen 
ZV  den  zeiten  prior  da  ze  Vrewnicz  Charta ser  ordens  vnd  dem 
coaent  (!)  da  selbez  vnd  allen  irn  nachchomenden  ewichleich 
vnd  haben  sew  gerf  bleich  dar  auf  gesaczt  in  nf  cz  vnd  in  ge- 
wer mit  aller  stat.  Dar  vmb  haben  si  vns  geben  acht  vnd 
zwaincz    markch  Agleyer   phening   der   wir   zehant   mit  voller 

zal  von  in  gewert  seyn,  da  von  schf^llen  siz  haben  vnd  nf^czen 

21* 
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vnd  da  mit  tfn  waz  in  lieb  ist,  alsz  mit  irem  aygem  gH,  waa 
wir  schf^llen  inz  scherem,  vertretten  vnd  verantwrten  Tor 
manichleich  vor  aller  sprach  nach  landez  recht.  Wrden  sew 
auuer  mit  pezzerem  rechten  da  von  getriben,  dan  wir  in  dar 
auf  geben  haben,  weihen  schaden  sew  dez  nemen  wi  der  ge- 
nant sey,  den  ir  ainer  pey  seinen  trewen  sagt,  den  schfllen 
wir  in  genczichleich  vnd  gar  gelten  mit  sampt  dem  erchen  an 
all  wider  red,  daz  schallen  sew  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern 
erben  vnuerschidenleich  vnd  auf  alle  dev  vnd  wir  haben  oder 
noch  gewinnen^  vnd  weiten  wir  sew  nicht  weren  erchens  vnd 
dez  schaden,  so  sol  sew  der  lanczherr  oder  sein  howbtman 
weren  von  aller  vnser  hab  mit  vnserm  g^tem  willen.  Mit 
vrch^nd  dicz  prifez  mit  vnserz  vorgenantes  chloster  ze  L#ok 
vnd  mit  herm  Othacherz  pharrer  ze  Stain  meinz  prvder  vnd 
mit  Nicolai  Schreiber  ze  Lok  anhangenden  insigeln  versigelt 
di  sew  dvrch  vnser  pet  willen  dar  auf  gehengt  haben  in  an 
schaden.  Geben  ze  Laybach  nach  Christez  gepfrd  drew- 
tzehenhfndert  jar,  dar  nach  in  dem  acht  vnd  f&nfczigistem 
iar,  dez  nasten  Phincztag  von  sand  Merten  tag. 

Orig.,  Pgt.,  3  anhängende  verletzte  Sigel,  k.  k.  geh.  Hans-,  Hof-  ond 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

733. 

1958,  27.  November,  ....  Konrad  der  Payer  reversirt  gegen  Bitchof 
Albrecht  von   Freising  wegen  der  Lehenschaft  von  acht  Hüben  zu    Wein- 
berg bei  Klingenfels  in  Krain. 

Ich  Chönrat  der  Payer  minez  gnedigen  herren  hem 
Fridrichs  von  Waise  von  Waise  (!)  ze  den  Zeiten  diener,  tun 
kunt  vnd  vergicli  offenlich  mit  disem  brief  vmb  die  lehenschaft 
der  acht  hüben,  die  v.f  dem  Weinperg  bi  Clingenuels  vf  der 
Windischen  March  gelegen  sint  die  Niggel  der  Gaul  ieczunt 
innehat,  die  mir  der  ewidigeu  (!)  f&rst  min  gnedigen  (!)  herr 
pischof  Albreht  ze  Frisingen  von  sinen  gnaden  getan  hat,  daz 
ich  die  selben  lehenschaft  der  der  (!)  vorgeuant  aht  hüben  mit 
dem  rehten  vzztragen  sol  minem  vorgenant  herren  pischof 
Albreht,  sinem  gozhaus  vnd  allen  sinen  luten  vnd  g&ten  an 
allen  iren  schaden  vnd  dez  selbeu  han  ich  im  min  triuwe 
geben  an  aidez  stat  stet  ze  halten  vnd  ze  laisten  dez  ich  min 
triuwe  geben  han.  Dez  ze  vrk&nd  g^b  ich  disen  brief  versigelt 
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rMiit  minem  aigenn  aDhaDgendem  insigel  vnd  mit  dez  erbem 
xnans  Wilhalms  von  SperreDberg  anhangendem  insigel  daz  er 
^orch  miner  bett  im  selb  an  schaden,  wan  nfr  zfi  ainer  ziug- 
xdAzz  der  vorgeschriben  sache  an  disen  brief  gehenkt  hat.  Do 
ciaz  geschach  do  zalt  man  von  Christes  gebiirt  driutzehenhun- 
dert  iar,  dar  nach  in  dem  ahten  vnd  fänfczigestem  jar,  an  dem 
liebsten  Eritag  nach  sant  Eatharinen  tag. 

Orig.,  Pgt.,  2  anhfingende  Sigel,    k.  k.  geh.  Haus-,   Hof-  und  Staats- 
^Jtshiv  zu  THen. 

734. 

1969,    10.  Jftimer,  Wien.     Herzog  Budolf  von   Osterreich  erhebt  daa 
Dorf  Holenburg    an    der  Donau  zu  einem  Markte  und  verleiht  ihm  ent- 
sprechende Rechte, 

Wir  Rftdolf  von  gocz  gnaden  hertzog  ze  Osterreich,  ze 
Steyr  vnd  ze  Kemden ,  herre  ze  Chrayn ,  auf  der  Windischen 
March  vnd  ze  Portnaw,  graf  ze  Habspurg,  ze  Phyrt  vnd  ze 
Kyburg,  lantgraf  in  Elsazz  vnd  marchgraf  ze  Burgaw  allen 
Christinen  menschen,  gegenwirtigen  vnd  chunftigen  die  disen 
prief  sehent,  lesent  oder  hörrent  lesen  nu  vnd  hie  nach  ewech- 
leich  vnsern  grfizz  mit  erchantnuzze  diser  nach  geschribener 
dinge.  Es  zimpt  wol  der  g&tlichen  miltikeit  fürstliches  gewal- 
tes vf  zebringende,  ze  schirmende  vnd  ze  merende  gimsteklich 
die  wirde,  gemach  vnd  ere  aller  gotzhuser,  doch  sunderlich  der 
gotzhuser  der  lute  vnd  g&ter  in  iren  fürstentümen  gelegen  vnd 
dienstleich  mit  in  herchomen  sint  vnd  der  furweser  sich  von 
alten  Zeiten  mit  getruwer  freuntschafft  vnd  willigem  dienste  zfi 
denselben  fursten  begirlichen  genaiget  hant.  Dar  vmb  so  wizzen 
alle  leute  vnd  sunderlich  die  den  es  ze  wizzenn  dürft  geschieht, 
daz  wir  mit  den  ougen  billicher  betrachtigimg  haben  angesehen 
gnedekleich  die  besunder,  truwe  vnd  namhafte  nutzliche  dienste 
die  vnsern  vordem  vnd  vns  manigualtekliche  beschehen  sint 
vnd  noch  furbazzer  beschehen  suUen  vnd  mugen  von  dem  er- 
wirdigen  gotzhuse  ze  Freysingen  vnd  sunderleich  von  ietzunt 
dem  hochwirdigen  vnserm  liebem  öheim  graf  Albrechten  von 
Hohemberg  pyschof  daselbs  vnd  haben  von  sundem  gnaden 
mit  furstleicher  mechte  volchomenhait  als  ein  gelide  dez  key- 
serlichen  hauptes  von  dem  alle  weltliche  recht,  freyhait,  gnad 
vnd  gftte   gewonhait   fliezzent,    mit   freyem    willen,    lauterleich 
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durch  got  in  ere  der  hailigen  gottes  müiter  vnd  magt  der 
kuniginn  Marien,  der  hailigen  herren  sant  Corbinians  vnd  sant 
Sygmunts  vnd  aller  gottes  hailigen  gemainlich  nach  g&ter  vor- 
betrachtung,  mit  wizzen  vnd  rate  vnserr  lantherren  vnd  mit 
aller  der  Ordnung,  beschaidenhait  vnd  kraft,  Worten  vnd  ge- 
berden die  gaistlichen  vnd  weltlichen  rechten^  freyhaiten  vnd 
gewonhaiten,  geschribenen  vnd  vngeschribenen  dhains  wegs 
darzu  gehörent,  gegeben,  recht  vnd  redleich  vnd  geben  mit 
disem  priefe  wizzentlich  fiir  vns  vnd  die  hochgepomen  fursten 
vnser  lieben  pnider  Friderich,  Albrecht  vnd  Leupolt  vnd 
herren  der  vorgenanten  lande  der  aller  wir  als  der  eltist  vnder 
in  vollen  vnd  gantzen  gewalt  haben,  dem  egenanten  gotzhaus 
von  Freysingen  in  das  dorf  ze  Holenburg  das  desselben  gotz- 
hauses  aigen  ist,  ain  rechten,  redleichen,  freyen  vnd  offenen 
wuchenmarcht  alle  wochen  auf  den  Phintztag.  Als  ouch  die 
wonung  der  leute  ze  Holenburg  vntz  her  gehaizzen  hat  ein 
dorf,  das  haizzen  wir  nu  ein  marcht  vnd  geben  den  leuten  vnd 
dem  marcht  hinnenthin  ewekleich  burgerleiche  recht,  also  daz 
si  haben  sullen  alle  die  vreyhait,  gnade,  recht  vnd  gewonhait 
die  ander  purger  habent  in  andern  vnbeschlozzen  merchten 
auf  dem  lande  ze  Osterreich.  Wir  ch&nden  ouch  allen  vnsem 
lantherren,  rittern  vnd  knechten,  hauptleuten,  purchgrafen, 
phlegern  vnd  amptleuten,  richtern,  purgermeistern ,  reten  vnd 
purgern  vnd  sunderlich  allen  chauf  leuten  vnd  dar  nach  gemain- 
lich allen  andern  leuten,  edeln  vnd  vnedeln,  phaffen  vnd  layen 
in  vnserm  lande  ze  Osterreich  disen  vorgeschribenen  wuchen- 
marcht vnd  gepieten  in  ernstlich  pey  vnsern  hulden  vnd  wellen 
ouch  daz  si  alle  gemainlich  vnd  ir  ieglicher  sunderlich  nach 
gelegenhait  seines  lauffes  denselben  wuchenmarcht  alle  wuchen 
auf  den  Phintztag  mit  chauffen,  mit  verchauffen  alle  grozze 
vnd  chlaine  ding  in  aller  chaufnianschaft  vnd  mit  aller  wande- 
lung  wizzen,  halten  vnd  sächen  als  ander  mercht  in  vnserm 
lande  ze  Österreich,  mit  solicher  beschaidenhait  daz  doch 
chain  niderleggung  weder  mit  traigd  noch  mit  wein  noch  mit 
saltze  noch  mit  dhainen  andern  Sachen  datz  Holenburg,  weder 
dishalb  T&naw  noch  enhalb  T&naw  icht  sey  oder  iemer  werden 
sulle,  wan  dieselb  vnd  andre  niderlegung  sein  vnd  beleiben 
sol  ewekleich  bei  vnsern  steten ,  merchten  vnd  mautstetten  ze 
Osterreich  als  es  von  alter  herchomen  ist,  an  alles  geuer. 
Niemane  da  von  vnder  allen  leuten  si  erlaubet  vnd  werde  ouch 
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nieman  als  geturstig,  daz  er  daz  vorgeschriben  marchtrecht, 
die  vreyhait  vnd  die  gnad  die  wir  in  dem  namen  als  da  vor 
dem  egenanten  gotzhuse  von  Freysingen  da  hin  gegeben  haben, 
iemer  vberuar,  gebreche  oder  in  dhainen  weg  verierre,  wer 
aber  da  wider  tete  vnd  es  mit  freueler  geturstikait  vberfüre, 
der  wizze  dar  vmb  ertzurnen  swerleich  vnser  furstleichen  wir- 
dichait  vnd  in  vnser  vngnade  also  vallen,  daz  wir  in  nach  sein 
schulden  dar  vmb  straffen  hertekleich  an  leib  vnd  an  gute, 
vnd  emphelhen  euch  das  den  egenanten  vnsern  pr&dern  vnd 
allen  ynsem  nachkomen  vnd  erben  ze  haltende  nach  vnsern 
Zeiten  also  ernstlich  vnd  furderleich,  als  si  dar  vmb  Ion  vnd 
gnade  von  dem  almechtigen  gotte  vnd  von  allen  seinen  haili- 
gen  vnd  lob  von  der  weit  verdienen  wellen.  Vnd  dar  vber  ze 
ainem  waren,  vesten  vnd  ewigen  vrchunde  geben  wir  in  dem 
namen  als  da  vor  dein  vorgenanten  gotzhaus  von  Freysingen 
disen  prief  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Hie  bey  waren  die 
diser  dinge  sint  getzuge,  der  hochgepoi*n  fürst  vnser  lieber 
6haim  hertzog  Wentzlaw  von  Sachsen,  dar  nach  die  erwirdigen 
vnser  lieben  freunde  herr  Götfrid  pyschof  ze  Pazzaw,  her  Peter 
pyschof  ze  Chur  vnd  abt  Eberhart  des  gotzhauses  in  der 
Reichenaw,  dar  nach  die  edeln  vnser  liebe  getrewn  Johann 
vnd  Götfrid  geprider  grafen  von  Habspiurg,  Purchart  vnd 
Perchtold  gepriider  grafen  von  Maidburcht,  graf  Friderich  von 
Cyli  vnd  graf  Herman  sein  sun,  graf  Heinrich  von  Werden- 
berg, graf  Rudolf  von  Neydaw,  graf  Günther  von  Swartzen- 
burg,  graf  Johann  von  Pernstain,  graf  Georg  von  Toggenburg, 
graf  Wolfhart  von  Nellenburg,  Stephan  von  Meissaw  obrister 
marschalk  in  Österreich  vnd  Wemhart  von  Meissaw  sein  prü- 
der, Haidenreich  von  Meissaw  obrister  schenk  in  Österreich, 
Albrecht  von  P&chhaim  vnser  obrister  druksetz  daselbs,  Peter 
von  Eberstorf  vnser  obrister  kamermaister ,  Friderich  der 
Chreuspekch  vnser  obrister  jegermaister,  Herman  von  Landen- 
berg vnser  lantmarschalk  in  Österreich,  Eberhart  von  Walsse 
von  Gretz,  Hainrich  von  Walsse  von  Drosendorf,  Friderich 
von  Walsse  vnser  kamermaister,  Hainrich  von  Haggemberg 
vnser  hofmarschalk ,  Eberhart  von  Capell,  Johann  der  Tiirs 
von  Asparn,  Albrecht  der  Schenk  von  Riet  vnser  hofmaister 
vnd  ander  erber  herren,  ritter  vnd  knechte  vil.  Dis  geschach 
vnd  war  diser  prief  geben  ze  Wienn,  an  dem  Phincztag  nach 
dem  Prehentag,  nach  Christi  gepurt  tausent  dreuhundert  feunf- 
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t£ig  (!)  jaren,  dar  nach  in  dem  neunden  iare,  vnsrer  gepurtleichen 
zeit  in  dem  zwaintzigisten  iare. 

Orig.f   Pgtf   anhfin^ndes  Heines  Sigel,    k.  Reichsarchiv  zu  München; 
Meichelbeck    n./2,    174,   Nr.   271. 


735. 

1869,    22.  Februar,  Wien.     BUchof  Älbreeht  von  Frtitmg  gtUaUet, 

da99  Peter  wm  Ebertdarf   seine  freitvag.    Lehen    m  Deindorf  an    seine 

Vettern   Ulrich  und  Rüger,  Söhne  Konrade  wm  Eberedorf,  verleihe^  und 

aetMl  gugleich  die   Weise  deren   Vererbung  /e«<. 

Wir  Albrecht  von    gotes   gnaden    byschof  ze  Vreysingen 

tin  chunt  offenleich  an  disem  brief^  daz  wir  hem  Petrein  von 

Eberstorff   die   genad   g^tan   haben    vnd   tin   auch   mit    disem 

brief,    daz  wir  vnsem  willen  vnd  vnser  gunst  dar  zA  gegeben 

haben,  daz  er  mit  vnser  hant  gemacht  vnd  gegeben  hat  seinen 

vettern  \nreichen  vnd  RAgem,    hem  Chinrats   sÄn  von  Eber- 

storff  saelig  vnd  im  erben  seines    rechten    lehens    daz   er   von 

vns  ze  lehen  hat,    alle   die   g&ter  die  er   hat   ze  Teymendorff, 

manschaft,  verlehentew  g&ter  in  fr  bar,  ze  holcz,  ze  velde  vnd 

ze   dorf,    ez  sey  gestift  oder  vngestift,    versuecht  oder  vnuer- 

snecht,    wie    so  daz   genant    ist,    in    der  weys  als  hernach  an 

disem    brief   geschriben    stet,    also    mit    ansgenomener    rede, 

waer  das  her  Peter  von  Eberstorf  al^eng  vnd  an  leib  erben 

verf&r  das  sin  waem,  daz  denne  die  lehen  erben  vnd  gevaDen 

soln  auf  die  egenanten  sein  zwen  vetem  vnd  auf  ir  erben  die 

denne  nach  seinem   tode   die   selben   gAter  von   vns  vnd   von 

VMQiiu  pyatume  ze  Vreysingen  ze  rechtem   lehen   haben   suln 

MmIi  des  landes  recht  ze  Osterreich.     Vnd   dez   ze   einem  vr- 

\lBde  Tttd  ze  einem  warn  gezewg  so  geben  wir  in  disen  brief 

(sigiken  mit  vnsemi  anhangnndem  insigil   der   geben    ist  ze 

eaiie  nach  Christes  gebÄrde    dreVt-czehen   hundert   iar,   dar 

dl  in  dem  newn  vnd  flbnfczgisten  iar.  dez  naechsien  Vrey- 

ga  vor  saat  Mathias  tage. 

Oiiif«,    I^.    ■dt   «ahiBjpeiMiejn .    f^hr    wohkriudleBeBi  S^iK&ig'el  de* 
ImIm6w  IwdwlL  Airldr  m  ^len. 
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736. 

C.  1860,  L  September,  Oberwela.  Pfarrer  Hartnid  von  OberweU 
ersucht  den  Ehrtbischof  Ortolf  von  ScUtburg ,  eine  gewisse  Messstiftung 
Bisehof  Pauls  von  Freising,  für  die  Spitalskapeüe  eu   Oberweh  gethan, 

tu  bestätigen, 

Reuerendissimo  in  Christo  patri  et  domino,  domino  Or- 
tolfo  sancte  Saltzburgensis  ecclesie  arcbiepiBcopo  apostolice 
sedis  legato,  domino  suo  generoso  Hartnidus  plebanus  ecclesie 
sancti  Martini  in  Oberwelcz  obedienciam  promptam  cum  ora- 
cionibus  in  Cbristo  deuotis.  Quia  reuerendus  in  Christo  pater, 
dominus  mens  generosus  dominus  Paulus  episcopus  Frisingen- 
eis  ob  diuini  cultus  augmentum  michi  ac  ecclesie  mee  prefate 
de  bonis  sibi  a  deo  collatis  necnon  de  bonis  incolarum  opidi 
prefati  in  Welcz  ac  per  societates  seu  fratemitates  eiusdem 
opidi  in  Welcz  sponte,  gratuite  ac  liberaliter  oblatis  ob  suam, 
predecessorum  ac  successorum  suorum  salutem  necnon  dictorum 
incolarum  et  transeuncium  per  opidum  ipsum  comoditatem  cer- 
tos  redditus  atque  bona  que  ad  duodecim  libras  vsualis  inonete 
annuorum  reddituum  se  extendunt,  obtulit,  tradidit  et  donauit, 
sponte  ac  ex  certa  sciencia  pro  me  et  successoribus  meis  reci- 
pienti  perpetuo  possidenda  cum  onere  infrascripto,  vt  ego  ac 
inantea  rector  parrochialis  dicte  ecclesie  in  Welcz  de  eisdem 
redditibus  et  bonis  vltra  conswetum  numerum  presbiterorum 
qui  hactenus  teneri  consweuerunt  in  illa,  vnum  perpetuo  tenea- 
mus  sacerdotem^  et  vltra  consweta  missarum  et  aliorum  officio- 
nun  obsequia  que  absque  diminucione  seruari  debent  et  adim- 
pleri  sicut  prius,  singulis  diebus  circa  ortum  solis  in  capella 
hospitali  dicti  opidi  in  Welcz  annexa  pulsata  campana  prima 
cantando  vel  legende  celebremus  seu  celebrari  faciamus  vnam 
missam,  hiis  diebus  dumtaxat  exceptis  quibus  huiusmodi  missas 
priuatas  non  est  solitum  celebrari,  et  si  ipsum  locum  vel  eccle- 
siam  supponi  contigerit  ecclesiastico  interdicto,  eandem  missam 
ianuis  clausis,  exclusis  quoque  excommunicatis  et  interdictis, 
obmisso  eciam  campane  sonitu  legende  celebrabimus  aut  cele- 
brari faciemus  sicut  fieri  potest  et  debet  tempore  interdicti. 
Quociens  vero  ego  vel  successor  meus  qui  pro  tempore  fuerit, 
aut  vicarius  me  vel  successore  meo  absente  circa  hoc  negli- 
gentes  fuerimus  seu  remissi  et  ad  trinam   requisicionem   consi- 
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liarionim  iuratorum  opidi  predicti  ant  quorundam  ex  eis  missam 
ipsam  in  capella  prefata  non  resumpserimus  et  neglectas  missas 
infra  vnius  mensis  spacium  non  suppleuerimus  seu  suppleri 
faciemus^  pro  qualibet  missa  neglecta  lapso  dicto  mense  magi- 
stro  hospitalis  prefati  sexaginta  denarios  vsualis  monete  in  tbus 
pauperum  ibidem  degencium  conuertendos  infra  octo  dies  dic- 
tum mensem  immediate  seqiientes  integre  exsoluemus,  alioquin 
suspensionis  ab  ingressu  ecciesie  sentenciam  per  reuerendam 
patemitatem  vestram  in  confirmacione  huius  obligacionis  nostre 
ferendam  cui  me,  suQcessores  et  vicarios  meos  ac  successoram 
meorum  sponte  submisi,  incurremus  ipso  facto.  Reuerendissi- 
mam  itaque  paternitatem  vestram  deuotus  exoro,  quatenus  ob 
diuini  cultus  augmentum  prefata  omnia  et  singiüa  auctoritate 
ordinaria  approbare,  ratificare,  roborare  et  confirmare  ac  pre- 
dictam  suspensionis  sentenciam  statuendo  ferri  dignemini  gene- 
röse vt  exinde  vestrorum  au(gea)tur  cumulus  meritorum.  Datum 
in  Oberwelcz,  die  prima  mensis  Septembris. 

Orig.)    Pgt.  an  einigen  Stellen  verletzt,    doch  allenthalben  lesbar ,    an- 
hängendes Sigel,  Steiermark.  Landesarchiv  zu  Graz. 


737. 

1360,  24.  September,  s.  Feter  a/Kammersberge.  Bürger  Konrad 
der  Ptrshaimtr    von  Oberweh    verkauft    der  Kirche  zu  s.   Peter  aj Kam- 
mer aber  ge  einen  Äcker  oberhalb    Winklem  um  iO    Goldgulden, 

Ich  Chünrat  der  Persfaaimer  purger  ze  Weltz,  mein  haus- 
ura^  vnd  alle  vnser  erben  wir  veriehen  offenleich  mit  dem 
prif  vnd  tun  chunt  allen  den  di  in  sebent  oder  hörent  lesen/ 
daz  wir  mit  wol  verdachtem  mut  do  wir  ez  wol  getAn  moch- 
ten, dem  erbirdigem  gotshaus  zu  sand  Peter  pey  Welcz  vnd 
seinn  zechmeister  verchaufft  vnd  aufgeben  haben  vnd  ingeant- 
bArt  meins  rechten  aygen  ainn  acher  gelegen  ob  Winchlöm 
ze  Edling^m  den  emal  der  Rosner  gehabt  hat  von  der  (!)  Fritzen 
von  Winchlern,  also  haben  wir  inn  gentzleich  verchauft  vmb 
zehen  guidein  phenning  der  wir  gar  vnd  gentzleich  von  im 
gewert  sein.  Wir  luben  auch  dem  vorgenantem  gotshaus  vnd 
dem  zemaister  den  egenanten  acher  vrein  vnd  scherm  nach 
ayens  recht  vnd  nach  des  landes  recht  da  der  acher  inn  gele- 
gen ist^  vor  aller  ansprach,  tfinn  wir  des  nicht^  swelhen  schaden 
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des  daz  vorgenante  gotshaus  oder  sein  zechmaister  neem  wie 
der  schad  genant  oder  gehaizzen  wer,  den  schulln  wir  in  gantz 
vnd  gar  ab  t4n  an  ehiag  vnd  an  taiding  vnd  schallen  sew  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  trewen  vnd  auf  all  dem  vnd 
wir  haben  mit  vnserm  g&tleichem  willen.  Daz  daz  also  staet 
vnd  vnczebrochen  peleib,  dar  vber  geben  wir  inn  den  oflFen 
prif  zu  aeinn  f^rchund  der  warhait  vnd  versigelten  mit  des 
erbern  mannes  Chänrats  von  Pederdorf  zu  den  zeiten  purgraf 
zu  Weltz  aygem  anhangundem  insigel  der  daz  durch  pet  willen 
an  den  prif  gehangen  hat,  im  vnd  seinn  erben  an  schaden, 
wand  wir  aygen  insigel  nicht  haben.  Der  prif  ist  geben  zu 
sand  Peter  nach  Christes  gepurt  dreutzehen  hundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  sechtzegistem  iar,  an  sand  Ruprechts  tag  in 
dem  herbest. 

Orig.,  Pgrt-»  angehängte»  Sigel  abgerissen,  Pfarrarchiv  zu  s.  Peter 
a/Sounmeraberge. 

738. 

1361,  7.  April,  Nürnberg.  Kaiser  Karl  IV.  bestätiget  nnd  inserirt 
die  Urkunden  König  Rudolfs  und  Kaisei'  Friedrichs  I,  betreffs  Markt- 
rechtes^  Landgerichtes  u.   s,  w.  zu  Ehwersdorff    Ollern ^  Holenburg  u.  s,  w» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen. 
Karolus  quartus  diuina  fauente  dementia  Romanorum  imperator 
semper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis  imperatorie  maje- 
statis  generosa  sublimitas  tanto  amplioribus  laudibus  decoratur 
quanto  graciosius  benignitatis  sue  donaria  in  subiectos  et  licet 
innata  nostre  virtutis  clemencia  generaliter  erga  quosque  bene- 
meritos  quos  imperii  sacri  latitudo  complectitur ,  liberalis  exi- 
stat,  ad  illos  tamen  munificencie  dextram  liberalius  dignatur 
extendere  quos  pro  eiusdem  imperii  honoribus,  comodis  et  pro- 
fectibus  procurandis  operum  testatur  effectus  feruencioribus 
studiis  insudasse.  Sane  pro  parte  venerabilis  Pauli  Frisingensis 
episcopi  principis  et  deuoti  nostri  dilecti  oblata  nostro  eulmini 
peticio  continebat,  quatenus  quoddam  priuilegium  quod  celebris 
memorie  diuus  Rudolphus  quondam  Romanorum  rex  predecessor 
noster  ecclesie  Frisingensi  eiusque  episcopis  concessisse  dino- 
scitur,-  nee  non  omnia  in  eo  contenta  benignitate  caesarea  sibi 
et  eidem  ecclesie  Frisingensi  approbare,    ratificare,  confirmare 
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et  innouare  graciosius  dignaremur;  cuius  quidem  priuilegii  tenor 
gequitur  per  omnia  in  hec  uerba: 

Folgt  nun  die  Urkunde  König  Rudolfs,  betrefifend  das  Marktrechi, 
Landgericht  u.  s.  w.  zu  Enzersdorf  und  Ollem  ddo.  1277,  21.  Mai,  Wien 
(Nr.  337),  mit  dem  bezüglichen  Inserte  Kaiser  Friedrichs  I.  ddo.  1189, 
18.  Biai,  Wien  (Nr.  122). 

No8  igitur  prefati  principis  nostri  sincere  puritatis  ardo- 
rem  et  alia  multiplicia  probitatis  et  virtutum  merita  qnibus 
celsitudinem  nostram  et  sacrum  Romanum  imperium  attenta 
studuit  actenus  diligencia  specialiter  venerari,  no8tre  mentis 
ociilis  clarius  intuentes,  ipsius  8applicacionibu8  ob  omnipotentis 
dei  ac  gloriose  et  intemerate  virginis  Marie  genitricis  eiusdem 
laudem,  gloriam  et  honorem ,  nee  non  illum  quem  ad  dictam 
Frisingensem  ecclesiam  semper  gessimus  et  habemus  sincere 
deuocionis  a£fectum  benignius  inclinati,  presertim  cum  iuste 
petentibuB  non  sit  denegandus  assensus,  dictum  priuilegium 
prout  superius  verbauter  est  expressum  necnon  omnia  et  sin- 
gula  in  eo  contenta  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  im- 
prouide,  sed  sano  principum,  baronum  et  procerum  nostrorum 
et  imperii  sacri  fidelium  accedente  consilio  de  certa  nostra 
sciencia  imperial]  auctoritate  approbamus,  ratificamus,  auctori- 
samus  et  prefatis  episcopo  et  successoribus  suis  ac  ecclesie 
Frisingensi  per  omnia  de  nouo  concedimus,  innouamus  et  eciam 
presentis  scripti  patrocinio  graciosius  confirmamus,  statuentes 
et  hoc  imperiali  decreto  valituro  perpetuo  sanccientes  quod 
priuilegii  supradicti  virtute  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopus 
et  sui  in  eadem  ecclesia  successores  perpetuis  temporibus  vni- 
uersis  et  singulis  in  ipso  contentis  vti,  frui,  gaudere  et  potiri 
merumque,  mixtum  et  absolutum  imperium  in  talibus  habere 
possunt  et  ualeant  cum  emergentibus,  dependentibus  et  conne- 
xis;  non  obstante  si  tam  dictus  Paulus  Frisingensis  episcopus 
quam  sui  in  eadem  ecclesia  predecessores  dicto  priuilegio  seu 
graciis  et  iuribus  in  ipso  contentis  in  totum  uel  in  aliqua  sui 
parte  quibuscumque  causis  vrgentibus  actenus  non  sunt  vsu  (!) 
uel  propter  negligenciam  talia  in  dissuetudinem  abierunt  que 
eidem  episcopo  et  ecclesie  sue  Frisingensi  predicte  nullum 
volumus  generare  posso  seu  quomodolibet  importari  debere 
preiudicium  uel  iacturam ,  sed  pocius  quod  suprascriptum  pri- 
uilegium cum  onmibus  et  singulis  sentenciis,  punctis  et  clauBU- 
lis  suis  per  nos  sicut  premittitur^  ratificatum,  approbatum^  con- 
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£rmatum  et  de  nouo  concessum   inuiolabilis  roboris  perpetuam 
obtinere  debeat  firmitatem.     Null!  ergo  omnino  hominum  liceat 
banc  nostre  ratificacionis ,  approbacionis ,  innouacionis  ^  conces- 
sionis  et  confirmacionis  paginam  infringere   uel.  ei  quouis  ausu 
temerario  contraire  sub  pena  centum  marcharum  auri  purissimi 
quam  eum  qui  contrafacere  presumpserit,  tocies   quoeies  fuerit 
contrafactom,  eo  ipso  incurrere  et  ab  ipso  irremissibiliter  exigi 
volumus  ae  eiusdem  pene  medietatem  imperiali  eraiio  siue  fiaco, 
residoam  vero  partem  dicto  episcopo  Frisingensi   et   suis    suc- 
cessoribus  episcopis  ibidem  deeemimus   applicari.     Signum  se- 
(M.)renis8imi    prineipis    et  domini  domini  Karoli  quai*ti  Roma- 
norum   imperatoris    inuictissimi    et  gloriosissimi   Boemie   regis. 
Testes   huius    rei   sunt   venerabiles    Gerlacus   Moguntinus   per 
Qermaniam,  Wilhehnus  Coloniensis  per    Italiam    sacri  Romani 
imperii  archicancellarii  archiepiscopi  ^    illustres  Rupertus  comes 
palatinus   Reni    archidapifer   Bauarie    dux ,    Rudolfus    Saxonie 
dux  archimarescallus  et  Ludowicus  Romanie  marchio  Brand em- 
burgensis    archicamerarius   sacri  Romani   imperii    principes    et 
electores,  venerabiles  Arnestus  Pragensis  archiepiscopus,  Alber- 
tus   Herbipolensis  y    Johannes  Argentinensis  ^    Johannes    Lutho- 
muschlensis     sacre     imperialis     aule    cancellarius ,     Leupoldus 
Babembergensis,  Johannes  Olomucensis,  Theodricus  Mindensis, 
Oerhardus  Spirensis,  Bertoldus  Eystetensis,  Gterhardus  Newem- 
burgensisy    Albertus     Swerinensis,    Theodricus    Wormaciensis, 
Marquardus  Augustensis,  Johannes  Gurczensis,  Petrus  Curien- 
sis  et  Heinricus  Lubucensis  ecclesiarum  episcopi,  illustres  Otto 
Brandemburgensis  et  Lusacie  marchio,  Fridericus  et  Wilhelmus 
fratres  marchiones  Missenenses,  Adolphus,  Stephanus  et  Fride- 
ricus Bauarie,  Barnym  et  Kazimirus  Stetinenses,  Bolko  Swidni- 
censis,  Bolko  Falkembergensis,  Heinricus  Glogouiensis,  Wences- 
laus  Ligniczensis,  Ludowicus  et  Heinricus  Bregenses,  Nicolaus 
Oppauiensis,    Przimislaus    Teschinensis    et    Bolko    Opuliensis 
duces  principes,  spectabiles  Burghardus  Magdeburgensis  impe- 
rialis   curie    magister,    Fridericus    Nurembergensis     burgrauii, 
Eberhardus  et  Vlricus  de  Wirtemberg,  Johannes  et  Burghardus 
de   Recz,    Heinricus    et   Wilhelmus    de    Montfort,    Heinricus, 
Guntherus,   Johannes,  Heinricus  et  Guntherus  de  Swarczburg, 
Johannes  de  Nassow,   Wilhelmus   de  Kaczenelbogen ,    Otto   de 
Ortemburg,  Vlricus  de  Helfenstein  et  Eberhardus  de  Wertheim 
comites,  Johannes  et  Vlricus  lantgrauii  de  Leutemberg,  nobiles 


334 

Gerlacus,  KraflFto  et  Gotfridus  de  Hoenloch,  Gt)czo  de  Brun- 
ecke,  Fridericus  de  Heidecke,  Thymo  de  Koldicz,  Petrus,  VI- 
ricus  et  Jodocus  de  Rosemberg,  Jesko  et  Benessius  de  Wartem- 
berg,  Hoierius  et  Leupoldiis  de  Landstein,  Borsso  et  Slabko  de 
Risembui-g,  Fridricus  et  Theodricus  de  Schonnburg  et  quam- 
plures  alii  nostri  et  imperii  fideles  presencium,  sub  imperialis 
maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo,  indic- 
tione  terciadecima,  VII.  idus  Aprilis,  regnorum  nostrorum  anno 
sextodecimo,  imperii  vero  septimo. 

2  Orig.,  Pg^.,  anhängendes  verletztes  Sigel,  k.  Reichsarchiv  zu  München. 


739. 

1361,  3.  Juli,  ....  Johann  der  Judman  von  ,Rorenwis^  gibt  dem 
Bürger  Johann  dem  Schiet  von  München  einen  Schuldbrief  über  40  Pfd. 
Münchener  Pfennige,   wofür  er  ihm  seine  nach   Freising  lehenbare    Wem- 

gülte  zu   Gries  bei  Bolzen  verpfändet." 

Ich  Johans  der  Judman  von  Rorenuels  vergich  vnd  tftn 
kunt  offenlicben  an  dem  brief  für  mich  vnd  fiSr  alle  mein 
erben,  daz  ich  schuldig  pin  vnd  gelten  sol  Johansen  dem 
Schiet  purger  ze  Mfinchen  vnd  allen  seinen  erben  viertzick 
pfunt  pfenning  alles  gAter  vnd  g&ber  Mancher  pfenning  oder 
ye  f&r  aynen  pfenninck  zwen  gftt  Hall  er  oder  dew  mfinss 
dafAr  die  iren  ganck  vnd  vollen  wert  hat  ze  yglicher  zeit,  die 
selben  pfenning  er  mir  durch  trew  vnd  lieb  berait  gelihen  hat, 
vnd  für  die  selben  pfenning  alle  hau  ich  dem  vorgenanten 
Schieten  vnd  allen  seinen  erben  getrewlich  vnd  mit  g&tem 
willen  vnbetwungenlichen  gesetzt  vnd  eingeantwurtt  ze  rechtem 
pfant  mein  weingAlt  ze  Qryess  pei  Potzen  mit  samt  dem  zolle, 
also  daz  die  selb  weingfilt  zolfrey  gen  sol  vnd  alz  ich  si  han 
von  meinem  herm  dem  bischof  vnd  dem  gotzhaus  ze  Freysing 
mit  allen  rechten ,  eren ,  wirden ,  diensten ,  nAtzen  vnd  (allem 
dem  daz)  darzü  gehfirt^  klain  oder  groz  swie  die  genant  sind, 
besficht  vnd  vnbesucht,  also  mit  der  beschaiden  daz  si  mir 
vnd  meinen  erben  dauon  jaerlich  absiahen  sAllen  drew  pfunt 
MAncher  pfenning  alz  lang  biz  daz  si  der  vorgenanten  pfen- 
ning aller  verriebt  vnd  gewert  werdent  gar  vnd  gaentzleich, 
vnd  ob  daz  waer  dez  got  nicht  geb,    daz  in  pruh  oder  irrung 
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geschaech  an  irem   vorgenanten   pfant   vod   weingfllt   von   der 

herschaft  oder  von  wem  daz  waer  vnd  wie  vnd  wenn  daz  ge- 

schaech  vnd  wie  vil  si  dannoch  irer  vorgenannten  pfenning  auz 

ligent^  die  snllen  wir  in  zehant  widerchern  vnd  auzrichten  dem 

naehsten  moneit  an  allen  iren  schaden  vnd  dez  sAlIent   si  also 

haben!  vnd  wartend    sein   auf  vns   vnd   auf  ander   vnser   hab 

swo  wir  die  haben  vnd  in  swelhera   gericht  si  die  anchoment, 

alz  lang  biz  auf  vollev  gantzev  werung.     Auch  habent   si    vns 

die  trew  vnd  lieb  getan  daz   wir  jaerlichen    die  vorgeschriben 

ipeeingult  von  in  wider  lösen  s&llen  vnd  mAgen  an  sand  Jacobs 

tack;  vor  oder  nach  in  den  naehsten  vierzehen  tagen  vnd  vmb 

alz  vil  geltz   dez    si   dannoch   auzligent   vnd   sich   mit   rechter 

raytung  eruinddet,  vnd  s&llen  auch  wir  mit  in  vor   oder   nach 

weder  rechten  noch  chriegen,  gaistlichen  noch  wertlichen,   noch 

in  kainer  weiz  vmb  alle  sache  vnd  handelung  die  an  dem  brief 

sind  verschriben,  vnd  den   wir  in  geben   zu  ainem  waren  vr- 

kftnde  besigelt  mit   meinem   obgenant   Johansen   des   Judmans 

aygnem  anhangendem  insigel.     Daz   ist   geschehen    dez   samtz- 

tages  an  sand  Vlreichs  abent,  do  man  zalt  von  Christes  gepurt 

drewzehen  hundert  vnd  dar  nach  in  dem   aynem   vnd    sechtzi- 

gistem  iar. 

Orig.,  Pgt.f  ang^hfing^s  Sigel  abgerissen,  k.  Beichsarchiv  zu  München. 


740. 

1861,    15.    August,    Admont.     Herzog   Rudolf  IV.    von    Öesterreich 

gestattet  den   Bürgern   von  Waidhofen  zur  Ausbesserung   ihrer  Brücke  die 

Errichtung   einer  Mavt  für    Wein-  und    Öetreidedurchfuhr, 

Wir  RudolfT  von  gots  gnadn  herczog  ze  Osterreich  etc. 
etc.  tun  chund,  daz  wir  vnsem  getrewn  den  purgern  gemaidlich 
von  Waidhofen  durch  pezzerung  willen  vnsrer  pruhk  daselbs 
ze  Waidhofen  erlaubt  habn  vnd  erlaubn  ouch  daz  si  vf  ainen 
igUchn  wagen  der  geuast  vnd  geladn  ist  mit  weyn  oder  mit 
getrayd  vnd  der  da  durch  get,  gelegn  mugen  alz  vil  phenning 
als  das  von  alter  herchomen  ist,  vnd  diselbn  phenning  die  in 
daoon  geuallnt,  suUen  sy  mit  ainer  guten  chuntschaft  vnd  sun- 
derlich  mit  wizzen  vnsers  getrewn  Jansen  des  Chneussr  oder 
swer  vnser  pfleger  ze  Waidhofen  ist,  ze  pezzerung  der  ege- 
nanten  prukkn  daselbs  ze  Waidhofen  anlegn  nach  im  notdurften 
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vnd  sulln  si  diselbn  phenning  nemen  von  den  egenantn  wegn 
alz  lang,  vntz  daz  wir,  vnser  brider  oder  vnser  erbn  das 
widerruffen.  Mit  vrkand  ditz  brifs  besigelten  mit  voaerm  haim- 
lichn  zaichn.  Der  brif  ist  geben  ze  Admund  an  vnser  Frawn- 
tag  ze  der  sebidang  anno  domini  millesimo  tricentesimo  sexa- 
gesimo  primo. 

t  Hoc  est  verum,  t 

Job.  Trawner. 

Orig..    Pgt,    angehgL.    Sigel    abgeriMen ,    Sudtarcbir    zu    Waidhofen; 
ChmeL  Geschfon«cher  I.,  3,  Nr.  2:    Jmhrb.  f.  Lkde.  v.  N.-Öst.  L  101,  Nr.  88. 


741. 

1361,  6.  Deoember,  .  .  .  ,  .  Gerold  Raigtb,  Bürger  m  OberweU, 
verkauft  dem  Sohne  üfrieh$  vom  Graben  mehrere  gemammte  Liegen- 
schaften   im    Krumperk,    Hintereck    u.  s.    w.    um    130    Pfund     Wiener 

Pfennige, 

Ich  Gerolt  Ratgeb  purger  zu  Welcz,  mein  hausfraV^  vnd 
alle  vnser  erben  wir  veriehen  offenleieh  mit  dem  prief  vnd  tunn 
chunt  allen  den  di  den  prief  sehent  oder  horent  lesen^  daz  wir 
mit  rat  vnd  mit  gunst  vnser  pesten  vreunt  vnd  zu  der  zeit  do 
wir  es  wol  getan  mochten,  dem  erberm  manne  hem  Vlreichs 
sun  von  dem  Graben,  seiner  hausfira^n  vnd  allen  Irn  erben 
redleich  vnd  recht  verchaufft  haben  ain  swaig  in  dem  Chrum- 
pek  dev  da  haizzet  des  Koten  swaig  vnd  da  zu  den  Zeiten 
Perchtolt  der  R6t  auf  gesezzen  ist,  vnd  di  Oherrleins  hAb  da 
pey  da  zu  den  Zeiten  Perchtolt  der  Cherrli  auf  gesezzen  ist 
Rosmans  sun.  vnd  ain  swaig  zu  Hinderek  dev  da  haixzet  des 
Schuter  swaig  in  dem  Winchel  da  zu  den  zeiten  Haintzel  des 
Greymer  sun  auf  gesezzen  ist,  vnd  aein  swaig  in  dem  Löm  dev 
da  haizsot  des  PrAler  swaig,  vnd  ain  dritail  an  der  hub  an 
dem  Puhel  ob  dem  dorfloin  in  der  Polan  vnd  da  zu  den  zeiten 
Peter  auf  gesezzen  ist,  vnd  dev  vörgenante^  g&ter  seind  alle 
KU  lehen  von  dem  erbirdigen  gotshaus  zu  Freising,  vnd  hab 
wir  in  dev  g&ter  verchaufft  vmb  hundert  phunt  Wienner  phen- 
ning vnd  vmb  dreiiiig  phunt  Wienner  phenning  der  wir  von 
in  gantx  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein.  Wir  haben  in  auch 
dev  v6rgi»n«nte  guter  vercliaufft  mit  allen  den  rechten  vnd 
nutaen  dl  da  »4  gehorent,  gesAcht  vnd  vngesucht,  gepavn  vnd 
vttg^i^vn,  veld.  holu,  wisniat»  stock  vnd   stain,  atift  und  stAr, 


leut  vnd  giit,  mit  allen  den  rechton  vnrl  nutzen    als    w'irs    vnd 
vnser  vadern  in  nutz  vnd  in  gewer  h(jrpracht  haben    vnd    von 
alter  her  ehomen  ist,    wen    auzgenomenleieh   di    zwen    chnecht 
Perchtoltcn  den  Roten  vnd  Chunraten  seinn    prüder   den   alten 
Koten  sun,  di  hab    wir   in    nicht    verchaufft.     Wir   schuUen    in 
auch  dev  vorgenante  guter  frein    und    schernien   var   aller   an- 
sprach nach  lehens  recht  in  dem  land  da  di  vorgenanten  guter 
iiine  gelegen  sint,  taet  wir  des  nicht,  weihen  schaden   sev    des 
nacnien  den  ir  aeins  vnder  inn  pei  seinn  trewen   mag  gcsagen 
an  aid  vnd  an  alle  ander  pebaerung,  den  lob  wir  in  gancz  vnd 
gar  ab  zu  tun   an    chlag   vnd   an    taiding.     Vergaezz    wir   vns 
indert  dar  an  als  vor  geschriben  stet,  so  schol  se^   der  haupt- 
Tuan  in  Steyer  richten  vnd  wern  an  chlag  vnd  an  taiding  von 
a,llür  vnser  hab  swie  di  genannt  oder  gehaizzen  ist,  mit  vnserm 
gütleichem  willen  an  alles  verczihen     swan   se^    im    den    prief 
zaigent.     Daz  in   daz   also   stet   vnd    vntzebrochen    peleib,  dar 
vber  geb  wir  in  den  offen  prief  zu  ainer  vrchunt    der  warhait 
vnd  versigelten  mit  meinem   Gerolts   des    Katgeben   aigem   an- 
liangundem  insigel   vnd  mit   des  erbern  mannes    Chünratz   von 
Pederdorf  zu  den  zeiten  purgraf  zu  Weltz  aigem  anhangendem 
insigel  vnd  mit  des  erbern    mannes    Hainreichs   des   Negeleins 
zu  den  zeiten  amptman  zu  Weltz    vnd  datz    sand   Peter   aigen 
anhangundem  insigel  di  dew  durch  vnser  vleizzigen  pet  willen 
an  den  prief  gehangen  habent,  in  vnd  allem  irn  erben  an  schaden. 
Dar  vnder  verpint  ich  mich  vorgenannter  Gerolt,    mein    haus- 
fra'Är  vnd  alle  vnser  erben  mit  vnsern  trewen  allez  daz  stet  zu 
haben  vnd  zu  volfuereu  daz  var  an  dem  prief  geschriben  stet. 
Daz   ist  geschehen    nach    Christz    gepurd    dreutzehen    hundert 
iar,   dar   nach   in    dem   ains    vnd    sechtzegistem    iar,   an   sand 
Niclas  tag  vor  Weinachten. 

Orig.,  Pgt ,  3  angehÜDgtc  Sigol    abgerissen ,    Steiermark.    Landesorclüv 
zu  Graz. 

742. 

1362,  29.  März, Pfarrer   Heinrich  von   Oberwelz    stiftet    eine 

Cmite    von  6  Mark    Äglaiern    und    nu^hrere    Kirchengerüie   dem    Kloster 

Stainz  für  eine  täyJiche  Messe  daselbst, 

Stiftbrief  vber  G  march  Aglayer  pfening,  ain  guet  messpuech 
vnd  ain  gancz  mess  gewant,  ain  guet  khölich  vnd  ain  guet  creucz 

Fuatfu.  Abihlg.  II.  nd.  XXXV.  22 


vou  herrn  ITainreich  pfarrer  zu  Oberwels  durch  gott  vnd 
durch  sunder  freundschaSit  vnd  aodacht  die  er  zu  dem  berrn 
Mors  probat,  dem  capiti  vnd  dorn  gotshaus  sand  Katharina  ze 
Stenz  gehabt  hat,  geben  vnd  gestiflft  worden  sechs  march  Aglayer 
pfoning  gelts  die  er  von  Gerolden  dem  Ratgeb  purger  zu  Ober- 
welss  khaufft  hat  alss  di  brieff  sagent  die  er  dem  probsten 
vnd  dem  capiti  geben  hat,  item  ain  guet  messbuch  vnd  ain 
guet  mes^e wallt,  ainen  giieten  khölich  vnd  ain  guet  creuz 
dem  voi^enanten  herrn  probst,  dem  capiti  vnd  gotshauss  aand 
Catherein  zu  ötcnz ,  inn  solicher  gestalt  dass  die  egenante 
herrn  für  im  herrn  Hainraich  vnd  seine  vödem  darumb  ein 
ewige  mess  alle  tag  auf  sand  Dorothea  ahar  im  closter  zn  Stenz 
vnd  da  soll  mau  alle  wochen  aprechen  ain  mess  Vnnser  frawen 
viid  ainc  von  sand  Dorotheen  vnd  ain  aeelmess,  die  ander 
vier  mess  von  n'cHchen  heilligen  man  will,  vnd  sollen  auch 
ainen  ewigen  jartag  dauon  begeen  vier  stund  im  jar  je  zu  den 
quat«mbeni  mit  selmessc  vnd  vigili.  Auf  disa  haben  die 
herrn  herr  Mert  probat  vnd  das  capiti  des  gotshauss  sand  Ca- 
therein zu  Stenz  dem  vorgenanten  herrn  Hainreieh  aolhes  wie 
übgeschriben  stehet,  zu  halt«n  angelobt  bey  iren  gewissen  vnd 
vrkhund  des  prieffs  der  veräigelt  ist  mit  sein  egenanten  probst 
Merten  vnd  mit  des  capiti  anhangunden  insigcln,  geben  nach 
Christa  gehurt  dreuzehenhundert  jar  \Tid  darnach  im  zway  vnd 
sechzigistem  jar  des  Ercbtags  nach  Mitterfaaten,  _anno   1362. 

Aus  nicbt  mehr  vurfiitdUcheDi  Codex  den  Klüster«  Stjunz   in  neuer  Ab- 
•chrift  im  steienuJirk.  LaDdesarchiTe  zu  Graz. 


BUchof  Paul   von   FreiHug    vrrleihl     Frif.rlrieh 
allt   Lthtu,    welche   von    Ortel    von    Vnlkeiudorf 


gottts  gnaden  byschof  ze  Freyslngen  he- 
il >\Uo(a  brief,  daz  wir  von  besundem 
I  habL-n  ileiii  edeln  vnserm  lieben  friind  herrn 
Wftls<-  (genant  von  Ens  alle  die  leben  die  viia 
dem  Vollcffn^toifer  ledig  worden  sint,  vnd  verleihen 
•Hiciii  erben  mit  diesem  brief  mit  allen  den 
id  iiüizzep  so  WT  vnd  vnser  gotzhaus  ze  Frey- 
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singen  daran  ze  verleihent  haben.  '  Dez  ze  vrkfind  geben    wir 

ime  disen   brief  mit   vnserm   anhangenden   insigel   versigelten, 

der  geben  ist  ze  Wyenn  am  Mentag  vor   dem   Palraentag   des 

jars    do   man   zalt  von    Christs   gepärt   dreutzehenhundert  jar, 

zwai  vnd  sehtzig  jar. 

Orig.,  Pgt,  anhängendes  gebrochenes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 

744. 

X363,    16.    März, Hans    der    Gschiesser    bezeugt    dem    Grafen 

^feinhart  von  Görz,  innerhalb  welcher  Grenzen  im  Puster-  und  Drau- 
thale  er  sowohl  von  Htm  als  von  dem  Bialhume  Freising  Güter  und  Un- 
terthanen  in  Pflege    besässe  nnd  wo  die  Liegenschaften  jeder    der    beiden 

Herrschaften  wären. 

Ich  Hanns  der  Gschiesser  vergich  mitt  dem    offenn   brief 

fÄr  mich  vnd  all  mein  erben  vnd  tfin  ni&niklich  kchund    wem 

der  brief  ffierkombt,  daz  an  mich  kSme  Connrat   der  burgraff 

von  Luentz,  Haiureich  von  Lawans  vnd  Hainreich  von  Qi'äuen- 

dorff  von  meines   gnadigen  herrn    graf  Meinharts    von   Görczs 

wegen  vnd  sagten,  daz  er  in  empfolhen  hiet,  wie  der  von  mir 

wissen  wolt  waz    ich    manschaft  von   im  hiet,   vnd   rieten    mir 

ich   solt   im   daz   mit   meinem   versigelten   brief  zewissen     tfin 

vnd  also  lass  ich  in   wissen,   alle   die   manchaft   vnd   lehen    in 

Aösner  gerichtt  alls  verre  dacz  geraihet,  alle  stukch,  tzehentten 

vnd  guetter  sind  meines  herrn  von  Görcz  vnd  sind  vns  ankömen 

von  vnserem  frewndt  dem  Flaschperger,  vnd  bey  der  Ysel  auf 

Yiid  dacz  Velach  der  türm  neben  der  pharr  vnd  waz  oberhalb 

dez  nidern  prugkhel  gelegen  ist  vnd  in  der  Mellicz,  gar  nichts 

anagenomen,  vnd  was  ausserhalb  ist  zu  Taisten  vnd  in  Gschiess, 

ist  auch  meins  herrn  von  Görtz,  aber  hinaus  gen  Prownekgen 

gelegen^    ist  meins  herrn  von   Brichsen   vncz   gar   gen   Botzen 

vnd  gen  Sterczingen,  vnd  waz  da  ist  von  Czell  gar  abher  durch 

das  Pustertal  gar  vncz  inn  Prags  vnd  dacz  NiderdorflF  vnd  dacz 

Toblach  vnd  im  Sechsten  vnd  zu  Inchingen  durch  die  Chlausen 

ob  Liencz  vncz  gar  gen  Sachsenburg,  das  ist  von  meinem  herrn 

Too  Freysingen  vnd  hat  nur  mir   daz   verlihen  vnd   hat   mein 

▼mtter  saliger  nicht  gehabt,  aber  daz  ander  allez  hat  mir  mein 

▼stter  also  gesait,  vnd  vnder  Velach  nyderm  prucklein  ist  von 

meinem  herrn  von  Ortenburg.     Daz    alles   sag   ich   obgenanter 

22* 
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Hans  bey  meinen  trewn  ai^  aydes  stat  vndcr  meinem  anhan- 
genden insiegel,  vnd  der  brief  ist  geben  worden  da  nach  Christes 
gebürd  ergangen  waren  tawsent  vnd  drew  hundert  iar  vnd  drew 
vnd  sechtzikg  iar,  am  Phintztag  nach  Mitteruaaten. 

Ans  Vidimus  ddo.  1434,  6.  Decomber,  .  .  .  .,  gegeben  von  Wolfhart 
Alialm  statt  Martins  des  Abmaler  Richters  und  des  Rates  von  s.  Veit;  Pgt, 
k.  Reichsarchiv  zn  München. 

745. 

1363,  12.  April,  Wien.      Bischof  Paul  von  Freising  vergleicht  sich  in 
genannten  Zwistigkeiten  mit  Herzog  Rudolf  von   Osterreich. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  bischof  ze  Freising  be- 
chennen  vnd  tun  chund  offcnlich  mit  disem  brieflf  allen  den  die 
in  sehent,  lesent  oder  hSrent  lesen,  vmb  den  vnwillen  vnd 
vngenad  di  der  hohgeporn  först  herczog  Rudolf  ze  Osterreich, 
ze  Steyr  vnd  ze  Kernden,  graf  ze  Tirol  etc.  vnser  lieber  gene- 
diger  herr  hincz  vns  etlich  zeit  gehebt  (!)  hat,  wi  oder  von 
wew  di  geschehen  sein,  daz  wir  der  aller  mit  verdachtem  mftt 
vnd  mit  guten  willen,  vnbetwungenlich  vnd  mit  guter  gewizzen 
hinder  den  selben  vnsern  herren  herczog  Rudolfen  genczlich 
gegangen  sein  in  aller  der  weis  als  hienacli  geschriben  stet, 
des  ersten  swas  dem  egenantem  vnserm  herren  .  .  .  den  her- 
czogen  oder  den  seinn  von  vns  oder  von  den  vnsern  Schadens 
oder  smachheit  in  dhainem  weg  geschehen  ist  wie  er  vnd  sein 
rat  den  er  darzw  nimpt ,  daz  eriindent  vnd  erkennetn ,  nach 
vnsern  schulden  ze  pezzern,  daz  wir  daz  gern  nach  irr  erkant- 
nüzz  pezzern  vnd  volfüren  wellen  au  geuerde.  Darnach  vmb 
di  geltschuld  di  wir  dem  pistum  ze  Gurk  gemacht  haben  in 
der  zeit  vnd  wir  da  selb  bischof  gewesen  sein,  di  wir  auf  dem 
egenantem  pisthum  ze  Gurk  von  vnsern  vodern  di  vor  vns 
bischof  ze  Gurk  gewesen  sind ,  nicht  funden  haben ,  dar  vmb 
wir  sein  lantherren,  ritter  vnd  knecht  vnd  ander  di  seinn  hincz 
Christen  vnd  hincz  Juden  versaczt  haben,  waz  vmb  di  selben 
giilt  di  wir  gemacht  haben,  vormals  von  den  spriichleuten  die 
genomen  warden  zw  dem  egenantem  vnserm  herren  herczog 
Rudolfen  als  zw  ainem  gemainem  obman,  ertaclt  vnd  erfunden 
ist,  daz  wir  daz  gern  stet  haben  wellen  vnd  vns  des  selben 
golts  genczlich  vernähen  ze  richten  auf  vnsers  egenanten  herren 
genad  nach  Weisung  der  spruchbrieflF  die   darüber   geben    sind. 
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Wir  haben  auch  verhaizzen  vud  g^elobt ,  daz  wir  Doch  di  vnsern 

ffirbaz  wider  in,  sein  brfider,  ir  erben  vnd  wider   ir   land    vnd 

leut  mit  vnsern  vnd  des  egenanten  vnsers  goczhaus  ze  Freising 

leiiten,  vesten,  steten  vnd  gittern  di  wir  in  seinen  landen,  fur- 

stentümen    vnd    herscheften    haben,    nimmer    getön    wellen    in 

dhainer  weis,  sunder  daz  wir  in  da  mit  gehorsam  vnd  ge wertig 

sein  vnd  getreulich  vnd   hilflich   ze    d!nst   werden    vnd   komen 

wider  allermenlich,  niemans  auzgenomen  an  alles  geuerd,  wand 

alain    gaistlicher    gehorsam   di   wir   vnserm   gaistlichem   vatter 

dem  pabst  vnd  vnserm   herren  .  .  .  dem  erczbischof  ze  Salcz- 

burg  schuldig  sein.     Vnd  wi  der  selb  herczog  Rudolf  vnd  sein 

rat  den  er  dar  zu  nimpt,  erfindent  vnd  erkennent,  daz  er  sein 

bröder,  ir  erben    vnd   ir   land   vnd   leut   des   gancz   versichert 

werden,  daz  suUen  vnd  wellen  wir  auch  gern   stet   haben   vnd 

Tolffiren  genczlich  an  alle  geuerd.    Vnd  des  ze  vrchund  geben 

wir  disen  brief  besigelten  mit  vnserm  insigel  der  geben  ist  ze 

Wienn  nach  Christes  geburt    drewczehen   hundert  iar,    in   dem 

dritten  vnd  sechczigistem  iar,  am   Mittichen  vor  sand   Tiburcii 

vnd  sand  Valeriani  tag. 

Orig.  Pg^.,  anhängendes  Sigel,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchiv 
zu  Wien. 

746. 

1864,  4,  April,  Wien.     Bischof   Paul    von    Freising    gewärt    Dietrich 
von  Losenstein  die    Gnade ^  seine  Freisinger  Lehen  auch  auf  seine  Tochter 

und  Enkelinen  zu  übertragen. 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  ze  Freising  tun 
kAnd  offenlich  mit  disem  brief  allen  die  in  sehnt,  hfimt  oder 
lesenty  daz  wir  dem  edlen  herrn  Dietreichen  von  Losenstein 
die  besunder  gnade  getan  haben,  daz  wir  vnd  vnser  nach- 
kftmen  alle  die  lehen  die  er  von  vns  vnd  vnserm  gotzhaus  nfi 
2selehen  hat  oder  f&rbar  vnder  vns  chauft,  ob  er  oder  sein  sfin 
iMetreich  an  sfine  verschieden,  irn  tochtern  leihen  sullen.  Mit 
Vrkund  ditz  brief  besigelt  mit  vnserm  insigel,  geben  ze  Wienne 
«ui  Phintztag  nach  dem  Suntag  so  man  sang  Quasi  modo  geniti, 
nach  Christes  gepfird  dreutzehen  hundert  jar,  dar  nach  in  dem 
"Vier  vnd  sechtzigistem  jare. 

Orig.  Pgrt.,  anhängendes  Sigel  in  Fragment,  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof- 
^Uid  Staatsarchfv  zu  Wien. 
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747. 

1364,    26.  Mai,    Wien.      Bischof  Paul  von   Freising    verpfändet    sein 
Schloss    zu    Aller sdorf    bei    Amstetten    an    Kadolt    von    Zinsendorf    um 

80  Pfund  Pfennige, 

Wir  Paulus  von  gots  gnaden  byschof  ze  Freysing  be- 
kennen mit  disem  offen  brief,  daz  wir  von  besundern  gnaden 
vnsers  goczhauses  haus  ze  Alstdorf  das  gelegen  ist  bey  Am- 
steten  mit  sampt  den  gfitern  die  darzu  gechaufft  sind  von  dem 
Sehaiferuelder,  mit  alle  dem  vnd  darz&  gehört,  in  satzes  weis 
ingeantbürtet  haben  vmb  aehczig  phuut  Wienner  phening  Cha- 
dolten  von  Zintzendorf  vnd  Annen  seiner  wirtinn  vnd  Gilgen 
von  Aneueld  der  egenanten  Annen  brüder  in  allen  den  rechten 
vnd  pfinden  als  si  Gotfrid  von  Aneueld  der  obgenanten  Annen 
vnd  Gilgen  vater  ennenther  in  saczes  weis  innegehabt  hat  von 
vnserm  voruodern  seiigen  byschof  Chünraten  von  Freysingen 
vnd  als  der  brief  saget  den  der  obgenant  Gotfrid  von  dem 
egenanten  byschof  Chünraten  darumbe  gehabt  hat.  Vnd  des 
zu  ainem  oflFenbaren  vrkund  haben  wir  in  geben  disen  brief 
versigilten  mit  vnserm  anhangenden  insigil.  Geben  ze  Wienn 
an  sant  Vrbain  tage  nach  Christes  gepArd  dreutzehenhundert 
iar,  darnach  in  dem  vierden  vnd  sechczigisten  iare. 

Orig.,  Pgt.,  angehüngtes  Sigel  ausgerissen,   k.  Reichsarchiv  zu  München. 


748. 

1866,  28.  October,  Wien.  Herzog  Albrecht  III.  von  Österreich  ver- 
gleicht sich  auf  den  Spruch  genannter  Richter  mit  Bischof  Paul  von 
Freising    betreffs    dessen  Rückforderung    der    durch  Herzog  Rudolf    ihm 

entzogenen    Güter  in    Osterreich. 

Wir  Albrecht  von  gots  gnaden  hertzog  ze  Osten^eich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen 
vnd  tfln  chund  oflFenlich  mit  disem  brief  vmb  die  ansprach  vnd 
vordrung  die  der  erwirdig  herre  vnser  lieber  freunt  her  Paul 
byschof  ze  Freising  von  sein  selbs  vnd  des  itzgenanten  seins 
gotzhauses  wegen  gehebt  hat  zi  vns  vnd  vnserm  lieben  prÄder 
hertzog  Leupolten  vmb  solich  inuäll,  schaden  vnd  angriffe 
die  hie  vor  vnser   lieber  prider   seliger   gedechtnusse   hertzog 
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RudolflF  von  Osterreich  dem  got  genade,  getan  hat  bey  seinen 
lebenden  Zeiten  dem  egenanten  gotzhause  vnd  demselben 
byschof  von  Freising  an  irn  vesten,  stetten,  merkten,  dorflFern, 
leuten,  gitern  vnd  gerichten  die  dartzü  gehorent,  vnd  an  an- 
dern Sachen  wie  sich  die  vergangen  haben  vntz  auf  disen 
heutigen  tag,  darumb  sich  ouch  derselb  vnser  prfider  selig 
hertzog  Rudolf  an  seinen  lesten  zeiten  ze  Maylan  erchant  hat 
vnd  geschafft,  daz  wir  denselben  byschof  vnd  sein  gotzhaws 
des  gnedichlich  ergentzen  vnd  si  vnchlaghaift  machen  suUen, 
daz  wir  f&r  vns,  den  egenanten  vnsern  prüder  hertzog  Leu- 
polten vnd  vnser  paider  erben  nach  ainhellem  rate  vnsers  ge- 
mainen rates  mit  dem  vorgenanten  byschof  Pauln  an  sein  vnd 
seins  egenanten  gotzhauses  stat  also  vberain  chomen  sein,  daz 
er  auz  vnserm  geswornem  rate  nemen  solte  sechs  erber  herren 
welich  im  aller  pest  dartzü  geuielen,  f&r  die  er  alle  die  ege- 
nanten sein  vnd  seins  gotzhauses  notdürft  vnd  gepresten  tragen 
solte,  vnd  was  si  alle  gemainlich  oder  der  merer  tail  vnder  in 
nach  seiner  furlegung  vnd  vnser  widerred  zwischen  vns  er- 
chanten  vnd  sprächen  nach  dem  rechten  oder  der  minne,  des 
solt  vns  paidenthalben  wol  genügen  vnd  solten  ouch  das  also 
ietweder  seit  stet  haben  vnd  volfüren  gentzlich  ane  alles  geuer 
als  wir  das  einander  verhaizzen  haben  mit  vnsern  trewen.  Nu 
hat  derselb  vnser  lieber  freunt  byschof  Paul  in  dem  namen 
als  da  vor  dartzü  genomen  vnd  genennet  den  edeln  vnsern 
lieben  öhaim  graf  Vireichen  von  Schownberg,  vnser  lieben 
getrewen  Eberharten  von  Walsse  von  Lintz  houptmann  ob  der 
Ens,  Leutolten  von  Stadekk  lantmarschalh  in  Osterreich,  Ru- 
dolf Otten  von  Liechtenstain  obristen  chamrer  in  Steyr,  Albern 
von  Püchhaim  obristen  drugsetzen  in  Osterreich  vnd  Frid- 
reichen  von  Stubenberg  obristen  schenchen  in  Steyr  die  alle 
vnsers  geswornen  rates  sint,  die  habent  vns  paidenthalb  wiz- 
zentlich  vnd  chuntlich  verhört  vnd  habent  nach  vnser  paider 
f&rlegung  vnd  Widerrede  vnd  nach  gelegenhait  der  sache  mit 
guter  Vorbetrachtung  vnd  zeitigem  rate  zwischen  vns  in  dem 
namen  als  da  vor,  erchant  vnd  gesprochen  des  ouch  vns  pai- 
denthalb wol  genüget  in  aller  der  mazze  als  hienach  geschri- 
ben  stet,  des  ersten  daz  wir  vnd  der  vorgenant  vnser  prüder 
hertzog  Leupolt  dem  egenanten  byschof  Pauln  vnd  seinem 
gotzhause  ze  Freising  15sen,  widerantwfirten  vnd  in  ir  gewalt 
lediklich  bringen  suUen  vnuertzogenlich  ir  purg  vnd  stat  Waid- 
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hofcn,  ii-  veat  Hnndckk  vnd  ir  vt'St  vnil  markt  ze  Vdinariield 
mit  leiiten ,  utiricliten ,  gütttni ,  allmi  nützen ,  frpyhiiitcn  vnii 
rechten,  wirdeii  vnd  ercn ,  die  von  alter  dartzu  gehorent  vmb 
als  tiil  geltes  als  der  vorRonant  vnser  pröder  selig  hertzog 
Rudolf  die  hie  vor  versetzet  hat  Otten  von  Zelking,  Jansen 
dem  Knevsser  vnd  Kristan  dem  (^ziiitzcndorffer  nach  sag  der 
satzbriefe  die  si  danibei'  von  demselben  vnserm  prüder  seligen 
habcnt  ano  alles  geiier.  Swas  oueh  Silbergeschirres  vnd  haiis- 
rates,  gewandes  vnd  ander  dinge  funden  wart  auf  der  voat  ze 
Ohönraczhaim  das  der  erber  rittor  Hanik  des  vorgenanten 
byschof  Pauls  vetter  mit  aiuer  gewissen  geantwürt  hat  dem 
egenanten  Knevsser,  das  sol  derselb  Jans  der  Knevsser  dem 
vorgcnanten  byschof  Pauln  vnd  seinem  gotzhause  alles  gentz- 
lich  widereheren  an  alles  geuer.  Si  haljent  ouch  gesprochen 
vmb  alle  die  hantuesten  vnd  briefe,  registcr,  vrbarpuch  vnd 
rodalpuch  der  heiligen  schrift  vnd  ander  chunste  in  Latein  oder 
in  Teutsch  geschriben,  si  sein  geiHtlieh  oder  weltlich  die  in 
den  vorgenanten  vesten  fanden  wöi'den  vnd  in  des  obgenanten 
vnsers  prüders  seligen  oder  dhainer  der  seinen  gewalt  chomen 
sint,  die  den  egenanten  byschof  oder  sein  gotzhaus  angehorent, 
daz  man  im  die  alle  wider  geantwfirten  sol  wa  vnd  in  wes 
gewalt  man  die  vinden  vnd  anehomen  mag  an  alles  gener, 
weren  aber  derselben  hantuesten  vnd  briefe  dhaine  in  des  ege- 
nanten vnsers  prüde rs  seligen  oder  der  seinen  gewalt  zer- 
schnitten oder  in  ander  weis  vertan  oder  verlorn,  die  sullen 
wir  im  vnd  seinem  gotzhause  ernewn  vnuei'tzogenlich  in  aller 
der  mazze  als  er  vns  mit  erbem  leiiten  oder  mit  seins  gotz- 
hauses  alten  registem  geweisen  mag,  daz  dieselben  verlornen 
bi-iefe  die  von  vuscrri  vurdorn  dar  chomen  sint  gestanden  sein, 
vnd  darüber  sullen  wir  im  vnd  wL'inem  gotzhause  ainen  gemai- 
nen bcstütbrief  geben  da  mit  wir  In  gunstichliuh  bestetten  alle 
md  vesten,  hait,  i^ericht  vnd  guter,  freyhait, 
j  gewoühait  mit  allen  im  wirden  vnd  eren 
L  ftUnn  vnserii  landen  gehebt  habent,  ane 
k  BUcli  der  vurgenant  vnser  prüder  selig 
t<  Vorgt-uantL'ii  !)yBchof  Pauln  vnd  sein  gotz- 
'bCBchiiidenlieh  vnd  gewonlich  sei,  hinder  vns 
I  hai,  di;i-Belben  pfintfinzze  sullen  wir 
i  Uidtfr  lazzen  gentzlich  vnd  sulbn  im  ouch 
■  solchf^r  vngowonlichor   puntbriefe  von  im 
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haben  vnd  wurden  darnach  dt^rselben  briefe  dhaine  mer  hinder 
vn8  funden,  die  sullen  alle  tod  sein  vnd  furbazzer  chain  ehraft 
mer  haben,  also  daz  ouch  er  für  sich  vnd  sein  naehkomen  sieh 
verpinde  mit  irn  herseheften,  vesten  vnd  stetten  die  si  in 
vnsem  landen  habent  ze  beleihen  hilflich  vnd  getrewHch  bey 
vns  vnd  vnsern  landen  ze  schirm  vnd  dienste  in  ainer  solchen 
puntnfizze  weise  die  nach  alten  gewonhaiten  beschaideu  vnd 
erber  sei,  ane  alles  geuer.  Vnd  swas  lehen  sich  der  vorgenant 
vnser  prüder  selig  hertzog  Rudolf  vnderwundcn  vnd  yemanne 
gelihen  hat  die  das  gotzhaus  ze  Freising  angehorent,  die  suUen 
alle  gar  vnd  gentzlich  hinwider  chomen  an  denselben  byschof 
vnd  das  gotzhaus  ze  Freising  als  das  pilleich  vnd  recht  ist, 
ane  alles  geuer.  Damach  vmb  die  geltschulde  die  auf  den 
vorgenanten  vnsern  lieben  freunt  byschof  Pauln  von  Freising 
von  des  gotzhaus  wegen  ze  Gürk  geuallen  ist  hintz  den  Juden 
nach  sag  des  spruchbriefes  den  der  vorgenant  vnser  prAder 
selig  hertzog  Rudolf  rait  seinem  vnd  des  legaten  insigel  versi- 
gelt nfi  ze  lest  darüber  gegeben  hat,  da  die  s^m  dem  egenan- 
ten  von  Freising  ze  gelten  pringet  zwelef  tausent  vierhundert 
vnd  ain  vnd  ffimftzig  guidein  rechtes  erchens  vnd  houptgAtes, 
habent  die  vorgenauten  spnichleute  ainhelichlich  erchant  vnd 
gesprochen ,  daz  der  egenant  byschof  Paul  desselben  gfttes 
selber  abrichten  vnd  gelten  sol  Ohatschim  dem  Juden  von  Cili 
drew  tausent  fumf  hundert  guidein  rechtes  erchens  vnd  houpt- 
g&tes  vnd  was  auf  dieselben  vierdhalb  tausent  guidein  von 
angenge  herdan  vntz  auf  disen  heutigen  tag  Schadens  vnd 
gesÄches  gegangen  ist,  das  haben  wir  hintz  demselben  Juden 
vber  vns  genomen  vnd  den  egenanten  byschof  vnd  sein  gotz- 
hause  dauon  geledigt  gar  vnd  gentzlich.  Swas  aber  der  vbri- 
gen  gult  ist  gegen  Muschen  dem  Juden  weilnt  Isserleins  enin- 
chel  von  Marichpurch  mit  allem  erchen  vnd  houptgiite  vnd 
allem  dem  gesuch  vnd  schaden  so  zfi  demselben  Juden  vntz 
auf  disen  heutigen  tag  dhains  wegs  darauf  gelauffen  ist,  da 
von  sullen  wir  vnd  der  vurgenant  vnser  lieber  prüder  hertzog 
Leupolt  den  obgenanten  byschof  Pauln  vnd  sein  gotzhaus  ze 
Freising  gar  vnd  gentzlich  nemen  ane  allen  irn  schaden  vnge- 
uerlich.  Was  ouch  darüber  dei-selb  byschof  Paul  förbazzer 
gelten  sol  Afrechen  dem  Juden  von  Friesach,  darumb  wellen 
wir  im  denselben  Juden  helfen  pittep  vleizzichlich  vnd  ernst- 
lich,   daz  er  im  vmb  das  erchen  vnd  houptgfit  beschaiden  tag 
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geb  vnd  es  zu  etlichen  jarziln  von  im  nem  vnd  daz  er  im 
ouch  an  dem  gesAch  vnd  schaden  so  dar  auf  gelouffen  ist, 
beschaidenlich  mit  var  vnd  gfitlich  tu  durch  vnsern  willen. 
Dagegen  vnd  ouch  gegen  allen  disen  vorgeschriben  stukchen 
die  für  denselben  byschof  Pauln  ze  losen  vnd  ze  gelten  auf 
vns  geuallen  sint,  hat  er  für  sich  vnd  sein  nachkomen  an 
seiner  vnd  des  egenanten  sein  gotzhaus  stat  vns,  den  vorge- 
nanten vnserm  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  vnser  erben  ledig 
vnd  los  gesprochen  vnd  gelazzen  gar  vnd  gentzlich  aller  der 
nfitze  der  er  von  des  vorgenanten  vnsers  pruders  seligen  hertzog 
Rudolf  wegen  auf  den  vorgenanten  vnd  andern  seinen  gutern 
in  vnsern  landen  entwert  vnd  auzgelegen  ist,  vnd  alles  des 
schaden  so  er  in  dhainem  weg  da  von  enphangen  hat  vntz 
auf  den  heutigen  tag,  ane  allez  geuer,  wan  in  für  sich  vnd  sein 
nachkomen  des  egenanten  Spruches  wol  genöget  vnd  ouch  be- 
chennet,  daz  wir  in  vnd  sein  gotzhaus  damitte  gnedichlich  er- 
götzen vnd  in  gütlich  daran  geschehe.  Darüber  sullen  ouch 
der  obgenant  byschof  Paul  oder  sein  nachkomen  selber  ane 
vnseni  schaden  16sen  wenn  si  wellent  ir  vesten  vnd  herschafft 
ze  Lok  von  vnsern  getrewn  graf  Vireichen  von  Cili  vnd  graf 
Hermann  seinem  prüder  oder  irn  erben  vmb  sechs  tausent 
guidein  darumb  in  der  egenant  vnser  prüder  selig  hertzog  Ru- 
dolf dieselben  herschafften  vnd  vesten  vormals  versaczt  hat. 
Wenn  ouch  der  vorgenant  byschof  Paul  oder  dhainer  sein 
nachkomen  byschof  ze  Freising  das  pürgstal  ze  Chunratzhaim 
wider  pawen  wellent,  des  sullen  wir  der  egenant  vnser  prüder 
oder  vnser  erben  in  wol  gunnen  vnd  sullen  nicht  gestatten 
daz  si  der  vnsern  ieman  daran  irre  ane  alles  geuer.  Vnd  wan 
diser  vorgeschribner  spruch  mit  vnserm  wizzen  vnd  gütlichem 
willen  also  geschehen  ist,  darumb  haben  wir  für  vns  den  ege- 
nanten vnsern  prüder  hertzog  Leupolten  vnd  für  vnser  baider 
erben  verhaizzen  wizzentlich  mit  vnsern  trewn  vnd  verhaizzen 
ouch  mit  disem  brief  stet  ze  haben  vnd  ze  volfüren  gar  vnd 
gentzlich  alles  das  vorgeschriben  stet,  ane  alles  geuer  vnd  dar- 
über ze  vrchund  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  vnserm 
anhangundem  insigel.  Geben  ze  Wienn  an  sand  Symons  vnd 
sand  Judas  tag  der  heiligen  zwelfpoten,    nach  Christes  gepurd 
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drewzehen   hundert  jar,    daiiiach    in   dem  fumf  vnd  sechtzigi- 
stem  jar  '. 

Orig.,    Pgt,,    anliängendes    verletztes  Sigel,   k.   Reichsarchiv  zu  Mün- 
chen; Meichelbeck  II./l,  ö8. 


749. 
(Nachtrag.) 

96  a. 

C    1120 ,    ..••,.•••      Bischof    Heinrich    von    Freising    widmet    dem 
Kloster    Garsten  einen  Hof  in  der    Wachau  mit  zwei  Hörigen. 

Nouerint  uniuersi  fideles  unico  precio  redempti  qualiter 
dominus  Heinricus  Frisingensis  episcopus  curtale  unum  ad 
Wahovve  tradidit  cum  duobus  mancipiis  per  manum  legatoris 
ad  altare  sanct^  Mari9  hereditario  iure  sibi  traditum.  Huius 
traditionis  testes  idonei  extant  presenti  annotatione  descripti 
Dietmar,  Eberhardus,  Hetil,  Richer,  Erehinger,  Eggiharth, 
Marquart. 

Aus  dem  Cod.  tradit.  des  Klosters  Garsten  im  Urkundenb.  des  Landes 
o./d.  Enn«  I.  160,  Nr.  117. 


1  Der  Gegenbrief  vom  gleichen  Tage,  durch  Bischof  Paul  ausgestellt 
und  mntatis  mutandis,  resp.  die  umgekehrte  Stellung  der  Persönlichkeiten  ganz 
desselben  Wortlautes  befindet  sich  im  Orig.  im  k.  k.  geh.  Haus-,  Hof-  und 
Staatsarchiv  zu  Wien. 


ERRATA. 


Band  L 


S.    19  a.   50  sind    die    Urkunden    47—49    auf 

c.  990  anzusetzen. 
3  der  Note  lieu:  FrisingensM. 

1  oben   lies:  uenerabilem. 

2  unten    ,      Quitilingi  — 
31  lies:  Nr.  32  8tatt  31. 
31  Z.    1  de«  Kegestes  lies:  Otto  H. 

5  oben  lie«:  roboranimoH. 
1  des  Kegeste«  lies:  Otto  n. 
16  unten  lies:  inbemns. 
1  des   Regestes   von   Nr.   47   lies: 

tauscht. 
21  oben   lies:  indictione. 
15      M        «1      Peraman. 
12      «        ^      hobas. 
.    5      »        ,      Frisingensis. 
95  ist  Urkunde  des  Nachtrages  als  Nr.  90  ■ 
einzusetzen. 
7  oben  lies:  Burchstal. 


n 
m 

»• 

1» 
1 


11 

18 
28 


36 
36 
44 
49 

57 
66 
73 
82 


t>6  Z. 

101  , 

106  , 

114  . 

126  , 

127  , 
131  . 

Ul  n 

154  , 

169  , 

168  , 

183  , 

185  . 

188  ^ 

205  , 


3      „ 

15  unten 
13  oben 
19      n 

6      , 

1       n 
22      . 


abbatissam. 

Frisingensis. 

Milleiureiurando. 

.sancte. 

Marquart. 

cimiterinin. 

acta. 


1  des  Regestes  lies:  Ulrich. 
1^2.  Regestes  lies:  13.  Juli. 

2  oben  lies:  episcopo. 
10      «        «      induciis. 

6      n        »de  Grischenstein. 
15      w        »      sacerdoti. 
1      «        n      Heinricus  Vertingos. 


8.218 
,  221 

,275 


13  unten  lieb; 
6 


.  13  oben 


,  283 

n  298 

n   313 

,  320 
,322 
.  325 
,  335 
n  335 
n  340 
«  343 
»  348 
»  350 
n  363 
n  372 
,  374 

n   381 

«  397 

n   *00 

«  404 
,  434 
n  439 
«445 
.  447 
n  450 
«  465 


Hertuici. 
Morauie. 
Wilhelmo. 
Nummer  255   gehört   unmittelbar    nach 

239. 
Z.    3  oben   lies:  dominum. 
,  10  unten    „      Frisingensem. 
n    7  oben     „      Morhardus  statt  Hein- 
ricus. 
„    7      M        ,      Zinzendorf. 
Nummer  297  statt  397. 
Jahr  1273  staU  1263. 
Z.  12  unten  lies :  geiehen. 


10  n 

^     . 

12  oben 
12  unten 
16  oben 

11  . 


Mevrperge. 
Tillicales. 
Sibotone. 
librarum. 
Enser. 
dote. 

2  von  Nr.  343  lies:  presenciam. 
6  oben  lies:  procuratoribus. 
2  des  Regestes  ist  Niederösterreich 

OWW.  zu  verstehen. 
1  unten  lies:  duodecim. 
11  oben 
8  unten    , 

„      episcopo. 
n      dictos. 
M      Chrainer. 
n      ßvn. 
«      verslozzen. 
n      Gerhartes, 
comitis. 


graciam. 
maister. 


10  , 
16  « 
16  oben 

3  , 

IC      n 
5  unten 

4  oben 


Band  II. 


S.     9  Z.  26  oben   lies:  zweiuel. 


,    47 

n       61 

.  104 


n    26 

2 


•  n 

n      —        n  n 

^  11  unten 
n  127    ,    8  oben 
^182    ,    1  Nr.596 


Raedentein. 


ze. 

e 
svn. 


Rudolfus. 
Hainrich. 


S.  249  Z.    4  unten  lies :  die  vleischpench. 
..  252    M    2  Regest  Nr.  665  lies:  Hiesberg. 
„  278  Urkunde  Nr.  685  ist  unmittelbar  nach 

Nr.  683  zu  rangiren. 
.,319  Urkunde  Nr.  730  hat  unmittelbar  nach 

Nr.  727  zu  folgen. 


»^■«WV\A*i**<»«  ■■    —-^ 


I. 


Verzeichniss  der  Personen  und  Orte.* 


A. 


Abetzdorf,  N.-Oest.,  Pfarre  Aschbach 
(Aboistorf),  1332,  612,  197. 
Bewoner:  der  Hungerperger,  1332, 
612,  197. 

Apfalterbach ,  Bach,  Tirol,  Pnster- 
thal  (Affoltrupach,  Apholter-),  973, 
36,  36;  1286,  392,  428;  c.  1316, 
620,  94. 

„Apholterpacli",  s.  Apfalterbach. 

„Abliii  mons«,  Tirol,  XI.,  91,  Dl. 

„Abolstorf",  s.  Abetzdorf. 

Acham,  O.-Oest,  welches?  (Aheim), 
RAdegerus  de  —  canon.  Patavien., 
c.  1212,  126,   124. 

Achdorf,  Baiern,  Landger.  Landshut 
(Ahdorf),  Hainr.  de  — ,  1182,  119, 
118;  Engelmanus  de  —,  c  1230, 
130,130;  c.  1232,  13.3,  132;  1246, 
148,  144;  1248,  lö.S,  149. 

^Attingen«,   Siidtirol?  Eghino  de  — , 

1166,  113,   111. 
Admont,  0.-Strmk„    Ennthal,  Kloster 

(Agmund,  -nivnd,  Admont,  -innnd, 

-mänd,    -mnndia),  1267,   266,   285; 

1277,   .346,   366;    1298,    423,    463; 

1361,  740,  336. 


Admonter  Hof  zu  Waidhofen  a.  d. 
Ibs,  s.  Waidhofen. 

Aebte:R?;dolfn8, 1181, 117, 116;  118, 
117;  AI.,  1273,  296,  319;  Hain- 
ricus,  1286,  390  n.  391,  426;  391, 
427;  1296,  416,  466;  erw.  1298, 
424,  463;  Vir.  et  Henricus  fratres, 
filii  sororis  eius,  1286,  .390,  426 ; 
391,  427;  Engelbertus,  1298,  423, 
462;  424,  463;  c.  1300,  436,  6; 
N.  1324,  667,  138. 

Kanzlei  der  Aebte:  mag.  Rudgerus 
noUrins,  1286,  391,  427. 

Prioren:  Chvnradns,  1277,  346,  366; 
347,  366;  N.  1284,  384,  411; 
Heinricus,  1298,  423,  462 

,,Admund**,      | 

„Admrtnd**,       >  s.  Admont. 

„Admundia^,  | 

„Adril  mons**,  Tirol,  XL,  91,  91. 

Avignon,   SUdfraukreich   (Auinionae), 

1324,  656,  138;  567,  140;  668,  143; 

1335,  645,  232;  1352,  706,  298. 

„Auinionae**,  s.  Avignon. 

„Affolterbach", 

„Affoltrup 

„Aggley",  B.  Aquileja. 


,  /      i  s.  Apfalterbach. 
pach",     j 


*  Dies  Verzeichniss  ist  nach  dem  Schema  angelegt,  wie  ich  es  in  der 
Broschüre  , lieber  die  Ordnung  der  Urkunden  am  Archive  des 
st.  1.  Joanneums  in  Graz*,  Graz,  1867,  niedergelegt  habe.  Betreffs  der 
Signaturen  bemerke  ich,  dnss  die  1.  Zahl  das  .Jahr,  resp.  Jahrhundert,  die 
2.  die  Nummern  und  die  3.,  4.,  5.  u.  s.  w.  die  Seite  anzeigt.  In  Hand  H. 
sind  zu  suchen  alle  Nummern  von  429  an. 
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^Aglavaech  nachen  her  dem  Friesen- 

berg    in  Pyberpekher  pharr** ,    N.- 

Oerterr. ,    bei    Seitfrii«tett«n  ,    1 340, 

684,  276,  277;   vgl.   auch  Agiayer. 
^Aglaier,  -ayer,  -eiger,  Ch^nr.  der  — ^, 

KraiD,  1291.  402,  439;  Chunr.  der 

ianger,  Cbanrats  des  — s  san,  1293, 

403,  440,  442;  Chvnr.  der  ivnge  — , 

barcgraf   von    Gorlzach,    s.    vater 

Chvnr.,    1295,    409,    449;    Chmr., 

Chvnrats  des  — s  svn,  1315,  503,  79. 
„Agiayer,  Hainr.  —  **,   N.-Oest.,    bei 

Seitenstetten,  1340,  684,  276,  277; 

vgl.  aach  Aglayaech. 
„Agleiger",  s.  Aglaier. 
„Agmond*,  s.  Admont. 
„Alldorf*',  s.  Achdorf. 
„Aheim*,  s.  Acham. 
Aibling,    O.-Baiem,    bei  Rosenheini 

(Eipilinga),  855,  14,  16. 
Aich,  N.-Oest.,   b.  s.  Peter  i.   d.  An, 

Aicharias,  Nycolaas  — ,  1283,  378, 

404. 
Aich,     O.-Kmt,     welches?    (Eichi), 

c.  1030,  72,  73. 
Aicha,    N.-Oest.,    bei    Steinakirchen 

(Aychach),  1332,  609,  194. 
^Aychach,  Nider-,  Ober-**,  Haben  zu 

Parbian,    Eisackthal,    Tirol,    1334, 

642,  228. 
„Aychach**,  s.  Aicha. 
„Aicharias**,  s.  Aich. 
„Aichperg*,  s.  Eichberg. 
^Aigelsperch,  der  — ",  b.  Klostemcu- 

burg,  N.-Oest.,  1337,  670,  258. 
Algen,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  welches? 

(Aigen),  1313.  493,  69. 

Genannte:   Wlfingus   de   — ,   1266, 
240,  255. 
„Aigen  in  der  Zauche",  N.-Oest.,   b. 

Waidhofen  a.  d.  I.,  1325,  562,^47. 
„Aeiglam,  Albrecht  von  — **,  N.-Oe«t., 

OWW.,  1289,  399,   436. 
„Ainsidl^,   s.  Einsidel. 
„Aisuogel,  der — ,"  Bew.  v.  Waidhofen 

a.  d.  I.,   1333.  621,  206. 
„AUniliene  i^?),  Nicolaus  — •* ,     1324, 

55»,  111. 


.Al.im,  Alarum*,  s.  Ollem. 
Albeins.  Tirol,    bei  Brixen    (Albiiin), 

c.  1000,  52.  53;  c.  1020,  59.  60. 
Alpen,  s.  Berge. 
„Alphilt^we**,  s.  Eipeldau. 
„Albinn",  s.  Albeins. 
„Altach,  die  —  in  der  Wachowe",  N.- 
Oest.,  oberhalb  Krems,    1297,  420, 

460;  421,  461. 
„Altdorf**,  8.  Aliendorf. 
„Altenbnrch**,  s.  Altenbnrg. 
Altenbnrg,  U.-Krain,    Bez.  Neustadtl 

(Altenburch),  1251,  157,  155;  1286, 

396,  432. 

Genannte:  Albertus  de  — ,  c.  1230, 
130,  130. 
Altendorf,  U.-Krain.    Bez.  Nenstadtl 

(Altdorf  in  derMarch  beyPreysekk), 

1301,  446,  15,  16. 

Alteuhaus,  KruL,  b.  Silberberg  (Al- 
tenhaus), Oertelein  von  dem  — , 
Wftlfing  s.  sun,  1301,  446,  16. 

Altenbausen ,  O.  -  Baiem ,  Landger. 
Kreising  Altenhnsen  ?,  Odalscalch 
de   -,  c.  1115,  94,  94. 

„ Altenlok ",  s.  Lack,  Alt-. 
Aldersbach,  N.-Baiem,  bei    Vilshofen 

(Alderspach). 

Aebte:  Dietricus,  1247.  149,  145. 
Althofen,    Kmt.,    b.   Frisach    (Alten- 
hofen),  1344,  692,  284. 

„Altrichter,  Otte  der  — ,  burg^r  ze 
Waidhouen«,  1308,  474,  49. 

„Altsteti**,  s.  Allstedt. 

«Altum  Chellari",  s.  Hohenkeller. 

„Aluala  alpis",  Tirol,  Pusterthal,  788, 
5,  6;  965,  34,  33. 

„  Alfen«,  Tirol,  Pusterthal,  1314, 498, 75. 


„Alstdorf-,, 

s.  AUersdorf. 


:■} 


„  Aistorf  ^ 

AUersdorf,    N.-Oest.,     b.    Amstetten 
(Alstdorf.   Aistorf),  Schloss  (hovs): 
1326,  565,  151;  1364,  747,  342. 
Genannte:    Ott   von  — ,   s.   bruder 
Rddger,    1285,    289,    425;   Otto 
V.   -,  1289,  399.  436. 
pAlhartsperge*',  s.   Alletzberg. 
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Alletzberg,  N.-Oest.,  b.  p.  Peter  i.  d. 
Au  (Alhartsperge),  1298,  424,  464. 
Pfarre     (parrochia,    pfarr):     1310, 

483,    69;    1312,    490,   66;    1340, 

686,  278. 
Pfarrer:  Alexander,  1312,  490,  66. 

„Alhingggraben**,    N.-Oest.,    Wiener- 
wald, b.  Mauerbach,  1368,  729,  320. 

Allstädt,   Dtschld.,   Sachsen- Weimar 

(Altsteti),  973,  36,  36. 
„Alzay,  -a**,  s.  Alzei. 
Alzei,  Baiern,  Rheinpfalz  (Alzaya, 
-eie,  -ay,  -ey,  -eya,  -iJl),  Emcho 
de  -canon.  Fria.  (rector  eccl.  s.  Petri 
prope  Welz),  1306,  458,  28;  469, 
29,  30;  1307,  464,  36,  38;  1308, 
471,  44;  probst  ze  Wertse,  1308, 
473,  49;  1313,  497,  74;  1319,  633. 
113;  634,  116;  plebanus  in  Lok, 
1320,  638,  120;  pfleger  des  gotsh. 
ze  Frisingen,  1323,  547,  128;  648, 
129;  549,  1.30;  550  u.  561,  131;  1324, 
552  u.  563,  133;  556,  1.36;  1325, 
560,  146;  1327,  576,  166;  1329, 
592,  176;  1383,  612,  198;  617,  202; 
1334,  640,  226;  1335,  644,  229, 
230;  663,  239;  664,  240;  654,  241; 
1336,  660,  247;  1344,  691,  283. 

pAlczey,  -a", 

„AltziH" 

.Amb **  ?  Archidiakon:  Bartho- 

lomeuB  archid.  — ,  domini  pape 
capellan.  et  contradictar.  auditor, 
1*264,  236,  249. 

„^mcinesbach**,  s.  Anzenbach. 

Amras,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Omaras, 
Omeras),  c.  960,  32,  31. 
Freisinger  Hof  das.  (curia):  1281, 

369,  393. 
Terwalter    (semus    qui    dispensa- 
tioni  preest):  c.  960,  32,  31. 

l,K.-Oett,  OWW.  (Arast^ten 
mla«lit),  1267,  266,  287,  288 
^BS6,   347;    1298,    424,  464 

•»4,   179;    1334,  636,    221 
\U,    SSO;    661,  237;    1339, 
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s.  Alzei. 


Pfarre  (parrochia):  1310,  483,  59; 
1312,  490,  66. 

Pfarrkirche  (eccl.  parrochial.) :  1267, 
265,  286,  286. 

Mule  (raftl),  1339,  678,  269. 

Richter:  Alram  geswei  Hainr.  des 
HÄglinger  auz  der  Wachowe, 
1297,  420,  461;  1323,  647,  128; 
548,  129;  Alram  v.  Reykerstorf, 
1324,  664,  134;  1326,  662,  147; 
1326,  668,  164;  1327,  673,  158; 
s.  auch  Genannte;  Pernbard  der 
Gesentser  (Jesentzer,  Ye — ,  Ges- 
niczer),  Ch^nr.  s.  brftder,  1330, 
694,  177;  Haug  s.  brftder,  1330, 
694,  179;  Chunr.,  Hang,  Heinr. 
und  H&rtel  s.  brftder,  1333,  616, 
200,  201;  Chünr.  s.  br.,  1333, 
620,    206,  206;  626,  211. 

Bürger:  Chdnr.  der  Taentter,  1324, 
564,  135;  s.  auch  Genannte. 

Genannte:  Alram  v.  — ,  1326,  667, 
153;  Chünr.  der  Swab  v.  — , 
1335,  644,229,230;  Chünr.  Tiuter 
V.  — ,  1339,  678,  269. 

„Anauanto  alpis",  Tir.,  Pusterthal,  965, 

34,  33;  973,  36,  35. 
Anagni,  Ital.,  Kirchenstaat  (Anagnia), 

1299,  427  u.  428,  468. 

„Anagnia**,  s.  Anagni. 

„Anarasi,  riuolus  montis  — •*,  s.  Anras- 
bach. 

„Anasus**,  s.  Ens,Oesterreicho.  d.Ens. 

Andechs.  O.-Baiern  (Andehs,  Andesse) 

Grafen:   Poppe   et  Berhtold,   1147, 

103,  101. 
Markgrafen:   Heinricus   erw.   1251, 

167,  155;  N.  1266,  267,  277. 
Ministerialen  der  Grafen:  Lazarius 
de    Wolfranthusen ,     Gotfrit    de 
Vnigen,    Chuno    de    Schacslich, 
Otto    de    Pergen,    Pernhart    de 
Kirchaim,  Amolt  de  Gk)llenhouen 
1182,  119,  118,  119. 
s.  auch  Croatien,     Herzoge, 
Dalmatien,      dto. 
Istrien,       Markgrafen. 
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„Andehs" 
„Andesflc** 


>  s.  An 


(lechs. 


fl.  Andrä  i.  Lvtthl.,  Krnt.  (s.  Andreas), 
1306,  460,  32;  1307,  464,  39. 
Stift,  8.  Lavant,  Bischöfe. 

fl.  Andrä  in  Freising,  Stift,  s.  Frei- 
sing. 

„s.  Andreas**,  s.  S.  Andrfi. 

^Anevelt,  -ueld,  Anvelt,  -ueld,  -feld, 
GStfrid  der  —  charaerer  des  Bisch, 
von  Frisingen",  1306,  467,  27;  N. 
—  bisch.  Emchen  marschalch,  1308, 
477,  64;  Götfrid  —  1812,  487,  63; 
N.  —  des  bisch.  Chftnr.  marschalch, 
1319,  634,  115;  GStfrid  —  burgraf 
ze  Vdmaruelt,  1323,  647,  128;  548, 
129;  1325,  659,  146;  geuatter 
bisch.  Chunr.  v.  Freis.,  s.  wirtinne 
Alheit,  1326,  565,  161;  1334,  226; 
1338,  263 ;  s.  toclit.  Ann  Chadolts, 
wirtin  v.  Zintzendorf,  Gilg,  s.  sun, 
1364,  747,  342. 

„Anveld,  Anfeit",  s.  Anevelt. 

Anrasbach,  Tir.,  Bzk.  Lienz  (riiiolus 
montis  Anarasi),  770,  2,  3. 

Anzenbach,  N.-Öst,  OWW.,  welches? 
(Amcinesbach),  1189,  122,  121. 

„Aqua**,    N.-Öst,   OWW.,    Hartwicus 

dictus  de  —  1261,  209,  217. 
„Aquensis  prepos.",  s.  Aqiii. 

Aqui,  Ital.,  Piemont  (Aqui),  Pröpste: 

Heinricns,  1238,  138,  134,  135. 
„Aquilegia**,  s.  Aquileja. 

Aquileja,    Görz   (Aqiiilegia,   Ageley), 

1074,   89,  90. 

Patriarchen:  Johannes,  891,  25,  23; 
Sigehardns,  1074,  89,  89;  Berh- 
toldus,  1229,  129,  129;  1232, 
132,  131;  et  neptis  sna  domina 
Carniole,  ducissa  Austrie,  1248, 
153,  149;  Gregorins  1252,  160, 
157;  1257,  188,  194;  1261,  206, 
211;  Ottobonus,  1311,  484,  60; 
1313,494,  70;  N.  1320,  638,  120; 
Paganus,  1332,  607,  192;  Nico- 
laus, 1365,  714,  306;  715,  307; 
1358,  727,  318;  730,  321. 


Guhcrnatorcn  des  Patriarchates 
(conscruatores  et  gubernatores) : 
Petrus  de  Galliata  legum  doctor 
sacrista  ecclesie  de  Burlacio  Ca- 
stren.  dioc.  apostol.  sed.  nuncios 
et  Guillelmus  decan.  Aqnilegen. 
decretor.  doctor,  1332,  607,  191. 

Archidiakone:  Johannes,  1261,206, 
211. 

Dekane:  Guillelmus  decretor  doc- 
tor conserv.  et  gubern.  eccl. 
Aquilegen.,  1332,  607,  191 

Vögte:  Marchwardus  1074,  89,  89; 
Meirihardus  com.  Goricie,  1252, 
161,  168;  1266,  253,  270;  254, 
274;  257,  377;  Albertus  com. 
Gor.,  1273,  296,  319;  1275,307, 
330;  1283,  374,  397;  Meinhart, 
1283,  375,  398  ;  376,  399;  Alber- 
tus, 1285,  392,  427;  393,  429; 
1286,  396,  432;  1293,  406,  444; 
Heinrich,  c.  1360,  520,  94. 

Vicedomc:  Albertus  de  Collice  Ce- 
neten.    electus     1261  206,    211. 

Ministerialen  (milites) :  Ratpot,  Mar- 
chuart,  Johannes,  Gozpreht,  Hein- 
rih,  Altman,  Durinch,  Adelper, 
1074,  89,  90. 

8.  auch  Aglaier. 

Araberg,  N.-Öst.,  b.  Hainfeld  (Ar- 
berk),  Albero  de  —  1262,  214, 
223. 

„Arberk",  s.  Araberg. 

Arch,  U.-Krn.,  Bzk.  Gurkfeld  (Arch), 
c.   1215,  127,  126. 

Archidiakone,  s.  Erzpriester  u.  Erz- 
diakone. 


i"     l 


Ardacker. 


„Ardachari" 
„Ardacher 

Ardacker,  N.-Öst,  b.  Amstetten  (Ar- 
dacher,  Ardachari,  Ardakker),  1049, 
76,  78;  c.  1120,96,  95;  1158,105, 
103;  1277,  347,  367;  1296,  414, 
455. 

Stift  (clerici  seculares  regulari  pre- 
benda  in  honor.  s.  Margarete  Ar- 


353 


deacen  eccl.):  1049,  76,  78;  18ö7, 
719,  310. 

Capitel  (capit.  Ardacense):  1224, 
128,   127. 

SUtuten  des  Stiftes:  1357,  719, 
319. 

Wal  des  Propstes:  1224,  128,  127. 

Pröpste:  Vdalricus,  1168,  106,  104; 
Vlricus,  c.  1212,  125,  124;  N. 
1224,  128;  Levpoldus,  1256,  183, 
184;  —  canon.Patavien.,  1256,184, 
188;  Fridericus  de  Montealbano, 
1259,  199,  204;  200,  205;  mag. 
Hermannus,  1280,  367,  392; 
1281,  369,  394,  370,  395;  1283, 
273,  396;  —  chorherr  ze  turne  ze 
Frising,  1283,  376,  400;  1284, 
385,  421;  1296,  414,  455;  Hngo 
rector  eccl.  s.  Petri  prope  Welcz, 
1300,  432,  3;  Graf  Levtolt  von 
Schovnberch,  1325,  560,  146; 
Chunradns  com.  de  Schanmberkli, 
1357,  719,  310. 

Dekane:  N.  1224,  128,  127,  128; 
1362,  213,  221;    1324,   558,  143. 

Schatzmeister  (thesaurarius) :  N. 
1324,  558,  143. 

Chorherren:  mag.  Heinricus,  1256, 
183,  184;  184,  185;  186,  187; 
185,  189;  1267,  265,  285. 

Genannte:    Albertus    de    —    1244, 
143,    439;    Albertus    dictus    -er 
domicellus  curie    Frising.,    1283, 
373,  397. 
nArdakerer**,  s.  Ardacker,  Genannte. 
nArdeacen  prepos.**,  s.  Ardacker. 
flAerding",  s.  Erding. 
^Argentinen.  eps.**,  s.  Strassbnrg, 
Arzte:  Hainr.   phisicus,  s.  Prostdorf, 

Pfarrer,  maister  Albreht  der  arzet 

chorh.  ze   s.  Andre  dacz   Freising, 

1306,  457,   27;   maister  Heinr.  der 

artzt     von     der    Newenstat     u.    s. 

hsfrow.  Alheit,  1312,  488,  64. 
Aspach ,    O.-Bai. ,     Landg.     Dachau 

(Aspach),    Aribo    de    — ,    c.    1116, 

94,  94. 
«Aspac,  — ch"*,  s.  AschbHcli. 
Font««.  AbiUlg.  11.  Bd.  XXXV. 


„A.spaii.ibach",  N.-Öst,  OWW.,  Leu- 

poldu.s  de   -,  1263,  229,  243. 
Asparn ,    N.-Ost. ,    b.  Tulln  (Aspam), 

Vdalricus   de   — ,    1158,    105,  103. 
Aspam,  N,-Öst.,   Marchfeld  (Asparn), 

Heksche  von  —  1325,  561,  147. 
„Asburgum**,  s.  Uabsburg. 
nAscha",  s.  Aschach. 
Aschach,  O.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Ascha), 

Wernherus    de    — ,    c.   1202,    124, 

123. 
Aschbach,   N.-Oest.,   b.  Seitenstetten 

(Aspach  forum,  Haspechenses,  Ast- 

pach),  1236,  135  u.  136,  133;  137, 

134;    1266,   263,    284;    1267,    266, 

287;    1277,    335,    356;    336,    357; 

342,  362,  363;  350,  369,  370;  351, 

370;    1298,     424,    463,    464,    465; 

1316,  508,  83;  517,  91;  1330,595, 

181;  1333,  623,  209. 

Pfarre  (parrochia  ecclesia):  1158, 
106,  104;  1258,  191,  196;  192, 
197;  1262,  213,  220;  1263,  227, 
240;  1265,  237,  251;  241,  255; 
242,  257;  1266,  259,  279;  1267, 
270,  273;  1312,  490,  66. 

Rechte  des  Marktes:  1277,  326, 
348. 

Herzogl.    Kasten    (chasten):    1298 
424,  464. 

Pfarrer:  Fridericus,  1312,  490,  66. 

Richter:  Hauk  der  Gesitzer,  1332, 
612,  197. 

Bürger:  Wisent,  1332,  612,  197. 
„Astpach**,  s.  Aschbach. 
„Ascherichesbrugge**,  s.   Brück  a.  d. 

Leitha. 
Assenhausen ,     Baiem ,     Landgericht 

Dachau  (Asinhusa),  c.  1020,  58,  59. 
nAsinhusa",  s.  Assenhausen. 
Assisi,     Ital. ,     Kirchenst.    (Asisinm), 

1254,  173,  175. 
nAsisium",  s.  Assisi. 
Aubing,  Bai.,  Landg.  München  (Vbin- 

gen),    Heinr.  de  — ,  c.  1180,    116, 

114. 
Auersberg,  U.-Km.  (Vrsperg),  Engel- 

bcrtus  de  — ,  c.  1215,  127,  127. 
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Anfkirchen.Tir.  Pn»terth.,  boiXidern- 
dorf  (Anfkirchen),  1266,  254,  274. 
Aiifkirchen,  Baiem,  Landgrer,  Staren- 
berg (Vfkiricha,  Vfchi— ,  Ufkir- 
chin  in  comitatn  Friderici),  c.  1(>()0, 
52,  63;  1055,  77,  79. 
Aiiffenstein,  Kmt.,  (Oweußtayn),  Heyn- 

rich  von  —  1283,  376,  400. 
Angisbnrg,    Baiem    (An^^ta),    1040. 
75,  77. 
Bischöfe:   Marquardns,    1361,  738, 

333. 
DonmcholaÄtiker:    N.,    1262,    213, 
220;     mag.    Marqnardus.     1265. 
241,  256,  1266,  259,  297. 
Stift,  s.  Moriz :    Chorherren :    mag 
Amoldu«,  1306,  459,  29:  30.  31: 
464,  35,  38;  1308,  471,  44. 
„Auguüta",  ß.  Ängsbnrg. 
«Aunario**,  Gegd.  h.  Treviso,  972,  35, 

34;  992,  44,  45. 
A Urach,    Baiem?    welches?   (Avrach, 
Aw"),  Chvnrat  von  — ,  lantrichtcr, 
fze  Waidhouen),    1351,    701,    294: 
702,  295. 
„Anrillia-,    b.    Treviso,    972,  35,  34; 

992,  44,  45. 
Aurolfing,  N.-Baierii,    welches?    iA\i- 
rolfingen),  Friedrich  der  Helle  von 
— ,  1293,  403,  442. 
^Aurolfingen**,  s.  Aurolfing. 
„Anstria*,  s.  Oesterreich  u.  d.  Enns. 
,.Aw,  I>eupolt  von,  — •*  zu  Klostemeu- 

burg,  1338,  670,  259;  671,  201. 
„Awrach**,  s.  Aurach. 
Atzelsdorf,    N.-Oest. ,    b.    Amstetten, 
(Atzlinstorf,    Aet/lein        ),     C'linnr. 
de  — ,  1276,  314,  'Mi^. 
Hewoner:    der    smid    /.f       ,    l.'^'iT, 
067,  255. 

.Älzlninstorf-I  .       ,    ,     . 

,.  ,.      ,      .      >    s.   Atzelsdorf. 
„AtzliuHtorf"*    f 

B.  P. 

„Balifnberc,  Habbfn  — '',  s.  HaiulMTir. 
„Papia-",  8.   Pavia. 
„Pabiiibt'rjr**.  s.    Bambi-p^. 


Päpste,  s.  Kirchenstaat. 

Bach,  X.-Oe.,  b.  Seitenstetten    (Fach 

in  parochia  Piberpach),  1335,  653, 

238,  654,  241,  242. 
Bach,  Baiem,  Landger.  Freising,  wel- 
ches?   (Fachen),    Engildio    de    — , 

c  1115,  95.  94. 
.Pahhara*',  s.  Bachera. 
Bäche,  s.  Flusse  n.  Bäche. 
„Fachen*,  s.  Bach. 
Bachera,  O.-Baiem,    welches?    (Pah- 

hara),  763,  1,  2. 
„Pahsberch*,  s.  Parsberg. 
.Patavia*,  s.  Passaa. 
Patriarchen.  .<«.  Aqnileja. 
Padna,  Ital.,  (Padna),  1238,  138,  135; 

1272,  294,  318. 

Vni  versität  f  doctores  Paduani):  1 302, 
448,  18. 

Burger:    Tyso    de    Campo     sancti 
Petri,  1261,  206,  211 

Dien<(tmannen  (milites):  Leonardns 
de  Semicis,  1261,  206,  213. 
„Banarus*,  O.-Oest.,  Ericns  — ,  c.  1245, 

146.  142:  s  auch   Paver. 
Pavia,  Lombardei  (Papia).  972,  35,  35. 
„Paganu.s,    Heinr.  — ,    canon.   Rati«- 

pouen.-,  1284.  3S4,  40^,  418. 
„Paitenstain",  s.  Peitenstein. 
„Paver,  Chunr.  der  — ",  U.-Kra.,  1358, 

733,  324;  s.   auch   Baoarus,   Fanr. 
Baierbrunn ,     Baieni ,     b.    München, 

(Baierbrunnen).   Chunr.    de     — ,   c. 

123.   122. 
„Baierbninnen",  s.  Baierbrunn. 
„Paycrdorf"',  s.  Paiersdorf. 
IJaicnlort",  Strmk.,  b.  Neuniarkt  (Paier- 

dorf),   Perinjrerus  de   — ,   1181,117, 

IIG;    118.   117. 
H.iiern  (Baiouuaria,    -rica    piouincia. 

Bainuariorum   — ),  779,   6,  8;    861, 

19,   19;  875,  22,  21:    23,    22;    973, 

'J7,  36. 

Bair.  H»'or  (Baiowariorura,  acies) : 
855,   14,   16. 

Horzojrp:  Tassilo  IL,  763,  1,  1,2: 
770,  2,  S;  776,  4,  5;  788.  5,  6; 
erw     8n2,    7,    8;    8,   10;    Perah- 
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toldns  et  frat.  eius  Amolfiis, 
932,  30,  29;  Judita,  966;  33, 
32;  Heinricns,  973,  36,  35;  37, 
36 ;  38,  38 ;  989,  43,  43 ;  996,  46, 
48;  996,  60,  60;  1026,  62,  63; 
Welph,  1074,  90,  90;  Heinricns 
et  fil.  eias  Hein.,  c.  1180,  116, 
113;  1274,  306,  330;  Ludwicus 
com.  palat  Rheni,  1277,  327, 
349;  Hanricns  com.  pal.  Rheni, 
1277,  328,  360;  329,  361;  331, 
362;  333,  356;  336,  366;  .336, 
358;  Ludwicus  com.  pal.  Rhoni, 
1277,  346,  364;  360,  370;  351, 
371;  Rupertus  com.  pal.  Rheni, 
archidapif.  imperii  elector,  1361, 
738,  333;  AdolphuA,  Stephauus, 
Fridericus,  1361,  738,  333. 
Pfalzgrafen :  Hartwich  pal.  comes, 
1026,  62,  64;  aduoc.  imperii, 
1056,  77,  79;  Otto,  c.  1116,  93, 
98;   Otto  u.  fil.  eius  Otto,   1147, 

108,  101. 

Herzog].    Räte    (consiliarii    ducis) : 
SifridiiB    de    Sigenhonen,    Grey- 
moldufl  de  Preyaingen,  Wimarus 
Vrumegel     —     Heinrici,      1274, 
306,  330. 
Herzog).   Ministerialen:    Heinr.    de 
P^chlon,    Ulr.    de  Phetene,    Ge- 
rungs  4e  Perge,  Heinr.  de  Vbin- 
gen,  Conr.  Milleiureiurando,  Jor- 
danns,  c.  1180,  116,  114. 
^Palersdorf  amb0|    Pei  — ,  Bayer- 
dorf,   Payrischdorf •* ,    U.  -  Krain, 
1251,  167,  166;    1267,  272,  296; 
1313,   494,  70,    -Ober  -,    1306, 
467,  26. 
„Paingen",  s.  Pang. 
„Haiouaaria",  s.  Baiern. 
^Payrischdorf*,  s.  Paiersdorf. 
Bamberg,    Baiern    (Babenberc,    Bah- 
benberg,  Pabin— ),    1007,    64,    50; 
66,  67. 

Bischöfe:  Eberhardiis,  Euerand»j8(!) 
1147,  103,  101;    1159,   108,  106; 

109,  107;  Otto,   1189,    122,    121; 
Berhtoldus   1270,  284,  310;    285, 


311;  1276,  318,  341,  Note;  1277, 
3-iO,  345;  .327  349;  328,  350; 
329,  351;  332,  353;  333,  356; 
.335,  356;  .336,  368;  337,  359; 
350,  370;  .351,  371;  1278,  357, 
577;  358,  378;  359,  381,  382; 
360,  383;  Leapoldus,  1361,  738, 
333. 
Bischöfl.  Capläne :  Chunr.  et  Wern- 
hardns,  cap.  et  notarii,  1278, 
358,  380,  Note;  369,  382. 

Bischöfl.  Kanzlei:  Chunr.  et  Wern- 
hardus,  capellani  et  not.,  1278, 
368,  380,  Note;  359,  382. 

Dompröpstc:  Heinricns,  1189,  122, 
121. 

Chorherren:  Johannes  de  Mudiel, 
Arnoldus  (de  Weizeneck)  1278, 
358,  380,  Note;  359,  382. 

Stift  S.  Stephan,   Dechant:    Chun- 
radus,  1278,  368,  380,  Note;  369, 
382. 
Pang,    O.-Bai. ,     Landg.    Rosenlieim 

(Paingen),  Geroldus  de  — ,  c.  1115, 

94,    93;    96,  94;    c.   1130,    97,  96; 

c.  1130,  98,  96;  99,  97. 

„Paenz,  Panz",  N.-Oest.,  OWW.,  Ott 
der  — -,  1339,  681,  272;  Jans  der 
— ,  sein  veter,  1339, '681,  273. 

Paradies?  Km.,  b.  Laibach  ^Paris), 
Wolrich  de  — ,   c.  1216,   127,  127. 

Paradeis,  Krnt. ,  b.  Rossegg  (Para- 
disus),  ill  de  -o,    1278,  367,  377. 

Paradeis,  Kloster,  s.  Judenbnrg. 

nParadisus"*,  s.  Paradeis. 
nParrano**, Grafen:  Egeno,  com.,  1238, 

138,  136. 
Parbasdorf,  O.-Oest.,  Marchfeld  (Per- 

wolfdorf,  Perwolfs — ,  Perbolcz  — ), 

1307,  461,  32;    462,  33;    46.3,    34; 

1311,  486,  61. 

Parbian,  Tirol,  b.  Botzen,  Berg  (moiis 
Perbyan):  1307,  469,  43. 

Ort  (Parpian,  Perbian):  c.  1000, 
52,  53;  c.  1020,  59,  60;  1334, 
042,  227;   1352,  7o6,  299. 
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Pardell,  Tirol,  b.  Villandor«  (Pardell), 
Nykel  von  Villanders  von  — ,  1362, 
706,  299. 

^Parthenopolitanus  archieps.**,  s.  Mag- 
deburg. 

„8.  Bartholomei   eccl.",  s.   Frisach. 

„Paris",  8.  Paradeis,  Km. 

Parma,  Ital.  (Parma),  Richter:  Gilo 
Milledusii  iudex,  1261,  206,  211. 

„Parowe,  -5we**,  s.  Porrau. 

Parsberg,  O.-Bai.,  Landger.  Mies- 
bach (Pahsberch,  Pastperc,  —  ch), 
Waldmannns  de  — ,  1168,  105,  103; 
Waltman  et  6Iii  eins,  Waltman  et 
Fridericus,  c.  1180,  116,  114,  Walt- 
manniis,  1181,  117,  116;  118,  117; 
1184,  120,  119;  1187,  121,  120; 
Fridericus  de  —  1189,  122,  122;  c. 
1190,  123,  122. 

Parsclienbrunn,  N.-Oest. ,  welches? 
(Poraenbrunne),  Fridericus  de  — , 
magister  coquine  ducis,  1262,  221, 
230. 

Parz,  O.Oest.,  welches?  (Portz), 
Burggraf:  Vlreich  der  Ryedmarcher, 
purgraf,   1325,  561,  147. 

«Parowe" 


I- 


Porrau. 


„Barowe" 
Bassano,  Ital.,  Venetien  (Bassannm), 
Egelinus  de    — ,     1159,    108,    106; 
Ezelinus  de    — ,    Johannes    fil.    et 
Ezelio,    patronus  eins,     1160,     110, 
108,  Ezelinus,  1256,  180,  178. 
„Basanum^,  s.  Ba.ssano. 
Passau,  Baiern    (Pattauia,    Pazzaw), 
1247,  149,    146;    156,    153;    1228, 
384,  411;  1296,  418,  458. 
Domcapitel  (chonis) :  c.  1202,  124, 

123. 
Domchor  (chorus  maioris  ecclesie) : 

1224,  128,  128. 
Bischöfe:    Ovdalricus,  c.  1120,  96, 

65;    Reimbertus,  1140,  100,    98; 

1147,    103,  101;    Chuonradus  et 

fr.  eins,  Henr.  dux  Austr.,  1168, 

106,  103;  Chunr.,  1158,  106,  104; 

Theobaldus,     1189,     122,    121; 

erw.,    c.   1202,    125,    124;    Wolf- 


kenis,  c.  1202,  124,  123;  Mane- 
goldus,  c.  1212,  115,  123;  Gebe 
hardus,  1224,  128,  127,  128; 
Rudigerus,  1238,  138,  134;  u. 
135;  1242,  141,  137;  1237,  149 
145;  Bcrhtoldus  erw.  1256,  184, 
189;  1258,  192,  197;  N.  1265, 
176,175;  1256,181,  179;  1258, 
193;  194,  198;  195,  199,  200; 
196,  201;  1259,  202,  207,  208; 
Otto,  1264,  233,  247;  234,  248; 
N.  1265,  237,  251;  238,  252; 
1266,  255,  275;  Petrus,  1267, 
265,  284,  286;  268,  291;  270, 
293;  282,  307;  1270,  284,  310; 
255,  311;  292,  316;  1277,  320, 
345;  327,  349;  328,  350;  329, 
351;  331,  352;  332,  353;  333, 
355;  335,  356;  336,  35s ;  337, 
359;  350,  370;  351,  371;  N. 
1293,  407,  447;  408,  418;  Wem- 
hardus,  1296,  418,  458;  1298, 
425,  466;  1307,  461,  32;  462, 
33;  1311,  485,  61;  N.  1324,  556, 
137;  557,  139;  558,  140;  Albrecht 
1333,  624,  210;  1334,  635,  221; 
1335,  645,  231;  Gotfrit,  1359, 
734.  327. 

Bischöfl.  Kanzlei:  Vlricus  scriba, 
c.  1202, 124,  133;  Albertus,  1270, 
292,  316. 

Dompröpstc:  Chadelhohus ,  1158, 
106,  104 ;  Ortolfus,  c.  1202,  124, 
123;  Heinricus  tumprcpos.  qni 
fuit  postea  predicator,  antea 
pleb.  de  Probstorf,  c.  1217,  erw., 
1256,  184,  186;  187,  188;  Otto 
1224,  128,  128;  Heinricus,  1229, 
129,  129;  Meingotus,  1267,  268, 
291. 

Archidiakone :  Ortolfus  prepos.  et 
archid.,  c.  1202,  124,  123;  Ger- 
hohus,  archid.  et  canon.,  Vlricus 
de  Marnunge  (?)  archid.  et  can., 
1247,   149,  145. 

Domdcchante:  Tagino,  c.  1212, 
125,  124;  Chunradus,  1224,  128, 
128;    mag.    Wernhardus,     1267 
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afiB,  291;   270,293;  postea  Secu- 

vien.  epiicopuB,    1270,  292,  316. 

Dompfairer:  MegiiihHlmns  pleban. 
et  canon.,  1212,  126,124;  Ctiuu- 
radiu  msior  pleban.,  1224,  126, 
128;  Dietmsrus,  pleban.,  1247, 
149,  146. 

Domscholatüker:  Richerus  acho- 
lait.  et  canon.,  c.  1212,  126,  124. 

DomcuatOEen :  Albertns  cDStOB  se- 
nior, 1224,  128,  128;  Conr.  cu- 
(toa  innior,  1224,  128,  128. 

Domcantor:  WilbelmDS,  1224,  128, 
128. 

Cborhenen:  Burcbardna  de  Kambe, 
Baodegenis  de  Aheim,  Chunr.  de 
Simich,  Chunr.  de  Burcbusen, 
c.  1212,  126, 124;  Kalohns,  mng. 
Heinr.  Zobello,  Eberlinrdua  de 
Johanslorf,  Heinr.  de  Mialelbacb, 
Siboto,  mag.  Albertos  de  Possen- 
mUnster,  mag.  Einwicus,  1224, 
128,  128;  Eberhardui,  pleb.  in 
Probltdorf  et  Janstorf,  postea 
occisiia,  ern.,  125G,  184. 
188;  Vlricus  de  Memminge 
VIric.  de  Cbirivhpercb,  1242, 
141,  137;  Lerpoldus  prepos. 
dacensis,  1256,  184,  188;  mag. 
G.,  1263,  227,  240;  mag.  Gi 
diia,  1265,  241,  256;  242,  267 
1266,  259,  279;  mag.  Vlriciu  de 
Nertingen,  1266,  259,  279;  — 
protbonotar.  regia  Bohemie  pre- 
aentatus  ad  acci.  in  Herrant- 
itain,  1267,  266,  285;  286.  2B7; 
1270,  292,  316;  Heinr.  pharrer 
H  Wienne,  cborh.  ze  Freieing, 
^  138S,  024,  310-,  Pitrolfaa,  ecci. 
^riiiijg.,  vicar.  penPfaLia,    1342, 

n,  sei. 

AdalliertQs     ßl.    Lenpoldi 

!0,    96,    96; 

1168,    106, 

«,  enrle): 

u,ni. 


Vicedome   (vtcedomini) :    Rudoifus, 

1267,  265,  286. 
Schenken (pinceme):  Haftmät,llCe, 

106,  106. 
Kellermeister  (celierari);  Araoldus, 

c.  1202,  124,   123. 
Nouoenliloater:  Äbliaaln:    Adelhei- 
dis,  1147,  103,  101. 
,Pa*tpercb",  a,  Paraberg. 
Paaadorf,     N.-Oe..     b.    Gannersdorf 

(Peritorf),   1S3Ö,  618,  233. 
Paaing,   Bai.,    b.  München    (Paainga, 
-en),  763.   1,   1;  802,  7,    8;  8,   10. 
Genannte:    Hartouicus    et   Egelolf 
de  — ,  c.  1190,   123,  122. 
„Paaingaa,  -en,  -un",  ».  Paaing. 
B.   Paul,  Kämt.,   Lavtthl.   (S.  Pauls). 

Ibte:  N.,  1344,  692.  284. 
Panleiten,    N.-Oest.,     b.    Amstetten 
(Panleoten),  Ekkebart  von  — ,  1293. 
406.  446. 
„Pauleuten",  s.  Panleiten. 
Baumgarten,    N.-Oest.,    b.   Poisdorr,. 
(Panngarten),  Kadoldua  de  — ,  1243, 
142,  138. 
Banmgarten,  N.-ObsL,  b.  Strengberg, 
(Paunigarten),    Eberbardua   de    — , 
1263,  229,  243. 
Pavmgarten,  N.-Oeat.,  welches?  Wil- 

lialm  von  -,  1366,  717,  309. 
Baumgarten,    Krn,,    b.    Egg    ob  Pod- 
petsch  (uilla  Panmgartn),    c.  1216, 
126,  126. 
Baumgarten,  Baiern,  welche«?  (P!m- 
garten),  Frideric.  de  — ,  1166,  113, 
112. 
Banmgartenbarg,  O.-Oest.  (Poumgar- 
tenbarge),  übte:  Pertholdus,   1247, 
149,  145. 
„Paungarten",  a.  Banmgarten. 
„Pausanum",  a.  Botien. 
^Panumgartn",  s.  Baumgarten. 
„Paur,    Payr,    Friedr.    der  — ,   von 

Chftca,"  1866,  718,  309,  310. 
-Pauiana,  P  - 


Bauio 


.  BoUen. 
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PibiiDg,    N.-Oest.,   OMB.,    h.  Treiben 
(Perhtold      der     Pebrarer) ,      1802, 
449,   19. 
Pt'chlain,  N.-Oest.,  a.  d.  Donau  (Pii- 
hilarn),   Dechant:    Herboto,    1158, 
106,  104. 
„Bechona**,  wo?  Waldiniis  de  —  ,pro- 
curator    cpisc.    Fris. ,     1264,     235, 
249. 
PettAii,    U.-Strmk.,    a.    d.  Drau    (Pc- 
taw,  -e),  1315,  500,  77. 
Genannte:  Frid.  de  — ,  1266,  258, 
278;  Haertneid  de  — ,  1315,  500, 
76;  Herdegen  de  — ,    1333,  612, 
198;    —    mascbalch    in    Steyer, 
661,  250. 
^Petaw,  -e",  8.  Pettau. 
Petenbach,  Bai.,  Landg.  Dachau  (Pet- 

tinpach),  799,  6,  7. 

s.  Peter   i.   d.  Au,    N.-Oest.,    b.    Sei- 

tenstetten      (s.     Petrus     in     Augia 

forum,  marcht  s.  Peter  in  der  Awe), 

1298,  423;  424,  463;  1316,  617,  91. 

Burg  (castrum,  burcb,  veste),  1298, 

423,  463;  424,  463;  464,  465, 

1330,  595,  181. 

s.  Peter  a.  Kammersbcrg,    Strmk.,  b. 

Murau  (s.  Petrus  iuxta  prouinciam 

Longaewe,  s.  Petrus  prope  Welcz, 

8.    Peter),    1263,    225,    236;    1265, 

243,  260;    1285,    390,    426;    1307, 

464,  37;  1308,  471,  46;  1360,  737, 

331. 

Pfarre  (eccl.  s.  Petri,  gotshaus  s. 
Peter):  1257, 190,  196;  1258,  198, 
204;  1261,  210,  217;  1262,  215. 
224;  216,  226;  217,  226;  222, 
231,  232*;  223,  233;  224,  234; 
235,  236;  1265,  239,  263;  246, 
263,  264;  249,  267;  1299,  427, 
467;  428,  468;  1300,  434,  5; 
1301,  440,  10;  442,  12;  1302, 
448,  17,  18;  1306,  468,28;  459, 
28,  29;  460,  31;  1307,  464,  36, 
37,  38;  1308,  471,  44,  45;  1360, 
737,  330. 
Kirche  (ecclesia,  basilica):  1276, 
318,  342;  12.^0,  365,  390. 


MarktmasB  (s.  Petrcr  mazz):  1316, 
502,  79. 

Pfarrer :  Pilgrimus  plebau.  de  liae- 
dentein,  erw.,  1262,  224,  236; 
Arnoldus  pleb.  do  Malteiu  pre- 
sentatus,  erw.,  1262,  224,  235; 
Lauentinus  episcop.,  erw.,  1267, 
190,  196;  1258,  198,  204;  vi- 
kariiis  eiusdem,  1262,  217,  226; 
218,  227;  222,  230;  223,  233; 
224,  234;  mag.  Heinr.  not.  episc 
Fris.  presentat,  1257,  190,  196; 
—  canon.  s.  Andree  de  Frisiii- 
ga,  1258,  198,  204;  —  prothonot. 
Chunradi  episc.,  1262,  216,  225; 
1265,  239,  253,  254;  246,  263; 
249,  266,  267;  Hugo,  1299,427, 
4G7;  428,  468;  —  prepos.  Arda- 
cen.,  1300,  432,8;  434,6;  1301, 
438,  7,  8;  440,  10;  442,  12; 
1302,  448,  17,  18;  Nicolaus  (vi- 
car.),  1300,  434,  6;  (pharrer), 
1304,  452,  22;  1319,  536,  118; 
537,  119;  Emcho  de  Alzaya, 
can.  Frising,  1306,  468,  28; 
459,  29;  1807,  464,  86,  38; 
1308,  471,  44;  Otto  de  Sa^ra* 
capell.  episc.  Lauentini  presen- 
tat., 1306,  459,  29;  460,  31; 
1307,  464,  36,  37,38;  1308,471, 
44,  45. 

Priester:  Chunr.  sacerd.,  1300, 
434,  6. 

Freising.  Amtsleute  (officiales,  am- 
mon) :  Heinricus,  1245,  147,  142, 
143,  1263,  225,  237,  238;  228, 
242;  Reycher,  1304,  462,  22; 
1398,  471,45,  46;  1315,  602,79. 

Zechmeister  (zemaister):    N.,  1360, 
737,  330,  331. 
s.    Peter    i.    Holz,     Krnt.,    Lumfeld 

(s.    Petrus    apud   Frezna),    Kirche 

(ecclesia):  c.  1060,  79,  82. 
Peterdorf,    O.-Strmk,    b.   S.  Peter   a. 

Kammersberg    (uilla    Pederdorf   in 

predio  Chatzis),  c.  1060,  79^  81. 

Genannte:  Chunr.  von  — ,  1331, 
605,  196;  Chunr.  von  — ,  burch- 
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g^rave  ze  Oberweltz,  135«,  728, 
319;  1360,  737,  331;  1361,  741, 
337. 

Petina**,  s.  Piben. 

Pettinpach**,  s.  Petteubach. 

8.  Petre**,  s.  san  Pietro. 

Petrer  purger  ze  dem  Neveniiiarkf*, 
O.-Strrak.,  1335,  658,  245. 

„8.  Petri  et   s.   Candidi  mouast.** ,    s. 

Innichen. 
„8.   Petri    et    Tertulini    (Tertuliani), 

eccl.'*,  s.  Scharnitz,  öchlehdorf. 

Petronell,   N.-Oest,    b.  Hairabur^  (s. 

Petronella),   Pfarrer:    mag.  Heinri- 

cus,   1256,  183,   181;   183,   184. 
„Petronella'*,  s.  Petronell. 
„8.  Petrus  in  Augia*',   s.  s.  Peter    in 

der  Au. 
„8.  Petrus  apud  Frezna",  s.  s.  Peter 

i.  Holz. 
„8.  Petrus  apud  Longaewe",  s.  8.  Peter 

am  Kammersberg. 
Peitenstein,    N.-Oest.,    b.    Amstetten 

(Peytenstain,  Pai  — ,  Po^  — ). 

Burg  (veste,  purg):  1330,594,  177, 
178,  179;  1333,  616,  201;  620, 
205;  625,  211. 

Maierhof  (pawhof):  1330,  594,  178, 
179;   1333,  616,  201. 

nPeydigretz**,  Krnt  ?  U.-Strmk.?  1344, 

692,  284. 
„Peiersdorf*,  s.  Paiersdorf. 
„Peilstain**,  s.  Peilstein. 

Peilstein,  N.-Oest,  OWVV.  (Peilstaiu), 
Grafschaft    (comicia):     1265,    240, 

255. 
Landgericht  (iudicium):   1277,352, 

353. 
Grafen:    Fridericus,    frater    episc. 

Frising.  Henrici,  c.  1130,  97,  95; 

Chunradus,   c.    1130,    97,  96;    c. 

1170,  115,  113;  1189,  122,  121; 

—  et  eins  öliua  Fridericus  cuius 

frat.    N.    et    nepos   N.,    c.   1215, 

126,  124. 
^Pein-,  N.-Oest.,  OWVV.,  Otto  de  -, 
1270,  287,  213. 


"  ■   s.  Berglieim. 


„Belkofte**,  Böhm.?  Zmilo  de  -  ,  1205, 

240,  255. 
„Pels,  -e",  s.   Pols. 
Belluno,  Ital.,    Veneticii  (Belluuum), 

Äbte:  Wecelo,  1261,  206,  206. 
„ Perbelstal,  daz  —  ",  N.-Oest.,  b.  Maria- 

Enzersdorf,   1332,  611,  196. 
Perbersdorf,    N.-Oest.,    b.  Amstetten 

(Perwinstorf,    -weinstorf,  -bortstorf, 

-westorf),     1328,    583,     165,     166; 

1329,  587,  171. 

Hof  das. :  hof  den  Chvnr.  der  Vaerl 
besaezzen  hat,  1317,  521,  96. 

Genannte:    Jubart    de    — ,     1270, 
287,  313;   1285,  289,  426;    1289, 
396,  436. 
„Perbian",  s.   Parbiau. 
„Perbolczdorf",  s.  Parbasdorf. 
„Perbortstorf",  s.  Perbersdorf. 
„Perchah,  Perh   — ",  s.  Hohenbercha. 
„Perhtoltstorf",  s.  Bertholdsdorf. 
Percheim**   I 
„Perkheim"  / 
„Perchoua,  -on",  s.  Berghofen. 
Bertholdsdorf,     N.  -  Oest. ,     b.    Wien 

(Perhtültstorf,  Perichterstorf),  1332, 

611,   196. 

Genannte:  Otto  de  — ,  1229,  129, 
129;  1247,151,147;  —  camerar. 
Austrie,  1262,  214,  223;  1262, 
220,  228;  221,  229,  230;  1270, 
284,  310;  285,  311. 
Berg,  N.-Oest.,  b.  s.  Polten?  (Perge), 

Albertus  de  — ,  1158,  105,  103. 
Perg,  O.-Oest.,    (Perge),    Grafen  (?): 

Vlricus,  c.  1202,   125,  124. 
Berg    (?),    Tirol,    Pusterthl.    (Mons), 

Chunradus  de  Monte  lirator,  Eber- 

hardus  de  — ,  1261,  211,  218. 
Berg,    Bai.,    am  Wirmsee?    (Pergen), 

Otto  de  — ,  1182,    119,   118;    Vlri- 
cus de  — ,  1187,  121,  120. 
Pergarn,  s.  Berging. 
Bergau,   N.-Oest.,    b.  Hainfeld    (Per- 

gow,  -a^),  Virich  von  — ,    hofmai- 

ster  herczog  Albrecht.es,  1333,  624, 

210;  1349,  699,  292. 
„Perge-,  s.  Berg. 
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„Perge",  s.  Frauenberg?  Glonlercha? 
Berge  u.  Alpen,  s.  „Abliu**. 

„Adril". 

^Äigelspercb**. 

„Aluala**. 

„Anauanto*'. 

Anras  (s.  Anrasbach.) 

Parbian. 

„Planeho**. 

„Pletces". 

„Bosana*. 

Prax. 

„PÄlnberg". 

„Cauat*. 

Kaienberg. 

^Chalochsperg". 

^Campcauerin*^. 

Kartitscb. 

„Cunisello**. 

Tauern. 

Terenten. 

„Tyerberg". 

„Ualpericula". 

„Ualdomenega*  (Uvalcummunaga). 

„Ualferna*. 

Valgratten. 

„Uißcalina*. 

Frisenberg, 

„Frontal". 

Hühnersberg. 

„Intercipiis". 

Leithaberge. 

Loibel. 

„Lubnic". 

„mons  s.  Margarethc",  s.  s.  Marga- 
re thcn. 

y,Maserola'*. 

„iiioiiH  Medclicensis",  s.  Melk. 

..Montcplana''. 

„Noim-.s". 

J\\inv\r. 

..Iviualia". 

„Serla". 

..Sirmcnit'*. 

„l/valciinmiuiiaga*',  (Ualdomenega) 

Wf'illlxTf!". 


„Perger,    Vlricus  dictus    — **    Krain, 

1278,  361,  384;  362,  385. 
Bergheim,  Bai,    welches?  (Percheim, 

Perkheim)  Ch.  u.  Wolricb  de  —  c. 

1216,    127,   127;    Vir.,    Chunr.    u. 

Heinr.  de  —  1246,  148,  146. 
Berghofen,    Bai.,    Landg.    Landshut 

(Perchouon,    —  ua),    867,    16,    18; 

1020,  66,  68. 
Berging,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  (Per- 
garn), 1327,  676,    169. 
„Pergow**,  ß.  Bergau. 
„Perichterstorf**,  s.  Bertholdsdorf. 
„Perman,  Jaus  -  "  k.  Judenburg,  1331, 

606,  190. 
„Perm^sel,   Frid.    -**,  Baiem,  1246, 

148,  146. 
Bernau,  N.-Oest.  b.  Ibs  (Pemaw,  Per- 

now),    Ch^nrad    der    — er,    1336, 

644,    229,   Weichart    von   —    1339 

678,  269. 
„Pernawer",  s.  Bernau. 
Pemek,  Strmk ,  b.  Brück  a.  M.  (Per- 

nekk)  1324,  652,  133. 
„Pernow",  s.  Bernau. 
„Pernstain*^ ,  s.  Pemstein. 
Pernstein,   Ung.  (Pernstain),  Grafen : 

Johann,  1360,  734,  327. 
Bern,    Schweiz,  Propstei  (Beronensis 

ecclia:)  1324,   556,    137;   557,  139. 

Chorherren:      Albertus      Griessen- 

berger,    rector   parroch.   eccl.  in 

Waidhouen.  1324,  556,  137;  667, 

139. 

„Pershaimer,   Chun.  der  —  purger  ze 

Weltz",  1360,  737,  330. 
^Perstorf**,  s.  Paasdorf. 
Perugia,  Ital.  (Perusium),  1266,  238, 

253;  239,  254;  241,  257;  242,  259; 

255,  276. 
„Perusium",  s.  Perugia. 
„Perweinstorf", 

„Perwestorf",     \  s.  PerbeDsdorf. 
„Perwinßtorf*, 
„Perwolf. 
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PetzeDkirchen ,   N.-Oest,   b.   Wiesel- 

bnrg  (Petzenchirchen),    1285,  289, 

424. 
Pfaffenhofen ,  Bai.,    welches?   (Phaf- 

koaen),  Ch.   de   —   canon.     Ratis- 

ponensifl,  1284,  384,  408,  415,  418. 
Pfaffendorf,    O.-Strm.    b.    Jadenburg 

(Pfaffendorf,  Pfö  — ),  Herbot  v  — . 

1309,  478,  55;  1319,   531,  110;  — 

u.   Herman  s.   prüder,    1319,  536, 

118. 
„Pfaflein, Weinmar  der—*  Bai.?  1346, 

693,  285. 
Pfalzgrafen,  s.  Grafen. 
Pfannberg,     Strmk. ,    b.     Fronleiten 

(Phannenberch,  Pf— ,  Phannberch), 

Grafen :  Heinr.  a.  Bemhardus,  1270, 

284,  310;  285,   311;  Heinr.,   1277, 

848,   367;  349,  368,   Ulrich  mar- 

schalch  in  Oesterr.,  1333,  624,  210, 

1334,  643,  228;  1335,  654,    102. 
Pfarren,  Pfarrer  und  Dechante: 

s.  AUetzberg, 

Amfltetten, 

Ajchbach, 

Pasflau, 

Pechlam, 

8.  Peter  a.  Kammersborg, 
„       im  Holz, 

Petronell, 

Biberbach, 

Pölla,  (Alt  -  ?), 

Pols, 

Propstdorf, 

Palst, 

Basamitz, 

Kaienberg, 

Kreuzstetten, 

Toblach, 

Traiskirchen, 

Drauburg,  Unter-, 

Tricesimo, 

Dfimnast, 

Ens, 

Enzersdorf,  Gross-, 

Erding, 

Esslingen,  ? 

Valgratten, 


8.  Veit,   Kmt. 

,,         Krain, 
Veitschberg, 
Vellach, 
Villanders, 
Föring, 
Frauenburg, 
Gaming, 
GOssling, 
Gresten, 
Grillenberg, 
Hag, 

Hartkirchen, 
Hofkirchen, 
„Jansdorf*, 
Ibs, 

Innichen, 
Irdning, 
Judenburg, 
Lack, 
Laibach,  s.  Peter, 

„  s.  Nicolaus, 

Landstrass, 

„s.  Laurentius*,  N.-Oest,   OWW., 
s.  Leonhard,  i.  Lavtthl., 
Malentein, 
Mammendorf, 
Mannsburg, 
Marburg, 

8.  Martin  b.  Krainburg, 
s.  Marein  b.  Laibacb, 
„Mamigha*, 
Mautem, 
Melk, 
Neuhofen, 
Niederndorf, 
Opponitz, 
Ottenburg, 
„Otlingen*, 
Radentein, 
Randeck, 
Rassbach, 
Spannberg, 
Sairach, 
Stein,  Km., 
Selzach, 
Silian, 
Uebermos, 
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Waidhofen, 

Walkershofeii, 

Welz,  Ober-, 

Witn, 

Windischgraz, 

Woditz, 

Wolfsbach, 

Zell, 

Zorneding, 
„Pfeflferhard,  mag.  Johannes  —  canon. 

Constantien.      capellan.      Joliannis 

pape«,   1324,  557,   138;  558,  140. 
^P|-öflFendorP,  s.  Pfaffendorf. 
Pfraumberg,     Böhm.,     (Phrinsperge) 

Wichelmus  de  -  ,  1265,  240,    255. 
Phafkouen",  s.  Pfaffenhofen. 
Phannberch, —  enberch**  s.Pfannberg. 
Phanzelt,  Fridr.  der  — ,  Jeiits.  hsurft,** 

N.-Oest.,    OWW.,    1349,   698,   289; 

290. 
„Phetene",  Baiern,  verschollen,  Ulricus 

de—  1180,  116.  114 
„Pheffcrstoch,  Andre  —  ",  zu  Innichen, 

1337,  662,  250. 
„Phe/.niza**,  s.  Fcrschniz. 
„Phlusthard,  Ortolfus  et  Wolfkerus  — 

fratres,  eines  in  Waidhouen",  1283, 

378,  404;  s.  auch  Flusthart. 
„Phrinsperge",  s.  Pfraumberg. 
Piacenza,    Ital.    (Placentia)    Richter: 

Kuffinus  de  Porta,  1261,  206,  211. 
„Piparpah",  s.  Biberbach. 
Piben      (Pedena),     Istrieu      (Petina), 

Bischöfe:  Poppo,  c  1215,  127,  127. 
Piber,   Strmk.,    b.    Voitsberg,    1252, 

164,  161. 
„Biber,   Pibr,  Arnoldus   —  **,  Bai.,   c 

1202,124,123;  1263,229,243;  der - 

1274,303,  326;  Arnolt,  der—  1285, 

388,  424;  1289,  399,  436. 
Biberbach,  N.-Oest.,  b.    Seitenstetten 

(Piperpach,  Pyber  — ),  Pfarre,  1335. 

653,  238;  654,  241 ; 1346,  684.  277; 

685,  278. 
Biberbach,  Innthal,  Tirol  (Piparpah), 

c.  960,  32,  31. 
„Pyberpekher  pfarre",   s.  Biberbacii. 
„Piburch**,   s.  Biburg. 


Biburg,  Bai  ,  Landg.  Abensberg  (Pi- 

burch),  Chunr.    de   — ,    1147,   103. 

101. 
„Pihdurf-*  (!)  s.  Billichsdorf. 
Eichel,?  b.  Amstetteu,  N.-Oest.    (Pii- 

hel,  auf  dem  — ),    1337,   667,    255. 
Pichl,  Tirol,  Pusterthl.,  welches?  (Pii- 

hel),    Richter:    Friderich,    der    alt 

richter,  1317,  623,    99. 
Bichel?   U.-Krn.   (viUa   Pvhel),   1261, 

207,  214. 

Pittersberg,     N.-Oest.,   b.    Auistetten 

(Pittrichesdorf ,  Putrisperg),  c.  1070, 

85,   87. 
„Bitersperch^,  Görz?  Ch.  de  — -,  1252, 

161,  158,  Vllinus,  Chonzo,  Rinbar- 

dus    et   Maerchlinus    de   — ,    1263. 

226,  239;  s.  auch  „Ritters  — **. 
,. Pittrichesdorf**,  s.  Pittersberg. 
Pietendorf,    Bai.,    Landg.,    Mosbur;; 

(Pietendorf) ,    Issenrich    de    — ,   c 

1115,  95,  94. 
san  Pietro,  Istricn,  welches?  (s.  Petre), 

1067,  83,  84. 

Piesenkam,  Bai.,  b.  Miesbach  (Pno- 
senchaim),  Albanus  de  1166,  113, 
111. 

„Piezka",  Böhm.?  1274,  306,  330. 

„Pilhdorf,  s.  Billichsdorf*. 

„Pilchgrae<,-,"\        „.,..  , 

„    *^  r  8.  ßillichgraz. 

„Pilhgraetz,"  /  ^ 

Billichsdorf,  N.-Oest,  b.  Wolkersdorf 
(Pilichdorf,  Pilh— ,  FMlch— ,  Pih— , 
Pilitorf  — ),  1307,  461,  32;  462. 
33;  463,  34;  1311,  485,  61;  Ge- 
nannte: VI.  de  — ,  1240,  139,  136; 
erw.  et  eins  filii,  N.  N.,  1253,  167, 
164;  Marchquardus,  Vir.  u.  Chunr. 
fratres  de  — ,  1262,  214,  211,222; 
219,  227;  fratres  de  — ,  1262,220, 
228;  Vir.  Marquardus  et  Chunr. 
fratres  de  — ,  1262,  221,  228;  Ul 
ricus  quond.  de  — ,  pater  Vir.  et 
Chuuradi,  1277,  333,  354;  Chunr. 
de  —  iudex  prouincial.,  1277,  338, 
360;  Dietreich  von  —  hove  mar- 
schalich,  1313,  495,  72. 
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ßillichgrazj  U.-KfDm  (Gr&tze,  1'ilch- 
grae^,  -grata  1269,  ö7ö,  300;  Go- 
iiaiiute :  Her.  de  —  et  fil.  eius  Hort.,(!) 
c.  1215,  127,  127;  Gerloho  von  — , 
Rftger  u.  M&rchlin  s.  br&ders  snu, 
1291,  402,  438,  439;  Gerlohe  v. 
— ,  Wers,  brüders  suu,  1296,  413, 
4Ö4;  Marquard  v.  — ,  1301,  439,  8; 
1309,  431,  68;  Rftger  v.  — ,  1318, 
626,  100;  526,  101;  628,  105;  529, 
108;  Haertel  v.  Görg  Legspaii  von 
— ,  1318,  526,  100;  Jörg  Legspan 
V.  — ,  1318,  526,  101;  628,  106; 
Cb^rat  V.  — .  Fridreich«  aidem 
des  CbVssenpfennincb  von  Wlppach, 
1318,  527,  103,  529,  106;  Marquart 
v.  -,  1318,  630,  109;  1323,  550, 
131. 

^Pilitorf**,  8.  BilUcbsdorf. 

„Pilozuue^,  8.  Plattensee? 

„Pilstein",  s.  Peilstein. 

„Pirbavmein*^,  s.  Birnbaum. 

„Pirenbach**,  O.-Oest.,  VRubertus  de  — , 
1158,  106,  106. 

Birnbaum,  Krn. ,  welches?  (Sirbav- 
mein),  Rvdlinus  de  — ,  1251,  167, 
165. 

„Pisbeich,  —wich",  Kmt.,  Ott— ,1301, 
446,  10;  Otte  der  iung  — ,  1316, 
614,  87. 

„Piscatorua  locus**,  Venet,  Venet.,  b. 
Vicenza,  972,  36,  34 ;  992,  44,  46. 

Bischeisdorf,  N.  -  Oest. ,  Marchfeld 
(Bischofsdorf),  1298,  424,  464. 

Bischöfe,  Erzbischöfe  u.  Patriarchen: 
und  ihre  Capitularen 
8.  Aqui, 
Aquileja, 
Augsburg, 
Bamberg, 
Passau, 
Piben, 
Prag, 
Brixen, 
Kalocsa, 
Ceneda, 
Cittanuova, 
Chic^msce, 


Köln, 

Coustanz, 

Chur. 

Trient, 

Tiier, 

Eichstädt, 

Freising, 

Gurk, 

Lavant, 

Lebus, 

Leitomischl, 

Magdeburg, 

Mainz, 

Minden, 

Naumburg, 

Olmütz, 

Regensburg, 

»Salzburg, 

Speier, 

Schwerin, 

Strassburg, 

Seckau, 

Utreclit, 

Wirzburg, 

Worms. 

Unbekannte: 

Arpeo,  828,  12,  15;  13,  IG. 

Notiugus,  865,  14,  16. 
„Bischofsdorf",  s.  Bischeisdorf. 
„Piswich",  s.  Pisbeich. 
„Pivgen-,  Baiem,  1249,  165,    151. 
„Biczmans  hüben,  Nickel  v.   -•*,Tir., 

Pusterth.,  1349,  697,  289. 
„Placentia**,  s.  Piacenza. 
Plattensee,?     Ung.    (Pilozuuc),    861, 

18,  19. 
Planken,   N.-Oest,   b.   s.    Peter    i.  d. 

Au  (Planchen),  1298,  424,  464,  465; 

1316,  517,  91. 
„Planchen",  b.  Silian,  Pusterthl.,  1321, 

642,  124;  s.  anchPlancho. 
Plankenstein,  N.-Ost.,  b.  Melk  (Plan- 

kenstain),   Otto   de    — ,    1266,  186, 

191. 
„Planche  alpis**,  Pusterthl.,  788,  5,  6; 

963,  34,  33;  s.   auch  Planchen. 
„Blantatensis" ,     Graf:   Gvvido,  1169, 

108,  106. 
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^Planitz^,  s.  Plauitzen. 

Planitzen,  Strm.,  b.  Marau  (Jaistorf 
quod  wigo  dicitur  in  der  PUnitzen, 
Planitz)   1285,  390,  426;  391,   427. 

„Pletces,PIezze8  alpis'',  Tirol,Pusterth., 
965,  34,  33;  973,  36,  35. 

„Plezzes^,  8.  Pletces. 

Blindenbach,  U.-Km.,  b.  NaAsenfuss 
(Plintenpach),  Radolfus  et  Frideri- 
cus  fratres  de  — ,  1247,  150,  146; 
Rvdegerus  de  — ,  1261,  207,  215; 
Radolfoa  et  Frider. ,  fratr.  de  — , 
1267,  272,  295;  Rudegenis  de   — , 

•  1269,  275,  300;  279,  304;  280,  305; 
Frizzo  de  — ,  1280,  367,  391;  Die- 
mddis  fiL  Njcolai  de  Reutenberch 
uxor  FrizzonU  de  —  postea  oxor 
Dietrici  de  Schoimenberch ,  1280, 
367,  391,  392. 

„Poapintal  pagua^,  Innthal,  b.  Pfaffen- 
hofen,  799,  6,  7. 

yPSbenhosen^,  s.  Bogenhouisen. 

yBocheamkke^,  s.  Posrok. 

yPSchlon'',  8.  Bucbloh? 

yBocaana'^,  s.   Bo8auga. 

Potendorf,  N.-Oest,  b.  W.-Neustodt 
(Potendorf,  Pott  — ),  Rudolfua  de 
— ,  1257,  187,  193 ;  (Eaphemia)  de 
— ,  1266,  262,  283;  Ofmia  de  — , 
Fridericiu  dericua  dictus  de  — , 
1167,  265,  285,  286,  287;  Albedis 
aoror  C.  comitis  de  Newenbarch, 
mater  Ofimie  de  — ,  1267,  265,  285, 
286;  Offemia  de  — ,  1267,  267,  288, 
289,  290;  1270,  292,  316;  Hainr., 
Chonrat  n.  Sibot  prveder  von  — , 
1307,  462,  34;  463,  35,  Chonrat 
u.  Seibot  V.  — ,  1313,  495,    72. 

,.Podyepnikke,  Pojdiepmk*,  Tir.,  Pu- 
sterthl.,  1285,  392,  428;  c.  1316. 
520,  95. 

^Podinauoiz'',  Kmt.?  993,  45,  47. 

^Poemanii*',  8.  Böhmen. 

Bogen,  Bai.,  b.  Stranbiog  (Pogine, 
Pogen),  Grafen:  HarwicuB,  lUT. 
103,  101;  Albertos.  1189.  122,121. 

^Pogine**,  s.   Bogen. 


Pogeltschitsch,  Km.,  Bez.  Radmanns- 
dorf  (Poglaaicze,  Bogleachicz),  1286, 
395,  431;  1293,  403,   442. 

Bogenhausen,  Bai-,  b.  München  (Bu- 
benhusen,  —  8an,  Pd  — ,  P5  — ), 
R5tlant  de  — ,  c.  1115,  94,  94,  — 
et  fil.  eins  Rddolf,  Chdnr.  de  — , 
c.  1115,  95,  94;  Rddolf  n.  Rdtlant 
fratr.  de  — ,  1147,  103,  102;  R5- 
dolfua  u.  frat.  eins  Gerwicua,  c. 
1180,  116,  114;  G«rwicu8  de  — , 
1189,  122,  122. 

it^j;  I  -  ''^"^- 

„Poydigprnk",  8.  Podjepmkke. 
Pölla,   (A1^?),  N.-Oeat,   b.   Göpfritz 

(Polan),  Pfarrer:  Dietricus,    1284, 

384,  416. 
^Polan**,  8.  Pölla,  PöUau. 
Pölland,   U.-Km.,    Gross-    (Polannm 

maios),    1251,    157,     154;    Klein- 

(Polanum  minus),    1251,    157,    155. 
„Polannm",  s.  Pölland,  PöUan. 
„Polasinga",  s.  Polsing. 
Pöllau,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz  (in  der 

Polan,   Polanum,   daz    dor6ein   in 

der  — ),  1285,  390,  426;  391,427; 

1361,   741,   336. 

Hube,   das.   (hub  an  dem   Puhel): 
1361,  741,  336. 
8.  Polten,  N.-Oest  (s.  Ypolitua,  s.  J. 

— ),  1256,  186,  192;  1258,  194, 198, 

Stadtbefestigung    (municio):    1247, 
149,  145. 

Pröpste:  N.,  1284,  379,   404;   384, 
411,  414. 
Polling,  Tirol,  InnthL  (PoUinga),  763, 

1,  1;  802,  7,  8;  8,    10. 
„Pollinga,  — un*,  s.  Polling. 
Bologna,  Ital.  (Bononia),    Universität 

(doctores  Bononien),  1302,  448,  18. 

Podesta:  Guido  de  Canerosa,  1159, 
108,  106. 
Pols,    O.-Strm..    b.    Zeiring    (PeU), 

Pfarrer:  Hertnidus  pleb.  archidiac. 

Karinthie,  1277,  346,  365. 
Polsin?,  O.-Oest.,  b.  Eferding  (Pola- 

singa),  776,  4,  5. 
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Böhmen  I    die    —    (Poemanii),    856, 
14,  16. 
Kriegszn^    wider    dieselben:    865, 

14,  16. 
Könige:  OUkarus,  1277,  323,  346; 
336,  357;  erw.  349,  368;   früher 
8.  Oesterreich,  Herzoge;  s.  auch 
Kärnten,  Hzge. 
Kgl.  Kanzlei,  nnter   Otakar  II.,  a. 

Oesterreich,  hzgl.  Kanzlei. 
Marschälle:  Henko,  1266,  240,  256 ; 
Parchardns   (de   Chlingenberch), 
1270,  284,  310;  286,  311;  1274, 
306,  330. 
Kämmerer:  Andreas,  1274,  306, 330. 
Personen    des    Hofstaates:    Oems, 
Wolko,  Benesins,  1260,  206,  210; 
Gerizla,  Jerus,  1262,  214,   223. 
„Ponhalm,  Haeinr.  — **,  OWW.,  1274, 

303,  326. 
„Bononia^,  s.  Bologna. 
„Ponzo,  Otto  sacerdos  dictus  — ",  N.- 

Oest.,  1276,  314,  338. 
„Poomok,  Ortolfus  de  —  burggrauius 

de  Lok^  1358,  727,  319. 
Porrau,  N.-Oest.,  b.  Ober-Hollabrunn 
Parowe,  Ba  — ),  Wolfgerns  de  — , 
1142,  141,  137;  1243,142,  138;  — 
pincema  de  — ,  1246,  148,  144; 
1253,  167,  165. 
„Porta",  Ital.,  Ruffinus   de  —  iudex 

Placentinus,  1261,  206,  211. 
„Porger,  Otto  de  — *,  Tirol,  Pusterth., 
1261,   211,   218;   Heinr.   dictus   — 
canon.   luticensis,    1307,    468,  42; 
Berchtolt  der  —  chörherre  ze  Ini- 
ching,  1339,  679,  271. 
„Porsenprunne",  s.  Porschenbrunn. 
„Porz",  8.  Parz. 
„Bosana",  s.  Bosanga. 
„Bosanga,  —  8ana,Boc  —  alpis",  Krn., 
b.  Lack,  973,  37,  36;  38,   38,   39; 
989,  43,  43,  44. 
„Bosanriza",  s.  Busamitz. 
„Posch,  die  —in**,  OWW.,  1337,  667, 

255. 
„Posch,  Vir.  der  —  ",  Pusterthl.,  1339, 
679,  271. 


Poschenik,  Km.,  b.  Krainburg  (Bose- 
nik,  Posenike),  1248,  162,  148; 
163,  149. 

Genannte:  Otacher  de  — ,  c.  1160, 
112,  109. 

„Poschin",  8.  Posch. 

„Posenik",  s.  Poschenik. 

„Possenmunster",  s.  Münster. 

„Bosisen",  Km.,  b.  Lack,  Burg  (ca- 
strum):  973,  38,  38. 

Posrack,  N.-Oest,  b.  Gresten  (Poches- 
rakke,  Gerolt  et  Eberhart  de  — , 
c.  1130,  98,  96. 

„Poum,  Hartwicus — ",  N.-Oest.,  1168, 
106,  106. 

„Povroan,  Gebhardus  dictus  — "  Krn. 
1286,  396,  431. 

„Povmgarten",  s.  Baumgarten. 

„ßonmgartenberge",  s.  Baumgarten- 
berg. 

„Povmh^s",  Vir.  — ,  Tirol,  1269,  281, 
307. 

„Pozana,  B  — ,  Bozanum",  s.  Botzen. 

Botzen,  Tirol  (Bauzonum,  — zona, 
— zana,  Po — ,  Pozanum,  Pau- 
sanum,  Botzen),  770,  2,  3;  827, 
11,  13;  865,  14,  16;  c.  1000,  62, 
63,  c.  1020,  58,  59;  c.  1030,' 66, 
66;  c.  1070,  87,  88;  c.  1100,  92, 
92;  1166,  113,  112;  1363,  744,  339. 
Deutschordenshaus  (hospitale):  1307, 

469,  43. 
Weinmass  (meusura,  mazz.):  1238, 
138,  136;  1266,  267,   277;  1352, 
706,  299. 
Deutschordenscomthur:  N.  commen- 

dator,  1307,  469,   43. 
Genannte:   Vir.   de   — ,    1238,  138 
136. 

„Pradaci  villa",  s.   Predazzo. 

„P rater,  Prat  —",  s.   Protarins. 

Prag,  Böhmen  (Braiga  (1),  Pra  — ), 
Bischöfe:  Daniel,  1169,  108,  106; 
N.,  1268,  197,202;  1269,202,207; 
Araestns,  1361,  738,  361. 
Genannte:  Johannes  sacerdos  de 
—  pleb.  de  Probstorf,  1277,  346, 
366;  347,  366,  367. 
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„PrÄgas-, 


;l- 


Prex. 


„Prags' 

^Braytennpach",   s.  Breitenpach. 

•Braiga",  (!)  s.  Prag. 

Brand,?  N.-Oest. ,  b.  Peraenbeug 
(Prant),  Dietr.  de  — ,  1270,  !J87, 
313. 

„Praentel,  Engelschalch  — ",  c.  1216, 
127,   127. 

„  Brandembarg'^  s.  Brandenburg. 
Brandenburg,   (Brandemburg) ,  Mark- 
grafen: Ludowicus  archicamerarius 

elector  imp.,  1361,  738,  333;  Otto 

(et    Lusatie    march.),     1361,    738, 

383. 
Brandstetten,  N.-Oest,  b.  Amstetten, 

welches?  (Prantsteten) ,  1320,   640, 

122. 
pPrannstorf,  Pilgrimus  de  —  officialis 

curie     Patauien.     infra    Anasum", 

1334,  636,  221. 
„Praun,   Chun.,   — •*   N.-Oest.,  1302, 

449,  19. 
Brauneck ,     Wirtembg.     (Brunecke), 

Goczo  nobil   de  — ,  1361,  738,  334. 
Braunsberg,  N.-OesL,  OWW.,  b.  Hag 

(Pr^sperch),  Vlricus  de  — ,    1261, 

209,  217. 
„Praunsdorf,    Prunadorf",     U. -Krn., 

Burg  (castrum):    1247,   160,    146; 

1267,  272,  296,  296. 

Prax,  Tir.,  Pusterthl.  (Pragas,  Prags), 
Alpen:  966,  34,  33;  973,  36,  36; 
Ort:  1363,  744,  339. 

„Prechube**,  s.  Lack. 

Predazzo,  Südtirol,  b.  Cavalese  (Pra- 
daci  nilla),  1166,  113,  110,   111. 

„Preve,  Paul  der  — ",  Pusterthl.,  1334, 
628,  216. 

Hreg,  Ü.-Km. ,  welches?  (Nabrcgo), 
Ueberfnr  (nauiginm):  1261,  167, 
166. 

„Breg*,  8.  Brieg. 

„Pregler,  Nyclaw  der  —  bftrger  ze 
Lftncz",  1308,  476,  61,  62. 

„Pregnarionim  natio**,  Tirol,  am  Bren- 
ner 827,    11,  13. 


Breitenau,  U.-Km.  (Preutenowe,  Prei- 

tenawe),  genus  illoruin  de  — ,  1264, 

171,     170;     172,     171;     Arnoldus 

de  —1280,  367,  392. 
„Preitenawe**,  «.  Breitenau. 
Breitenbacfa,  Tirol,  b.  Kufstein  (Bray- 

tenpach),   Pfarre  (ecclesia):    1266, 

266,  276. 
Preinspach,    N.-Oest,    b.    Amstetten 

(Prunspach),  Sifridns  de  — ,  1277, 

343,  363. 
„Preis",  8.  Pris. 
Preiseck,  U.-Km.  (Preisek.  Prysekk, 

-e,  Preiseke),  1313,494,  71. 

Burg  (veste):  1327,  676,  160. 

Burggrafenamt:  1301,  443,  12. 

Kastenmass   (chasten  mazz):  1301, 
443,  13. 

Genannte:  Vir.,  Gotfr.,  Marquardus 

et  Wiilfingus   de  — ,    1264,   171, 

170;    172,  171;    Ortolfus  de    — , 

1266,  248,  266;    1270,   290,  316. 

„Preisekke",  s.  Preiseck. 

Preising,  langen-,  Baiern,  Landger. 
Erding,  (Preisingen) ,  Greymoldus 
de  — ,  consiliar.  ducis  Heinr.  Ba- 
warie,  1274,  306,  3.30. 

„ Preisingen ",  s.  Preising. 

Brenta,  Fluss,  Ital.,  b.  Padua  (Brenta), 
972,  36,  34;  992,  44,  46. 

„Prenten,  Ch^r.  et  Heinr.  filii  Cbfn- 
radi  dicti  —  de  Hof",  Pusterth., 
1261,  168,  166. 

„Prenner,  Dietreich  der  —  amman 
des  vrbors"  (zu  Lack),  1293,  403, 
443;  1308,  466,  26;  1367,  722, 
313. 

„Presinger",  s.  Pröschin. 

Pressbach,  N.-Oest.,  b.  Wieselburg 
(Prespach) ,  Hauch  von  — ,  1285, 
288,  424. 

„Pressena",  s.  Brixen. 

„Preutenowe'*,  s.  Breitenau. 

„Prevhafen,Privhaven,Preu-**,N.-Oeflt. 
MarquarduH  dict.  — ,  1270,  287, 
313;    1274,   303,    326;    1277,    326, 
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348,   erw.   341,    362;     1338,    676, 
267;   Marchart   der  — ,   Margret  s. 
hsfr.,  1339,  682,  274,  276. 
„Prevzlo",  8.  Prvzzel. 
„Prituelin,   Amoldus  — •*,   1166,  113, 

111. 
Brieg,    Schlesien    (Breg);     Herzoge: 
Lndowicus    et  Heinr.,    1361,    788, 
333. 
„Prieglach«,  U.-Km.,  1306,  4^6,  2ö. 
„Brihsen**,  s.  Brixen. 
Priel,    N.-Oest.,    b.    Melk    (in    dem 
Prul    vnder    Celking),    133Ö,    667, 
244. 
Priel,  Baiern,  Landg.  Mosbui^  (Pmli, 
Prule),   Aribo   de  — ,    c.  1116,  95, 
94;  c.  1130,  98,  96;  99,   97. 
„Prilep",  8.  Veitschberg. 
„Primet  territorium**,  Krn.,   b.  Lack, 

973,  38,  38;  989,  43,  44. 

nSs.Primi  etFeliciani  eccl.",8.Wörthsee. 

„Pris,  Preis,  Hainr.  ivnior  — ",  c.  1160, 

111,    109;    nobilis    vir    dictus    — , 

1264,  171,  169;  170,  172,  171. 

„Prisanger,  Heinr.   dictus  — ",  Km., 

1286,  396,  431. 
„Prisekke",  s.  Preiseck. 
„Privhaven,  -fen",  s,  Prevhafen. 
Brixen,     Tirol     (Pressena,     BrixinA, 
Brixia),    1828,    13,   15;    1238,  138, 
136;    1328,   580,    163;    681,    164; 
687,  171. 

Bisthum  (altare    s.  Cassiani  et  In- 
genuini,  episcopat.  Brixinen.) :  1070, 

84,  85;  1182,  119,  118. 
Domkirche  (eccl.  maior):  1254,  176, 

175. 
Bi.sch«fe:  Alim,  770,  2,4;  Albiminus, 
c.  995,  47,  49;  48,  49;  49,  50; 
Altwinus,  1070,  84,  85,  86;  Hugo, 
c.  1115,  93,  92,  93;  Bruno,  1254, 
175,  174;  1267,  268,  290,  291; 
Albertus,  1327?  577,  161;  1328, 
580,  163;  585,  168;  587,  170; 
N.  1363,  744,  339. 
DoTnprr.psto:  N.  1238,  1.38,  1.35; 
Chuur.,  12,'>4,  175,  174;  Hart- 
maiiuus,  1267,   l'68,  291. 


Archidiakone:  N.  prepositns  Noue- 
celle,  1267,  268,  291;  Ber.  1286, 

395,  432;  mag.  Berhtoldns,  1286, 

396,  433. 

Domdekane:  N.  1238,  138,  136; 
Hainr.,  1264,  176,  174;  Chunr. 
1267,  268,  291. 

Vicedekan :  Fridericns  vices  gerens 
decani,  1328,  687,  171. 

Chorherren:  Albertus,  1264,  175, 
174. 

Vögte:  Rodanus,  c.  996,  47,  48, 
49;  49,  60;  Gvndachar,  1070,  84, 
86,  86;  Arnoldus,  c.  1116,  93, 
93;  Moinbardns  com.  Gor.  et 
Tir.,  1266,  263,  270;  254,  274; 
267,  277;  Albertus  com.  Gor.  et 
Tir.,  1273,  296,  319;  1275,  307, 
330;  1283,^374,  397;  Meinhart 
grave,  1283,  376,  398;  376,  399; 
Albertus  com.,  1286,  392,  427; 
393,  429;  1286,  396,  432;  1293, 
405,  444;  grave  Heinr.,  c.  1316, 
620,  94. 

Richter:     Hauuardus,    1238,    138, 
136. 
„Brixina**,  s.  Brixen. 
Propstdorf,      N.-Oest.,        Marchfeid 

(Propstorf,      Brostorf,     Probsdorf, 

Propstdorf),  1256,  184,  188;   1267, 

266,  288;  1277,  336,  357;  360,  309, 

370;     351,    371;    1281,    370,    394; 

1284,    384,    410;     1316,    617,    91; 

1330,  596,  181. 

Landgericht  (iudic.  prouinciale) : 
1281,  370,  395. 

Pfarre  (ecclesia,  plebs):  1247,  149, 
145;  1255,  176,  175;  177,  176; 
178,  179,  177;  181,  179;  1256, 
18,3,  181,  182,  184,  185;  184, 
185,  186,  187,  188,  189;  185, 
191;  1268,  194,  198;  196,  199; 
196,  201;  197,  202,  203;  1259, 
202,  207,  208;  203,  209;  1277, 
346,  365;  347,  366,  367 ;  1283, 
377,  401;  1284,  379,  404;  .380, 
405;  384,  408,  409,  410,  411, 
414.  416,  416,  418,  419. 
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Kirche  (eccl.  s.  Stephaiü  protlio- 
mart) :  1270,  282,  307. 

Nicolanscapelle  (capella  s. Nicolai): 
1259,  203,  209. 

Pfarrer:  Heinr.  tvmprepos.  Pata- 
iiien.  qai  fait  postea  predicator, 
c.  1215;  Vir.  qaond.  pleban.  in 
Draeschirchen ,  c  1217;  Eber- 
liarduB  canon.  Patanien.,  postca 
occiflUB,  c.  1225;  Hainr.  phisiens 
postea  pleb.  in  Raspach,  c.  1230; 
mag.  LeupolduB  qaond.  pleb. 
Wienne,  c.  1235;  Albertus  com. 
de  Eberstein,  c.  1240;  sKmmU. 
erw.,  c.  1256,  184,  186;  Eber- 
hardns  (der  3.  der  Reihe),  erw., 
1259,  202,  208;  Eberhardns  pre- 
posit.  de  Wertse,  c.  1246,  erw., 
1256, 184,186;  Reinherus,  c.  1250, 
erw.,  1256,  184,  185,  189;  Wi- 
sinto  decanns  de  Wienna,  1255, 
176,  175;  177,  176;  178,  176; 
179,  177;  1258,  196,  201;  Jo- 
hannes sacerd.   de  Praga,    1277, 

346,  365;   347,   366,   367;   mag 
Heinr.    prep.    Werdensis,    1277, 

347,  367;  1283,  377,  401;  Hart- 
mannus  de  Wlpeinsperch  capel- 
lan.  ducis,  1284,  379,  404;  380, 
405;  384,  409;  mag.  Heinr.  de 
Lok  canon.  Frising.,  1284,  384, 
409,  415. 

„Prostorf*,  8.  Propstdorf. 

Brod,  Böhm.?  Mähr.?  (Broda),  1280, 
368,  393. 

„Broda**,  s.  Brod. 

„Protaer**,  s.  Protarius. 

„Protarius,  Proter,  -aer,  -erius,  Prater, 
Pratter",  N.-Oest.,  OWW.  Albertus 
(Albero),    1283,     378,    402,    404; 

1284,  385,  421;  385,  424;  386,  423; 

1285,  388,  424;  389,  425;  391,  427; 
392,  429;  1286,  432,  —  magist. 
cnrie  Frisingen.,  1286,  396,  433; 
397,  434;  1289,  399,  436;  1293, 
404,  443,  444;  1295,  411,  452; 
Chunrat  der  — ,  1308,  473,  49; 
1323,    549,    130;    1325,    559,    146; 


1326,  567,  153;  —  von  Rayliistorf, 

1327,  573,  158;  1328,  583,  166 
584,  167;  1329,  688,  171,  172 
589,  173;  590,  174;  591,  175 
1330,  593,  177;  1332,  608,  193 
1334,  637,  223;  1337,  668,  256 
669,  257,  258;  1339,  678,  269 
Albrecht  und  Michahel  die  — ,  1.351 
701,  294;  Albrecht  — ,  1351,  702 
295. 

„Proter,  -ins**,  s.  Protarius. 

Professoren:  Dietricus  de  Wolfsa^ 
prepos.  Gurnocen.  vtriusque  iuris 
Professor,  1306,   459,   29;    464,  35. 

Pröschii\,  U.-Strm.,  b.  Cilli  (Presing), 
Gebhart  der  -er,  1306,  456,  25. 

„Brostorf**,  s.  Propstdorf. 

„Prownekgen**,  s.  Brunecken. 

Brück  a.  d.  Leitha,  N.-Oest.  (Ascher- 
ichesbrvgge),  1074,  90,  90. 

Brück  a.  d.  Mur,  Strmk.  (Prukka), 
1319,  535,  117. 

Brück,  Fürstenfeld-,  Bai.,  b.  Augs- 
burg (Prukke),  Heinr.  und  Weni- 
herus  fratres  de  — ,  1187,  121,  120. 

„Prukka,  -e**,  s.  Brück. 

Bruckbach,  N.-Oest,  b.  Waidhofen, 
Vir.  der  Prukpekch  richter  se 
Waidhouen,  1332,  608,  193;  612, 
197;  -burger  zu  Waidhouen,  1333, 
618,  204;  -chastner  ze  Vtmaruelt, 
1333,  625,  211,  212;  1335,  661, 
237;  1337,  669,  257,258;  -phleger 
des  spitals  ze  Vdmaruelt,  1338,  674, 
264. 

„Prukpech,  -kch**,  s.  Bruckbach. 

Bruchsal,  Grosshzgth.  Baden  (ß ruch- 
seile), 996,  50,  51. 

„Bruchselle**,  s.  Bruchsal. 

„Pruederl,  Pruderlein,  Artolf  der  — 
purger  ze  8lednich,  s.  hsfrow. 
Christein**,  1319,  536,  117,  118; 
537,  118,  119;  1326,  563,  148; 
564,  150. 

„Pruderlein**,  s.  Pruederl. 

„Prul,  in  dem  — ,  zu  Innichen**,  Puster- 
thal, 1357,  721,  312. 

„Prfil,  -e,  -i**,  8.  Priel. 
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^Prftler,  der  — *,  b.  Oberwek,  1361, 
741,  336. 

^Bmmawe^,  s.  Brumow. 

Bromuw,  Mähren  (Bromawe,  -owe, 
Pr^-),  Zmielo  (gmilo)  de  — ,  1266, 
240,  255;  1270,  284,  310;  285, 
311. 

jjPmmow**,  8.  Brumow. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Prunne), 
Heinr.  de  — ,  1240,  139,  136; 
1256,  184,  187,  188. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  Holenburg  a.  Do- 
nau (Prunne  niderlialb  Holenburch), 
1301,  437,  7. 

Brunn,  N.-Oest.,  b.  GfOll  a.  Kamp 
(Prunne),  Fridericus  de  — ,  1276, 
313,  336;  314,  337;  Cb.  Prunna- 
rius,  1276,  314,  337. 

Brunn,  Mähren  (Brfinna,  Pr?-),  1258, 
196,  202;  197,  203;  1270,  288, 
289,  314;  1274,  302,  324;  1276, 
310,  334;  311,  334,  335. 

„Prunna,  -e*,  s.  Brunn,  Brunn. 

Bmneck,  Tirol,  Pusterthal  (Brünnek, 
Prownekgen),  1363,  744,  339. 
Genannte:  Oeroldus  de  — ,  canon. 
Inticen.,  1307,  468,  42. 

^^Brunecke^,  s.  Brauneck. 
yPrunspach^,  s.  Preinsbach. 
jjPr^nsperch**,  s.  Braunsberg. 
jjPrunsdorf*,  s.  Braunsdorf. 

j,Pruzelinu8,Pruz2el,Preyzlo^,N.-Oest. 
1243,  142,  138;  Wemhardus  dictus, 
1262,  214,  233;  221,  230. 

yPubenhusan,  -sen^,  s.  Bogenhausen. 

Bucha,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Püchau, 
Pdch,  -ow,  -auw);  Vlricus  Pdcha- 
rius,  1283,  278,  404;  Chunr.  v.  — , 

1329,  588,    171,    172;    589,    173; 

1330,  693,  177;  1332,  612,  197; 
-purgraf  ze  Chdnratzhain  (!),  1333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  258; 
1338,  672,  262;  675,  267;  1339, 
678,    269;    682,   276. 

yPdcbarius^,  s.  Bucha. 
,,Pftchaw,  -auw,  a^^,  s.  Bucha. 
FoniM.  AbtUl«.  U.  Bd.  XXX?. 


„Pilchef ,  Werinheri  --«,  c.  1115, 

94,  94. 
„Puchelberch,  Tiemo  de  —**,  c.  1202, 

124,  123, 
Puchheim,  O.-Oest.  (Pdchhaim),  Albr. 

V.  — ,  obrister  druksetz  in  osterr., 

1359,  734,  327;  1365,  748,  343. 

Buchloh?  N.-Bai.,b.Vilsbiburg,  (PSch- 
Ion),  Heinr.  de  -,  c.  1180, 116, 114. 

^Puchse",        1 

„Puchser**,     J 

„Pdtelpach,  Pvt-  **,  Baiem ,  Ludwicus 
de  — ,  1245,  145,  141 ;  Hainr.  de  — 
canon.  Frising.,  1261,  207,  216; 
208,  216;  L.  de  — ,  1281,  369,  394; 
Chunr.  de — domicell.  curie  Frising., 
1283,  373,  397;  1284,  386,  423; 
1286,  395,  432;  —  hoftnaister 
bisch.  Emches  v.  Frising,  1300, 
433,  4. 

„Pvtelpech,  -e**,  s.  Pütelpach. 

Putten.  N.-Oest.,  b.  W.- Neustadt 
(Putine,  -tene),  Qrafen :  Ekkeperht, 
c.  1130,  97,  96. 

Genannte:  Rapoto  de  — ,   o.  1158, 
107,  106. 

„Putene*,  s.  Putten. 

„Pudigin,  Pudio**,  Fluss,  Tirol,  Puster- 
thal, 816.  9,  11;  973,  36,  35. 

„Putine*,  8.  Putten. 

„Pudio*,  s.  Pudigin. 

„Putrisperg*,  s.  Pittersberg. 

„Puer,  Albertus  — ",  c.  1202, 124,  123. 

„Puhel,  Dyetlein  auf  dem  —  purger 
ze  Ydmaruelt,'*  1335,  651,  236. 

„Puhel  ob  Polan«,  s.  PöUau. 

„Puhel^,  s.  Bichel. 

„Puhilam^,  s.  Pechlam. 

„Buirra*^,  s.  Burg. 

Pulling,  Bai.,  Landger.  Freising 
(PulUnga),  c.  1030,  68,  69. 

„Pullinga^,  s.  Pulling. 
„Pülnberg,  der —«,  N.-Oest,  OWW., 
1326,  568,  154. 

Pulst,  Kämt.  (Pulst),  Pfarrer:  Ortol- 
fus  capellan.  ducis  Karinthie,  1266, 
258,  278. 
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v^Pmtochucb,    Chmr.   dictos    —    de   i 

Grtenwerde/  1286,  387,  423. 
^Paosenebaim,^  s.  Piesenkmin. 
«P^nriiu.«  1348.  153,  150;    t.  aach    I 

Buiim  =  Barg. 
yPnrchsUi,*  O.-Strm.,  b.  JndeDbnrg. 

1181,  117,  115:  118,  117. 
.PnrchsUl.  t.  BargsUll.^ 
•Pnrchiisen,*  s.  Bnrghausen. 
Barg,  Bai..  Landger.  Mosbarg  iBairra^, 

Kirche  das.  '.eccL  decimata):  c.1030, 

68,  69. 

Genannte:  Pfcarias  (?j,  1348,  153, 

150. 
«Plbrgel,  Hainr.  der  — ,*   a.    Kloster- 

Xeabarg,  1338.  670,   258;   Chdnr. 

der   — ,     barger    ae    Newenborch, 

Wendel    9.  hsfr.    1338,    671,    260, 

261. 
Baigen,  Scbl^Saser  and  Barggrafen,  s. 

AUersdorf, 

Aschbacb, 

s.  Peter  L  d.  An, 

Peitenstein. 

.Bonsen.* 

.Braanfdorf,* 

PreUeck, 

Katsck, 

KUngenfeU, 

Konradsbeim. 

Theben? 

Tirol, 

ENiino? 

Errsborg. 

Enxersdorf,  Gross-, 

Fraaenboig. 

Freienstein, 

Preising, 

Godego. 

GieifenfeU. 

Greüenstein. 

Goten  v^rth, 

Haberberg. 


,H*>keBa«e,'^ 
H^Sraftent. 


Innichen,  i.  Haberberg, 

Lack, 
,        Wilden-, 

Liechtenstein, 

Lienz, 

Maichan, 

^Malsperch,* 

Mannitz, 

Nenbaig, 

Nendeck, 

«Orisbek,*' 

Randeck, 

Reinsberg, 

RotenfeU, 

»Rnaing,- 

Saldenhofen, 

Sehalabaig, 

ScbSnberg, 

Sterling, 

Teiseneck, 

Ulmerfeld, 

Waidbofen  a.  d.  Ib«, 

Wartenboig, 

Wels, 

Welsberg, 

Wela,  Ober-,  a.  Roteafeb, 

Wien, 

Wieselbaig. 
Barghaasen.  Baiem,  a.  Inn   ^Bareh- 

hasen  i  Grafen :  Heinr.  et  Gebebart 

c.  1130,  97.  96. 

Genannte:    Chanr.    de    —    canon. 

Pauoien.,  c.  1212,  125,  124. 
BorgT^in.    Bai..   Landg.   Hag   (Parg- 

reica  ,  1025.  62.  64. 
^Pargreina.*  s.  Baigrein. 
Borgstall.  N.-Oest^  b.  BliBdenmarkt 

(Porcbstal*,  1261,  209,  217. 

Amtmann  v^iiliens  :  Lad vicoa,  1261, 
209,  217. 

Genannte:   Oito    de    — .    c    1130, 
97,  96. 
BnrgnalL  Kra..  b.  Lack  tParcbstal), 

Marcbiinas  de  ->,   1286,  395,  431, 

Wintber  et   Chlinr.    brider  t.  — , 

1295.    410.    45«>;    Wintber    t.    — 

s,    bsfr.    Gevt.     Vir.     des     Cbropf 

tocbter,  1297.  4±2,  462. 
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Burgund,  Herzoge:  C^nradus,  1140, 
100,  98. 

«Barlaciom,''  Unt-Ital.,  Sacrista:  Pe- 
trus de  Galliata  legum  doctor  — 
Castren.  diocesis ,  apo«t.  aedis  nun- 
tioB,  conaeruator  et  g^bemator  ecci. 
Aqailegem,  1332,  607,  191. 

„Puron  in  monte  Ritano,'  auf  dem 
Ritten  b.  BoUen,  876,  22,  21. 

Bosamitz,  Kmt.,  b.  MilataU  (Bo- 
saurisa),  Kirche  das.  (eccl.  s.  Mi- 
chaelia): c.  1060,  79,  82. 

Paeterthal,  Tirol  (Pustmasa,  Pnatris, 
Pustertal),  1160,  110,  108;  1863, 
744,  339. 

Grafschaft  (comitatus),  973,  36,  36. 

''^'^'"    u    1  «.  Pn-terthal. 
yPustmssa,"    j 

Puz,  O.-Strm.,  b.  Muran  (Puchse), 
Ditricus  de  — ,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Ott  der  -r,  andre  s. 
prftder,  1356,  718,  309. 

»Butzenrftt,  Ott  in  — ,**  N.-Oest,  b. 
Amstetten,  1334,  630,  217. 


C.  Ch.  K. 

Kappel,  O.-Kmt.   (Capella),    c.  1070, 

88,  88. 
„Capell,-     I 

„Capella, **   >   s.  Kappel,  Kapellen. 
„Capelle,"  J 
Kapellen,   O.-Oest.  (Capella,  -e,  Ca- 

pell),  Vir.  de  — ,   1296,   416,  467; 

Johans  v.  — ,  1326,  662,  148 ;  1336, 

664,   242;    Eberhart  v.    — ,    1359, 

734,  327. 
Kapfenberg,     O.-Strmk.,     b.     Brack 

a.    M.     (Kaphenberch) ,     Vvlfingus 

de  — ,  1181,  117,  116;  118,  117. 
„Kaphenberch,''  s.  Kapfenberg. 
Kapfing,  Tir.?  Bai.?  s.  Cheffingerius. 
Capodistria,     Istrien     (Justinopolis), 

1310,  482,  68. 
«Caprulae,"   Istr.,  1310,  482,  69. 


''•*'"         ]    s 
ch,   KÄ-,"J 


Katsch. 


„8.  Katharina,  Chunr.  de  —  sacerdos,*' 
Wien?  1266,  183,  184. 

Kataule,  Kra.,  b.  Lack,  Fluss  (Co- 
tabla  riuulus),  Ch— ,  973,  38,  38,  39; 
989,  43,  43,  44. 

„Caterasum,"  Ital.,  F.  et  Rogerius 
de—,  1169,  108    116. 

Kadober,  G^d.,  Friaul  (Catubria, 
-tuuria,  -tubrium),  1266,  268,  273. 
Grafschaft  (comitatus),  973,  36,  36; 
1140,    100,   98;   1169,   109,    107. 

f,Chath9, 
„Chaetsch, 

Katsch,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Chatzis, 
Chatsa,  -e,  Chaths,  Chez,  Chetse, 
ChÄcz,  Chaet<f),  1007,  56,  66; 
c.  1060,  79,  81;  c.  1216,  126,  126; 
c.  1246,  147,  143;  1319,  631, 
109;    1366,   718,   309. 

Bach   (die  CheUe):  1309,  478,  64. 
Burg  (castrum,  burch,  vest):  1263, 

226,  236;  1319,   532,   110;  1362, 

704,  296. 
Vogtei   das.   (aduocatia):    c.    1160, 

111,  109. 
Genannte:  Swichardus  de  — ,  1263, 

228,  242;  Fridr.  der  PaÄr  (Payr) 

von  — ,  1366,  718,  309. 

„Chatse,  -sis,^'  s.  Katsch. 
„Catrubria,  -um,  -tuuria, '^  s.  Kadober. 
„Cauat,  mons  — ,"  Tirol,  XI.,  91,  91. 
„Chagrana,**  s.  Wagram. 

Kaja,  N.-Oest.,  bei  Rets  (Kyauue), 
^Iving  von  — ,    1284,  386,  421. 

Kaiser  und  Könige,  s.  Könige. 
„Chayser,  der  — "    zu    Feistritz,   O.- 
Strm.,  1336,  660, 236 ;  s.  auch  Keyser. 

„Kaizstechen,"  s.  Gaisstechen. 
Kalber,    Tir.,     Pusterthl.     (Chalwe), 

Albero  de  — ,  1269,  201,  207. 
„Caellen,**  s.  Zell. 

Kaienberg,    b.    Wien    (Challnperig, 
Chalnperg),  Caplan  das.:  Anthoni, 
1338,  670,  269;  671,  261. 
Genannte:    Dietricus  de  — ,   1262, 
221,  230. 

24* 
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^Chalhochsperg,ChaIoch8-,ChalhoIis-^, 
N.-Oest.,  b.  Mauerbacb,  1354,  709, 
301;  710,  302;  1368,  729,  320. 

„Cbahiperg,  Challnperig^,  s.  Kalen- 
berg. 

Kalocsa,  Ung.  (Colocen.  eccl.),  Chorhr 
von :  Fridericus  de  Gloyach  canon. 
Frisacen.  pleban.  de  Lok,  1319, 
636,  115,  116;  1320,  635,  120. 

„Cbalochsperg^,  s.  Chalbochsperg. 

„Cbalwe^,  s.  Kalber. 

Kamb,  Bai.,  Oberpfalz  (Kambe), 
BurchardoB  de  —  canon.  Patauien.,  c. 
1212,  125,  124. 

„Campcauerin,  alpis'^,  Tir.,  Puatertbl., 
788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Chambe^,  s.  Kamb. 

„Campelunch^,  s.  Campolongo. 

Kampill,  Tirol,  b.  Botzen  (Campilli), 
c.  1020,  68,  69. 

„Campilli^,  s.  Kampill. 

^Campogelau^,  s.  Innicheu. 

Campolongo,  Tirol  (Campelunch), 
Werlant  de  — ,  1261,  211,  218. 

Campo  san  Piero,  b.  Treviso  (Cam- 
pus 8.  Petri),  Tyso  de  —  ciuia 
Paduanus,  1261,  206,  211,  212, 
213,  214;  Cuni^a  relicta  Tysonis 
de  —  et  Tyso  nouellus,  1272,  294, 
318. 

„Campus  s.  Petri",  s.  Campo  s.  Piero. 

„Campus  Liliorum",  s.  Lilienfeld. 

Kammerbof,  der  — ,  N. -Oest.,  b. 
Waidhofen  a.  d.  Ibs  (Chamerhof), 
1333,  623,  208. 

„Kamerstein,  Ludw.  von  — ,  elett  ze 
Frisingen**,  c.  1340,  687,  280. 

„Cammindorf",  c.  980,  42,  43;  vgl. 
Zamdorf. 

Camino,  Venet.  (Caminum),  Guuezo- 
lus*  de  — ,  1159,  109,  107;  Rieg- 
hardus  de  — ,  Brekwinus  de  — , 
1266,  253,  273. 

„Caminum",  s.  Camino. 

„Chamrer,  Ott  und  Niclaus    die  —  ", 
N.-Oest.,  1324,  553,  134. 
'anpriat",  Tirol,  Vir.  —  et  filii  eins 
Ob.,  F.  et  Vir.,  1269,  281,  307. 


„Canceai,  -cenai",  Südlirol,  1166, 113, 

110,  111. 
„Cancenai",  s.  Canceai. 
„Cancer,  Rudolfus  — ",  Bai.,  c.  1190, 

123,  122. 
„8.  Candidi  monast.",  s.  Innicben. 
Canerosa,   Ital.,    Guuido   de   — ,   Bo- 

nonie  potestas,  1159,  108,  106. 

s.  Cantian,  U.-Km.,  b.  Naasenfass 
(sand  Cbonciau),  Thomas  et  Pere 
von  — ,  1308,  470,  43. 

„Cantzler,    Nicol.    dictus    —    presb. 

Aquileg.  dioc,  vicarius  in  Seltzak'^, 

1355,  714,  306. 
.Karttids' 


.Kartitsa 


tids",      \ 
itsa",     J  ^• 


Kartitsch. 


Kartitsch,  Tir.,  Pusterthal  (Kartitsa, 
Karttids,  Kartytsch),  1321,  543, 
125. 

Alpen:  966,  34,  33. 
Genannte:  mag.  Albanus  de  — , 
Pertoldus  et  Frid.  filii  eins,  1251, 
168,  156;  Altmannus  Mesmarius 
de  — ,  Pertoldus,  Volker  et  Ch^nr. 
fil.  eins,  1251,  158,  156. 
„Carentane", 

*  8.  Kärnten. 


„Carintania", 
„Karinthia", 


„Carinthia",  s.  auch  Steiermark. 
„Carlsperch",  s.  Karlsberg. 

Karlsberg,  Krnt,   b.  s.   Veit  (Carls- 

perch),    Ch.    de  — ,    c.    1215,   127, 

127. 
Kärnten    (partes    Carentane,    Carin- 

tania,  Karinthia,  Ch&mden),  c.  900, 

26,    25;    1007,    54,    56;    65,    56; 

c.  1030,    66,  67;    1253,    168,    166; 

1263,  226,  239. 

Landrecht  (terre  ius  et  consnetudo): 
1278,  360,  383. 

Archidiakone  Salzburg.  Anteils: 
Hartnidus  pleb.  de  Pels,  1277, 
346,  365. 

Herzoge:  Heinrich,  989,  43,  43; 
1159,  108,  106;  Vlricus,  c.  1216, 
126,  125;  Bemhardus,  c.  1215, 
126,    126;    127,    126;    c.    1230, 
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130,  130;  c.  1232,  133,  131;  erw. 
1261,  167,  154;  1262,  16ö,  162 
166,  164;  Vlricii»,  1247,  150 
146;  1251,  167,  164;  1252,  159 
167;  165,  162;  1253,  168,  166 
169,  167;  1262,  212,  219;  1265 
244,  260;  245,  261;  247,  264 
248,  265;  1266,  258,  278;  1267 
272,  296;  erw.,  1270.  284,  309 
285,  310;  1274,  305,  327;  Mein 
hardufl,  1287,  398,  434;  1291 
402,  439;  duces  1301,  496,  15 
Heinricufl,  1327,  578,  162;  579, 
162;  1331,  606,  191. 

Landesverweser:  Meinh.  com.  Tjrol, 
1278,  357,  377. 

Herzog].  Kanzlei:  Chvnr.  Dvnno 
et  Volkems  de  Grez  notarii, 
1266,  258,  279. 

Herzogl.  Capläne:   Heinr.    pleb.  s. 

Viti,    Ortolfas    pleb.    in     Palst, 

Dnrenhardus  pleb.  in  Traberch, 

Lambertns  pleb.  in  Landestrost, 

1266,  258,   278. 

Vicedome:  Albertus  prepos.  s.  Vir- 
gilii,  1266,  258,  278. 

Landschreiber:  magist.  Heinr.  scri- 
ba,  1270,  290,  316. 

Schenken:  Her.,  c.  1216,  127,  127; 
Cisilo  (Cyzlo),  1270,  284,  310; 
285,  311;  Reynher  von  Osterwitz, 
1318,  630,  109. 

Tnichsesse:  Ortolfus,  c.  1215,  127, 
127;  der  von  Kreikke,  1291, 
402,  39. 

Dekane  (decani) :  Vuolfraramu»,  965, 
33,  32. 

Ministerialen:  Gerlochus  de  Herten- 
berch,  1252,  166,  161 ;  Nycolaus 
de  Revtenberch,  1266,  258,  278. 

Genannte:  Alpwinns  de  — ,  c.  860, 
17,  18 

„Cameola,*  s.  Krain. 

Carnia,   Friaul,   Ogd.   (Carnia),   816, 
9,  11. 

,,Camiola,'^  s.  Krain. 


I 


Kasberg,?  N.-Oest. ,  b.  Strengberg 
Chersperger,  Herman  — ,  1313, 
497,  74. 

^Chaste,^  s.  Chasto. 

,yCa8tellum  Foriiulii,'^  Friaul,  Artuicbus 
de  — ,  1261,  206,  211. 

Kasten,  N.-Oest. ,  b.  Waidbofen,  a.  d* 
Ibs,  welches  ?,  Cbastenarius,  Ditricus 
— ,  1283,  378,  404. 

„Chasten,  Hainr.  am  — ,**  Pfarre 
AUetzberg,  OWW.,   1340,  685,  278. 

„Cbastenarius,  s.  Kasten.^ 

,,Chasto,  —  e,'^  Baiern,  Liebart  u. 
Eberhardns  fratres — ,  c.  1180,  116, 
114,  Liebhart  — ,  c.  1215,  127,  127. 

„s.  Cassiani  u.   Ingenuins    altare,^  s. 

Brixen. 
,,Chauzer,^    U.-Km.,    genus     illorum 

qui  dicuntur  — ,    1254,   171,    170t 

171. 

„Chaetc,*  \  • 

r.u         u\    8-  Katsch. 
„Chaecz,"  J 

,yChazzenberch,^  s.  Katzenberg. 

Katzenberg,  Km.,  b.  Stein  (Chazzen- 

berch).  Vir.  de  — ,  1248,  152,  148. 
Katzenellenbogen,  Nassau  (Chaczen- 

elbogen),     Grafen:     Wilb.     1S61, 

738,  333. 
,,Kheffingerius,     canon.      et    celerar. 

Salzburgen.,**  1262,  218,  227;  wol 

V.    Kapfing,  Tir.?  Bai.? 
„Ceyselbercb,**  s.   Zeiselberg. 
„Cheines,**  s.  Kiens. 
„Keyser,  Rfile  des  —  aydem,**  Puster- 

thl.,  1349,  697,  289;  s.  auch  Kayser. 
„Cella,**  8.  Zell. 
„Cbellari,**  s.  Hobenkeller. 
„Celkingen/   s.   Zelking. 
„Cheldorf,**     O.-Oest.?    Otto    de    — , 

c.  1246,  146,  142. 
„Celtwich/  s.  Zeltweg. 
„Celle,"  8.  Sela,  Zell. 
„Cheler,"  s.  Hobenkeller. 
„Chelhaim,**  s.  Kelheim. 

Kelheim,  Baiern  (Chelhaim),  Vir.  sa- 
cerdos  dictus  de  — ,  1284,  384, 
416,  416. 
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„Cheliier,  Chfinr.  der  —  ze  Vgenperg, 
Kathrey,  8.  hsfr.,*'  N.-Oest.,  1338, 
674,  264. 

j.Celsah,"  s.   SelzHch. 

Ceneda,  Venet.  (Ceoeta),  Bischöfe: 
Albertus  de  CoUice  electas,  vice- 
dom.  patriarche,  1261,  206,  211. 

„Cheraha,'*  O.-Oest.?  Alramus  de  — , 
11Ö8,  106,  106. 

Kehrbach,  N.-Oest.,  welches,?  Cher- 
bekch,  Alber  der  — ,  1337,  666, 
254. 

„Cherrli,  Perchtolt  der  — **  b.  Ober- 
walz, 1361,  741,  336. 

„ Che rsp erger,**  s.  Kasberg. 

„Chez,  Chetze,"  s.   Katsch. 

„Kyauue,"  s.  Kaja. 

Cittanuova,  Istrien  (Niwenburg),  Bi- 
schöfe: Eppo,  1067,  83,   84. 

„Citerritter  Leo  dictus  —  ciuis  Frisa- 
censis,"  c.  1300,. 436,  436. 

Cividale,  Friaul  (Ciuitas),  1267,  188, 
194. 

„Ciuitas,"  8.  Cividale. 

Kilb,  N.-Oest.,  b.  Wilhelmsbrg.  (Chu- 
leub,Ch^lib,Kulw,  Chfilb),  Rapoto 
de  — ,  c.  1130,  97,  96;  Haertneid  der 
-er,  1323,  648,  129;  1325,  562, 
148;  — ,  s.  tochter  Osanna  Chünr. 
Svnthaims  hsfr.,  s.  tochter  Helen 
Hainreichs  des  Schiken  hsfr.,  s. 
svn  Ott  der  —  er  von  Saecksen 
vnd  s.  svn  Hcrtlein,  1338,  675,  265, 
266. 

Cilli,   U.-Strm.   (Cili,   Cy   — ),  Grafen: 
Friderich,     Herman    s.    sun,    1359, 
784,  .327;  Vir.   u.    Hernian    prfider, 
1365,  748,  346. 
.Juden:   Chatschim,   ISGo,   748,345. 

„Chiemberch,'^   s.   KinnV^erg. 

„Cimiterium  (Wien),  Baltramiis  de  -  " 
o,   1262,  221,    230. 

Chiemsee,  Bai.  (Chirnen.,  Chyenen.,  (!) 
Chymen.  episc.],  Bischöfe:  Johan- 
nes, 1277,  ,320,  343;  .327,  .349;  328, 
350;  329,  351;  331,  3r»2;  332,  353; 
333,  .355;  3.35,  356;  3,36,  358;  337, 


359;  350,  370;  361,  371;  Ch  ,  1284, 
382,  406;  384,  411,  415. 

„KieDa,**  s.   Kiens. 

„Chienberch,''  s.  Kienberg. 

Kienberg,  O.-Bai. ,  welches?  (Chiea- 
berch,  Chin  — ,  Chiem  — ),  Lam- 
bertus  de  — ,  1184,  120,  119;  Sig- 
hart  de  — ,  c.  1216,  127,  127; 
1229,  129,  129. 

„Chinprenning,  Leupoldus  de  — ,"  N.- 
Oest,  1263,  229,  243. 

„Cincendorf,"   s.  Zinsendorf. 

„Chyenen.  episc.**  s.  Chiemsee. 

Kiens,     Tirol,    b.     Meran    (Cheines, 
Kiena),   931,   29,   28;   c.   1020,  67 
68;   1157,  104,  102. 

„Cinzendorf,"  s.  Zinsendorf. 

„Kirchaim,**  s.  Kirchheim. 

Kirchbach,  N.-Oest.,  b.  s.  Andrä  vorm. 
Hagenthaie  (Chirchpach) ,  herzogl. 
Wald  (nemus):  1316,  609,  84. 

Kirchberg,  N.-Oest.,  welches  ?  Chirch- 
perch) ,  mag.  Vir.  de  —  canon. 
PaUuien.,  1242,  141,  137. 

„Chirchen,  Herman  pei  der  — ,  pnrger, 
ze  Waidhouen,**   1336.  669,  246 

Kirchenstaat,  Päpste,  Zacharias,  891, 
25,  23;  Innocentius  II,  1141,  101, 
99;  erw.,  1262,  222,  233;  1284, 
384,  410;  Ir.nocentius  IV.,  1245, 
144,  139;  1252,  159,  157;  1264, 
170,  168;  173,  172;  erw.,  1262, 
221,  231;  Alexander  IV.,  1266, 
176,  175;  1256,  180,  178;  1268, 
191,  196;  192,  197;  Urbanus  IV., 
1262,    213,    220;    1263,    227,    239; 

1264,  233,    246;    234,    248;    erw., 

1265,  241,  256;  242,  268;  255,  276; 

1266,  259,  279;  1261,  210,  217; 
Clemens  IV.,  1265,  238,  262;  239, 
253;  241,  255;  242,  267;  265,  275; 
1266,  259,  279;  Martinus  IV.,  1283, 
377,  401;  1284,  379,  404;  Bonifa- 
cius  VIII.,  1299,  427,  467;  428, 
468;  Johannes  XXII.,  1324,  666, 
136;  557,  138;  558,  140;  Bene- 
dictus  XII.,  1335,  646,  231  ;  Cle- 
mens V.,   1352,   705,   297. 
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Päpstl.  Kanzlei:  Baro  capell.  et 
scriptor,  1141,  101,  100.  Petnis 
Fabii  notar. ,  1319,  63ö,  116; 
E.  de  Valle,  A.  Reynaldi,  1324, 
556,  138;  557,  140;  Jacobus  de 
Menuania,  1264,  233,  247. 

Capläne:  Baro  scriptor,  1141,  101, 
100;  mag.  Gerhardus  pleb.  Wien- 
nen,  1256,  183,  183;  Bartholo- 
mens  Amb.  .  .  archidiac.  contra- 
dictar.  aaditor,  1264,  235,  249; 
mag.  Johannes  Pfefferbardi  ca- 
non.  Constantien.  1324,  557» 
138,  558,  140. 

Penitentiarien :  fi*.  Velascus  de 
ordine  Minorum  legatus  1264, 
178,  173. 

Auditoren:  Bartholom.  Amb.  .  .  . 
archidiac.  pape  capell.  contra- 
dictanim  aaditor,  1264,  235,  249. 

Cardinalpriester:  Gwido  tituli  s. 
Laurencii  apost  sedis  legatus, 
1267,268,  291;  P.  de  Colnmpna 
1311,484,  60. 

Cardinaldiakone:  Amoldns  s.  Eu- 
stachi! 1324,  556,  136;  557,  138. 

Legaten:  Adelbero  Treviren.  ar- 
chiep.,  1140,  100,  98;  fr.  Velas- 
cus de  ordine  Minorum  pape 
penitentiarius,  1254,  173,  173; 
Gwido  tit.  s.  Laurencii  presb. 
cardinal.  1267,  268,  291, 

Nuntien:  Petrus  de  Galliata  legum 
doctor,  sacrista  eccl.  de  Burlacio 
Castren.  dioe. ,  gubernator  et 
conseruat.  eccl.  Aquileg.  1832, 
607,  191. 
Kirchheim,    Krnt.,    Gross   — ?   (Chir- 

heim),  1232,  132,    131. 
Kirchheim,    Bai.,    Laridg.,    München 

Kirchaim),   Perrihart   de   — ,  1182, 

119,  118. 
„Chirchlingen,"  s.  Kierling 
„Chirchweg,**  hueb   N.-Oest.   b.   Am- 

stetten,  1330,  594,  179;  1333,616, 

202. 
„Chirichperch,**  s.   Kirchberg, 
„Cyreolu,"  s.  Zirl. 


Kierling,  N.-Oest.,  b.  Klosterneuburg 

Chirchlingen),    Vir.    de    — ,    1242, 

141,  137. 
„Kising^as,^  s.  Schöngeising. 
Kissingen,  Baiem  (Chissingen) ,  mal- 

ster  Herman  von  —  bisch.  Emchen 

schriber,  1284,  385,  420. 
Klafterbrunn,  N.-Oest,  b.   Wilhelms- 
burg (Klaffeubrunne),  Heinr.  de  — , 

1246,   148,  144. 
„Klaffenbrunnen,**  s.  Klafterbrunn. 
„  Klagenfort, "  s.  Klagenfurt. 
Klagenfurt,  Krnt.  (Klagenfort),  1252, 

166,  164. 
Klausen,  O.-Oest,   b.   Steier  (Clusa), 

c.  1245,  146,  141 ;  s.  auch  s.  Geor- 
gen i.  d.  Klausen. 
Klausen,  b.   Lieuz,  Tirol,  (Chlausen 

ob  Liencs),  1363,  744,  339. 
Klausen,  b.  Sähen,  Tirol   (clusa   Sa- 

byone),  1238,  138,  134. 
Klaushof,  der  — ,  N.-Oest.,  b.  Waid- 

hofen  a.   d.  Ibs   (der    hof  an  der 

Chlaus),   1333,  623,  208;    s.  auch 

s.  Georgen  i.  d.   Klausen. 
„Chlebdorf,  s.  Chlebidorf.« 
„Chlebidorf,"  Chlebdorf,  N.-Oest.,  b. 

Mautem,   c.  1230,  131,  130;    1277, 

324,  347. 
„Kleppengraben,**  N.-Oest.,  b.  Maeru- 

bach,  1358,  729,  320. 
„Chleiber,  Hein.   —  et    Marquardus, 

Fr.  ein«,«  1269,  281,  307. 
n Chlein werde,  insula  iuxta  Mvllcuten,"* 

N.-Oest ,  Marchfeld,  1265,  251,  268. 

„Clenonich,"  s.  Klingenfels? 

„Clenzez?**  s.    Gleiss? 

„Clenninc,**         1 

„Cluniacum,**      j 

„Chlingberch,"  I 

.^1^1.  u       L  .      >  s.  Khngenberg. 

„Chlingenberch,"     )  6  » 

,,Klingenberg,  Böhmen  (Chlingen- 
berch),  Burchardus  de  — **  marschal- 
cus  Bohemie,  1270,  284,  311. 

Klingenberg ,  Baiern ,  Unterfranken 
(Chlingenberch ,  -werch ,  Cliling- 
berch),  Chunr.  von  —  bischof  ze 
Frisingen   1325,  560,  145;  562,  147; 


Kleink. 
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erw.,  1314,  691,  283;  Atbrecht  vn 

~,  1336,  660,  146,   JohauDeg   to 

— ,   1342,  689,  281;  J«n»  v.   —   ( 

Haior.  a.  »vn,  13U,  692,   233. 
KliagenfeU,   U.-Krn-,    b.   Nuaenflass 

(Clenouith.Clingonuelsvf  derWind- 

JBehen    march,    Cb    — ,    ChÜugta- 

welda,)  1261,  167,  166;  1319,  494, 

70      368,  733,  324. 

BurggrafenamU  1S01,  443,  12. 

Freiling.      AmllBiita     (officialea): 
Leonhardus    1867,  .1272.  296. 

Oenanote:  Lienhardua  de —,  1869, 
879,  304 ;  280,  305. 
,Chlinfentteliis,"  a.  KUngenfeU. 
„Chlingciiwerdi,"  a.  Klingenberg. 
Kloiterneiilnirp,  a.  Seobnrg,  Kloster-, 
Klöater  u.  Stifte  a.  ibro  Mitglieder : 

a.  Admont, 

Aldenbacb, 

B.  AndrI,  B.  Lavant.  Biath., 
,         8.  Freiaing, 

Ardacket, 

Augeburg:  s.   Morii, 

Bamberg:  a.  Stephan, 

Paradeis,  a.   Juden  bürg, 

Fasaan,  Nonnen, 

a.  Paul, 

Baumgartenberg, 

Belluno, 

Bern, 

s.  Polten, 

KloBternenhurg,  a.  Neabnrg. 

KreoiBiiiHiiater, 
_  Tegeraiee, 
tÜerLmpten, 


Friiach:   «.   BartholomK, 

l  "■   Vii^l, 

Garsten, 

B.  Oeorgen-Horzogenbarg, 
Gleink, 
Gatweih, 
Garnita, 
Heiligenkreuz, 
Hersogenburg, 
Indendorf, 
lunichen, 
a.  Johann,  b.   Freioiag, 

Judenburg:  Faradeis, 

Lack:  ClanaBerin'üi, 

fl.  Lamb  recht, 

Lilien  fei  d, 

B.  Lorenzo,  s.   Trienl, 

8.  MagnuB,  I.  Regenaburg, 

MaUee, 

Hanerbftch, 

Melk, 

Michelstetten, 

Moshurg, 

Nenburg,  KloBler-, 

NeuBÜft  b.   Briien, 

f         a.  Freising, 
Oberndorf, 
Obrowiti, 
Quedlinburg, 
Band  eck, 
Regenabarg:  Dominikaner, 

.  8.  HagnuB, 

Reich  enau, 

Rot  a.  Inn, 
Rar, 

Schamitz, 

Scheftlarn, 

Scblehdorf, 

Schliersee, 

Stainz, 

B.  Stephan,  a.  Bamberg, 

Seckau, 

„Segonien»!»  eccl.," 

Seitenatetten , 

Weihenatephan, 
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Welehrad, 

Wilhering, 

Wien:  Dominikaner, 
n        Minoriten, 
^        Schotten, 

WOrthsee, 

8.  Zeno  b.  Reichenhall. 
,  Clnnikcha,^  s.   Oleink. 
,  Clasa,*'  8.  Klausen,  s.  Georgen  i.  d. 

Klansen. 
^Enensch,  Perchtolt  des   —  ayden,^ 

Pnsterthal,  13S7,  662,  250. 
lyChnensser,    Jans  der  —  pfleger   ze 

Waidhowen,"*  1361,  740,  335;  1365, 

748,  344. 
^Cbnoflanh,  Johanns  Jacobs  svn  des 

—  in  der  Goltsmidstrazz  u.  s.  hsfr. 
Liebe,*  Wien,  c.  1312,  492,  67, 

„Chnolle,  Vir.  der  — ,**  0.-8tnn.,  1319, 
636,  11^;  637,  119;  —  burger  ze 
Welc,  Kathrine  s.  hsfr.,  Kathrine 
u.  Ch^gnnt  s.  tohter.  Vir.  s.  svn, 
1333,  617,  202,  203;  —  Verweser 
des  spitals  ze  Oberwelz,  1358,  728, 
319;  M.  auch  Silberchnolle. 

„Cocus,  Mahtuni  — ,*  c.  1116,  94,94. 

„Chotabla,*'  s.  Kataule. 

Kogel,  N.-Oest.,  b.  Ried  (Chogel), 
Wolfkerus  de  — ,   1262,  221,    230. 

„Chogelloch  ,*  b.  Waidhofen,  a.    Ibs, 
N.-Oest.,  1339,  681,  272. 
Bewoner:  Dietmar,  Adelhait  Diet- 
reichs  witib,  1339,   681,   273;   s. 
auch  Chugellumpf? 

„Ch81,  Ditmar  u.  Heinr.  — ,**  U.-Oest. 
OWW.,  1300,  431,  3,  Heinr.  — 
burger  ze  Waidhouen,  1308,  474, 
49;  Gundaker  der  —  piirger  ze 
Waidhouen,  Fridr.  s.  vetter,  1333, 
618,  303,  304;  Fridr.  der  K  — 
purger  ze  Waidhouen,  1335,  656, 
244. 

„Cholb,  -e,**  0.-8trm.,  Ortel  der  — , 
1309,  478,  65;  —  Margrets,  hsfr., 
1319,  631,  109;  Jans  u.    Orttl   des 

—  en   svn    v.    Judenburch,    1334, 
641,  226. 

.Cholbe,**  8.  Cholb. 


„Cholbech  ,  —  beck ,  —  bechk ,  — 
wegge,  —  weck  ,•*  Tir. ,  Pusterthal, 
Perchtoldus  — ,  1307,  468,  42;  — 
pfleger  ze  Incbingen,  1314,  498, 
75;  —  burggrave  ze  Haberberch, 
8.  sweher  Col  von  Flahsperch, 
1326,  566,  151,  152,  Johans  Berch- 
tolden  des  —  snn,  s.  ohalm  Andre 
Heinrichen  svn  v.  Haberberch, 
1334,  628,  214,  216;  Berchtolt  — , 
1339,  279,  271;  1346;  693,  285. 

„Cholbechk,"  s.  Cholbeck. 

„Koldicz,**  s.  Kolez? 

Kolez?  Böhmen  (Koldicz),  Thymo  de 
—  nobilis,  1361,  738,  334. 

„Cbolgi,  Alhait  von  Hof  gehaizzen 
— ,  ir  vetter  Vir.  der  Chunater  u. 
8.  8 wester  Perht  v.  Jnchhingen,** 
1367,  721,  312. 

«CoUice,  Albertus  de  — ,  Cenetensis 
electus,  vicedom.  patr.  Aquilegen.,*^ 
1261,  206,   206. 

Köln,  Deutschld.  (Colonia),  Erzbi- 
schöfe: Wilhelmns  archiep.,  archi- 
cancell.  per  lUliam,  1361,  738,  333. 

„Coloceu.  canon,"  s.  Kalocsa. 

Colonna,  Ital.  (Columpna),  P.  de  — 
Cardinal.,  1311,  484,  60. 

„Columpna,^  s.  Colonna. 
„Cholwek,  -wegge,"  s.  Cholbeck. 
„8.  Choncian,**  s.  s.  Cantian. 

Könige  u.  Kaiser: 
s.  Böhmen, 
Deutschland, 
Franken, 
Lombardei, 
Ungarn. 

Köniprsberg,  U. -Str.,  a.  d.  Sotla 
(Ch^ngsperch) ,  F.  v.  — ,  1309, 
480,  57. 

Königsbrunn,  N.-Oest.,  b.  Kirchberg, 
a.  Wagram  (Kunigesbrunne),  £n- 
gelschalchus  de  — ,  Frider.  fil.  eins, 
1249,  156,  163. 

Königsdorf?  Bai.,  Landg.,  Wolferts- 
hansen  (ChRmstorf),  Wemhardus  de 
-,  c.  1216),  127,  127. 
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KöuiVswieseu,    Bai.,    Landg.   SUren- 
berg    (Chanigswisen) ,    Hainr.    von 

—  pfleger  ze  Freising,  1347,  694, 
286;  1348,  696,  287;  1349,  698, 
289;  700.  292. 

Konradsheim,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen, 
a.  d.  Ibs  ( Chvnratsheim ,   —  haim, 

—  hain),    1284,    386,    422;    1333, 
623,  208,  209;  1334,  643,  228. 
Burg   /caatrnm,  vest,   pÄrgstal):  c. 

1215,  126,  124,  125;  1342,   689, 

281,   282;    1365,  748,   344,  346. 

Archiv  (priuilegia  deposiu):  1342, 

689,  282. 
Burggrafen:     GStfried,    1312,    487, 
63;    1319,    534,     115;    Walther, 
1329,  588,  172;  589,  173;  Chdnr. 
von    Pdchaw,    1333,    620,    206; 
1339,  682,  275. 
Landrichter   (l^ndrichter,    richter): 
Gfitfrid,  1313,  497,  74;  1323,  547, 
128;  1324,  554,  135;  555,    136; 
1325,  559,  145. 
Genannte:  Gotfried  von    — ,    1327, 
573,  158:  Fridr.    GStfridez   sau- 
gen sun  V.    -,    1333,   623,   208, 
Peter  der  Ebrassinger  s.  sweher, 
Ch^nrat  der  Zauchinger   s.  swe- 
stermann,    1333,  623,   209,    210; 
—    8.    swager    Ch^r.    der  Zau- 
chinger 1335,  651,  236. 
Constanz,    Baden    (Constantia) ,    Bi- 
schöfe: Nycolaus,   1335,  654,    242. 
Chorherren:  mag.  Johannes  Pfeffer- 
hardi  capell.  Johannis  pape,  1324, 
557,   138;  558,    140. 
Biirger:    Vir.    der    Schriber,     1334. 
640,  226. 
-Chorbli.  FTaiis  der—.-  Pnsterthl.  1357, 

721,    313 
-C'horce?.-   s.   Korr^ch. 
KortÄch.  Tirol,    b.    Merau    . Choreen). 

931.   29.  28;   932,   3m,   29. 
KomberüT,     N.-Oest.     b.     Amstetten 
(Chornspachu     Otto    de     —  .     127«>. 
287.  313;   1.3.39.  678.  269. 
-Chomspaoh.-  s.  Kornbenj. 
-Costech.-  s.  Gostetsch. 


Convedo,  Istrien,  b.  Pirano  (Cubida), 
1067,  83,  84. 

.Chrachenuels,  der  —  diener  bisch. 

Emches  v.  Freiaing,''  1306.  457, 27. 
^Chra  echsner.  Vir.  der  —  ae  Ober- 

Aychach,-  Parbian,  b.  Botxen^  1334, 

642,  228. 

Krain  (comitat.  Popponis  comitis  qaod 
Camiola     nocatur     aulgo     Creina 
marcha,   Chreine)   Camiola,    Crfaei- 
na  (!),  Chrain)  973,  37,  36;  38,  38; 
989,  43,  43;  1002,  63,  M;  c  1030, 
67,   69    u.  70;    1074,  89,   89;  1253, 
168,    166;    1263,    226,    239;    1277, 
323,  346:  329,  351. 
Unter-    (Marchia,   anf  der   March, 
Windische  -):  c.  1215,  126,  126 
1229.  129,  129;  c  1232,  133, 131 
1236,  135,  133;  1261,  157,    154 
1252,  162,    159;   163,   160;  1257 
188.  104;  1259,   199,  204;    1263 
226,    239;    1265,    244,  260;  245 
262;   247,   264;  1266,  253,  273 
1269,  279,  304:  1284,  385,   420 
1301,   443,    13;    1309.    479,  55 
1311,    486,    61;    1313,    494,    70 
496,  73. 
Landrecht,    v.    C- Krain    (consne- 
tndo     Marchie,     de     landsreht): 
1252,  162,   159;  163,  160;    1259, 
199,  204;  1306.  456,  26. 
Archidiakone :    N.,    1261,   210,217, 
Ladwicus  pleb.  Laybacen.  1262; 
215,    224;    217,    226;    218.  226; 
222,    230.  232;    223,    233;    224, 
234:   1265,    239,    253;   246,   263; 
249,  266:  Peregrinus  1286,    395, 
432:  Johannes  pleban.   in    Man- 
gespurch,   1358.  727,  319. 
Landesfiirsten  :      (Agnes)      ducissa 
Austrie  neptis  B.  patr.  Aquilegen., 
1248.  1Ö3,  149:  s.  weiter  Kärnten. 
Vicedome:   Wergandus,   1248,    153, 
148.   149.  Vlfiug,  1291.  402,439; 
1295.  413.  454. 

Landshauptleute  :     Mr.    de    Habs- 
pach,     1273,    297,    320;     1274» 
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305,  328;    306,  330;  1276,  308, 

331,  332. 

Landschreiber,  s.  Kärnten. 

Landrichter,  Krain,  Unter-:   iudex 

prouincial.,  1265,  444,  460,  491. 

Herzog).    Richter    (iudices):    1274, 

305,  328. 
HzgL   Amtleute    (offiriales) :   1274, 

305,  828. 
HzgL  Mautner   (theolenarii) :  1274, 

305,  328. 
Genannte:  Herwicus  de  — ,  c.  1160, 
112,  110;  Gerboldus  de  — ,  1184, 
120,     119;    Nychlaw    der    —er, 
brfider  Wemhers  von  Lok,  1291, 
402,    439;    1293,    403,    442,    - 
prüder     Chdnrats     des     richters 
V.  Lock,  1306,  457,  26. 
«Chrainburch,  s.  Krainburg.** 
Krainbarg,  Km.,  b.  Laibach  (Chrain- 
barch),  1263,  168,  167;  1266,258, 
279. 

Genannte:  Jacob  der  Zippel  v.  — , 
1306,  455,  24;  456,  26. 
„Chrainer,*'  s.  Krain. 
„Chrael,  Chreli,  Reicher  —  burger  ze 
Welcz,"  1325,  560,  146;  1331,  605, 
190. 
„Chranze,  vnter  dem  — ,  Ggd.  zu  In- 
nichen,  PusterthL,   1357,  721,   312, 
313. 
nChrazta**  .  .  ..  s.  Krestenitz? 
„Kraetzel,  Vir.   — ,«    1246,  148,  145; 

8.   auch  Gretzel. 
„Chrae^ni^,**  s.    Krestenitz. 
„Chrech," 

„Chreich,**      ►  s.  Kreig. 
„Kreikke,*' 

Kreig,    Krnt. ,    b.    s.    Veit    (Chreich, 
Chrech,    Kreikke),    Wilhelmus    de 
— ,  1266,  258,  278;  1270,  284,  310; 
285,  311;   der  Truhsaezze    von  — , 
1291,  402,  439. 
wChreinariorum  uia,^  Strasse  von  Lai- 
bach  nach    Tarvis?    973,    38,    38; 
989,  43,  44. 
„Chreine,**  s.  Krain. 
„Chreli,**  s.  ChraeL 


»  s.  Krems. 


Cbremensis    urbs,** 
„Chremes,  K — ," 
„  Cremisa,  •* 

„Cremismunster,**  s.   Kremsinünster. 

Krems,  N.-Oest.,   a.   d.    Donau   (urbs 
Cremisa,  —  Cbremensis,  Chremes, 
Kremsa),   995,    46,  48;   1255,  179, 
177;  1276,  314,  338;   316,  340. 
Stadtkämmerer:  Herbrandus,  1276, 

316,  340. 
Bürger  u.  Bewoner:  Gozzo,  1274, 
320,  324;  1276,  312,  335;  313, 
336;  317,  337,  338;  1277,  343, 
363;  344,  364;  349,  368;  352, 
372;  353,  373;  Irnfridus  fil.  Goz- 
zonis,  1276,  312,  335;  313,336; 
315,  339;  316,  340;  317,  337, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368; 
352,  372;  353,  373;  Siboto  frater 
Gozzonis,  1276,  316,  340;  317, 
338;  1277,  343,  363;  349,  368; 
Leupoldus  (de  Mevrperge)  alias 
frater  Gozzonis,  1276,  317,  338; 
1277,  343,  363;  349,  368;  Greyfo 
(Griffo),  genor  Goczonis,  1277, 
352,  373;  353,  374;  Walchunus 
in  Koro  nepos  Wurchonis,  1276, 

314,  338;    1277,   343,  363;  349, 
368 ;  Rudlinus  deMeurperge,  1276, 

315,  339;   316,   340;  317,    337, 
338;  Pilgrimua,  1376,  317,   338. 

Schreiber  des  Bürgers  Gozzo:  Rud- 
linus noUr.,  1276,  314,  338; 
Meinhardus  u.  Rudlinus  not., 
1276,  316,  340. 

Krems,  Strmk.,  b.  Voitsberg  (Kremes), 
Ch-,  Otto  de  — ,  1181,  117,  116; 
118,   117. 

„Chremsemunster,**  s.  Kremsmünster. 

Kremsmünster,  O.  Gest.  (Chreros- 
mvnster ,  Cremis-  ,  Chremes-), 
Aebto:  Mancgoldus   abb.,   c.    1202, 

124,    123,    N.,    1258,    191,  196; 

1264,    233,    246;    234,  248;    B. 

1264,  236,  250. 

Krennstetten ,  N.-Oest.,  b.  Aschbach, 
(Chrensteten),   1298,  424,  463. 
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Krestenitz?    U. -Km.    (Chrazta  .  .  ., 

Cbraet^ni^  uersus  PilchgraevOi  1261, 

157,  155;  1269,  275,  300. 
„Chreuspekch**  s.  Kroisbach. 
Kreuz,  Km.,  welches  ?  (Chreuz)  Rud- 

libus  de  — ,  1280,  367,  392. 
„Chreuztal ,"   Pustertbl.,  b.  Innichen 

1049,  697,  288. 

Kreuzenstein,  N.-Oest.,  b.  Korneuburg 
(Gretschinstain,  Grizan — ,  Griscben- 
stein,  Gritsin — ,  Greisin — ,  Grei- 
zen— ),  Heinr.  de  — ,  1243,  142, 
138  ;  dapifer  de  — ,  1247,  161,  147; 
1266,  183,  186;  Heinr.  dapifer 
de  — ,  1262,  214,  223;  221,  230; 
1266,  240,  265. 

Kreuzstetten,  N.-Oest.,  UMB.  wichs? 
(Greyzenstetten) ,  Pfarrer:  magist. 
Heinr.  canon.  Frisacen.,  1336,  663, 
239,  664,  240;  1336,  660,   247. 

„Crheine,"  s.  Krain. 

„Criuina,**  s.  Griffen. 

„Chringlariu8,'*N.-Oe8t.,1277,343,363. 

„Crispiniani  villa,*  e,   Crispion. 

Crispion,   Südtirol  (Crispiniani  villa),    | 
1166,  113,  110,  111. 

„Krivcher,  Chvnr.  — ,  ciuis  de  Waeid- 
houen,"   1273,  296,  318. 

Croatien  (Cromacia),  Herzoge:  Ber- 
toldns  marchio  Istrie,  1182,  119, 
118. 

„Chropf,  Vir.  der  — ,  Gevte  s.  tochter, 
Winth^rs  hsfrow  v.  Purckstal,  Vir. 
der  —  burgraf  ze  Flednich,  Vir. 
8.  svn,«  1297,  422,  462,  Vir.  der 
— ,  Vir.  8.  svn,  1300,  433,  6. 

Kroisbach,  N.-Oest.,  welches?  Chreus- 
pekch,  Fridr.  der  —  obrister  jeger- 
maister  in  Oesterreich,  1359,  734, 
327. 

„Cromacia,"  s.  Croatien. 

„Croudi,  pagus  — ,**  Kmt.  ?  993, 46,  47. 

Krumpeck,  O.-Strmk,  b.  Oberwelz, 
(Chrumpech  pei  Welcz,  -k  ob 
Oberwelcz,  -kk),  1319,  536,  117, 
537,  118;  1326,  663,  149;  664,  150; 


1331,    606,    190;    1334,   631,  218; 

632,  218;  1361,  741,    336. 

Schwaigen  das. :  des  R$ten  swaig, 
di  Cherrleins  hftb,  1361,  741,  336. 
„8.  Crux,''  8.  Heiligenkreuz. 
„Chdpharn,^   s.  Küffera. 
„Cubida,**  s.  Couvedo. 
„Cubidunes,*'  8.  Gufidaun. 
Cucagna,  Friaul  (Cucania),  Johannes 

de  — ,  1261,    206,  211. 
„Cucania,**  s.  Cncagna. 
,,Chvchemai8ter,  Chvnrat  des  — s,  8un 

burger  ze  Waidhouen,*    1308,  474, 

49. 
„Chuchenmeister,  Peter  der  — ,**  Pu- 
sterthal, 1317,  623,  99. 
„Cucrelle,  an  der  — ,**  bei  Weltz,  Ob.- 

Strm.,  1309,  478,  64. 
„Cuvedun*    s.  Gufidaun. 
Kttffern,  N.-Oest.,   b.   Herzogenburg 

(Chilpham),  Hadmarus  de  — ,  1168, 

105,  103. 

„  Chügellumpf, "  N.-Oest.,  b.  Amstetten  ? 
1334,  639,  225;  s.  auch  Chogelloch, 
Chftlber,"       j 
„Chuleub,"     l  8.  Kilb. 
„Ch&liber,u     | 

„Chvlm,  Marchwardus  de  — ,**  Kra.? 

1252,  165,  162. 
„Kulwer,"  s.  Kilb. 
Cumanen,     in      Ungarn.      (Cumani), 

1270,  282,  308. 

„Chfimer,  Herman  der  — ,"  Km.,  1349, 
700,  292,  Mathia  der  — ,  zu  Igg., 
1358,  732,  323. 

„Chftrastorf,'*  s.  Königsdorf? 

„Chunater,  Vir.  der  — ,  s.  swester 
Perht  von  Inchhingen,  s.  m&me, 
Alhait  von  Hof  gehaizzen  Cholgi, 
Pusterthal,  1357,  721,  312,    313. 

„Cunasella,"  s.   Cunisello. 

Cuneo.  Ital.,  b.  Treviso  (locus  Chu- 
nio  Situs  prope  litus  Brente),  972, 
35,  34;  992,  44,  46. 

„Ch^ngsperch,**  s.  Königsberg. 
„Knnigesprunne,**  s.  Königsbrunn. 
„Chfinigswisen,'*  s.  Königs  wiesen. 
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„Cbvnigesbranneu'^  »N.-Oest.,  b.  Brack 
a.  d.  Leitba,  1074,  90,  90. 

j^Chnnio,**  8.  Caneo. 

„CuDiBello,  CnnasellA  alpis/  Tirol, 
Pusterthl.,  966,  34,33;  973,  36,  35. 

«Cbvnratbshaiin,  -heim/  )    s.  Kon- 

yChunratahain  (!)**  j  radsheim. 

Kaoring ,  N.-Oest,  b.  Eg^^enburg 
(Chunringen,  Chvnring),  Albero  de 
— ,  1158,  105,  103;  c.  4170,  115, 
113;  Hatmarus  de  — ,  1189,  122, 
122;  Albero  de—,  1243,  142,  138; 
HadmaruB  de  — ,  marschalc. 
Aastrie,  1249,  156,  152;  1257, 
187,  194;  1267,  266,  288;  Leutol- 
du8  de  — ,  pincerna  Austrie,  1277, 
324,  346;  1297,  420,  460;  421, 
461;  1298,  424,  465;  Hanns  von 
— ,  1333,  624,  210;  Haus  u.  Leu- 
told  von  —  (phleger  ze  Entzes- 
dorf),  1334,  627,  213;  629,  216; 
Johannes  de  — ,  1334,  636,  221; 
Jans  u.  Leatolt,  brftder  von  — , 
obrist  scheuchen,  in  Osterreich, 
1339,  677,  268;  Chunradus  de  - 
(gemein),  1249,  156,  153. 

yChuringe,  -u,**  s.  Konring. 

Chur,  Schweiz  (Curia),  Bisthum  (epis- 
copatus),  1182,  119,  118. 
Bischöfe:    Peter,    1359,    734,  327; 

1361,  738,  333. 
Chorherren :  Graf  Rudolf  von  Mont- 
fort,  1301,  444,  14. 

„Curtana  villa,«  O.-Bai.,  bei  Tölz 
(iuxta  flumen  Frueu  in  pago 
Rotahgaunne),  763,  1,  1. 

„Curia,"  8.  Chur. 

»Chustelwanch,**  O.-Strmk.  (?)  Ulricus 
de  — ,  frat.  Ottonis  de  Teupha- 
pach,  1181,  117,  116;  118,  117. 

yCh^ssenpfenninch,  Fridr.,  —  von 
Wippach,  Ch^nrat  v.  Pilchgraetz, 
8.  aydem,**  1318,  527,  103. 

D.  T. 

Dachau,  Bai.,  b.  MUnchen  (Dachovve, 
Dah^va),  Grafen:  Chunr.  et  fil.  eins 


Chunr.,  c.  1130,    98,   96;    Chunrat 
c.  1130,  99,  97. 

Genannte:  Ch5nr.  de  —  ,  Marholt 
u.  Werenheri  de  — ,  c.  1185, 
94,  94. 

„Taehenstaeiner/  s.  Dachenstein. 

Dachenstein,  N.-Oest.,  b.  W. -Neu- 
stadt, Taehenstaeiner ,  Christau  u. 
Wernhart  die  ~  prfider,  1356,  717, 
308,  309. 

„Dah5a,  Dachovve,^  s.  Dachau. 

„Tachsenpech,  balistarius  de  Enzer- 
storf,«  U.-Oest.,  1266,  251,  269. 

»Tater,  der  — ,  hof  ze  Niederudorf,** 
Pusterthl.,  1334,  628.  214. 

„Taveler,  Chunr.  — ,  canon.  Inticen.,** 
1268,  274,  299. 

Taglfing,  Bai.,  b.  Föring  (Tagol- 
vinge,  -n),  Ebrardus  de  — ,  1166, 
110,  112,  Eberhart  et  iunior  Eber- 
hart de  -,  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119. 

„Tagoluinge,  -n,"  8.  Taglfing. 

„Tayst,  -en,"  s.  Taisten. 

Taisten,  Bach,  Tirol,  Pusterthl. 
(riuus  Tesido,  -to,  Thesitin,  Tayst, 
Taisten),  770,  2,  3;  861,  19,  19; 
980,  41,  42. 
„Ort:"  1363,  744,  339. 
Genannte:  Hiltgrimus,  Wilh.  et 
Heiur.  fratr.  de  — ,  1269,  281,  307. 

Thal,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Tale),  c.  1130,  97,  95;  99,  77. 

Thal,    N.-Oest,    b.   Amstetten,    wel- 
ches? (Tal),  1324,  558,  144;  1827, 
673,  167. 
Hof  daselbst:   hof  Fridrichs,  1316, 

613,  86. 
Genannte  u.  Bewoner:  Fridrich  in 
dem  — ,  1316,  513,  86;  1325, 
559,  144;  1327,  573,  157;  Ott 
in  — ,  1334,  630,  217;  Rftdeger 
vs  dem  — ,  1334,  630,  216. 

Thal,  N.-Oest,  welches?  Taler,  Jans 
der  — ,  herczog  Otten  hofmar- 
schaUch,  1337,  666,  254. 

Thal,  U.-Krn.  (Tal),  1306,  466,  25. 

„Tale,  -r,"  s.  Thal. 
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Tbaling,   N.-Oest.,   b.  Blindenmarkt? 

Talinger,    Georig    — ,    Liebgart  s. 

hsfrow,  1332,  608,  192,  193. 
„Talinger,"  s.  Thaling. 
Dalmatien  (Dalmacia),  Herzoge :  Ber- 

toltus    marchio    Istrie,    1182,    119, 

118;  1189,  122,  121. 
Damberg,    N.-Oest,    b.    Amstetten? 

(Tannperch),    Ott    von    — ,    1285, 
389,  425. 
„Tanpech,  Tann  — ,  Fridr.  — ,  swirtimie 

Agnes,"  N.-Oest.,  OWW.,  1828,  583, 

165;   1329,  588,   171,   172;    Virich 

der  — ,  1329,  588,  172. 
„Tannberg,"  s.  Damberg. 
„Taentter,  Tänter,  Chunr.  der  — ,  pur- 

ger  ze  Amstetten,   1324,  554,  135; 

1339,  678,  269. 
„Tanner,  die  — ,"  O.-Strm.,  b.  Scha- 
der, 1343,  690,  282. 
Tanirz,    Tirol,    Pf.  Klausen   (Tanur- 

cis),  c.  1020,  59,  60. 
„Danubius,"  s.  Donau. 
„Tanurcis,"  s.  Tanirz. 
„Tanzer,  Chvnr.  der  — ,"  z.  Oberweltz, 

1326,  563,  149. 
„Tarant,  Engelmarus  — ,"  1238,  138, 

135. 
„Taruisium,"  s.  Treviso. 
„Taessenberch,  Taesser  — ,"  s.  Tessen- 

berg. 
„Da8snltz,'*Km.,  b.  Selzach,  1348,695, 

287. 
Tanern,    Gebirge    (mons    Turo),    c. 

1060,  79,  82. 

«-1.  der  — ,**    N.-Oest.,  z.  Maria 

,  1882,  611,  196. 

I  b.  Bmnecken  (Tavuers, 

•Tr.  de  — ,    1277,    327, 

»9;    850,    370;    351, 

infert. 

Xnnsbruck  (Toura  lo- 
e.  960,  81,  30. 
rol,  887,  11,  13. 
der  — ,  des   abbts  v. 
i  hold,"*  1888,  672,  261. 
Q.  860,  17,  18. 


Tazen,  Km.,  b.  Laibach  (Taezzen 
an  der  Sawe)  1283,  376,  400. 

„Taezzen,"  s.  Tazen. 

Teschen,  Schlesien  (Teschinum),  Her- 
zoge: Przemislaus,  1361,  738,  883. 

„Teschinen"  dux.,  s.  Teschen. 

Theben?  Ungarn  (Tewingen),  Barg- 
graf: purkrauius,  1262,  214,  223; 
ob  nicht  identisch  mit  Duino? 

Dechante,^8.  Pfarren,  Pfarrer  u.  s.  w. 

Decanien,  Kärnten,  Dekane:  Vuolf- 
ramus,  965,  33,  32. 

„Tegarinuuac,„  s.  Grüntegernbach. 

Degenberg,  N.-Bai.?  (Degenperge), 
1249,  155,  151. 

„Degenperge,"  s.  Degenberg. 

Tegernbach,  s.  Grün—. 

Tegemsee,  O.-Bai.  (Tegernse),  Äbte: 
?  Deotrih,  c.  870,  21,  20;  Ch.  1238, 
138,  135;  Marquart,  1293,  406,  445. 

„Tegiranpah,"  \    s.  Grün- 

„ Tegrenwach,  Tegrin— ,"/tegembach. 

Teimendorf,  s.  Deindorf. 

Deindorf,  N.-Oest,  Marchfeld,  als 
Dorf  verschwunden  (Teimendorf 
bei  Enczesdorf),  1298,  424,  464; 
1321,  545,  126;  1325,  561,  146; 
1359,  735,  328;  s.  auch  Zontines- 
prukka. 

„Teines,"  Tirol, b. Sterzing,  827, 11,  13. 

Teiss,  N.-Oest.,  unterhalb  Krems 
(Teizza,  Tei^^a,  Tei^),  1277,  349, 
368. 

Besitzungen  des  Bürgers  Gozzo  v 
Krems  das. :  due  curie  villicales, 
xiii  aree,  duo  beneficia,  duo  po- 
meria,  lacus  seu  piscina,  passa- 
gium,  V  insule,   1276,  312,    385; 

313,  336;  314,  337;  315,  339; 
316,  340;  1277,  352,  372;  353, 
373. 

Amtmann  (villicus ,  officialis) :  Bud- 
gerus,  1276,  314,  338;  BudUnus, 
1276,  316,  340. 

Überfürer    (naute):    Chunr.,    1276, 

314,  338. 
„Teizza,  Tey-,* 
„Tei9,  -9a" 


I  8.  Teiss. 
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Dellach?,  welches,?  D^lach er,  -ius  et 
Bertoldas  eius  fil.  z.  Lack,  1363, 
232,  246;  Berchtolt  — ,  s.  wtwe 
Liakart  swester  Vir.  Velachers  v. 
Waldenberch,  1295,  412,  453. 

«Telteacum,**  s.  Teltsche. 

Teltache,  U.-Krn.  (Teltsacum,  Tels- 
cacum  in  Marchia,  1252,  163,  160; 
1269,  200,  205. 

Telfes,  Tirol,  b.  Sterzing  (Telues), 
827,  11,  13. 

„TelBcacam,**  s.  Teltsche. 

Templer-Orden  (milicia  Templi,  Orden 
Yon  dem  Tempel),  Grossmeister: 
Fridericus  magister,  1285,  392,  429; 
brflder  Friderich  weilent  maister, 
1295,  413,  454;  Fridericus  quon- 
dam  mag.,  frater  Emchonis  episc. 
Frisingen,  1296,  416,  457. 


„B.  Tertnlianil  *  ul'*  Scharnitz, 

1,8.  Tertulini  j  j   Schesdorf. 

„Temberch,**  s.  Ternberg, 
Temberg,  N.-Oest.,    b.  Neunkirchen, 

(Temberch),    Gnndakerus    de    — , 

1277,  343,  363. 
Terenten,  Tirol,  b.  Vintl,    Berg  (To- 

rentum  mons),  c.  1000,  52,  53. 

Terbia,   Em.,    Bez.    Lack   (Triwai), 

Mars  an  der  ~,  1315,  503,  79. 
„Tessenberc,  -ch,"  s.  Tessenberg. 

Tessenberg,  Pusterthal  (Tessenberc, 
-ch,  Tae — ),  Amtmann  (oflFicialis): 
Herbrandus,  Geroldus  iil.  u.  G. 
frater  eius,  1251,  158,  156. 

Genannte:  Frider.  fil.  Friderici  de 

— ,  1307,  466,  40;    Vir.  ab  dem 

Taesser — ,    chorh.    ze  Innichen, 

1337,  662,  250;    1339,  679,  274. 

„Thesitin,  -do,  -to,"  s.  Taisten. 

DeutBcbland,  kgl.  Pfalzen  (curtes 
—  regie):  Liboma,  891,  25,  23; 
Matahhoue,  891,  25,  25. 

Könige  u.  Kaiser:  Karolus,  799, 
6,  8;  802,  7,9;  Ludouicus,  816, 
9,  11;  Ludowicus,  855,  14,  16; 
15,  17;  857,  16,  18;  875,  22, 
21  j  Amolfus,  891,  25,23;  Hein- 


ricus,  931,  29,  28;  Otto  L,  965, 
33,  31;  34,  32,  33;  —  et  uxor 
eius  Adelheidis,  972,  35,  31; 
erw.  992,  44,  45;  Adelheidis  im- 
peratrix  erw.,  992,  44,  45;  993, 
45,  46;  1140,  100,  98;  Otto  IL 
et  mater  eius  Adalheidis  et  ne- 
pos  dux.  Heinr.,  973,  36,  35;  — 
et  mat.  eius  Adelh.,  973,  37,  36; 
et  ux.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux.,  973,  38,  38; 
erw.,  1140,  100,  98;  Otto  III.  et 
mat.  eius  Theophanu  et  nepos 
eius  Heinr.  dux,  973,  38,  38; 
erw.  1140,  100,  98;  Otto  III.  et 
mat.  eius  Theophanu  et  nepos 
Heinr.  dux,  989,  43,  43;  992, 
44,  45;  —  et  amita  eius  Math- 
hild  abbat.,  993,  45,  46;  995, 
46, 47 ;  —  et  nepos  eius  dux  Heinr. 
996,  50,  50;  Heinricus  II.  et  ux. 
Chunigunda,  1002,  53,  54 ;  1007, 
54,  55;  55,  56;  1021,  61,  62; 
erw.,  1025,  62,  63,  64;  c*  1030, 
67,  69;  68,  69;  Conradus  II.  u. 
ux.  Gisila  et  fil.  Heinr.,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  75;  1040,  75, 
76;  Heinricus  IIL,  1033,  73,  73, 
74;  1034,  74,  75;  1040,  75,  76; 
—  et  uxor  Agnes,  1049 ;  76,  78 ; 

et    fil.    Heinr.,    1055,    77, 

59 ;  Heinricus  IV.  et  uxor  Hertha, 
1067,  83,  84 ;  1074,  90,  90 ;  erw., 
c.  1215,  126,  127;  Conradus  IH. 
et  ux.  Gertrudis  et  frat.  Otto 
episc.  Frising.,  1140,  190,  98; 
1147,  103,  101;  Fridericus  L  et 
frat.  Conradus,  com.  palat.  de 
Rheno,  1159,  108,  106;  1189, 
122,  121;  erw.  1277,  338,  359; 
338,  360;  Fridericus  H.,  erw., 
1236,  137,  134;  138,  134;  1256, 
184,  188;  Rudolfus  1276,  319, 
342;  1277,  323,  346;  327,  349; 
328,  349;  329,  351;  330,  351; 
331,  352;  332,  353;  333,  354; 
334,  355;  335,  356;  336,  357; 
337,  359;    338,    360;    340,   361; 
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343,  363;  344,  363;  348,  367, 
368;  349,  368;  350,  369;  361, 
370;  352,  372;  363,  373,  374; 
364,  374;  1278,  367,  377;  368, 
378,  380;  359,  381;  360,  382; 
1280,  366,  391;  368,  393;  1281, 
370,  394;  371,  395;  erw.  1284, 
384,  410;  1289,  400,  437;  1305, 
454,  23;  1316,  507,  82;  508,  83; 
517,  91;  1333,  626,  212;  1361, 
738,  331 ;  —  Rudolfi  filii  Albertus, 
Hartmaunus  et  Rudolfus,  1277, 
327,  349 ;  333,  354 ;  338,  366 ;  336, 
358;  360,  369,  370;  351,  371; 
1284,  384,  410;  —  Albertus,  1303, 
461,  20;  1306,  463,  22;  464,  23; 
erw.,  1316,  517,  91;  1351,  703, 
296;  Fridericus  HI.,  1316,  606, 
80;  606,  81;  507,  82;  508,  83; 
617,  90);  erw.,  1330,  695,  180; 
1367,  726,  316;  Ludwig  IV., 
330,  595,  181;  c.  1340,  687,  280; 
Karolus  IV.,  1361,  738,  331. 
Kurfürsten,  s.  Brandenburg, 

Köln, 

Mainz, 

Rhein, 

Sachsen. 
Kgl.  u.  kais.  Elauzlei:  Erzkanzler 
Rudebertus,  973,  36,  36;  37,  37 
38, 39;  Willigisus  archiepisc,  989 
43,  44;  992,  44,  46;  993,  45,  47 
995,  46,  48;  996,   60,  51;    1002 
53,  64;    1007,  54,    56;    65,    57 
Liupoldus,  1056,    77,  80;    Anno 
1067,   83,  85;    Sigefridus,    1074 
90,    91;    Adelbertus    archiepisc. 
1140,    100,    98;    Chunradus    ar 
chiep.,  1189, 122,122;  fiirDeutach- 
land :  Gerlacus  archiep.  Mogunt., 
1361,  738,  S33;    —    für  Italien: 
Wilhelmus     archiep.    Colonien., 
1361,    738,    333;     —    Kanzler: 
Poppo,  931,  29,  28;    Hartrudus, 
965,  34,  33;   Liutolfus,   972,  36, 
34;    Willigisus,  973,  36,  36;  37, 
37 ;  38,  39 ;  Hilttbaldus,  989,  43, 
44;    992,   44,  46;    993,    46,    47; 


995,  46,  48;  996,  50,  51;  Engil- 
bertus,  1002,  53,  55;  Eberhar- 
hardus,  1007,  54,  55,  56;  55, 
67;  Guntherius,  1021,  61,  62; 
Burchardus,  1033,  73,  74;  1034, 
74,  76;  Theodericus,  1040,  75, 
77;  Winitherius,  1055,  77,  79; 
Gregorius,  1067,  83,  85;  Adal- 
bero,  1074,  90,  91;  Arnoldos, 
1140,  100,  98;  Johannes,  1189, 
122,  122;  Johannes  episc.  Lutho- 
muschlen,  1361,  708,  333;  — 
Notare:  Egilbero,  891,  25,  24; 
Liutulfus,  965,  33,  32;  —  Erz- 
kapläne:  Theotmams,  891,  25, 
25;  Hiltibertus,  931,  29,  28; 
Bruno,  965,  33,  32;  34,  33; 
Hotto,  972,  35,  34;  Aribo,  1021, 
61,  62;  Bardo,  1033,  73,  74; 
1034,  74,  76;  1040,  76.  77;  — 
Capläne:  Waningus,  891,  25,  23; 
mag.  Heinr.  Werden,  prepos., 
1278,  357,  377;  360,  383;  Hen- 
ricus  prepos.  Frisingen.  1280, 
368,  392. 

Sendboten  (missi  regii):  Arno  ar- 
chiep.  (Salzburg.)  et  Adaluoinos, 
(episc.  Ratispon.),  802,  7,  8;  8,  9. 

Erzmarschälle:  Rudolfus  dox  Sa- 
xonie,  1361,  738,  333. 

Erzkämmerer :      Ludowicus      mar- 

chio    Brandenburg.     1361,    738, 

333. 
Erztruchsesse :   Rupertus  com.  pal. 

Rheni     dux     Baw.,    1361,    738, 

333. 
Hofrichter    (iudex    sacri    palacii): 

Berzo,  1159,  108,  106,  107;  109, 

107. 
Hofmeister  (imper.  aule  magister): 

Burkhardus  burgrav.  Magdebur- 

gen.,  1361,  738,  333. 

Deutschorden,    s.  Botzen,    Lengmos, 

Sedlnitz,  Wien. 
„Teuphnbach,**  s.  Teufenbach. 

„Tevfel,    Tewuel ,    Ott    der    —   von 
Trautmausperg ,  Halheit   s.   hafr.,'* 


385 


1829,  591,  174,  175;  598,  176,  177; 
f.  auch  Tnfel. 

Tenfenbach,  O.-Stnnk.,  b.  Mnran, 
(Teaphnpacb,  Teufen-),  Offo  de 
—  et  firat.  eiuB  Ulr.  de  Chuitel- 
wach,  1181,  117,  116;  118,  117; 
Frite  von  —,  1319,  586,  118;  537, 
118;  —  Sbaim  Sifrida,  Offen  8un 
von  Welcz,  1330,  602,  187;  1331, 
605,  190. 

«Tensenperger,  Ortlieb  der  — **,  N.- 
Oest.,  1330,  597,  183. 

^Tewuel",  a.  Tevfel. 

«Dewin**,  8.  Duino. 

^Tewingen",  ••  Theben?  Duino? 

„Dietershaim**,  s.  Dietersheim. 

Dietersheim,  Bai.,  Landg.  Freising 
(Dietershaim),  1187,  121,  120. 

„Tibumien.  eccl.**,  Kmt.,  am  Lnm- 
feld,  816,  9,  11;  Note  10. 

Tiefenbach,  N.-Oest.,  b.  Amstetten, 
(Tienfenbach),  1049,  76,  79. 

„Tienfenbach**,  s.  Tiefenbach. 

„Tigrich**,  8.  Tigring. 

Tigring,  Kmt.,  b.  Klagenfurt  (Ti- 
grich),  1279,  364,  388. 

Dieming,  N.-Oest.,  b.  Seitenstetten 
(Tyming),  Pilgrain  v.  — ,  1340,  684, 
277. 

„Tyming**,  8.  Dieming. 

„Timinge**,  8.  Dimling? 

Dimling?  O.-Oest,  b.  Melk  (Timinge), 
Dietricus  de  — ,  1256,  179,  178. 

„Dinger,  Heinr.  dictus  —  notar.**  (in 
Gutenwörth?,  Km.),  1285,  387, 
423. 

„Tyerberg  mons**,  N.-Oest ,  b.  Mauer- 
bach, 1358,  729,  320. 

„Tyerenstein**,  s.  Dürenstein. 

„Tieres",  s.  Tiers. 

Thierhnupten,  O.-Bai.,  Landg.  Rain 
(Tirhoupt,  -hupt),  Äbte:  N.,  1262, 
213,  220,  221;  1263,  227,  240; 
1265,  241,    255;    242,    258;    1266, 

.    259,  279,  280. 

^Tirboupt,  -hupt**,  s.  Thierhaupten. 

^Dimstain,  Tirnstein'',  s.  Dümstein. 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXIV. 


Tirol  (Tirolis),    Landrecht   (consueto 
do  terre):  1285,  392,  428. 
Schloss:  1266,  253,  273;    254,  275. 

Grafen:  Bertolfns,  1166,  113,  111; 
Albertus,  1238,  138,  134,  135; 
N.  1245,  144,  140;  1254,  170, 
168;  Albrechtus,  1259,  201,  206; 
Meinhardus  et  fr.  eins  Alber- 
tus, 1266,  253,  270,  271 ;  Mein- 
hardus, 1266,  254,  274;  257, 
277;  —  et  Albertus,  1270,  284, 
310;  285,  310;  Albertus  1273, 
296,  319;  1275,  307,  330;  Mein- 
hardus, 1277;  323,  346;  1278, 
357,  377;  1280,  366,  391;  Al- 
brecht, 1283,  374,  397;  Mein- 
hart 8.  brad.  1283,  374,  398; 
375,  398;  376,  399;  400;  Alber- 
tus, 1285,  392,  427;  393,  429; 
1286,  396,  432;  1293,  405,  444; 
herre  von  — ,  1334,  642,  227. 

Grftfl.  Kanzlei :  Wilhalm  der  Schrei- 
ber, 1283,  376,  400. 

Hofmeiflter  (mag.  curie):  Otto,  1286, 
396,  438. 

Ministerialen:  Arnold  von  Snalz, 
1283,  375,  .398;  Heynr.  v.  Owen- 
•Uyn,  1283,  376,  400. 

Tiers,  Tirol,  b.  Botzen  (Tieres;,  c. 
1000,  52,  53;  c.  1020,  59,  60. 

„Diso  flumen**,  Venetien,  972,  35, 
34;  992,  44,  45. 

„Tiwingen",  8.  Tübingen. 

Doppel,  N.Oest.,  welches?  (Toppel), 
Weichart  von  — ,  vir.  der  Toppl&r, 
8.  brfld.,  1333,  623,  209,  210;  Wei- 
chart V.  — ,  hofrichter  ze  Oster- 
reich, 1335,  657,  244. 

Toberstetten,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Tobersteten),  1313,493,69;  1325 
562,  147. 

Besitzungen      da».:      Staincheller, 
Vreithof,     1313,    493,  69:    1325, 
562,  147. 
nTöbersnich,  auf  der  — ^  8.  Waidhofen 
a.  d.  Ybbs. 
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Doblach,  Tirol,  PuBterthl.  (aicua  Du- 

plago,  TobUcb,  —  cum),  837,  11, 

Ui  1818,  684,  99;  1363,  144,  339. 

Pfarre:     1327?,    577,    Ifllj    iS28, 

&eO,   168;    &81,    164;   686,  168; 

587,  170. 

Pfarrer:     Heinr.     ioolor    Lucerna, 

Bmite  eiuB  Albeidis   et  Hedirigia, 

com   filia    eius  OerbirgU,   I30T, 

468,  42. 

Bewoner:    Peul   der  KTmmertnan, 

1349,  697,  !88. 
Oenannte:  Keior.  de  — ,  1261,  Sil, 
206. 
„Toblacnm ',  r.  TobUch. 
„Tappllr',  a,  Doppel. 
Dobra,  N.-Oest.,  0MB.  (Tobra),  Dletri- 
cns  de  -,    1242,  141,    137;    -pio- 
oema  Auatr.,  1243,  142,  138. 
DObiiacb?,    O.-Knit. ,    b.    Bedentein 
(Tobroobotagfeld,     Uobrotfell),     c. 
lOSO,  71,  J2;  72,  72, 
„Tobringen,   Ekhardus    da   —,"   N. 

Oeit?  1217,  349,  369. 
„Tobrocbotaareld* 
„Dobroifelt", 
Doctoren:     Amoldai    doctor    decre- 
tor.  canoD.    s.  Maoricii  Aogiute, 
1307,    464,    35;    1308,    471,  44; 
Dietricas  prepo«.  GumocieD.  doc- 
tor utiinsque  iurit,  1307,464,38; 
mag.  CuDr.  doctur  decreL  canoD. 
HoiburgeD.,  1310,  483,  69;  1311, 
484,  60;  Petras  de  Galliata,   le- 
gum  ductor,  (.  Galliata;  Guillel- 
maa  decao.   ecci.  Aquilegen.  dc- 
cretor.  doetor,   1333,  607,  191. 
Toggcnburg,   Scbweii    (Tuggciiburg), 

Grafen:  Geurg,  1359,  734,  337. 
.Tbulbacb-,  Tiiul,  1157,   104.   102. 
.Tolna,  -e-,  >.  TöIi. 
Telm,  O.-Bai.  (Tnln».  -e),   Gebbardiis 
de  — ,  1340,  139.  136;    1343,  141. 
137;    143,    13S;    1^44,    143,    139; 
c  IttA,  147,  143;  1349,  156,   153. 
Donbacb,  N.-Bai.,  Laodg.  Vilsbibni^ 
(DoMibaeh),  Adilboldne  de  - .  1 1  )<7, 

ni.  im. 


I.  Dobriacb? 


„Domibach",  ».  Dombaeh. 

Donau,  FlaM(Danobiiu,TnMw),10!1, 

61,  61;  c.  1030,  68,  70;  13S0,  603, 

188. 
.Donplacbi",  Emt.?  993,  45,  47. 
pTSre,    Joluuia   bei  dem   — ,   weilent 

böiger  von  Lftnci",  1308,  476,   51; 

Osel  pej  dem  — ,  porgei  le  Frie- 

sacfa,  1868,  728,  320. 
„Torreutes",  a.  Treoe. 
gDorfa",  1.  Dorfen. 
Dorfea,     Bai.,     Landg.    Eberabe^? 

(Dorfa),  1025,  62,  64. 
DOrobach ,     Bai. ,     Landg.    Freiaing 

(Donüpach),      Adeloldna     de    — , 

c.     1180,  116,  114. 
„Dombero",  s.  Thumiberf? 
„Dornipach",  ■.  DOmbach. 
Dornburg,    Sacheen-Wei  mar    (D  am- 

barg)  99!,  44,  46. 
Domo,  Südtirol,   welcbesf  (Doaanm), 

Conr.  de  ^,  1166,  llS,  111. 
„DoMnm*,  B.  Domo. 
.ToDaen",  b.  Taufere. 
„Toara,  -o",  ■.  Tanr. 
,Tra",  ».  Drau. 
„Traberch',  i.  Draabarg. 
,Drag-,  B.  Traga. 
Draga,  U.-Km.,  welcbes  9  (Drag)  1261, 

157,  IGS;  1252,  166,  162. 
„Traha,  Trahanns  Sum.*,  s.  Dran. 
^Trahoven",  a.  Dranhofen. 
■Traiecteo.  epis.*,  b.  Utrecht. 
Traiskirchen,     N.  -  Oeat.,     b.     Baden 

(Drapschircben),   Pfarrer:    Uliieaa, 

pOBtea  pleb.  in  Probatorf,  c.    1204 

—  16;  erw.  1S6«,  184,  18«,  188. 
.Traiaen'',  ?.  TraisemnQlen? 
Traisen malen?     N.-Oest. ,    b.    Traia- 

maner  (Traiaeoi,  Ott«  von  — ,  1»84, 

386,  433. 
Traismauer,    N.-OeaL,     ober     Tnllo 

^Truenmur),  1353,  708,  300. 
Draai'biU,  L'.-Kra.,    b.  Metling  (Tra- 

sicb,  Traabia.  Traiicba),  1257,  189, 

196;     1S63.    Üfi.    339;    1314,    306, 

339. 
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Genannte:  En^elschalch   de  —  et 
fil.  eins  Her.,  c.  1215,  127,  127. 
„Draeschirchen",  s.  Traiskirchen. 
nTrasenmur'^,  s.  Traiamauer. 

_     .,'>«.  Draachitz. 
„Trasich,  -s",/ 

Dran,    Flosa    (Trahaoi    flum.,    Tra, 

Traha),  891,  26,  24;  c.  1030,  66,  67; 

72,  72;  c.  1060,  79,  82. 
Dranburg,   Unter-,   Kmt.  (Traberch)^ 

Pfarrer:    Durenhardna    cap.    ducia 

Karinthie,  1266,  258,  278. 
Trautmaunaberg ,    N.-Oeat.,    b.    Am- 

atetten    (Trantmanaperg ,    Trawt-), 

1329,  591,  174;  593,  176,  177. 

Genannte:   Ott  der  Tevfel  von  — , 

Halbait  s.  hafr.,   1329,  591,  174. 

nTrautavn,  Petraa  — ,  uxor  eiua  Aguea 

filia  Chnnr.  de  Haldenberch*",  1287, 

398,  434. 
Drauhofen,  O.-Krnt.  (Trahoyen),  1244, 

134,    139;    1308,    476,    öl;    1317, 

523,  98. 
Traun,    N.-Oeat.,     b.    Seitenstetten, 

Travner,    Ott   der   — ,    1333,    615, 

200;    Ott    a&lig  der  — ,    aein   t$h- 

teran  (!)  Elabet  ^Ifingea  hafr.  dea 

H&oalera  et  Chriatin  die  TrÖnlerin, 

1333,  621,  206. 
«Travner**,  a.  Traun. 
nTrawtmansperg**,  a.  Trautmannaberg. 
„Trawner,  Job.  — ,•*   in  der  herzogl. 

öaterr.  Kanzlei,  1361,   740,  336. 
Trebur,  Heaaen  (Dribura),  973,  37,  37. 
„Treuen",  a.  Treffen. 
Treffen,  Kmt. (Treuen), illi  de—,  1278, 

367,  377. 
„Treuinize",  N.-Oeat.,  0MB.,  c.  1115, 

95,  94. 
Treviao,  Ital.  (Taruiaium),  Grafschaft 

(comitatua):'972,  36,  35;  992,  44,  45, 

Bezirk  (diatrictua) :  1261,  206,  211. 

Grafen:  comitea,  1160,  110,108. 
Trena,   Tirol,    bei  Sterzing   (Torren- 

tea),  827,  11,  13. 
Trennatein,  Strm.,  bei  Weiz  (Trewen- 

ateyne),  dominua  de  — ,  1285,  390, 

426. 


„Trewensteyne",  s.  Trennstein. 
Triebsdorf,  U.-Krn.  (Triebstorf),  1286, 

396,  432. 
„Dribura",  s.  Trebur. 
Tricesimo,  Friau!   (Tricesimeun). 

Pfarrer:  Mag.  Nycolaus  de  Lupico 
1261,  206,  211. 
„Tridentum",  s.  Trient. 

Trient,  Südtirol  (Tridentum.  Trienta, 

Trientarum  locus),  Bisthum  (episco- 

patus);  1182,  119,  118. 

Stadt:  856,  14,  16;  15,  17. 

Zusammenkunft  der  KOnige  von 
Deutschland  u.  lUl.:  855,  15,  17. 

Bischöfe:  Ödalschalk,  855,  14,16; 
15,  17;  Ödalrich,  c.  1020,  60,  60, 
61;  Altmannus,  1147,  103,  101; 
Albertus,  1166,  113,  111;  c.  1170, 
114,  112;  N.  1255,  180,  178;  E. 
1266,  264,  284. 

Chorherren:  Conradus,  Bertholdus 
et  mag.  Romauus,  1166,  113, 
111 ;  Bonicontrus  pleb.  in  Cheler, 
1266,  264,  284. 

Vögte:  Jacobus,  855,  14,  16;  Ödal- 
scalus,  c.  1020,  60,  61;  Mein- 
hardus  com.  Gvr.  et  Tir.,  1266, 
253,  270;  254,  274;  257,  277; 
Albertus  com.  Gvr.  etc.,  1273, 
296,  319;  1275,  307,330;  1283, 
374,  397;  Meinhart,  1283,  375, 
398;  376,  399;  Albertus,  1285, 
392,  427;  393,  429;  1286,  396, 
432;  1293,  405,  444;  Heinrich, 
c.  1316,  520,  94. 

s.  Lorenzo  Kloster  (s.  Laurentii  in 
Tridento):  Aebte:  N.  1307, 469, 43. 

„Trienta,  -rum  locus,"  s.  Trient. 

Trier,  Rheinpreussen  (Treveris),  Erz- 
bischöfe :  Adelbero  apost.  sed. 
legat.,  1140,  100,  98. 

Triesenegg,  N.-Oest,  b.  Amstetten 
(Triesnicha),  c.  1070,  85,  87. 

„Trisnicha",  s.  Triesenegg. 
„Triwai",  s.  Trebia. 
Trixen,      Kmt.,      b.      Völkermarkt? 
(Truhsna),  822,  10,  12. 
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Troppau,  Schlesien  (Oppauia),  Her- 
zoge: NicoUus,  1361,  738,  333. 

„Trögeren ",  s.  Trögern. 

Trögern,  U.-Krn.  (Trögeren),  1286, 
396,  432. 

„Trftnlerin,  Christin  die  — ,  ir  swester 
Elsbet  Wlfiugs  hsfr.  des  H&usler, 
töhteran  (!)  Otten  s&ligdesTravner," 
N.-Oest.,  1333,  621,  206,  207. 

Drosendorf,  N.-Oest.,  a.  d.  Thaja 
(Drozendorf,  Drosendorf),  Haupt- 
leute: Eberhart  et  Heinr.  von 
Walsse,  1344,  692,  284;  Haeinr. 
V.  Walsse,  1369,  734,  327. 

„Drozendorf",  s.  Drosendorf. 

„Truhsaz,  Druchs&cz,  -secz,  Wernhart 
der  —  von  Vzesdorf  (Vczen-),**  1313, 
497,  74;  1316,  518,  93;  Leb  et 
Chunter  di  -,  1330,  597,  183; 
Ruger  der  —  richter  ze  Holnburch 
1331,  604,  189. 

„Truhsna",  s.  Trixeu. 

„TruUer,  Jans  der  — ",  z.  Judenborg, 
1331,  606,  190. 

Trusche,  Istrien,  b.  Pirano  (Trvscvlo), 
1067,  83,  84. 

Tschefas,  Tirol,  b.  Botzen  (Tseuis), 
c.  1000,  52,  53;  c.  1020,  59,  60. 

„Tseuis*^,  s.  Tschefas. 

Tscherneml,  U.-Krn.  (Schernömel), 
1286,  396,  433. 

Tschötsch?  Tirol,  b.  Brixen  (Tsusis) 
c.  1000,  52,  53;  c.  1020,  59,  60. 

Tschöfs?  Tir.,  b.  Sterzing  (Zedes), 
827,  11,  13. 

„Tsusis",  s.  Tschötsch. 

Tübingen,  Wirtemberg  (Tiwingen), 
Pfalzgrafen,   N.  c.  1180,  116,  114. 

„Duplago",  s.  Doblach. 

„Duchumuzlidorf,"  Krnt.  ?  993,  45,  47. 

„Tufel,  Chvnr.  der  alt  —  purger  ze 
Waidhouen",  1336,  659,  246. 

Duino?  b.  Triest  (Towingen?  Dewin), 
Burggraf:  N.  1262,  214,  223. 
Genannte:   Vscalcus  de   — ,    1238, 
138,  135. 

„Tumbe,  Wirich  — **,  c.  1215,  127, 
127. 


„D^lacber,  -ius"  s.  Dellach? 

„Tuluares**,  s.  Tulfer. 

Tulfer,  Tir.,  b.  Sterling  (Tuluares), 
827,  11,  13. 

TuUn,  N.-Oest.  (Tulna),  Nonnen- 
kloster (domine  claustrales) :  1358, 
729,  320. 

„Tulna",  s.  Tulln. 

„Tvnaw",  s.  Donau. 

„Tunelindorf/  U.-Krn.,  c.  1215,  127, 
126. 

„Dvnno,  Chvnr.  —  notar.  ducis  Karin- 
thie",  1266,  258,  279. 

„Dürre,  Chunigunt  dez  H&sibs  tochter 
Hainreichs  hsfr.  dez  -n",  1337,  668, 
256. 

„Türen,  ab  dem  — ",  s.  Lack,  Ge- 
nannte. 

„Turrenholz",  Böhm.?  Vlric.  de  — , 
1270,  285,  311. 

Thurn,  N.-Oest.,  welches?  (Turn)  H. 
de  —  et  fil.  eins  et  fil.  fratris 
sui,  1277,  343,  363. 

Thurn,  0.-8trm.?  Krnt?  Turri,  Al- 
bertus de  — ,  1181,  117,  116;  118, 
117. 

Dürrnast,  Bai.,  Landger.  Freising 
(Osti),  Kirche  das.  (eccl.  decimata): 
c.  1030,  68,  69. 

Thumsberg?  Bai.,  Landger.  Freising 
(Domberg),  Chonr.  de  — ,  1180, 
116,  114. 

Dürrnstein,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Tim- 
stein), 1334,  629, 216;  —  Genannte: 
O.  de  — ,  1277,  324,  347. 

Dürrnstein,  0.-8trm.,  b.  Frisach 
(Dirnstein),  Lantfridus  de  — ,  Arbo 
et  Walchunus  de  — ,  1181,  117, 
116;   118,  117. 

„Turo",  s.  Tauern. 

„Tftrs,   Job.  der    — ",  N.-Oest.,  1359, 


734,  .^27. 


E. 


Eppan,  Tirol,  b.  Botzen  (Eppannm), 
N.  de  —  et  fr.  eins  Toringus,  1166, 
113,  111. 
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HEppanum",  s.  Eppaii. 

^Ebaraneshnsa'^t     \        „, 
-,,     ,  ^  \  8,  Ebershausen. 

^EbarnYsen**,  j 

^Eberesperg**,  s.  Ebersberg. 

«Eberesdorf*,  s.  Ebersdorf. 

Ebergassing,  N.-Oest,  b.  Schwechat 
(Ebergorin  (I),  Ebrazsing,  Ebrass-), 
Heinr.  de  canon.  Neumburgen., 
1259,  202,  208;  Peter  der  -er, 
sw&herFridreicbs  GStfridez  salingen 
svD  V.  Chdnratzhairo,  1333,  623, 
209,  210. 

„Ebergorin'',  s.  Ebergassing. 

Ebersberg,  Bai.,  östl.  v.  München 
(Eberesperg),  1049,  76,  79. 

Eberstein,  Baden  (Eberstein),  Grafen: 
Albertus  pleb.  in  Probstorf,  c.  1240, 
erw.  1266,  184,  186,  189;  Otto 
sacri  imperii  per  Anstr.  et  Stir. 
capitaneus  et  procurator,  1247, 
151,  147. 

Ebersdorf,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Ebers- 
dorf, -torf),  1325,  561,  147. 
Genannte :  Kalochus  et  Reimbertus 
fratr.  de  — ,  erw.  1284,  384,  416; 
Chalhoh  von  —  chamrer  in 
Osterr.,  1298,  424,  466;  — 
Margret  s.  bsfr.,  Rudolf  etRein- 
precht  sine  svne,   1303,  450,  20, 

—  vnd  s.  svn  Rudolf,  1307,  461, 
32,  33;  462,  33,  34;  463,  34,  35; 

—  1308,  475,  50,  51;  Rudolf 
V.  — ,  s.  hsvrowe  Margret,  s. 
vater  Chalhoh,  1311,  485,  61; 
Reinprecht  v.  — ,  burchgr.  et 
phleger  ze  Enczestorf,  1312, 
489,  66,  —  8.  hsvr.  Kathrey,  s. 
prveder  Ruedolf  charaerer  in 
Osterr.,  1313,  495,  72;  1321,  545, 
126,  127;  Raeinpr.  v.  -,  1323, 
552,  133;  —  obrist.  chamrer  in 
Osterr.,  Kathrey  s.  hsfr.,  1326, 
561,  146;  Pilgreim  Reymprechtes 
svn  ouf  dem  Gang  datz  — , 
purkgraue  datz  Entzestorf,  1325, 
561,  147;  Reinpr.  v.  — ,  1327, 
571,  156;  1333,  614,  199;  626, 
212:  1334,  6*27,  213;  —  s.  veteren 


Marichart  et  Erchenprecht  von 
Mistelbach,  1335,  648,  233; 
Chvnr.  v.  — ,  Peters  s.  hsvro^, 
s.  veter  Peter  von  — ,  s.  hsvr. 
Reichgart,  1349,  699,  290,  291; 
Peter  v.  — ,  obrist  Kamermeister 
in  Osterr.,  1359,  734,  327;  — 
s.  vetem  Vir.  et  Rftger  Chftn- 
rats  sfin  v.  — ,  1359,  736,  328. 
Ebersdorf,  N.-Oest.,  b.  Weiten  (Ebe- 

resdorf),  c.  1115,  94,  93;   c.  1130, 

98,  96;    c.  1158,    107,  105;    1189, 

122,  121. 
Ebershausen,    Bai.,    Landger.    Wol- 

fertshausen   (Ebaraneshusa,    Ebar- 

hvsen),     in    comitata    Burchardi), 

c.  1000,  62,  53;    c.    1055,    77,    79. 
„Ebrassinger,  -szinger**,   s.  Ebergas- 
sing. 
Eck,  N.-Oest.,   b.   Waidhofen?  (Ek), 

Weichart  auf  dem  — ,    1338,    672, 

261. 
„Ekkehartesdorf**,  s.  Eckersdorf. 
Eckersdorf,    Bai.,    welches?    (Ekke- 

hartesdorf),  Libardus  de  — ,  c.  1180, 

116,  114. 
Echiiig,     Bai.,      Landg.      Landshut 

(Ehinga),  857,  16,  18. 
„Ehinga*^,  s.  Eching. 
„Edlingern'*,  0.-8trm.,  b.  Welz,  1360, 

737,  330. 
„Egendorf**,  s.  Eggendorf. 
Eggendorf,  N.-Oest.,    b.   Atzenbruck 

(Egendorf),  Ditreich  von  — ,  1330, 

697,   183. 
„  Egeler,  Einwicus  —  ",Pusterthl.,  1261, 

211,   218. 
Eipeldau,    N.-Oest.,    Marchfeld    (Al- 

philtöwe),  Otto  de  — ,    1246,    148, 

145. 
„Eiper",  s.  Ipern. 
nEipilinga"*,  s.  Aibling. 
Eichberg,     Strm.,     welches?     (Aich- 

perch),  Chunrad.  de  — ,  1263,  226, 

228. 
„Eichi^,  s.  Aich. 
Eichstädt,      Baiern       (Eistet,     Ey-): 

Bischöfe:   Gebehardus,    1147,   103, 
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101;    Conradus,    1159,    108,    106; 

Bertoldus,  1361,  738,  333. 

Schatzmeister     (thesaurarius) :     N. 

1263,  213,  220;  227,  239;  1265, 

242,  268,  259. 

Einsidel,  N.-Oest,  b.  Randeck  (Ain- 

aidl),  1249,  363,  386. 
„Eyrataevelf*,  s.  Euratsfeld. 
Eieack,    Tirol,    b.    Botzen    (Eysakh), 

Pauls  von  — ,  1352,  706,  299. 
„Eysakh",  s.  Eisack. 
„Eysch",  Fluss,  Krn.,  b.  Igg,   1358, 

732,  323. 
„Eisteten,  episc."  s.  Eicbstädt. 
„Eisenpeutel,  Wigandus    dictus    — •*, 
N.-Oest.,  1256, 186,  192;  Sifridns  — , 
1261,  209,  217. 
„Eysenhouen,  Herman  —  **,  N.-Oest., 
OWW.,  1339,   680,  272;   681,  273. 
Eisnern,  Km.,   b.  Lack   (die  eysner 
in    dem   tliale   zu   Selzach),    1348, 

695,  286;  1354,  711,  303. 
Schmieden  das.:  schmid,  1348,  695, 
287;  fünf  schmidten,    1354,  711, 
303. 
Säge :  des  Zschasen  sag,  1348,  695, 
287. 
Eyersburg,     Tirol,     b.     Schlanders 
(Eyrs   in  Vinschev),   Burg  (burch), 
1283,  376,  399,  400. 
„EUabah«,  s.  Ellbach. 
Ellbach,  Bai.,  b.  Tölz  (EUabah,  Elhp-, 
Ellenpach),  c.  1030,  68,  69. 
Genannte:    Albanus    de  — ,    1289, 
122,    122;    c.    1190,    123,     122; 
Fridericus  dictus Ellenpecb,  notar. 
Emchonis,  episc.  Frising.  et  can. 
s.  Andree  Frising.,  1308,  471,  45, 
46,  47. 
„Elhpach", 
„Ellenpech' 
„Elspach",  s.  Elzbach. 
Elzbach,     N.-Oest.,      b.     Amstetten 
(Elspach),   Hof  das.:  hof  VSlchels 
von  Hag,  1316,  519,  94. 
Empfenbach,  Bai.,  Landg.  Abensberg 
(Enpfenbach),  Heinr.  de  — ,  c.  115, 
94,  94. 


ch«,/    '• 


Ellbach. 


„Enna",  s.  Enneberg. 

.Enceinstorf**!      E„,,,3dorf,  Gross- 
„Encestorf**,   1 
„Ende",  s.  Enneberg. 
Enneberg,    Tirol    (Enna,    Euna    {!), 
Crina?),    Albertus    de     —     canon. 
Frising.,  1272,  294,  318;  Herr  von  — 
tfimprobst  ze    Freysing    et   chircb- 
herre    ze    Waydhonen,    1319,  634, 
115;    Albertus  de  — ,    rector    ecd. 
in     Waydhofen,    postea     Friaing. 
electus,  1324,  656,  136;    567,  138. 
„Engeldorf",  8.  Engelsdorf. 
Engelhaming ,     O.  -  Oest ,      welche«? 
(Engelh&ming),  RÄtlieb  V.  — ,  1S27, 
673,  160. 
„Engelschalch,  Hainr.  — ",  z.  Waid- 

hofen,  1300,  431,  3. 
„Engelscbalchstorf"'  «.  Enzersdorf  b. 

Wien. 
„Engelschalchsvelde",   s.  Enzersfeld. 
„Engelsdorf",  N.-Oest,  OWW.?  Her- 

bordus  de  — ,  1277,  843,  863. 

Ens,    Fluss    (Ensa,    Anasn«),    1049, 

76, 78 ;  1247, 161 ,  147  ;  1277, 366, 376. 

Ens,    O.-Oest.    (Laureacum,    Lauri-, 

Ense),   1168,    106,    104;   SUdtrecht 

(Enser  reht):  1277,  326,  347. 

Dechante:   Chalcelinu«,   1168,  106, 

104;  Otto,  1264,  238,  247;    234, 

248;  1266,  238,  262,  253;    1266, 

250,   267;   1266,   252,  269;    265, 

275;  N.  1310,483,59,  Albertus, 

1312,  490,  66;  491,  67. 

Genannte:     Liukarda     de     —     et 

soror   eius   Methildis,  1147,   103, 

101 ;  Reinprecht  vnd  Fridr  brueder 

V.  Walsse  v.  — ,  1344,  692,  285; 

Fridr.  V.  Waise  v.  — ,  1353,  708, 

300;    1355,  713,   305;    —    seUg, 

Fridr.  V.  Waise  v.  —  der  i^nger 

V.  — ,  1356,  716,  308;  1362,  743, 

338. 

Diener  d.  Herren  v.  Waise  zu  Ens: 

Weygel     von    Newenburch    den 

Neydekker  der  herren  v.  Walsse 

ze    —    diener,   1337,  664,   252; 

8.  auch  Ensinburc. 
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^Ens^,  9.  Oesterreich  o.  d.  Ena. 
„Ensft",  8.  Ensfluss. 
Ensbach,  N.-Oest.,  b.  Ibs  (Entzspach), 
1338,  676,  267. 

„Ense,  8.  En8,  Stadt ''. 
„Ensinburc,  Aribo  de  —  •*  (Ena,  Stadt), 
1034,  74,  76. 

„Enzeinstorf ,  Enzen-  ^,  8.  Enzersdorf, 
6ro88-. 

Enzersdorf,  Gross-,  N.-Oest,  March- 
feld  (Enzinesdorf,  Enzinst-,  Enzen-, 
Enzein-,  Euq-,  Enzist-,  Ence-, 
Enczzesd- ,  Enzisd- ,  Enceinst-), 
c.  1168,  107,  106;  1189,  122,  121; 
1240,  139,  136;  1242,  140,  137; 
141,  137;  1243,  142,  138;  1262, 
214,221,222,  223;  219,  227;  220, 
228;  221,  228,  229;  1277,  333,  364; 
1298,  424,  463,  464;  1312,  489, 
66;  1320,  639,  122;  1333,  614,  199, 
1334,  643,  228;  1336.  648,  233; 
1339,  677,  268. 

Landgericht  (ind.provinciale) :  1189, 
122,^121;  1277,  338,  360. 

Kirche  (capella) :  c.  1202,  124,  123; 
c.  1212,  126,  124. 

Burg  (veste,  castrum),  1327,  671, 
166;  1333,  616,  199;  1334,  627, 
213;  1367,  719,  311. 

Kasten   (chasten):  1334,   627,   213. 

Pfarrer:  Leopoldus,  1266,  183,  184 
184,  186,  187;  185,  191;  1266 
251,  269;  1277,  347,  366;  366 
376;  1281,  370,  396;  Heinrich 
1308,473,  49;  N.  1332,  611,  196 

Hilfspriester:  Ditmarus,  1266,  183 
184;  184,  186,  188;  Heinr.  sab 
diacon.  (scoUris),  1266,  184, 187 

Pfleger:    Keinprecht    v.    Eberstorf, 
1312,    489,   65;    1333,  614,  199 
Hans  vnd  Levtold  von  Chfinringen, 
1334,  627,  213. 

Burggrafen:  Reinpr.  v.  Eberstorf, 
c.  1312,  489,  66;  Pilgreym 
Reymprcchtes  svn  oaf  dem  Gange 
datz  Eberstorf,  1326,  661,  147; 
Jans  et  Levtolt  brüd.  v.  Chfinn- 


ring  obrist  achenchen  in    Öaterr. 

1389,  677,  268. 
Kaatner      (chaatner      granatores): 

Chvnr.  granator,  1266,  261,  269; 

1277,   366,   876;    Sifridua.    1319, 

633,    112;    N.    1320,    639,    122; 

fridr.  Guotachint,   Hainr.  et  Wi- 

aent  a.  bruoder,   1330,  600,  186, 

—  B.  ha.  frow.  Alheit,  1332,  611, 

196. 
Amtleute  (officialea):  N.  1320,639, 

122. 
Geachützmeiater  (baliatarii):   Pach- 

aenpech,  1266,  261,  269. 
Richter:    Wiaent,    1246,    148,   146; 

Rudbertus,   12G6,   251,  269;    Ch. 

1277,  366,  376. 
AUrichter:  Chvnr.,   1266,  261,  269. 
Bürger  und   Bewoner:    Frid.  Mul- 

hover,    1266,  261,  269;    Wisento 

1277,  356,  376. 
Genannte:  Heinr.  de  — ,  1277,  362, 

373;   353,  374;   355,  376;   1281, 

370,   396;   Georius  de  — ,  1284, 

384,    416,    417;    Heinr.    de    — , 

1284,^386,  423. 

Enzersdorf,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Ma- 
ria-), (Eugelschalchstorf),  1332,  611, 
196. 

Enzersfeld,  N.-Oest.,  b.  Pottenateiu 
( Engelschachsvelde ) ,  Perhtoldua 
de  — ,  1262,  214,  223. 

„Enczzeadorf,  Enzeat-**,  a.  Enzeradorf. 

„Enzineadorf**, 

„Enzinadorf*, 

„EuQinatorf", 

„Enziadorf", 

pEntzapach**,  a.  Ensbach. 

Eraaprunne,  a.  Ernatbrunn. 

Erding,  Bai.  (Aerdingen,  Er-),  1249, 
166,  164.  Pfarre  (pleba  donata 
capitulo  capelle  a.  Johann.  Fria.), 
1316,  633,  112. 

„Erdingen**,  a.  Erding. 

Ergoltabach,  Bai.,  Landg.  Rotenburg 
(Hergoltapacli),  Hainr.  de  — ,  1182, 
119,  118. 


a.  Enzeradorf. 


Bring,    B»i.,    b.    Hegonibg.    (Ei 

Pdbo  de  -,  1180,  11«,  lU. 
Eri«,     N.-Oest.,     OWW.,     welche«? 
(Erlach),  1326,  562,1«.  OenaimMi 
OtM  V.  -.  1298,  42*,  «3j  a.  «ich 
Oedia? 
Eri«,  Kloater,  N.-Oeil.,   b.  Ena   (Er- 
lach), Aebtiariii:  N.  1293,  424,  464. 
.BrUoh-,  a.  Erla,  OedU? 
Erlbacb,   Bai,   Lmdg.  Erding  (Erli- 

pah),  c.  1030,  67,  68. 
.Erlipah",  s.  Erlbach. 
Ematbrunn,   N.-Oeit.,   Bak.  Korneu- 
burg  (Erwpninne),  Eberanu«  de  — , 
1-253,  167,  16Ö, 
EribiBchBte,  s.  BiachBfe  u.  t.  w. 
Eripriesler  und  Erediakone, 
t.  „Amb  -,-.', 
Aqaileja, 
PaMan, 
Briien, 
Kinitei), 
Krain, 
Frdiing, 
Qurk, 

Oeslerreicli, 
Kegensbui^, 
Santhal.  — 

Unbekannte:  Pertholdii»  archidiac 
1266,  252,  269. 
.Espaner,  Alb.  der  — ",  Tirol,   1321 

643.  126. 
,EiBigen  {'.)'.  ».  Eulingen. 
Eüslingen,    Wirtemherg   (Ewigen  (!), 
Pfarrer:   Conr.    rector   eccl.   s.  Jo- 
hannis  in  ~,  Angtut.  dioc,   1324, 
668,  144. 
,Enna  (?)*,  a.  EiinebergV 
EuraUfeld,    N.-Oeat-,     b.    Amatettan 
(Eyrntsuelt,  Vrullaupld  an  d.  Erla), 
1834,  639.  226-,  1336,  667,  24* 
^Evrs',  s.  Eyrsburg- 
Elaeradorf,    N.-Oeat,,    b.    Perschling 
(^leldorf ,     Vczen  - ,        Vcieatorf), 
Wemhart  der  TnihMse  v.  -,  1313. 
497,    74;    1316,    618,    93;    Leb   et 


Ch*nt«r  (I)  di  Druchaaecwn  v.  — , 

1330,  697,  183- 

,EBin«pMch,  H.  dB  -  et  fratree  aiua', 

.-Oest.,  1277,  343,  363. 

P.  T. 

„Fabri,  Petrus,  -",  notar.  pape,  1319, 

636,  116. 
Vagen,  Bai.,  Landg.  Mieabach  (Vagn, 
-gen,   W-),   Heinr.  de  — ,   c  1230, 
130,  130;  c.  1232,   133,132!  1842, 
141,    IST;    Wagnariue,    1244,   148, 
139;  —  dapifer  FiiaingenaU,  1246, 
146,  141;  c.  1246,  147,  142;  IM6, 
148,  144;  163,  149",  1251,  167,  166; 
1262,162,159;  163,160;  166,162, 
163;  1266,  184,  187. 
„Wapciianna-,  s.  Vsgfii. 
„Vagn",  8.  Vagen. 
,UalUtns    flum.",    b.   Treviso,    IUI., 

972,  36,  34;  992,  41,  46. 
„Ualpericul*  alpia',  Tirol.  Puiterthl., 

966,  34,  33. 
„Falkemberg',  a.  Kalkenber^. 
„Valchenberch",  i.  Falkenbei^. 
Falkenberg.  Schieden   (Fulkeinberg). 

Heraoge:  Boiko,  1361,  738,  383. 
Palkenberg,  N.-OeaL?  (Valchenberoh), 
Rapolo    de    — ,    1258,    167,    166; 
1262,    214,    223;    1263,   230,  243; 
1270,  848,  310;  285,  311. 
Falkenberg,    Krnt.,    Bik.   Klagenfurt 
iViilchfiilmich),    Man|uart    de     -, 
et   fr.  eiuB   Frider-,    c.    121Ö.    127, 
187;  F.   d«  — ,   c  1230,  130,   130; 
Fridar.  de  -,  u.  1232,  133,  132. 
„Valchenburcli      B.  Palkenberg. 
Falkcnalein,    N.-Oest.,     b.     Poisdorf 
(ValcheDBtein),  Pfarrer:  Otto,  1266, 
183,  181. 
,VHk-hiuis,:biric;i,en",      a.      Waltera- 

kirclien. 
„Valtar,  Hertli  Wolflein«  buh  pei 
dem  --,  z.  Krumpeck  b.  Oberwela, 
1326,  663,  149;  564,  150. 
„UaldoroenegB,  Uvalearaniunaga  al. 
pis-,  Tir.,  PuBterlhal .  965,  34,  331 
973,  36,  35. 
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„Valle,  £.  de  — ",  pftpstl.  Registrator,   > 

1324,  656,  138;  567,  140. 
nUallenensiain  pagiis**,  s.  Innthal. 
Uallesella  alpis,  Tirol,  Pnsterthl.,  788, 

5,  6;  965,  34,  33. 
«Ualferna   alpis'^,    Tirol,    Pusterthal, 

788,  5,  6;  965,  34,  33. 
„Ualgrat,  •ta'^,  s.  Valgratteii. 
Valgratten,  Tir.,  Pasterthl.  (Valgratta, 

alpifl,  -o,  Vagrat,  Volgraten),   788, 

5,  6;  965,  34,  33. 

Ort:  1321,  543,  125. 

Kirche  (capella):  1267,  268,  291. 

Capllne:  N.   de   sancto  Michahele 

cleric,  1267,  268,  291. 
«Valhans,  Mert  in  des  —  hus,  purger 

ze  Waidhouen*,  1336,  659,  246. 
„Vallis  omniam  sauetorum**,  s.Maner- 

bach. 
„Ualones»,  Tirol,  827,  11,  13. 
nVanicha'',  8.  Faning. 
Faning,  Krnt,  b.  8.  Veit  (Vaniccba, 

Venich),  c.  1070,  88,  88;  1277,  322, 

345. 
„Vanstorf**,  8.  Fonsdorf. 
„Vaerel,     Vaerlinus,     Verl,      -inus, 

Vaerl,  Leopoldus   dictns   —  •*,  N.- 

Oest.,    OWW.,    1270,    287,    313; 

1277,    349,    369;    352,    373;    353, 

374;    355,    376;     1283,    378,    404; 

1295,  411,  452;  Chvnrat  der  —  ze 

Perweinstorf,  1317,  521,  96. 
„Vaerl,  -inus**,  s.  Vaerel. 
Varmo,  Friaul   (Varmam),    Asquinus 

de  — ,  1261,  206,  211. 
„Vaschang,   Otte   der  — ,  purger  ze 

Vdmaruelt",  1336,  661,  237. 
Fasching,    Tirol,    Pusterthl.   (Vessin- 

gen),  Heinr.  de  — ,  1269,  201,  207. 
„Faevchsner,  Albr.   der   — ,    steifatcr 

Georgs  et  Erharts  Volchmars  sael. 

svn  von  Hag,  Wulfing  s.  prüder**, 

1334,  637,  223. 
„Vetowe-,  s.  VötUn. 
8.  Veit,  Krnt.    (s.  Vitus),    1262,    166, 

164;  1263,  169,  167;  1272,  293,  317. 

Pfarrer:   Heinr.   capell.    ducis   Ka- 
rinthic,  1266,  258,  278. 


8.  Veit,  Km.,  b.   Laibach   (s.   Vitus). 

Pfarrer:  Heinrtcus,  1262,  222,  233. 
8.  Veit,  Stift,  8.  Freising. 
Veitschberg,    O.  «Strm. ,    b.    Leoben 

(Prilep),    Pfarrer:    Yringus,    1296, 

416,  467. 
Feistenberg,?  U.-Krn.  (Veizt),  Vlricus 

de  — ,  1262,  212,  220. 
Feistritz,   O.-Strm.,   b.    Seckau   (Uu- 

strize),  nobilis  de  —  c.  1130,  98,  96. 
Feistirtz.    O.-Strm.,    b.    8.    Peter    a 

Kammersbg.   (Veustritz,   —    bi  der 

Chetse,      Feuchstirch      oberhalwc 

Chetze,   Fevstriz),  1286,  390,  426; 

391,    427;    1309,   478,    64;    1319, 

631,    109,    110;    1334,    634,    220; 

641,   227;    1336,   650,   236;   1343, 

690,  282. 
„Veizt",  8.  Feistenberg? 
Vellach,    O.-Krnt.    (Velaha,    Velah. 

Velach),  Kirche  (ecclesia  decimata, 

eccl.  8.  Martini):  c.  975,   39,    40; 

c.  1060,  79,  82. 

Thnrm  das.  (türm  neben  der  pharr): 
1363,  744,  339. 
Vellach,    Km.?  welches?    Vclachor, 

Vir.  —  V.  Waidenberg,  s.    swester 

Liukart     Berchtoldes     witwe     des 

D^lachers,  1296,  412,  452. 
„Velaha,  Velacher",  s.  Vellach. 
Feldkirchen,  O.-Oest.,  b.   Matighofen 

(Veltchiricha),  1026,  62,  63. 

„Veltchiricha'*,  s.  Feldkirchen. 

„Veldinger,  Frider.  der  — **,  N.-Oest., 

1284,  386,  421. 
„Veltumes",  s.  Veltunis 

Velturns,  Tirol  (Velturnes),  c.  995. 
49,  50;  Genannte:  Hvglinus  de 
—,   1269,  281,  307. 

„Veleburch-,  Grafen:  Otto,  1189,  122, 
121. 

„Vellenberh**  Haiern,  VI.  de  — ,  et 
AI.  frat.  eins,  1281,  369,  394. 

„Felix  puer,  Hainr.  — -,  1187,  121, 
120,  Chnnr.  — ,  canon.  Frising 
1189,  122,  121;  Heinr.  — ,  1189, 
122,  122;    8.   auch  „Saligehchint". 
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Feldmocliing,  Bai.,  b.  München  (Mo- 
hingen,  Moching,  -cn,  Veit—),  Ma- 
rachnvart  de  — ,  c.  1115,    94,   94; 

—  et  Fr.  eius  Otacbar,  c.  1130; 
99,  97;  Alber  de  — ,  Eberhardus 
et  Helen  wie  fratres  de  — ,  c.  1180, 
116,  114. 

„Veltmochingen",  8.  Feldmocbing. 
Feldsberg,  N.-Oest    (Velsperch),  N. 

dapifer  de  — ,  1263,  225,   238. 
„Velsperch**,  s.  Feldsberg. 
„Velze",  8.  Welz,  Ober-. 
Venedig,  Doge;  N.,  1310,  482,  69. 
„Venich**,  s.  Fening. 
„Venusta**,  s.  Vintschgau. 
„Uertinch,  Virtingus,  Ver — ,   Vlricus 

—  **,  1187,,  121,  120;  1189,  122, 
122;  1269,  199,  205;  200,  205; 
1261,  206,  206;  207,  216;  208, 
216;  1262,  221,  230;  1263,  225, 
238;  226,  239;  228,  242;  229,  243; 
231,  246;  232,  246;  L.  et  H.  — , 
1281,  369,  394. 

„Vertowe**,  s.  Neusiedlersee. 

„Vergin",  (!)  s.  Föring. 

„Feriani  uilla«,  Südtirol,   1166,   113, 

110,  111. 
„Verien**,  (I)  s.  Föring. 

„Verl,  -inns**,  s.  „Vaerel". 

Verona,  Ital.  (Verona),  Markgrafen: 
Hermannns,  1169,  108,  106;  109, 
107. 

'dmits    Bach,  N.-Oest,  b.  Am- 
tlMi  (Phesniza),  1034,   74,  76. 

■«iag«ii*,  8.  Fasching. 

atnch'',   (!)  s.  Feistritz,  b.  s. 
'  ft.  Kammersberg. 

ritz*',  6.  Feistritz. 

Ib*,  8.  Wessnitz. 

Cfareinariomm** ,   s.  Chreinario- 
B  Qia. 

»If     Bai.,     Landger.     Mosburg 
ftota,  Flohta),  c   1020,  66,   58; 
«he    daa.    (eccl.    decimata):    c. 
>,  87,  68. 

f.  Viktring. 


N'iktring,  Krnt,  b.  Klagenfurt  (Uicto- 
ria),  Aebte:  Johannes  1340,  686, 
279  Note. 

Viehdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Vih- 
dorf,  Vieh-,  Vi-),  Otto  de  — ,  Ekk. 
de  ~,  1270,  287,  313;  Ekkehardos 
de  — ,  1276,  314,  338;  Otto  de  — , 
1277,  349,  369;  Albertus  de  — , 
1281,  370,  396;  Ekhardns  de  — , 
1283,  378,  402,  404;  Otto  et  Al- 
bertus fratres  de  — -,  1283,  378, 
404;  Ekhart  y.  ~,  1284,  886,  421; 
Otto  et  Albrecht  v.  — ,  1286,  388, 
424 ;  Ekhart  v.  — ,  1285,  389,  426 ; 
391,  427;  1289,  399,436;  Otto  vnd 
Albr.  V.  — ,  Vir.  v.  — ,  1289,  399, 
436;  Pernger  der  -er,  1332,  612, 
197;  1334,  640,  226;  1336,  646, 
232. 

„Vincentinus  comit.",  8.  Vicenza. 

Vicenza,  Ital.  (Uicentia),  Grafschaft: 
972,  36,  34;  992,  44,  46. 

„Fieota**,  s.  Fiecht. 

„s.  Vitus**,  8.  s.  Veit. 

„Viterbium**,  s.  Viterbo. 

Viterbo,  Ital.  (Viterbium),  1268,  191, 
196;  192,  197;  1261,  210,  217; 
1266,  259,  281. 

„Vihdorfer**,  s.  Viehdorf. 

„s.  Vigilii  eccl.",  9.  Trient,  Bisthnm. 

Villach,  Krnt.  (Villacum,  Vyllach), 
1357,  722,  314. 

Viendom:  Waltherus,  1277,  322,  346. 
Richter:  J8rgel  derLeyninger,  1367, 

722,  314. 
Bürger:  Hainr.  Schralle,  Berchtold 
8.  sun,    Cecilia  Berhtolta   wirtin, 
1357,  722,  313, 

„Villacum**,  s.  Villach. 

„Vilalt**,  8.  Villalta. 

ViUalta,  Friaul,  b.  Udine  (Vilalt), 
Heinr.  de  — ,  1229,  129,  129. 

Villanders,  Virol,  b.  Klausen  (Vilan- 
ders,  Vill— ),  Pfarre  (plebs):  1307, 
469,  43.  Genannte:  Geor,  t.  — , 
richter  ze  Gufdavn,  1334,642,227; 
Chünr.  v.  — ,  purchgraf  u.  phlege; 
auf  Haberbercb,   1349,  697,  288» 
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Nykel  v.   —    vod    Pardell,     1362, 

706,  299. 
«VinchensUinerius  **,  s.  Finkenstein. 
Finkenstein,  Knit.,  Besk.  Villach  (Vin- 

cbenatein),  Otto  de  — ,  1278,  357, 

877;  368,  378,  379,  380;  369.  381; 

360,  383. 
Vintl,    Tir.,    b.    Bruneck    (Uintiilla), 

Thal  (nallis):  c.  1000,  52,  53. 
„VintuUa",  8.  Vintl. 
Vintsehgan,     Tirol    (pagns  venusta, 

Vinschev),  931,  29,  28;  1283,  376, 

399. 
ffVinschev'*,  f.  Vintschgau. 
„Fiohta**,  §.  Fiecht. 
„Vycrtaler,  Vir.   der   —  **,   Pnsterthl, 

1349,  607,  289. 
^Virtingns  •*,  s.  Vertinch. 
»Virg,  -a**,   8.  Virgen. 
Firgen,    Tirol,    b.    W.-Matrei    (Virg, 

-a),  Prieater:  Heinr.  acolaris,  1268, 

274,  299. 

Genannte:   Heinr.   de  —   can.  In- 
ticen.  1307,  468,  42. 
„B.  VirgiliuB*',  8.  Friesach. 
Firmian,  Südtirol,  (Formiannm,  Vir—), 

Hainricus  de   ~,   1166,    113,   111; 

— ,  canon.  Ratisponen.,  1284,  384, 

418. 
nVinnianum*',  s.  Firmian. 
„Viroge,  Otto  — ",  Krnt.,  c.  1216, 127, 

127. 
„Virsach**,  8.  Vierschach. 
Vierschach,  Tir.,  Pusterthl.  (Virsach), 

1273,  298,  231. 

Mftle  das.,  1273,  298,   322. 

Genannte:   Azili  de  —  et  fil.   eins 
Azolinns,  c.  1030,  63,   66. 
„Uiscalina,  F— ,  alpis**  Tir.,  Pustertlil., 

966,  34,  33;  973,  36,  36. 
nVisscher,  Wernhart  der  —  purger  ze 

Waidhonen**,  1308,  474,  49. 
„Flahsperch**,    s.  Flaschberg. 
Flaschberg,    Krnt.,   b.    Ob.-Drauburg 

(Flahsperch,    Flasch—),    Col    von 

— ,  sweher  Perhtolts  des  Colweggen, 

1326,  666,    162;    der  —er,    1363, 

744,  339. 


„Flaschperger**,  s.  Flaschberg. 
Flaurling,  Tirol,  Innthl.  (Flurininga) 

763,  1,  1;  802,  7,  8;  8,   10. 
„Vledenik,  Vletnich**,  s.  Flödnig. 
Fleischessen,     N.-Oest.,    b.    Wank, 

Fleischezzer,  Fridr.  — ,  1339,  678, 

269. 
„Fleischezzer**,  s.  Fleischessen. 
Flödnig,  Km.  (Vlednich,  Vlet— ,  Vle- 

denik),  1297,  422,  462. 

Burggrafen:  Vir.   der  Chroph,    Vir. 
8.  svn,  1297,  422,  462. 

Genannte:  Rapoto  de  — ,  c.    1216, 
127,  127;   Heinzo   de    — ,   1286, 
396,  431. 
Flinsbach,    N.-Oest.,    b.    s.    Polten. 

(Flinspach),    Be  woner:     Vir.     der 

mayer,  1338.  675,  266. 
„Vlisaer,  Hein.  —  **,  O.-Oest.,  c.  1202, 

124,  123. 
„Fliezinger,  Herrn,  der  —  ** ,  N.-  Oest., 

OWW.,  1334,  639,  226. 
s.  Florian,  O.-Oest.,  Kloster  (s.  Flo- 

rianus),  1264,  226,  260. 

Pröbste:  Dietmarns,  1168, 106, 105; 
N.,   1268,   191,   196;  1264,  233, 
246;  Amoldus   1264,   236,   250; 
N.,  1266,  266,   276;    1266,   269, 
279. 
„Flurininga**,  s.  Flauerling. 
„Fluschart**,  s.  Flusthart 
„Flusthart,  Fluschart,  Perht  n.  Swei- 

mAtOrtollus  töster  des  —  **,  «.  Waid- 

hofen,  1300,  431,  2;    Wolfher   der 

— ,    Gotfrit    8.   svn,    1300,  431,  3; 

Gotfrid  — ,  Chvnr.  s.  aidem  burger 

ze  Waidhofen,  1308,  474,   49;    Ott 

— ',  1339,  680,  272;  s.  auch  Phlust- 

hard. 
Flüsse  u.  Bäche,  s.  Apfalterbach, 

„Altach  in  der  Wachowe**, 

Anrasbach, 

Brenta, 

„Pudigin", 

Kataulc, 

Katschbach, 

Taisten, 

,,Diso-, 
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Donau, 
Drau, 
„Eysch-, 
„UallatuB'*, 
Ferschniz. 
„  Knien  **, 
Gofitetsch, 
Gurk,  Krn., 
Ibs, 

Ingering, 
Isar, 
Isel, 
Leitha, 

Leuzmannsbach , 
Libniza, 
Lieser, 
Mauerbacli, 
Moll, 
Musone, 
Reidling, 
Rienz, 
Save, 
Safnitz, 
Salzach, 
SchliflFai-h, 
Stiefern, 
Sile, 
Url, 
Zauch, 

Zeier,  {grosse  u.    kleine. 
Vohburtr,  Hai.,  O.-Pfalz  (Volicburcb), 
Marktraten:      Dietpaldus  ,      1147; 
108,  101. 

^Vobeburfli",  s.  V«»hbur{r. 
„Vochenraach'*,  s.  Volkermarkt. 

Vockenberg,  O.-Strm.,  b.  Neumarkt 
(Vvokoiiberge,  Wokbiiperf;),  Poppo 
de    -   ,    1181,   117,   IKJ;    118,   117. 

„Vokkenberp"  ,  S;i!zb{^.V  Theodi-ricus 
rle   — ,  c.   1245,   14<i,   14-2. 

.. \'och('iip(Mp:arius'* ,     Vokehenperfje, 
wo?  Pertliolflus    —   (de   — ),    miles 
curie    Babbenberjren. ,     1*278,    358, 
380;     Not(^    ;J50,  88-2. 

Vöttau,   Mälir. ,    h.,    Zuaiin    (V^etowo), 

Hur^r^rraf:   Zn>yl.>,    1*274,    'MH\,    'MM). 

«Vol,     Clivnr.     der    —    ze    iSchintau, 


I  8.   Völkermarkt. 


Chcvnegevnt,     9.    hsfr.**,    N.-Oegl 

1317,  521,  96. 
„Folkemart", 
„Volkenmarcte/ 
volkermarkt,    Kmt.    (Volkenmarcte, 

Folkemart,  Vochenmach)  1252, 166, 

164. 

Pröpste:  N.,  1254,  170,   168 

Genannte:  Otto   de  — ,  1270,  284, 
310;  286,  311. 
Volkensdorf,  O.-Oest.,  b.    8.   Florian, 

heute  Tillysburg  (Volken8torf),  Otte. 

von    -,    1274.    303.    326;    Ch^r. 

V.  -,  1298,  426,  466;  ürtlein,  der 

—er,  1362,  743,   338. 
„Volkenstorffer",  8.  Volkensdorf. 
„Volgraten",  s.  Valgraten. 
Fontana,  Sodtirol,  welches  ?  (Fontana), 

Chvnr.    de    — ,    Nycol.    et   Engel- 

manus  eins  fratres,  1307,  469,   43. 
Fonsdorf,    O.-Strm.,    b.    Judenbnrg 

(Vansdorf,  Vanst — ),  Ch^nzo,   Offo 

et   eor.   fratres   Sifridi   filii  de   — , 

1263,   225,   237;   228,   241;  1283, 

373,    397;    Chdnrat    v.    — ,    1285, 

388,  424;  389,  425;  392,  429;  1289, 

399,  436. 
Forach?  Bai.,  Landg.  Erding (Forhah), 

Chunr.  de  ~,  1246,   148,  145. 
„Forhah**,  s.  Forach? 

Föriug,  Bai.,  b.  München,  (Vorgin,  (!) 

Verien  (!))  Pfarrer:  Arnoldus  capell. 

Erachonis     episc.     Frising. ,     1283, 

3Y8,  404. 

Genannte:  Hainr.  v.  — ,  1293,403, 
443. 
„Formianum*',  s.  Firmian. 

„Forum**,  Wien,  Otto  de — o,  Cbuno 
magist.  monetc  frat.  eins  eines 
Wiennen.,  1262,  221,  230. 

„Forum**,  Krems,  Walchunus  in  —  ne- 
pos  Wurchonis,  1276,  314,  338; 
1*277,  343,  363;  349,  368. 

„Fractae**,  8.  Fratta. 

Fratta,  Unt.-Ital.  (Fractae),  Petrus 
Nicolai  de  — ,  Gaietan.  dioc.  clericus, 
notar.  publicus  1324,  558,  144. 
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Frainingau,  N.-Oest.,  b.  Melk  (Fr&ni- 

gew,  Fr&ngew),  1338,  675,  265,  266. 

Bewoner :  Ludweich  u.  Nicla,  Adel- 

heit   Ortleins    witib,   Leupolt,   Vir. 
.  au  dem  Orte,  1348,  676,  266. 
Franken,  Könige,  Pippinua  erw.,  802, 

8,  10;  891,  25,  24. 
„Franchenenord^,  s.  Frankfurt 
Frankfurt     a.     Main     (Franconofurt, 

Francheneuord),  989,  43,  45;  1140, 

100  78. 
j,Franconofurt**,  8.  Frankfurt. 
„Frankst,  Lienhart,  — en.  svn,  Heinr. 

der   Leimtaflcb    s.   sweher^,    Krn., 

1308,  477,  52,  63. 
„Frftngew,  — igew;**  s.  Frainingau. 
Franenberg,?      (Qlonbercha?)  ,     Bai. 

(Perge),  Gernngns   de  — ,  e.  1180, 

116,  114. 

Frauenburg,  O.-Strm.,  b.  Unzmarkt 
(Frawenbnrch),  1316,  610,  84;  514, 
88;  516,  89. 

Pfarrer:  H.,  schaffer  u.  p6eger 
Rudolfs  ▼.  Liehtenstein ,  1316, 
510,  84;  614,  87;  516,  89. 

Frauenhofen,  N.-Oeat.,  b.  Hörn  (Vron- 
hoven),  Cholo  de  — ,  1243,  142, 
138. 

Fraueufltein,  Krnt.,  b.  s.  Veit  (Vrowen- 
stein),  Swickerus  de  — ,  c.  1280, 
130,  130. 

Frauwies-Lehen,  N.-Oest.,  Waidhofen 
a.  Ibs  (Vronwizlehen),  1333,  623, 
208. 

„Frawenburch**,  s.  Frauenburg. 
„VreyshaV*,  s.  Freihau. 

Freideck,  N.-Oest.,  b.  Blindenmarkt 
(FreHekk),  1332,  609,  194. 

„Freythof,  Vreit— ",  s.  Toberstetten, 
Freihof. 

Freienstein,  N.-Oest.,  b.  Ibs  (Vrein- 
stein),  Burg  (burch);  1298,  424,  464. 

Freihau,  U.-Krn.  (Vreychav),  •  1286, 
396,  432. 

Freihof,  N.-Oest,  b.  Amstetten  (Vreit- 
hof),  1313,  493,  69. 


Freinsbach,    N.-Oest. ,    Landg.    Mos- 
h\\rg     (Frimuntespach) ,     Wernher 
de  ~,  1184,  120,  110. 
^Vreinstein**,  s.  Freienstein. 
FreisUdt,   O.-Oest   (Friestat),    1266, 

260.  282. 
Freising,  Bai.,  b.  München  (Frisinga, 
-s,  Frisinga,  Freysing),  763,  1,2; 
802,  7,  8,  9,  10;  855,  15,  17;  857, 
16,  18;  861,  18,  19;  c.  870,  21, 
20;  875,  22,  21;  23,  22;  932,  30, 
29;  c.  950,  31,  30;  c.  1020,  67, 
58;  c.  1100,  92,  92;  1157,  104,  102 ; 
c.  1180,  116,  114;  1266,  256,277; 
257,  278;  1281,  369,  394;  1306, 
458,  28;  464,  38;  1320,  638,  121; 
539,  122;  c.  1320,  541,  123;  1322; 
546,  128;  548,  129;  1351,703,  296; 
1358,  729,  321. 
Dom  (Unser  vrawen  hintz  Freising), 

1344,  691,  283. 
— ,  Chor  das.  (chorus  maior):  1319, 

533,  112. 
— ,  bischöfl.  Capelle  (capella  epis- 

copal.):  1319,  633,  112. 
— ,    s.    Leonhardsaltar    (altare    s. 

Leonh.):    c.    1115,    94,    93;   95, 

94;  c.  1130,  98,  96;  99,  97. 
— ,   Marienaltar   (altare    public,    b. 

Virgiiiis    ecd.     maioris) :     1319, 

533,  112. 
— ,    Kelch    d.    Marienaltars    (caltx 

de  auro):  1319,  533,  112. 
Bischöfl.  Archiv  (sacrarium):  1269, 

278,  302. 

Domschatz:  chreutz  (v.  Fridr. 
Kraicher  ze  Wienne),  1344,  691 , 
283. 

Johannescapelle  am  Dom  (capella 
s.  Job.  bapt.  erecta  per  episcop. 
Chunr.  III.):  1319,  533,  112. 

Grabstätte  Hisch.  Konrads  IV.  das. : 
1319,  533,  112. 

Glasfenster  das.  (fenestra  vitrea): 
1319,  533,  122. 

Bischöfl.  Schloss  (castrum  episco- 
pate):  1320,  538,  119,  120. 
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Zimmer  d.  Bischofs  (camera  epi- 
scopi):  1254,  174,  174. 

Kloster  s.  Andrä  (eccl.  s.  Andree, 
8.  Andres):  1157,  104,  102;  1266, 
256,  276;   1327,  579,  163. 

Kloster  Neustift  (Nouacella):  c. 
1158,  107,  105. 

Mülen:  c.  1030,   67,  68. 

Jahrmarkt  (anuale  forum):  1140, 
100,  98. 

Bischöfe:  Corbiniantis  erw.,  931, 
29,  28;  932,  30,  29;  Joseph,  763, 
1,  1,  2,  3;  erw.  c.  772,  3,  4; 
802,  7,  8;  Arbeo,  c.  772,  3,  4; 
Atto,  799,  6,  7;  802,  7,  8;  8,  10; 
erw.  816,9, 11;  Hitto816,  9,11; 
822, 10, 12, 13; 827, 11,  14;  828, 12, 
15 ;  Anno  855,  14,  16;  857,  16,  18 ; 
861,  19,  19;  c.  870,  21,  20;  876, 
22,  21  —  et  nepos  eins  Anno 
875,  23,  22;  Arnoldus,  c.  880, 
24,  22;  Waldo,  891,  25,  23;  c. 
900,  27,  26;  Wolfram,  c.  930, 
28,  27;  931,  29,  28;  932,  30,  29; 
Lantbertus,  c.  950,  31,  30;  32, 
31;  Abraham  965,  33,  32;  972, 
35,  34;  36,  35;  973,  37,  37;  38, 
38;  c.  975,  39,  39;  40,  41;  c. 
980,  40,  42;  42.  42;  989,  43,  43, 
44;  992,  44,  45,  46;  c.  995,  47, 
49;  48,  49;  49,  50;  erw.  1007, 
55,  56;  1140,  100,  98;  Gotschal- 
CU8,  995,  46,  48;  996,  50,  51; 
c.  1000,  51,  52;  52,  53;  1002, 
53,  54;  erw.  1007,  55,  56;  Egil- 
bertiis,  1007,  64,  55;  55,  56,  57; 
c.  1020,  56,  57;  58,  59;  59,  60, 
60;  60,  60,  Gl  ;  1021,  61,  62; 
1025,  02,  63,  64,  65;  c.  1030, 
03,  65;  ()4,  66;  65,  66;  66,  67; 
67,  68,  69;  68,  69,  70;  69,  70; 
70,  71;  71,  71,  72;  72,  72,  1033, 
73,  73;  1034,  74,  75;  Nitkerus, 
1040,  75,  76,  77;  1049,  76,  78; 
Kllenhardus ,  1060,  78,  80;  c. 
1060,  79,  81,  82;  1065,  80,  83; 
1067,  83,  84;   1070,   81,    85,   86; 


c.  1070,  86,  87;  86.  87;  87,  87; 
88,  88;  1074,  89,  89;  90,  90,  91; 
erw.  1157,  104,  102;  HelDriciia 
I.,  c  116,  93,  92,  93;  94,  93; 
96,  94;  c.  1120,  96,  96;  749, 
96»,  347,  —  et  fr.  eins  Frid. 
com.  de  Peilenstein,  c.  1130,  97, 
96;  98,  96;  99,  97;  Otto  L, 
1140,  100,  98;  1141,  101,  99; 
c.  1141,  102,  100;  1147,  103, 
101;  1157,  104,  102;  1168,  105, 
103;  106,  104;  AlbertoB  L,  e. 
1158,  107,  106;  1159,  108,  106; 
109,  107;  1160,  110,  108;  c. 
1160,  111,  109;  112,  109;  1166, 
113,  111;  c.  1170,  114,  112;  115, 
113;    c.    1180,    116,    113,    114; 

1181,  117,  115;  118,    116,    117; 

1182,  119,  118;  1184,  120,  119; 
Otto  U.,  1187,  121,  120;  1189, 
122,  121;  c  1190,  123,  122;  c. 
1202,  124,  123;  c.  1212,  126, 
124;  c.  1215,  126,  124,  126,  126, 
(nepos  eins  marchio  Istrie  Heinr. 
c.  1215,  126,  126;)  127,  126, 
127;  erw.  1256,  184,  187,  188; 
1262,  224,  235;  Geroldus  1224, 
128,  128;  1229,  129,  128;  erw. 
1256,  184,  187;  Chonradus  L, 
c.  1230,  130,  129,  129,  130;  c 
1232,  133,  131;  1236,  136,  133; 
136,  133;  137,  134;  1238,  138; 
134;  1240,  139,  136;  1242,  140, 
137;  141,  141;  1243,  142,  138; 
1244,  143,  139;  1245,  144,  140; 
c.  1245,  146,  141,  142,  143; 
1246,  148,  144;  1247,  150,  146; 
151,  147;  1248,  153,  148,  149; 
—  et  nepos  eins  Eberhardus  de 
Wilheim  prepos.  Mosebargen., 
perpetuus  prouisor  eccl.  in  Weltz, 
1248,  154,  150;  1249,  155,  151; 
156,  152;  1251,  157,  155;  158, 
156;  1252,  159,  157;  160,  157; 
161,  158;  162,  159;  163,  160; 
165,  161;  166,  163;  1253,  167, 
164;  168,  166;  1254,  170.  168; 
171,    169;  172,    171,   172;   173^ 
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172;  174,  173;  175,  174;  1255, 
176,  176;  177,  176;  178,  176; 
179,  177;  1266,  180,  178;  181, 
179;  182,  180;  183,  181,  182, 
183,  184;  185,  190;  186,  191; 
1257,  187,  193;  188,  194;  189, 
196;  190,  195;  191,  196;  1258, 
193,  198;   erw.   1258,   198,  203; 

1262,  214,  222,  223;  216,  225; 
224^  236;  1267,  266,  287,  288; 
267,  289;  269,  292;  1270,  290, 
315;  1277,  335,  356;  Cbunradas 
U.,  1259,  199,  104;  200,  205; 
202,  208;  1260,  204,  209,  210; 
205,  210;  1261,  206,  211,  214; 
207,  214;  208,  216;  1262,  212, 
219;  213,  220;  214,  221,  222, 
223;  216,  226;  217,  225;  219, 
227;  220,  228;  221,  228,  229, 
230;  222,   231;   225,   236,   237; 

1263,  226,  238;   227,   240;  228, 

241;   229,   242;    230,   243;   231, 

244;   232,   245;   235,    249;  237, 

251;  1255,  239,  253;   240,   254; 

241,   255;   242,   257;   243,   260; 

244,   260,   261;   245,    261;   246, 

263;   247,    264;   248,    265;  251, 

268;  253,   270,   271,   272;   1266, 

253,    273;   254,   274;   256,  276; 

257,   277;   259,   279;   260,   281; 

264,   284;    1267,   265,   285,  286, 

287;    267.   288,   289,   290;  268, 

290,   291;  270,   293;   271,    294, 

295;  272,  295;  1268,   273,    297; 

1269,  299;  276,  301;    279,    303; 

280,  304;  281,  306;    1270,   283, 

308;    284,    309;   285,   310;  286, 

311;   287,   312;    288,   313,   289, 

314;  291,  315;  292,   316;    1272, 

293,  317;  294,  317;    1273,   295, 

318;   296,   319;    298,   321;   299, 

322;  300,  323;  1274,   302,    324; 

303,   325;   304,   327;   305,  327; 

306,  329;   1275,   307,   330;   308, 

331;   309,   332;    310,   333;  311, 

334;   312,    335;   313,  336;   314, 

837,   338;    315,   339;    316,  340; 

318,  341;   319,   342;    1277,   320, 


343,  344;  321,  345;  322,  345; 
324,  347;  325,  347;  327,  347; 
328,  350;  330,  351;  331,  352; 
332,  353;  333,  354;  334,  355; 
336,  356;  336,  357;  337,  359; 
338,  360;  339,  360;  340,  361; 
341,   362;   342,    362;   343,   363. 

344,  364;   345,    364,   347,   366; 
348,   367;   349,   369,   350,   369; 
351,    370;   362,   372;    353,   373, 
374;   354,    374;   355,   375;   356, 
376;  1279,  363,  385;   364,    388; 
erw.  1280,  366,  391;   1285,  392, 
428;   1289,    399,   435;   (com.  sil- 
uester),    1296,   414,  455;  Fride- 
ricu8,  1280;  366,  391;  367,  391; 
1281,   369,    393;    370,  394;  371, 
395;  erw.  1283,  378,  403;  Emcho 
1283,  373,  397;   374,   397,   398; 
375,   398,   399;   376,    399;    376, 
400;  —  et  frat.  eins  Hugo  canon. 
Moguntin.,  1283,  378,   401,   404; 
384,  409 ;  —  u.  s.  braeder  grave 
Gerhart  (probst  v.  8.  Andre,  1284, 
384,    420,   421;    386,   422,  423; 
388,  424;  389,  425;    1285,   390, 
426;   391,   427;    392,   428;  393, 
429;  394,  430;    1286,   395,   431, 
432;  396,  432;    397,    333,   434; 
1287,  398,  434;  1289,  399,  436; 
400,  437;  1231,  1293,   403,  440, 
441;    wildgraue   443;   404,   443; 
405,    444,   406,    445;   407,   446, 
447;   408,   447;  1295,  409,  449; 
410,   450;   411,   451,    452;   412, 
453;  413,  454;   1296,   415,    456; 

416,  456;  —  et  fratres  eius  Frid. 
qaond.  magist.  milicie  Tempil 
et  Hugo   prepos.    Isnensis,   457; 

417,  457;  —  et  frater  eius  Got- 
fridus  com.  siluester  dictus  Raup 
(Raubo),  1297,  419,  459;  420, 
460;  421,  461;. 422,  462;  1298, 
423,  463;  424,  463,  464,  465; 
426,  467;  1300,  433,  4;  c.  1300, 
435,  6;  436,  6;  1301,  437,  7; 
439,  8;  443,  12;  444,  14;  445, 
15;  446,  15,  16;  —  u.  s.  mftme 


Heinrich«  tocliter  v.  Bcliowen- 
bercili,  1301,  4J7,  16;  1303,448, 
IT,  13;  449,  19;  1303.  461,  20; 
1304,  462.  21;  1806,  153,  22; 
-16*.  23;  1306.  466,  24:  466,  26; 
457,  26.  27;  459,  28.  29.  30; 
13U7.  464.  36,  37,  38;  4G6,  39; 
466,  40;  4U7,  40,  41;  lf.8,  42; 
469,  42;  1308,  470,  43;  471,  44, 
46,  46,  47;  472,  47;  473,  4S; 
474,  49,  60;  476,  61;  477,  52, 
53;  1309,  479,  65;  480,  56,  Ö7; 
481,  69;  1310,  4)i2,  69;4S3.60; 
1311,  4R4,  60;  er»'.  436,  61; 
1.112,  490,  66;  1313,  494,  70; 
496,  73;  0,  1316,  520,  94;  1319, 
534,  114;  1327,  679,  1Ü3;  1330. 
am,  ISO;  Uotfridue  1311,  480, 
Ul;  1312,  48T,  GH;  1312,  48M, 
64;  489,  Ü6;  491,  li7;  c.  1312. 
492,  67;  1313,  4!I3,  US,  69;  494 
69,  70;  496,  73;  497.  74;  1314, 
498.  74:  499,  76;  ChUDrfldua  llt, 
1312:  487,  62,  63;  1315,  500, 
76,  77;  501,  78;  602,  7»;  503, 
79;  604,  80;  1316,  606,  81;  606; 
81,  82;  507,  82;  608,  83;  511, 
86;  612,  85;  513,  80;  614,  87, 
88;  615,  89;  516,  90;  617,  91; 
518,  92;  619,  94;  v.  181«,  irlO. 
95,  flfi;  1317,  621,  96.  97;  522, 
97,  98;  623,  98;  1318,  524,  99; 
526,  100;  526,  101;  627,  103, 
528,  106;  63B ,  106;  530,  108 
1Ü9;  1319,  ÖS2,  HO;  53S,  111, 
I  Diemdfii  et 
inatertera 
HS;  6S4, 
1320,  638 


ritdns  (de  Cblingeobtrch)  IV. 
1325,  560,  145;  562,  147;  1326. 
563,  149;  664,  150;  565,  150; 
666.  151,  152;  66».  164;  570, 
165;  1327.  671.  156;  572.  ISS, 
167;  573,  168;  671,  168;  676, 
159;  576,  160;  677,  161;  1328, 
680,  163;  5S1 ,  164;  583.  166; 
684,  167;  686,  167;  586.  166; 
132«,  688,  171;  589,  172;  690, 
173;  691,  174;  69!,  175;  693, 
176;  1330,  594.  177,  178.  179; 
595,  180;  67Ö.  182;  698,  183, 
699.  184;  600,  186;  601,  186; 
602.  187;  603,  188;  1331,  604, 
189;  1332,  608,  192,  193;  609, 
1<)4;  610,  195;  611,  196;  612, 
197;  1333,  613,  198;  614,  199, 
016,    200;    616,   201,   202;  617. 


202;    618,  203,   204; 


,    204; 


620,  206,  206;  621,  206;  S22, 
207;  023,  208;  1334,  627,  213; 
629,  Sie,  216;  630.  216,  217; 
631,  218;  632,  218,  219;  634, 
220;  635,  221;  636,  222;  637, 
223;  638.  224;  639,  226;  64V, 
228;  S41,  227;  642,  228;  643, 
229;  1336,  644,  289;  645,  231; 
646,  232;  647,  238;  649,  234; 
650,  236;  661,  236;  662,  237; 
663,  23S;  654,  240,  241,  242; 
656,  243;  G&6,  244;  667,  244; 
1336,  668.  246;  659,  246;  660, 
247;  133T,  661.  24S,  249,  250; 
6ÖS.  260;  663.  261;  664,  262; 
665,  252;  666.  263;  667,  256; 
,  266;  669,  267,  268;  1338, 
-670,  268,  269;  «71,  260;  678, 
t-i,  -lüi;  673.  268;  674,  264; 
-■i.';  H7li,  267;  1389,  «78, 
r.'i:  Ml},  271;  681,  87S; 
S.:.  -r.i,  276;  IB40,  6S8,  276; 
Mi,  277;  er».  68«,  279;  1343, 
i88,  281;  689.  281;  18U,  «91, 
183;  1364;  747.  84S;  Lndwig 
T.  KsmerBlein  elett,  c  1S40,  687, 
380;  Johsuiies  erw.  1S08,  706, 
S9Ti   Albertm    IMS,   669,    S8S; 
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1S61,  701,  294;  702,  294;  1352, 
704,  296;  706,  297;  707,  299; 
u.  B.  brud.  grraf  Hug,  1353,  708, 
300;  1354,  709,  301;  710,  302; 
711,  303;  1356,  712,  304;  713, 
306;  714,  306;  715,  307;  1356, 
716,  308;  1357,  719,  310;  720, 
311;  722,  313;  723,  314;  724, 
316,  316;  726,  316;  726,  316; 
1868,  727,  318;  729,  326;  731, 
322;  733,  334;  (graf  v.  Hohem- 
berg),  1359,  734,  325;  735,328; 
Paulus,  c.  1360,  736,  329;  1361, 
738,  332;  1362,  743,  338;  1363, 
744,  339;  745,  340;  1364,  746, 
341;  747,  342,  1365,  748,  342,  j 
343,  344,  345;  s.  veter  Hanik  ! 
344. 
Bischöfl.  Kanzlei :  Aribo  archipresb. 
763, 1,  3;  Anno  770,  2,  4;  Uuatto, 
presb.,  776,  4,  5;  Meriolfns  presb., 
799,  6,  8;  Horskeo  presb.  802,  | 
8,  lÖ;  Pirthilo  subdiac,  822, 
10,  13;  Undeo  diac,  827,  11, 
14;  828,  12,  16;  Cbunradns  no- 
tar.,  1246,  146,  141;  —  ot  ca- 
pellan.,  1246,  148,  144;  —  et 
canon.  s.  Viti,  1248,  153,  149; 
165,  152;  Ch.  et  H.,  not.,  1254, 
174,  173;  mag.  Heinr.  not.  pre- 
sent.  ad  eccles.  s.  Petri  prope 
Welcz,  1267,  190,  186;  Rudolf 
Heinr.,  Hermannus  canon.  s.  An- 
drae,  Otto  canon.  s.  Viti  tunc 
capell.  et  not.,  1261,  207,  215; 
208,  216;  mag.  Heinr.  not.,  1262, 
212,  219;  —  canon  s.  Andr.  pro- 
thonot.,  1262,  216,  225;  217, 
226;  mag.  H.  de  Lok  not.,  1262, 
221,  230;  mag.  Heinr.  can.  n. 
Andr.  prothonot.,  1262,  222,  232; 
mag.  H.  de  Lok,  Otto  not.,  1263, 
226,  238;  Rudolf.,  mag.  Heinr. 
mag.  Cbunr.,  Otto  not.  et  cap., 
1263,  228,  242;  Rudolf.,  magr. 
Heinr.  et  Otto  not.  et  cap.,  1263, 
229,  243;  mag.  Heinr.,  Rud., 
mag.  Cb.  et  Otto  not.,  1263,  231, 
Fontes.  Abthlg.  IL  Bd.  XXXY. 


245;  232,  246;  mag.  Heinr.  not., 
1263,  232,  245;  —  can.  s.  Andr. 
not.,  1266,  246,  263;  Vir.,  Chvnr. 
et  Chvnr.  not.  et  cap.,  1265, 
251,  269;  Chvnr.  not.,  1267,  272, 
297;  mag.  Heinr.  not,  1269, 
275,  300;  erw.  278,  302;  mag. 
Hermann,  canon.  s.  Andree,  Wil- 
helmus  cleric.  not.,  1269,  279, 
304;  280,  306;  mag.  Herm.,  mag. 
Vir.  not.,  1273,  299,  323;  mag. 
Vlrioh  Schreiber,  1274,303,  326; 
Hiltprandns  not.  canon.  Mosbur- 
gen.,  1276,  314,  338;  mag.  Her- 
mann, ot  Chvnr.,  not,  1276, 
316,  340;  mag.  Herm.  can.  pro- 
thonot, 1277,  356,  876;  Gotfri- 
dus  not,  1283,  378,  404;  malst 
Herman  v.  Chissingen  Schrei- 
ber, 1284,  385,  420;  Heinr.  La- 
vanus not,  1286,  395,  432; 
Heinr.  Schreiber,  chorherr  v. 
Sliors,  1293,  403,  443;  Heinr. 
der  hofschreiber,  1300,  433,  6; 
Frider.  dictus  Ellonpech  not.  et 
canon.  s.  Andree  Frising.,  1308, 
471,  45,  46.  47;  Johans  u.  Fridr. 
(Schreiber),  hofschreiber  u.  chorh. 
dacz  s.  Andre  ze  Frising,  1308, 
476,  52;  477,  53;  1309,  479,  55; 
maister  Chftnrat  obrister  Schrei- 
ber, 1313,  494,  69;  1314,  498, 
75 ;  Jacob ,  -  Heinr. ,  Eberl  u. 
Heinr.  Schreiber,  1314,  498,  75; 
RiMgcrus  prebendar.  Inticen.,  Ny- 
colaus  Naegellinus,  not,  c.  1320, 
641,  123. 
Bischöfl.  Capläne:  Heinr.  et  Got- 
fridus,  1182,  119,  118;  Heinr. 
1184,  120,  119;  Gotfridus,  1187, 
121, 120;  Wemhardus,  C,  Heinr., 
1244,  14.3,  139;  Chunr.,  Wemh., 
Ch^nradus  notarius,  1246,  148, 
144;  Wernhard.,  Chönr.  et  mag. 
Heinr.  canonici  s.  Andr.  Frising. 
ot  Ch^nr.  notar  canon.  s.  Viti, 
1248,  153,  149;  Rvdolf.,  Heinr., 
Herm.  canonici   s.  Andree,  Otto, 
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caD.  s.  Viti  notarii,  1261,  207, 
215;  208,  216;  mag.  Chanr.  ca- 
non.  «.  Viti,  1262,  217,  226;  Ru- 
dolf., mg^.  Heinr.,  mag.  Chunr. 
et  Otto  notarii,  1263,  228,  242; 
Bud.,  mag.  Heinr.  et  Otto  no- 
tarii, 1263,  229,  243;  Rudolf., 
mag.  Ch.  et  Otto  notarii,  1263, 
231,  246;  232,  246;  Vir.,  Chvnr. 
etChvnr.  notarii,  1265,  251,  269; 
Vlricus,  1267,  272,  297;  1269, 
275,  300;  279,  304;  280,  305; 
Sifridus,  1276,314,338;  Chunr., 
1277,  352,  373;  Sifridus  canon. 
8.  Viti,  1277,  365,  376;  Aniol- 
du8  pleb.  de  Vergin,  1283,  378,  l 
404;  Chuarat,  1293,  403,  443; 
Hainr.  ,  1295,  411,  452;  Otte,  . 
1301,  444, 14 ;  Bcrchtolt  u.  Berch- 
tolt,  1307,  465,  39;  mag.  Chunr. 
decret.  doctor,  canon.  Mosburg., 
1311,  484,  60;  Perchtolt,  1312, 
487,  63;  Vir.,  1314,  498,75;  Diet- 
rich, 1319,  534,  115;  Hainreich, 
1338,  673,  263. 

Bischöfl.  Sachwalter  (procuratores): 
mag.  Vir.  canon.  8.  Audree  Fri- 
sing.,  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183,  184,  185;  185,  190; 
Waldinus  de  Bechona,  1264,  235, 
249;  mag.  Chunr.  canon.  s.  An- 
dree,  1267,  265,  285;  mag.  Her- 
mannus,  1267,  271,  294. 

Bischöfl.  Diener  (?),  (diener) :  Chra- 
chenuels,  1306,  457,  27;  Peter 
Swab  u.  Chftntzel  von  Inchin- 
gen,  1308,  476,  52. 

Generalvicare  in  teraporalibus  (pfle- 
ger,  vicar.  general.):  Emch  v. 
Alcsey,  chorh.  ze  Freising,  1323, 
547,  128;  548,  129;  549,  130; 
550,  131;  561,  131;  1324,  562, 
133;  553,  133;  Pitrolfus  canon. 
Patauien.,  1342,  689,  281;  1343,  , 
690,  282;  erw.,  1349,  700,  292; 
Hainr.  von  Chftnigswisen,  1347, 
694,  286;  1348,  696,  287;  1349, 
698,  289;  700,  292. 


Domcapitel:  1280,  368,  392;  1289, 
400,  437;  1319,  533,  111;  1320, 
589,  122;  1328,  582,  164;  1331, 
606,  191;  1335,  653,  240;  1344, 
691,  283;  1346,  693,  285;  1351, 
703,  295;  1352,  706,  298. 

Dompröpste:  Werinharius,  c.  1030, 
67,  68,  69;  Woluoldus,  c.  1100, 
.92,  92;  Vto,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  133,  132;  N.,  1264,  174, 
173;  V.,  1258,  198,  203;  Fride- 
ricns,  1266,  263,  270,  273;  1267, 
270,  293;  1268,  273,  297,  298; 
1269,  276,  300;  278,  302;  281, 
306,  307;  Heinr.  capell.  regiB 
Rudolfi,  1280,  368,  392;  1281, 
370,  395;  der  wildgraae  Oerhart, 
1293,  403,  442;  1296,  409,  449; 
(Eberhart!)  410,  460;  413,  464; 
1297,  419,  459;    1301,   447,    17; 

1307,  464,  38;  466,  39;  469,  43; 

1308,  473,  49;  474,  49;  476,  62; 
477,  63;  1309,  479,  55;  herr  von 
Ende,  chirchherre  ze  Waydhonen, 
1319,  534,  115;  dictus  de  Seueld, 
pleban.  in  Lok,  1319,  536,  116; 
Johannes,  1358,  729,  320,  321. 

Erzpriester  u.  Erzdiakone:  Arbeo, 
763,  1,  2;  1,  3;  Ellanod,  802,  7, 
9;  8,  10;  Berhtolt  von  Hausen 
chorherre,  1293,  403,  442;  mag. 
Gotfridus  canon.,   1302,  448,  17. 

Dekane:  Folicius,  828,  13,  16; 
Eberhardus.  1229,  129,  129;  c. 
1230;  130,  130;  c.  1232,  133, 
132;  1238,  138,  135;  1245,  145, 
141;  1248,  153,  149;  1249,  155, 
151,  152;  N.  1254,  174,  173; 
H.  1258,  198,  203;  Otto,  1269, 
278,  302;  Fridericus,  1285,  392, 
429;  Gotfridus,  1306,  458,  28; 
1307,  464,  38;  469,  43;  Otto, 
1319,  533,  113;  1322,  546,  127; 
1323,  551,  131;  1324,  652,  133; 
563,  133;  1328,  685,  169;  Er- 
hardus,  1328,  729;  320,  321. 

Chorherren :  Rahwinus  et  Volinarus, 
1168,  106,  103;    HartmSt,  Rawi- 
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oas,  Wirinto,  1166,  113,  111; 
Oebbardus,  1187,  121,  120; 
Cbanr.  Felixpuer,  1189, 122,  121 ; 
Fridericus  vieedominns ,  1246, 
145,  141;  Eberhardus  Werdensis, 
Berenhardns  Mosebargen,  pre- 
pos.,  1252,  162,  159;  163,  160; 
Heinr.  de  Putelpach,  1261,  207, 
215;  208,  216;  Morhardas  pleb. 
de  8.  Maria,  1262,  222,  223; 
1265,  239,  253;  —  prepos.  Wer- 
denfl.,  249,  266;  mag.  Heinr.  (de 
Lok)  pleb.  de  Waidhouen,  1267, 
270,  294;  272,  297;  1268,  273, 
298;  1269,  276,  300;  279,  304; 
280,  306;  1270,  283,  308;  1283, 
376,  400;  1284,  384,  408;  — 
rector  eccl.  de  Probstorf,  1284, 
384,  416;  Heinr.  (de)  Hynswe- 
gen,  1269,  275,  300;  279,  304, 
280,  306;  281,  307;  Albertus  de 
Enna,  1272,  294,  318;  mag.  Her- 
manns, 1276,  314,  338;  1277, 
349,  369;  362,  373;  353,  374; 
—  prothonotarius ,  1277,  366, 
376;  —  probst  von  Ardacher, 
1283,  376,  400;  C.  et  M.,  1281, 
369,  364;  Bertholdns  de  Hon- 
sen,  1284,  384,  418;  grav  Houg 
oborb.  zeMeintze,  1293, 403,  492; 
Bertboldns  de  Geboltspach,  1302, 
448,  17;  —  probst  ze  Inichin- 
gen,  1305,  456,  26;  467,  27; 
Wolfhart  von  RShling,  1305,  456, 
26;  1307,465,  39;  1308,  472,  48; 
477,  63;  Emcho  de  Alzaya,  rec- 
tor, 8.  Petri  prope  Welcz,  1305, 
458,  28;  459,  29,  30;  1307,464, 
36;  1308,  471,  44;  1319,  533, 
113;  634,  115;  phleger  des  gotsh. 
(ze  Frisingen),  1323, 547, 128;  648, 
129;  649,  130  ^  650,  131;  561, 
131;  1324,  562,133;  —  brobstze 
Werdse,  1333,  613,  198;  617, 
202;  1334,  640,  226;  1335,  644, 
229,  230;  1344,  691,  283;  Dein- 
hart  y.  Senelt,  1313,  494,  70, 
71;  Heinr.  magist.  camere,  1319, 


633,  113;  mag.  Fridericus  pre- 
pos. Sliersen,  1322,  646,  127; 
Heinr.  pharrer  ze  Wienne,  chor- 
herre  zePazzow,  1333,624,210; 
Jacob  der  Naenhofer,  probst  ze 
Sliers,  weinprobst  des  capit. 
V.  Frising  in  dem  Oepirge,  1362. 
706,  298. 

Priester:  Albinas  Hato,  Kiholf, 
793,  1,  2;  Einhart,  Uuatto,  776, 
4,  6  ;  Horskeo,  Adalperht,  802. 
8,  10;  Adallioz  magist.,  Kerhant, 
Liutbert,  Fritilo,  c.  950,  31,  30, 
Johannes,  c.  1160,  112,  109. 

Diakone:  Kermunt,  Lantpold,  763, 
1,2;  Benedictus,  776,  4,  5;  Rubo, 
Zotto,  799,  6,  8;  Undeo,  827, 
11,  14;  828,  12,  15;  Adalperht, 
828,  13,  16. 

Subdiakone:  Pirthilo,   822,  10,  13. 

Johannescapelle  a.  Dom,  Capitel : 
1319,  633,  112,  113. 

— ,  Pröpste:  N.,  1319,  633,  112. 

— ,  Deeane:  N.,  1319,  633,  112. 

8.  Audrä,  Capitel:   1319,  533,  112. 

-,  Pröpste:  Otto,  1160,  110,  108; 
Chmiradus,  1182,  119,  118;  1184, 
120,  119;  Fridericus,  1246,  146, 
141;  1249,  165,  161,  162;  1266, 
256,  276,  277;  der  (Wild-)  graf 
Gerhart  des  wishofs,  prüder  v. 
Vrising,  1284,  386,  4237*^286, 
388,  424;  389,  425;  391,  427; 
392,  429;  393,  430;  1286,'^  395, 
432;  396,  433;  397,  434;  1289, 
399,  436. 

—  Dekane:  Heinricus,  1259,  199, 
204,  200,  206;  N.  1269 ,  278,  302. 

— ,  Chorherren :  Wernhardus, 
Chunr.,  capellani  episc,  1248, 
163,  149;  Wernhardus,  Albero, 
Chunr.,  1249,  156,  151,  152; 
mag.  Vir.  procuraL  episc,  1256, 
183,  181,  182,  183,  184,  186; 
—    prothonotar.    regis    Boemie, 

1268,  193.  197;    194,    198;    195, 
199;    196,  201;    197,    202,    203; 

1269,  202,  207,  208;  mag.  Heinr. 
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capell.  episc,  1284,  153,  149; 
1249,  1Ö5,  151,  152;  1258,  198, 
203;  1259,  199,  204;  200,  206; 
1261,  206,  211;  207,  215;  208, 
216;  210,  217;  1262,  215,  224- 
—  prothonotar.  episc.  rector 
eccl.  8.  Petri  prope  Welcz,  1262, 
216,  225;  217,  226;  222,  231, 
232;  223,  233,  234;  1265,  246, 
263;  249,  266,  267;  Radolfus 
capell.  et  not.  episc,  1261, 
206,  211;  207,  215;  208,  216; 
Hermannus,  cap.  et  not.  episc, 
1261,  206,  211;  207,  215;  208, 
216 ;  mag.  —  pleb.  de  Holnstein, 
1267,  270,  294;  272,  296;  1269, 
279,  304;  S80,  305;  281,  30T; 
1274,  306,  330;  1275,  308,  332; 
mag.  Chanradus,  1267,  265,  285, 
286;  270,  293;  Wernhardus  vice- 
dominus,  1269,  279,  304;  280, 
305;   281,  307;    mag.  Radgoras, 

1284,  384,  418;  1285,  388,  424; 
389,  425;  1286,  395,  432;  396, 
433;    1289,   399,  436;    Herwort, 

1285,  388,  424;  Chunrat,  1293, 
403,  443;  Alhardus,  1300,  434, 
5;  1301,  442,  12;  1302,  448,  17, 
18;  maister  Albrecht  der  arzet, 
1306,  457,  27;  Frider.  dictus 
Ellenpech  notar.  episc,  1308, 
471,  45,  46,  47 ;  Johana  u.  Fridr. 
hofschreiber,  1308,  476,  62;  477, 
53;  1309,  479,  55. 

8.  Veit,  Capitel:  1319,  533,  112. 

— ,  Pröpste:  Chunradus,  1 182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  magist., 
Petrus,  1245,  145,  141;  1249, 
155,  151,  152;  1254,  174,  173; 
£.,  1281,  369,  394. 

— ,  Dekane:    N.,    1269,    278,   302. 

—  Scholastiker:  mag.  Leonhar- 
dus,  1284,  384,  408,  409,  411, 
418,  419. 

— ,  Chorherren:  mag.  Ch^nr.  no- 
tar. et  capell.  episc,  1248,  153, 
149;  1249,  156,  152;  1262,  217, 
226;    222,  231,    232;    223,   234; 


224,  234,  236;  Otto  capell.  episc, 
et  not.,  1261,  207,  215;  208, 
216;  Lud  Wiens  Judeus,  1276, 
314,  338;  Sifridus  capell.  episc, 
1277,  355,  376;  Heinr.  de  Lock, 
1284,  384,  418;  maister  Lien- 
hart,  1293,  403,  443;  Berchtolt 
V.  Vndingen,  1306,  467,  27. 

Neustift  (eccl.  s.  Petri  Nouecelle), 
Pröpste:  Engelscalcns,  1182, 119, 
118;  1184,  120,  119;  N.,  1269, 
278,  302,  Heinricns,  1320,  538, 
119. 

Bisthum,  Vögte:   Lantfrid,   802,  7, 
8;  8,  9;  8,  10;    Raganhart,  802, 
8,  9;  8,  10;  Ellanperht,  828,  12, 
15,  Engilhart,    c    900,    27,    26; 
Ratolt,  c  930,    28,    27;    c  950, 
31,  30;   32,    31;    Ödalschalc,    c 
975,  39, 40;  c  980,  41,  42;  42,  43; 
Kuotpertns,c.  980,42,42;  Dietri- 
cus,  c  996,  47,  49;  48,  49;    49, 
60;   Pezilinus,    c.  1000,   61,    62; 
Helmpertus,  c  1000,  61,  62 ;  Al- 
bricus,  c  1020,  56,  58;  Helmper- 
tus, c  1020,  69,  59;  Odescaclchus, 
c  1020,  60,  61 ;  1026,  62,  63,  64 
c.    1030,    64,    60;    —    comes,  c 
1030,   66,   67;   67,    68,  69,  70 
69,    71;    70,     71;    71,    72;    72 
72;    Perahtoldus,    c    1030,    63 
66;    Otto,     1060,    78,    80,    81 
c  1060,  79,  81 ;  -    comes,  1070 
84,  86,  86;  86,  87;  c  1070,  86 
88;   Adah-ammus,    1070,    84,  85 
86;    Ekkehardus,    1074,  89,  89 
Arnoldus,  c.  1116,  93,  93;    Ota 
char  marchio,    c  1120,    96,    96 
1158,  105,  103. 

Domcapitel,  Vögte :  Altmannus  com. 
c.  1030,  67,  68;  Geroldus,  1056 
77,  79. 

Vicedomc:  Altmannus,  c  1030,  70 
71 ;  Fridericus  canon.,  1245,  146 
141;  Wernhardus  canon.,  s.  An 
drce,  1269,   279,  304;    280,   806 

Marschälle:  Vlricus,  1246,  148 
145;  —  de  Otenburc,  1248,  153 
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160;  Gyntherufl,  1267,  272,  297,  \ 
—  de  Otenburch,  1277,  362,  ■ 
373;  363,  374;  366,  376;  1278, 
861,  384;  362,  385;  1280,  367, 
392;  Fridr.  der  Sandawer,  1293, 
413,  443;  Arnolt  v.  Maessen- 
hausen,  1306,  457,  27;  Anvelt, 
1308,477,64;  1319,  634,  116. 

Hofimeister:  Alb.  PrSter,  1286,  396, 
433;  397,  434;  Albrecht,  1293, 
406,  446;  Ch^nr.  v.  P^telpach, 
1300,  433,  4. 

Kammermeister:  Herprandus,  1277, 
356,  376;  Hainricus  canon.,  1319, 
633,  113. 

Kämmerer:  Isenrich,  c.  1115,  94, 
94;  —  et  fil.  eins  Heinrich, 
c.  1115,  95,  94v  c.  1130,  99,  97; 
1147,  103,  102;  1166,  113,  112; 
Heinricus,  c.  1180,  116,  114;  Alt- 
mannus,  1182,  119,  118;  H.,  c. 
1216,  127,  127;  Isenricus,  1229, 
129,  129;  c.  1232,  133,  132; 
GSttfrid  der  Anevelt,  1306, 
457,  27. 

Tracbsesse:  Albertus,  1166,  113, 
112;  Albericus,  c.  1180,  116,  116; 
Sighardas,  c.  1230,  130,  130; 
c.  1232,  133,  132;  Hainr.  de 
Wagen,  1245,  145,  141;  Chunr., 
1246,  148,  145;  Fridoric.  de 
Frinntsperch,    1281,    369,    393. 

Schenken:  Gotefrit,  1147,  103, 102; 
Albertus,  1168,  105,  103;  Gote- 
fredus,  1166,  113,  112;  Alban, 
c.  1180,  116,  116;  H.,  c.  1215, 
127,  127;  Chünradus,  c.  1232, 
133,  132;  —  de  Hnmel,  1245, 
146,  141;  1249,  165,  152;  Chunr. 
V.  Winterstetten,  1293,  404,  443. 

Domcapitel,  Weinpröpste  (prepositi 
vini,  weinprSbst  in  dem  Gepirg): 
Frideric.  prepos.  Sliersensis  ca- 
non. Frising,  1322,  546,  127; 
Jacob  der  Naenhofer  probst  ze 
Slyers,  chorh.  ze  Freising,  1352, 
706,  298. 


Verwalter  (dispensatores,  schaffer): 
Wolfhems,  1184, 120, 119;  Chvnr. 
V.  Gr^ninge,  1332,  608,  192; 
1338,  673,  263. 

Domicellaren  (domicelli  curie) :  Ger- 
lochus  de  Herttenberch ,  Heiur. 
Wato  de  Gekenpennt,  Albertos 
Jadmanus,  Frid.  Hello,  Vir. 
Smajo,  Chunr.  de  PAtelpach, 
Albertus  Ardakerer,  Vir.  SchSn- 
pninnarins,  1283,  373,  397. 

Hörige  (serui,  -propra):  Liutpreht, 
c.  980,  42,  42;  Liutfrit,  c.  1020, 
56,  57;  Diemarus,  c.  1030,  68, 
70;  Uvintherus,  1060,  78,  80; 
Albericus,  c.  1070,  85,  87. 

Vasallen  und  Ministerialen:  Jagob 
nobilis  uir,  Aribo,  Wolftregil, 
Erambertus,  c.  950,  31,  60;  Ne- 
gomir,  765,  33,  32;  Wiguant 
Erchinpreht,  Reginmar,  Heimo, 
1074,  89,  90;  R5dolfus,  c.  1170, 
114,  112;  Eberhard  de  Werde, 
Einwich,  Albrih,  Albreht,  Fri- 
derich,  Rolant,  Heinrich,  Arnolt, 
Gebchart,  Gerolt,  c.  1170,  116, 
113;  Waltman  de  Pastperc, 
c.  1180,  116,  114;  1181,  117, 
116;  118,  117;  1187,  121,  120; 
RSdolfus  de  Waldecce,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  Hart- 
wicus  de  Richolfesdorf,  c.  1180, 
116,  114;  1187,  121,  120;  RS- 
dolfus  de  P^benhusen,  c.  1180, 
116,  114;  Adeloldus  de  Dorni- 
pach,  c.  1180,  116,  114;  1187, 
121,  120;  Ainwicus  de  Hitten- 
furt,  c.  1180,  116,  114;  Eber- 
hardus  Chaste,  c.  1180,  116,  114; 
Fritilo  de  Isemaningen,  c.  1180, 
116,  114;  Eborhardus  de  Velt- 
mochingen,  c.  1180,  116,  115; 
Chunr.  de  Hittenfurte,  1187,  121, 
120;  Hainr.  Felix  puer,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Eber- 
hardus  de  Werde,  1187,  121, 
120;  Meginhardus  de  Hage, 
1187,    121,    120;    Gerolt    de  Is- 
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manningen,  1187,  121,  120; 
Bertoldns  de  Bubelingen,  1187, 
121,  120;  Vir.  Uertinch,  1187, 
121,  120;  1189,  122,  122;  Vir. 
de  Pergen,  1187,  121,  120;  Qer- 
wicus  de  Pabenhusen ,  Otto  de 
Waldekke,  AlbanuB  de  Elhpach, 
1189,  122,  122;  Cqik^o  de  Loch, 
1232,  132,  131;  Heinr.  de  Ni- 
wertingen,  1245,  145,  141 ;  "Wuh 
fingUB   de   Loka   dictus  Baebel, 

1253,  169,  167;  Alkerus  de 
Reutenberch ,  Vir.,  Gottfr.,  Mar- 
quard.  et  Wulfingus  de  Prei- 
sekke,  Rudolfas  de  Nazenvel, 
Heinr.  de  Werde,  Gebhardus 
index  de  Gvtenwerde,  gens 
Chanzer,    genB    de   Preutenowe, 

1254,  171,  170;  172,  171;  Heinr. 
Vertingug,  1262,  221,  230;  Vir. 
de  Lnsnich,  1262,  221,  230; 
Chunr.  de  Lok,  1263,  225,  238; 
1286, 395, 432;  Eberhardas,  1263, 
226,  239;  Leapoldus  de  Sachsen- 
gange, 1265,  251,  268;  Wem- 
bardos  de  Waldeke,  1265,  251, 
269;  Heinr.  de  Enzeinstorf,  1277, 
355,  876;  1281,  395;  1284,  386, 
423;  Chynr.  Sappe,  1277,  355, 
376;  Frider.  Hello,  1277,  355, 
376;  1283,  378,  404;  —  von 
Aurolfingen,  1293,  403,  442 ;  Ri- 
darinn,  1277,  355,  376;  Jev- 
bardus  de  Vdmaruelt,  1277,  348, 
367;  355,  376;  1283,  378,  404; 
Levpoldua  Verl.,  1277,  355,  376; 
1283,  378,  404;  Otto  Hesip, 
1277,  355,  376;  Frider.  de 
Frinntsperch,  1281,  369,  393; 
L.  de  Pdtelpach,  1281,  369,  394; 
L.  Vertingus,  1281,  369,  394; 
H.  — ,  1281,  369,  394;  Otto  de 
Waldekke,  Dietm.  dictns  Li- 
tenner,  1281,  370,  395;  Heinr. 
de  Wolnolstorf,  1283,  373,  396; 
376,  400;  Bertholdus  de  Gebols- 
pach,  1283,  373,396;  Rytholt(!) 
—  1288,  376,  400;  Vir.  Smazo, 


Nycol.  de  Lok,  Otto  et  Alb. 
fratr.  de  Viehdorf,  Frid.  Schaffer- 
veldarius ,  Nycolans  Eychärina, 
Vir.  Pücharins,  Dietr.  Chastena- 
rius,  Weichardns  Haesip,  1283, 
378,  404;  Diethalm  de  Wlpes- 
perch,  Albrecht  der  Protaer, 
1284,  386,  423;  Chvnr.  der  Pvtel- 
pech,  1284,  386,  423;  1286,  395, 
432. 

Stadt  (?),  Richter  (indices,  scnld- 
haizi):  Orendilo,  802,  7,  8,  9; 
8,  10;    Erchanfrid,    875,  22,  21. 

Genannte :  Gotefridus  de  — ,  o.  1 160, 
112,  110;  Haertwicus  de  — , 
1182,  119,  118;  Peter  der  -er 
perchmaister  ze  Neynburch 
chlosterhalben,  1338,  670,  259; 
671,  260,  261. 

„Vreisinger**,    s.  Freising,  Genannte. 
„Fre^dekk**,  s.  Freideck. 
Freudenberg,  U.-Km.  (Frevdenberger), 
Ber  der  — ,  1309,  480,  57. 

„Frevdenberger^,  s.  Freudenberg. 
Freudenthal,  Km.  (Vrewniez),  Prior: 
prader  Niclaw,  1358,  732,  823. 

„Freundeshausen",  s.  Frenndshaoaen. 

Freundsberg,  Tirol,  b.  Schwaz  (IiM- 
nutsperch),  Frider.  de  —  dapifer 
Frisingen.,  1281,  869,  393. 

Freundshausen,  N.-Oest.,  b.  Amatetten 
(Friuntshusen ,  Freundeshauaen), 
1302,  449,  19;  Genannte:  Herbor- 
dus  de  — ,  Leo  de  — ,  1277,  343, 
363. 

„Vrewnit2*',  s.  Freudenthal. 

„Vrezmch**,  s.  Wretzen? 

Friberstetten,  N.-Oest,  b.  Amstetten 
(Fribresteten,  Frft-,  Fribrech-,  Fri- 
breich-,  Fribe-,  Fridbre-),  1279, 
363,  386;  1324,  554,  135. 

Genannte:  Götfrid  v.  — ,  1295,  411, 
452;  Wolf  hart  v.  — ,  1308,  473, 
49;  —  vnd  Albrecht  brftder  v.  — , 
1316,  511,  84;  Fridr.  -er,  1320, 
540, 122;  Alheit  Fridrelchs  dea  -er 
tochter,  ir  mueter  Gerdraut,  1324, 
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664,  134,  136;  Wolfhart  v.  — , 
1826,  669,  146;  Albr.  v.  — ,  1329, 
690,  173. 

.Fribesteter**,  \ 

^Fribrechtsteten^,  I    s.  Friber- 

^ribrechsteten",  |      stetten. 

^Fribreichsteten**,  / 

Frickendorf,  BaL,  Landg.  Pfaffen- 
hofen  (Frichendorf?),  Werinheri 
de  -,  c.  1116,  94,  94. 

„Fridbresteten^,  s.  Frieberstetten. 
.Friding,  Vir.  v.  — ",  N.Oest,  UWW., 
1333,  622,  207;  1338,  676,  267. 

^Frimantespach**,  s.  Freinspach. 

Friaacb,  Kmt.  (Friaacom,  Friesach), 
1181,  117,  116,  116;  118,  116,  117; 
1248,  164,  160 ;  1300,  430,  2 ;  1301, 
446,  16;  1306,  469,  29,  31;  1368, 
728,  320. 
8.  Bartholomä- Stift   (eccl.  s.   Bar- 

tholomei ,     monast.    Frisacense) : 

1266,  249,  266. 
8.    Bartholomä:  Pröpste:    N.    1246, 

143,    139;    Jacobns,    1306,    459, 

29,  30,  31;    1307,    464,   36,  38; 

1308,  471,  44. 

—  Dekane:  mag.  Chanr.,  1266, 
249,  266. 

—  Chorherren :  Waldmaniins,  1206, 
249,  266;  Fridericus  de  Gloyach 
Colocen.  canon.  pleb.  de  Lok, 
1319,  636,  116;  1320,  638,  120; 
Levpoldns  de  Gloyach,  1319, 
636,  116;  magist.  Heinr.  pleb. 
in  Greytzensteten,  1336,  663, 
239;  664,  240. 

8.  Virgil:  Pröpste:  N.,  1246,  144, 
139;  Albertos  yicedominus,  1266, 
268,  278;  N.  1299,  427,  467; 
428,  468;  Helwicus,  1300,  430, 
2;  432,  3;  434,  6;  1301,  438,  8; 
440,  10;  441,  11;  442,  12. 

Dominicaner:  Sabprior:  Walchu- 
nns,  c.  1300,  436,  6. 

Richter:  R?zo,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Engelbertus,  c.  1300, 
436,  6. 


Mautner  (thelonearias) :  Wasgrimns 

1181,  117,  116;  118,  117. 
Bürger:    Hermaimas   dictns    Ignis, 
Leo   dictos  Citerritter,    c.    1300, 
436,   6;   Ösel  pey  dem  T8r,  1368, 
728,  320, 
Jnden:  Afrech,  1366,  748,  346. 
„Friestat**,  s.  Freistadt 
Friesenberg,  N.-Oest,  b.  Seitenstetten 
(Frysnperg  in  Pyberpfecher  pfarr), 
1340,  684,  277;  686,  278. 
„Friantsperg**,  s.  Frenndsberg. 
„Friuntshosen^,  s.  Freundshaasen. 
„Frontal     alpis«,    Tirol,     Pusterthl., 

788,  6,  6;  966,  34,  33. 
„Vronhofen**,  s.  Fraaenhofen. 
Fronholz,  Tirol,  b.  Silien  (Fronholcz), 

1321,  642,  124. 
„Fronwiz**,  s.  Franwies. 
„VrSwein,  Karle  —  bnrger  ze  Waid- 

hoaen*",  1308,  474,  49. 
„Vrowenstein**,  s.  Frauenstein. 
„Frfibresteten**,  s.  Frieberstetten. 
„Vmmesel,  Wimams   dictos  —   con- 
tiliar.  docis  Heinr.  Sawarie**,  1274, 
306,  330. 
„Froen,  flom  —  in  pago  Rotahgaooe", 

O.-Bai.,  b.  Tölz,  763,  1,  1. 
«Fuhta,    oilla   — •*,    wol   Feicht?  O.- 

Kmt,  c»  1060,  79,  82. 
„Fuhs,  Fosil,  Megengart  — ,  c.  1116, 
94,  94;  Meginhart,  c.  1130,  97,  96. 
„Folein,  Otte  der  — **,  Posterthl.,  1334, 

628,  216. 
„Fulziech,  Weigant  der  — **,  O.-Strm., 

1331,  606,  190. 
„Uustriz**,  8.  Feistriz. 
„Fosil'*,  8.  Fohs. 

„Gaebelicz**,  s.  Gablitz. 

Qablitz,    N.-Oest.,    b.  Wien    (Oaebe- 

licz,    Ge-,    Gaeblicz),    1337,    666, 

253,    254;    1364,   709,    301;    1368, 

729,  320. 

Garten  (pavmgarten) :  1337, 666, 254. 

Weier  (weyer):  1337,  666,  264. 
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i^Gadmer,   Jacob  der  — **,  Posterthl., 

13Ö7,  721,  313. 
„Gailspach^,  s.  Gallsbach. 
Gais,  Tir.,  Pusterthl.  (Geizes),  c.  996, 

47,  49. 
Gaissteclien ,    N.-Oest,    b.  Amstetten 

(Kaizstechen,   Gaiz-),    c.  1070,  85, 

87;  1329,  589,  172,  173. 

Genannte:     Salmon    v.    — ,    1329, 
689,  172. 
„Gaizstechen**,  s.  Gaisstecheu. 
„Galle'',  8.  Gallo. 
jjGallenberch",  s.  Gallenberg. 
Gallenberg,  Km.  (Galleuberch),  1248, 

152,  148. 
^Galliata,  Petrua  de  — ,  legum  doctor, 

sacriflta    eccl.    de    Bnrlacio    apost. 

sedis  nuntius,   giibemator    et  con- 

seruator    eccl.   Aquilegen.",     1332, 

607,  191. 
„Gallo-,    Km.,    Chunr.    — ,    fil.   eins 

Wilbirgis     uxor    Wersonis,     1248, 

152,    148;    153,    149;    Chrnr.    — , 

1251,    157,    155;    1270,    284,    310; 

1273,  297,  320;  1283,  373,  397. 
Gallsbach,  O.-Oest,  welches?  (Gails- 

pach),   Daringas  et  Chanr.  fratres 

de  — ,  c.  1245,  146,  142. 
Gaming,  N.-Oest,  OWW.   (^Gemnik), 

Pfarrer:   Heinrich,  1274,  303,  826. 
.Gang«,  b.  Schwechat,  N.-Oest,  Pil- 

grevin  Reymprechtes  svn  ouf  dem 

—  dacx  Eberstorf,  purkgraue  datz 

Entzestorf,  1325,  561.  147. 
aQmrtnerin,  Dyetmar  der  —  sun",  b. 

Oberwelz,  1357,  725,  316. 
Garsten,  0.-Ov5t,  b.  Steier  (Garsten, 

Ger),  Kloster:   c.  1120,  749:  96a. 

S47. 

Äebte:  Vlricas,  12G3,  227,  i»4l»; 
erw.  1265,  242,  257;  Friderieu^, 
1267,  265,  284.  286:  270,  2v3: 
erw.  1270,  292,  316. 

Kanzlei     der     Aebte:      Chunradus 
notMT^  1267,  265,  285. 
Gaue  vP»gi),  Poapintal,  799,  6,  7. 

CroQdi,  993,  45,  47. 

Calleneniiam.  763,  1,  1. 


1 


Uenasta,  931,  29,  28. 

Istria,  1067,  83,  84. 

Lungaew,  s.  Langaa. 

Rotahgaanae,  763,  1,  1. 

Uaalhogoi,  763,  1,  1. 
^GÄol,  Niggel  der  -«,  U.-Krn.,  1S68, 

733,  324. 
„Gavri«*,  U.-Kra.,  1261,   167,  155. 
„Gazzen**,  Ott  in  der  — ,  parger  ze 

Waidhoaen,  1336,  669,  246. 
„Gazzen    an    der    — «,    O.-Strm.,    b. 

Oberwelz,  1286,  390,  426. 
„Gebelict^,  s.  Gablitz. 
„Gebelspech**,  s.  Göbelsbach. 
„Gebliz**,  s.  Gablitz. 
„Gebolvespach,  Gebols-«,  s.  Göbels- 

bach. 
„Gekenpeaiit,     Heinr.    dictus    Wato 

de  — ,    domicellas  curie  Frising.**, 

1283,  373,  397. 
„Gevelle«,  s.  Gf51L 
•Geyger,    Merchel    der    —    an    dem 

Perge  ze  Innichen«,  1337,  662,  251. 
„Geisewelf*,     Bai?    Chanr     de    — , 

1267,  272,  296. 
.Geiselmannsdorf*,  Km.,  b.  Laibacb, 

1283,  374,  398. 
«Geizes«,  s.  Gais. 
,Gelttingaer,    Vir.   — -,    Bai.V    1246, 

148,  145. 
Gemeinlebem,    N.-Oest.,     b.    Traia- 

mauer  (Lebaren).  Marqaardos de — , 

U.  ibidem,  1277,  343,  363. 
.Gemlich,  R&del  —  parger  se  Waid- 
hoaen", 1336,  659,  246. 
,.Gemnik*,  s.  Gaming. 
Gemona,  Friaul  vGlemoua),  1355,  714, 

307:  715.  308. 
,Gem>^iid*,  s.  Gmünd. 
.<.  Gei»rpeu    b.    Traismauer.    N.-Oest. 

uil.a  5.  Georgii  Kloster    ^ecclesia  , 

c.  1120.  96,  95. 
s.  Georgen    i.    d.    Klausen,    N.-Oest^ 

b.  Seitenstetten  ■Cla»a\  1158,  ll»6, 

104:    s.    aach    Klaasen    b.   Steier, 

Kl.iushot. 
8.     Georgen     a.     Maraa,     O.-Strm. 

.5.  Jörnen  ,  ISöS,  72^,  319. 
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8.    Georgen     b.    Branecken?    Tirol, 

PuBterthl.  (eccl.    s.   Georgii),    861, 

19,  20. 
„GereyeriuB,  Hermannus  — '*,N.-0e8t., 

1312,  490,  66. 
„GeriblariuB,  Ch.«,  Km.,   1286,  395, 

431. 
Gerlachstein ,     Km.     (Gerlochstayn), 

Nyclaw  v.  — ,    Nikel   der  Reuten- 

berger  s.  svn,  1349,  700,  292,293; 

8.  auch  Beitenburg. 
„Gerlochstajn'*,  s.  Gerlachstein. 
^Gerlindamos",    O.-Krnt.,    c.    1060, 

79,  82. 
^Geroltespach,  Geroltis-^,  s.   Gerols- 

bach. 
Gerolabach,  Bai.,  Landger.  Schroben- 

hansen    (Gcroltespach,     Geroltis-), 

c.  1000,  62,  63. 
„Gestinich**,    I       ß,.  ..        ^..    ,. 
,Ge8Uiich-,     }  ''  ^'^^°^'  ^^««^•"^- 
„Gesentzer^,  8.  Jessenitz. 
nGesiez,  -syez^,  s.  Gsiess. 
„Gesitzer^, 
yGesnitzer**, 
nGeud,  Veydel  der  — ",  zu  lunichen, 

1339,  679,  271. 

yGewolspach",  's.  Göbolsbach. 
«Gezendorf ,  8.  Götzendorf. 
Getzersdorf,    N.-Ocst.,    b.  Herzoge n- 

burg    (Gotzesdorf),    Chvnr.    v.   — , 

1284,  386,  422. 

Gföll,  N.-Oest,  b.  Krems  (GevelK), 
herzogl.  Förster  (forestarius) :  Dit- 
maras,  1276,  314,  338;  1277,  343, 
363. 

nGiktzer,  Berhtolt  der  — ^,  Km., 
1318,  627,  103. 

«Gilanheim^,  s.  Göllheim. 
8.  Giorgio,  Tirol,  b.  Trient  (s.  Geor- 
gina), 1166,  113,   110,  111. 

„Giesenich'',  s.  Jessenitz. 
Giesing?  Bai.,  b.  München  (Gisinga  , 
c.  980,  41,  42. 

HGisinga**,   8.  Giesing,   Schöngeisin^. 
„Gleinacher,     Porchtoldc     der    — ", 
Krn.,  1300,  433,  6. 


,}•• 


Jessenitz. 


Gleink,  O.-Oest.  (Clnnikcha,  Glen- 
niacum,    Clenninc,   Glevnich,    -ic). 

Aebte:  Odalricus,  1158,  106,  104; 
Friedericus,  1264,  233,  247;  234, 
248;  1266,  238,  262,  263;  260, 
267;  255,  276. 

Gleuss,  N.-Oest.,  b.  Ulmerfeld  (Gluzze, 
Clenzez?  Gliuss,  -e,  Gleuzze),  March- 
wardns  de  —  et  frat.  eins  Diete- 
ricns,  1168,  106,  106;  Rudolfus 
de  — ,  1277,  321,  346;  Ch.  (von)  — , 

"^  1277,  326,  348;  Ditricus  de  — , 
1312,  490,  66. 

„Glemona**,  s.  Gemona. 

„Gleuniacnm", 
nGleunic, 


Gleink. 


iacnm",  | 
ic,  -ch«,  j  ^* 

euzze**,      \       ^,  . 

a    /  «•  Gleiss. 
luss,  -e",  j 


„Gleuzze**, 
«Gl 


Glogau,  Schlesien  (Glogonia),  Her- 
zoge: Heinricns,  1361,738,  333. 

„Glogonia**,  s.  Glogan. 

Glojach,  8trm.,b.  Kirchbach  (Gloyach), 
Frideric.  de  — ,  Colocen.  et  Fri- 
sacen.  canon.  pleb.  in  Lok,  1319, 
636,  116,  116;  1320,  638,  120; 
Levpoldus  de  —  can.  Frisacen., 
1319,  636,  116. 

„Glunic",  s.  Gleink. 

„Gluzze",  s.  Gleiss. 

Gmünd,    O.-Krnt.    (Gem^nd),    Jacob 

V.  —   Schreiber   des    graf.  Albr.  v. 

G8rcz,  1317,  623,  98. 

Göbelsbach,  Bai.,  Landg.  Pfaffenhofen 
(Geboltspach ,  Gebolves-,  Gebols-, 
Gebeis-,  Gewols-),  Pertoldus  de  — , 
c.  1230,  130,  130;  1242,  141,  137; 
1259,  199,  206;  200,  206;  1261, 
206,  211;  207,  216;  208,  216; 
1283,  373,  396;  Rvtholt  (!)  der 
Gebeispech,  1283,  376,  400;  Ber- 
tholdus  de  —  canon.  Frising.,  1302, 
448,  17;  —  probst  ze  Inichingcn, 
1306,  466,  26;  457,  27;  1.307,465, 
39;  466,  46. 

„Gokcr,  Reimbertus  de  — **,  U.-Km., 
1267,  272,  296. 
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(}odego,   Ital.,    b.    Treviso    (Qadaga, 

-gum,  -go,  -dicam,  Godigi),  972,  35, 

34;  992,  44,  45,  46;   c.  1020,   60, 

61;  1159,  108,  106;  1272,  294,  318. 

Burg  (castraiD),    1159,    110,    108; 
1261,  206,  211,  212. 
Göttleabrunn?  N.-Oest,  b.  Brück  a.  d. 

Leitha,  s.  jyChuningesbrunnen". 
Gottadorf,  N.-Bai.,  Landg.  Wegschaidt 

(Gotestorf,  Göta-,  Got-j,  Otto  de  — , 

1249,   156,   152;    mag.  Vir.    de  — 

canon.  Ratispon.,    1284,   384,  408; 

415,  418. 
„Godig^",  8.  Godego. 
„Gottinsvelden,    Heior.    de   — •*,   N.- 

Oest.,  1262,  221,  230. 
„Götstorf**,  8.  Gottsdorf. 
Götweih,  N.-Oest.  (Gotwicam),  Aebte : 

Helwicus,  1276,  315,  369. 
„ Gotwicam  **,  8.  Götweih. 
„Gollenhouen^,  s.  Gollkofen. 
GoUkofen,    Bai.,    Landg.    Wolferts- 

hausen    (Gollenhoaen),    Amolt   et 

Albrebt    de    — ,     1182,    119,    118, 

119. 
Goldeck,    Salzbrg.    (Goldek),   Wlfing 

V.  — ,  1319,  532,  110. 
„Güldruns**,  N.-Oest,   (Marchfeld,   b. 

MüUeiten,  1265,  251,  268. 
Göllheim,    Bai.,    Rheinpfalz    (Gilan- 

heim),  965,  33,  32. 
Görtschach,    Ober-,    Km.,    b.  Krain- 

burg  (Gortzach),  Burggrafen :  Chvn- 

rat    der    ivnge  Agiaier,    Chvnr.   s. 

vater,  1295,  409,  449. 
Göriach,  O.-Krnt.  (Goriah),   c.   1030, 

66,  67. 
„Goriah**,  s.  Göriach. 
„Goricia,  -zia**,  s.  Görz. 
Görz  (Goricia,   -zia,   Guricia,   Gortz), 

1252,  161,  158. 

Grafen:  Mcinhardus,  1238,  138, 
134,  135;  1252,  161,  158;  comi- 
tissa  N.  1254,  170,  168;  Mein- 
hardus,  1266,  253,  270,  271 ;  254, 
274;  257,  277;  1270,  284,  310; 
285,  311;  1283,  374,  398;  375, 
398;    376,    399,    400;    Albertus, 


1266,  253,  270,  271;  1270,  284, 
310;  385,  311;  1273,  296,  319; 
1275,  307,  330;  1283,  374,  397; 
1285,  392,  427;  393,  429;  1286, 
396,  432;  1293,  405,  444;  c.  Iftl6, 
520,  95;  1317,  98,  99;  erw.  13S7, 
578,    162;  579,    162;    Heinrkms, 

1311,  486,  61;  1313,  494,  70; 
496,  73;  c.  1316,  520,  94;  1321, 
542,  124;  c.  1340,  687,  280; 
Albrecht  vnd  s.  hsfr.  Ofmej,  1321, 
542,  124;  843,  125;  c.  1840, 
687,^280;  Meinhart,  c.  1340,  687, 
280;   1363,  744,  339. 

Gräfl.  Kanzlei:  Jacob  y.  Gemfod 
Schreiber,  1317,  523,  98. 

Hofmeister  (mag.  curie):  Otto  1286, 
396,  433. 

Ministerialen:  Ch.  de  Bitersperch, 
1252,  161,  158;  s.  auch  Tirol. 

„Gortzach**,  s.  Görtschach. 
Gostetsch,   Km.,    b.  Lack  (Gostebe, 

Costech),  Bach  (riuulus) :  989,  43,43. 

Ort  (uUla):  c.  1215,  126,  125. 

Gössing,  Strmk.,  b.  Graz  (Gestinich, 
Gestnich),  Swikerus  de  — ,  1181, 
117,  115;  118,  117. 

Gössling,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs  (Gestnich),  Pfarre  (parrochia, 
ecclesia):  1310,  483,  59;  1885, 
653,  238;  1335,  654,  241;  1336, 
660,  247;  1340,  685,  278. 

Pfarrer:    N.  1311,  483,    59;    Otto, 

1312,  490,  66;  N.  1335,  654,  241; 
1336,  659,  246. 

„Goztehe**,  s.  Gostetsch. 
Götzendorf,  O.-Strmk.,  b.  Judenbnrg 

(Gezendorf),   1181,    117,  116;   118, 

117. 
„Gotzesdorf",  s.  Getzersdorf. 
Götzing,  Hai.,   welches?    (Gozingen), 

Aribo  de  — ,  c.  1115,  94,  94. 

„Gozoltasdorf,  Bai.,  c.  1030,  70,  71. 

„Graben,  Vir.  von  dem  — ,  purgraf 
ze  Weltz«*,  1343,  690,  282;  VI- 
reichs  svn  von  dem  — ,  1361,  741, 
336. 
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nG^abner,    Vir.    der   — ,   purger    ze 

Waidbouen«,  1336,  669,  246. 
.GhrabneriitB,  Cbynr.  ^*^,  Strm.,  1285, 

391,  427. 
Gradeneck,   Kmt?   (Qraednik),  Ber- 

toldas  de  — ,  uzor  sua  soror  Wer- 

sonis,  1248,  153,  149. 
ROraednik",  s.  Gradeneck. 
»Grats",  8.  Gratacb. 
Gratscb,    Tirol,     Pustertbl.     (Grats), 

Mtllen:  (molendina),  1273,  298,  322. 
„Graf,  Ortel  der  —  purger  ze  Waid- 

bonen"«,  1336,  659,  246. 
Gräfelfing,    Bai.,    b     München    (Qre- 

foloinga),    763,    1,    1;    802,    7,    8; 

8,  10. 
Grafen:   1)  Pfalzgrafen, 

8.  Baiem, 
Tübingen, 
„Gunsbacb", 
Wittelsbacb. 

Unbekannt:  Heinricas,  1 140, 100,98. 

2)  Mark-  und  Landgrafen : 
8.  Brandenburg, 

Verona, 

Vohburg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Leucbtenberg, 

Malaspina, 

Meissen, 

Monteferrato, 

Oesterreicb, 

Steiermark. 

3)  Grafen  und  Burggrafen: 
8.  Andecbs, 

„Parrano**, 

Peilstein, 

Perg, 

Pemstein, 

Pfannberg, 

„Blantatensis**, 

Bozen, 

Putten, 

Burgbaasen, 

Katzenellenbogen, 

CiUi, 

Dacban, 


Tirol, 

Toggenburg, 

Treviso, 

Eberstein, 

„Veleburch*, 

Görz, 

Gutenberg,  Krnt.  (!), 

Habsburg, 

Hardeck, 

Helfenstein. 

Heunburg, 

Hirscbberg, 

Hohenberg, 

Hobenlohe, 

Hohenstein, 

H5mstein, 

„Jagberg-, 

Lenzburg, 

Liebenau, 

Magdeburg, 

Maidenbnrg, 

Montfort, 

„Mom", 

Mosburg, 

Nassau, 

„Neydaw**, 

Nellenburg, 

Neuburg, 

Nürnberg, 

Ortenburg,  Krnt., 

„  Baiern, 

Orlamünde, 
Regensburg, 
„Recz*', 
„Rotenek*', 
„Ruzingen'', 
Schala, 
Schaumberg, 
Schaumburg, 
Schwarzburg, 
Staufen, 
„Steinczuach**, 
Stemberg, 
Sulzbach, 
Ungarn, 
Wartenberg, 
„Wartstein"*, 
Wasserburg, 
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Weixelberg, 
Werdenberg, 
Wertheim, 
Wildgrafen. 

Ungenannte:  Adelbero,  1007,  54, 
55;  1025,  62,  64,  65;  Albertus, 
1159,  109,  107;  Alprat,  857,  16, 
18;  Altman,  c.  1020,  57,  58; 
1025,  62,  64,  66;  c.  1030,  63, 
65;  65,  67;  66,  68;  67,  68,  69; 
68,  70;  69,  70;  72,  73;  Arnolt, 
1025,  62,  64,  65;  Perhtoldus, 
1060,  78,  80;  Pernhardns,  855, 
14,  16;  Pilgrim,  1025,  62,  64, 
65;  Poppo,  973,  37,  36;  1025, 
62,  64,  65;  Keparoh,  703,  1,  2; 
Chezul  (de  Sclanis),  861,  18,  19; 
Tiemo,  1025,  62,  64,  65;  Eber- 
hart,  1025,  62,  65;  Emch  (probst 
ze  Innichen),  1301,  444,  14;  — 
(probst  ze  Werdse),  1300,  433, 
4;  1301,  444,  14;  1306,456,26; 
Ernst,  855,  14,  16;  14,  17;  1070, 
84,  86;  Friderich,  1025,  62,  64, 
65;  Ger,  -o,  1070,  84,  86;  c.  1115, 
93,  93;  Qerhart  (tümbrost  sse 
Freising),  c  1307,465,39;  1308, 
473,  49;  474,  49;  476,  52;  477, 
53;  1309,  479,  55;  Gerolt,  1025, 
62,  64,  65;  Giimpolt,  1025, 
62,  64,  65;  Heinrich,  c.  1115, 
93,  93;  Megenhart,  1070,  84,  86; 
Ödalschalch,  c.  1020,  59,  60; 
c.  1030,  66,  67;  72,  73;  Otto, 
c.  1000,  52,  52,  53;  c.  1020, 
59,  60;  c.  1O70,  .S4,  85,  86; 
Reginhart,  799,  0,  H;  802,  7,  8; 
7,  9;  8,  10;  Sarhilo,  1025,  62, 
64,  65;  UuaMpercht,  875,  22,  21 ; 
Wornhardus,  989,  43,  43;  Uuilli- 
heim,  857,  16,  18. 
„Grafenbcrd",  s.  Grafenwörth. 
Grafendorf,  Tirol,  b.  Lienz  (GrSuen- 

dorffj,    Hainr.    v.    — ,     1363,    744, 

339. 
Grafenwörth,     N. -Oest.,     b.     Kr«*m8 

(Grafeuberd),   Otto   von   — ,    1313, 

497,  74. 


I     n 


Grafschaften:  a)  8. 

Peilsteio, 

Pasterthal, 

Kadober, 

Krain, 

Tirol, 

Treviso, 

Vicenza, 

Ilörnstein, 

Lnmfeld. 

b)  Adalberti,  s.  Gestenreich,  Nieder-. 

Adelberonis,  1007,  54,  55. 

Berhtoldi,  931,  29,  28. 

Popponis,  8.  Krain. 
„  s.  Tirol. 

Burchardi,  1055,  77,  79. 

Engelberti,  1070,  84,  85. 

Friderici,  1055,  77,  79. 

Ilenrici,  s.  Oesterreich,  Nieder-. 

Ilartmiigi,  965,  33,  32. 

Otgeri,  993,  45,  47. 

Waltilonis,  s.  Krain. 
„Granso,  mag.  Wemhardns  — ",  1284, 

384,  408,  418. 
Orasberg,   O.-Oest,    welches?   (Graz- 
berge),   Gerhart  de  — ,   1158,   106, 

105. 
.Grashay,  Hainr.  —  **,  N.-Oest.,  t334, 

630,  217. 
Graswinkel,   N.-Oest.,    b.  Waidhofen 

a.  d.  Ibs,  Grazwinchler,  Hainr.  der 

— ,  1337,  665,  252. 
Graz,  Strmk.  (Grez,  -e,  Graez),  1260, 

205,  210;  1265,  243,  260;  1266, 

203,  284;  1274,  305,  328;  1327, 

571,  150;  576,  160. 

Pfarrhof    (doiuus    plebani):    1263, 
225,  238. 

.Stadtsclireiber    (schreyber  der  bur- 
ger): Cliünrat,   1304,  452,  22. 

Genannte:    Eberhart    von    Walsse 
V.  — ,  1359,  734,  327. 
,, Grazberge*,   s.  Grasberg. 

GrRtze",  s.  Billicligraz,  Graz. 
^.Grazinansek",    N.-Oest.,    b.    Waid- 

liofen,   1333,  623,  209. 
,. Grazwinchler",  s.  Graswinkel. 
„Gredine",  s.  Gröden. 
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„Gretflchinstain'*,  s.  Kreuzenstein. 
«Qrefoluinga'*,  s.  Gräfelfing. 
„Greyffe,    Jans    der    —    pey    Vnser 
vrowen  auf  der  Steten  ze  Wienne, 
8.  vater  Greyffe,  s.  hsvrowe  Anna" 
1337,  666,  263,  254. 

Oreifenfels,     Krnt.,     b.     Klagenfnrt, 
(Greiffenvels,     Grifenuels),      Burg 
(caatrum):  1272,  293,  317. 
Genannte:    Ditmarus  de  ~,    1275, 
309,  332. 

Oreifenstein,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Grei- 
fenstein), Wiedererbauung  d.  Burg 
(reediiicatio  castri):  1247,  149,  145. 
Genannte:    Ortolfus   de  —   canon. 
Nenmburgen.,  1259,  202,  208. 

Greim,  Berg,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz, 
Greymer,  Haiutzel  der  — ,  1361, 
741,  336. 

„Greymer",  s.  Greim. 

„Greyzensteten",  s.  Krenzstetten. 

„Greizenstein,  Greisin-",  s.  Kreuzen- 
stein. 

„Grenach**,  Krnt?  b.  U.-Drauburg, 
1344,  692,  284. 

„Grennlinus**,  N.-Oest.,  1277,  343, 
363. 

Gresten,   N.-Oest.,  OWW.   (Grösten), 
Pfarre:  1339,  682,  274. 
Bewoner:   maister  Hainr.   der  Wi- 
dersatz  zimmerman,    1335,    649, 
234. 

Grestenberg,  N.-Oest,  OWW.,  Grez- 
zenberger,  cwen-,    1274,   303,  326. 

„Greuleicb,  Fritz  der  — ,  Pusterthl., 
1357,  721,  313. 

„Grez,  -e",  s.  Graz. 

„Gretzel,  Vir.  — **,  Bai.,  1246,  145, 
141. 

nGrezzenberger,  s.  Grestenberg. 

„Gretzensteten",  s.  Krenzstetten. 

„Gric**  (!),  s.  Grie. 

„Gritsinstein",  s.  Kreuzenstein. 

»Grie,  Gric  (?)",  N.-Oest,  OMB., 
c.  1115,  94,  93;  c.  1120,  96,  95; 
8.  auch  „Griestig". 

Griffen,  Krnt  (Criuina) ,   822,  10,  12. 

„Greifenuels",  s.  Greifenfels. 


Grillenberg,  N.-Oest,  welches?  (Gril- 
lenperg),  Pfarrer:  Chunradus,  1270, 
292,  316. 

„Grillenperge**,  O.-Strm.,  b.  Mnrau, 
1285,  390,  426;  391,  427. 

Grinzing,  N.-Oest,  b.  Wien  (Grin- 
czing),  Weingarten,  1330,  600,  185. 

Ories,  Hof,  N.-Oest,  b.  Waidhofen 
(am  Griesse),  1333,  623,  208. 

Gries,  Tirol,  b.  Botzen  (Gryess  pey 
Potzen),  1.361,  739,  361. 

Griesbach,  Bau,  b.  Aichach,  b.  Frei- 
sing (Griezpach),  Waltcbun  de  — , 
1147,  103,  101. 

„Griscbenstein",  s.  Kreuzenstein. 

„Griestig",  N.-Oest,  OMB.,  c.  1115, 
95,  94;  s.  auch  „Grie". 

„Griess",  s.  Gries. 

„Griessemperger,  Albertus  —  rector 
parroch.  eccl.  in  Waidhouen", 
1324,  556,  136;  557,  138,  139; 
558,  140. 

„Grizanstein",  s.  Kreuzenstein. 

„Griezpach",  s.  Griesbach. 

Gröden,  Tirol  (Gredine),  c.  1000,  52, 
53;  c.  1020,  69,  60. 

Grosshofen,  s.  Höfen,  Gross-. 

„Grosten,  Grosten",  s.  Gresten. 

Grub,  N.-Oest,  b.  Amstetten  (in  der 
Grub),  1337,  667,  255. 

Grub,  N.-Oest,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs?  (Grtib),  Chdnr.  auf  der  — , 
1338,  672,  262. 

„Grubarins  de  Wacho^",  N.-Oest., 
1276,  316,  340. 

„Grüber,  Vir.  —  bnrger  von  Juden- 
burg", 1325,  560,  146. 

„Gruk"  (I),  s.  Gurk. 

„Grftnburch**,  s.  Grünburg. 

Grtinburg,  O.-Oest,  welches?  (Grün- 
burch).  Vir.  von  — ,  1338,  675, 
267. 

Grüntegernbach,  Bai.,  Landg.  Er- 
ding (Tegarinuac,  Tegrinwach, 
Tegiranpah,  Tegrenvuach),  c.  870, 
21,  20;  876,  22,  21;  1025,  62,  64; 
c.  1030,  69,  70. 
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Genannte:   Cb$no   de  — ,   c.  1115, 
94,  94. 
Grüning  (Krinning),  O.-Bai.,  welches? 
(GrUninge),     Chvnr.    v.    —    bisch. 
Chvnrats  sh  affer  v.  Frey  sing,  1332, 
608,  192. 
„Gscbiesser**,  s.  Gsiess. 
Gstadt,    N.-Oest.,    b.    s.    Peter    i.    d. 
Au  (Stod,  -e),  1324,  553,  133,  134; 
1334,  630,  216. 
Gstetten,      N.-Oest.,      b.     Hainfeld 

(Stetton),  1342,  688,  280. 
Gsiess,    Tirol,    Pusterthal,    (Gesyez, 
Gscbiess),    1269,   281,    306;    1363, 
744,  339. 

Genannte:    Otto  de  — ,   1285,  392, 
429;    393,    430;    Hans    der    — , 
1363,  744,  339. 
„Gukenplat",  Krnt.,   1269,   275,   300. 
„Gudaga,  -o,  -um",  s.  Godego. 
„Guotchint,    Fridr.    — ,    chastner  ze 
Enczestorf,''    1330,  600,    185;     s. 
hovrow   alhait,    1332,  611,    196;   s. 
bruoder  Hainr.  vnd  Wisent,    1330, 
600,    186;     s.     auch    „Felixpuer**, 
„Saligehchint". 
nGvttenawe,  -owe".  Km.,  Gebhardus 
de  — ,  1253,  168,  167;    1262,   212, 
220;  1267,  272,  297. 
„Gütenbercb^,  s.  Gutenberg. 
Gutenberg,   Krn.  (Gdtenberch),    Gra- 
fen (!):   grafc  G8rg   von    — ,   1307, 
465,  39. 

Genannte:    Jacobus    de  — ,    1251, 
157,  155;    1253,  168,  167;  1262, 
212,  220;  1265,  248,  265;    1266, 
258,   278;    Rainbertus    et   Leon- 
hardus  fratres  de  — ,  1266,  258, 
278 ;  Wernherus  et  Jacobus  fratres 
de  — ,  1269,  279,304;  280,305; 
Lienhart  et  Geonus,    1270,  290, 
315;  Lienhardus  de  — ,  1273,  297, 
320;  1280,  367,  392;  —  et  Jaco- 
bus fratres  de  — ,  1283,  373,  397. 
^Gütentum",  N.-Öest?  Heinr.  de  — , 
1246,  148,  144;   —   et  Eberhardus 
fratres    de    — ,     1263,    230,    243; 
Heinr.  de  — ,  1267,  265,  286,  286. 


Gutenfart,    N.-Oest.,    b.    Waidhofen 
a.  d.  Ibs   (Gdtenfurt) , ,  Hainr.   ron 
— ,  1338,  672,  261. 
^Gdtenowe**,  s.  Gvtenawe. 
„Gutenwerde",  s.  Gutenwörth. 
Gutenwörth ,     U.  -  Krn.     (Ovtenwerde 
forum),  1251,  157,  154,  156;  1258, 
162,  159;  163,  160;  1261,  207,  216; 
1265,    244,    260,   261;    1284,    386, 
420;    1285,    387,    423;    1306,    466, 
24;  1306,  456,  26;    1315,   600,  77. 
Landgericht    (iudic.     prouinciale) : 

1257,  188,  194. 
Burggrafenamt:  1301,  443,  12. 
Mauten  (dev  maevtte) :  1301,  443, 13. 
Burggrafen    (castellani) :   Albertus, 

1261,  207,  215. 
Notar:  Heinr.  dictus  Dinger,  1286, 

387,  423. 
Amtleute  (officialis,  amptman):    N. 
1265,  244,  261;    Lienhart,  1284, 
385,  421. 
Richter:     Gebhardus,     1254,     171, 
170;   172,    171;    Vzoldus,    1267, 
272,   296;  N.  1284,  385,  421. 
Genannte :  Albertus  quondam  Geb- 
hardi  de  —  fil,  1261,  207,  214; 
215;    Uyaldus,    Artusius   et  Ra- 
dolfus    de   — ,   126t,    207,    216; 
Vgoldus   (!)    de    —,    1265,   248, 
265;  Vzolt    von    — ,    1284,  386, 
421;    Vzoldus    et    Chvnr.   dictus 
Pvntschuch,   Gozzlinus  et  Schil- 
tus  de  — ,   1286,   387,  423. 
„Gudicum,  -gi^,  s.  Godego. 
„Gdtman,  Cbdnr.  — ,  richter  ze  Holen- 
burch«*,    1324,    555,    136;    weUen 
richter,  1331,  604,  189. 
Gutrat,    Salzburg    (Gdtrat),     ChAne 

von  — ,  1284,  385,  421. 
„Gufdavn**,  s.  Gufidaun. 
Gufidaun,  Tirol  (Cubidunes,  Gafdavn, 
Cuvedvn),  c.  1150,  31,  36. 
Gerichtssprengel:    1334,   642,   227. 
Richter:  Mertlinus,  1261,  211,  218; 
Geori  vonVilanders,  1334, 642, 227. 
Gugging,  N.-Oest.,   b.  Amstetten   (N. 
der  — ),  Gugginger,  1274,  303,  326. 
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„Ongginger*,  a.  Gug^ging. 
„GomaUchi«,  Krnt.,?  993,  46,  47. 
«Oantpach^,?  Pfalsgrafen:  F.,  1159, 

109,  107. 
Gnrk,  Krnt.  (Gnrca,  Gruk,  (!)  Gurtse), 
Bifltham,    1363,    745,    340;    1365, 
748,  345. 

Bischöfe:  Ditricus,  1181,  117,  115 
118,    117;   Ditricus,    1270,   284 
310;  «85,  311;  1276,    318,   341 
Note,  1277,  328,  350;  329,   351 
331,   352;   332,   353;   333,  354 
336,   356;   336,    358;   337,   359 
Hartnit,  1284,   386,   422;  Hain- 
rieh,  1315,  600,  76,  77;  Lauren- 
tins,  1385,  663,   239;   654,   240; 
1336,  660,  247;  Johannes,   1361, 
788,    833;    vgl.    auch    Freising: 
Bischof  Paul. 
Frohste:  Hertnldus,  1301,  438,   8; 

440,  9;  442,  12. 
Archidiakone:  N.,  1299,  427,   467; 
428,  468. 
Gurk,  Fl,   U.-Krn.   (aqua   Gurk),   o. 

1215,  126,  126. 
nGurkevelde,  Gurken-",  »,   Gurkfeld. 
Onrkfeld,  U.-Krn.  (Gurkevelde,  Gur- 
ken-,  Gurchuelde),  Berhtoldus   de 
— ,  1252,  162,   159;  163,    160;  Or- 
tolfus  de  — ,  1265,  248,  265;  1270; 
284,  310. 
ffGoricia**,  s.  Görz. 
Qnmitz,  Krnt,   b.  Klagenfurt   (Gur- 
nocz,  Gurcz),  (!)  Pröpste:  Dietricus 
de  Wolfsa^,   utriusque    iuris   pro- 
fessor,  1306,  459,  29,  30,  31 ;  1307, 
464,  35,  38;  1308,  471,   44;   1315, 
500,  76. 
„Gurnocen.  prepositus'' ,  s.  Gurnitz. 
aGartz**,  (!)  s.  Gurk,  Garnitz. 


U. 


„Habechspach",  s.  Hasbach. 
„Haberberch**,  s.  Haberberg. 
Haberberg  ,      Gegd.      (verschollenes 

Schloss),  Tirol,  b.  Innichen,  1346, 

693,  285. 


Burg  (bnrch):  1266,  253,  270,  271; 

1326,  566,  152. 
Kasten  (chasten):  1337,  662,  250; 

1339,  679,  270. 
Burggrafen:  N.,  1266,  264,  274; 

1285,  392,  428,  429;  c.  1316, 

520,  96,  96;  Perchtolt   der   Col- 

wegge,   1326,  566,    151;  Hainr. 

der  PStel    amptman    u.    pfleger, 

ze  Inichingen,  1337,   662,   250; 

Chunr.    von    Vilanders    pfleger, 

1349,  697,  288. 
Amtleute:  N.,  1308,  476,  51:  Hainr. 

der  R8tel,  1339,  679,  250. 
Genannte:  Andre  Hainreichen  svn 
V.    —    oheim  Johans   Berchtolden 
sun    des    Cholwekeu,    1334,    628, 
214;  Dyetr.  der  -ger,  chSrherre  ze 
Innichingen,  1337,  662,  260;  Hans 
von  — ,  1357,  721,  313;  vgl.    auch 
Innichen. 
Haberfeld,    N.-Oest.,    b.    Amstetten 
(Habomeld,  -uelde),  1283,  378,  402, 
403. 
Hube  das. :  die  hübe  diu  da  haizet 

an  dem  Hirn,  1285,  388,   424. 
„Haberuelde'',  s.  Haberfeld. 


„  Habespach  **, 


."1  '■ 


Hasbach. 


nHabspach' 

Habsbnrg,    Schweiz,    Argau   (Asbur- 

gum,  Habspnrg),  Burcardus  de  — , 

1159,  109,  107. 

Grafen:    Johann     u.     GStfrid    ge- 
prfider,  1359,  734,  327. 
„Haebsib**,  s.  Haesib. 
„Hak,  Hilprandus  —  pleb.  in  Lok", 

1355,  714,  306;  1358,  757,  317. 

„Hakelshusen",  s.  Hakertshausen. 

„Hakenberch",  s.  Hagenberg. 

Hnckertshausen,  Bai.,  Landg.  Pfaffen- 
hofen  (Hakeishasen),  Ch.  de  —  c. 
1215,  127,  127. 

„Havener,  Hafner,  Ott.  der  -«,OWW. 
1274;  303,  326;  1326,  567,  152; 
s.  auch  Lutifigulus. 

Hag,  N.-Oest,  OWW.  (Hag),  Pfarrer : 
Johannes,  1312,  490,  66. 
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Hag,  N.-Oe8t.,OWW.,  welches?  (Hag), 
Phil,  fler  -aer,  1286,  289,  425; 
Chfinrat  der  —  ,  1296,  412,  452; 
VSlchel  von  — ,  Marqnart  v.  L&hs- 
nek  8.  Vetter  1316,  519,  94;  Volch- 
mar  von  — ,  1320,  540,  123;  Rfiin- 
hart  n.  Chan,  br&der  die  -er,  1329, 
688,  171;  — ,  —  u.  Laurentz  die 
— ,  1329,  591,  174;  Georg  n.  Er- 
hart pmeder  Volchmars  son  von 
— ,  Albr.  der  Faevchsner  ir  stef- 
fater,  R^mhart  der  er,  1334,  637, 
223;  Raemhart  u.  Chunr.  brftder 
di  -er,  1337,  669,  257,268;  Chunr. 
der  -er,  1338,  674,  264;  Larentz 
der  -er,  1349,  698,  290. 

Hag,  Bai.,  Landg.  Mosbnrg  (Haga. 
-e),  Friderich  de  — ,  1147,  103, 
102;  Megenhart  de  — ,  1182,  119, 
118;  1187,  121,  120;  Fridr.  der 
-aer,  1346,  693,  286. 

„Haga,  Hagaer",  8.  Hag. 

„Haga^",  N.-Oest,  OWW.,  1332, 
609,  194. 

„Hage«,  N.-Oest.,  Marchfeld,  b.  Mül- 
leiten,  1265,  251,  268. 

„Hage",  8.  Hag. 

„Haggeraberg'',  s.  Hagenberg. 

Hagenau,  Bai.,  Landg.  Freising  (Ha- 
genowe),  Liutolt  de  — ,  c.  1180, 
116,  114. 

Hagenberg,  N.-Oest.,  b.  Laa  (Hakcn- 
berch ,      Halkim- ,      Haggemberg), 
Hein,  de  -,  1240,  139,  136;  1243, 
142,  138 ;  —  hofmarschalk  herczog   ! 
Rudolfs,  1359,  734,  327.  ! 

„Haegenlein,    Jacob    — ,    richter    ze    j 
SiUan-,  1317,  523,  99. 

nHagenowe",  s.  Hagenau. 

„Haidolfingen",  s.  Haindlfing. 

Haimburg,    N.-Oest.,    a    d.    Donau 

(Heimburch,    Hovn-),    1243,    142, 
138. 

Genannte:  Hainr.  v.  — ,  1333,  622, 
207. 

Haindlfing, Bai.,  wichs?  (Heidoluingen, 
Haidolf-),    1187,    121,     120;    Gc 


nannte:  Chanr.  ▼.  — ,  c   1130,  99, 

97;  1147,  103,  10«. 
Hainfeld,  N.-Oest.,  b.  Wilhelmabnrg, 

(Havnuelde ,     Hawenvelt) ,    Heinr. 

de  — ,  1270,  284,  310;    286,   311; 

N.  de  —,  1277,  349,  369. 
„Haeisib*',  s.  Haesib. 
„Hai«,  8.  Hall,  Reichenhall. 
Hall,  Tirol?  (Hai),  876,  23,  22. 
Halbenrein,    Stnnk.,    b.  Radkenbarg 

(Haldenrein),  Radgems  de  — ,  1263, 

225,  238. 
„Halbestat,  Albrecht  der  lichter  von 

— •*,  1306,  465,  24. 
„Halkimberch*,  s.  Hagenberg. 
„Haldemberch" ,    Tirol,?    Chunr.    de 

— ,   1285,   392,  429;  — ,  filia  eins 

Agnes   nxor  Petri    dicti    Trautsvn, 

1287,  398,  434. 
nHaldenrein"*,  s.  Halbenrein. 
„Halle**,  s.  Reichenhall? 
„Hallo",  8.  Hello. 
Hanau,   Strmk.,    i.  d.  Wind-BQcheln 

o 

(Hanawe),  Wluingas  de    — ,   1286, 

391,  427. 
„Hanawe",  s.  Hanau. 
Hanbach,      Bai.,     Landg.      Amberg 

(Hauenpach),  Erchenpercht  de  — , 

1147,  103,  102. 
Handelsberg,   N.-Oest.,  b.  Arastetten 

(Hendleinsperg,   Henleins-),    1337, 

669,  256.   Genannte :  Gedräut  Otten 

seligen  hsvrow   v.   — ,    1337,   669, 

256. 
„Hancnpach^,  s.  Haubach. 
Harrau,    N.-Oest.,    b.    Seitenstetten 

(Harawe) ,    Heinr.    de    — ,    1312, 

490,   60. 
„Harawe**.  s.  Harau. 
„Hart  silua",  N.-Oest.,  Marchfeld,  b. 

Wagram   1021,  61,  62;  c.  1030,  68, 

70. 
Hartkirchen,  O.-Oest   (Hartchirchen, 

Hartk-),     Pfarrer:     mag.     VTricus, 

1258,    194,    198;    195,    199,    200: 

196,  201;  197,  202. 
„Harde   iuxta  Treuinize*,   N.-Oest., 

0MB.,  c.  1115,  95,  94. 
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jHarde«,  U.-Krn.,  1252,  166,  ir»2. 

Hardeck,  Knit.,  b.  s.  Veit  (Hardekke), 
Burg  (cafltmm):  1277,  322,  346. 
Grafeo:  Chunradns,  1243,  142,  138; 
Otto  erw.,  1266,  240,  265;  1277, 
332,  353;  (Heinricns)  iudox  pro- 
▼inc  Anstrie  1266,  262,  282;  263, 
283;    1267,    266,    287;    267,    288; 

1269,  276,  301;  1270,  284,  310; 
285,  311. 

„Hardekke'',  8.  Hardeck. 

Harthausen,  Bai.,  Landg.  Eberaberg 
(Harthusen) ,  Odalrich  de  — ,  c. 
1115,  94,  94;  c.  1130,  99,  97. 

„Harthnaen^,  8.  Harthan8en. 

Hasbach,  N. -Oest,  b.  Glocknitz 
(Hanspach,  Haug8-,  Habcchs-,  Ha- 
be8-,  Hab8-),  Ilciiir.  pincerna  de 
-,  1240,  139,  136;  1243,  142,  138; 

1253,  167,  165; iudex  pro- 

▼inc.  Anstrie  1256,  186,  191,  192; 
—  capitan.  Carnioie  et  Marchic 
1273,  297,  320;  1274,  306,  330; 
1275,  308,  331,  332. 

^HaApao.  an  dem  — **,  N.-Oest.,  b. 
Berthold8dorf,  1332,  611,  196. 

„Hanpechenses'',  s.  ARchbnch. 

„Haaelawe,   -owe,  Hasil-^,  s.  Haslan. 

„Haesib,  Hesip,  -b,  Haeisib,  Haebsig, 
Hen8ib,Haea-,Häw',  Hiev-,Hew-", 
N.-Oest,   OWW.   Otto   dictus  — , 

1270,  287,  313;  Jubardus  dictus 
— ,  1277,  349,  369 ;  Otto  — ,  1277, 
353,  374;  355,  376;  Weichardus 
— ,  1283,  378,  404;  Ott  der  — , 
1295,  411,  462r8ifridu8  -,  1312, 
490,  66;  Herman  der  — ,  1316, 
611,  86;  513,  86;  1320,  540,  123; 
1323,  549,  130;  1324,  553,  134; 
554,  135;  Marquart  der  — ,  1325, 
669,  145;  Herman  —  von  Vdmar- 
uelt,  1326,  568,  164 ;  —  amman  ze 
Vdmanielt,  1327,  673,  168;  1328, 
583,  166;  684,  167;  1329,  588,  171, 
172;  589,  173;  590,  174;  691,  176; 
1330,  593,  177;  694,  179;  1332, 
608,  193,  612,  197;  1333,  620,  206; 
1334,  637,    223;   1*335,  651,  237; 

FoatM.  AbtUg.  U.  Bd.  XXIV. 


Chnnigtint  «.   tochter,    Hainr.    dez 
Durren    hsfrwe,    1337,    668,    256; 
Herman  —  lantrichter  (ze  Vdmar- 
uelt),    1337,   668,   266;   669,   257, 
258;   1338,    674,  264;    1339,    678, 
269;   Merchlin    der    -,  1356,  716, 
308. 
„Haslar,  -n",  O.-Strm.,  Ggd.  b.  Nen- 
markt,  Ditmarus  de  —,1181,  117, 
ai6:  118,  117. 
Haslan,  N.-Oest.,  b.  Brück  a.  d.  Leitha 
(Hasilowe,  Haselowe,  -awe,  Hazlaw, 
Haslav),  1074,  90,  90. 
Genannte:  Otto  de  — ,    1240,    130, 
136;  1247,  161,  147;  1253,  167, 
166;  1260,  205,  210;    1262,214, 
222,     223;     Wlfingus     et     Otto 
fratres  de    — ,    1262,    214,  223; 
Otto     de    — ,     1262,   221,    229; 
—  index   provinc   Anstrie,   221, 
230;  Wluingns  de  —,  1262,  221, 
230;  Otto  de  — ,  1270,  284,  310; 
285,  311;   1277,   343,   363;   362, 
373;  353,  374;  1284,  386,  421. 
„Ilaslawe^,  s.  Haslau. 
„Haugsbach'',  s.  Hasbach. 
„Haulach«,    U.-Krn.,    c.    1216,    127, 

126. 
„Hacvnburch,  -enbnrch«,  s.  Heunburg. 
„Havnuelde**,  s.  Hainfeld. 
Haus,  N.-Oest,   wichs?   (Hvse),   Fri- 
deric.  fil.  Walchuni    de    — ,    1277, 
343,  363. 
„Hauspach«,  s.  Hasbach. 
Hauseck,  N.-Oest,  b.  Kirchberg  a.  d. 
Bielach   (Husecke,    Hansek,    -ke), 
1267,  269,  292. 

Genannte:  Heinr.  de  — ,  1266,  186, 
192;  Frider.  dictus  de  — ,   1267, 
269,  292;  1277,  320,  343;    1283, 
378,  402,  403. 
Hausen,  Bai.,  Landg.  Weilheim  (Hou- 
sen),   Bertholdus   de    —   can.    Fri- 
sing.,  1284,  384,   418;  —  u.   ercz- 
priester,  1293,  403,  442. 
„Hacusib,  Häov-*,  s.  „Uaesib*. 
„Häusler,    Wulfing  der  — ,  Elsbet  s. 
hsfr.,  ir  swestor   Cristin   die  Trön- 
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lerin    Otten    s&lgen    des    Tranner 

tShteran**,  (!)   1333,  621,  206,  207. 

„Haevsrer,  der  —  dacz  Celle",  Tirol, 

Pustertbl.,  1318,  524,  99. 
^Hawenvelt",  8.  Hainfeld. 
^Häwsib",  8.  Haesib. 
„Hazlaw",  s.  Haslan. 
Hegelhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 

(Hegilinhusen),  c.  1030,  68,  69. 
„Hegilinhusen",  s.  Hegelhaosen. 
„Heybs,  Heubs*,  Oegend  b.  Ulmer- 
feld,  N.-Oest,  1265,  240,  254;  1277, 
332,  353;  840,  361;  1316,  506,  81. 
Landrichter:  Otto   comes   de  Har- 
deke,  erw.  1265,  240,  255. 
„Heidecke,  Frid.  nobilis  de  — **,  1361. 

738,  834. 
Heidenreichstein ,     N.  -  Oest. ,    0MB. 
(Heidenrichestein),  1249,  155,  151. 
„Heiden richestein" ,    s.    Heidenreich- 
stein. 
„Heidoluingen** ,  s.  Haindlfing. 
Heiligenkrens,    N.-Oest.    (s.    Crux), 

Aebte:  Pilgrinos,  1247,  149,  145. 
Heiligenstadt,  Preuss.-Sachsen  (Hei- 

ligenstat),  978,  88,  39. 
„Heinbnrch",  s.  Haimbnrg. 
„Heike,  Heidenricus  de  —  quondam 
official.  de  Lok'',  Krn.,  1253,  168, 
166. 
ntül  ^  -r«,  8,  Hello.« 

ein,  Wirtemberg  (Helfenstein), 

\t  YlrioaB,  1361,  788,  388. 

Salk,  Hallo,  Hell,  -er,  Frider. 

— «,   N.-Oest,   1277,   852, 

»y   874;   855,    376;    1278, 

A;  862,  885;  —  domicellus 

risingen.,    1283,   373,    397; 

M;  —  Ton  Aurolfingen,  1293, 

12;  1301,  444,  14;   446,  16; 

rgrave  ze  Oberwelcz,   1304, 

IS;  Peter  [der  — ,  1819,  536, 

—   barger   £e   Welcz,    1325, 

incperg'',  s.  Handelsberg. 
.  .  «  '    ?  8«  Hömstein. 
ii*|  «•  Wirsbarg. 


„Herbotendorf,  Herborten-,   Herman- 

nus    de    — **,    OWW.,    1270,    287, 

313. 
„Herbortendorf**,  s.  Herbotendorf. 
„Hertemberch ,  Herten-«,   8.   Hirten- 
berg. 
„Hertstetten**,  s.  Hirschstetten. 
„Hergoltspach**,  s.  Ergoltsbach. 
„Heriwartesdorf**,  8.  Hörbersdorf. 
Hermannsdorf,?  N.-Oest,  b.  Blinden- 

markt  (Hermansdorf),  Jacob  ▼.  — , 

1284,  385,  421. 
Herschenhofen,  Bai.,  Landg.  Freising 

(Horsenhoaen),  Gerwicns  de  — ,  c. 

1160,  112,  HO. 
„Herwerger**,  s.  Hörberg. 
Herzoge,  s.  Baiem. 

Brieg, 

Burgnnd, 
.  Kärnten, 

Croatien, 

Dalmatien, 

Teschen, 

Troppau, 

Falkenberg, 

Glogaa, 

Liegnitz, 

Oppeln, 

Oesterreich, 

Rotenburg, 

Sachsen, 

Schweidnitz, 

Stettin, 

Steiermark. 
Herzogenberg,  der  — ,  b.  Berchtolds- 

dorf,    b.    Wien    (Herczogenperig), 

1332,  611,  196. 
„Herczogenperig",  s.  Herzogenberg. 
Herzogenburg,  N.-Oest.,  b.  s.  Polten, 

Kloster  (fratres   a.   Georgii),    1158, 

105,  104. 

Pröpste:  N.,  c.  1230,  130,  130. 
.    „Heslang**,    Bai,,    C.    de    — ,    1281, 

369,  394. 
Heuberg,  N.-Oest.,   b.   Scheibs   (Hu- 

perge,  Heu-),  Ditricus  de  —  et  Pil- 

grinus  frater  eins,  Fridericus  de  — , 

1261,  209,  2i7. 


419 


^Heabs^,  8    „Heybs*. 

Hennbarg,  Krnt.  (Hnnenburch,  Hew- 
nen-,  Hevn-,  Haevnen-,  Haevn-), 
GrafoD:  Willelmus  de  — ,  1243, 
142,  138;  Vlricus,  1266,  258,  278; 
Fridericus,  1270,  284,  310;  Vlricus, 
1277,  849,  369;  1296,  416,  466; 
— ,  filia  eioB  sponsa  comitis  Chvn- 
radi  de  Raxingen,  1297,  419,  459; 
— ,  8.  toehter  Elspet  hsfra^  grave 
Heinreicbs  v.  Hobenlocb,  1304, 
462,  21. 

Hennfelfl,  Tirol,  Pusterthal  (HivDaels, 
Hovnen-),  Burg  (castrum):  1285, 
893,  430. 

Genannte:  Jordanns  de  —,1261, 
168,  166. 

^Hensib,  Hew-^,  s.  ^^Haesic^. 

„Hewnenburcb^,  s.  Honnburg. 

„Hittenfart,  -e**,  s.  Hüttenfurt 

^Himperch*',  s.  Himberg.  ' 

Himberg,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Hint- 
perc,  -perch,  Hirn-),  Vir.  de  — ,  c. 
1158,  107,  106;  Irenfridus  de  — , 
1229,  129,  129;  Vir.  de  — ,  1243, 
142,  138;  Chflnr.  de  — ,  1246,  148, 
144;  1263,  167,  166;  Irnfridns  de 
—  erw.,  1266,  184,  187,  188;  frator 
8.  Chnnr.,  188. 

„Hintperc,  -cb^,  s.   Ilimbcrg. 

Hinterberg,  N. -Oest,  b.  Amstetten 
(Hinterperch),  Hertreich  v.  — ,  1316, 
616,  90. 

Hinter  eck,  O.-Strm.,  b.  Oberwelz 
(Hinterekke,  -ekk,  -ek,  Hinder-), 
1286,  390,  426;  391,  427;  1316, 
614,  87;  616,  89;  1317,  622,  98; 
1326,  660,  146;  1361,  741,  336. 
Schwaigen  das. :  des  Schaster  swaig 
in  dem  Winchel,  1361,  741,  336. 

y^interekke*',  s.  Hintereck. 

Hirtenberg,?  Km.,  b.  Laibach  (Hcr- 
tenberch,  Hertem-),  Burg  (castrum) : 
1262,  166,  162. 

Genannte :  Gerloch  de  — ,  c.  1216, 
127,  127;  1262,  166,  161,  162, 
163;  1263,  166,  166,  —  u.  Fri- 
der.  fratres  de  — ,  1270,  290,  314; 
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pater    eorum   G.  erw.   315;  Ger- 
lochus  de  — ,  1278,  361,  84;  — 
domicell.     curie    Frising.,    1283, 
373,  397;    1285,   392,  429;  393, 
430;    1291,    402,   489;    Ott    von 
— ,  1318,  626,  101;  628,  106. 
„Hirn,    die    habe    diu   da  haizet  an 
dem  —  ze  Haberuelde**,  1286,  388, 
424. 
Hirschberg,  Bai.,  Mittelfranken  (Hirz- 
percb),    Grafen:    comitissa,    1264, 
170,  168. 
Hirschstetten ,    N.  -  Oest. ,    Marchfeld 
(Hertsteten) ,    Weichart,   Heinr.   u. 
GStfrid  di  prftder  v.  — ,  1326,  661, 
146. 
„Hirzperch'',  s.  Hirschberg. 
„Hivnuels^,  s.  Heunfels. 
Hopfenbach,    U.-Km.    (Hopfenbach, 
Hoph-),  Maincz   v.  — ,    1309,  480, 
466;  fraw  Sophei  Albrechtes  v.  — 
hsvrawe,   vrawe    Christein,    vrawe 
Isalde  u.  vrawe  Elspet  die  vrawen 
von  — ,  1313,  496,  73. 
„Hohperchah*',  8.  Hohenbercha. 
„Hohemberg^,  s.  Hohenbcrg. 
„Hohenaw,  owe^,  U.-Km.,  1306,  456, 
24;  1307,  466,   39;   BurgsUll    das. 
(bnrchstal),  1306,  466,  24. 
Genannte:  Menhardus  de  — ,  1270, 
290,  316;  Tejn  Perengeres  swe- 
ster  von  — ,  1306,  466,  24;  Vir. 
Meinhartes  svn  v.   — ,   Perenger 
weilent    v.    — ,    fraw    Teyn    s. 
toehter,  1307,  466,  89. 
Hohenbercha,  Bai.,   Landg.  Freising 
(Hohperchah,  Perhah,  Perch),  1026, 
62,  63;  c.  1030,  68,69.  Genannte: 
Heinr.  de  — ,  c.  1160,  112,  110. 
Hohenberg,  Wirtembg.  (Hobemberg). 
Grafen:  Albrecht  pyscholf  ze   Fri- 
sing, 1359,  734,  326. 
„Hohenburch**,  s.  Hohenburg. 
Hohenburg,    Bai.,    Landg.    Wasser- 
burg (Hohenburch,  -k),   Heinr.   de 
— ,  1244,  143,  139;  1246,  146,  141; 
—  et  Gebhardus  de  — ,  1246,  148, 
146;  Heinr.  de  — ,  1248,  163,  149. 
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Hohenkeller,  Tirol,  b.  Botzen  (Altnm 

Chellari,  Cheler),  c.  1070,   87,   88; 

Pfarre  (ecclesia):  1266,   264,   284; 

Pfarrer:    BoDicontrus    canon.   Tri- 

dent.,  1266,  264,  284. 
„Hohenloch*,  s.  Hohenlohe. 
Hohenlohe,    Wirtembg,    (Hohenloch, 

Hoen-),  Grafen:  Heinreicb,  Elspet 

8.   hsfr.   grave   Vlricbes   tochter  v. 

Haevnburch,  1304,  452,  421;   Ger- 

lacus,  Kraffto  et   Gotfridus,   1361, 

738,  334. 

Caplan  d.  Grafen:  Heinreych,  1304, 
452,  22;  s.  aucb  Braunecken. 
„Hohenowe",  8.  „Hohenaw." 
Hohenstein,    Dtschld.,    wo?   (Hoben- 

stein),  Grafen:  N.,  1270,  284,  310. 
Hochstetten,  Bai.,  wlcbes?  (Hobstet- 

ten),  c.  976,  40,   41. 
^Hoenloch",  s.   Hobenlobe. 
„Hof,  leben  an  dem  — **,  N.-Oest.,  b. 

Randek,  1330,  598,  183. 
„Hof,  Wolfger  an  dem  — **,  N.-Oest., 

b.  Seitenstetten,  1340,  685,  278. 
Hof,    Tirol,    Puaterthl.    (Hof),    1273, 

298,    322;    Genannte:    Cb^nr.    u. 

Heinr.  filii  Cbvnradi  dicti   Prenten 

de   — ,    1251,   158,    156;   Albait  v. 

—  gehaizen  Cbolgi,   ir  veter   Vir, 

der  Chunater,  ir  s wester  Perbt  v. 

Incbbingen,  1357,  721,  312,  313. 
„Hofahaim,  Honabeim^,  b,  Hofbam. 
Hofkircben,     Bai.,     Landg.     Erding 

(Hoaechiricben),  Capelle   das.    (ca- 

pella):  1147,  103,  101. 
„Houecbiricben^,  s.   Hofkircben. 
Höfen,   Gross-,   N.-Oest.,  Marchfeld 

(Honen),  1298,  424,  464. 
„Honen*,  Bai.,  Cbunr.  de  — ,  c.  1190, 

123,  122. 
Hofbam,     Bai.,     Landg.     Weilbeim 

(Hofabaim,  Houabeim),  763,    1,   1; 

802,  7,  8. 
Hollabrunn,  N.-Oest.,  0MB.  (Holaer- 

brdnne),      Pfarrer:      Gotscbalcns, 

1242,  141,  137. 
„Holaerbrdnne*,  s.   Hollabrnnn. 
^Holenburcb*,  s.  Holenbnrg. 


Holenburg,  N.-Oest.,  b.    Krems   (Ho- 

lenbnrcb,  Holn-),   1158,   106,    103 

1189,  122,   121;  c.  1230,  131,  130 

1277,    324,    347;    2316,    618,    93 

1336,  696,  182;  697,  183;  601,  186 

1369,  734,  326. 

Pfarre  (pfarre):  1316,  518,  92,   93. 

Marktrecbt  (marcbt  u.  bnrgerleiche 
recbt):  1359,  734,  326. 

Wocbenmarkt  (wdcbenmarcbt) : 

1359,  734,  326. 

Haus  das.:  bans  der  stiefcbind  Al- 
recbts  des  Sam,  1330,  601,    186. 

Ueberfnr  (passagium):  1274,  B02, 
325;  1276,  312,  336;  314,  337; 
1277,  352,  372;  363,  873. 

Wein:  1355,  713,  305. 

Pfarrer:  Heinricus,  1276,  314,  338; 
316,  340. 

Ricbter:  Ortolf  amman,  1284,  386, 
422;  Cbdnr.  GAtman,  1324,  566, 
136;  —  weilen,  1331,  604,  189; 
Rnger  der  Dmcbsecz,  1331,  604, 
189. 

Amtleute:    Ortolf    ricbtaer,    1284, 
386,  422. 
Holenstein;   N.-Oest.,   b.   Waidbofen 

a.  d.  Ibs  (Holnstain,  Holln-,  Holle- 

Holnsten),  1276,    310,   833;    1277 

340,  361. 

Pfarre  (ecclesia):  1268,   191,    196 
192,  197;  1262,  213,  220;    1263 
227,  240;  1264,   2.33,   247;   234 
278;  236,  260;    1265,   237,   251 
238,   262;   241,   255;   242,  257 
265,  276;  1266,    262,   269;   259 
279;  1267,  270,   293,    294;   271 
295;   1335,   653,  238;  664,  241 
242;  1340,  686,  278. 

Pfarrer:  Heinricus,  1264,  233,  247 
234,  248;  236,  250;  1266,  288 
252;  249,  267;  252,  269;  266 
276;  mag.  Hermannus  can.  s 
Andree  Frising.,  1267,  270,  294 
271,  294,  296. 
„Holesceil*,   N.-Oest.,  b.  Ardacker, 

1049,  76,  79 
„Hollingen'',    s.  Holzolling?    Olling? 
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„Holnstein^,  s.  Holenstein. 
„Holtze**,  O.-Strm.,  Otto  de  — ,  1285, 

390,  426. 
„Uolze^,  8.  Holzmann. 
Holzhausen,  O.-Bai.,   wlcbes?  (Holz- 

buB,  -eu),  Gholferus  (!)  de  — ,  1166, 

113,  112;  Wolferde  -,  1182,  119, 

118. 
„Holsbus,  -en^,  s.  Holzhausen. 
Holzmann,?  —  micbel?  — ,  mül,?  Bai., 

b.    Gruntegernbacb    (Holze),    875, 

22,  21. 
Holzolling,?   Bai.,    Landg.  Miesbach 

(OlUngen),  Heiur.  de  --,  1246,  148, 

145. 
„Houburcb**,  O.-Oest.?  Hainr.  v.  — , 

1338,  675,  267. 
„Hunkler,  Wernbart  der  —  des  abbts 

von    Sey tasteten   hold,    1338,   672, 

261. 
Hörberg,   U.-Strm.,  b.   Wisoll,   Her- 
werger,  Seyfrid  der  — ,  1309,  480, 

67. 
Hörbersdorf,  Bai.,  Landg.   Mosburg, 

(Herivuartesdorf),  c.  1000,  51,  52. 
„Horuler,   Welfcl   der   —   barger   ze 

Waidhouen«,  1336,  659,  246. 
Ilömsteiu ,   N.  -  Oest. ,    b.    W.  -  Neu- 
stadt  (Herrantstein ,    Herranstain), 

1267,  267,   288. 

Grafschaft    (comicia):     1267,    267, 

289. 
Pfarre   (ecclesia):   1267,  265,   285, 

286;  1270,292,316;  1277,345,364. 

Burg  (castrum):  1266,  262,  283; 
1267,  267,  289,  290;  1277,  345, 
364,  365. 

Pfarrer:  mag.  Vlricus  canon.Pata- 
vien.,  prothonot.  regis  Bohemie, 
1267,  265,  287;  1270,  292,  316; 
Perhtoldus  vicar.,  Wolfkerus  frat. 
cius,  1267,  265,  286,  286. 

Grafen:  Chunr.  (com.  de  Niwen- 
burch  sive  de  — ),  1254,  174, 
173;  1267,  267,  289. 

Amtmann:  Wolfkerus,  1263,  230, 
243. 


Genannte:  Eticho  de  — ,  1246, 
148,  144;  Pernhardus  de  — , 
2263,  230,  243. 

„Horsenhouen^,   s.   Herschenbofen. 

„Horssindorf** ,  N.-Oest. ,  Wlvingus 
de  — ,  1262,  221,  230. 

,yHovnburch'',  s.   Haimburg. 

„Hovnonvels*,  s.  Heunfels. 

„Houhen^,  s.  Hausen. 

Hub,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,   wichs? 
(Hüb,   -e),    1313;  493,    69;    1325, 
562,  147;  1328,  584,  167. 
Genannte:  Heinr.  der  -aer,   1285, 
389,  425;  Fridr.   der  -er,   Lud- 
weich s.  brfider,  1328,  584,  167; 
Chünr-  der  — ,  Brid  s.   hsfraw, 
1329,  590,  173,  174. 

„Hubaer*,! 

„Hübe**,     l  8.  Hub. 

„Huber**,   I 

Hubeck,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  d. 
Ibs,  Hubekker,  Wernbart  der  — 
richtcr  ze  Waidhoueu,  1336,  660, 
247;  1338,  672,  262. 

„Hubekker*,  s.   Hubeck. 

„Huporge**,  s.  Heuberg. 

Hüttendorf,  N.-Oest.,  Umb.  (Huten- 
dorf), Vir.  de  — ,  1243,  142,  138. 

„Hutendorf*,  s.  Hüttendorf. 

Hüttenfurt,  Bai.,  Landg.  Landshut 
(Hittenfurt,  -e),  Ainwicus  et  fil. 
eius  R5dolf  de  — ,  c.  1180,  116, 
114;  Chünr.  de  — ,  1187,  121,  120. 

„Hutichar**,  Bai.,  b.  Freising  c.  1030, 
68,   69. 

„Hfitreitter,  Niclos  der  — ,  Katrey  s. 
hsfr.**,  Klost.- Neuburg?  1338,  670, 
258,  259. 

„Hftglinger,  Hainr.  der  —  auz  der 
Wachaw**,  N.-Oest.,  1297,  420,  460; 
421,  461;  8.  geswei  Alram  richter 
ze  Amsteten  461. 

„Humbel,  -n**,  s.  Hummel. 

Hummel,  Bai.,  Landg.  Freising  (Hum- 
bel, -n),  C.  de  — ,  c.  1230,  130,  130; 
Chunr.  de  —,  1242,  141,  137;  — 
pincema  Frisingen.,  1245,  145,  141; 
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1249,   155,    152;   erw.,   1266,  184, 

187. 
„Humiste^,  r.  Imst. 
yyflunenburch^ ,  s.  Hcuiiburg. 
„Hun^erperger^ ,  s.  Hvugerperig. 
„HuDgcrporig,  Hungersberg,  Hunger- 

perg,^  N.-Oe8t.|  b.  Amstetten,  1313, 

493,  69;  1326,  662,    147;   der  -er, 

se  Abotzdorf,  1332,  612,  197. 
„Hungorsberg^,  s.  Hungerperig. 
HUbnorsberg,    der    — ,    Kmt.    (mons 

Huonarcsperch),  c.  1060,  79,  82. 
^Hvnswegen,  -wich'*,  Bai.,  Heinr.  de 

— ,   canon.   Frisingen,    1269,    275, 

800;  279,  304;  280,  306. 
„Hvnswich**,  a.  Hvnswegen. 
^Hftutstürf*,  8.  Unzdorf. 
^Huonaresperg*' ,  s.    Ilühnersberg. 
^Ilftrucin'',  8.  Humin. 
^Hurniu,    H^rnein**,    N.-Oest,    Otto 

dictus  — ,   1261,   209,  ^217;   öeifrid 

— ,    1323,    547,    128;    1337,    667, 

266. 
^llvse*^,  8.  IIau8. 

„HAse**,  8.  Oberbaus? 

«Husek,  -ki\  s.  Hauseck. 

„H^elcr,    Fridr.    der     -",   N.-Oest., 

OWW.,   1335,  644,  299,  230. 

I.    J. 

^Jagberch'',  Grafen:  Haug,  1301,  444, 

14. 
^Jalstorf,    quod    wlgo    dieitur   in    der 

rianitzen-,  b.    Mur.iii,    1*280 .   890. 

426;  391.  4^7. 

„Ibaeb*,  Kmt.,?  ILiortwirl  df  — .  o. 
12lf»,   rJT,  127. 

Iperii,  Hel^ion  Kipon  ,  Tiu'hiabri- 
ention  tiu'oh'»:  IH19.  "»ori,  117;  587, 
118, 

„Ibisa".  *.  IK<. 

«*,  Yp'.ditus.   I.-".   5.  5.   P?>ltcn 

Ibs»,  N    i>f*t.     Ibisa,   V  ,    Vb<a.    Ybs  . 
Flu^s,    HKi4,  7  4.  7ö:  I2v8,  4»Ai,  44ö: 
iei»8.  424,  404:   l.vie,  Ol".    \JÖ. 
Sudl:    I2>»,    l'iO.    UM,    1V*2:     1-.1'\ 
6i»a.   1S>,    IM' 


Pfarrkirche:  1270,  287,  313. 
Haus    das.:    haus    Ruprechts 

Srocrbauch  in  der  obem  stat 

der  Tvnaw,  1380,  603,  188. 
Fridhof    (cimiterium) :    1.256,    186, 

193. 
Pfarrer:  N.,  1830,  608,  188. 
Richter:    Symon  der  aide    rickter, 

603,  188. 
Bewoner :  Ruprecht  der  Smerbaock, 

Matze  s.  hsfr,    1330,   603,   188; 

Rapot    der    R3sman,    Alhait    s. 

hsfr.,  1338,  673,  263. 
Juden:  Schevbl,  1338,  673,  263. 

,,Ybsa*,  8.  Ibs. 

Ibsfeld,  das  — ,  N.-Oest.,  b.  Blinden- 
markt  (campus  Ibsvelde),  1277, 
325,   347. 

Italien,  8.  Lombardei. 

-Iticensis  chorus",    1        ,     .  , 
,  .  .  \  s.   Innichen. 

^Iiicma-,  j 

„Ydnich**,  s.  Irdning. 

.jYeheuiz**,  (!)  s.  Jessenitz. 

Jessenitz,  N.-Oest.,  b.  Scheibs  (Ye- 
henicz,  Gicseuich,  Geseutz,  Gesitz, 
Yesentz,  Gesnitz,  Jesnitz),  Otto  de 
— ,  1270,  287,  313;  Femhart  der 
-er,  richter  ze  Amstetten,  Chftnrat 
s.  brÄd..  1330,  594,  177,  179;  Hang 
s.  brfid.,  179;  1332.  612,  197; 
Cbdnrat  der  -er.  Peruhart  richter 
zc  Amsteten,  Heinr..  Hang  n.  Hlr- 
tel  gebrlider,  1333,  616,  205;  Chünr. 
der  —  Pernhart  s,  pr&der  richter  ze 
Amstetten,  1333,  620,  205;  625.  211: 
Hang  der  — ,  1333.  621,  2« »6;  Bera- 
b.irdus  de  — ,  1334.  635.  221:  Hau^ 
der  — ,  1335,  647,  233;  Perobait 
der  —  ritter,  Haug  s.  br&der,  1339. 
6!iO,  272. 

.Jesnitz".  ?.  Jessenitz. 

.IjT",  s.  Izz. 

I:x.  Km.,  b.    LaibacL    ilg.   -e     Mole 

:r.r:le  an  der  Ersch  :  1358,  732.  323. 

-    Bewouer:    Mathia    der  Chvmrf. 

Havtman.   Pernhart,  13ö>.  732,  323. 
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Geojumte :  Merchlein ,  Chfturat, 
Fridereich  u.  Hainr.  brüder  v. 
—  1313,  496,  73. 

»Ige*,  8.  Igg. 

Iglau,  Bläbren  (Iglauia),   1262,  214, 

223. 
„Iglauia^,  8.  Iglau. 
„Ignis,    HermanDOB    dictas    —    ciuis 

Friflacen.«*,  c.  1300,  436,  6. 
„Imileb",  s.  Memleben. 
Imst,  Tirol,  Innthl.  (opidum  üumisto), 

763,  1,  1. 


8.  lunicheti. 


jDching«,  1 

„InchhiDgen^,      | 
Innthal,  Tirol,   Qau   (pagus  Wallen - 

en8ium,  763,   1,  1. 
„Intercipii8   mon8'',   Tirol  XI.  91,  91. 
Indersdorf,  Bai.,  Laudg.  Dachau  (Vu- 

dcstorf),  Pröpste:  Chünradus,  1320, 

538,  119,  120. 
„ludia**, 
„Intica,  -cha,  -hha'^. 


„Inticeuum,  -Ina'', 
„IntichJnga,  -en^, 


8.  Innicheu. 


Ingeringbach,  Strmk. ,  b.  Knittelfld. 
(Vndrim),  1181,  117,  115;  118,  IIG. 
Innichen,  Tirol,  Pustertbl.  (campu8 
gelau  quod  dicitur  India,  Inti- 
chinga,  Inticha,  -hha,  -chingeu, 
-tica  in  Pustris,  -ticenum,  -cina, 
Itycina,  Inchingen,  Inchh-,  Inich-, 
Herrschaft  (houmarchia,  hofmarch) : 
1285,  382,  428;  c.  1316,  520,  94; 
1349,  697,   288. 

Ort:  770,  2,  3;  788,  5,  6;  827, 
11,  14;  1070,  84,  86;  1160,  110, 
108;  1266,  253,  270,  271;  254, 
274;  1269,  281,  306,  307;  1273, 
296,  320;  298,  321,  322;  1285, 
392,  429;  393,  430;  394,  430; 
1301,  445,  15;  1307,  468,  42; 
1308,  476,  53;  1334,  628,  214; 
1339,  679,  270;  1351,  721,  312; 
1363,  744,  339. 
Kirchonbezirk:     1254,     175,     174; 

1267,  268,  289. 
Pfarre:  1267,  268,  291;  1327,   577, 
161;  1328,  580,   163;   581,   164; 


585,     168;    587,    170;    Capelle: 
1327,  577,  161. 

Burg  Uaberberg  (castrum  Haber- 
berch  in  Intica):  1266,254,274; 
8.  auch  Haberberg. 

Bisch.  Haus  das.  (domus  episcopal. 
prope  mouast.  s.  Caudidi):  1327, 
577,  161;  1328,  585,  168. 

Kloster  (cellula  s.  Petri  et  s.  Cau- 
didi, monaster.  s.  Candidi):  770, 
1,  3;  816,  9,  11;  822,  10,  12; 
827,  11,  13;  828,  12,15;  13,  15; 
861,  19,  19;  972,  35,  34;  992, 
44,  45,  46;  c  995,  48,  49;  c. 
1030,  63,  65;  1065,  80,  83;  c. 
1065,  82,  84;  1070,  84,  86;  1251, 
158,  156;  1259,  201,  206;  1266, 
253,  272,  273;  1268,  274,  299; 
1285,  394,  430;  1307,  466,  40; 
1327,  579,  163;  1328,  581,  164; 
585,  168;  586,  169;  587,  170. 

Haus:  Pertleyns  des  sueyder,  1337 
662,  251. 

Rieden:  in  dem  Pr&l  vnder  dem 
Chrautze,  1357,  721,  312. 

Schergenamt  (schergeu  ambt) :  1349, 
697,  288. 

Wochenmarkt  (forum  septimauale) : 
1303,  451,  21. 

Vogtei:  c.  1180,  116,  113. 

Capitel:  1327,577,  161;  1328,580, 
163;  581,  164;  585,  168. 

Aebto  (nach  1140  Pröpste):  Hitto, 
827,  11,  14;  8.  dann  überhaupt 
Freising.  Bischöfe;  lücherus,  1 166, 
113,  111;  Ortolfus,  1189,  122, 
121;  O.  de  Schonnok,  1280,  367; 
392;  Chunradus,  1281,  369,394; 
370,  395;  1285,  392,  429;  graf 
Emch,  1301,  444,  14;  Berchtolt 
V.  Gebolspach  chorh.  ze  Freising, 
1306,  456,  26;  457,  27;  1307, 
465,  39;  466,  40;  Wolf  hart  v. 
Rohlingen,  1313,  493,  69;  494, 
70,   71;    N.,    c.   1320,   541,    123. 

Dechante:  Altmannus,  1251,  158, 
156;  1261,  211,  208;  Chvnradus, 
1269,   281,   307;   ü.,   1301,  445, 
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15;  Geroldus,  1307,  468,  42; 
Heinricus,  c.  1320,  641,  123; 
Marquardus,  1327,  677,  161; 
1328,  686,  169. 

Pfarrer:  Marquardus  1267,  268, 
291. 

Scholastiker :  Gotscbalcus ,  1261 ; 
211,  218;  1268,  274,  299. 

Chorherren:  Ditricus,  Vlricus,  Alb- 
winus,  1261,  168,  166;  Chun- 
raduB,  1259,  201,  206;  Marquar- 
dus, 1269,  201,  207;  Rvdgerus, 
1261,  211,  218;  Marquardus  ple- 
ban.,  Wilhelmus  pleb.  in  Sylian, 
1267,  268,  291;  Chuur.  Taveler, 
Marquardus  fil.  quondam  Hei- 
denrici  militis,  Altmannus  fil. 
quond.  Ueiurici  militis,  1268, 
274,  299 ;  Iloiur.  dictus  Lucerna, 
Geroldus  de  Brdnnek,  Heinr.  de 
Virg,  Kudgerns,  Heinr.  dictus 
Porger,  Marquardus,  1307,  468, 
42;  Dyetr.  der  Ilaberberger,  Vir. 
ab  dem  Taessenberch,  1337,  662, 
260;  Berchtold  der  Porger,  Vir. 
ab  Taessenperch,  1339,  679,  271. 

Nonnencaplan:  Vir.  capellanus 
sororum,  1269,  201,  207. 

Präbendare:  Küdgerus  et  Nycol. 
Nacgellinus  uotarii  episc.  Cbun- 
radi  Frising.,   c.   1320,  641,  123. 

Klosterschreiber  (tabellarii,.  scribe 
canonicor.)  :  Ch^nradus,  1251, 
158,  156;  Richprandus,  1259, 
201,  207. 

Vögte:  Adalramus,  1065,  80,  83; 
c.   1065,  81,  83;  82,  84. 

Stiftskämiiierer  (weltl.)  :  Gebhart, 
1339,  679,  271. 

Frois.  Pfleger:  Berchtold  der  Cliol- 
becli,  1314,  4*)8,  75;  Haiur.  der 
Rotel  amptm.  ze  llaberberch, 
1339,  679,  270. 

Freis.  Amtmann:  Rudgerus  miles, 
1273,  298,  321,  322;  N.,  1285, 
392,  428,  429;  1317,  523,  99; 
Hainr.  der  Rotel,  1337,  662,  250; 
s.  auch  Haberberg. 


Freis.  Schreiber:  Pertel,  1337,  662, 
261;  1339,  679,  271. 

Mautner:  Nykla  der  zolner,  1339, 
679,  271. 

Freis.  Richter:  Mertlinus  de  Cuve* 
dvn,  1261,  211,  218;  c.  1316, 
620,  96. 

Görzischer  Richter:  N.,  1286,  392, 
428,  429;  c.  1316,  620,  96. 

Ministerialen  des  Stiftes:  (?)  Ge- 
roldus, Marquardus,  Eckardus, 
Heidenricus,  1261,  168,  166. 

Bewoner:  Albertus  filius  quond. 
Hcydenrici  militis ,  Frider.  fil. 
quond.  Rfidgeri  militis,  Rfipertus, 
Perchtoldus  Cholbechk,  1307, 
468,  42;  Perchtold  des  Kneu- 
schen  aydem,  Dyemftt  Nyclas 
hsvrow,  1337,  662,  260;  Andre 
Pheflferstoch,  Pertel  der  sneyder, 
Morchel  der  Geyger  an  dem 
Perge,  1337,  662,  261;  Chftnt« 
Weygleyns  svn,  Gattrey  s.  hsfr., 
1339,  679,  270;  Paul  der  sneider 
auz  dem  mart,  1367,  721,  313. 

Geuaunto:  Diemodis  de  — ,  et  frat. 
eins  Hertuicus,  1261,  211,  218; 
Marquardus  et  Heinr.  fratres 
filii  quond.  Rudgeri  militis  de  — , 
1268,  274,  299;  Perchtoldus  de 
— ,  1269,  281,  307;  ChVnzel  v. 
— ,  diener  bisch.  Emches,  1308, 
476,  52;  Perht  v.  —,  ir  brfider 
Vir.  der  Chunater,  s.  mfime  Al- 
hait  V.  Hof  gehaizzen  Cholgi, 
1357,  721,  312,  313. 
„Iniching,  -en",  s.  Innichen. 
Inning,  Bai.,  Landg.  Starenberg  (Vni- 

gen,   Undingen),   Gotfridus   de   — , 

1182,    119,   118;    Berchtolt    v.   — , 

chorh.  ze  s.  Veyt  ze  Freising,  1306, 

457,    27. 
Innsbruck,    Tirol    (Insprug,    -a,    -g), 

1327,    578,    162;   579,   163;    1331, 

606,  191. 
s.  Johann,  Stift,  s.   Freising. 
„Johanstorf" ,     Bai.,    Pfarrer:    Eber- 

hardus  canon.  Patauion.,  1224,  128, 
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128;  poBtea  pleb.  in   Probstorf,  c. 
1226,  erw.,  1256,  184,  188. 
ySand  Jörgen'',  s.  s.  Georgen. 
Irdnlng,  O.-Strm.,  Ensthl.   (Ydnichj: 
Pfarrer:    mag.    Gerbardus,     1296, 
416,  467. 
,Yrolczaeld*,  s.  Euratsfeld. 
Isar,  Flass,  Bai.  (Isura),   763,  1,  1. 
Istrien,  1067,  83,  84;  13  !0,  482,  58. 
Markgrafen:  BertoltuB,   1182,   119, 
118;     Ueiuricas    nepos    Ottonis 
episc.  Frising.,  c.  1215,  126,  126; 
erw.,  1229,  129,  129;  1236,  136, 
183;  1277,  336,  357. 
Ison,  Bai.,  östl.  v.    Müncben  (Isona, 
•ina,  Isu),  1025,  62,  64. 
Pröpste:  Heiuricus,  1273,  299,  323; 
1274,  303,  326;  1281,  369,   394; 
Hugo    com.    Siluestcr   frat.    £m- 
chonis      episcopi      et      Friderici 
qaond.   magistri    miiicie  Templi, 
1296,  416,  457;  417,  457;    1297, 
419,  460. 
Isel,    Bach,    Tirol,    b.    Lieuz    (Ysel), 

1363,  744,  339. 
„Isemanningcn^ ,  s.  Ismauing. 
«Isina**,  s.  Isen. 

Ismaning,  Bai.,  Landg.  München  (Isc- 
mauningen,  Ism-),  Fritilo  do  — ,  c. 
1160,  112,  110;  — ,  Conradus  et 
Sigihardns  fratres  eins,  c.  1180, 
116,  114;  GeroU  de  — ,  1187,  121, 
120. 

„Ismanningen**,  s.   Ismaning. 
nlsona**,  s.  Isen, 
„Isura"*,  8.  Isar. 

Juden:  Ysaac  (Venetien),  972,  35,  34; 

992,  44,  45. 

Lvblinus  (Lev-)  et  Nekelo  fratres 
comites  camere  ducis  Austric, 
1257,  187,  193;  1267,  266,    288. 

Lebman  von  Wionnen,  1303,  450, 
20;  1307,  461,  32;  462,  33;  463, 
34;  1308,  475,  50;  51;  1311, 
485,  61. 

Schevbl  ye  Ybs,  1338,  673,  263. 

II&sl,  1356,  718,  309. 


Chatschim  von   Cilli,  Musch  weil. 

Isserleins  sun  von  Marichpurch, 

Alfrech  von  Frisach,  1365,   748, 

346. 
„Judenburch** ,  s.  Judenburg. 
Jadenbarg,    O.-Strm.    (Judenburch, 
— burga),   c.  1245,  147,  143;  1252, 
164,    160;    166,    163,    164;    1299, 
427,  468;  428,  468;  1300,  429,   1; 
430,  2;  432,  3;  1301,  438,  8;  440, 
11;  441,  11;   442,    12;    1309;   478, 
55;  486,  62;  1331,  603,  190;  1335, 
660,  236. 
Kloster     Paradeis     (samonunge    s. 

Ciaren    orden,    chloster   —    bei 

Judenburch  gelegen  an  der  M&r) : 

1319,  631,  109. 
Pfarrer:  N.,  1299,   427,   467;   428, 

68 ;  Hainricus,  1300,  429,  1 ;  432, 

3;  434,  6;  1301,  438,  7;  440,  9; 

441,  11;  442,  11. 
Aebtissiunen:    sw.    Dicm^t,    1309, 

478,  64;  Margret,  1335,  660,236. 
Nonnen:    Levkart  swester    Fritzes 

u.   Vlreichs   von  Savrowe,    1309, 

478,  64;  1335,  650,  236. 
Richter:  Liebbardus,  Jacobiis  nepos 

eins,  1300,  434,  6;  Jacob,  1309, 

478,    55;    Herman,    1319,    631, 

110. 
Schulmeister:     magist.     Uertricus, 

1300,  434,  6. 
Bürger:  Haiur.  der  chramer,  Mer- 

chel    der    chrame,     Nycla    der 

chuersnor,  1319,   631,   110;   Vir. 

Grüber,  1325,  660,  145;  Jans  der 

Trailer,  Jacob  der  sneyder,  Jans 

der    Perman,    1331,    603,    190; 

Nykla  der  Weniger,  Kathrey  s. 

hsfrow,    1331,    606,     189;    1334, 

632,  218. 
Genannte:  Erchengerus  de  — ,  Ch. 

de  — ,  1285,  390,   426;  Jans  u. 

Ottl   des   Cholben    sun    von    — , 

1334,  641,  226. 
„Judevs,  Ortolfus  —  miles«  1248,  153, 
149;   Ludwicus   —   canou.   s.   Viti, 
1276,  314,   338. 
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„ Judman,  Albertus  —  domicell.  curie 
Frising.«,  1283,  373,  397,  Johaos 
der  —  von  Rorenuels,  1361,  739, 
334. 

„Justinge*^,  s.  Justingen. 

Justingen,  Wirtemberg  (Justinge,  -n), 
Ansbelmus  de  — ,  1242,  141,  137; 
1243,  142,  138. 

,,JustinopoIis**,  s.  Capodistria. 


L. 

Laab,  N.-Oest.,  b.  Wien  (Lovp,  -pe), 
1242,  140,  137;  141,  137. 

Lappach,  Bai.,  Landg.  Brück  (Lou- 
pach),  1060,  78,   80. 

„Labella**,  Südtirol,  Richter:  Heiu- 
ricus,  1166,  113,  111. 

Labor,  Bai.,  Landg.  Rotenburg  (La- 
bir),  Wemherus  de  —,  1243,  142, 
138. 

,.Labir'*,  s.  Laber. 

^Lapide,  de-",  s.  Stein. 

Lach,  N.-Oest.,  bei  Ibs  (Lohe)  Ru- 
gerus  de  — ,  1270,  287,  313. 

Lack ,  U.  -  Km.  (uilla  Lonca  citra 
aquam  Gurk  sub  castro  Orishek), 
c.  1216,  126,  126. 

Lack,  Km.,  b.  Laibach  (Lonca,  -ka, 
Loka,  Lok,  Lonk,  -e),  973,  37,  37 
1074,  89,  87;  1160,  HO,  108;  c 
1216,  126,  126;  127,  126;  1248 
163,  149;  1261,  167,  166;  1262 
166,  163;  1267,  189,  196;  190,  196 
1259,  199,  206;  200,  206;  1261 
208,  216;  1262,  212,  220;  1263 
226,  238,  239;  231,  244;  232,  246 
1265,  247,  264;  1269,  276,  299 
288,  305;  1270,  290,  315;  1272 
293,  317;  1273,  298,  322;  299 
323;  300,  323;  1274,  306,  329 
1275,  309,  333;  1277,  324,  346 
1278,  361,  384;  362,  386;  1280 
367,  392;  1283,  374,  397;  1286 
397,  433;  1291,  402,  439;  403 
440;  1296,  409,  450;  410,  460;  412 
453;  413,  454;  1297,  419,  460 
1300,  433,  6;  1301,  439,  9;  443, 


13;  444,  14;  446,  15;  447,  17; 
1306,  466,  25;  467,  29;  1307,  465, 
39;  466,  40;  467,  41;  469,  43; 
1308,  472,  48;  476,  52;  477,  53, 
54;  1309,  479,  56;  480,  57;  481, 
69;  1313,  494,  69,  70;  496,  74; 
1314,  498,  75;  1315,  603,  79;  1318, 
524,  100;  525,  100,  101;  626,  102, 
103;  527,  104;  528,  106;  529,  107, 
108;  530,  109;  1319,  533,  119; 
1321,  542,  124;  643,  125;  544,  126; 
1323,  550,  131;  1326,  666,  162; 
1332,  607,  192;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  293; 
1352,  707,  299;  1357,  723,  316; 
1366,  748,  346. 
Pfarre  (eccl.  parrochialis) :  1319, 

635,  116;  1320,  538,  120;  1352, 

705,  297. 
Kirche:  1248,  153,  150. 
s.  Jacobscapelle :  1293,   403,    443; 

1358,  727,  317. 
Clarisserincn-Kloster  (monast.  ord. 

8.  Cläre,  vrowen  chloster  s.  Cia- 
ren   Ordens):     1358,    727,    317; 

730,  322,  732,  321. 
Landgericht     (iudic.     prouinciale): 

1257,    188,  194;   1274,  306,  329; 

1280,  366,  391. 
Amt    (officium):    1268,    273,    298; 

1269,  275,  300. 
Jagd-  u.  Forstrecht  (ius  foreste  et 

venationis):      1268,     273,      298; 

1269,  279,  303. 
Ringmauer  (rinchmaur):   1314,  499, 

76:  1362,  707,  299. 
Thurm  der  Stadtmauer  (gemaweter 

tum    an    der    rinchmaur):    1352, 

707,  299. 
Bisch.  Kasten  (chasten):  1293,  403, 

441. 
Hofstätten  das.:  hofstat   ze    nächst 

bei  der  b^rg  innerhalb  der  riuch- 

mavr  da  dez   Volchen   havs  avf 

gestanden    ist,    1314,    499,    75; 

hofstetten  oberhalp   der   mftl  an 

der  ZMr  pei  dem  purgtor,  1357, 

722,  313. 
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Male:  1357,  723,  314. 
Steinbrücke  (stainen  prugg  pei  dem 

purgtor^:  1357,  723,  813. 
Gärten  (pavmgaerten    u.   gaerten): 

1314,  499,  75. 
Burgthor  (purgtor):  1867,722,  313. 
Tbnrm  der  Borg  (tvren) :  1308,472, 

47. 
Untere  Veste  (die  nider  vest,   die 

nieder  bargk):  1352,    707,   300. 

1354,  711,  303;  1357,   724,   Slö! 
Thnrm  ob  derselben  (türm  gelegen 

ob  der  nidem  vest):  1357,    724, 

315. 
Burg  (castrum,  pftrg,  vest):  c.  1215, 

126,  125;  1262,  212,  219;   1268; 

273,  298;  1275,  308,  331;   1283, 

373,  397;  1286,  395,  432;    1307, 

467,   40;    1314,    499,   75;   1318, 

525,    100;    526,    102;   627,  103; 

1366,  748,  346. 

Liegenschaften  bei — :  SlaQzelhub, 
1263,  231,  244;  Prechube  et 
Raeblini  huba,  1263,  232,  245. 

Pfarrer:  N.  prepos.  Frising.  dictus 
de  Seuelt,  f  1319,  ö35,  116; 
Fridericus  de  Gloyach  Colocen. 
et  Frisaccn.  canon.,  1319,  535, 
116;  1320,  538,  120;  Emcho  de 
Altzeya,  1320,  538,  120;  Hil- 
prandus  Ilak,  1355,  714,  306; 
715,  307;  1358,  727,  317;  730, 
322. 

Vicare:  Gotfridus,  1262,  222,  233; 
—  filie  eins  Margareta  ot  Ka- 
therina et  mat.  car.  Golduriuua, 
1273,  300,  323;  Henr.  de  Mül- 
husen,  1355,  715,  307;  1358,  727, 
317. 

Capläne:  Stephanus,  1248,  152, 
148. 

Aübtissinen  d.  Clarenklosters : 
swest.  Geysel,  weileut  Niclaws 
Wirtin  v.  Laybach,  Leon  u.  Oster- 
man  ir  pmdor,  swest.  Elzpet  ir 
tochter,  Otacher  pharrer  ze  Stain 
ir  prftdcr,  1358,  732,  323. 


Nonnen:     swest.     Elzpet,     tochter 

swester  Geysels  der   aptessin  u. 

Niclaus  weil.  v.  Laybach,  1358, 

732,  323. 
Vögte:    Herwicus,    c.    1160,    112, 

109. 
Hauptleute   (capitanei):    N.,   1332, 

607,  192. 
Pfleger:  N.,   1306,  456,  26;  1318, 

628,  105;  529,  107. 
Burggrafen  (casteilani,  bnrcgraven): 

Wernherus,  Conradus  et  Jacobus, 

1262,  212,  219;  Chvnrat,  1295, 
409,  449,  410,  450;  413,  464; 
1297,  419,  460;  1300,  433,  4; 
1308,  477,  63,  54;  1309,  479, 
55;  481,  58;  N.,  1318,  528,  106; 
529,  107;  Ortolfus  de  Poomok, 
1358,  727,  119;  s.  auch  die  miütes 
u.  Ritter  bei    den  „ Genannten **. 

Burggraf  d.  Thurms  ob  der  niedem 
Veste:  Virich  von  Stubenberg, 
u.  burchgr.  der  vest  ze  Wilden- 
lok, 1357,  724,  315. 

Bisch.    Schreiber    (qotarii,    Schrei- 
ber): WUhelmus,  1248,  162,  148 
1273,  299,  323;  300,  323;  Johan 
1297,   422,   462;    1300,   433,  5 
1306,   456,  25;    1307,   457,  27 
1308,  477,  53;   1321,  544,    125 
Niclaw,   u.^  amman,   1349,   700, 
292;  —  (Schreiber  auf  der  nideru 
burgkh),  1364,    711,   303;    1358, 
732,  324. 

Amtleute       (officiales ,      amtmau): 
Wemherus    ot     Pertoldus    erw , 
1248,  163,  150;   Heidenricus   de 
Heike    erw.,     1253,    168,    166 
Wernherus,  1163,  168, 166;  1261 
208,  216;  1262,  212,   209,   210 

1263,  231,  244;  232,   246;   1267 
272,  296;  1268,  273,    297,   298 
erw.,  1269,  275,  299;   279,   303 
1270,  283,  308;   eins  vidua   Al- 
hedis,  1269,  280,  304;  eins  frater 
Chunradus,  1267,  272,  296 ;  Mar- 
tinus,    1273,    300,    323;     Diet- 
reich    der   Prenner,    1293,    403, 
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443;  1295,  409,  450;  413,  454; 
Nyclaw  Schreiber,  1349,  700, 
292;  —  phleger,  8.  h«fr.  Margret, 
1352,  707,  299. 

Kämmerer:  Wernherus,  1262,  212, 
220. 

Kellerer  (cellerarius,  chelner):  Ny- 
colaos,  1269,  280,  305;  Albrebt 
Osrek,  1300,  433,  5;  -weilent, 
1314,  489,  74;  499,  76. 

Mautner  (thelonearii) :  Rcinhardus, 
1261,  208,  216;  Leonhardu0, 1262 
212,  220;    1263,   231,  244;    232, 
246. 

„Sententiator'' :  Rablinus ,  1262, 
212,  220. 

„NunciuB'',  Paomamias,  1262,  212, 
220;  Hermannufl,  1273,  300,  323. 

„Preco** :  Wolfoldus,  1273,  300,  323. 

„Walputo":  Wulfingu«,  1262,  212, 
220. 

Bogner  (Sagittarii) :  Raebeliuus  et 
Pemhardus,  1248,  153,  150; 
Wernherus,  1269,  279,  304;  280, 
305. 

Bichter:  Albrecbt,  1295,  409,  450; 
413,  454. 

Scböffen  (sculteti):  1269,  279,  304. 

Bürger  und  Bewoner:  D^acherius 
et  fil.  eiufi  Bertoldns,  Vlricus 
camifex,  Bemha'rdus  faber,  Gvt- 
firidus  camifex,  ^*ubellinu8  pelli- 
parius,  Richenis,  Osridich,  Wl- 
fingus  faber,  Wuizo,  Levtoldus, 
1263,  232,  245;  Geibot  et  Hanne, 
1293,  403,  443;  Reimbrecht,  1295, 
409,  449;  Dominik  der  Klinisch, 
1301,  439,  8;  Liill,  1318.  528, 
105;  529,  107;  530,  10«;  Jaco- 
bus  dictus  Speyscr,  1340,  086, 
279;    Dietr.    der  Preuuer,    1357, 

722,  313;    Margret  des  Stontzen 
tochter,  ir  tochtcr  Susann,  1357, 

723,  314. 

Genannte:  Peruhardus  de  — ,  1184, 
120,  119;  Gerwicus  de  — ,  c.  1215, 
127,  127;  Leonhardus  de  —  et 
filii    eins   Wernherus,   Ja(cobus), 


Jevta,  Richza,  Morhardus,  Agnes, 
Dimuda,  c  1230,  130,  129;  Leon- 
harduB  de  — ,  Gterloboa  de  — , 
c  1230,  130,  130;  Cun^o  de  — , 
Engilradis  de  Ratienatein  eios 
coninx,  1232,  132,  131;  Gerlohns 
de  — ,  1248,  153,  150;  Wern- 
herus et  Wilhelmus  de  — ,  1251, 
157,  155;  W&lfingoB  de  —  dictus 
Rachel,  Rihkarda  de  Minken- 
dorf uxor  eius,  1253,  169,  167; 
Wernherus  Chunr.,  Wilhalmiia 
de  — ,  1259,  199,  205;  — ,  — , 
— ;  Jacobus,  Bcblinus  de  — , 
1259,  200,  206;  Wemerius  et 
Conradus  fratres  de  — ,  1261, 
206,  211;  — ,  —  et  Jacobus 
fratres  de  — ,  1262,  212,  219; 
mag.  H.  de  —  Frisiiig.  curie 
notar.,  1262,  221,  230;  1263, 
225,  238;  Chunr.  de  — ,  1263, 
225,  238;  Wernherus,  Chunr.  et 
Jacobus  fratr.  de  — ,  1263,  225, 
239;  231,  245;  232,  246;  Wern- 
herus   et    Chunr.    fratr.    de    — , 

1265,  248,   265;    Chvnr.   de    — , 

1266,  258,  279;  —  railes  de  — , 
Wernherus  officialis  frat.  eius 
1207,  272,  296;  Wlfingus  et 
Reblinus  de  — ,  1267,  272,  297; 
Chunr.  de  — ,  1268,  273,  297, 
298;    —    et    Wilhelmus    de    — , 

1269,  275,  300;  Wernherus, 
Chunr.  et  Jacobus  fratr.  dicti 
de  — ,  erw.  1269,  278,  302; 
Chunr.  miles  de  — ,  1269,  279, 
303,  304;  280,  305;  1270,  283, 
308,  309;  284,  310;  1273,  297, 
320;  Wernherus  fil.  quond.  Wem- 
heri  de—,  1275,308,331;  mag. 
llcinr.  de  —  prepos.  Werdensis, 
capellan.  rejris  Otakari,  1276, 
311,     334;     Wernherus    de    — , 

1270,  314,  338;  Chunr.  fil.  quond. 
Wernheri  (de  -),  1278,  361, 
384;  362,  385;  1280,  367,  392; 
1 283, 373,  396 ;  Wernherus,  Chünr. 
et    Nicolaus    fratr.    filii    quond. 
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Wernheri  de  — ,  1283,  373,  397; 
NycoUus  de  — ,  1283,  378,  404; 
Heinr.  de  —  clericns  (=  mag. 
Heinr.  prepos.  Werden,  et  canon. 
Friaing.),  1284,  379,  404;  884, 
408,  410,  411,  412,  413,416;  — 
rector  eccl.  de  Probstorf,  415, 
416,  417,  418,  419;  Heinr. 
de  —  canon.  g.  Viti  Frising.,  1284, 
384,  418;  Wemberns  dictus  de 
— ,  Wintherns  de  — ,  1286,  896, 
431 ;  Wilhelmus  de  —  pieban.  s. 
Martini  et  nepos  eins  Wilh. 
1286,  395,  431,  432;  Ch.  dictnfl 
de  — ,  1286,  396,  432;  Wilhel- 
mus 61.  Chunczlini  de  — ,  Wil- 
helmus de  —  pieban.  s.  Mar- 
tini, 1286,  397,  434;  Womher 
V.  — ,  Nychlaw  der  Chrainer 
8.  brrtder,  1291,  402,  429;  We- 
renher  et  Chunr.  ritter,  Nychlawe 
ir  bmeder,  1293,  403,  440; 
Wilhelm  v.  —  pharrer  von  s. 
Martin,  Wilhalm  v.  —  weilent 
Rebeleins  snn,  1293,  403,  443; 
WemheruH  de  — ,  uxor  eins 
Agneta  61ia  Waltheri  de  Stayn, 
1293,  406,  444;  Chnnrat  v.  — , 
1297,  422,  462;  1301,  444,  14; 
Wernher  von  — ,  1301,  444,  14; 
Chunrat  von  —  ritter,  1301, 
447,  17;  1306,  465,24;  456,26; 
Dyetrich  der  Pronnor  von  — , 
1306,  466,  26;  Chünr.  der  ritter 
von  — ,  Nycla  der  Chrainer  s. 
prüder,  1306,  456,  26;  ir  prü- 
der Wernher  27 ;  Chdnrat  von  — 
ab  dem  Türen,  1307,  466,  39;  — 
Nyclawe  v.  Stain  s.  swager, 
1308,  472,  47,  48;  C.  v.  ritter, 
1308,  476,  52;  1313,  494,  69, 
70;  Wernher  s.  bnWer,  70,  71; 
Chvnrat  von  — ,  1314,  499,  76; 
— -  vnd  Wernher  prueder  v.  — ,  Je- 
klein  ir  pnioder  sun,  Jacob  ir 
veter,  1315,  503,  79;  Chünr. 
Schilhcr  vnd  Lienhart  s.  bmeder 
V.  — ,  1321,  644,  125. 


Lack,  Alten-,  Km.,  b.  T^ack  (Alten- 
lok), Wilhelmus  de  — ,  1286,  395, 
481. 

Lack,  Wilden-,  Km.,  b.  Lack  (Wil- 
denlok, V-),  Veste  (vest):  1357, 
724,  315. 

O 

Burggraf:  Vir.  v.  Stubenberg,  phle- 
ger  des  tums  ob  der  nidem  vest 
ze  Lok,  1357,  724,  316. 

Genannte:    Vir.    de    — ,    quondam 
pieban.    eccl.    s.    Martini    prope 
Chrainburch,  1311,  484,  60. 
Lavant,    Tir.,    b.    Lienz,    Lavanus, 

Heinr. —  nptar.  curie  Frising.,  1286, 

395,  432;    Lawans,  Hainr.  von  — 

1363,  744,  339. 
I^avant,  Kmt.   (s.  Andrä   i.    Lvtthle., 

Lauent),   Bischöfe:  (Ulricns),  erw. 

1257,    190,    196;    1258,    198,    204; 

1262,    224,    236;    1266,    239,   263; 

246,  263;  N.  1261,  210,  217;  1262, 

216,  224;  217,  226;  218,  227;  222, 

231,  232;  223,  233;  224,  234,  236; 

1265,    246,    263,    264;     249,    266; 

1299,    427,    467;    428,   468;    1300, 

429,    1;    430,    2;    432,  3;    484,   5; 

438,  7;  440,  10;  442,  12;  Wluingus, 

1302,     448,     17,    18;     Wemhems, 

1806,  458,  28;    469,   30;   460,    31; 

1307,  464,  36,   37,  38;    1808,   471, 

44,  46;  Heinricns,  1333,  624,  210; 

erw.,  1867,  728,  319;   Peter,  1868, 

728,  319. 

Bischöfl.  Capläne:  Otto  de  Sa^ra^ 
presentat.  ad  eccl.  s.  Petri  prope 
Welcz,  1806,  469,  29,  30;  460, 
31;  1307,  464,  36,  37,  38;  1308, 
471,  44,  46. 

Bischöfl.  Kanzlei:  Nycolaus  canon. 
eccl.  in  Staevntz,  1308,  471,  46» 
46,  47. 

Bischöfl.  Sachwalter:  Kheffingorius 
canon.  et  cellerar.  Salzburgen., 
1262,  218,  227;  Eberhardus, 
1266,  249,  266. 

Dompröpste :  Vir.  arohidyacon., 
1806,  460,  31;  1807,  464,  38; 
1308,  471,  44. 
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Dekane:  H.  1306,  460,  31. 
„Lananas**,  s.  Lavant  b.  Lienz. 
„LauentinuB  episc.",  s.  Lavant,  Krnt. 
,,Laghagnano**,  Südtirol|   Prant^h  de 

— ,  1166,  113,  111. 
„Layan**,  s.  Laien. 
Laibacb,  Krn.  (Laibacam,  -ch),  1247, 
150,    148;    1262,   216,   224;    1265, 
245,    262;    1273,   297,   320;    1283, 
374,  398;  1318,525,  100;  526,  102; 
527,    104;    1347,    694,  286;    1358, 
732,  324. 
Pfarrkirche  s.  Peter  (plebs  b.  Petri): 

1262,  222,  231;  224,  234. 
Niklaskirche  (eccLs.  Nicolai):  1262, 

222,  231. 
Pfarrer:      Lndwicns     archidiacon. 
Cam.    et   Marchie,    1262,    215, 
224. 
Genannte:  Reinwicas  de  — ,  c.  1230, 
130,  130;  Radelinus  de  — ,  1265, 
248,  265 ;  Niclans  v.  — ,  Leo  vnd 
Ostermann  s.  prfider,  sein  hsfrow 
swest.  Qeysel  aptessin  s.  Chlaren 
chlosters    ze    L8k,    sein    tochtcr 
swest.      £lzpet,      sein      swager 
Otadier  pbarrer  ze  Stayn,  1358, 
732,  323. 
Laibacb,  Ober-,  Km.  (Oberlaybach), 
Oeyselpreht   v.   — ,   1308,   477,  53. 
„Laybacam*^,  s.  Laibach. 
„Laiter,    der    —    im    Chnunpek^    b. 

Oberwelz,  1334,  632,  218. 
Laien,  Tirol,  b.  Bozen  (Legian,  Leian, 
Lenan  (?),    Leigianum,  Layan),    c. 
1000,    52,    53;    c.    1020,    59,    60; 
1056,  77,  79;  XI.,  91,91;  c.  1100, 
92,  92;   1266,  257,  277;  1328,  582, 
165;   1334,  642,  227. 
Maicr    das.:     Nyckel,    1334,    642, 
227,  228. 
„8.    Lamberti    mouost.",    s.    s.  Lam- 

brecht. 
s.     Lambrecht,     Kloster,     O. -Strmk. 
(eccl.  8.  Lamberti),  1181,  117,  115; 

118,  117. 
Aebte:  Peringerus,  1181,117,115; 
118,    116;    N.    1262,    216,    224; 


Otto,  1319,  535,  115;  1320,  538, 
120,  121. 

Prior:    fbreich,    1368,   728,  819. 
„sand  Lamprechtzperg^,  Tirol,  Paster- 

thal,    Albrecht    ▼.    — ,    1334,    628, 

215. 
Landenberg,  Schweiz    (Landenberg), 

Herman  ▼.  —  marschalk  in  Oster- 
reich, 1359,  734,  327. 
„Landestrost*^,  s.  Landstrass. 
Landstein,  Böhmen,  b.  Tabor  (Land- 
stein),   Hoierins    et  Lenpoldns    de 

— ,  1361,  738,  334. 
Landstrass,     U. -Krn.     (Landestrost, 

Lands-),  1252,   166,  164. 

Pfarrer:   Lambertos    capell.    dncis 
Karinthie,  1266,  258,  278. 

Genannte:   Ortolfas    de    ~,    1261, 
207,    215;    Offe    von    — ,    1306, 
456,  24;  1309,  480,  56. 
n  Landstrost",  s.  Landstrass. 
Langenpreising,  s.  Preising. 
„Lantzawe",  s.  Lanzowo. 
Lanzowo,  U.-Km.  (Lantzawe),  Fritze 

et  Levtolde  v.  — ,  1301,  439,  8. 
„Lasach**,    N.-Oest.?   Liutolt    de   — , 

c  1130,  98,  96. 
Lassing,     N.-Oest.,     b.     Holenstein 

(Laeznich),    Perchtolt  auf  der  — , 

1338,  672,  262. 
Lasnitz,    O.-Strm.,    b.   Muran    (Lazi- 

nich),  1181,  117,  115;  118,  117. 
Lannsdorf?  Krnt.  (Lonesdorf,    Loch- 

nes),    c.    1020,    56,    67;    c.    1030, 

70,  71. 
„s.  Laurentii  eccl.**,   s.   s.  Lorenzen. 
Lausitz,  Markgrafen,  s.  Brandenburg. 
nLaureacnm**,  s.  Ens. 
,,Lawans",  s.  Lavant,  Tirol. 
„Lazinich",  s.  Lasnitz. 
„Laeznich",  s.  Lassing. 
„Lebaren", 
Lebern, 
Lebus,  Preassen  (Lnbnc),   Bischöfe: 

Heinricus,  1361,  738,  333. 
Lettenwag,    N.-Oest.,   b.   Holenstein, 

Letenwager,  Ott  der  — ,  1338,  672, 

261. 


)' 


Gemeinlebem. 
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ff  Leten  wager**,  s.  Letten  wag. 

„Lenan",   \  . 

-     .     „Ja.  Laien. 
^Legian**,  j 

nLegspan,  Haertel  a.  Gtörg  die  — 
von  Pilbgraetz«,  U.-Krn.,  1818, 
626,  100;  Jörg  —  v.  Pilhgraetz, 
1318,  626,  101;  1318,  630,  109. 

„Leian**,  8.  Laien. 

nLeybacnm**,  s.  Laibach. 

nLeybentz**,  8.  Leibnitz. 

Leibnitz,  U.-Strm.  (Leybentz),  Fridr. 
▼.  -,  1316,  600,  76. 

Leipzig,  Sachsen  (Lipzicb),  1262,  219, 
227. 

nLeihtenstain**,  (!)  8.  Liechtenstein. 

Leitha,  Flosa,  N.-Oest  (Litaha),  1074, 
90,  90. 

Leithagebirge,  das  — ,  N.-Oest.  (Lita- 
haberge),  1074,  90,  90. 

„Leiten**,  wo?  Dietmarns  de  — ,  1280, 
367,  392. 

Leiten  a.  d.  Lies  (Schönleiten),  N.- 
Oest.,  b.  Randegg  (Schonenliten, 
Schonleiten),  H.  de  — ,  1270,  287, 
313 ;  N.  -er,  1277,  320,  343. 

Lcitomischl,  Böhmen  (Lnthomoschl), 
Bischöfe:  Johannes  imper.  aulc 
cancellar.,  1361,  738,-  333. 

„Leigianum**,  s.  Laien. 

„Leimtasch,  Heinr.  der  — ,  sweber 
Lienharts  Frankvton  svn",  Km., 
1308,  477,  53. 

Leynein,  Niclos  der  — ,  bnrger  datz 
Znoim,  Chlar  s.  hsvrow,  Herman 
s.  bnieder,  Elsbeth  s.  hsvr.*',  1338, 
670,  268,  269. 

„Leyninger,  Jörgel  der  —  richter  ze 
Vyllach«,  1367,  722,  314. 

Leis,  N.-Oest.,  welches?  (Leiz),  Al- 
berne de  — ,  1261,  209,  216. 

„Leiz**,  8.  Leis. 

Lengbacb,  Alten-,  N.-Oest.,  b.  ToUn 
(Lengebach,  Lengen-),  Otto  senex 
de  — ,  1168,  106,  103;  Frider.  de 
—  1270,  284,  311;  -  dapifer  de 
1270,  289,  314. 

Lengdorf,  Krnt.,  b.  Spital  (Lengin- 
dorf), c.  1060,  79,  82. 


„T^ngebach,  Lengenp-**,  s.  Lengbach. 
Lengenfeld,  Km.,  b.  Krainburg  (Len- 
genfeld,   -nelt),    1274,    306,    329; 

1286,  396,  431. 
„Lengenmos**,  s.  Lengmos. 
Lengmos,    Tirpl,    b.    Botzen     (Len- 

genmos),       Dentschordenscomthnr 

(commendator):  1307,  469,  43. 
„Lengindorf**,  s.  Lengdorf. 
Lenzbnrg,      Schweiz      (Lenzebarch), 

Grafen:  Öthelricos,  1140,  100,  98. 
„Lenzebarch**,  s.  Lenzburg. 
„Leo,  Heinr.  — ,  camerar.  (Inticen.?)**, 

1268,  274,  299. 
8.  Leonhard  i.  Lvtthl,  Krnt.  (s.  Leon- 

hardas),  Pfarrhof  (domus  parrochia- 

lis):  1278,  368,  880;  369,  882. 
„Lercher,    Fritz    der   — ",    O.-Strm., 

1319,  636,  118;  637,  119. 
Lesach,   O.-Krnt.  (Lescah),  c.    1030, 

66,  67. 
„Lescah'',  s.  Lesach. 
„Levbel**,  8.  Loibel. 
„Leabmanstorf**,  s.  Loipersdorf. 
Lenchtenberg,  Bai ,  O.-Pfalz  (Lentera- 

berg),    Landgrafen:    Johannes     et 

Vlricns,  1361,  738,  333. 
„Lentemberg**,  s.  Leuchtenberg. 
Leuzmannsbach,  der  — ,  N.-Oest.,  b. 

Amstetten  (Liudziraannespah),  1034, 

74,  76. 
„Lenczmannus,   Leutoldus  et  Kathe- 
rina pueri  -i,  1286,  397,  434. 
„Lewen,  Alb.  in  der  — **,  Tirol,  1821, 

643,  126. 
„Leizniza,  Lezniza**,  O.-Krnt.,  c.  1030, 

71,  72. 
„Lezniza",  s.  „Leizniza**. 
Liebenau,  Bai.  (Livbenowe),  Qrafen : 

Sifridus,    c.    1180,    116,    114;    N. 

hrw.,  c.  1232,  133,  131. 
Liebenfels,     Deutschland?      (Lyben- 

uels),    Herman    v.    — ,    1326,   660, 

146. 
„Libniza  flumen",  Km.,  1002,  f>3,  64. 

„Liburna,  Luraa**:    Krat,   kgl.  Pfalz 

(curtis  regalis),  891,  26,  23. 
„Lipzich**,  s.  Leipzig. 
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Liechtenstein,  N.-Oest.  (Lichtenstein), 
Heinr.  de  — ,  1240,  189,  136;  1253, 
167,  165;  1262,  214,  223;  221, 
229,  230. 
I^iechtcnstein,  O.-Strm.,  b.  Jadenbnrpr 
(Liehtstein,  Liethn-,  Lihten-,  Leih- 
ten-,  Liechten-),  Barg  (castrum): 
1181,  118,  117. 

Genannte:  Dietimams  de  — ,  llSl, 
117,  116;  118,  116,  117;  Wlricns 
de  — ,  1263,  225,  238;  —  et  Otto 
fil.  eins,  1270,  284,  310;  285, 
311;  Otto  von  — ,  1284,  386, 
421;  Ott  der  iung  von  — ,  1301, 
446,  15;  1302,  449,  19;  1309, 
479,  65;  —    chamrer  in   Steyer, 

1315,  500,  76;  602,  78;  1317, 
522,  98;  1323.  551,  131;  552, 
133;  1333,  613,  198;  1337.  661. 
250;  Rndolf  von  —  (s.  p nieder), 

1316,  510,  84;  514,87;  515,  89; 
1217.  522,  97;  1319,  531,  110; 
—  chamrer  in  Steyer  swjiger 
Vlreichs  v.  Walsse  hanptm.  in 
Steyer,  1337.  0.61,  248,  249,  250; 
Rndolf  Ott  V.  —  obrister  cham- 
rer  in  Steyer,  1365,  748,  343. 

.Liechtschirben,    Heinr.    — •*.    Tirol, 

1269,  281,  307. 
•Liehtstein*,  s.  Liechtenstein. 
.LiUpah-,  Bai.,  c,  1030,  71,  72. 
•Litaha*.  s.  Leitha. 
.Liuhabergre*.  s.  LeithapebirgT. 
«Litenner.     Dictmams     dictus     — ". 

X.-Oest.,  12S1,  370.  395. 
yLiethnstein*.  s.  Liechtenstein. 
yLitrannm*,   Venetien.    972,    35.  34: 

992.  44,  45. 
Liens.  Tirol  '^Lfini,   LeunE,   L&ntie. 
Lneni).  1275.  307.  331. 
BnrirgTafen :  Heinricn«,    1238.  ISS, 
1S5:  Chunradns,  1251.  157.  155; 
1262,   212,  220:   erw.  1269.  27^, 
302;   Coirau  1363,  744,  339. 
BSr^r:    Johans  v.   —    «anch  Job. 
bei    dem   T\*re',    Heinr.    s.    svn. 
KTdaw  der  Pregltr.    13»:*^,   470.. 
51«  52. 


Genannte:   Emestos   de   — ,    1285, 
393,  430. 
Liegnitz,  Schlesien  (Lignicz),  Herzoge : 

Wenceslans,  1361,  738,  333. 
,Lig5de*,  Tirol,  Pusterthl,?   Altman- 

nns  de  — ,  1259,  201,  206. 
„Lilienberchy  Lflin-**,  Km.,   Gebhar- 
das  de  — ,   1266,  268,  279;    1270, 
284,  310. 
Lilienfeld,    N.-Oest,    b.    s.    Polten 
(CampnsHliomni),   Liligenneld,  Li« 
1       lin-,    Lilienneide),    Kloster,    1247, 
149,  145;  1281,  370,  394. 
Begrabnissplatz     B.    Konrads    IV. 

V.  Freising:  1342,  688,  280. 
Aebte:    N.   13,36,    645,   231;    Len- 

poldns,  1342,  688,  280. 
Prioren:  Lndwicns,  1281,  370,  396. 
Senior:    Herwiens,  1281,  370,  395. 
Sacristan:    Frideriens,    1281,    370, 

395. 
Kümmerer:   Gnndoldns,  1281,  370, 

395. 
Kellerer:  Stephanns.  1281,  370,  395. 
«Liligenneld,  -e*,  s.  Lilienfeld. 
^Lilinberch*,  s.  .Lilienberch*. 
,,Lilinnelde*,  s.  Lilienfeld. 
Lind,  O.-Strm.,  b.  L^nimarkt  (Linta, 
>o,  -e\  1007.   54,  56:   c.  1030,  64, 
66:  1309,  478,  54. 
•  Linta**,  s.  Lind. 
•Lintach",  s.  Linden. 
•Linte*,  ».  Lind. 

Linden,  X.-Oest.,b.  Amstetten,irelches? 
■  LintachV  Frider.  v.  — ,  1324,  553. 
133. 
-Lindestein-.  X.-Oest.,  GMB.?    1249, 

155,   151. 
-Linto-,  s.  Lind. 

.Lino.  Albert  de  —   et  fiL   eins  Bv- 

dece:n5-,  Südtinr.U  1166.  113,  111. 

Lim,  Ob.-Oest.  ^Lintzx,  Lantz),  1266, 

261.  2S2:  262,  2S3;  1296.  417,  457, 

Genannte:     Chnnr.    "llrici    de    — 

clericns  imp.  anct  not^  1357.  719, 

310;    Eberhart  v.  Waise  von  — 

hanptman  ob  d.  Ens.  13^4^  748, 

343. 
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^Lintza^,  s.  Linz. 

Ljon,  Frkrch.  (Ltigdonum).  1245, 
144,  140;  1252,  159,  157. 

„Lisara",  s.  Liescr,  Lieseregg. 

Lieser,  Fluss,  Krnt.  (Lisara),  c.  1060, 
79,  82. 

Lieseregg,  Rmt,  b.  Spital  (locus 
Lisara),  c.  975,  39,  40. 

„Livbenowe**,  s.  Liebenan. 

„Liazimannespah",  s.  Lenzmannsbacb. 

Liexing,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Lus- 
nich,  -c,  Lühseneke,  -icb,  Lnbsnich, 
-k,  Luezenek,  Lflsnek,  -ich,  L&hs- 
tenek ,  Lushennich ,  Luchsen-, 
Lfthsnek),  Otto  et  Reimboto  fratres 
de  — ,  1256,  183,  184;  Aeinwicus 
de  —  erw.  1256,  184,  187;  Hai- 
denricus  de  — ,  1261,  209,  217; 
Vlricus  de  — ,  Reimboto  frater 
eins,  1262,  221,  230;  Vlricus  de 
— ,  1263,  229,  243;  230,  244;  1264, 
234,  248;  1265,  238,  252;  240, 
256;  1266,  252,  269;  1270,  287, 
313;  1274,  308,  326;  Otto  de  — , 
1263,  229,  243;  1267,  265,  285, 
286;  Fridericus  de  — ,  1263,  229, 
243;  230,  244;  1265,  240,  255; 
1274,  303,  326;  Reimboto  de  — , 
1263,  230,  244;  Heinric.  de  — , 
1270,  287,  313;  1274,  303,  326; 
Marquardus  de  — ,  1274,  303,  326; 
1276,  314,  338;  —  von  Schon- 
pfthel.  1308,  473,  49;  1312,  487, 
63;  490,  66;  1316,  513,  86;  — 
8.  Vetter  V8Ichel  von  Hag,  1316, 
519,  94;  1323,  547,  128;  548,  129; 
549,  130;  1324,  563,  134;  554,  136; 
1325,  569,  145;  1327,  573,  158; 
675,  160;  1329,  590,  173,  174; 
691,  175;  1330,  594,  179;  4333, 
620,  206;  1337,  669,  257,  258; 
1338,  674,  264;  1339,  678,  269; 
Perchtold  von  — ,  1293,  406,  445; 
Otte  vnd  Friderich  brfidor  v.  — , 
1327,  575,  169. 

Lobming,  Gross-,  O.-Strm.,  h.  Juden- 
burg (Lobnich),    Herbot  et   Fritze 
brftder  v.  — ,  1309,  478,  55. 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXY. 


,,Lobmich^,  s.  Lobming. 

„Lok,  -a*,  s.  Lack,  Bischof-. 

yyLochnesdorr*,  s.  Lannsdorf? 

„Loknitz*,  s.  Lokwitz? 

Lokwitz,  U.-Km.,  welches?  (Lokniz(!), 

-wiz,   Loggewitz),    1261,    167,   155. 

Genannte:  Perchtoldus  de  — ,  1259, 
199,  204;   1273,  299,  322. 
Log,  U.-Km.,  welches?  (Logen),  1285, 

387,  423. 
,yLogatsch**,  8.  Loitsch. 
„Loggewiz",  s.  Lokwiz. 
nLogon**,  8.  Log. 
„Lohe**,  s.  Lach. 
Loibel,    Berg,    Km.    (mons    Levbel), 

1267,  273,  297. 

Lolpersdorf,  N.-Oest.,  b.  Mank  (Leub- 
manstorf),  1267,  269,  292. 

Loitsch,  Krn.  (Logatsch),  Meinhart 
vnd  Gosdissa  Dobroschen  s^n  v.  — , 
1307,  467,  40,  41;  Sifrit,  Moltz, 
Debrost,  der-  alt  und  der  iung, 
Arnolt,  Curman,  Thomas,  Juri, 
Mamola,  Janes,  Juri,  Hertwich, 
Juri,  Pegrina,  Adam,  Martin, 
Weltschegoy  v.  Mauntz  die  -er, 
1307,  467,  41. 

„L8m-,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz,  1361, 
741,  336. 

Schwaige   das.:   des   Pr&ler  swaig, 
1361,  741,  336. 

Lombardei,  Ital.,  Könige:  Ludwicus, 
855,  14,  16;  15,  17. 
Kgl.  Gesandte  an  Ludwig  d.  Dtsch. : 
Notingus  opisc,  Pernhardus  com., 
855,  14,  16. 
„Lonk**,     O.-Strm.,      b.     Judenburg, 
1181,  117,  116;  118,  117. 

„Lonk,     -ca,     -ka,     -e^,     s.     Lack, 

Bischof. 
Lonche,Istrien  (Lovnca),  1067,  83,  84. 
„Longus,  Engilscalcus  — ",  1181,  117, 

116;   118,  117. 
„Lonesdorf**,  s.  Launsdorf? 
s.    Lorenzen,    Kirche,    wo?  N.-Oest, 

OWW.    (s.    Laurentzen),     Pfarrer 

(chirchlierre) :   Heinr.   brüder  Löd- 

28 
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weiche  von  Zelg^ng  LAdweichs  syti, 
1333,  619,  204,  20ö. 

».  Lorenzo,  Stift,  s.  Trient. 

Losenstein,  O.-Oest.,  b.  Weyer  (Lo- 
senstein), Berchtold  v.  — ,  1329, 
592,  175;  1369,  746,  341. 

„Lovb**,  8.  Laab. 

„Lonpach*^,  s.  Lappach. 

„Lovppe**,  8.  Laab. 

„Loutesdorf**,  wo?  Friderich  de  — , 
et  filii  eins  Berhtolt  et  Otto,c.  1130, 
97,  96. 

„Lovnca",  s.  Lonche. 

„Lvbgast",  O.-Strm. ,  b.  Scheufling, 
1809,  478,  54. 

Lupico,  Friaul  (Lnpicum),  mag.  Ny- 
colans    de  —  pleb.   de   Tricesimo, 

1261,  206,  211;  Johannes  de  — 
notar.  pnbl.,  1261,  206,  214. 

„Lnbnic  mons''.  Km.,   b.  Lack,  973, 

37,  57. 
„Lnbucen.  episc.**,  s.  Lebus. 
„Lupus,  Waltchun  — ",  c.  1170,  115, 

113. 
„Lvhtenbvrk**,  Böhm.,  Zmielo  de  — , 

1262,  214,  223. 

„Lucema,    Heinr.    dictus   —    canon 

Inticen.,    Heinr.  innior   —    pleban. 

in  Toblach  et  eius  amite  Alheidis. 

et   Hedwigis   cum    filia    Gebirgis", 

1307,  468,  42. 
„Lnhstencgger^, 
„Luchsenekke,  -eg,  -ich", 
„Luchsnek,  -ik,  Luhsnek*^, 
„Lutifigulus**,  N.-Oest.,  OWW.  Otto, 

Ditricus,  Hermannus  -i,  1261,  209, 

217;  8.  auch  Havener. 
„Lnthomuschlen.    episc."     r.     Leito- 

mischl. 
„Lutssche",  U.-Krn.,  1295,  413,  454. 
„LudweigsSde,  Ludwiges-",  N.-Oest., 

OWW.,  1313,  493,  69;    1325,  562, 

147. 
„Luft,  in  der  — ,  auf  dem   — •*,    N.- 
Oest.,  b.  Amstetten,  1333,  623,  209. 
„Luftenberch",  s.  Luftenberg. 
Luftenberg,  N.-Oest,  b.  Krems  (Lnf- 

tenberch),  1301,  437,  7. 


Genannte:  Rech  von  — ,  1301,  437, 
7 ;  Carl  der  Rech  v.  — ,  Cristein 
8.  f  wirtin,  ir  erster  wirt  HÄrt- 
weich  der  Wasner,  1325,  562, 
147. 

Lueg,  U.-Krn.  (Lüg),  1300,  433,  4. 
Genannte:  Vir.  dictns  de  — ,  et 
frat.  eins  Marquardus,  1286,  397, 
434 ;  Nicolaus  der  Retz  von  dem 
-e,  1300,  433,  4;  Thomas  -er, 
1318,  527,  103;  529,  106;  die 
-er,  1318,  528,  105;  529,  107; 
530,  108. 

nLugdunum**,  s.  Lyon. 

„LÄger",  8.  Lueg. 

„Lftll,  burger  ze  Lok«*,  1318,  628, 
105;  529,  107;  530,  108. 

Lungau,  steir.  Anteil  (von  Predlitz 
bis  Katsch),  (Longaewe,  -a^,  Lnn- 
gaw),  1262,  216,  226;  217,  226; 
222,  232;  1265,  246,  263. 
Genannte:  Vir.  dictus  -er,  1277, 
352,  373;  363,  374. 

„Lftnz^,  s.  Lienz. 

„Luohel,  Otto  — ",  1166,  113,  111. 

„Lurna,  -o**,  s.  Lumfeld. 

Lurnfcld,    das    — ,    Krnt.,    b.    Spital 

(Lumo,  -a,  Libumia),    c.  975,   39, 

40;     c.    1030,     66,    67;    c.    1060, 

79,  82. 

Grafschaft  (comitatus) :  973,  36,  35. 


s. 
Liexing. 


„Lusnek,  -ik,  -c,  -ch", 


(Luezcnek", 


>  8.  Liexing. 


M. 


Machland,      O.-Oest.      (Machlande), 

WaltichtSn  de  — ,   1147,    103,   101. 
,,Matahhoue",  r.  Matighofen. 
Matighofen ,     O.-Oest.     (Matahhone), 

kgliche    Pfalz    (curtis  regia):   891, 
I       26,  25. 
Matsee,    O.-Oest    (Matse),    Pröpste: 

Meingotus,  c.  1202,  124,  123. 

Genannte:      Marquardus     de     — , 
c.  1202,  124,   123. 
„Magadaburg*^,  s.  Magdeburg. 
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Magdeburg,    Prenssen   (Magadabnrg, 
Parthenopoli»),   993,   46,  47;   995, 
46,  48. 
Erzbischöfe:  Tagininus,    1007,   66, 

66. 
Barggrafen:  Bnrghardus  irap.  anle 

magister,  1361,  738,  333. 

Magiater:    Engelbertus,    1160,    110, 
109. 
Romanas    canon.   s.   Vigilii,    1166, 

113,  111. 
Albero,  c.  1202,  124,  123. 
Heinr.  Zobello,   Albertus   de  Pos- 

senmnnster,    Einwicus    canonici 

Patanienses,  1224,  128,  128. 
Vir.  de  Chirchperch  canon.  Patav., 

1242,  141,  137. 
Albanas  de    Karttids,    1261,    168, 

166. 
Heinr.  pleb.  de  s.  Petronella,  1266, 

183,  181,  183,  184. 
Gerhardas    pleb.   Wiennen.,    1256, 

183,  183. 
Leapoldas     pleb.      in      Probstorf, 

postea  Wienne,  1256,   184,   186. 
Heinr.  prothonot.  episcopi  Frising. 

canon.  s.  Andree  Frising.,  1267, 

190,  196;  1268,  198,  204;   1262, 

216,    225;  1266,  246,  263;    249, 

266,  267. 

Vir.  pleb.  de  Hartchirchen ,  1268, 
194,  198;  196,  199,  200;  196, 
201;  197,  202. 

Nycolaas  de  Lapico  pleb.  de  Tri- 
cesimo,  1261,  206,  211. 

Gerardas.  1263,  227,  240;  1266, 
241,  256;  242,  267;  1266,  259, 
279;  mag.  Riccardas  procarat. 
abbat,  de  Sitansteten,  1264,  236, 
249 ;  Vir.  de  Nertingen  prothonot. 
regia  Bohemie,  1266,  269,  279; 
1267,  266,  286,  286,  287;  1270, 
292,316. 

Hermannas  canon.  s.  Andree,  1267, 
270,  294;  271,  294,  296. 

Heinr.  scriba  Karinthie,  Camiole 
et  Marchie,  1270,  290,  316. 


Heinr.  (de  Lok),  canon.  Frising., 
prepos.  Werden.,  pleb.  in  Prob- 
storf, 1277,  347,367;  1278,  367, 
377;  360,  383;  1283,  377,  407; 
1284,  384,  409,  416. 

Wembardas  Granso,  1284,  384, 
408,  418. 

Vir.  de  Gotstorf  canon.  Ratis- 
ponen.,  1284,  384,  408;  416,  318. 

Herman  von  Chissingen  bisch.  Em- 
ches  Schreiber,  1284,  386,  420. 

Heinr.  von  Merin,  1284,  386,  422. 

Berhtoldas  archidiac.  Brixinen., 
1286,  396,  433. 

Gerhardas  pleb.  de  Tdnich,  1296, 
416,  467. 

Arnoldas  canon.  s.  Maoricii  Augaste 
decretor.  doctor,  1306,  469,  29; 
1307,  464,  38;  1308,  471,  44. 

Chvnr.  Chorherr  ze  Mospnrch,  1308, 
477,  63;  1309,  479,  66;  1310, 
483,69; —  capell.  episc.  Emchonis 
pleban.  s.  Martini  prope  Chrain- 
burch,  1311,  484,  60. 

Heinr.  der  artzt  von  der  Newen- 
stat,  1312,  488,  64. 

Chunrat  obrister  Schreiber  bisch. 
Götfrids,  1311,  484,  60;  1313, 
494,  69;  70,  71. 

Dietrich  v.  Wolfsawe  probst  ze 
Gurcz,  1316,  600,  76. 

Fridericus  prepos.  Sliersensis  canon. 
Frising.,  preposit.  vini  in  Mon- 
tanis  capituli  Frisingen.,  1322, 
646,  127. 

Joh.  Pfefferhardi  canon.  Constant. 
capell.  Johannis  pape,  1324,  667, 
138;  638,  140. 

Heinr.  canon.  Frisac.  pleb.  in  Grey- 
tzensteten,  1336,  663,  239;  1336, 
660,  247. 

8.  Magnus,  s.  Regensburg. 

^Magoncia^,  ^.  Mainz. 

Maichau,   U.-Km.  (Michowe,   Mey-), 
1293,  405,  444. 
Burg  (castrum):  c.  1216,  126,  126. 

„Maidburcht^,  s.  Maidenburg. 

28* 


436 


Maidenbarg ,    Mähren    (Maidbnrcht), 
Grafen:  Parchart  u.  Perchtolt  gepr., 
1359,  734,  327. 
Mailberg,  N.-Oest.,   b.  Hom  (Meur- 
perge,   -perch),  Rudelinus   de    — , 
cinis  in  Chremsa,  1276,  311,   335; 
314,  337,  338;  315,  339;  316,  340; 
1277,    349,    368;    362,    372;    363, 
373;  Liupoldns  de  — ,  frater  Ooz- 
zonis  de  Chremsa,  1277,  343,  363. 
„Maienberch,  Mein-^,   N.-Oest,   Otto 
de  — ,  1266,  186,   192;   N.  de  — , 
1277,  320,  343. 
Mainhartsdorf,    O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Mainhartsdorf) ,   Herman    von   — , 
1358,  728,  319. 
Mainz,  Dtschld.  (Magoncia,  Meintze), 
965,  34,  33. 

Erzbischöfe:  Willigisns,  989,  43, 
44;  992,  44,  46;  993,  46,  47; 
995,  46,  48;  50,  51;  1002,  63, 
56;  1007,  54,  66;  55,  57;  Adel- 
bertns,  1140,  100,  98;  Chnnrados, 
1189,  122,  122;  Gerlacas,- 1361, 
738,  333. 
Domherren:  com.  Hvgo  frater  episc. 
Frising.  Emchonis,  1283,  378, 
404;  1286,  397,  434;  (chorh.  v. 
FrUingen),  1293,403,  442;  1297, 
419,  469. 
Mais,   Tirol,  b.    Meran   (Meies,  Me- 

gies),  931,  29,  28;  932,  30,   29. 
„Maisa^,  s.  Maisach. 
Maisach,  Bai.,   (Maisa),  Eberhardos 

de  — ,  c.  1180,  116,  114. 
Malaspina,  Ital.,  Markgrafen:  Opizo, 

1159,  108,  106. 
„Maltein^,  s.  Malentein. 
Malentein,  O.-Kmt.  (Malontiua,  Ma- 
lentin,  Maltein),  c.  975,  40,  41. 
Kirche    (eccl.   decimata):   c    1030, 

72,  73. 
Pfarrer:    Amoldus   presentatus  ad 
eccl.  8.  Petri  prope  Welcz,  erw., 
1262,  224,  236. 
Genannte:  Pilgreim  de  — ,  c  1215, 
127,  127. 
»Malentill*,  s.  Malentein. 


Malgraien,    Tirol,    b.    Botzen    (Mnl- 

greye),  1352,  706,  299. 
Malniz,  O.-Kmt.  die  (Mellicz),   1363, 

744,  339. 
„Malontina",  s.  Malentein. 
„Malsperch",  Bai.?  ,  Burg  (castmm) : 

1297,  419,  459,  460. 
Malstatt,  Tirol,  Pasterthl.  (Meilstat), 

1273,  298,  321. 
Mampasberg,  N.-Oest,  0MB.,  b.  Pach- 

lam   (Meginboldisperch,  -tesperge), 

c.  1115,  96,  94;  c.  1130,  98,  96. 
„Mamandorf^,  s.  Mammendorf. 
Mammendorf,    Bai.,    Landg.    Bmck 

(Mamindorf,  -andorf),  c.    1030,   66, 

67. 

Kirche    (basilica,    eccl.  decimata): 
c.  1030,  66,  67;  68,  69. 
„Mamindorf",  s,  Mammendorf. 
Mamling?,  O.-Oest  (Memninge),  Vir. 

de  — ,  can.  Patav.,  1242,  141,  137. 
„Mangespnrch^ ,  s.   Mannsburg. 
Mannsburg ,      Km.       (Mengospurch, 

Meingo^- ,  Manges-),   Pfarrer:  Jo- 
hannes archidiac  Cam.  et  Marcbie, 

1368,  727,  319. 

Genannte:  Magens  de  — ,  c  1215, 
127,  127;  Ortolfus  de    -,   1275, 
308,  332. 
„Maentzingen**,  s.  Menzing. 
Marbach,  Tirol,  Pasterthl.  (Marpach), 

1269,  281,  306. 
Marburg,      U.  -  Strm.     (Marchpurch, 

-purga,      Marichpurch),      Pfarrer: 

Nycolaus,  1335,  664,  242. 

Genannte:  Gotfridus  de    ~,    1263, 
225,  238. 

Juden:    Musch    weilent    Isserleins 
sun,  1365,  748,  345. 
„March  (IMarcht),  Jensei  an  dem  — * 

z.  Ob.-Welz,  1319,  537,  119;  s.  auch 

„Marcht**. 
„Marchartsvruar,  insula  — •*,  N.-Oest, 

b.  Holenburg   a.  d.  Donau,   1276, 

313,  336;  314,  337. 
„Marchpurch,  -ga**,  s.  Marburg. 
„Mareht,  Eberli  an  dem  — ",  z.  Ob.- 
Welz,  1326,  663,  149. 
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Marcheck ,    N.  -  Oest. ,    a.    d.    March 

(Marchek),  1298,  424,  464. 
nMarcelingin^y  s.  Marzling. 
Markgrafen,  s.   Braodenbarg, 

Verona, 

Vohburg, 

Istrien, 

Lausitz, 

Malaspina, 

Meissen, 

Monteferrato, 

Oesterreich, 

Steiermark. 

Ungenannte.      Ekkibertus ,     1067, 
83,  84;  Engelbertus,    1140,   100, 
98;  Odalricus,  1067,  83,  84;  Otto, 
1055,   77,  79. 
Markgrafen-Neusidel,  s.  Neusidel. 

Markgrafscbaften  (marchie):  s.  Tre- 
viso,  Istrien. 

„Marchia^,  s.  Krain,  Unter-. 

^8.  Martein",  s.  s.  Martin. 

8.  Martin,  Km.,  b.  Krainburg  (s.  Mar- 
tinus  prope  Ghrainburch,  s.  Mar- 
tern bei  — ),  Pfarre  (ecclesia): 
1311,  484,  60;  1313,  494,  70. 

Pfarrer:  Wilhalmas  de  Lok,  1280, 
867,  392;  1286,  396,  431,  432; 
397,  434;  1293,  403,  443;  Vlricus 
de  Vildenlok  f,  mag.  Chvnr. 
decret  dator  canon.  Mosburg. 
capellan.  Emchonis  episc,  1311^ 
484,  60;  1313,  494,  70. 

-*m  Ifarein,  Km.-,  b.  Laibach  (ad  s. 
Ifariam),  Pfarrer:  Morhardus  canon. 
JPrinng.,  1262,  222,  233. 

'^CSbren,  Hofstaat,  Kämmerer:  Hart- 
Hebiu,  1265,  240,  255;  1270,  284, 
BIO;  886,  311. 

TraehseMe:  Dinata,  (!)  1265,  240, 
'  866;  Bsnata,  1270,  285,  311. 

snberg,  U.-Str.,  b.  U,-Drauburg 
lofinberch,  Meren-),  Sivridus  de 
,    1268,    168,    166;    1277,    322, 


5. 


oenm'^i  s.  Marengo. 


Marengo,   Lombardei  (Marencam   in 

territorio  Terdonensi),   1159,   108, 

106. 
s.  Margarethen,  Km.,   b.   Krainburg 

(mons  s.  Margarethe),   1274,   306, 

329. 
„s.  Maria^,  s.  Marein. 
Maria-Wörth,  s.   Wörthsee. 
,yMarichpurch^ ,  s.  Marburg. 
„Marnigha**,  Südtirol,  Pfarrer:  Tya- 

poldus,  1166,  113,  111. 
Marzling,  Bai.,  Landg.  Freising  (Mar- 

celingin),  Machtuni  et  Sigiboto   de 

— ,  c  1115,  95,  94. 
„Maessenberch^,  s.  Massenberg. 
Massenberg,    O.-Strm. ,    b.    Leoben 

(Maessenberch),  Wigandus   de   — , 

1263,  225,  238;  Hainr.  et  Weigant 

brüder  v.  — ,  1309,  479,  55. 
Mässenhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 

(Massinhusen,  Maessenhausen),  En- 

gelmarus  de  — ,    1187,   121,   120; 

Amolt    V.    — ,    hofmarschalich    v. 

Freising,  1306,  457,  27. 
^^Maessense^,  s.  Messensee. 
„Maserola   alpis^,  Tirol,    Pusterthl., 

788,  5,  5;  965,  34,  33. 

„Massinhusen^,  s.  Mässenhausen. 

Mautem,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Mutaru, 
Mau-),  Pfarre  (parrochia),  c.  1230, 
131,  130;  Landtag  (placitum  gene- 
rale): 1267,  267,  289. 

Mauer,  N.-Oest.,  b.  Amstetten  (Mura), 
c.  980,»  42,  42;  1034,  74,  75. 

Mauer,  N.-Oest.,  b.  Kemmelbach 
(Mauren),  1338,  676,  267. 

Mauerbach,  der  — ,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Maurbach),  1354,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Mauerbach,  Kloster,  ebend.  (monast. 
Vallis  omnium  sanctorum  in  Maur- 
bach), 1354,  751,  301;  710,  302; 
1358,  729,  321. 

Spital  das.:  1354,  709,  301;  1358, 
729,  320. 

Prioren:    br.    Johans,    1354,    709, 
301;  710,  302. 
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Genannte:  Fridericus  de  — ,  1270. 
289,  3U. 
Mauern,   Tirol,   Pusterthl.   (Maaren), 

Chunrad  Nykeleins  stu  v.  — ,  1334, 

628,  215. 
«Maiirbach'*,  s.  Mauerbach. 
»Maerrperfre*,  s.  Mailberg. 
MauniU,  Km.  (Monncs,  Mar-),  Bnrg- 

grafen:  Rentocb,  1307,  467,  40. 

Genannte:  Wetschegoj  v.  — ,  1307, 
467,  41. 
«Marntx*.  s.  Maunitx. 
«Maurek.  moas-*.  N.-Oe«t,  b.  Maaer- 

baoh,  1316,  509,  83. 
«Mauren*,  s.  Mauer. 
.Maersel,  Thonas  —  *,  1286,  395,  431. 
»Maevs^iuwTter,   lleinr.   der  — ,   Ni- 

oUus  brtider  v,  Welfsperch,**  Tirol, 

1318.  524,  99. 
Ma«Win»dort\  N.^OeM.,  b.  Melk  (Me- 

cUmi«d\vrf«  Meaeleins-,  Mezlinstorf), 

0,  112\\  96»  95;  Otto  de  —  et  fil. 

««iu»  Otto  de  Sumereke,  1283,  378, 

4lV|;  Otto  V.   — .  1289,  399,  436 
«MecilinUdort'^«  9.  Maxleinsdorf. 
^MeiWliceu.   mona* 
.ModUoh-, 
.Mt^dw^tatort"*,   O.-Strm.,    b.   Juden- 

bury.  Müle  das,:  1181,    117,   115; 

tlS,  tl7, 
.Mt^uania,    Jao9b,    de    — **    (päpstl. 

Kantlei),  1264,  233,  247. 
«Mt^trU^**,  «.  Mais. 
»Moistinboltesperge,  -disperc^**,  s.  Mam- 

pasberg. 
^»Moyohowe*' ,  ».  Maichau. 
«Mt^iobüHU'*,  9.  Meissau. 
«Moie»'*,  9.  Mais. 
«M««Ustat^  9.  Malstatt. 
,»M«^luborch'',  9.  ^^Maienberch*. 

iiMi^lnifiiV^^**^'^"»  *•  Mannsburg. 

«Mt^lutMO**,  9.  Mains. 

Moinjiau,  N.-Oe9t,,  OMB.  (Missowe, 
Awo,  Mei99awe«  Mihs-,  Meicbsau, 
Mliwaw),  Otto  de  — »  1240,  139, 
KW;  t24a.  142,  138;  1247,  151, 
U7;  iudex  provinc.  .\u9tr.,  1256, 
186,    nU;    1257,    187,    193.    194; 


■1- 


Melk. 


1260,   205,   210;   1262,   214,   222, 
223;    221,    229,    230;   erw.,    1267, 
266,  288;  Stephanus  de   — ,    1277, 
352,  373;  353,  374;  —  marschalch, 
1298,    424,    465;    1307,    462,    34; 
463, 35 ;  Sbrister  marsch,  in  Oesterr., 
Wemhart  s.    prfider,    Uaidenreich 
V.    —    obrist.    schenk   in  Oesterr., 
1359,  734,  327. 
Meissen,    Sachsen     (Missen),    Mark- 
grafen:    Frideric.     et     Wilhelmus 
fratres,  1361,  738,  333. 
„Meissawe,  -owe**,  s.  Meissau. 
Melk,   N.-Oest. ,   a.  d.  Donau  (mons 
Medelicensis,  Mediich),  Kloster:  c 
1139,  97,  96;  1298,  424,  464. 
Kornmass     (Melker    mazz):    1338, 

675,  265. 
Aebte:  Ortolfus,   1255,    176,    175; 

177,    176;    178,    177;    179,    177; 

1256,  181,  179;    183,    181,   182, 

183;  185,  190;  1262,    221,   230; 

1270,  287,   312;   288,   313;   291, 

315;  erw.,  1284,  384,  410. 
Capläne  d.  Aebte:  Albertus,  1255, 

179,  177;  1256,   183,    184;    185, 

191. 
Kanzlei    der    Aebte:    Wemhardus 

notar.,    1255,    179,    177;    1256, 

183,  181;  185,  191. 
Prioren:  M.,  1255,  178,  176;    179, 

177;   1256,  181,  178;    183,   181, 

182,  183;  185,   190;  erw.,   1284, 

384,  410. 
Dechant:    Ditricus     decan.,    1270, 

292,  316. 
Genannte:   Frideric  de   —   purch- 

grauius    in    Schala,    1282,    372, 

396. 
«Mellicz",  s.  Malnitz. 
«Meniminchouen'*,  s.  Mangkofen. 
Memleben,    Dtschld.   (Imileb),    1033, 

73,  74. 
«Memninge**,  s.  Mamling. 
Mangkofen,  U.-Bai.,  Landg.  Mallers- 
dorf (^Memminchouen),  Wemher  de 
— ,  1147,  103,  101. 
„Mengospurch'^,  s.  Mannsburg. 
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Menzing,  Bai.,  Landg.  München 
(Maentzingen),  Gebhart  de  — ,  c. 
1215,  127,  127. 

,,8.  Mertein^,  8.  8.  Martino. 

,,Merenberch,  Merin-^,  s.  Marenberg. 

„Merin,  meister  Heinr.  von  — ^,  Strm. 
1284,  386,  422. 

Mehringen,  DUchld.  (Moringa),  1021, 
61,  63. 

„Mesmarius,  Altmannus  —  de  Kart- 
tids,  Pertoldas,  Volker  et  Ch^nr. 
eins  mii*",  1251,  158,  156. 

Messenaee,  Tirol,  Pusterthl.  (Maes- 
sense),  AlheidiB  de  — ,  frater  eins 
Geroldas  et  filii  ipsius  AI.,  Chvnr., 
Agneta  et  Elisabeth,  1251,  158, 
156. 

„Mevrperch,  -ge",  s.  Mailberg. 

„Mezeleinsdorf^,  s.   Matzleinsdorf. 

„Mezites",  Tirol,  857,  16,  18. 

nMezlinstorf**,  s.  Mazleinsdorf. 

8.  Michael,  Tirol?  (s.  Michahel) ,  N. 
de  — ,  clericus  capellan.  in  Val- 
grat,  1267,  268,  291. 

Michelstetten ,  Krn.  (Michelsteten), 
Priorin:  Agnes,  1340,  686,  278. 

„Michowe** ,  Maichau. 

„Mihsawe^,  s.  Meissau. 

Mitterbach,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Mitterbach),  c.   1070,  85,  87. 

Mitterkirchen,  O.-Oest.  (Mitterchir- 
chen),  Ott  von  — ,  1274,  303,  326. 

Mitterdorf,  N.-Oest.,  UWW.,  b.  Wim- 
passing  (Mitterdorf),  Rndgems  de 
— ,  1263,  230,  243. 

Mitterdorf,  O. -Strm. ,  b.  Jndenburg 
(Mitterdorf),  1181,  117,  115;  118, 
117. 

Mitterdorf,  O.-Strm.,  b.  s.  Peter  a. 
Kammersberge  (Mittrndorf  apud 
Chaths,  Mitterndorf)  c.  1215,  126, 
126. 

Genannte :  Wlfing  v.  — ,  Chdnr. 
8.  prüder,  Chünratz  s&lgen  sun 
V.  Winklern,  1334,  631,  218;  633, 
219,  220. 


„Mittelhas*',  Schweiz?  Werhneriis  (!) 
de  —  cleric.  Basil.  dioc,  1324, 
558,  144. 

., Mittrndorf^ ,  8.  Mitterdorf. 

^Milledusii,  Gilo-,  iudex  Parmen.**, 
1261,  206,  211. 

„Milleiureiurando,  Conr.  — ^,  c.  1180, 
116,  114. 

Minkendorf,  Km.  (Minchendorf),  Wil- 
helmus  de  — ,  1253,  168,  167;  — , 
filia  eins  Rihkarda  uxor  Wftlfingi 
de  Loka  dicti  Raebel,  1253,  169, 
167;  1266,  258,  279. 

Minoriten-Orden:  frater  Velascus  peni- 
tentiar.  Innocentii  pape  IV.,  lega- 
tus,  1254,  173,  173. 

Minden,  Westphalen  (Minden),  Bi- 
schöfe :  Theodricus,  1361,  738,  333. 

„MiBsawe,  -owe^,  s.  Maissan. 

Miesberg,  N.-Oest.,  b.  Amstetteü 
(Miesperg),  1337,  665,  252.  —  Be- 
woner:  Chunrad  in  — ,  1334,  630, 
217;  Chftndl  Otachers  tahter,  1337, 
665,  252. 

Büstelbach,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Mi- 
stelbach), Heinr.  de  —  canon.  Pa- 
tav.,  1224,  128,  128;  Marchart  v. 
— ,  1307,  462,  34;  463,  35;  1313, 
495,  72 ;  — ,  £rchenpreht  s.  brdder, 
Reinprecht  v.  Eberstorf  ir  veter, 
1335,  648,  233. 

„Miesenburc'',  s.  Wieselburg. 

„Missen**,  s.   Meissen. 

„Moching,  -hingen*^,  s.  Feldmoching. 

Modena,  Ital.,  (Mutina),  kais.  Burg 
(palatium),  1159,  109,  107. 

„Motevnich'*,  U.-Km.,  1252,  162,  159. 

Moll,  Kmt.,  Fluss  (Molna),  c.  1060, 
79,  82. 

^Molna**,  s.  Moll. 

„Monacum'',  s.  München. 

Montalban,  wo?  (Montelbanum,  Mons 
Albanus,  Mnntalban,  Mont-),  Fri- 
dericus  de  — ,  1254,  174,  173,  — 
Ardacens.  prepos.,  1259,  199,  204; 
200,  205;  Swikerus  de  — ,  1269, 
275,  300    Hugo  de  —,  1280,  367, 
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892;  Arnolt  v.  — ,  1283,  374,  397. 
398. 
„Montparoys,  -ria",  s.  Montpreis. 
Montpreis,  U.-Stnn.    (Montparis,  -pa- 
reys),  Otte  von  — ,  1297,  422,  462 : 
1300,  433,  4;  1309,  480,  56. 
Diener  d.  Familie:  Erchinger,  1297, 
422,  462;  Nicol.  der   Rebtz   von 
dem  Lüge,  1300,  433,  4;  Perch- 
tolde      der      Gleinacher,      1300, 
433,  5. 
„Monte,  de  — **,  s.  Berg. 
„Monte  Albano,  de  —  ",  s.  Montalban. 
„Monteplana,  alpis  —  ",  Tirol,  Puster- 

thl.,  788,  6,  6;  96ö,  34,  33. 
Monteferrato ,    Ital.    (Mona   ferratua), 
Markgrafen:      Gvuilelmua,      1159, 
108,  106. 
„Montofortum",  a.  Montfort. 
„Montelbanum**,  a.  Montalban. 
Montfort  (Montefortum),  Grafen :  Houg, 
dea  graven  Hongen  aun,  1293,  403, 
443;    129Ö,    409,    450;    413,    454; 
1297,  419,   460;   Rudolf  chorherre 
V.   Chure,    1301,    444,    14;   Hang, 
1302,  449,  19;  Heinr.  et  Wilhelm, 
1361,  738,  333. 
„Morave",  a.  Murau. 
„Moringa",  a.  Mehringen. 
8.  Moriz,  Stift,  a.  Augaburg. 
„Mom",  N.-Oeat,  Grafen:  Fridericua 

c.  1215,  126,  125. 

Moabach,      Bai.,     Landg.     Moaburg 

(Moaepach),    Erchenbertua    de   — , 

c.   1180,  116,  114. 

Moaburg,  Bai.,  b.  Freiaing  (Moaeburg, 

-ch),  Capitel:  1319,  633,  112. 

Probate:  Vdalricua,  1158,  105,  103; 

Eberhardua   de   Wilbeim,    nepos 

Ghunradi  epiac.   Friaing.    perpe- 

tuua    prouiaor    eccl.     de    Wclz, 

1248,     154,     150';    Berenhardus 

canon.  Friaing.,  1252,  162,  159; 

163,    160;  H.,    1281,   369,   394; 

Fridericua  de  Stoufcnburch,  1284, 

385,   421;    1285,  388,  424;  389, 

425;  391,  427;   392,   429;    1286, 

395,  432;  396,  433;  1289,399,  436. 


Chorherren:  Hiltprandua  notar. 
Ghunradi  epiac.  Friaing.,  1276, 
314,  338;  maiater  Chunrat,  1308, 
477,  53;  1309,  479,  56;  —  doctor 
decretor.,  1310,  483,  59;  —  capell. 
EmchoDia  epiac.  Friaingen.  pleb. 
eccleaie  a.  Martini  prope  Chraiu- 
burch,  1311,  484,  60. 
Vögte:     Conradua,    c.    1180,    116, 

114. 
Grafen:    die    graven,    erw.,    1283, 

876,  400. 
Genannte:    Purchardua    de    — ,  c. 
1120,  96,  95;  Albertua   de    —  et 
frater  eiua  Burchart,  1147,    103, 
102. 
„Moaepach**,  a.  Moabach. 
„Moacburch,  -g",  a.  Moaburg. 
„Moaen,  Bai.,  Landg.  Erding  (Moaen), 
Dietrich  de  — ,  c.   1180,  116,  114; 
1187,   121,  120. 
„Movntal",  wo?  c.  1020,  56,  58. 
„Mouncz**,  8.  Maunitz. 
„Maez,  Motzo,  Rudlinua   —    ciuia   de 
Waidhouen,  1276,  317,  341;  1283, 
378,  484;  Ruedolf  der  — ,  Gedräut 
a.  hflfr.,  Nycla  der  Stiller  a.  aydera, 
1332,  610,  195. 
^Muchel",    Bai.?,    Johannea    de    — , 
canon.  Babenberg.,  1278,  868,  380; 
Note,  359,  382. 
„Mutam'',  a.  Mautem. 
„Mutina" ,  a.  Modena. 
„Mulbcrch,  Johana   von   — ,   purkraf 

zc  Vdmarvelt«,  1332,  608,  193. 
„Müldorf,  Bai.,  b.   Otting   (M^Idorf), 

1302,  44S,  18. 
„Mulgreye",  s.  Malgraien. 

Mühlhauacn ,  Dtachld.  (Mülhuaen), 
Henr.  de  —  vicar.  in  Lok,  1355, 
715,  307. 

„Mulhovariua* ,  a.  „Mulhover". 

„Mulhover,  -ariua,  Frider.  —  •*,  1265, 
251,  269;  1267,  272,  297. 

„MAlhuaen",  a.  Mülhauaen. 

Mülleiten,  N.-Oeat.,  Marchfeld  (Mvlev- 
ten),  1265,  251,  268. 
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Insel  das.:  Chleinwerde,  1265,  251,    ' 
268. 

^Mvlevten^,  s.  Mulleiten. 

München,  Bai.  (Monacum,  M&nchen),   : 

1316,  504,  80;  c  1340,  687,    280.   : 

Freising.  Zoll:  1281,  369,  393. 

Bürger:   Johans   der   Schiet,  1361, 

739,  334. 

„Muntalban" ,  s.  Montalban. 

Münster,  Bai.,  b.  Schärding  (Possen- 
munster, Possemunster),  mag.  Al- 
bertus de  —  canon.  Patavien.,  1224, 
128,  128;  Otto  de  -,  1247,  149, 
146. 

Mur,  Fluss,  Strm.  (M^ra),  1181,  117, 
115;  118,  117. 

«Mura'',  s.  Mauer,  Mur. 

Murau,  O.-Strmk.   (Muraw,   Morav), 
Bürger:  Seydel,  1336,  658,  245. 
Genannte:  Fridr.  v.  — ,  1.309,  479, 
55;  Meinhart  v.  — ,    1316,   516, 
89. 

,iMuraw'',  s.  Murau. 

Mureck,  U.-Strm.  (Mdrekke),  Reim- 
bertus  de  — ,  1229,  129,  129. 

„Mdrekke'',  s.  Mureck. 

nMnschelridaer,  Hang  der  — ^,  Bai.? 
1346,  693,  286. 

Musone,  b.  Padua,  Fluss  (Muso),  972, 
35,  34;  992,  44,  45. 

N. 

„Nabrego",  s.  Breg? 
^Nakel**,  s.  Naklas? 
Naklas,  Km.,  b.  Krainburg   (Nakelj, 

H.  de  — ,  c.  1216,  127,  127. 
„Nachrihter,    Herbort   —    burger    ze 

Weidhouen«,  1308,  474,  49. 
„Naegel,  Naegellinus,  Nycol.  —  notar. 

episc.  Chunradi   Frising.,   c.    1320, 

541,    123;   Heinr.    der    —    richter 

(araptman),    ze    Oberweltz,    1358. 

728,  319;  1361,  741,  337. 
^yNaegellinus**,  s.  „Naegel''. 
„Naenhonen,  -fer**,  s.   Neuhofen. 
Nassau,  Dtschld.   (Nassow),  Grafen: 

Johannes,  1361,  738,  333. 


Nassenfeid,  U.-Krn.  (Nazenvelt),  Ru- 

dolfus  de  -,  1254,  171,  170;  172, 

171. 
Nassenfuss,  U.-Krn.  (Nazzenvvss,   — 

füze),  c.  1215,  126,  126. 

Genannte:   Otto   de    — ,    c.    1215, 
126,    125;    Hainr.    v.    — ,    1284, 
386,  421. 
Naumburg,     Dtschld.     (Newenburg), 

Bischöfe:    Gerhardus,    1361,    738, 

333. 
„Naeunhouen^,  s.  Neuhofen. 
„Nawsedlitz'',  s.  Sedlnitz? 
„Nazenvelt'',  s.  Nassenfeid. 
„NazzenvYz,  -fdze",  s.  Nassenfuss. 
Neapel,  Ital.  (Neapolis),    1255,   176, 

176. 
„Neydaw*,  wo?  Grafen:  Rddolf,  1359, 

734,  327. 
„Neidekke,  Ney — r**,  s.  Neudeck. 
„Neynnenhoven",  Krn.,  b.  Stein,  Hil- 

prandus  de  — ,  1248,  152,  148. 
Neuenbürg ,      Baden      (Nellenburg), 

Grafen:  Wolfhart,  1359,  734,  327. 
„Nemes  alpis**,  Tirol,  Pusterthl,  965, 

34,  33;  973,  36,  35. 
„Nertingen**,  Bai.?,  mag.  Vir.    de  — 

canon.  Patav.,  1266,  259,  279. 

Neuburg,  Kloster-,  N.-Oest.,  b.  Wien 
(Nevnburch,  Neum-,  Niwen-  chlo- 
sterhalb),  1255,  178,  177;  1259, 
202,  208;  1338,  670,  258;  671, 
260. 
Kloster:  1338,  671,  261. 

Gassen:  Wienergazzen,  1338,  671, 
260. 

Hüuser:  Chfinrats  dez  Pfirgel  in 
der  Wiener  gazzen,  Levpolts  dez 
SchSnherr,   1338,  671,  260. 

Weingarten:  an  dem  Aigelsperch, 
1338,  670,  258. 

Pröpste:  Chunradus,  1265,  176, 
175;  177,  176;  178,  176;  179, 
177;  1256,  181,  179;  183,  181, 
182,  183;  186,  190;  N.,  1283, 
377,  401;  1284,  384,  409;  416, 
417,  418. 
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Dekane:  N.  1255,  179,  178;  Otto 
1256,  183,  182,  184;  Vlricus, 
1269,  202,  208; 

Chorherren:  Heinrich  de  Ebergo- 
rin,  Ortolfus  de  Qreyfenstein, 
Pawo,  Chunradua,  1259,  202, 
208. 

Hofmeister,  weltl.  — :  Ortolf,  1338, 

670,  259;    671,  261;    Peter  der 
Freisinger    perchmeister,    1338, 

671,  260. 

Bergmeister:  Peter  der  Vreisinger, 
1338,670,  259;  —  vud  hofmaister, 
1338,  671,  260. 

Richter:  Symon,  1337,  666,  254; 
1338,  670,  259;  671,  261. 

Kämmerer  (sluzzeler) :  Christan, 
1337,  666,  254;  1338,  670,  269; 
671,  261. 

Bürger:  Chünr.  der  Pfirgel,  Wen- 
del s.  hsfrow,  1338,  671,  260; 
Wemhart  vnder  den  Lavben, 
Chdnr.  der  Schifer,  Leupolt  y. 
A^,  1338,  670,  259;  671,  261; 
Levpolt  der  SchSnherr,  1338, 
671,  260. 
Neuburg,  Km.,  b.  Stein  (Newenbnrcb, 

Neun-),  Burg(ca8trum):  1272,293, 

317. 

Qenannte:  Perhtoldus  de  — ,  1253, 

168,    167;    Weygel    v.    —,    der 

Neydekker,  1337,  664,  252;  1348, 

696,  287. 

Neuburg  a.  d.  Donau,    Bai.    (Niuen- 

burc),  1055,  77,  79. 
Neuburg   a.  Inn,   Bai.    (Niwenborch, 

Newenburch,   Ni-),   Grafen:   Chun- 

radus,  1246,  145,   140;    1246,   148, 

143;  — ,  Alhedis  soror  eins  mater 

domine  Ofmie  de  Potendorf,   1267, 

265,    286,  286,   287;    Chunr.   (siue 

de  Herrantstein),   1267,  267,   289; 

s.  auch  Hörnstein. 

Genannte:  Fridcricus  de  — ,  1246, 
148,  146. 
Neudeck,  N.-Oest,    b.    Kirchberg    a. 

Wagram  (Neideke),  Ottacher  de  -  , 

1266,  186,  192. 


Neudeck,    Krn.     (Nidekk,    Neydekk) 
Burg  (castrum):  1265,  244,  261. 
Johanneskapelle  das.   (ecd.  s.  Jo- 

hannis):  1266,  244,  261. 
Genannte:     Weygel    von    Newen- 
burch der  -er,  1337,  664,  252. 

Neudorf,  N.-Oest,  b.  Brück  a.  d. 
Leitha  (Nowendorf),    1074,  90,  90. 

Neudorf,  O.-Oest.?,  b.  Weyer  (Neun- 
dorf), Henr.  de  ~,  c.  1246,  146, 
141. 

nNenenmarkt**,  s.  Neumarkt. 

Neuharting?,  Bai.,  Landg.  Erding 
(Niuberting,  Niwertingen,  Newer- 
tinge),  Eberhardus  de  — ,  c.  1215, 
127,  127 ;  Hainric.  de  — ,  c.  1230, 
130,  130;  Eberhardus  de  — ,  1242, 
141,  137;  H.  de  — ,  1244,  148, 
139;  1245,  146,  141. 

Neuhaus,  Böhm.  (Nona  domus).  Vir. 
de  — ,  1270,  285,  811. 

Neuhofen,    N.-Oest,     b.     Ulmerfeld 
(Nevnhoven,Niven-,Naeun-),  Pfarre: 
1310,  483,  59;   1312,  490,  66. 
Pfarrer:     Otto,     1283,     878,    404; 
1285,  388,  424;  389,  425;  Hert- 
wicus  vicar.,   1312,  490,  66. 
Genannte:    Perhtolt    v.«  — ,    1328, 
647,  128;  648,  129. 

Neuhofen,  O.-Bai.,  „Naenhofer,  Jacob 
der  — ,  chorh.  zo  Freysing,  probst 
ze  Slyers,  weinprobst  in  dem  Ge- 
pirge**,   1352,  706,  298. 

Neumarkt,    O.-Strm.      (Neunmarcht, 
Nevenmarkt),  c.  1320,  541,  123. 
Bürger:  Petrer,  1336,  658,  246. 

„Neumburg",  s.  Neuburg. 
„Nevnberger",  N.-Oest,  OWW.,  Her- 

mau  der  —y  1300,  431,  3. 
„Neundorf"*,  s.  Neudorf. 
„Neunhoven",  s.  Neuhofen. 
„Neunmarcht^,  s.  Neumarkt. 
„Nevsaezz,    -e,    Niunsaezze,    Niasa- 

zinha'',    Km.,    b.    Lack,    c.    1080, 

69,  30;  1321,  544,  125,  126. 

Genannte:  H.  de  — ,  c.  1215,  127, 
127. 
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Nenstift,  Tirol,  b.  Brixen  (Nouacella), 

Pröpste:    N.  archidiac,   1267,  268, 

291. 
Neustift  in  Freising,  s.  Freising. 
Nensidel,    Markgrafen    — ,    N.-Oest, 

Marchfeld     (Nevsidel,     Margrafen- 

neu-),    1336,  648,  233;   1366,   717, 

308. 
Neusidler-See    (-Ebene?),    (Vertowe), 

1074,  90,  90. 
„Newenburch,    —  g**,    s.    Naumburg, 

Neuburg. 
„Newertinge**,  s.  Neuharting. 
„Nidaranpahha'',    Bai.,    Kirche    das.: 

c.  1030,  67,  68. 
„Nidekk^,  s.  Neudeck. 
„Niderdorf*,  s.  Niedemdorf. 
Niedemdorf,  Tirol,  Pusterthl.  (Nidrin- 

dorf,    Nidrndorf,    Nider-,    Nidern-), 

c.    1000,   61,   62;    1273,   293,  821; 

1363,  744,  339. 

Pfarre:  1327?,  677,  161;  1328,680, 

163;    681,  164;    686,    168;    687, 

170. 

Hof  das.:    Tater  vnd  Vnderstainer 

hof,  1334,  628,  214. 
Genannte:  Rodegerus  de  — ,  1166, 

113,  111;  1269,  201,  207;   1269, 

281,  307. 

„Niderweltz**,  s.  Welz,  Nieder-. 

„Nidrdorf,    Nidrin-**,   s.   Niedemdorf. 

„Niuberting*^,  s.  Neuharting. 

„Nivenhoven",  s.  Neuhofen. 

„Niunsaezze,   Niusazinha'',   s.   nNev- 
saezz**. 

„Niwenberch**,  s,  Neuburg  a.  Inn. 

„Niwenburch,     -g",     s.     Cittanuowa, 
Neuburg. 

„Niwertingen",  s.  Neuharting. 
*  Notare,  öffentliche :  Malwarnitus,  1 166, 
113,  112;  Gotfridus,  1269,  202, 
209;  Johannes  de  Lupico,  1261, 
206,  214;  Wernhardus,  1270,  29l>, 
316;  Heinr.  dictus  Dinger,  1285, 
387,  423 ;  Petrus  Nicolai  de  Fractis 
clericus  Gaictan.  dioc,  1324,  668, 
144;  Chunr.  Vlrici  de  Lintz  der. 
Patauien.  dioc,  1367,  719,  310. 


I    „Noua  cella'',  s.  Neustift. 
„Noua   ciuitas",   s.  Wiener-Neustadt. 
„Noua  domus",  s.  Neuhaus. 
„Nonpach",  Bai.?,  Chvnr.  de  —,  1267, 

272,  297. 
„Nordempach'*,    Bai.?,     Engelbertus 

de  — ,  c.  1202,   124,  123. 
„Norici«,  Tirol,  827,  11,  13. 
„Nüwendorf*,  s.  Neudorf. 
„Notzinhusen",   Bai.,   Chunrat  de    — , 

c.  1116,  96,  94. 
„Nnvental**,    N.-Oest.,    b.    Amstetten, 

1302,  449,  19. 
„Nuremberg,   Nftrenberch'*,   s.  Nürn- 
berg. 
Nürnberg,  Bai.  (Nürenberch,  Nurem- 
berg),    1303,    461,   21;    1361,   738, 
334. 

Burggrafen:  Chunradus,  1189,  122, 
121;  Fridericus,  1277,  326,  347 
327,    349;    328,   360;    329,   361 
331,    363;    333,   366;    336,  356 
336,    368;    341,   362;    342,  362 
360,    370;  351,   371;   1361,  738, 
333. 
Nussberg,     N.-Oest,     b.     Amstetten 
(Nuzperch),  Walther  de  — ,  c.  1216, 
127,  127. 
Nussdorf,     N.-Oest,     b.     Holenburg 
(Nuzdorf),  1168,  106,  103. 
Genannte:  Wernhart  von — ,  1316, 
618,  93. 
„Nuzperch**,  s.  Nussberg. 
„NTzperger«*,     U.-Krn.,     Volker    — , 

1301,  439,  8. 
„Nuzdorf*,  s.  Nussdorf. 

0. 

„Oppauia",  s.  Troppau. 
„Oparanpahha^,    Bai.,    Kirche    das.: 

c.  1030,  67,  68. 
„Oparandorf**,  s.  Obemdorf. 
„Oparinhofe**,  s.  Oberhofen. 
Oppeln,  Schlesien  (Opulia),  Herzoge: 

Bolko,  1361,  738,  333. 
Oberhaus?,   Tirol,  Pusterthl.   (Hüse), 

Vir.  de  — ,  1269,  281,  307. 
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Oberhofeii)  Tirol,  Innthal  (Oparinhofe), 

799,  6,  7. 
„Oberlaybach**,  s.  Laibach,  Ober-, 
Oberleiten,    N. -Oest,    b.    Amstetten 

(Obenileiten),    Peter   in  — ,    1334, 

630,  214. 
Oebemdorf,       Krnt        (Oberndorf), 

Pröpste:  N.  1252,  166,  163. 

Oberndorf,   Bai.,    Landg.    Ebersberg 

\       (Oparandorf),  Kirche  das. :  c.  1030, 

67,  68. 

„Obemholtz    in   Chftnratshaimer    ge- 

rieht*,     N.-Oest.,    bei    Waidhofen 

a.  Ibs,  1349,  698,  289. 

„Obemleiten**,  s.  Oberleiten. 
«Obemweltz*, 


.Oberwels 


;":.,  ( •■ 


Welz,  Ober-. 


„Oppocni^,  -potnitz",  s.  Opponitz. 
Opponitz,  N.-Oest.,   b.  Waidhofen  a. 

Ibs    (Opocni^,     -potnitz),    Pfarre: 

1267,  270,  273. 

Pfarrer:   Stephan,   1336,   660,  247. 
Obrowitz,  Mähren  (Zabrawiz),  Prior: 

N.  official.  Vlmocen.  episc,    1268, 

197,  202. 
^Opulia*,  s.  Oppeln. 
,0ch81ach«,    \ 
,Ocroglach^  /  ''  ''^'°«'^- 
Okrogio,  Km.  (OchSlach,  Ocroglach), 

1263,  226,  239;   1274,  306,  329. 

Ochsenbach,  N.-Oest.,  OWW.,  wichs.? 

(Ohsenpach),    Dimudis    Perhta    et 

Mehthildis  de  — ,  Otto  de  — ,  1261, 

209,  216;  Fridreiches   chint  v.  — , 

ir    mdter     ein     Witzlispergerinne, 

1308,  473,  48. 
Ochswiese,    Tirol,    Pusterthl.,   b.   Si- 

lian    (Ohswisen),     Frider.    de    — , 

1269,  281,  307. 
Oed,  N.-Oest.,  b.  Amstetten,  wichs.? 

(6d),  1334,  637,  223. 

Genannte:  Gundacher  v.  — ,  1277, 
326,  347. 
Oed,    0.-Oe«t.?,    b.   Steier,    welches? 

(Oede),  c.  1245,  146,  141. 

Oedla?,    N.-Oest,  b.  Amstetten   (Er- 
lach), 1313,  493,  69. 


Ottenburg,     Bai«,     Landg.     Freising 

(Ottenburch,    Otenburc),    Pfarrer: 

Geruuicus,  1187,  121,  120. 

Genannte:  Vir.   marsalcus  (Frisin- 

gen.)  de  — ,  1248,  153,  150;  Gon- 

theros  marsch,  de  — ,  1277,  352, 

373;   363,  374;    1280,   367,  392. 

„Otlingen*,  Bai.,  Pfarrer:  Wolfgan- 
gus, 1258,  194,  198;  195,  199, 
200;   196,  201. 

„Ofen,  Petzman  an  dem  — *  z.  Hin- 
tereck b.  Oberwelz,  1317,  522,  98. 

„Offenhals,  Hainr.  —  *,  N.-Oest., 
OWW.,  1334,  630,  217. 

Ollem,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Alanin, 
Alam),  1033,  73,  74;  1040,  76,  77; 
c.  1060,  78,  81;  c.  1158,  107,  105; 
1189,  122,  121;  1270,  289,  314. 

Ollersdorf,  N.-Oest,  b.  Gaunersdorf 
(Vrleugsdorf,  -gestorf),  1249,  156, 
153,  154;  1257,  187,  193;  1267, 
266,  288. 

OlUng?,  O.-Oest  (Hollingen),  Pabo 
de  -  ,   1158,  106,  106. 

„Ollingen*,  s.  HolzolUng. 

„Olmocen.,  -muncen.  episc.*,  s.  01- 
mütz. 

Olmütz,    Mähren    (Olmoc,    Olomuc, 
Olmunc,    Olo-),    Bischöfe:    Bruno, 
1258,    196,   201;    197,  202;    1269, 
202,    207;    1260,   205,   210;    1263, 
225,  236;  1270,  284,  310;  286,  311; 
Johannes,  738,  333. 
Bischöfl.  Officiale:  Gotfridus  sacer- 
dos   hospit   s.  Marie  Jerusalem, 
1258,    196,    201;    197,    202;    N. 
prior    de    Zabrawiz,    1268,    197, 
202. 
Dechant:  N.   1259,  202,  207. 

„Olomucen.,  -muncen.  episc.",  s.  Ol- 
mütz. 

„Omaras,  -eras",  s.  Amras. 

Ort,  N.-Oest,  b.  Waidhofen  a.  Ibs? 
(Ort),  Chänrad  auf  dem  — ,  1338, 
672,  261. 

^Ort,  au  dem  — ",  s.  Frainingau. 

Ort,  N.-Oest,  Marchfeld  (Orta),  1021, 
61,  62;  c  1030,  68,  70. 
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,Orta**,  8.  Ort. 
pOrtemburg",  s.  Ortenburg. 
Orden,  weltl.  — ,  s.  Templer-, 

DeutschordeD. 
„Ortenberch,  -burch",    s.  Ortenburg. 
Ortenburg,  Krnt.  (Ortenberch, -burch), 
Grafen:  Otto,  frater  eius  Heinr.  et 
sui   aiii,    c.  1216,    126,  126;    Her- 
mannus,  c.  1230,  130,  130;  c.  1232, 
133, 132;  —  et  Otto,  1240,  139, 136; 
Hermannus,    1243,    142,    138;    — 
patruuB  eins  Heinr.  com.  de  War- 
tenberch,  1244,  143,  139;  c.  1246, 
147,    142,    Hainr.    et    Fridericus, 
1267,  189,   196;   Fridericus,    1263, 
226,  238;  Henricus  frat  eius,  1263, 
226,    239;    Fridericus,    1266,    248, 
266;    1270,    284,    310;    286,    311; 
1277,    323,   346;    1286,    392,   429; 
393,    430;     1286,    397,    433,    434; 
Mainhart  s.  srn,   1291,  402,   439; 
1301,  434,  13,  14;  Herman,  s.  husfr. 
Agnes  Hainriches  tochter  v.  Scho- 
wenberch,    m^me    bisch.    Emches 
V.     Frising,     s.     sweher     Frider. 
V.  Stubenberch,  1301,  447,  16;  Her- 
mannus, 1336,  664,  242;   N.  1363, 
744,  339. 

Gr&fl.  Ministerialen:  Levtoldus  et 
uxor  eius  Chvnegundis,  1267, 
189,  196;  Heinr.  et  Fridericus 
de  Waldenberch,  1263,  226,  238, 
239;  Leutzmannus  miles  de  Or- 
tenburch,  1263,  226,  239. 
Ortenburg,      N.-Bai,       (Ortemburg), 

Grafen:  Otto,  1361,  738,  333. 
Orvieto,    Kirchenstaat    (Urbs    uetus), 
1262,    213,    221;    1263,    227,  241; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235,  260; 
1283,  377,  401;  1284,  379,  406. 
„Orientalis  marcha,  —  prouintia",  s. 

Oesterreich,  Nieder-. 
„Orishek**,  U.-Km.,   Burg  (castrum): 

c.  1216,  126,  126. 
Orlamünde ,     Dtschld.     (Orlemunde), 
Grafen:  Otto,  1270,  284,  310;  286, 
811. 
„Orlemunde'',  s.  Orlamünde. 


Ospo,  Istrien  (Ozpe),  1067,  83,  84. 
„Ostarrichi**,  s.  Oesterreich,  Nieder-. 
Oster mieting,    Bai.    (Ostermuntinga), 

1025,  62,  63. 
„Ostermuntinga^,   s.  Ostermieting. 
Oesterreich,Nieder-  (Orientalis  marcha, 
Ostarrichi,     Orientalis      prouintia, 
Austria,    —   inferior,    —  superior 
V.  OWW.,  infra  Anasum),  996,  46, 
48;    996,    60,    61;     1021,    61,    62; 
c.   1030,    68,    71;     1033,    73,    74; 
1034,  74,  76;  1040,  76,  77;  c.  1168, 
107,    106;    1276,   310,    333;    1277, 
329,  361;  344,  364;   364,  376. 
Landrecbt    (commune   ius):    1267, 

267,  289. 
Passauischer  Official:  Pilgrimus  de 

Prannstorf,  1334,  636,  221. 
Archidiakone :      Wemherus     pleb. 

Wiennen.,  1284,  380,  405. 
Landesfürsten:  Heinricus,  996,  46, 
48;     996,    60,    61;     Adalbertus, 
1021,  61,  62;  1030,  68,  70;  1034, 
74,  76;    1040,   76,  77;   1049,  76, 
78;  Leupoldus,   Adalbertus    eius 
aUus,  c.  1120,   96,  96;    c.    1130, 
97,     96;     Henricus,     frat.     eius 
Chuonr.  Patav.  episc,  1168,  106, 
103;  c.  1168,  107,  106;  c.  1170, 
116,    113;    —    patruus    impera- 
toris   erw.  1266,  184,  187;   Leu- 
poldus   et    fil.    eius    Fridericus 
1189,      122,     121;      Levpoldus 
c.    1216,    126,    126;    1229,    129 
128,  129;    erw.    1261,   167,  166 
1266,    183,    184;   184,   186,  186 
187,  188,  189;  Fridericus,  1233 
134,  132;   1236,    136,   132;    137 
133;  138,  134;    1240,    139,  136 
1242,  140,  136;  141,  137;    1243 
142,  138;    erw.   1247,   149,   146 

1261,  167,  166;  1262,  169,  167 
1253,  167,  166;  1266,  183,  184 
1184,   186,   186,    187,   188,    189 

1262,  214,  221,  222;  1267,  266 
287;  1269,  277,  302;  1273,  301 
324;  1277,  329,  361;  333,  364 
386,    356;    336,    367;    360,  369 


am,  370;  1280,  3G8.  3B3;  (AgiiM) 
clominaCarniDle,neptiapatriarch<> 
B.  Äquilcgen.,  124g,  1S3,  14»; 
Olachania,  1253,  167.  164;  —  et 
Margarets  Dxor,  1264,  171,  168; 
172,  170;  1264,  173,  172;  1S56, 
183,  ISO;  1260,  204,  209;  206, 
BIO;  1262,  214,  2S1 ;  219,  327; 
221,  229;  1265,  240,  2G4;  243, 
269;  1266,  S60,  281;  261,  7.82; 
262,282;  263,283;  1269,276, 
301;   277,  301;   1370,  284,  309; 


,  311; 


,   313; 


289,  314;  391,  316;  1ä73,  301, 
324;  1274,  306,  327;  306,  328; 
1376,  310,  333;  311,  334;  313, 
336;  Albertus,  1^84,  384,  410; 
385,  420;  1289.  400,  436;  1296, 
417,  457;  12ft8.  423,  463;  424, 
4GS;  Rudolfas,  1303,  450,  17; 
1305,  474,  23;  t'riderich,  1307, 
461,  32;  462,33;  463,34;  1308, 
475,  50;  1311,  486,  61;  1312, 
489,  66;  dncea,  1316,  604,  80; 
Ott«,  1327,  674,  156;  Albr.  vnd 
Ott,  1330,  696,  180,  181;  1333, 
624,  310;  626,  31S;  1334,  643, 
228;  1336,  654.  243;  1337,  663, 
251;  Utte,  1337,  666,  2Q4:  Al- 
brecht, 1349,  699,  291;  1351, 
703.  295;  1354,  710,  303;  1356, 
716,  308;  1367,  726,  316;  RH- 
dolf,  1359,  734,  326;  Fridr., 
Aibr.  vnd  Leupolt  s.  prflder,  1369, 
734,  325;  Rudolf,  1861,  740. 
S3n;   1363,   745,  340;   erw.    IMflö, 

74N,    3-13,    844.   3iS;    AJbrct^l.l. 

1365,  748,  342 ;  — ,  ».  prunl.  Lrii- 


Tlr.  Palauien.  canon.  prolhonot, 
1267,  266.  286;  1270,  292,  316; 
—  plebxn.  Wienaen.,  1274,  306, 
330;  mag:.  Arnoldus  et  mag.  Vir. 
noMrii.  1360,  205,  210;  -  Job. 
Trawner,  1361,  740,  836, 
Henogl  CapISne:  mag.  Heiar.  de 
Lok  (irepoiit.  Werden.,  1276, 
311,  334;  HarlmanuaB  de  Wl- 
peiiisperch,  1284,  384,  408. 
Landesbanptlent«:  capitanei,  1266, 

260.  291 ;  1277,  334,  366. 
Oberstmaracbiüle:  Stephan  t.  HeU- 

iRw,  1369,  734,  327. 
Lau  dmars  eil  alle  :      Hadmarae      de 
Chrnriiig,    1249,   156,    152;    Ste- 
phaniu    de    Miaaan,    1298,    424, 
466;  grave  Vir.   v.  Pbannbercb, 
1333,  624,  SIC;  1334,  643,  228; 
IlermaD    v.    Laudenberg,    1369, 
734,    337;    Leutolt    v.    Stadekk, 
1366,  748,  343. 
HpfniHrBchSlIe:     Dietr,     v.    Pilich- 
dorf,    1313,   495,    72;    Hainr.  v. 
Haggemberg,  1859,  734,  327. 
do.  Herzog  Ottut:  Jaus  der  Taler, 

1337,  666.  254. 
Hofricbler:     Weicliart    v,    Toppel, 

1336.  657,  344. 
Hofmeister;  Heraog  Albreehta  Vir. 

V.  Pergaw,  13S3,  624,  210. 
do.   Hcn.   OttOB    Oemalin;    Hagen 

von  SpElbcrch,  13S7,  666,  264. 
do.  UerE.  Rudolfi:  Albr.derSchenk 

von  Riet,  1.^59,  734,  327. 
J.aiiririoliler;  1266,860,281;  1277, 
:rA»,  361:  :i32,  863;  Heiar.  pio- 
iji'mn  du  Habeapacb,  1263,  186, 
191;  Oito  de  Meisaawe,  1266, 
LSe,  191;  1262,  221,  230;  Otto 
.IsHaslawe,  1262,  231,  230;  1277, 
MS.  363;  IleLnr.  com.  deHardoke, 
1-J66,  ae'J,  -282;  1267,  266,  287; 
I-JT7,  3-M\  .'iSl;  Chnnr.  de  Pih- 
:lorr,  1-277,  338,  360;  3U.  364. 
:..n,dBcl.rpibi,.r:  Witigo,  1247,  151, 
U7;  SiddiiiDi,  1270,  287,  S12; 
'Jä8,  313;  38B,  814;  291,  316. 
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Obristkimmerer:  Reympr.  v.  Eber- 
storf, 1825,  561,  146;  1335,  648, 
238. 

Oberster  Kammermeister:  Peter  v. 
Eberstorf,  1359,  734,  327. 

Kämmerer:  Otto  de  Walcbons- 
chiricheo,  1243,  142,  138;  1262, 
221,  230;  Otto  de  Perbtoltstorf, 
1262,  214,  223;  220,  228;  221, 
229,  230:  1270,  284,  810;  285, 
311 ;  Chalhoh  v.  Eberstorf,  1298, 
424,  466;  1308,  474,  450;  Rue- 
dolf  V.  Eberstorf,  1308,  474, 
450;  1321,  545,  127;  ReiDprecht 
V.  Eberstorf,   1333,  626,  212. 

Kammermeister  Herzog  Rudolfs : 
Fridr.  v.  Walsse,  1359,  734,  327. 

Obriste  Schenken :  Jans  vnd  Leatolt 
brftder  v.  Chfinnring,  1339,  677, 
268;  Haidenreich  v.  Maissaw, 
1359,  734,  327. 

Schenken:  Heinr.  de  Haospacb, 
1240,  139,  136;  1253,  167,  165; 
1256,  186,  191,  192;  1274,  306, 
330;  1275,  308,  331,  332;  Diet- 
ricns  de  Dobra,  1243,  142,  138; 
Wolfger  de  BarSwe,  1246,  148, 
144;  Albertus  de  Celkingen, 
1262,  214,  223;  221,  230;  Leu- 
toldus  de  Chnnringen,  1277,  324, 
346;  1297,  421,  461;  1298,  424, 
465;  Jans  von  Ried  (?),  1313, 
497,  74. 

Obriste  Truchsessen:  Albr.  von 
Pflchhaim,  1359,  734,  327;  1365, 
748,  343. 

Trachseue:  Heinr.  de  Haugsbach, 
1848,  148,  138;  Zlawat  (?),  1243, 
148,  138;  M.  de  Orizanstein, 
1847,  151,  147;  1256,  188,  185; 
H«inr.  — ,  1862,  214,  223;  221, 
880;  1865,  240,  255;  N.  de 
V^perch,  1263, 226,  238;  Frider. 
de  Lengenbach,   1270,  289,  314. 

Obrifl^lgermeister :  Frider.  der 
Chrenapekoh,  1859,  734,  327. 

HenogL  Verwalter  (procurator) 
{la  fuperiori  Austria) :  Ghunr.  de 
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Summerawe,     1277,    354,     374, 

375;    s.    auch    Oesterr.,    Ober-, 

Landeshauptleute. 
Kflcbenmeister:  Fridericus  de  Por- 

senprunne,  1262,  221,  230. 
Kellermeister:    Marquardus,    1265, 

240,  255. 
Hofküchenschreiber:       Chvnradus, 

1262,  221,  230. 
Herzog).  Richter:    1276,  310,  333; 

1277,  334,  355. 
Herzogl.  Amtleute:  1266,  260,  281; 

1276,  310,  333;  1277,  380,  351; 
334,  355;  1280,  368,  393. 

Herzogl.  Mautner:  1276,  319,  842; 

1280,  368,  393. 
Herzogl.    Jäger:    1266,  .  260,    281; 

1277,  334,  355. 
Herzogl.  Förster,  s.  Gföll. 
Kammerjaden     (comites     camere): 

Levblinus  et  Nekelo  fratres,  1257, 
197,  193. 

Herzogl.  Amtsboten  (decretarii) : 
Ratso,  HadericuB,  Willehaimus, 
1158,  106,  104. 

Ministerialen:  Albero  de  Chunrin- 
gen,  c.  1170,  115,  113;  Wichar- 
dus  de  Seuelde,  Hatmarus  de 
Cbunringen,  Liutwinus  de  Sun- 
neuberch ,  Rudolfus  Stubicb, 
1189,  122,  122;  Vir.  de  Pilhdorf, 
1240,  139,  136;  IrmMdus  de 
Hintperch,  Heinr.  de  Prunn, 
erw.  1256,  184,  188;  Marquardus, 
Vir.  et  Chvnr.  de  Pilhdorf,  1262, 
214,  221;  Heinr.  de  Sevelde, 
Otto  de  Missow,  Otto  de  Has- 
low,  Heinr.  de  Liechtenstein, 
Otto  de  Berhtoltstorf,  Wlvingus 
de  Horssendorf,  Albero  de  Cel- 
king,  Ludwicus  de  Celking, 
Herrn,  de  Wolfkerstorf,  Heinr. 
de  Qrei^instein ,  Wemhardus 
Prevzio,  Albero  de  Schevrbach, 
Heinr.  de  Gottinsvelden,  Otto  de 
Walchvnschirchen ,  Perhtoldus 
Speismaister,  Wemherus,  Wolf- 
kerus     de     Chogel,    Frider.    de 
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Porsenprunnc,  Wluingus  de  Has- 

lowe,  Dictr.  de  Chalnperg,  1262, 

221,  230;  Kalochns  et  Reimber- 

tus  fratres   de  Ebersdorf,    1284, 

384,    416;    OUe    von    Haslawe, 

Otte  V.  Liebtenstain,  Wlving    v. 

Kyauue,  Chüne  v.  Gdtrat,  Jacob 

V.  Hermansdorf,  Ekhard  v.  Vib- 

dorf,  Albr.  der  Proter,  1284,  385, 

421. 

Oesterreicb,     Ober-     (Anasus,     obe 

der  Ena),  Landeshauptleute :  Same- 

rawarius  capitan.,   1277,  342,  362; 

Eberbart  v.  Waise,  1344,  692,  285; 

1365,    748,  343. 

Landscbreiber:    Chvnradns,    1267, 
266,  288. 
Osterwitz,    Kmt.    (Osterwitz),    Reyn- 
ber  der  scbenk   v.  — ,    1318,  530, 
^109. 
„Östi",  s.  Dürmast. 
„Osrek,  Albrecht  —  chelner  ze  Lok", 

1300.  433,  5. 
„Owenstayn",  s.  Auffenstein. 
„Ozpe",  8.  Ospo. 

„O^linch,  mons  —**,  Km.,  1269,  275, 
300. 


Quedlinburg, Dtschld.  (Quitilingiburc), 

931,  29,  28. 

Aebtissin:  Mathildis  amita  Ottonis 
Imperator.,  993,  45,  47. 
„Quitilingiburc",  s.  Quedlinburg. 

K. 

„Rachel,   Wfilfingus  de  Loka  dictus 

—  ,  uxor  eius  Rihkarda  de  Minkcn- 

dorf*,  1253,  169,  167. 
Rabeneck,  Bai.,  welches?  (Rabenek), 

Siboto  de  — ,  1267,  272,  297. 
Rabs,  N.-Oest.,  0MB.   (Ragz),   1249, 

155,  151. 
„Raebtz",  s.  Rebtz. 
„Raeheleinstorf", 
«Raechlestorf, 
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s.  Rasdorf. 


„RXklinslehen«,     N.-Oest,     OWW., 

1329,  590,  173. 
T,Raechwein,  Fridl.  der  — ,  purger  ze 

Vdmaruelt**,  1335,  651,  236. 
„Radaspona^,  s.  Regensburg. 
„Ratenperch",  s.  Rattenberg. 
Rattenberg,    O.-Stmk.,  b.  Judenburg 

(R&tenperch),1181,117,115;118,117. 
^Ratenburc^,  s.  Rotenburg. 
Raden tein,  O.-Kmt.  (Raedentein,  Re-), 

1308,  471,  46,  47. 

Pfarre:   1307,  464,  37;   1308,  471, 
45,  46. 

Pfarrer:    Pilgrinus    pleb.    eccl.    s. 
Petri    prope    Welz,    erw.    1262, 
224,  235. 
„Rattenstein",  s.  Rotenstain. 
„Ratesperch**,  s.  Radsberg. 
„Ratgeb,    Gerolt  der   — ,    purger    ze 

Welcz",  1361,  741,  336,  337;  1362, 

742,  338. 
„Raedil,  Heinr.  dictus  — ",  N.-Oest., 

UWW.,  1263,  229,  243. 
„Ratispona",  s.  Regensburg. 
Radsberg,    Tirol,    Pusterthl.    (Rates- 

perch),  1273,  298,  321. 
Ravelsbach?  N.-Oest,   UMB.  (Rams- 

holtzpach),  Levpoldus  de  — ,  1255, 

179,  178. 
„Kagz",  s.  Rabs. 
„Rayhistorf",  s.  Reichersdorf. 
„Kaytkerstorf",  s.      do. 
„Raynaldi,  A.  — '',  päpstl.  Rcgistrator, 

1324,  556,  138;  557,  140. 
„Rainisch,    Dominik    der    —    burger 

von  Lok«*,  1301,  439,  8. 
„Rainsperch",  s.  Reinsberg. 
Ramelöd,  N.-Oest,  b.  Randek  (Ramel 

8d),  1349,  698,  289. 
„Ramsholtzpach^,  s.  Ravelsbach? 
Randeck,  N.-Oest.  OWW.  (Randekke, 

-ekk,  -ek,  -e,  -egg),  1293,  407,  446; 

408,  448;  1334,  635,  221;  643,  228. 

Pfarrkirche:  1296,  418,  458. 

Kloster  das.  (eccl.  s.  Marie  prope 
—  nominis  Vallis  beate  Virgin is 
wlgo  Vnser  frovn  tal):  1293,  407, 
446;  408,  448,  449 ;  1316,  512,  85. 
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Burg  (castmiiif  haus,  pSrg,  vest): 
1263,  229,  242;  1269,  276,  301; 
1270,  287,  312;  288,  313;  291, 
315;  1274,  303,  325,  326;  1289, 
399,  435,  436;  1293,  407,  446; 
1295,  411,  451,  452;  1312,  487, 
62,  63;  1319,  534,  114,  115; 
1327,  572,  156,  157;  1333,  615, 
200;  1335,  644,  229;  1365,  748, 
334. 
Hof  bei  der  Barg  (hof  ze  nachist 
vor  der  purch):  1330,  599,  184; 
1333,  615,  200;  621,  206;  1335, 
644,  229,  230. 
Müle:  1293,  407,  446;  408,  448. 
Genannte:  Wlvink  von  — ,  1274, 
303,  326;  1285,  388,  424;  1289, 
399,  436;  1295,  411,  451;  —  u. 
8.  8VU  Herwart,  1295,  411,  452; 
Albrehtus  de  — ,  1277,  321,  345; 
Dietel  von  — ,  1312,  487,  63; 
— ,  W&lüngs  säligen  sun,  1319, 
534,  114;  8.  prüder  Wftlfing,  tl5. 
Ott  der  -er,  1326,  567,  153;  Wl- 
finch  von  — ,  1326,  567,  152, 
153;  —  8.  br&der  Dietrich  u.  8. 
Witwe,  1327,  572,  156,  157; 
1333,  615,  200;  621,  206;  Dietr. 
V.  — ,  8.  8une  Otte;  Vlin,  Lfit- 
win,  Michel  n.  Nicla,  1335,  644, 
229. 
Untcrthanen  der  Burg  (die  man- 
schaft):  1312,  487,  63. 
„Raudekke,  -egg,  -e^,  s.  Randeck. 
nRantesdorf,       | 

sivo  l     8.  Ranshofen. 

„Ranteshona'*,      I 
Ranshofen,  0.-0e8t.  (Rantesdorf  sine 

houa),  1025,  62,  63. 
„Rancz,  Herman  — «,  1353,  708,  300. 
„Rasa^,  8.  Rosegg. 
Rasdorf,  N.-Oest,  Marchfeld  (Reuch- 
linstorf,    Rchloins   — ,   Racchsleins 
— ,  Rehleis  — ,  Raechlos  — ),  1265, 
251,    268;    1298,    424,   464;    1307, 
461,   32;    462,   33;   463,  34;  1308, 
475,  50,  51;  1311,  485,   61;    1349, 
699,  291. 
Fontes.  Abthlg.  II.  Bd.  XXXV. 


Rasen,  Tirol,  Pasterthl  (Rasinen,  Re- 

sen,  Röscn),  Gerichtsbezirk :  1363, 

744,  339. 

8.   Johannscapelle   (cap.   s.  Joban- 
nis):  1070,  84,  86. 

Genannte:    R^dolfus    quondam    de 

— ,  Petrissa  eins  vidua,  Ortolfus 

et  Isenricos  eins  filii,  1268,  274, 

299. 

„Rasinen^,  s.  Rasen. 

Rassing,    N.  -  Oest.,    b.    Perschling, 

Raezzingaer,  Chvnr.  der  — ,  1284, 

386,  422. 
ffRasman**,  s.  „Razman**. 
„Raup",  8.  Wildgrafen. 
Rauhling,    Bai.,    Landg.    Rosenheim 

(Rubilingen),  Bertoldus  de  — ,  1187, 

121,  120. 
„Rauchenstain,  -e**,  s.  Rauhenstein. 
Rauhonstein,  N.-Oest,  b.  Baden  (Rau- 

chenstain,  -e).  Alber   v.   — ,    1349, 

699,  297;  Hainr.  v.  -,  1356,  717, 

308,  309, 
„Raüt",  s.  Reit 
„Rautenberch**,    \ 
„Raevttenberch*',l  s.  Reitenburg. 
„Ravtenberger",  j 
„Razari**,  s.  Rosariol. 
„ Raezzingaer **,  s.  Rassing. 
„Razman,  Ras-,  silua  — **,   O.-Stnn., 

b.  Lasnitz,  b.  s.   Lambrecht,  1181, 

117,  115;  118,  117. 
„Rebtz,  Rae-,  Nicol.  der  —  von  dem 

Lüge«,  U.-Krn.,  1300,  433,  4. 
„Rech,  Carl  der  —  von  Luftenberch, 

Cristein  s.   wiertin,    ir   erster   wirt 

H&rtweig  der  Wasner,  N.-Oest,  b. 

Krems,  1325,  562,  147. 
„Rechperc,  -ch",  s.  Rechberg. 
Rechberg,  N.-Oest,  b.  Krems  (Rech- 

perc,  -ch),   Otto   de   — ,   c.    1170, 

115,  113. 
Rochberg,?  Kmt.  (Rechperch),  Wftl- 

finch  der  — ,  1315,  501,  78. 
„Rechleinstorf,    Reh-", 
„Rohleistorf", 
Rettenbach,  Bai.,  Landg.  Erding  (Ro- 

tinpah),  c.  975,  40,   41. 
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„Redenteyn",  s.  Kadentein. 
^Kegenspurch'' ,  s.  Regensburg. 
Kegensbnrg,  Bai.  (Ratispoiia,  Radas-, 

Regeiispurch) ,   861,    18,  19;  1034, 

74,    76;    1067,   83,    85;    1074,  90, 

91;    1281,    371,    396;    1284,    383, 

408;  384,  409;  Dom  (maior  eccl.) : 

1265,  260,  268;   1266,  262,  270. 

Ilofstätte  das.  (territorinm):  c.  1030, 
68,  69. 

Hoftag  das.  (curia):  1147,  103,  102. 

Bischöfe:  Adalwin,  802,  7,  8;  8, 
9;  Gebehardus,  c.  1020,  59,  69, 
60;  Otto  1074,  90,  70;  Hein- 
ricus,  1147,  103,  101;  Leo,  1276, 
318,  341;  1277,  320,  343,  343; 
328,  350;  329,  351;  351,  352; 
332,  353;  333,  355;  335,  356; 
336,  358;  337,  369. 

DomprKpste:  Heinricus,  1265,  238, 
252;  241,  255;  242,  257;  250, 
267;  255,  275;  1266,  252,  269; 
259,  280;  Vlricus,  1283,  377, 
401;  1284,  379,  404;  380,  405; 
381,  406;  384,  408,  418. 

Archidiakone:  Ebbo,  1266,  252, 
269;  Bartbolomeus,  1266,  259, 
280;  Ortliebus  de  Seirchingen, 
1284,  384,  408,  418. 

Domlehrer  (doctor  pueromm  eccle- 
sie):  mag.  Rudgerus,  1284,  384, 
418. 

Chorvicar:  Albertus  tabellio,  1284, 
384,  409. 

Chorherren:  Altmannus  de  Poten- 
eke,  1262,  213,  220;  1263,  227, 
240;  erw.,  1265,  242,  268,  259; 
Erbo,  1265,  238,  252;  241,  255; 
242,  257;  255,  275;  1266,  259, 
280;  Kalohus,  1265,  238,  252; 
241,  255;  242,  267;  250,  267; 
255,  275;  1266,  252,  269;  269, 
280;  Heinr.  Paganus,  1284,  384, 
408,  418;  mag.  Vir.  de  Gotstorf, 
1284,  384,  408,  415,  418;  Oh.  de 
Phafkouen,  1284,  384,  408,  416, 
418;  Heinr.  de  Virmiano,  Ru- 
landus,  1284,  384,  418. 


Capitelskanzlei :    Albertus    tabellio 

et  vicar.  cbori,  1284,  383,   407; 

384,  409,  418,  420. 
8.  Magnus,  Pröpste:  N.,  1262,213, 

220;  1268,  227,  239;  1266,  241, 

268;    ad   preposituram   de   Rore 

translatus,  259. 
Dominicaner:  Lector:  frat.  Albertus, 

1284,  384,  418. 
Vögte:  Willipoto,  c.  1020,  69,  69; 

Fridericus,  1147,  103,  101. 
Burggrafen  (vrbis  prefecti,  burgra- 

uii):  Heinr.,  1147,  103,    101;    c. 

1170,  116,  113;  Otto,  1189,  122, 

121. 
Notare:     mag.     Albertus    (yiearins 

chori),   tabellio  publicus,    1284, 

384,  415. 
Genannte:   Otto  (de)   — ,   c.    1216, 

127,  127. 
Reichenau,  a.  Bodensee  (Reicbenaw), 

Aebte:  Eberhart,  1369,  734,  327. 

Reichenkirchen,  Bai.,  Landg.  Erding 

(Rihhinchirichhn),  c.  976,  40,  41. 

Reichenhall,?  Bai.  (Hai,  -le),  1025, 
62,  64.  Genannte:  Isengrimns  de 
— ,  c.  1115,  94,  94. 

„Reichenstorf ,  s.  Reichersdorf. 

Reichersberg,  N.-Oest,  b.  Perschling, 
Reicherspergaer,  Chvnr.  der  — , 
1284,  386,  422. 

„Reicherspergaer^,  s.  Reichersberg. 

Rcichersdorf,  N.-Oest,  b.  Amstetten 
(Rinchinstorf,  Reich  ens-,  Richen- 
dorf,  Richers-,  Reykers-,  Reyggeris-, 
Raytkers-,  Rayhis-,  Reichers-,  Ri- 
kes-,  Raychers-),  Ditricua  de  — , 
1263,  229,  243;  230,  244;  1265, 
240,  255;  1267,  265,  285;  Alram 
V.  -richter  ze  Amateten,  1324,  554, 
134;  1326,  668,  164;  1327,  673, 
168;  676,  160;  1328,  583,  166; 
1329,  688,  171;  691,  176;  1330, 
593,  177;  1333,  620,  206;  1334, 
635,  221;  1339,  678,  269;  Chnnrat 
Brater  v.  —  1327,  673,  168;  s. 
auch  Amstetten:  Genannte. 
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Reicbersdorf,  Bai. ,  Landg.  Miesbach 
(Richolfesdorf) ,  Hartwicos  de  — , 
c.  1180,  116,  114;  —  et  fil.  eiufl 
Otto,  1187,  121,  120;  c.  1190,  123, 
122. 

Reit,  N.-Oest,  b.  Randeck  (Rallt), 
1349,  698,  289. 

Reitenburg,  Km.  (Rentenberch ,  Rin- 
ten-.  Kauten- ,  Raevtten-) ,  Alkems 
de  — ,  1264,  171,  170;    172,   171 
Nicolans   de   — ,   1259,  200,  205 

—  et  Grifo  de  — ,  1261,  207,  216 
Nicol.   de   — ,   1266,   248,  266;  — 

—  et  fil.   eins  Dymodis  et  Chunr. 

1266,  258,  278;  Grifo  de  — ,  1266, 
268,    279;    —    et   Nycol.    de    —, 

1267,  272,  296;  Nycol.  de  — ,  1268, 
273,  297,  298;  1269,  276,  300;  — 
et  Grifo,  1270,  283,  308,  309;  Grifo 
de  ~,  1270,  290,  315;  1276,  308» 
332;  Nycol.  de  — ,  fil.  eins  Die- 
müdis  primo  uxor  Frizzonis  de 
Plintenpach,  secnndo  Diotrici  de 
Scbonnenberch,  1280,  367,  392; 
Berchtolt  v.  — ,  1306,  466,  26,  26; 
Ortolf,  Greif,  Fricz  u.  Hermaii  v. 
— ,  1309,  480,  56,  67;  481,  59;  di 
-aer,  1311,486,  61;  Greif  u.  Ortolf 
V.  1313,  496,  73;  Herman  v.  — , 
1347,  694,  286;  Nikel  der  -er,  s. 
vater  Nyclaw  v.  Gerlocbstayn,  1349, 
700,  292,  293. 

„Reitereperch**,  Bai.?  Chvnr.  de   — , 

1269,  200,  205. 
Reidling,  Bach,  N.-Oest,  b.  Kemmel- 

bach  (Rudnicha),  1034,  74,   76. 
Reifenberg,?   Görz   (Risenbcrch,   Ri- 

fen-,   Reifen-),   Vir.   de    — ,    1238 

138,    136;   Volkerus   de  — ,   1278, 

362,  386. 
Reifenstein,  O.-Strm. ,   b.   Jiidenburg 

(Reiffenstein) ,   Ortolf,    Dietmar  u. 

Otte  V.  — ,  1319,  631,  110. 
„Reifnich**,  s.   Reifnig. 
„Reivnicb,    Riuinicb**,    O.-Strm.,    b. 

Ob.-Wclz,  1286,  390,  426;  391,  427. 
Reifnig,  U.-Strm.,  b.  Marenberg  (Reif- 

nich),  1344,  692,  284. 


„Reyggersdorf",  s.   Reicbersdorf. 

Rhein,  Pfalzgrafen  bei  — :  Conradus 
frat.  imperat.  Friderici;  1169,  108, 
106;  Ludbicus  dux  Bawar.,  1277, 
327,  349;  Heinricus,  1277,  328, 
360;  329,  .361;  331,  362;  333,  366; 
336,  356;  336,  368;  346,  364;  360, 
370;  361,  371;  Rudolfos  archida- 
pifer,  1861,  738,  333. 

„Reinsperch*^,  s.  Reinsberg. 

Reinsberg,  N.-Oest,  b.  Randeck  (Reins- 
perch,  Rinsberch),  Engelschaicus 
de  — ,  1256,  186,  192;  1263,  229, 
242;  —  arii  vidua,  1269,  276,  301; 
Alhait  vidua  quond.  Eng.  de  — ; 
1270,  287,  312;  1274,  303,  326, 
1283,  378,  402,  403;  1285,  388, 
424;  1289,  399,  436,  436;  1293, 
407,  446,  408,  448,  449;  1296,  411, 
452;  1312,  487,  62. 

Reisach,  Tirol,  Pusterthal  (Risach), 
1070,  84,  85. 

Reisen,  Bai.,  Landg.  Erding  (Risen), 
Chvnr.  de  — ,   1187,  121,  120. 

Rempsnig,  Berg,  U.-Strm.,  b.  Maren- 
berg (Remsnich),  1344,  692,  284. 

„Remsnich**,  s.  Remschnig. 

„Rennaer,  Dietreich  der  — ",  Km., 
1314,  499,  476. 

Rentzcinspuhel'*,  N.-Oest,  b.  Mauer- 
bach, 1368,  729,  320;  s.  auch 
„Retz  — **. 

„Rescium",  Venet,  972,  36,  34;  992, 
44,  46. 

„Resen**,  s.  Rasen. 

nReuchlinstorf",  s.  Rasdorf. 

„Rentenberch",  s.  Reitenburg. 

Reutlingen,?  Wirtemberg  (Rfitlingen), 
1353,  708,  301. 

Reun,  Strm.,  b.  Graz  (Runa),  Aebte: 
N.,  1281,  370,  395. 

„Reurippe«,  Bai.,  Frider.  de  — ,  1246, 
146,  141. 

„Recz«,  wo?  Grafen:  Johannes  u. 
Burghardus,  1361,  738,  320. 

„Retzcinsfurt« ,  N.-Oest,  b.  Mauer- 
bach, 1358,  729,  320;  s.  auch 
„Rentz-«*. 
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j    >  8.  Reicbersdorf. 


„Rihter,  Mainli  der  — •*,  Waidhofen 
a.  d.  Iba,  1333,  621 ,  206. 

„Richenborch",  Bai.?  Tirol?  Swike. 
rus  de  — ,  1269,  281,  307. 

„Ricbendorf**, 

„Rikestorf,  Riker-", 

„Rihbinchiricha^,  8.  Reichenkircben. 

„Richinstorf**,  s.  Reichersdorf. 

„Richolfetdorf*,  s.  Reicheradorf,  Bai. 

„Richolsteten**,  Bai.,?  Wemherus  de 
— ,  1248,  163,  160. 

Ried,  N.-Oest.,  a.  d.  Traisen  (Riede), 
1334,  636,  222;  1335,  655,  243. 

Ried,  N.-Oest.,  b.  Tulln  (Ried),  Jans 
der  scheuch  v.  — ,  1313,  497,  74; 
Albrecht  der  schench  v.  —  hof- 
maist.  herzog  Rudolfs,  1359,  734, 
327. 

Ried,  N.-Oest.,  welches?  Rider,  Ri- 
darius,  Vir.  dictns  — ,  1277,  352, 
373;  363,  374;  365,  376. 

Ried,  Tir.,  Pasterthl.  (Riode  in  con- 
finio  loci  Thesitin),   c.  980,  41,  42. 

Ried,  Bai.,  b.  Mosburg!  (Riede),  Pil- 
grim  de  — ,  1166,  113,  112;  Ru- 
dolf de  — ,  1184,  120,  119;  c. 
1190,  123,  122. 

„Ritanum",   s.  Ritten. 

"^»^*""«"'     \  8.  Ried. 
nRiede^         / 

Ritten,  Berg,  Tirol,  b.  Rotzen  (Rita- 
num),  c.  870,  21,  20;  875,  22,  21. 

„Rider",  s.  Ried. 

„Rittersperch",  Yörz,?  Emestns  de 
— ,  1286,  397,  434;  vgl.  auch  „Bit- 
tersperch". 

Riedmark,  O.  -  Oest. ,  Ryedmarcher, 
Rietmocher,  Vir.  der  —  pnrgraf  ze 
Portz,  1325,  561,  147;  Wolfhart 
der  — ,  1333,  619,  204;  1334,  630, 
217. 

„Rietmarcher,  -mocher**,  s.  Riodmark. 

Rienz,  Fluss,  Tirol,  Pusterthl.  (Rion- 
zus),  973,  36,   .35. 

„Riualna  alpis",  Tirol,  Pnsterthl., 
788,  5,  6;  965,    34,  33. 

„Rifenberch** ,  s.  Reifenberg? 

„Rivinich'',  8.  „Rivnich". 


„Rinding",  s.  Rinning? 

Rinning,  Bai.,  Landg.  Ebersberg  (Rio- 

ding),    Heinr.    u.    Sighardas    fratr. 

de  — ,  1267,  272,  297. 
„Rinsberch"*,  s.  Reinsberg. 
„Riode«,  8.  Ried,  Tirol. 
„Rionzus**,  8.  Rienz. 
„Risach**,  8.  Reisach. 
„Risen",  s.  Reisen. 
„Rirenberch**,  s.  Reifenberg? 
„Riesemborg*',  s.  Riesenbnrg. 
Riesenburg,  Böhm.,  b.  Nachod  (Rie- 

semburg),  Borsso   et   Slabko   nobi- 

les  de  —,  1361,  738,  334. 
„Riutenberch**,  8.  Reitenbnrg. 
„Rohling,  -e,  -en«*,  Bai.,  Wolfhart  v. 

—  cborh.  ze  Freising,  1306,  456, 
26;  1307,  465,  39;  1308,  472,  48; 
477,  63;  Berchtolt  v.  — ,  1307, 
466,  39. 

„Röchlinge,  -n«,  s.  „Rohling." 

Rot,  a.  Inn.  (Rot),  Aebte:  Lotharius, 
1160,  110,  108;  1166,  113,  111. 

„R8t,  der  — ",  im  Crumpeck  b.  Welz, 
1361,  741,  336;  Perchtold  der  —, 
Chunr.  s.  prfider,  1361,  741,  337. 

Roth,  Nieder-,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Rota),  Gotefrid  de  — ,  c.  1120, 
96,  95. 

„Rota«,  8.  Roth. 

Rotachgau ,  der  — ,  Bai. ,  b.  Tölz 
(Rotahgauune),  763,  1,  1. 

„R8tel,  Heinr.  der  — ,  purkgraf  ze 
Haberberch  u.  amptman  ze  Ini- 
chingen,  1337,  662,  250;  1339,  679, 
270. 

Rotenberg,  N.-OesL,  OWW.,  welches? 
(RStenberg,  -ch),  Hainr.  v.  — , 
1325,    662,    147;    1326,   566,  152; 

—  pfleger  u.  verbeser  ze  Vdmar- 
uclt,  1326,  667,  163. 

Rotenburg,  Bai.  (Ratenburc),  Her- 
zoge: 1159,  108,  106. 

„Rodench«,  s.  Rodeneck. 

„Rotenek«,  wo?  Grafen:  Meinhardos, 
1244,  143,  139. 
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Rodeneck,  Tirol,  b.  Brbcen  (Rodnich, 
Rodencb),  Arnoldus  senior  de  — , 
1238,  138,  135;  1264,  176,  174. 

Roteneck,  Bai.  (Roteneke),  Altman- 
nus  de  —  canon.  Ratisp.,  1262, 
213,  220;  1263,  227,  240. 

Rotenfels,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz  (Ro- 
tenuels),  1319,  532,  111. 
Burggrafen:  Frider.  de  Sandawe, 
1308,  471,  46,  46;  Frider.  v. 
Welcz,  8.  hsfr.  Jevte,  1323,  661, 
132;  siehe  auch  Welz:  Burg- 
grafen. 

Rotenmann,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Rotenmanne),  1285,  390,  426;  391, 
427;  1357,  725,  315. 

„RStenstain,  Rot-«,  N.-Oe.,  OWW., 
Ludweich  v.  —  ritter,  1338,  673, 
263;   1339,  680,  272. 

Rotenstein,  U.-Krn.  (Rattenstein), 
Engilradus  de  — ,  uxor  Cun^ouis 
de  Loch,  1232,  132,  141. 

„Rotinpah*',  s.  Rettenbach. 

„Rodnich«,  s.  Rodeneck. 

Roggeudorf,  N.-Oest.,  0MB.,  welches 
(Rukhendorf,  Ruch-,  Rukk-),    Vir 
de  —,  1276,  314,  338;  1277,    342 
263;  349,  368;  352,  373;  353,  384 

Romano,  Je^eunns  de  —  erw.,  1261 
206,  211,  212. 

Romdorf,  Bai.,  Landg.  Mosburg  (Rn 
bindorf,  Raben-,  Geruaich  de  — 
c.  1116,  95,  94;  WilHbolt  de  — 
et  fil.  eins  Gerwich,  c  1130,  99 
97;  Gervvich  de  -,  1147,  103,  102 

Isomer,  Ditr.  — «,  N.-Oeat.,  OWW. 

1312,  490,  66. 
Bor,  Bai.  (Rore),  Pröpste:  N.  prepos 
.    s.  Maf^   Ratisponen.  ad  preposi 
taram  de  --  translatus,  1266,  242 
269. 

»Boreniiels«'»  Bai.,  Johans  der  Judman 

von  — ,  1361,  739,  834. 
»ÄOBsannm-,  Südtirol,  1166,  113,  111. 
Bofariol,  Istrien  (Razari),   1067,  83, 

84. 

BoMgg,  Kmt,  b.  Villach  (Rasa),  c. 
880,24,  23. 


„Rosemberg^,  s.  Rosenberg. 
Roseuberg,Böhm.  (Rosemberg),  Petrus, 

Vir.  u.  lodocus  nobiles  de  — ,  1361, 

738,  334. 
„RÖsman,  Rapot  der  — ,  purger   ze 

Ybs,  alhait  s.  hsfrowe,  1338,  673, 

263. 
„Rosner,    der   — ",    O.-Strm.,    1360, 

737,  300. 
„Rösner  gericht",  s.  Rasen. 
„Routkerasdorf**,  s.  Rudersdorf. 
„Rovsch,   Ditr.   de    —^,   Krn.,  1248, 

152,  148. 
„Rubendorf",  s.  Romdorf. 
„Rubilingen",  s.  Rauhling. 
„Ruchendorf,  Rukh-,  Rukk-**,  s.  Rog- 
gendorf. 
„Rutenus,  Heinr.  — ,  sacerd.**,   1256, 

183,  184. 
Rudersdorf,  O.-Krnt.  (Routkerasdorf), 

c.  1030,  72,  72. 
„Rudinich^,  Bai.?    Hertwicus   de  — , 

c.  1120,  96,  95. 
„Rvcdliebessiez,  Rddliebessicze**,  U.- 

Krn.,   1259,    199,   204;  1273,  299, 

322. 
„Rfitlingen**,  s.  Reutlingen. 
„Rudnicha" ,  s.  Reidling. 
Rudolfs wörth?  s.  Werth. 
„Rufus,  Peretholdus  — ",  1065,80,  83. 
„Runa^,  s.  Renn. 

„Rurese,  utrumque  — " ,  N.-Oest., 
OWW.?  c.  1130,  97,  95. 

„Russan",  Pusterthl.?  c.  1180,  116, 
114. 

Russbach,  Gross-,  N.-Oest.,  March- 
feld  (Ruspach),  Pfarrer:  Heinr.  phi- 
sicus,  antea  pleb.  in  Probstorf,  c. 
1230,  erw.,  1266,  184,  186,  188, 
189;  Wachsmüdus,  1284,  384,  416. 

„Ruxing,  -en",  wo"  ?  Burg  (castrum) : 
1297,  419,  469,  460. 

Grafen:  Chvnrat,  s.  prüder  Emch 
probst  V.  Werdcse,  1296,  416, 
466;  Emcho  prep.  in  Wertse, 
frat.  eins  Chvnr.,  sponsa  eins 
filia  comitis  Vir.  de  Hevnenburch, 
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1297,  419,  459;  Eincli  brobst  v. 
Wortse,  1297,  422,  462. 
„Rutzsporg,   clor    —    der   alt  ammau 
von  Ydinaruelf*,  erw.,    1330,   623, 
209. 
Kutzoudorf,  N.-Oest,  Marchfeld(RvetE- 
zondorf),  1313,  496,  72. 

S. 

„Sappo,  0.  —  %  Bai.,  c.  1230,  130, 
130;  Otto  -,  1245,  145,  141; 
Chunr.  —  Krn.?  N.-Oest.?  1267, 
272,  297;  1277,  352,  373;  353, 
374;   355,  376. 

„Sahs,  Sags,  Heinr.  der  —  O.-Oest., 
1313,  497,  74;  —  ricbter  ze  Waid- 
houen,  1333,  618,  204:  —  purger 
ze  — ,  1338,  673,  263;  s,  aydem 
Ottl,  1336,  659,  246. 

Sachsen ,  O.  -  Oest. ,  a.  d.  Donau 
(Saechseu),  Ott  der  Chftlber  v.  — , 
Ilertlein  s.  s^u,  Uortueid  der  Cbftl- 
ber  8.  vater,  s.  swestern  Osanna 
Ghdnrats  Svnthaim,  u.  Hainr.  des 
Schiken  hsfr.,   1338,  675,  265,  266. 

Sachsen,  Heraoge:  Adelbertus,  1140, 
UH),  98;  Heüir.  et  til.  eins  H.,  c 
1180,  116,  118;  Albertus,  1277, 
327,  349;  350,  370;  351,  371; 
Wentzlaw,  1359,  734,  327;  Budol- 
tus  arcbimarescalcus  1361,  738, 
333. 

Sachsenburg,  O.-Krut.  (Sachscuburg), 
1363,  744,  339. 

Sachsendorf,  N.-Oest. ,  b.  Kirchberg, 
a.  Wagrara  (SahseudorO«  Vir.  de 
—   1249,   156,  153. 

^ Sachsengan'*,  s.  Sachseugang. 

Sachsengang,  N.-Oest.,  Marchfeld 
(Salisonoganc .  Sahsengauc »  -ge, 
Sachsengau.),  Insel  (ehemalige  Do- 
nau -).  1021,  61,  62;  c,  1030. 
68,  70.  Gouaiiute:  Geruldus  u. 
llartitidus  de  — .  c.  1168,  107,  106; 
Ortwinus  de  -.  1256,  184,  189; 
Lou(H>ldus  de  — ,  1256,  Iv^,  189; 
t2r»5,  251,  268,  269;  Hocho  el  Ort- 


^  'S  8.  Sachsengang. 


winus  de  — ,  1265,251,  269;  Leu- 

poldus   de,    1284,  384,   416;  —  8. 

hsfr.    Chvnigant,   1321,   545,    126; 

8.  veter  Hertneid  127;    Leupolt  v. 

-,  1333,  626,  212. 
„Sachsengange**, 
Sahsonaganc' 
Sabniza^,  s.   Safnitz. 
Sabum**,  s.  Save. 
Save,  Fl.,  Krn.  (Zaua,  Sabum,  Sawa), 

989,  43,  43;  1002,   53,   54;    1248, 

153,  149. 
Safnitz,    Km.,    B.    Lack    (Sabniza), 

Fluss,   973,    37,    36;    38,    38,  39; 

989,  43,  43,  44. 

Ort:  973,  37,  37. 
„Sägs,  Ott  dez  -en  aydem  purger  ze 

Waidhouen**,  1336,  659,  246. 
Sagrad,  U.-Krn.,    welches?   (Zagrat), 

1251,  157,    155. 
Sairach,  Km.  (Seyroch),   1307,  467, 

41. 
„Sala**,  8.  Salzach. 
Saldenhofen,  U.-Strm.,  b.  Marenberg. 

(Saldenhof en),  Burg  (haus),    1344, 

692.   284. 

Genannte:  Chol.  v.  — ,  1344,  692, 
284. 
„Salle,  Hainr.  v.  — ,  weylent   richter 

ze  Waidhouen-,    1351,   701,   294; 

702,  294;  s.  auch   „Sneider**. 
.Sallendorfaer**    Bai.?  Fridr.   der  — , 

1346,  693,  285. 
«Saligehchint,   Uartwicoa   —  **,    1158, 

105,  103;  8.  auch  «Felixpuer«. 
Saluru,  Sfldtirol  (Salumum),  Roberto« 

de  — ,  1166,  113,  111. 
«Salumum "*,  a.  Salum. 
Salzach,    Fl.,   Salzbg.   (Sala),    1025, 

62.  64. 
Salzburg,  Diöcese,  c.  1060,  79,  81. 

Sudt:  1267,  270,  293;  1280,  366, 
390. 

Embischöfe:  UlrgUius,  776,  4,  6; 
Arno,  802.  7,  8,  9;  8,  9;  816, 
9,  11;  Gebebardus,  c  1060,  79, 
81,  82;  1074,  90,  90;  CbonradiM 
L,  1140,  101,  99;  e.  1140,    102, 
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100;  Eberhardus  II.,   1236,  135 
133;  136,  133;    137,    134;    1238 
138,  134;  138,  135;   erw.,    1262 
224,  235;  1267,  266,   287;   Phi 
lippus,  1248,  164,   160;   Vlricus 
1257,  190,  195;  1258,  196,  201 
197,  202;  198,  203;    1269,   202 
207;  1261,  210,  217;  1262,   222 
232;      1265,      239,      253;     246 
263;      Fridericus,      1277,     328 
350;      329,      361;      331,     352 
332,   353;   333,   355;   335,   356 
336,   358;   337,   359;  344,   363 
346,  365;  347,   366;   1280,   365, 
390,  erw.,  1284,  384,  411 ;  Chun- 
radus  IV.,  1296,  417,  457;  1298, 
424,   463;   427,   467;   428,  468; 
1301,    438,    8;    1302,    448,    17; 
1306,   459,   29;    Wichart,   1315, 
500,  76,  77;  N.,  1327,  574,  159; 
1330,  595,  181;  1336,  645,   231; 
Fridericus,  1336,  653,   240;   Or- 
tolfns,  c.  1360,  736,  329. 

Erzbiflcb.  Kanzlei:  Gerlacus  pro- 
tbonotar.,  1302,  448,  17;  Ber- 
tharius  notar.,  802,  7,  9. 

Domdecbante:  N.  1335,  645,  231. 

Novizenmeister  (?)  (magist.  disci- 
pline):  Helmwicus  canon.,  1302» 
448,  17. 

Kellermeister:  Kbeffingerius  canon. 
1262,  218,  227. 

Cborherren:  s.  obige  Zwei. 

Vögte:   Engilbertus,   c.   1060,    79, 

81,  82. 
„8am,  Albr.  der  — «*,  1330,  601,  185; 

1331,  604,  189. 
„Sambach^,    N.-Oest,    b.    Ardacker, 

1049,  76,  79. 
„Samerawarius^  s.  Sommerau. 
Santhal,  U.-Strm.,  (Seynia,  Saevntal), 

Archidiakone    (etzian):    (!)    Witig, 

1301,  444,  14. 

Genannte:     Marcbwardus    de    — , 
1248,  152,  148. 
nSandawe**,  Bai.?  Fridr.  der  »r,  hof- 

marschalch  v.  Freising,  1293,  403, 

443;  1301,  446,  16;  1304,452,22; 


Frid.  de  —  burchgrafius  iu  Roten- 
vels,  1308,  471,  45,  46;  1311,486, 
61,  62. 

„Saerfenbercb'*,  s.  Schärfenberg. 

„Saevntal",  s.  Santhal. 

„ Sauersteten ",  Bai.,?  Oest.?  Liutol- 
dus  de  — ,  c.  1212,  125,  124. 

„Saum,  Insel  b.  Holenburg,  N.-Oest. 
(insula  Savm),  1276,  313,  336;  314, 
337. 

Sauraa,  O.-Strm.,  b.  Muran  (Sovraw, 
Savrawe,  -owe),  Chunr.  de  — ,  1263, 
225,  236,  237;  —  et  Offo  fratrcs 
de  — ,  1263,  228,  242;  Liebhart  u. 
Aekerlin  v.  — ,  1291,  401,  437; 
Otto  de  — ,  capellan.  Wernheri 
episc.  Lauent.,  present.  ad  eccl. 
s.  Petri  prope  Welcz,  1306,  459, 
29,  30;  460,  31;  1307,  464,  36,  37, 
38;  1308,  471,  44,  45;  Fritze  u. 
Vlreich  brüder  v.  — ,  ir  swester 
Levkart  im  chloster  ze  Judenburcb, 
1309,  478,  54;  1335,  650,  235. 

„SavrHw",  8.  Saurau. 

Sanraz,?  Berg,  Krn.,  b.  Lack  (mons 
Zoura,  -e),  973,  38,  38;  989,  43, 
43. 

„Savrowe",  s.  Saurau. 

Sawa,  Km.,  b.  Lnibauh  (Sawa),  Vir. 
de  — ,  1248,  152,  148. 

„Sawa",  s.  Save. 

„Saxum",  8.  Stein. 

Spannberg,  N.-Oest,  UMB.  (Spang- 
berch),  Dechant:  Rudlibus,  1270, 
292,  316. 

„Spangberch",  s.   Spannberg. 

Speier,  Rheiupfalz  (Spira),  Bischöfe: 
Siboto,  1040,  75,  76;  Sifridus,  1140, 
100,  98;  Gerhardus,  1361,  738,  333. 

„Speyser,  Jacob  der  — ",  N.-Oest., 
1319,  534,  115;  —  von  Waidhouen, 
1327,  576,  160;  Jacobus  dictus 
—   ciuis    in    Lok,    1340,  686,  279. 

Speismeister,  Berhtoldus  — ,  Wern- 
henis  frat.  eius,  1262,  221,  230. 

„Sperchsteten",  N.-Oest.,  OWW.,  1340, 
683,  276. 
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„Sperreiiberg",  Km.,  Wilhalm  v.  — , 
1368,  733,  325. 

„SpeczingeriD,  Ch^nr.  der  —  syn**, 
Pusterthal,  1339,  679,  271. 

„Öpielberch",  s.  Spiolberg. 

Spielberg,  N.-Oest.,  welches?  (Spil- 
berch),  Otto  miles  de  — ,  1256, 
184,  187;  Fr.  eins  Rinboto,  188; 
Hagen  von  —  der  herczoginne 
hofmaister,   1337,  G66,  254. 

„Spira",  8.  Speier. 

Spitz,  N.-Oest.,  oberh.  Krems  (Spicz), 
1338,   673,  263. 

Sprinzeubach ,  N.-Oest.,  b.  Steina- 
kirchen,  Sprinczcnpech,  Wolfhart 
der  -,  1326,  567,  152. 

„Sprinczcnpech",    s.  Sprinzenbach. 
„Sprinzenperch,  llainr.  — **,  N.-Oest., 

OWW.,  1289,  399,  436. 
Schachen,  N.-Oest.,   b.  Waidhofen  a. 

Ibs  (Schachen),  1339,  680,  271. 

Genannte:    Marquart  von  dem  — , 
1335,  656,  243,  244. 
„Schacslich",    Bai.,     Chuno    de    — , 

1182,  119,  118. 
„Schaffenvelt**, 

„Schaffervel",        ►  s.  Scbaflferfeld. 
„Schaueruold", 

Schafferfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Schaffervel,  Schaferuelt,  Scharffer- 
velt.  Schaffen-,  Scharffen-,  Schauer-), 
Ul.  u.  Friderich  gepruder  v.  — , 
1274,  303,  326;  Frider.  de  — ,  1276, 
314,  338;  VI.,  Frid.  et  Hainr. 
fratres  de  — ,  1277,  320,  343,  344; 
Vir.  de  — ,  1277,  321,  345;  Frider. 
de  — ,  1283,  378,  404;  1289,  399, 
436;  1293,  404,  443,  444;  Ulrich 
von  — ,  1293,  406,  445;  N.  v.  — 
burchgraf  ze  Vdmarvelt,  1317,  521, 
97;  Wernhart  v.  — ,  1324,  654, 
135;  N.  der  -er,  1326,  565,  151; 
Wernhard  v.  — ,    1326,    567,    153; 

1329,  590,    173,    174;     591,    175; 

1330,  593,  177;  1333,  623,  209, 
210;  1334,  630,  217;  1335,  646, 
232;  651,  237;  1339,  678,  269;  — 


Scharuitz. 


8.  swager  ChiSnr.  der  Zovhinger, 
1339,  680,  272;  N.  der  -er,  1364, 
747,  342. 

„Schafferveldarius,  -uelder",  s.  Schaf- 
ferfeld. 

Schal,  Tirol,  b.  Botzen  (Scala),  c. 
1070,  87,  88. 

^ Scala",  8.  Schal. 

Schala,  N.-Oost,  OWW.  (Scalah,  Scha- 
lach), Grafen:  H.  c.  1170,  116,  113. 
Burggrafen :     Frider.    de    Medlico, 

1282,  372,  396. 
Genannte :  Otto  Celkingarius  de  — , 
1296,  416,  457. 

„Scalah,  Schalach",  s.  Schala. 

„Schalch,  Otto  dictus  — ",  Tirol, 
1285,  392,  429;  393,  430. 

Schalun,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Schalvu), 
Marchnvvardus  de  — ,  1181,  117, 
116;   118,  117. 

„Scaramer",  Bai.,  Berhtolt  de  — , 
1147,  103,  102. 

„Scarancia",  -zia**,    |  , 

„Scaraza,  -zia,  -s**,  / 

„Scharpfenberch,  Scharph-**,  s.  Schär- 
fenberg. 

„Schartuer,  Chvnr.  der  —  purger  ze 
Waidhouen«,  1336,  669,  246. 

„Schaerfenberch",  s.  Schärfenberg. 

Schärfenberg,  Krn. ,  b.  Gurkfeld 
(Scharphenbercb,  Scharffen-,  Scher-, 
Saerfen-,  Schar-,  Schaer-,  Scharpf-), 
Liupoldus  de  ~,  1252,  162,  169; 
Heinr. ,  Wilhelmus  et  Vlricus 
fratres  de  — ,  1252,  163,  169,  160; 
Heinr.  de—,  1252,  166,  162,  163; 
1253,  168,  166;  1259,  199,  204; 
Wilhelmus  de  —  206;  Livpoldus 
de  — ,  1266,  248,  266;  Heinr.  de 
1273,  299,  322;  Wilhalm  de  — , 
1284,  385,  420,  421;  1285,  387, 
423;  Rfidolf  v.  -,  1301,  443,  12; 
1306,  466,  24;  Heugel  u.  Albr. 
brAder  v.  — ,  ir  veter  Virich,  1308, 
470,  43;  Wilhalm  u.  Haevgel  v. 
— ,  Rudolf  V.  — ,  1309,  480,  56; 
Wilhalm  v.  — ,  1309,  480,  67; 
481,    69;    Rud.   v.    — ,    1316,    500, 
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76,  77;  Wilhalm  v.  — ,  1318,  530, 
109;  Haog  u.  Rudolf  v.  — ,  1326, 
569,  154;  570,  155;  Rudolf  v.  -> 
1327,  576,  160. 

„Scharffenaeld'',  1  s.  Schaffer- 

„Soarfferueld,  Schar — e,  j         feld. 

„Scaritia**,  s.  Scharnitz. 

Scharnaberg,  N.-Oest,  b.  Mank  (Scho- 
rvnberch,  Schorn-),  AI.  de  — ,  1270, 
287,  313. 

Scharnitz,    Tirol,    Grenze    v.    Baiern 

(Scaranzia,  solitado   Scarantiensis, 

—  Scaratte,  —   Scaritie,  Scarenza, 

Scarazias,  Scaraza),   763,   1,    1,  2; 

c.  772,  3,  4;  802,  8,  10. 

Kloster  das.   (eccl.  s.  Petri)  altare 

8.     Petri     sanctique     Tertulini): 

763,    1.  1,  2;    770,  2.  3;  c.  772, 

3,  4;  788,  5,  6;  802,  7,  8,  9. 

Aebte:  Otto,  763,  1,  2;    770,  2,  3; 

c.  772,  3,  4. 
Mönche:     Reginpertus     et     frater 
eins,  c.  772,  3,  4. 

Schaumberg,  O.-Oest.,  b.  Eferding 
(Schawenburch ,  Schowcnberch, 
Schavn-,  Schaumberkh,  Schovn- 
berch,  Schownberg) ,  Wemhardus 
de  — ,  1240,  139,  136;  Agnes 
Hainrichs  tochter  v.  — ,  hsfr.  grave 
Hermans  v.  Ortenburch,  ra^me 
bisch.  Emches  v.  Frising,  1301, 
447,  6. 

Grafen:  Levtolt  probst  ze  Ardacher, 
1325,  560,  146;  Chanr.  prepos. 
Ardacen.,  1357,  719,  310;  Virich, 
1365,  748,  343. 

„Schaynberch^,  \  s.  Schaum- 

uScbawenberch, -bnrch",/       berg. 

„Schawrberch**,  s.  Schoberberg. 

«Scbebelach*',  U.-Km.,  1252,  165, 
162. 

„Sehependorf^,  s.  Schöpfendorf. 

„Bchek,  Ot.  der  —",  1338,  676,  267. 

Scbeckenhofen ,  Bai.,  Landg.  Mos- 
biirg,  welches?  (Schekkenhouen), 
Friderich  ▼.  — ,  1293,  403,  443. 

,^eheder**,  s.  Schöder. 

„Scheftelam**,  s.  Scheftlarn. 


Scheftlam,  Bai.  (Scheftelam,  Scheftl-), 

Pröpste:    Heinr.,    1182,    119,   118; 

1187,  121,  120;  c.  1190,  123,  122. 
„Schefelt,     -olt**,    N.-Oest.,     OWW., 

Berchtolt,    1339,    678,    269;    1340, 

683,  276. 
Scheibenberg  ? ,     N.  -  Oest ,     OWW., 

welches?     (Scheverbach ,    Scheur-, 

Schewer),  Albero  de  — ,  1262,  221, 

230;  1277,  349,  369;  Chunr.  der  — 

pech.,  1337,  669,  257. 
„Schels,    Hainr.    der    —    purger    «e 

Vdraanielf*,  1335,651,  237. 
„Schenk**,  s.  Ried. 
„Scherkhof",   s.  Schörghof. 
„Scherflfenberch**,  s.  Schärfenberg. 
„SchernSmel'*,  s.  Tscherneml. 
„Scheverbach,  Scheur-**,  ^  s.  Schei- 
„Schewerbech",  /  benberg. 

Scheufling,    O.-Strm.,    b.    Unzmarkt 

(Suvelich),  c.  1030,  64,  66. 
„Schik,  -kch,  Vir.  der  — ",  N.-Oest., 

OWW.,  1323,  548,  129;  Hainr.  der 

— ,  s.  hsfrow  Helen  Hertneids  des 

Chfilber  tochter,  ir  swester  Osanna 

Cbftnrats  Svnthaim  hsfr.,  ir  brdder 

Ott    der    Chlllber    von    Saechsen, 

sein  svn  Hertlein,  1338,  675,  265; 

266,  267. 
„Schiet,    Johanns  der  —    purger    se 

Mftnchen«,  1361,  739,  334. 
„Schifer,   — v— ,    Chünr.  der  — ",    z. 

Kloster -Neuburg,    1338,   670,  259; 

671,  261. 
„Schilbaer,  Ch^nrat  der  — ,  Lienhart 

s.    br^der«,    Km.,    1314,    499,   75, 

76 ;  1321,  544,  125. 
Schindau,     N.-Oest,     b.     Amstetten 

(Schintau),  Cheunegevnt  da  ze  — , 

Chfinrates  des  Volon  hsfrowe,  1317, 

521,  96,  97. 
„Schirenchingen**.    s.    „Seirchingen**. 
„Schirmer,  Chunr. dictus  — *, N.-Oest., 

OWW.,  1263,  229,  243. 
„Schlater,  der  — **,  N.-Oest.,  OWW., 

1326,  568,  154. 
Schladming,  O.-Strm.,  Ensthal  (Sled- 

nich,  SIedmig),   Bürger:  Artolf  der 
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Pruderlein,  s.  hsfr.  Cbristein,  1319, 
536,    117,    118;    Chuenr.    der    alt 
Sturer,    1319,  636,  118;  537,  119; 
Artolf    der    Pruederl,     1326,    563, 
U8;  564,  150. 
Schlehdorf,  O.-Bai.  (Siehdorf,  Siech-), 
763,  1,  1;  802,  7,  8. 
Kloster  (monr.    s.   Tertiilini,    eccl. 
8.   Petri):   c.   772,   3,   4;   799,  6, 
7;  802,  8,  10. 
Aebte:  Atto,  799,  6,  7. 
Sühleiiix,  N.-Oest ,  b.  Meissau  (Zloenz), 

Otto  de  — ,  1243,  142,  138. 
Schliffach,    die    — ,    Fluss,    N.-Oest., 
h.  Kandeck    (Sliffach),    1274,    303, 
325,  326;    1289,    399,    435;    1312, 
487,  62;  1330,  698,  183. 
Bchliers^e,    O.-Bai.     (Slierse,    Slier-, 
Slyers),  Kloster  (eccl.  s.  Sixti). 
Pröpste:  Ortwious,  1182,  119,  118; 
1187,    121,    120;    O.  1281,    369, 
394;    mag.    Frider.    canon.    Fri- 
singen.,  prepositus   vini  in  Mon- 
tanis  capituli  Vrising.,  1322,  546, 
127;  Jacob  der  Naenhofer  chorh. 
ze    Freysingen,    weinprobst    des 
capit.    V.  Freising,    in    dem   Ge- 
pirge,  1362,  706,  298. 
Chorherrn:      Heinreich     Schreiber 
(des  bischofs  ze  Freising.),  1293, 
403,  443. 
Schnals,  Tirol,  b.  Schlanders  (Snalz), 
Arnolt  V.  -,  1283,   375,  398,  399. 
Schnotzendorf,  N.-Oest,  b.  Amstetten 

(Snoczendorf),  1323,  549,  130. 

Schoberberg?,  N.-Oest,  b.  Amstetten 

(Schawrberch,  Schowerperg),  1332, 

608,  192,  193;  1333,  618,  203,  204. 

Schöpfendorf,  U.-Krn.  (Schependorf), 

1286,  396,  432. 
Schöder,  O.-Strm.,  b.  Muran   (Seder, 
Sehe-),     Richenis     et    frater    eins 
Leopardus  de  — ,    1181,  118,  117; 
Reycher    v.    -,    1319,    636,    118; 
637,  119. 
„Schonna,  -he*^,  s.  Schönau, 
Schönan,  N.-Oest.,  Marchfeld   (Scho- 
pahe,  Schonna,  Schö-),    1266,   184, 


188;  1277,  336,  357;  350,  369, 
370;  351,  371;  1281,  370,  894, 
396;  1284,  384,  410;  1316,  617, 
91;  1330,  696,   181. 

„SchSnberch",  s.  Schönberg,  Km. 

Schönberg,  O.-Strm.,  b.  O.-Welz 
(Schonpergo),  Duringes  chinde  von 
dem  — ,  Dflritig  der  Älter  v.  d.  — , 
1291,  401,  437;  Paeblin  der  iunger 
— ,  438;  Pabel  ab  dem  -,  1301, 
446,  16. 

Schönberg,  U.-Krn.  (Schonenberch, 
Schonnen-,  Sch/inberch),  1286,  396, 
432. 

Burg  (castrum):  1266,  263,  273. 
Genannte  Dietricus  de  — ,  uxor 
eius  Diemüdis  filia  Nicolai  de 
Reutenberch,  antea  uxor  Frizzo- 
nis  de  Plintenpach,  1280,  367, 
392;  Ditr.  de  —,  1286,  396,  433. 

nSchSnperge**,  s.  Schönberg. 

Schönbichl,  N.-Oest,  b.  Waidhofen 
a.  Ibs?  bei  Amstetten?  (Scbon- 
pflhel.  Schön-,  Schönen-j,  1313, 
493,  69;  1326,  562,  147. 
Genannte:  Marquard  der  Ldhs- 
nekker  v.  —,  1308,  473,  49. 

„Schonpuhel",  s.  Schönbichl. 

Schönburg,  Böhm.?  (Schoneburg), 
Theodricus  de  — ,   1361,  738,  334. 

„Schönprunnarius,  Vir.  dictus  — , 
domicell.  curie  Frising.**,  1283,  873, 
397. 

Schöneck,  N.-Oest,  b.  s.  Peter  i.  d. 
Au  (SchÖnekk),  Hainr.  der  Zelk- 
kinger  v.  — ,  pargraf  ze  Vlmar- 
uelde,  1349,  698,  290. 

Schöneck,  Tirol,  b.  Brunecken 
(Schonneck),  O.  de  — ,  prepos.  In- 
ticensis,  Amoldus  de  — ,  1280, 
367,  392. 

„Schonenberch,  Schonnen-**,  s.  Schön- 
berg. 

Schönenp&hel*",  s.  Schönbichl. 

„ Schonen liten*',  s.  Leiten  a.  d.  Lies. 

Schöngeising,  Bai.,  Landger.  Stem- 
berg  (Kisingas),  763,  1,  1;  802, 
7,  8. 
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Schünbals,  Heinr.  —  burger  se  Waid- 
hooen"*,  1308,  474,  49. 

„Schonloiter**,  s.  Leiten  a.  d.  Lies. 
Scbörgbof,    N.-Oest.,    b.    Waidhofen 

a.  Ibs  (Scherkhof),  1389,  680,  271. 
„Schora,    Ötlin  — «,  N.-0«t.,  OWW., 

1361,  701,  294. 
^Scbombercb ,      Scborvnberch  **,      s. 

Scbamaberg. 
„Scbovnberch**,  s.  Scbaumberg. 
„Sehowerberch**,  s.  Scboberberg? 
^Scbownberg",  s.  Schaumberg. 
„Schrabaz,     Vir.     dictus    — **,    Km., 

1270,  290,  314. 
Schrattenberg,  O.-Strm.,  b.  Unzmarkt 

(Schreteuperger,  Schra-),    Vir.   der 

— .  1356,  718,  309,  310. 

„Schratenperger^,  s.  Schrattenberg. 

„Schralle,  Hainr.  — ,  Berhtolt  s.  «vn, 
purger  ze  Villach,  Cecilia  Berh- 
toltz  Wirtin«,   1367,    722,  313,  314. 

„Schranchp^,  Ch^nr.  de  —  **,  Krnt, 
1272,  293,  317. 

„ Schreteuperger ",  s.  Schrattenberg. 

„Schreiber,  Chdnr.  der  — -,  purger  ze 
Wazzcrburch,  Dymüt  a.  hsfr.,  Ela- 
beth  et  Chdnrat  s.  chinde,  1328, 
582,  164,  165;  Vir.  der  —  purger 
ze  Chostentz,  1334,  640,  226. 

Schrick,  N.-Oest.,  b.  Gannersdorf 
(Schrikche),  1336,  648,  233. 

„Schrickche",  s.  Schrick. 

„Schüchprenne,  Albertus  — **,  O.- 
Strm.«,  1181,  117,  116;    118,    117. 

„Schuter,   der  — ",  im  Hintereck    b. 

O.-Welz,  1361,  741,  336. 
„Schfltwftrfel,  N.-Oest.,  b.  Mauerbach, 

1364,  709,  301. 
„Schueler,  Pertholt  der  — ",  O.-Strm., 

1319,    637,    119;    1326,   663,    149; 

Haintz    der    — ,    PusterthL,    1367, 

721,  313. 
„Sch^rtzer,    der  —**,   U.-Km.,    1306, 

467,  27. 
Schwabing,  Bai.,  b.  München  (Swae- 

biugen)    Eberhardus  de  — ,    1229, 

129,  129. 


Schwangau,  O.-Bai.  (Swangev),  Her- 
man  v.  — ,  1326,  666,  161. 

Schwarza,  N.-Oest.,  OWW,?  (Suar- 
zhaha,  utrumque  Suarzahe,  Suuarz- 
hah),  c.  1116,  96,  94;  c.  1130» 
97,  96;  99,  97. 

Schwarzburg,  Dtschld.  (Swarcenburch, 
Swarz-,  Swarzburg),  Grafen:  Gvn- 
therus,  1270,  284,  310;  286,  311; 
Günther,  1369,  734,  327;  Gunthe- 
rus,  Johannes,  Heinr.  et  Guntherus, 
1361,  738,  338. 

6chwarzenau,  N.-Oest.  (Swarzenawe), 
Albero  de  -,  1243,  142,  138. 

Schweiduitz,  Schlesien  (Swidnitz), 
Herzoge:   Bolko,  1361,  738,  333. 

Schweinbart,    N.-Oest.,     Marchfeld, 

Sweinwarter,    Vir.    der    — ,    1866, 

717,  309. 
Schwerin ,     Meklenbg.      (Swerinum), 

Bischöfe:  Albertus,  1361,  738,  333. 
„Stad,  -e'',  8.  Gstadt,  Stadel. 
Stadek,  Strm.,  b.  Graz  (Stadeke,  -ekk), 

Livtüldus    de  — ,    1263,   226,  238; 

Levtolt    V.    —    landmarschalch    in 

Osterreich,  1366,  748,  343. 
„Stadeke^,  s.  Stadeck. 
Stadel,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs, 

welches?  (Stodl),   1313,  497,  74. 
Stadlau,  N.-Oest,  b.  Wien  (SUdlaw), 

Dietreich  v.  — ,  1326,  661,  147. 
„Stadlaw**,  s.  Stadlau. 
„Stauanes**,  Tirol,  827,  11,  13. 
nStain«,  s.  Stein. 
„Staincheller",  s.  Toberstetten. 
„Stainchirchen",  s.  Steinakirchen. 
„Stainhart**,  s.  Steinhart. 
„Stainhauser,    Berthold  der  — «,   O.- 
Strm.,  1819,  636,  118. 
„Stainipach**,  Bai.,  WaltchSn  de  — , 

c.  1180,  116,  114. 
nStainwant,   -wenter**,    s.  Steinwand. 
Stainz,    Strmk.     (Staevntz,    Stencz), 

Kloster  (s.  Kathanna):    1362,  742, 

338. 

AlUr  das.:  s.  Dorothea,  1362,  742, 
338. 
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Pröpste:  Mert,  1362,  742,  338. 
Chorherren:    Nycolaus    notar.   epi- 

scopi  Laurentini  Wernheri,  1308, 

471,  46,  46,  47. 

Stall,  O.-Kmt.   (Stella),  c.   1030,  66, 
67;   72,  72. 
Kirche  das.:  c.  975,  39,  40. 

„Stella"*,  8.  Stall. 

Stellbauoi,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Stal- 
bavm),  1286,  390,   426;   391,  427. 

„Stallun",  ad-«,  h.  Stell. 

Steuglau,  N.-Oest,   b.  Waidhofen  a. 

Ibs,  Stengelawer,  Ott  der  — ,  1338, 

672,  261,  262. 

„Stengo,  Ditr.  — ",   Km.,    1267,  272, 

297. 
„Staro,  Sigifrit  — -,  c.  1115,  94,  94. 
Steufen  (StSphe),  Qrafen:  Heinricus, 

c.  1180,  116,  114. 

Staufen,  Bai.,  welches?  Stoufenburch), 
Frider.  de  —  prepos.  Mosburgon. 
1286,  396,  433. 

„Steevntz**,  s.  Stainz. 
8.  Stephau,  Kloster,  s.  Bamberg. 
„8.    Stephan!    altere,    —    mons*'^    s. 
Weihenstephan. 

„Stetten^,  s.  Gstctten. 

Stettin,  Pommern  (Stetin),   Herzoge: 

Barnym    et   Kazimirus,   1361,   738, 

333. 
„Stetwalt,  der  — "  (Mannseigenname), 

1284,  385,  420. 

„Stcgraifsbach",  N.-Oest,  OWW., 
1327,  568,  154. 

Steier,  O.-Oesterr.  (Styr,  Stire,  Steyr), 
1327,  674,  169;  1338,  675,  267. 
Burggraf  u.  Pfleger:  bisch.  Ghunr. 

V.  Freysing,  1340,  684,  277. 
Genannte:    Otto    miles    de    — ,    c. 

1245,  146,  141. 

Steiermark  (Carinthia,  Stiria,  Steier), 

1034,  74,  76;  1277,  329,  361. 

Landesfürsten:     Otechar    IV.,     c. 

1120,    96,    96;    -    V.,    c.  1130, 

97,  96;   1168,  106,  103;  —   VL, 

1181,  117,  116;  118,  116. 


Landeshauptleute :  Bruno  episco- 
pus  Olmuncen.,  1263,  225,  238; 
N.,  1265,  243,  259;  Vir.  v. 
Walsse,  1337,  661,  248. 

Marschälle:  Ilerdegen  v.  Pette^, 
1336,  661,  260. 

Landrichter:    N.  1270,  286,  311. 

Landschreiber:  Witigo,  1247,  161, 
147. 

Obristkämmerer:  Rudolf  Ott  ▼. 
Liechteustain,  1365,  748,  343. 

Kämmerer:  O.  v.  Liehtenstein, 
1315,  600,  76;  600,  78;  1323, 
661,  131;  662,  133;  1333,  612, 
198;  1337,  661,  250;  Rudolf  v. 
Lyechtenstaiu ,  1337,  661,  248, 
249,  250. 

Obriste  Schenken:  Fridr.  v.  Stu- 
benberg, 1366,  748,  343. 

Herzogl.  Amtleute:  OfQciales,  1270, 
286,  311. 

Stein,  N.-Oest,  b.  Kirchberg  a.  d. 
Pielach,  wichs.?  (Lapis),  Hainr.  de 
— ,  1277,  320,  343. 

Stein,  N.-Oest,  b.  Krems  (Steine), 
c.  1120,  96,  96. 

Bürger:  Haidenricus,  1276,  314, 
338;   1277,  843,   363;   349,  368. 

Stein,  O.-Strm.,  b.  Murau  (Stein 
Saxum),  Otto  de  — ,  1181,  117, 
116;  118,  117;  Chvnrad  von  dem 
— ,  1301,  446,  16;  —  u.  Ott  von 
dem  -,  1316,  514,  87. 

Stein,  Km.  (Stein,  Steine,  Steyn), 
Pfarrer:  Otteker,  1367,  722,  314; 
723,  316;  1368,  727,  317,  318; 
730,  321  —  s.  swester  Qeysel 
Wirtin  Niclavs  v.  Laybach,  aptessin 
vrowen  chlosters  8.  Chlaren  ordens 
ze  Lok,  1358,  732,  324. 

Genannte:  Gerloch  de  — ,  c.  1216, 
127,  127;  1248,  163,  148,  149, 
1252,  165,  162,  163;  1275,  308, 
332;  1286,  397,  434;  Waltberus 
de  —  filia  eins  Agnete  uxor 
Wernheri  de  Lok,  1293,  406, 
444;  Nyclawe  v.  — ,   Chunr.  v. 
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Lok    8.   Bwager,    1308,   472,  47; 
Nyclav  v.  — ,  1308,  477,  54. 
„Steina''     (Sterna?),    Istrien,     1067, 

83,  84. 
Steinakirchen,  N.-Oe8t.,OWW.  (Stain- 

chirchen),    Sifridus    de    — ,    1261, 

209,  217. 
„Steine**,  s.  Stein. 
Stainhart,   Bai.,    Landg.   Wasserburg 

(Stainhart),  Hartman  de  — ,  c.  1116, 

94,  94. 
Steinwand,     N.-Oest,     b.    Pechlam 

(Stainwant,    -wenter,     der    —     zn 

Waidhofen),  1333,  621,  206. 

Mflle  das.:  1385,  657,  245. 
„Steincznab'',  Croat.?,   Grafen:    Ste- 
phan, 1309,  480,  457. 
„Steyr**,  s.  Steier,  Steiermark. 
„Stelz",  U.-Km.,  1286,  396,  433. 
„Stengelawer**,  s.  Stanglan. 
nStencz**,  R.  Stainz. 
„Sterenberch**,  s.  Stemberg. 
Stermetz,  O.-Krn.,  welches?  (Ztemitz), 

1293,  403,  442. 
„Sterna**?,  s    „Steina<*. 
„Sternberch",  s.  Stemberg. 
Sternberg,  Mähren  (Sternberch),  Stizlo 

de  — ,  1260,  205,  210. 
Stemberg,  Krat  (Sterenberch,  Stem-), 

Orafen:    Vlricns,    1266,  258,  278; 

1270,  284,  310;  285,  311. 
Sterzing,   Tirol  (viciis  ad  Uaipitina, 

Sterczingen),  827,  11,  13;  828,  12, 

15;  1363,  744,  339. 

Burg     (castellum     ad     Unipitina): 
827,  11,  13. 
„Sterczingen**,  s.  Sterzing. 
Stiefern,  N.-Oest.,  b.  Krems  (Stiuinna), 

FluBs,   c.  900,  27,  26;    —   Ort:    c. 

900,  27,  26. 
„Stiuinna**,  s.  Stiefern. 
„Stieg,   Hainr.  an  der  — ,   purger  zc 

Waidhouen**,  1336,  659,  246. 
Stigl  ?,  N.-Oest,  b.  s.  Peter  i.  d.  Au, 

Stiller,   Alram    der  -,    1300,  431, 

8;    Nykla  der  — ,  aydem  Rnedolfs 

des    Motz    (v.    Waidhofen),    1332, 

610,  195,  196. 


„Stiller,  Sty-**,  s.  Stigl? 

„Sülues**,  8.  Stilfs. 

Stilfs,  Tirol  (Stilues  in  ualle  Vuipi- 
tina),  827,  11,  13;    c.  950,  31,  30. 

„Styr,  Stire,  Stirhae,  Stiria**,  s.  Steier- 
mark. 

„Stiersdorf*,  N.-Oest,  b.  Traismauer, 
1158,  105,  103. 

Stocka,  N.-Oest,  b.  Hainfeld 
(Stocheich  iuxta  Hainueld),  1342, 
688,  280. 

„Stocheich**,  s.  Stocka. 

„Stontz,  Margret  des  -en  tochter  pnr- 
gers  ze  Lok,  Susann  ir  toohter**, 
1357,  723,  314. 

„St^irenwirt,  German  der  — ,  Km., 
1323,  550,  181. 

„St5phe**,  s.  Staufen. 

„Stoufenburch**,  s.  Staufen. 

Strakoniz,  Böhm.  (Straconiz),  Babarus 
de  — ,  1270,  285,  311. 

„Straycher,  Straiher,  Fridr.  der  — , 
goltsmit  ze  Wienne,  Margret  8. 
hsfwe.,  1334,  638,  224;  1344,  691, 
283;  Hainr.  der  — ,  burger  ze 
Wienn,  Clar.  s.  hsfr.,  Agnes  s 
tohter,   1357,  720,  311,  312. 

Strassburg ,  Elsass  ( Argentina ), 
Bischöfe :  Johannes,  1361,  738,  333. 

Straschische ,  Krn. ,  b.  Krainbnrg 
(Strasista),  1002,  53,  54. 

„Strasista**,  s.  Straschische. 

„Stretewich**,  s.  Stretweg. 

Stretweg,  O.-Strm.,  b.  Judenburg 
(S tretwich,  Strete-),  Eberolfus  et 
Otto  de  — ,  1181,  117,  116;  118, 
117;  Ortolfus  de  — ,  1263,  225, 
237;  Hainr.  v.  — ,   1309,   478,  55. 

„Stretwich**,  s.  Stretweg. 

„Stresoubrod,  uadum  — **,  Km.,  b. 
Lack,  973,  38,  38 ;  989,  43,  44. 

„Stroga",  s.  Strogn. 

Strogn,  Bai.,  Landger.  Erding  (Stroga), 
c.  1030,  68,  69. 

„Stromaier,  Heinr.  et  Eberh.  fratres 
dicti  — «,  N.-Oest,  1276,  314,  388. 

Strog,  U.-Krn.,  b.  Neustadtl  (Ztrug), 
1251,  157,  155. 
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Stnberi,  Tirol,  b.  Innsbmck  (Stnpeia), 
c.  1000,  62,  ö3. 

„Stnpeia",  8.  Stubai. 

,,Stubeinberg/  I  s.   Sta- 

„Stubenberch ,  Stnpenp-**,  /  benberg. 

Stubenberg,  Strm.,  b.  Weitz  (Stapen- 
perch,  Stabenb-,  Stnbemberg, 
Stubenw-),  Otto  de  — ,  1181,  117, 
116;  118,  117;  Wlfingas  de  —, 
c.  1245,  147,  142,  143;  1263,  225, 
236;  237,  238;  1270,  284,  310; 
Friderich  u.  Heim*,  gebr.  v.  — , 
1291,  401,  4;*7;  Friderich  v.  — , 
8  web  er  graf  Hermans  von  Orten- 
burch,  1301,  447,  16;  erw.  1319, 
632,  110;  Vir.  v.  — ,  1352,  704, 
296;    N.    V.    — ,    1356,    718,    309; 

n 

Vir.  von  —  phleger  de8  tnms  ob 
der  nidem  vest  ze  Lok  vnd  der 
vest  ze  Wildenlok,  1357,  724,  316; 
Fridr.  V.  — ,  obrist.  schench  in 
Steyr,  1365,  748,  343. 

,iStnbenwerg**,  s.  Stubenberg. 
„Stubicb,    Rndolfus    — ",    N.  Oest., 
1189,  122,  122. 

„Sturer,  Chuenr.  der  alt  —  purger 
ze  Slednich<<,  1319,  536,  118;  537, 
119;  Ottel  der  —  zu  Ob.-Welz, 
1326,  563,  149. 

Sebem,  N.-Oest,  b.  Traismauer 
(Sewarin,  -warn),  c.  1120,  96,  96; 
1168,  106,  103. 

iQ^O.-8trm.  (Seccawe,  Seccouia, 

IweX  BiachOfe:  N.  1246,  144, 

tS62,  169,  157;  Vlricus,  1252, 

)0;  166,  163,  164;  1264,  170, 

ITenihardus   (antea  decanus 

!!•),    1270,  292,   316;    1277, 

0;  828,360;  329,361;  331, 

8,  863;  833,  366;  336,366; 

.3;  887,  869;  350,  370;  361, 

ueapoldus,    1284,  379,   404; 

06;  884,  410,  411,  414;  Fri- 

%  1816,  600,  76,  77. 

p:    Werinherus,    1181,    117, 

tl8i  117;  R.  (qnond.  prepos). 

"^6,  163;  N.  1800,  434,  6. 


Dekane:    P.   1262,   164,  160;   166, 

163. 
Chorherren:  R.  1262,  164,  160. 


,h 


Seckan. 


„Seccawe", 

„Seccouia,  -we** 

„  Sechsten **,  s.  Sexten. 

„Seder^,  8.  Schöder. 

Sedlnitz?,      Mähren      (Nawsedlits), 

Deutschordenspriester:  Frater  Oot- 

fridus    8acerdo8,    1258,    196,    199, 

200;    197,    202,    203;    1269,    202, 

207;  203,  209. 
Seefeld,   N.-Oest.,   UMB.    (Seuelde), 

Wichardus  de  — ,   1189,  122,  122; 

Heinr.  de  — ,  1262,  221,  280;  1277, 

326,  847. 
Seefeld,    O.-Bai.,    (Seuelt   -d),  Dein- 

hart   ▼.   —    chorherre  ze   Frising, 

1313,  494,  70,  71;  N.  dictus  de  — , 

preposit.  Frisingen.,  pleb.  in  Lok, 

1319,  636,  116. 
„Seuelde**,  8.  Seefeld. 
„Sefers,  Sefrs",  Tirol,  1166,  118,111; 

1187,  121,  120. 
„Sefrs**,  s.  „Seuers". 
„Seges,   Segies**,  Tirol,    c  1000,  62, 

63;  c.  1020,  69,  60. 
„Segies",  s.  „Seges". 
„Segonien.  ecclesia**  (Constant.  dioc), 

Schweiz?   Aebtissinnen :    N.    1324, 

656,  137;  667,  138. 
„Segor",     O.-Strm.,     b.    Judenburg, 

1181,  117,  115;  118,  116. 
Seytasteten  ^   ^^.^ 

„Seidemsteten",  J 
„Seydel    purger    ze    Mura^**,    1335, 

658,  245. 
Seitenstetten,    N.-Oest.    OWW.    (Si- 

tansteten,  Sy-,  Sican-  (!),  -stauten. 

Sitesteten,  Seiden-,  Seyte-,  Seyta-  (!), 

1339,  682,  275. 

Kloster:  1158,  106,  104;  1268,  191, 
196;  192,  197;  1262,  213,  220; 
1263,  227,  240;  1264,  233,  247; 
234,  248;  235,  249;  236,  260; 
1266,  238,  252;  241,  266;  242, 
267;  260,  267;  265,  276;  1266, 
262,  269;  269,  279;  1267,  270, 


Seitenstetten. 
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293;  1300,  432,  4;  1301,  438, 
8;  1312,  490,  66;  1329,  592, 
176;  1335,  645,  231;  653,  238; 
654,  240,  241,  242;  1336,  660, 
247;  1339,  682,  274,  275. 

Aebte:  Fridericus,  1158,  106,  104; 
N.  1258,  191,  196;  192,  197; 
1262,  213,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  235, 
249;  236,  250;  1265,  238,  252; 
Rndolfna,  241,  256;  242,  257, 
258;  255,  275;  1266,  259,  279, 
280;  1267,  270,  273;  271,  294; 
1274,  303,  326;  1276,  317,  341; 
1277,  339,  360;  356,  376;  Chun- 
rat,    1299,   427,   467;    428,   468; 

1300,  431,    2;    432,   3;    434,   5; 

1301,  438,  7;  440,  10,  11;  441, 
11;  442,  12;  Otto,  1310,  483,  59; 
1312,  490,  66;  N.  1324,  556, 
138;  Dietricns,  1335,  645,  231; 
653,  238;  654,  240;  1336,  660, 
247;  N.  1338,  672,261;  Ditmar. 
1339,  682,  274,  275;  N.  1340, 
685,  278;  1342,  689,  281,  282. 

Prioren:        Engelschalch ,        1300, 

431,  3. 
Cnstoden :  Parkart,  1274,303,326; 

Otte,  1300,  431,  3. 
Sachwalter  d.  Abtes:    magist.  Ric- 

cardus,  1264,  235,  249. 

nSeinchnecht,  Chvnrat  der  — •  burger 
ze  Waidhonen'^,  1308,  474,  49. 

ySeynia'*,  s.  Santhal. 

nSeirchingen ,     Schirenching  ^,    Bai., 

Ortlibns  de  —  archidiac.  Ratiaponen., 

1284,  384,  408,  418. 

„Seyroch'*,  8.  Sairach. 

Seiseneck,  N.-Oest.,  b.  Ibs  (Sevsen- 
eck,  Sewsenekke,  Sa^senek,  S^sen- 
ecke),  Burggrafen:  Chftnrat,  1323, 
547,  128;  648,  129;  1329,  592, 
175;  1330,  594,  178;  1332,  609, 
194;  1333,  616,  201;  1335,  644, 
229,  230;  Walther,  1339,  678,  269. 

„Seldenhofen^,  s.  Saldenhofen. 

„Selich*",  s.  Sölk. 


„Selig,   Vir.  der  —  purger  ze  Waid- 

houen*",  1336,  659,  246. 
Selo,  U.-Krn.,  welches?  (Celle),  1265, 

248,  265. 
Selsach,  Krn.,  b.  Lack  (Zelsach,  C-, 

Selzach,    -ck),    973,    37,    36,    37; 

1348,  695,  286;    1354,  711,  303. 

Vicar:   Nicol.  Cantzler,   1355,  714, 
306. 
„Semicis,    Leonardus    de    —    miles 

Paduanus",  1261,  206,  213. 
„Serla,   Serula  alpis",  Tirol,  Puster- 
thal, 965,  34,  33;  973,  36,  35. 
„Serula",  s.  „Serla". 
„Seunz",  Dtschld.?,  frat  Otto  de  — 

commendator  ord.  Theutnnicor.  de 

Wieuna,  1262,  220,  228. 
„Sevsenek",  s.  Seiseneck. 
„Sewarin,  -warn",  s    Sehern. 
„Sewsenekke",  s.  Seiseneck. 
Sexten,    Tirol,    Pusterthl.  (Sexta,    in 

der  Sexten,  in  dem  Sechsten),  1321, 

542,    124;    1334,   628,   214;    1363, 

744,  339. 

Alpe:  965,  34,  33;  973,  36,  35. 

Sibenach,  Bai.,  Landg.  Schroben- 
hausen  (Sibenaich),  Hartmannos 
de  -,  c.  1180,  116,  114. 

„Sibenaich",  s.  Sibenach. 
„Sibenphunter,  Hainr.  der  — ,  purger 

ze  Waidhouen,  Dietrich  s.  aydem, 

1335,  .659,  246. 

„Sicanstanten  (!),  -steten  (1),  s.  Selten- 
ste tten. 

„Sicherstayn",  U.-Krn.,  Ott  von  — , 
1306,    456,  25,  26;    1309,  480,  56. 

„Sitansteten,  Sy-,  Sitt-", 


„Sytensteten", 
„Sitesteten", 

n 


s.  Selten- 
ste tten. 


SidUnus  aurifex**,  Wien,    1282,  372, 

396. 
„Sigendorf",  U.-Krn.,  1259,199,204; 

1273,  299,  322. 

„Sigenhouen",    Bai.,    Sifridus    de   — 
consiliarius   ducis  Heinr.  Bawarie, 

1274,  306,  330. 
„Silberberch",  s.  Silberberg. 
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Silberberg,  KmtM  b.  Neumarkt  (Sil- 
berberch),  Heinr.  v.  ~,  1301, 
446,  15. 

„Silberchnoll ,  Vir.  —  purger  ze 
Welcis%  1325,660,146;  1326,563, 
149;  1331,  605,  190. 

Sile,  Venet.,  Flus»  (Silu«),  972,  35, 
34;  992,  44,  45. 

„Siliacnm'*,  8.  Silian. 
Silian,  Tirol,  Pusterthl.    (Silian,  Sy-, 
Siliacum),    1317,    523,    99;    1321, 
542,  124;  543,  125. 
Pfarre:  1267,  268,  291;  1327?,  577, 
161;    1328,   580,  163;   581,  164; 
585,  168;  587,  170. 
Pfarrer:    Wilhelmus    canon.    Inti- 

cinen.,  1267,  268,  291. 
Richter:    Jacob    Haegenlcin,   1317, 
523,  99. 
„Silus**,  8.  Sile. 

Sindeisdorf,  Bai.,  Landg.  Weilheim 
(Siodoluesdorf,  Sindcls-),  763,  1, 1 ; 
802,  7,  8. 

Genannte:   Heinr.   de  — ,   c.  1190, 
123,  122. 
„Sindoluesdorf,  s.  Sindeisdorf. 
„Sindcs,   Sins",   Tirol?.    Bai?,    Odcl- 
ricus    de  — ,    1166,   113,  111,  112. 
„Sins**,  8.  „Sindes**. 
„Sirmeiiit,  Sirmi-  alpis**,  Tir.,  Pnster- 
thal,  788,  5,  6;  965,  34,  33. 

„Sirminit",  8.  „Sirmenit**. 

„Simicli",  8.  Sieming. 

Sierning,   O.-Oest.   (Simich),    ChAnr. 

de  —  canon.  Patav.,  e.  1212,  125, 

124. 
Simiss,    O.-Krnt.    (Sirvniza),    c.   995, 

47,  49. 
nSirvniza",  8.  Siniiz. 
„8.  Sixtus**,  8.  Schllersoe. 
Slapp,   U.-Krn.   (Zlab,   -p),    c.    1215, 

126,  126;  1265,  245,  262. 

Slaven,  im  Pusterthl.  (termini  Scla- 
norum,  goneratio  Sciauanorum),  770, 
2,  3. 

Graf:  Chezul  com.  de  Sclauis,  861, 
18,  19. 


Einzelnamon:  Bratreza,  Brazuta, 
c.  1030,  64,  66;  Prctimir,  c.  900, 
27,  27;  Pribizlaus,  989,  43,  43; 
Prozila,  -o,  c.  900,  27,  27; 
Kazne,  Keza  (?),  Krazza,  Tihca, 
Tihmar,  Ticho,  drah,  c.  975,  39, 
40 ;  Dobriza,Dobroziza,  Trebeiza, 
c  1030,  64,  66;  Trebemer,  c. 
1160,  110,  109;  Tribagos,  c.  900, 
27,  27;  Dridodrago,  Dridogo,  c. 
1030,  64,  66;  Tupa,  Eccha, 
c.  975,  39,  40;  Ecegoi,  c  1030, 
64,  66;  Eccho,  c  1030,  70,  71; 
Ederam.  c.  1060,  78,  81;  Egizi, 
c.  1030,  64,  66;  Engiza,  -o, 
c.  975,  39,  40;  Uraniza,  Gelen, 
Gohza,  c  1030,  64, 66;  GoUuuar, 
Godemir,  c.  975,  39,  40 ;  Goman, 
Gommau,  C— ,  c.  975,  39,  40; 
c.  1030,  63,  65;  Goztibil,  Ooz- 
tizai,  c  975,  39,  40;  Imala, 
Imiza,  c.  1030,  64,  66;  Imizi, 
Lazdimir,  Liupa,  Liutza,  Lunota, 
c.  975,  39.  40;  Mirlaz,  c  1030, 
64,  66;  Moyza,  c.  995,  48,  49; 
Ncgomir,  965,  33,  32;  Radagozt, 
i\  075,  39,  40;  Ratigo,  Radonga, 
Radoz,  c.  1030,  64,  66;  Raza, 
c.  975,  39,  40;  c.  1025,  62,  64; 
Razo,  Ratso,  c.  1030,  67,  69; 
1158,  106,  104;  Seisniz,  Stei- 
zemo.  Sicca,  c.  1030,  64,  66; 
Sicco  (?),  1065,  80,  83;  Sitilaz, 
Sitinuit,  c.  1030,  64,  66;  Sinina, 
Sigila,  c.  975,  39,  40;  Unitagowo, 
827,  11,  14;  c.  900,  26,  26;  c 
975,  39,  40 ;  Vitina,  976,  39,  40 ; 
Witobrater,  Wola,  c.  1030,  64, 
66;  Uulconga,  Zacco,  c.  976, 
39,  40;  Zebego,  993,  46,  46; 
Zelabo,  c.  939,  28,  27;  Zidcbit, 
c.  975,  39,  40. 

Slepschek,  U.-Krn.,  8.  Blindcnbach. 

„Siehdorf,  Siech-'',  s.  Schiedorf. 

„Sledmig,  -nich**,  s.  Schladming. 

„Sleglo**,  Mniinseigcunamc ,  Km., 
1286,  395,  431. 

„Sliffach'',  8.  Schliffach. 
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„Slyera,  Slirse**,  b.  Schliertee. 
Y,Sladerpacher,  Hainr.  der  — ",  Puater- 

thl.,  1349,  697,  289. 
„Blu^zelhnb**,  s.  Lack. 
Smazo,    Vir.  —    doraicell.  curie  Fri- 

sing.*",   1288,   S78,  397;    878,  404. 

«Smerbancb,  Raprecht  der  —  ze  Ybs, 

Matze  8.  hsfrow.**,  1330,  603,  188. 

«Snabel,  Vlreich  —  burger  ze  Waid- 

hooen*',  1808,  474,  49. 
nSnayntz,  auf  dem  — ^,    N.-Oest,  b. 

Amstetten,  1337,  667,  265. 
„Snalz",  8.  ScbnalR. 
„Sn&tzlein,   Herman   der   —  porger- 

maiater  ze  Wienne*",  1334, 638,  225. 
.Sneider,   Fridr.   — ",   OWW.,   1387, 

669,,  267;    Hainr.    —    richter    ze 

Waidhooen,  1340,  685,  278;  s.  auch 

„Salle«*. 
nSnoima**,  s.  Znaim. 
nSnoczendorf**,  s.  Scbnotzendorf. 
Sölk,  O.-Strm.,   b.  Schöder  (Seiich), 

1^1,  605,  190. 
8ommeraQ,  N.-Oe«t,  OWW.,  welches? 

(Svmberowe,     Sumerawe),     Heinr. 

de  — ,   1270,  287,   313;  N.   -arius, 

1277,    342,    362;     Chunr.    de    -, 

1277,  354,  374;   1284,  386,  422. 
Sommereck,  N.-Oest,  b.  Amatetten 

(Sumereke),     Otto     de     —     filins 

Ottonis    de    Mezeleinesdorf,    1283, 

378,  404. 
Sonnberg,  N.-Oest.,   OMH.   (Sunnen- 
'  berch),    Liutwinus    de    — ,     1189, 

122,  122. 
SoBnleiteD,    N.-Oest,     b.     Randeck 

(Sunnleyten),  1349,  698,  289. 
nSoara**,  s.  Zeier,  grosse  — . 
«Boyraw,  -e**,  s.  Saurau. 
«Bsovrska  Dubravua,   Z-  Dobrauua, 

silunla**.    Km.,    b.  Lack,  973,  38, 

88;  989,  43,  44. 
ttSnano,   Swan,  Johannes  — **,  Km., 

1873,  899,  323;  Jakobns  filins  — , 

1886,  395,  431 ;  1314,  499,  76. 

•SiianuJi'*,  \ 

a        «1^        ..    «  8-  Schwarza. 
«Boamhah,  -a**,  j 

»Snandorf,  Kmt.?,  993,  45,  47. 

roatM.  Abthlg.  U.  Bd.  XXXV. 


•ius",  / 


8.  Sommeran. 


„Sutsis",  Tirol,  c.  1000,  52,  53;  c. 
1020,  59,  60. 

„Sneuus,  Swe-,  Chvnrat  — **,  c.  1160, 

111,  109;  Heinricus  dictus  -,  1269, 

281,  307. 
„Suvelich**,  s.  Scheufling. 
„Sulzbach'',  Bai.  (Sulzpach),  Grafen: 

Gebehardus,  1147,  10.S,  101. 

Vasallen  ders.  (milites):  1147,  103, 
101,  102. 
„Svmberowe**, 
„Svmerawarius* 
„Sumereke**,  s.  Sommereck. 
„Sunntal,  Tirol,  Pusterthl.,  b.  Silian, 

1321,  642,  124. 

„Svnthaim,  Chvnr.  — ",  N.-Oest, 
OWW.,  1336,  651,  237;  1337,  669, 
257,  258 ;  —  Osanna  s.  hsfr.  Hert- 
neids  des  Chülber  tochter,  ir 
swestcr  Helen  Hainr.  dez  Schiken 
hsfr.,  ir  brftder  Ott  der  Ch&lber 
von  Saechscn,  sein  svn  Hertlein, 
1338,  675,  265,  266,  267;  1339, 
682,  274. 

„Sunnenberch**,  s.  Sonnberg. 
„Sunnle3rten**,  s.  Sonnleiten. 
„Susane",  Km.,  b.  Lack,  973,  37,  37. 
„S^senecke",  s.  Seiseneck. 
„Suczanum,  uicus-^,  Tirol,  b.  Botzen, 
827,  11,  13. 

„Swab,  Peter  der  —  diener  bisch. 
Emches  von  Frisingen",  1308,  476, 
52;  Chünr.  der  —  z.  Amstctten, 
1335,  644,  229,  230. 

„Swaebingon**,  s.  Schwabing. 

„Swaeling,  -e**,  Bai.,  Eberhardus, 
Fridericus   de   — ,    1256,  184,  187. 

„Swan",  s.  „Suano". 

„Swangev**,  s.  Schwangau. 

„Swarcenburch,  Swarz-",  s.  Schwarz- 
burg. 

„Swarense",  N.-Oest,  OWW.?,  Men- 
hardus  de  — ,  1265,  240,  255. 

„Swartzburg",  s.  Schwarzbnrg. 

„Swarzenawe**,  s.  Schwarzenau. 

„Sweuus",  8.  „Suenus'*. 

„Sweinwartor",  s.  Schweinbart. 
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„Swerin'*,  8.  Schwerin. 
^Swertzel,    Ottel    der    — **,    z.    Ob.- 
Welz,  1326,  563,  149. 

„Swidnitz**,  8.  Schwcidnitz. 
„Szonrska  Dubrayua",  s.  „Sour-". 

ü. 

„Ubarmus8i**,  8.  Uebermos. 

„Vbenpach,  der  — **,  N.-Oest.,  b. 
Waidhofen  a.  Ib»,  1332,  610,  195; 
Obern-,  1333,  623,  209. 

Uebermos,  Bai.,  Landg.  Wasserburg 
(Ubarmnssi),  Kirche  das.  (eccl.  de- 
cimata):  c.  1030,  68,  69. 

„Vbingen",  s.  Aubing. 

„Vdemaruelt",        1 
TTj-  u  wa    I     s.  Ulmerfeld. 

„Udimaresphelt",  f 

Udine,    Friaiil   (Utinum),    1311,   484, 

60;  1332,  607,  192. 

Patriarchenpalast:   1358,  730,  322. 

Zimmer  das.  (camcra  patriarchalis): 

1261,  206,  211. 

„Utinnm",  s.  Udine. 


„Vdmamelt", 


-: )  '• 


Ulmerfeld. 


„Udmenielt 

Utrecht,  Holland  (Traiectnm),Bi8chöfe: 
Uvillehelmus,  1074,  90,  90. 

„Vfkhiricha",  Ufchi-«*,  s.  Aufkirchen. 

„Vgenperg**,  s.  Umberg. 

Ulmerfeld,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Zudamaresfelt,  Udimaresphelt,  Vd- 
marnclt,  Umar-,  Vrmar-,  Vtmar- 
Vdemar-,  Vdmaer-,  Vdmer-),  996 
^6,  48;  c.  1060,  78,  81;  1263,  229 
243;  1274,  303,  325,  326;  1276 
310,  333;  1289,  399,  436;  1293 
404,  443,  444;  1296,  411,  462 
1297,  420,  461;  1312,  487,  62 
1813,  493,  69;  1316,  511,  84,  86 
513,  86;  516,  90;  1,320,  540,  123 
132,3,  547,  128;  549,  130;  1824 
553,  1,34;  1.325,  559,  145;  1327 
573,  168;  1330,  593,  177;  1332 
608,  193;  1333,  62.3,  209;  1.3.34 
637,  224;  1335,  651,  2.36;  1.337 
665,    253;     668,    256;     669,    258 


1.338,    674.    264;    1339,   677,   268; 
1366,  748,  845. 

Amtsbezirk  (ampt):  1.332,608,193. 
Burg  (vesti):  1356,  713,  306;  1366, 

748,  344. 
Bisch.  Kasten:  1316,  512,  86;  1817, 

621,  97;  1324,  55.3, 1.33, 134;  1328, 

583,  166;    1329,    588,    172;   591, 

176;   593,    177;    1.337,   669,  257. 
Spital  (das  new  spitol):  1338,  674, 

264;   676,  265,  266;    1340,   684, 

277. 
Bisch.  Maierhof  (Mayrhof):    1355, 

713,  805. 
Wochenmarkt      (ein     marcht    alle 

Wochen  an  dem  Vreytag):  1337, 

663,  251. 
Kastenmass    (chastenmazz) :    1338, 

674,  264. 
Landrichter:  Hermann  HUsib,  1337, 

668,  256;    Fridr.   v.   Waise    von 

Ens,  1355,  713,  305. 
Pfleger:     Hainr.     v.     RStenberch, 

1326,  567,  153. 
Burggrafen:   der  von  SchafTerveld, 

1317,    521,  97;    Götfnd    Anuelt, 

1323,  547,  128;  1326,  559,  145; 
Johans  v.  Mulberch,  1332,  608, 
193;  Jans  et  Leutult  br&der  v. 
Ch^nnringen,  1339,  677,  268; 
Hainr.  der  Zelkkinger  v.  SchSn- 
ekk.  1.349,  698,  290;  Fridr.  v. 
Waise  von  Ens,  1366,  713,  305. 

Schaffner  (shaffer):  Ch^nr.  v.  Gr?- 
ninge,  1332,  608,  192. 

Kastner:  Chflnrat,  1317,  621,  97; 
Pemhart,  1324,  563,  1.33;  554, 
136;  1327,  575,  160;  1328,  584, 
167;  Vir.  der  Prukkpech,  13.33, 
625,  211,  212;  1.337,  669,  257, 
258. 

Amtleute:    1317,  521,    96,   97;    N. 

1324,  559,  144;  Herman  Haeb- 
sig,  1.327,  573,  158;  der  Butz- 
sperg,  1,333,  62.3,  209. 

Spitalmeister:  Vir.  der  Pmkpech, 
1.338,  674,  264;  N.  1.338,  676, 
266. 
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Bürger:  Otte  Heintzleins  aydem 
der  vlaescbaclier ,  Dyetlein  auf 
dem  Pnhel,  Fridlein  der  Raech- 
wein,  Otte  der  Vaschang,  Hainr. 
der  Schels,  1386,  661,  236. 

Oenannte:  Jnbart  v.  —,  1274, 
303,  326;  1277,  348,  367;  352, 
373;  363,  374;  356,  376;  1283, 
378,  404;  Herman  HAsip  von  — , 
1326,  568,  164;    1333,   620,  206. 

Umberg,     N.-Oest,     b.     Amstetten 

(^genperg,  Wenigen),   1338,   674, 

264. 

Bewoner:    Cbftnr.   der  Chelner   ze 
—,  Kathrey  «.  hsfr.,   1338,  674, 
264. 
yVmdingen",  s.  Inning. 
Unterholz,     N.-Oest,     b.    Aschbach 

(Vndermholcz),    13.33,     623,    208, 

209. 
^Vndermholca",  s.  Unterholz. 
„Vnderstainor,  der  —  hof  ze  Nidcrn- 

dorf«,  PoBterthi.,  1,334,  628,  214. 

„Vndestorf*,  e.  Indersdorf. 
„Vndrim",  s.  Ingering. 
Ungarn,  Könige:  Salamon,  1074,  90, 
90;   N.   1264,   171,   170;    172,  171; 
173,  172. 
Grafen:      Franko     nnntins     regifi, 

1259,  200,  206. 
Gesandte:     Franco    comes,    1269, 
200,  206. 

„Ungarns,  Gorlobns  — ",  Km.,  1262, 
166,  162;  Waltherns  — ,  1266,  268, 
279;  1276,  308,  332. 

„Vnigon**,  s.  Inning. 

Unzdorf,      0.-8trm.,     b.     Knittelfeld 

(Hftntatorf    prope   Vndrim),    1181, 

117,  115;  118,  117. 

„8.  Urbani  altare",  Tirol,  b.  Botzen, 

c.  1020,  67,  68. 
„Urbs  vetns**,  s.  Orvieto. 
Urfar,    N.-Oest.,    Marchfeld    (Vrvar), 

1266,    184,    188;    1277,   .336,    .367; 

360,360,  370;  361,  .371;  1281,  .370, 

394;    1284,   .384,    410;    1316,    517, 

91;  1330,  696,  181. 


„Vruarwerd     insula",     N.-Oest.,     b. 

Holenbarg,  1276,  314,  337. 
Url,    Flnss,    N.-Oest.,    b.    Amstetten 

(Umla,  Urla),  1034,  74,  76. 

Genannte:     Egeno     et    frat.    eins 
Alramus  de  — ,    1168,  106,  106. 
„Urla«,  s.  Url. 
„Vrmaruelt",  s.  Ulmerfeld. 
„Vrleugesdorf,  -gsdorf",  s.  Ollersdorf. 
„Umaruelt",  s.  Ulmerfeld. 
„Vrsperg",  s.  Anersberg. 
„Umla«,  s.  Url. 


„Vczendorf**,  I 

„Vzesdorf,  -torf*,  / 


Etzersdorf. 


W. 

Wachau,  N.-Oest.,  Ggd.  oberhalb 
Krems  (Vuachorea?,  Wahovve, 
-cho^,  -awe),  c.  1070,  86,  87;  c. 
1120,  749,  92  a,  347;  1297,  420, 
460;  421,  461;  1316,  618,  93;  1.3.34, 
629,  216,  216. 

Weinbau  das.:    1.366,  713,  306. 
Freising.  Amtmann:  N.   1334,  629, 

216. 
Genannte:  Grubarins  de  — ,  1276, 
316,  340;  Hainr.  Hl\glinger  auz 
der  — ,  1297,  420,  460,  —  u. 
s.  geswei  Alram  rihter  ze  Am- 
stetten, 1297,  421,  461. 

„Wachaw,  -e«,  s.  Wachau. 

Wackerau?,  Tirol,  b.  Botzen  (Vuacho- 
rea), c.  1070,  86,  87. 

„Waehinge,  Wechingen,  Kadoldns  de 
—,  1270,  284,  310;  28.5,  311. 

„Vuachorea",  s.  Wachau  ?,  Wackerau? 

„Wachow,  -e**,  s.  Wachau. 

„Waedlingen*,  s.  Wölbling. 

„Wato,  Ileinr.  dictns  —  de  Geken- 
pennt,  domicell.  cnric  Frising., 
1283,  378,  397. 


„Wagen«, 


;     «    [  8.  Vagen. 

lUS**,  j 


„Wagnarius* 

„Wagrain**,  s.. Wagram. 

Wagram,  N.-Oest.,  b.  Holenburg 
(Chagrana,  Wagrain,  Wagram, 
Wo-,    Wograin),    1168,    105,    103; 
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1277,    324,   347;    1279,    363,   387; 

1330,    696,   182;    1334,    636,    222; 

1335,  655,  243. 

Hof  das.:  Wolfkers  bof,  1316,  518, 
92,  93. 

Bewoner:  Wolfger  der  wirt,  Wolf- 
ger u.  Hainr.  s.  svn,  1330,  596, 
182;   597,  182. 

Genannte :  Wolfker  von  — ,  Elapet 
8.  hsfraw,  1316,  518,  92,  98; 
Hainr.  u.  H&rtweich  Mtnhartz 
saugen  svn  v.  — ;  1334,  636,  222; 
1335,  655,  243. 

„Waihdowen",  (!),l       „,  .^,    ^ 

\t    A  X.         u        ?«•  Waidhofen. 
^Waidehouen**,       j 

Waidhofen,  N.-Oest.,  a.  d.  Ibs  (Waid- 

boun,      -boven,     Weid-,     Waide-, 

Waihdowen    (!),    Waeidbouen),    c. 

1215,    126,   124;    1266,    263,   283; 

1267,    271,   295;    1274,    304,    327; 

1276,    317,    341;    1277,   340,   861; 

341,  362;  356,  376;  1279,  363,  387; 

364,    390;     1283,    378,    402,    403; 

1284,    386,    422;    1285,    388,   424; 

389,    425;    1289,   399,   436;    1293, 

406,    445;    1296,   416,    457;    1302, 

449,   19;  1308,  473,  48;  1310,483, 

60;    1312,    487,  63;   491,  67;    497, 

74;  1316,  519,94;  1319,  533,  111, 

113;    534,    115;    1323,    548,    129; 

1324,    555,    136;    1325,   562,    148; 

1326,  565,  151;  568,  154;  569,  155; 

570,    155;    1827,    572,    167;    576, 

160;    1327?,   677,  161;    1328,  583, 

166;    1329,    589,    173;    590,    174; 

1330,    594,    179;    699,    184;    1332, 

608,    193;     612,    197;    1333,    613, 

199;  615,  200;  616,  202;  618,  204; 

619,  205;  620,  206;  621,  206;  623, 

208,  209;  625,  212;  1384,  630,  217; 

639,  225;  1335,  645,  232;  640,  232; 

647,  283;  656,  244;  1336,  659,  247; 

660,  247;  1337,  664,  252;  667,  255; 

1338,  672,  262;  676,  268;  677,  269; 

1389,    680,  272;    681,  273;    1340, 

683,276;  686,278;  1342,689,282; 

1354,   711,   304;    1355,    712,    304; 

1361,  740,  335;  1365,  748,  343. 


Herrscbaft  (domininm):  1342,  689, 
281. 

Oerichtabezirk:   1351,  701,  294. 

Pfarre:  1258,  191,  196;  192,  197; 
1262,  213,  220;  1263,  227,  240; 
1264,  233,  247;  234,  248;  286, 
250;  1265,  237,  251;  238,  252; 
241,  255;  242,  257;  255,  275; 
1266,  252,  269;  259,  279;  1267, 
270,  293,  294;  271,  295;  1276, 
310,  333;  317,  341;  1277,  339, 
360;  1335,  656,  244. 

Eisenbandeisgesetze  (consuetado 
circa  ferram  emendum  et  ven- 
dendum):  1266,  263,  283. 

Brücke:  1361,  740,  335. 
Stadtmauer  (sUtmaur):   1298,  406, 

415. 
Amstettner    Tbor     (porta     uersns 

Amsteten   in  ciuitate    noua  fori 

Waeidbonen):    1278,    295,    318; 

1296,  416,  456. 

Burg  (purg):  1365,  748,  343. 
Biscböfl.  Hof  (aula  episcopi):  1283, 

378,  403,  404. 
Pfarrkirche    (basilica,    eccL    paro- 

cbial.):    1279,   363,    383;     1324, 

556,    136;    557,    138,    139;    558, 

141,  143. 
Kaufbaus    (kaufhans):    1355,    712, 

304. 
Seitenstettner    Hof    (area    domos 

monast.  Sitanst):  1277,  356,  376; 

1835,   653,   238;   654,   241,   242. 

Häuser:  domus  conradi  notarii, 
1279,  363,  386;  das  bns  Ber- 
tbolts  V.  Lucbsnek  zwischen  der 
statmaur  u.  der  Ibs,  1293,  406, 
445;  haus  Ruedolfs  des  motz, 
1332,  610,  195;  dez  Ziscb&r  bof- 
stat,  1335,  656,  244. 

Neustadt  (locus  qui  dicitur  Ciuitas 
noua,  die  newstat):  1273,  295, 
318;  1336,  659,  246. 

Admonter  Hof  das.  (domos  inzta 
portam  que  ducit  ad  Amsteten): 
1296,  416,  456;  c  1300,  436,  6. 
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Häuser  du.:  domns  Chvnradi 
dicti  Krivcher,    1273,   296,   318. 

Stadttbeil:  auf  der  TSbersnich, 
1332,  610,  196. 

Rieden:  daz  Purcbveld,  1300,431, 2. 

Mülen:  mal  Ruedolfs  des  Motz  ob 
der  stat  auf  der  Töbersnicb, 
Pr&ntleins  mül,   1332,   610,  196. 

Pfarrer:  Eberhardus,  1264,  233, 
247;  234,  248;  236,  260;  1266, 
238,  262;  260,  267;  266,  276; 
1266,  262,  269;  mag.  Heinricas 
canon.  Frisingen.,  1267,  270,  294; 
271,  296;  —  prepos.  Werden- 
sis,  1276,  317,  340;  1277,  339, 
360;  1279,  363,  387;  Hertwich 
(Verweser),  1308,  473,  49;  474, 
60;  herr  von  £nde  tftmprobst  ze 
Freysing,  1319,  634,  116;  Al- 
bertus de  Enna  postea  Frisingen. 
electns  erw.,  1324,  666,  136; 
Albertus  Oriessemberger,  1324, 
666,  136;  667,  138;  668,  140, 
141,  142,  143. 

Landrichter:  Chdnr.  von  Awrach, 
1361,  701,  294;  702,  296;  s.  auch 
Konradsheim. 

Herzog!.  Pfleger:  Jans  der  Chneus- 
ser,  1361,  740,  336. 

Kastner  (granator):  Johannes,  1319, 
633,  111,  114;  N.  1333,  623, 
209;  1339,  681,  273. 

Amtleute:  Ott,  1327,  676,  160. 

Geschfitzmeister  (balistarius) :  N. 
1266,  261,  269. 

Richter:  Wielandos,  1283,  378, 
404;  Imbrinch,  1308,  474,  49; 
Hainrih,  1813,  497,  74;  Chun- 
radns,  1319,  633,  111,  114; 
1323,  648,  129;  Vir.  Prukpekch, 
1332,  608,  193;  612,  197;  Hainr. 
der  Sahs,  1388,  618,  204;  Wern- 
hart  der  Hubekaer,  1386,  666, 
244;  1336,  669,  246,  247;  660, 
247;  1338,  672,  262;  Hainreicb 
Sneider,  1840,  686,  278;  Hatnr. 
der  Salle  (weylent  richter),  1361, 


701,    294;    702,    294;    N.    1366, 
712,  304. 

Alt-  und  Nachrichter  (Richters- 
stellvertreter) :  Otte  der  altrichter. 
Herbort  der  nachrichter,  1308, 
474,  49. 

Geschwome  (geschwom) :  1366, 
712,  804. 

Stadtschreiber:  Chvnrat  der  scri- 
ber,  1274,  303,  326,  (notarius), 
1276,  314,  338;  1277,  349,  369; 
862,  373;  363,  374;  366,  376; 
1279,  363,  386,  387,  388;  —  et 
uxor  eins  Chunegundis,  1279, 
363,  388;  1283,  378,404;  c.  1300, 
436,  6. 

Zechmeister  (zechmaister,  magister 
zeche):  Dietrich,  1308,  474,  49; 
1312,  490,  66;  erw.,  1836,  660, 
247. 

Schulmeister  (schulmaister) :  Fri- 
drich  pnrger,  1336,  669,  246. 

Bürger  und  Bewoner:  Chunradus 
dictus  Krivcher,  1273,  296,  318; 
Rudlinus  Motzo,  1276,  317,  341 ; 
—  et  frater  eins  Albero,  1283, 
378,  404;  Ortolfus  et  Wolferus 
Phlusthardi  fratres,  1283,  878, 
404;  Gotfrid  Flnschart,  Chunrat 
s.  aydem ,  Heinr.  Ch8l ,  Witig, 
Pitrolf  der  Wienner,  Vlreich 
Snabel,  Chvnr.  des  Chvchen- 
maister  s^n,  Vröwein  Gharle, 
Heinrich  SchSnhals,  Dietreich 
der  zechmaister,  Hagen  in  dem 
winchel,  Wemhart  der  visscher. 
Herbort  nachrihter,  Otte  der 
altrihter,  Chvnrat  der  Seinchneht, 
1308,  474,  49;  Ruedolf  der 
Motz,  Gedräut  s.  hsfrow,  Pr&ntl 
der  mulner,  1332,  610,  196; 
Gundacher  der  ChSI,  1333,  618, 
203;  Vlreich  der  Prukpechh, 
Fridreich  der  Chol,  1333,  618, 
204;  der  Aysuogel,  Mainli  der 
Richter,  der  Stainwenter,  1333, 
621,  206;  der  Z&sch&r,  die  Wi- 
tiging,  Fridr.  der  K61,  1336,  666. 
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244;  Ott  in  der  GasseD,  HaiDr. 
tler  Sibenphnnter,  Dietr.  8.  aydem, 
Vlreich  der  Grabner,  Halnreich 
aa  der  Stieg,  Ortet  der  Graf, 
Welfel  der  Homler,  Chvnrat  dez 
sporer  aydem  vor  dem  tor, 
Chvnrat  der  Schartner,  Hagen 
in  dem  Winchel,  Chvnrat  der 
alt  Tufel,  Mert  in  des  Valhans 
hnz,  Herman  pei  der  chirchen, 
Rddel  Gemlich,  der  Selig  Virich, 
Fridreich  der  Schulmeister,  Fridr. 
der  ledrer  an  dem  Griezs,  Ortel 
des  Sagsen  eydem,  1336,  659, 
246;  Hainr.  der  Sachs,  1338, 
673,  263. 
Genannte:  Jacob  der  Speiser  von 
— ,  1327,  575,  160. 
„Waidhoon,  -hovn*,  s.  Waidhofen. 
„Wayse,  Philippe  der  — ",   O.-Strm., 

1309,  478,  55. 
„Waissendorf*,  s.  Wazendorf? 
„Wai^enstain^,  s.  Weissenstein. 
^Wal,    -n**,    Tirol,    Pnsterthl^    1259, 

201,  206;  1266,  254,  274. 
^Vnalaha*,  O.-Kmt.,  c.  975,  39,  40. 
Walkershofen,    Bai.,    Landg.    (Walt- 
kereshona,   Walheshonan) ,   c  950, 
32,  31. 

Kirche  das.:  c.  950,  32,  31. 
Genannte:  Odalscalh  de  — ,  c.  1115, 
94,  94. 
^Walheshouan*^,  s.  Walkershofen. 
,,Walhogoi"',  8.  Wallersee,  Walgaiu 
„Walckunskirichen",       s.      Walters- 
kirchen. 
„Waltkereshoua".  s.  Walkershofen. 
^Uualcummuuaga",  s  ..Ualdomeuega* 
Wald,    Krn.,    b.    Kraiuburg   (Walde), 
Engelochus  de  — ,  1273,  297,  320. 
., Walde-,  s.  Wald. 
Waldeck,    Bai.,   h.    fNchliersee    (Wal- 
decce,  -ek,    -ke},    Kodulfus    de    — , 
c,   1180,   116,   114:   1187.  121.   120; 
1190,   123,   122;  Otto  de   — ,   1182, 
119,     118;    1189,    122,    122;    Isen- 
riciw    de    — ,    c.    1230,    13<i,    IJO; 
Wemhardus  de  — ,   126Ö,  248,  2G5; 


251,  269;  Otto  de  — ,  1280,  367, 
392;  1281,  370,395;  qnondam  no- 
bUes  de  — ,  1285,  392,  429. 

„Waldecce,  -ekke^,  s.  Waldeck. 

^Waldenberch,  -burch'',  s.  Wallen- 
bürg. 

Walterskirchen,  N.-Oest.,  b.  Pois- 
dorf  (Valchdnschirichen ,  Wal- 
chnnsk- ,  Warchonschirchen  (!), 
Otto  de  -,  1242,  141,  137;  (ca- 
merarias),  1243,  142,  138;  1253, 
167,  165;  1262,  221,  230. 

^Waldmanstorf ,  s.  Wollmersdorf. 

„Waltse**,  s.  Wallsee. 

Wallenburg ,  Km.  ( Waldenberch, 
-burch),  Fridericus  de  — ,  c.  1232, 
133,  132;  —  et  Heinr.  de  — , 
1263,  236,  238,  239;  Leutoldos 
de  — ,  1263,  236,  239;  Vir.  et 
Chvnradus  de  —,  1270,  290,  315; 
Ber.  de  — ,  1286,  395,  431; 
Chanigundis  et  Diemudis  filie 
llaintzonis  de  — ,  Vir.  de  — ,  Ger- 
mannus  de  - ,  1286,  397,  434; 
Vlreich    v.    — ,     1291,    402,    438; 

e 

Vir.  Velacher  von  — ,  s.  swester 
Livkart,  Berchtolts  des  D^lachers 
witwe,  German  v.  — ,  1295,  412, 
453. 

Wallersee,  der  — ,  O.-Bat  (lacos  in 
pago  Uualhogoi),  763,  1,  1. 

„ Waelfsperch" ,  s.  Welsberg. 

Walgau,  der  — ,  O.-Bai.,  b.  Mitten- 
wald (pagus  desertus  Unalhogoi), 
763,  1,  1. 

„Walmanstorf**,  s.  Wollmersdorf. 

,Walu«,  s.  .Wal-*. 

„Waise,  -sse**,  s,   Wallsee, 

Wallsee,  N  -Oest.,  b.  Ardacker  (Waltse, 
Waise,  Waltsse,  W^alsse),  Eber- 
hard vnd  Hainr.  v.  — ,  1298,  424, 
466;  Hainr.  v.  — ,  Vir.  der  innge 
von  — ,  1326,  566,  152;  Fridr.  vnd 
Reinpreeht  v,  — ,  1327,  571,  156; 
Vlreieh  v.  -,  1327,  576,  160; 
Heinr.,  Fridr.  von  — ,  1329,  592, 
175;  Vir.,  Eberhardns  et  Fridricos 
de  — ,   1335.  654,  242;   Vir.    v.   — 
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bauptman  in  Steyer,  8.  swager 
Rftdolf  V.  Liechteustain,  1337,  661, 
248,  250;  Raimprecht  v.  ~,  1338, 
676,  267;  1339,  678,  269;  —  vnd 
Fridrich  v.  — ,  1340,  683,  276; 
Eberhart  vnd  Hainr.  brueder  v. 
— ,  hauptleut  ze  Drozendorf,  1334, 
692,  284,  285;  Reinprecht  vnd 
Fridr.  bruder  v.  —  von  Ens, 
Eberhart  v.  —  hauptman  obe  der 
Ena,  1344,  692,  285;  )Xrireih  v. 
— ,  1349,  700,  292;  Fridr.  v.  — 
von  Ens,  1353,  708,  300;  1356, 
713,  304;  —  selig,  Fridr.  v.  — 
von  Ens  der  jünger,  1356,  716, 
308;  Fridr.  von  — ,  1368,  733,  324; 
Eberhart  v.  —  von  Oraetz,  Hainr. 
v.  —  von  Drosendorf,  Fridr.  v.  — 
Kamormaister  herzog  Rudolfs, 
1359,  734,  327;  Fridr.  v.  —  von 
Eos,  1362,  743,  338;  Eberhart  v. 
—  von  Liutz  houptman  obe  der 
Ens,  1365,  748,  343. 
Diener  (?)  d.  Familie:  Weygel 
V.  Newenburch  der  Neydekker, 
1337,  664,  262. 

„Warchvuschirichen^  (I),  s.  Walters- 
kirchen. 

„Wartemberg*,  s.  Wartenburg. 

„Wartenberch*,  s.  Wartenberg,  War- 
tenburg. 

Wartenberg,  Km.  (Wartenberch), 
1263,  226,  239. 

Burg  (castrum):  c.  1215,  126,  126. 
?  Grafen:    Heinricus    patruus  Her- 
mauni    comitis    de    Ortenburch, 
1274,  143,  138. 

Wartenburg,  Böhm.  (Wartemberg), 
Jesko  et  Benessius  nobil.  de  — , 
1361,  738,  334. 

^Wartstain",  wo?,  Qrafen:  Herman- 
nus.  c.  1190,  123,  122. 

„Uuampaldi  uilla  —  prope  Gilozuue^, 
Ungarn?  861,  18,  19. 

Wasen,  N.-Oest.,  OWW.,  welches? 
(Wasen),  Purchardus  de  — ,  1270, 
287,  313;  —.  Hainr.  fil.  eins,  1283, 
378,    404;     Hainr.    von    dem    — , 


1293,  406,  445;  H&rtweig  vnd  Ott 
von  dem  — ,  1296,  411,  452;  Otto 
de  — ,  Wolfkerus  de  — ,  1312, 
490,  66;  Haertweich  v.  dem  — , 
Christein  s.  hsfr.,  Ott  s.  brüder, 
1313,  493,  68;  Otte  von  dem  — , 
1316,  511,  85;  513,  86;  519,  94; 
Härtweig  sälig  der  —  ,  vorder 
wirt  Christeins  Carls  wirtin  des 
Rech  von  Luftenberch,  1325,  562, 
147. 

Wasserburg,    O.-Bai.    (Wazzerburch, 

-c),  1328,  582,  165. 

Grafen:  Chvnegundis,  maritus  eins 

Chvnradus,    frater  suus  Gebhar- 

dus,  1249,  155,  151. 

Bürger:     Chdnr.     der     Schreiber, 

Dymitt    s.    hsfraw,    Elsbeth    u. 

Chunrat  s.  chinde,  1328,  581,  164. 

„Wasner**,  s.  Wasen. 

Wazendorf?,  O.-Strmk.,  b.  Neumarkt 
( Waissendorf) ,  Gerungus  de  — , 
1181,  117,  116;  118,  117. 

„Wazzer^^j^Tirol ,  Pusterthal,  in  d. 
Sexten,  1321,  542,  124. 

„Wazzerburch**,  s.  Wasserburg. 

„Wechingen**,  s.  „Waehinge*. 

»Weggschic  (!),  Conradus  — ,  Con- 
stantien.  dioc.**,  1324,  558,  144. 

WeikartscWag,  N.-Oest.,  0MB.  (Wi- 
kartslage),  1249,  155,  161. 

Weihenstephan,  Bai.,  b.  Freising 
(mons  s.  Stephani,  altare  — ,  Wi- 
hensteuen,  Weihen-),  1021,  61,  62; 
c.  1030,  66,  66;  c.  1070,  86,  87; 
87,  88. 
Altar    (?):    s.    Dionysii,     c.    1070, 

87,  88. 
Aebte:  Amoldus,  c.  1030,  68,  69,  70; 
Herricus,  c.  1070,  87,  88;  Chun- 
radus,  1269,  278,  302,  303 ;  1 285, 
392,  429;  393,  430;  1309,  479, 
56;  Symon,  1320,538,  119,  120. 

„Weihensteuen**,  s.  Weihenstephan. 

Weikertshofen,  Bai.,  Landg.  Dachau 
(Wikkershouen,  Wikerhouen),  Uol- 
marus  de  — ,  1182,  119,  118;  Vir. 
de  -,  1242,  141,  137. 
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Weichs,  Bai.,  Landg.  Dachau  (Wihsa), 
e.   1030,  68,  69. 

„Weihselberch",  s.  Weixelberg. 

Weiten,  N.-Oest.,  0MB.  (Witen), 
Otto  de  — ,  1158,  106,  105. 

„Weidhoven'',  s.  Waidhofen. 

„Weidland**,  s.  Freising,  Milien. 

Weilhart,  O.-Oest,  am  Inn,  Forst 
(Vvillihart),  1025,  62,  63. 

„Weilhaim*,  s.  Weilheim. 

Weilheim,  Bai.,  b.  Freising  (Wil- 
hain,  Weil),  H.  de  — ,  c.  1230, 
130,  130;  Wernhardus  de  — , 
Heinr.  de  -,  1245,  145,  141;  Eber- 
hardus  de  — ,  nepos  Chunradi 
episc.  Frising.,  prepositus  Mose- 
burg., perpetuus  provisor  eccl.  in 
Weltz,  1248,  154,  160. 

„Weinperch**,  s.  Weinberg. 

Weinberg,  U.-Krn.  (Uuinperch,  Wein-, 
-perge,  -perig  bi  Clingenuels  vf  der 
Windischen  march),  Berg:  1251, 
157,  154,  155. 

Ort:  1074,  89,  89;    1306,   457,  26; 
1309,    479,    56;    1313,   494,   70; 
1358,  733,  324. 
Bewoner:    Nikel    der   O&ul,    1368, 
733,  324. 

„Weynperge,  -perig",  s.  Weinberg. 

„Weiugi«,  Bai.,   c.  1030,  67,  68. 

Weinzierl,  N.-Oest,  OWW.,  welches? 
(Weinzftrl),  1332,  G09,  194. 

„Weis,  der  — "zu  Atzelsdorf  b.  Am- 
stetten,  1337,  667,  255. 

„Weiselberch**,  s.  Weixelberg. 

Weisseukirchen  in  d.  Wachau,  N.- 
Oest.,  a.  d.  Dunau  (Weizzen- 
uhirchen),  Häuser:  huser  Hainreichs 

o 

des  Wintter  u.  Vir.    des  chramer, 

1334,  629,  215,  216. 
Weisseneck,     Kmt.,     Lavtthl.    (Wei- 

zenek),    Aruoldus    canon.  Babben* 

berg.  et  eius  fratres  Frideric,  Otto, 

Chunr.    et   Ortlinus    de   — ,    1278, 

358,  380  Note;  359,  382. 
Weissenlehen    das    — ,    N.-Oest.,    b. 

Waidhofen   (Weizzenleheu),    1333, 

623,  208. 


Weisseustein,  Kru.,  b.  Weixelberg 
(Wai<;enstain),  1269,  276,  300. 

Weixelberg,  Km.  (Weixelberch,  Weih- 
sel),  Grafen:  Albrehtus,  1254,  171, 
169,  170;  172,  171. 

„Weiz,    Dietrich    der    —    des    abbts 

von  Seytastoten   hold",   1338,  672, 

261. 
„Weizzenchirchen",       s.       Weissen- 

kirchen. 
„Weizenek";  s.  Weisseneck. 
„Welherat**,  s.  Welehrad. 
Welehrad,  Mähren  (Weiherat),  Aebte  : 

N.  1281,  370,  395. 

„Uueles",  8.  Wels. 

„Welfsperch",  s.  Welsberg. 

„Uueliza**,  s.  Welz,  Ober-. 

Wels,    O.-Oest.   (Uueles,   Wels«,   -e), 

1268,  193,  198;    1298,  424,  466. 

Burg  (castrura):  776,  4,  6. 

„Welsa**,  8.  Wels. 

Welsberg,    Tirol,    Pusterthl.    (Welfs- 
perch,  Waelfs-,  Wels-). 
Burg    (castrum):    1269,    201,   206; 
1285,  393,  430. 

Genannte:  Hainr.  et  Otto  fratres 
de  — ,  1245,  144,  140;  Hainr. 
de—,  1269,  201,  206;  1269,  281, 
306,  307;  erw.  1286,  392,  428; 
c.  1316,  620,  95. 

Schlossschreiber  (?):  Richprandus 
scriba,  1259,  201,  207. 

Ministerialen:  Hiltegrimus,  Jor- 
dauus  de  Hovnouvels,  1261,  158, 
156. 

Richter:  Virich,  1327,  579,  162. 

Genannte:  Niclaus  von  — ,  Heinr. 
Maevsenrevter  s.  bruoder,  1318, 
624,  99 ;  Nykol.  v.  — ,  1327,  679, 
162. 

„Welse**,  8.  WeU 

Welz,   Nieder-,   O.-Strm.,  b.   Scheuf- 

ling    (Niderweltz,    Welcz),    Fridr. 

v.  —  (auch  v.  Teufenpach),    1319, 

637,    119;    Hainr.    der    -er,     1366, 

718,  310. 
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Wek,     Ober-,     0.-8trm.     (üueliza, 
Welze,  Velze,  superior  Welz,  Weltz 
Obern welz,    Oberwelz),    1007,    50 
56;     1184.     120.    119;     1262,    223 
234;     1263,    225,    236,    237;    228 
242;    1265,   243,    260;    1285,    390 
426;    391,    427;     1291,    401,    438 
1296,    415,    456;    1298,   424,   463 
1302,  448,  19;   1304,  452,  22;  1309 
478.  64;  1316,  514,  88;  1319,633 
113;    537,    119;     1323,    561,    132 
1325,    560,    146;    1326,   563,    149 
1330,    620,    188;    1333,   617,   203 
1334,    631,    218;    632,    219;    633 
220;    634,     220;     640,    226;     641 
227;    1335,    652,   237,    238;    1336 
658,    246;     1337,    661,    249,    250 
1343,   690,    282;    1352,    704,   296 
1356,    718,    310;    1358,   731,   323 
c  1360,  736,  329,  330. 
Landgericht:    1337,   661,   248   uff. 
Stadtgericht:     1337,   661,   248   uff. 
Markstein  d.  PfarrgUter   (lapis  qui 

dotem  plebis  tangit):  1263,  228, 

241. 
Spitalcapelle:    c.    1360,    736,   329. 
Brücke    (pruk   da   di   vleiscbpeucb 

ligeut):  1337,  661,  249. 
Stadtmauer  (riuchmaur) :  1337,  661, 

249. 
Fleiscbbänke  (vleiscbpench) :  1337, 

661,  249. 
Kirche    (basilica,    ecclesia,    —    s. 

Martiui):   1276,  318,  342;    1280, 

365,  390. 
Patrouatsrecht:  1248,  154,  150. 
Ewiges  Liecbt  (ewigez  liebt):  1323, 

661,  132. 
Bruderschaften       (societates      seu 

frateruiUtes):  c.  1360,  736,  329. 
Bischöfl.  Hof:   1335,  662,  237. 
„  Sägemüle    (sage):     1335, 

649,  234. 
Haus  das. :  haus  Vlricbs  des  Cbnolle, 

1333,  617,  202. 
Pfarrer:    Eberhardus    de    Uilheim 

preposit.      Moseburgen.,     nepos 

Chunradi    episc.    Frising.     (per- 


petuus  prouisor),  1248,  154,  150; 
Wernberus  (vicepleban.) .  1262, 
218,  226;  223,  233;  1265,  237, 
251 ;  241,  266;  Chunradusfvicar.), 
1300,  429,  1;  430,  2;  432,  3; 
1304,  452,  22;  N.  1323,  551, 
132;  Hartnidus,  c.  1360,  736, 
329;  1362,  742,  338. 

Pfleger:  N.  1316,  614,  87;  Nycla 
V.  Weltz,  1326,  562,  148;  663, 
148,  149;  664,  150. 

Schaffner  (schaffer):  Nyclaus  prie- 
ster,  1325,  560,  146. 

Burggrafen:  Fridreycb  der  Helle, 
1304,  452,  22;  Fridr.  v.  Welz, 
s.  hsfraw  Jeute,  1323,  551,  132; 
1326,  563,  149;  Vir.  von  dem 
Graben,  1343,  690,  282;  Chun- 
rad  V.  Pederdorf,  1368,  728, 
319;  1360,  737,  331;  1361,  741, 
337. 

Liechtensteinischer  Landrichter : 
Fritz,  1331,  605,  190;  N.  1337, 
661,  248,  249,   250. 

Freising:  Stadtrichter  s.  weiter 
unten. 

Kastner:  Otte,  1304,  452,  22. 

Amtleute  (officiales,  amptleut): 
Chuur.  de  Velze,  1181,  117,  116; 
118,  117;  Liebardus,  1263.  225, 
238;  228,  243;  Hermannus,  1300, 
434,  6;  N.  1311,  486,  62;  Nycla 
V.  Welcz,  1326,  662,  148;  563, 
148,  149;  564,  150;  Dietrich, 
1331,  606,  190;  N.  1337,  661, 
248,  249;  Heinr.  der  Negelein, 
1361,  741,  337. 

e 

Spitalverwalter:     Vir.    der    chnoll, 

1368,  728,  319;  N.,  c.  1360,  736, 

330. 
Stadtrichter:   Berchtolt,   1333,  617, 

203;    1336,  649,  236;   662,    238, 

239;    N.    1337,    661,    248,    249; 

Hainr.    der    Naegel,    1358,    728, 

319. 
Bürger      u.      Bewoner:      Berhtolt, 

Vllein,   Ernst,    1323,   551,    132; 

Vir.  Silberchnoll,    Peter  Heller, 
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Reicher  Chrael,  1326,  560,  146; 

Volreich  der  Silbercbnoll,  Eberli 

am  marcht,  Perchtolt  der  Schue- 

1er,     Ruepli    der    sueldcr,    Ottel 

der   Sturer,    Chuiir.    der  Tänzer, 

Ottel   der   Swertzel,    1326,   563, 

149;   Vir.  der  Chnolle,  Kathrine 

8.  bsfr. ,   Kathrine   u.    Ch^nigunt 

8.   töhter,   Vlreich   8.   sim,    1333, 

616,    202;     N.     der    schüchster, 

1335,  652,  238;    inaister  Seyfrid 

der    mavrer,     1335,     652,    237; 

Chftnr.     der    Pershaimcr,    1360, 

737,    330;    Gerolt    der    Ratgeb, 

1361,  741,  336;    1362,  742,  338. 

Genannte:    Chunzo    miles    de    — 

Liebhardus  iuuenis  de  — ,  c.  1300, 

435,   6;    maister   Albreht    v.    — , 

1316,    515,    89;     Seifrid    v.    — 

Offen   snn  v.  Winchem,   s.  hsfr. 

Elspet,     1319,     536,     117;     537, 

118;  Friderich  v.  —  ritter,  1325, 

560,     146;     Cbünrat     der     -er, 

8.  prüder  Wulfing  v.  Mitterdorf, 

8.    vater    Chünr.    v.    Winchlem, 

1334,  633,  219;   Sifrid  Oifen  8&- 

ligen  8un  v.  — ,   h.   öhaim   Fritz 

von  Teuffenpach,  1330,  602, 187; 

1331,   605,    189,    190;    WuI6uch 

der  -er,    1331,    605,   190;    1343, 

690,  282. 

„Wentlingen**,  s.  Wendlingerhof. 

Wendlingerhof,  N.-Oest.,  b.  Wolkers- 

dorf  (Wentlingen),    1307,  461,  32; 

462,    32;   463,   34;    1311,  485,  61. 

„Weniger,   Nykla  der  — ,  purger  ze 

Judenbnrch,      Kathrei     s.     hsfr.**, 

1831,  606,  189;    1334,  632,  218. 

^Werd,     Strm.?,     Hadmarus    de    — , 

1263,  226,  238. 
Werth,  U.-Krn.  ( Rudolfs  wörth?) 
(Werth,  Werd,  -e),  Heinricus  de 
—  et  frater  eins,  1254,  171,  170; 
172,  171;  Vir.  et  Wintherus  de  — , 
1267,  272,  296;  Ileinr.  u.  Ott 
brueder  die  -er,  1293,  403,  443. 
„Werdarn^,  N.-Oest.?,  Dietcricus  de  — , 
1158,  106,  105. 


„Wenle",  s.  Werth,  Wörth,  Wörthsee. 

Wordenberg  (Werdenwerch ,  Wer- 
deuberg),  Grafen:  Rvdolf,  1284, 
386,  423;  Heinrich,  1359,  734,  327. 

„Werdenburch",  s.  Wemberg. 

„Werdenwerch",  s.  Werdenberg. 

Wertheim,  Bai.,  b.  Würzburg  (Wert- 
heim), Grafen:  Eberhardus,  1361, 
738,  333. 

„Uueride**,  s.  Wörthsee. 

„Wertse",  s.  Wörthsee. 

Wemberg,  Krnt.,  b.  Villach  (Werden- 

burch),  Albertus  de  — ,  1262,  212, 

220. 
Wesen,  O.-Oest.  (Wesea,  -in),  Mauc- 

goltus     de     — ,     1168,     106,    105; 

Richerus  de  — ,  c.  1202,  124,  123; 

c.   1212,   126,    124;    Hadmarus    de 

-,  1247,  149,  146. 

„Wesin",  s.  Wesen. 

Wessnitz,  Km.  (Veznitz),  Michels 
dreysune  von  — ,  1315,  603,  79. 

„Wetzenrab,  Wetzrab,  der  — **,  N.- 
Oest.,  OWW.,  1333,  623,  209; 
Fridr.  der  — ,  1334,  630,  217. 

Wippacb,  Krn.  (Wipacum,  Wipach, 
-pach),  Rachwinus  de  — ,  1276, 
309,  332;  Amelricus  de  —,  1278, 
361,  384;  362,  386;  J&klein  v.  — , 
1318,  626,  100,  101;  626,  102; 
627,  103;  628,  106,  106;  629,  106, 
107,  108;  630,  108;  Fridr.  Ch^ssen- 
pfenninch  v.  — ,  Rftger  v.  Pilh- 
graetz  s.  aydem,  1318,  627,  103; 
629,  106;  Rftger  v.  — ,  1318,  627, 
103;  529,  108;  Völker  v.  — ,  1318, 
527,  103,  104;   529,  106,  108. 

„Wipacum",  s.  Wippach. 

„Uuippanhusa",  s.  Wippenhausen. 

Wipptbal,  das  — ,  Tirol  (vallis  Vui- 
bitina),  c.  960,  31,  30. 

Wippenhausen,  Bai.,  Landg.  Freising 

(Uuippanhusa,  Wippiuhusan,  Wip- 

penhusen),  c.  1030,  68,  69. 

Genannte:  Dietholt  de  — ,  c.  1116, 

95, 94 ;  Fridericus  de  —,  1 182, 1 1 9, 

118;  Diepoldus  de  -,  1187,  121, 

120;  Chiinr.  de  — ,  1246,  148, 146. 
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„Wippenhusen^,  s.  Wippenhausen. 

„Uaipisena^,    s.   Sterzing,  Wippthal. 

„Wippinhusau'*,  s.  Wippenhausen. 

„Wikartslage",  s.  Weikartschlag. 

„Wihensteuen",  s.  Weihenstephan. 

„Wikkerhouen,  -shouon",  s.  Wei- 
kertshofeii. 

„Wihsa,  8.  Weichs. 

Wittau,  N.-Oest.,  Marchfeld  (Witow, 
-a^),  1333,  626,  212;  1336,  648, 
233. 

„Witaw«,  8.  Wittau. 

Witteisbach ,  Bai.  (Witilenesbach), 
Pfalzgr«fen:  Otto  et  frater  eiua 
Otto,  1169,  108,  106;  Otto  maior, 
c.  1180,  116,  114;  8.  auch  Baiern. 

„Witen",  8.  Weiten. 

„Widorsacz ,  maister  Hainr.  der  — 
zimerman  v.  Orosten,  1336,  649, 
234;  652,  237,  238. 

„Widersperc**,  Bai.?,  Hainricus  de 
— ,  1184,  120,  119. 

„Witig,  burger  ze  Waidhouen",  1308, 
474,  49;  die  -ing  (zu  Waidhofen), 
1335,  666,  244. 

„Witilenesbach**,  s.  Witteisbach. 

„Witow»,  s.  Wittau. 

„Witdrau"*,  Hube  zu  Parbian,  Tirol, 
1334,  642,  228. 

Wilhering,  O.-Oest,  ober  Linz  (Wil- 
heringe). 
Aebte:  Emestus,  1247,  149,  146. 

Wüten,  Tirol,  b.  Innsbruck  (Uuil- 
tina),  c.  870,  20,  20. 

„Wildeutal«,  N.-Oest.,  OWW.,  1337, 
668,  256. 

Wildenlack,  s.  Lack,  Wilden-. 

Wildgrafen  (comites  silvestres,  wild- 
grafen):  Gotfridus,  1263,  226,  238; 
Emche  (episc.  Frisingeu.),  1293, 
403,  443;  Gerhart  tuemprob est  von 
Frisingen.,  1293,  403,  442;  Hug, 
1293,  406,  446;  Chvnr.  episc.  Fri- 
singen., 1296,  414,466;  Hugo  pre- 
positus  Isnensis,  1296,  417,  467; 
Gotfridus  dictus  Raup  frater  epi- 
scopi  Emch.  Frising.,  1297,  419, 
469;     frater     Fndericus     magister 


milicie    templi,     1297,    419,    460; 
s.  auch  Grafen:  Gerhart,  Mainz. 

„Uuiltiua",  s.  Wilten. 

Wilden,  Strm.,  b.  Graz  (Vvildonia), 
Herrandus  de  — ,  1181,  117,  116; 
118,  117. 

„Yvildonia**,  s.  Wilden. 

„Wilhaun**,  8.  Weilheini. 

„Vvillihart",  s.  Weilhart. 

Wien  (Wienna,  Winna,  Wienne) 
1189,  122,  122;  1229,  129,  129 
1233,  134,  132;  1240,  139,  136 
1244,  143,  139;  1246,  148,  144 
1247,  151,  147;  1264,  172,  172 

1266,  179,  177;  1266,  181,  179 
182,  180;  184,  186,  188;  186,  192 

1267,  187,  194;  1269,^203,  209 
1260,  204,  210;  1262,  216,  226 
217,  226;  1266,  240,  266;  1267 
268,  292;  1270,  282,  308;  283,  309 
284,  310;  286,  311;  286,  312;  292 
317;  1274,  302,  326;  1276,  318 
242;  319,  242;  1277,  320,  346 
322,  346;  323,  346;  324,  347;  326 
347;  327,  349;  328,  350;  329,  351 
330,  362;  331,  363;  332,  363 
333,  366;  334,  366;  335,  366;  336 
368;  337,  369;  338,  360;  339,  361 
340,  361 ;  342,  363 ;  343,  363 ;  344 
364;  346,  365;  348,  368;  349,  369 
360,  370;  361,  371;  352,  373;  363 
374;  364,  375;  366,  376;  1278 
367,  377;  360,  384;  1280,  366 
391;  1281,  370,  396;  1282,  372 
396;  1284,  380,  406;  381,  406 
382,  407;  386,  421;  1289,  400 
437;  401,  438;  1298,  426,  466 
1303,  450,  20;  1305,  453,22;  464 
23;  1307,  461,  33;  462,  33,  34 
463,  36;  1308,  476,  61;  1312,488 
64;  1313,  496,  72;  1316,  605,  81 
606,  82;  607,  83;  608,  83;  509 
84;  512,  86';  617,  92;  1321,  646 
127;  1323,  562,  133;  1330,  695 
182;  1332,  610,  196;  611,  196 
1333,  614,  199;  622,  207;  623,  210 
624,  210;  626,  212;  1334,  627 
213;  1384,  636,  222;  638,  225 
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1335,    653,  240;    657,   246;    1336, 

663,    251;    666,    255;     1338,    673, 

263;    1344,   692,   285;    1349,    699, 

292;    1352,    707,    300;    1354,    709, 

301;    710,    303;     1356,    717,    309; 

1357,    726,    317;    1358,    731,   323; 

1359,    734,    327;    735,   328;    1362, 

743,   339;    1363,    745,    341;    1364, 

746,    341;    747,    342;     1365,    748, 

346. 

8.  Peterskirche  (eccl.  s,  Petri): 
1256, 183,  181,  182,  184 ;  185, 191. 

Schottenkloster  (monast  Scotorum) : 
1284,  384,  415. 

Schottenkirche:  1284,  384,  416. 

8.  Stephanskirche:  Chor  (choms 
8.  Stephani  in  ecclesia  Wien- 
nensi):  1256,  183,  183. 

Stiegenkirche  (Vnser  vrowen  auf 
der  Steten):  1337,  666,  253. 

Herzogl.  Burg  (domus  [ducis],  — 
regia  Otachari,  castnim):  1253, 
167,  165;  1262,  221,  230;  1335, 
654,  242. 

Freisingerhof  (domus  episcopi  Fri- 
singen.,  curia):  1256,  182,  180; 
1273,  301,  324;  1274,  304,  327, 
1277,  328,  350;  355,  375;  1305, 
453,  22;  454,  23;  c.  1312,  492, 
67,  68;  1316,  505,  80. 

Capelle  des  Hofes  (capella  domus, 
—  curie,  —  s.  Georii):  1256, 
182,  180;  1273,  301,  324;  1274, 
304,  327;  1277,  328,  350;  355, 
375;  1298,  425,  466. 

Häuser  inner  dem  Freis.  Hofe: 
domus  lapidea  igne  diruta  in 
ambitu  curie,  1277,  355,  375; 
haus  in  dem  innern  ort  des 
hous  ze  Wienne  daz  triffet  ge- 
gen dem  graben,  1312,  488,  64. 

Höfe  des  Freis.  Hofes:  der  hinder 
hof,  1312,  488,   6l 

Keller  das.:  der  alte  cheller,  1312, 
488,  64. 

Thurm    das.    in     der    Stadtmauer 
(turris     antiqua     in    extrem itate 
^     muri):  1277,  355,   375. 


Freis.    Haus    in    der  Qoldschmid- 
gasse    (haus    vnder    den    Golt- 
smiden  daz  triffet  an  vnsern  hof 
daselben):  c.  1312,  492,  67. 

Verbindungsthflre  das.  (tür  di  auz 
demselben  haus  in  vnsem  hof 
gat):  c  1312,  492,  68. 

HofstStten  ausserhalb  d.  Freis. 
Hofe  (aree  eztrinsece  iuxta  mu- 
rum  domus):  1274,  304,  327. 

Gerichtsbarkeit  d.  Freis.  Hofes: 
1277,  328,  360. 

Stadtgraben  (jetzt  der  „Graben**) 
(graben):  1312,  488,  64. 

Gassen:  vnder  den  Goltamiden, 
Goltsmid  strazz,  c.  1312,  492,  67; 
1334,  638,  224. 

Deutschordenshaus  (domus  con- 
uentus  Teutunicor.):  1262,  220, 
228. 

Häuser:  domus  camerarii,  1266, 
184,  187;  melster  Michels  haus, 
1312,  488,  64;  haus  Fridreichs 
des  Straycher  goltsmids  vnder 
den  Goltsmitten,  1334,  638,  224; 
der  tvmprobsthof,  1334,  638,  284; 
husel  Hainr.  des  Straihers  burger, 
1357,  720,  311. 

Concil:  1267,  268,  291. 

Hof  tag  (placitum  generale):  1277, 
348,  367. 

Hofgericht  (hoftaiding) :  1338,  676, 
267,  268. 

Dechante:  Wisinto  pleb.  in  Pro- 
storf, 1255,  176,  175;  177,  176; 
178,  176;  179.  177;  1266,  181, 
179;  183,  181,  182,  183,  184, 
186;  186,  191;  1268,  193,  198; 
196,  201;  197,  202,  203;  1269, 
202,  207,  208;  203,  209. 

Pfarrer:  mag.  Leupoldus,  antea 
pleb.  in  Probstorf,  c.  1240;  erw. 
1256,  184,  186,  189;  mag.  Ger- 
hardus  domini  pape  capellan., 
1256,  183,  181,  182,  184;  N. 
1262,  213,  220;  mag.  Vir.  pro- 
thonotar.  Otakari  regis,  1274, 
306,  330;  Wernherus  archidlac. 
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Anstrie,  1284,  380,  405;  N. 
1324,  568,  143;  Hainreich  chor- 
herre  ze  Freysing  a.  se  Passow, 
1333,  624,  210;    1335,  654,  242. 

SchoUen:  Aebte:  Philippus,  1255, 
176,  175;  177,  176;  178,  177; 
1256,  183,  181,  184;  185,  190, 
191;  N.  1283,  877,  401;  1284, 
384,  409,  416,  417,  418. 

Capläne  d.  Aebte:  Thomas  et  Ma- 
theus,  1256,  185,   191. 

Dominikaner:  Mönche:  Fr.  Hain- 
ricus,  fr.  Nicolaus,  1259,  202, 
208. 

Minoriten:  Mönche:  Fr.  Haein- 
ricns,  fr.  Rvdigerus,  1256,  185, 
191. 

Deiitschorden :  Comthur:  Fr.  Otto 
de  Sennz,  1262,  220,  228. 

do.  Bmder:  Fr.  Hirzo,  1262,  220, 
228. 

Caplan  des  Freising.  Hofes :  Hain- 
ricus  notarins,  1274,  304,  327. 

Bürgermeister:  Herman  der  Sn&tz- 
lein,  1334,  638,  225. 

Stadtrichter:  N.  1256,  182,  180; 
Rudgems,  1262,  221,  230. 

Judenrichter:  Keynhart  der  Zavn- 
rvder,  1337,  666,  254. 

Münzmeister:  Chuno  magister  mo- 
nete  frater  Ottonis  de  Foro,  1262« 
219,  227;  221,  230. 

Notare:  mag.  Heinricus:  1256,  185, 
191;  1258,  193,  197;  195,  199, 
200;  1259,  202,  209;  (scriba), 
1270,  292,  316;  (reotor  capelle 
domus  Frisingen.),  1274,  304, 
327;  (scriptor),  1284,  384,  415, 
416. 

Freisinger  Hof,  Bewoner :  Albertus, 
1282,  372,  396;  raaister  Hainr. 
der  artzt  von  der  Newenstat, 
Alheit  s.  hsfraw,    1312,  488,  64. 

Bürger  u.  Bewoner:  Dietricus  de 
Timiuge  (?),  Ewerhardus,  Wolf- 
linus incisor,  Levpoldus  de 
Ramsholtzpach,  1255,  179,  178; 
Otto    de    Foro,    Chunradus  ma- 


gister monete   frater   eins,    Otto 
filius    Haimonis,    Baltramns    de 
Cimiterio,  1262,  221,  230;    Sid- 
linus    anrifez,    1282,    372,    396; 
Johans  Jacobs   svn    des  Chnof- 
lanh    in    der   Goltsmidstrasz,    s. 
hsfr.    Liebe,    c.    1312,  492,   67; 
Chdnrat  der  wiltwercher,   1333, 
622,     207;     1384,     638,     225; 
Fridreich  der  Straycher  goltsmid, 
1334,  638,  224;   1344,  691,  288; 
Jans     der    Greyffe  pey    Vnser- 
vrowen  auf  der  Steten,   Anna  s. 
hsvrowe,  1337,  666,  253;  Hainr. 
der  Straiher,  Clar.  s.  hsfr.,   Ag- 
nes ir  baider  tohter,    1357,  720, 
311;  die  melberin,  1357,  720,  311. 
Juden:    Lebman,    1303,    450,    20; 
1807,  461,  32;  462,  33;  463,  34; 
1311,  485,  61. 
„Wienner,  Pitrolf  der  —  burger  ze 
Waidhouen"*,  1308,  474,  49;   1313, 
497,  74. 
Winnbach,  Tirol,    Silian    (Winpach), 

1321,  542,  124. 
„TJuinperch",  s.  Weinberg. 
Winkel,   N-Oest.,    OWW.,   welches? 
(Winchel),    Havg    von    -,     1284, 
386,  422. 
„Winchel,  Hagen  in   dem  —  burger 
ze    Waidhouen^     1308,    474,    49; 
1336,  659,  245. 
„Winchel,    0.-8trm.,   b.   Welz,    „des 
Schuter  swaig  in  dem — ^,  1361,  741, 
336. 
„Winchel,  Niclaus  in   dem  —    dacz 
Toblach**,  Pusterthl.,  1318,  524,  99. 
„Winchelem'*,  s.  Wiuklern. 
„Winchlaren,  -laru**, 
„Winchleren", 
Winklern,   N.-Oest.   (Winchlaren  bei 
der  Ybs  oberhalb  Amsteten),  1298, 
424,  464. 
Winklern,     0.-8trm.,     b.      0,-Welz 
(Winchelem,    -lern,    -leren,  -lam), 
1330,  602,  187;  1360,  737,  330. 
Genannte:    Offe    von   — ,    Seifrids 
sun    V.    Welcz,    Seifr.    s.    hsfr. 


I  s.  Wi 


Winklern. 
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Eliipet.     1319,    636,     117;    537, 
118;  Chftntxel  v.   — ,  1319,  536, 
118;  537,  119;  S«ifnd  Offen  sun 
von    — ,    1326,    563,    148;    664. 
150;    1334,    632,   218;    ChAnrad 
siÜig    von   — ,    Wlfing  von   Mit- 
terdorf n.  Chönrat  (der  Welcser) 
pr&der  sein  snn,-  1334,  631,  218; 
633,  219;    Fritx    von    ~,    1360, 
737,  330. 
Windberg,  N.-Oest^  b.  r.  Peter  i.  d. 
An    (Wintsperch ),    Eberlo    de    — , 
1270,  287,  313. 
Winden,   N.-Oest^   OWW.,   welches? 
(Winden),  Heinr.  von  den  — ,  1300, 
431,  8;   -   mile«  de  — ,  1310,  483, 
69;  EkUnns  de  — ,   1312,  490,  66. 
»Wintter,  Hainr.  der  —  «e  Weimxen- 
chireben*»,  N.-Oe«t.,  1334,  629,  215, 
216. 
Winterstetten.  N.-Bai.,    Landg.   Vils- 
biburg  (Wintersteten),  Chnnrat  der 
schench  v.  — ,  1293,  404.  443. 
.Wintholx«,  N.-Oe«t^  OWW.,  Hainr. 
V.   — ,    s.    hsfr.  Adebait   (!),    1326, 
568,  153. 
,Windisbdorf*,  s.  Windischendorf. 
Windischendorf,     N.-Oei»t,     b.    Blin- 
denmarkt   (Windishdorf,    -dischen- 
dorf),  AI.  von  — ,    1274,  303,  326; 
Ott,  -er,    8.  geswistrSde   Volchmar, 
Weymar,    Johans.    Margret,    lieb- 
gart    vnd    Katherein.     1323,    549, 
130. 
Windischgraz .      U.  -  Strm.      <  Greze ), 
Pfarrer:      Ileinricns     vicedominns, 
1229,   le^.   129. 
Vicedom :     Heinr.     pleban..     1229. 

1  QQ     1  .>^ 

Genannte:  Volkems  de  —  notarins 
diici«  Kariuth  .   1266,  :»5>i,  579. 
.  Wint5perch",   ?.  Wind>»f>rtr. 
-Wineciira".  TirTi,  Heiur.  de  — ,  Ber- 

t->1das     et    Ärtvicu«     fratres     ein«, 

1166,   113,   111. 
Wiener- Neustadt,  N.-<.>o«t.    (n'^na  ci- 

uiia.«..   l:?56,  1>4.    is^s;    i^i^^.    e^o. 

24,^ 
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,Wiertel-,  s.  ,Wiertli*. 
Wirtemberg   (Wirtemberg),    €hafen: 

Eberbardos  et  Viricoa,   1361,   738, 

333. 
.Wiertli,  Wiertel*,  O.-Strm.,  sn  Knm- 

seck,  b.  O.-Wela,   1319,  636,  117; 

637,  118. 
Wiertscbach ,    Kml,     b.    Klagenfnrt 

(Vniruo,  -sab),  966,  33,  32. 
Winborg,    BaL    (Wirceborg,    Herbi- 

polis),  1287,  398,  434. 

Bischöfe:  Embricbo,  1140,  100,  98; 
Albertus,  1361,  738,  333. 
«Vuirxsosah*,  s.  Wiertscbach. 
«Wisp&ch,  nemos  — *,  N.-Oest^   b. 

Manerbach,  1316,  609,  83. 
Wiselbnrg,  Ungarn  (MisenbnrcX  Burg 

(casteUnm):  1074,  90,  91. 
,.Wiselinespereh^,  s.  Witaekbeiig. 
Witselsbach,    N.-Oest.,     b.    Bandeck 

(Witaleinspach),  1330,  698,  183. 
Witxelsberg,    N.-Oest.,    b.  Amstetten 

(Wixelinesperch,  Witslisperg,  -lins- 

perge),     Reimanis    de    — ,     1277, 

321,     345;     ein     — erinue     mdter 

Fridreichs    chinde    v.  Ochsenpach, 

1308,  473,  48;  Otte  von  — ,  1308, 

473,  49. 
,Yaisilincsteti*,    Km^  b.  Lack,   973, 

38,  38;  989,  43,  44. 
«Witzleinspach*,  5.  Witselsbach. 
«Witzlinsperge,  -rinne*,    I  s.  Witsels' 
,Witxlisperg*,  |       berg. 

«Wlpeinsperch*',  -pesperch*,  s.  Wolfs- 
berg? 
,.Woph-,  zu  Stocka  b.  Hainfeld,  X,- 

Oest.,  1342,  68^S,  280. 
.Woklinperg,  -e",   s.  Vockenberg. 
Woditz,  Krn.  vW.HÜtz»,  Pfarrer:  Her- 

mannus,  1262,  222,  2.^, 
.WogTÄJn,  -ram".  s.  Wagram. 
Wrdblinsr,  N.-Oe^t.,  b.  Gi)tweih  (Wed- 

Vmzen.    Waed-K     1276,    316,    339: 

316.  UO. 

Gotweih:  Amtmann  (?»,  Eberbardos 
sacerd-    pn.»carator,     1276,    314, 
338. 
.Wolbefstorf",  (!.  s.  Wolkersdorf. 
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Wolkeradorf,  N.  -  Oest. ,  Marchfeld 
(Wolhefstorf,  Wolfker-),  Wernhar- 
du8  et  Hennannas  de  — ,  1262, 
214, 223;  Hermannus  de  — ,  221,  30. 

„WolfpaiEzing'^y  s.  Wolfpassing. 

Wolfpassing,  N.-Oest,  Marchfeld 
(Wolfpaizzing),  1313,  495,  72. 

„Wolfkeretorf*,  s.  Wolkersdorf. 

Wolfertshausen,  O.-Bai.,  b.  München 
(Wolfrantshusen),  Lazarias  de  — , 
Vdalricus  fil.  eins,  1182,  119,  118. 

Wolfersdorf,  Bai.,  welches?  (Wol- 
uoltstorf),  Heinr.  de  — ,  1283,  373, 
396;  376,  400. 

„Wolvesbach",  s.  Wolfsbach. 

„Wolooltsdorf*,  8.  Wolferadorf. 

„Wolfrantshousen'^,  s. Wolfertshausen. 

„Wolfra^,  -e",  wo?  Dietricus  de  — 
prepositos  Gumocen. ,  vtriusque 
iaris  professor,  1306,  469,  29,  SO, 
31;  1307,  464,  35,  38;  1308,  471, 
44;  1316,  600,  76. 

Wolfsbach,  N.-Oest,  b.  Strengbach 
(Wolfesbach),  Pfarrer:  Gerhardus, 
1158,  106,  104. 

Wolfsberg?,  O.-Oest.  (Wlpeinsperch, 
-pesperch),  Priester :  Hartinannus 
clericus,  1283,  377,  401 ;  —  rector 
eccl.  de  Probstorf,  1284,  379,  404; 
382,  406;  —  ducis  Austr.  capellan., 
1284,  384,  408,  414,  418,  419,  423. 

„Wolfstain,  -stem,  Reicher-,  N.-Oest., 
OWW.,  1274,  303,  326;  1285,  388, 
424;  1289,  394,  436. 

„Wolf stem",  s.  „Wolfstain". 

Wolmersdorf,  N.-Oest.,  b.  Amstetten 
(Waldmanstorf,  Waldemansdorf, 
Walman-).  1298,  426,  466;  1313, 
493,  69;  1325,  562,  147;  1349, 
698,  289. 

Genannte:    Chdnrat    v.    — ,    1334, 
630,  217. 

Wörtli,  N.-Oest,  b.  Gatning?  (Werde), 
Heinricus  et  Wernhardns  de  — , 
1261,  209,  217;  Wernhart  -r,  1274, 
303,  326. 


Wörth,  Bai.,  Landg.  Erding?  (Werde), 

Eberhart  de  — ,    1147,    103,    102; 

—    et  Piligrim   de    -,    1166,  113, 

112;  c.  1170,  116,  113;  1187,  121, 

120. 
Wörthsee,    Kmt    (Uueride,    Wertse, 

Werde),    See  (lacns   ad   — ):    900, 

26,  26. 

Ort  (locus):  c.  880,  24,  23;  c.  1060, 
79,  81. 

Kloster  u.  Kirche  (eccl.  sanctorum 
Primi  et  Feliciani,  eccl.  Werden.) : 
891,    26,    24;    c.    900,    26,    26; 

1278,  367,  377;  .358,  378,  379; 
369,  381,  382;  360,  382;  1279, 
364,  388,  389. 

Capelle  (capella  sanctanim  Kathe- 
rine  et  Barbare  et  beatarum 
Marie  Magdalene  per  magist. 
Henricum  prepositum  ex  nouo 
constructa):  1279,  364,  388,  389. 

Errichtung  des  Decanates  (insti- 
tutio     sacerdotis     pro     decano): 

1279,  364,  388,  389. 

Pröpste:  Fridericns,  1187, 121,  120; 
Eberhardus,  1245,  145,  141; 
1261,  157,  155;  —  canon.  Fri- 
sing.,   1252,  162,  169;  163,  160; 

—  pleban.  in  Probstorf  erw. 
1266,  184,  186,  189;  Marhardns 
canon.  Frising.,  1266,  249,  266; 
1266,  269,  279;  1267,  272,  296; 
1268,  273,  298;  1269,  275,  300; 
279,  304;  280,  305;  mag.  Hein- 
ricus, 1272,  29.3,317;  1274,306, 
.330;   1275,   308,  331;   309,  332; 

—  capellan.  regis  Otakari,  1276, 
311,  334;  —  pleb.  in  Waid- 
houen,  1276,  317,  340;  1277, 
339,  360;  346,  365;  347,  366, 
367;  pleban.  de  Probstorf,  347, 
367;  349,  369;  352,  373;  353, 
374;  356,  375;  —  capellan.  re- 
gis Rudolfi,  1278,  367,  377;  368, 
378;  360,  382;  1279,  363,  387; 
.364,  .386;  1281,  .369,  394;  370, 
395;  1282,  372,  396;  1283,  373, 
396;   -     chorh.  ze  tilme  zo  Frei- 
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ftinf^,  1283,  376,  400;  378,  404; 
—  de  Lok,  1284,  380,  405,  408,* 
409;  385,  421;  386,  423;  graue 
Emche,  1285,  388,  424;  889, 
425;  391,  427;  392,  429;  1286, 
395,  432;  396,  433;  397,  434; 
1289,  399»  436;  1293,  403,  442; 
1295,  409,  450;  413,  454;  1296, 
415,  455;  «.  bruder  grai  Chm- 
rat  V.  RaxiDgen,  456;  —  von 
RoxiDgen,  1297,  422,  462 ;  1300, 
433,  4;  1301,  444,  14;  1306, 
456,  25;  Emche  von  Altzeie, 
1308,  473,  49;  476,  52;  1324, 
555,  135;  1325,  560,  146;  1327, 
575,  160;  1329,  592,  175;  — 
Chorherr  ze  Frising,  1333,  613, 
198;  617,  203;  1334,  640,  226; 
1335,  644,  229,  230;  653,  239; 
654,  240. 
Diakon  (?):  Jlndlinus,    1265,    249, 

266. 
Genannte:    Heinricas  de  — ,   1252, 
162,  169;  163,  160. 

^Wormatia**,  8.  Worms. 

Worms,  Rheinpfalz  (Wormatia),  Bi- 
schöfe: Hiltibaldos,  989,  73,  74; 
992,  44,  46;  993,  45,  47;  995, 
46,  48;  996,  50,  51;  Bucco, 
1140,  100,  98;  Theodricus,  1361, 
738,  333. 

Wretzen?,       Unter- Km.     (Vreznich, 
Wre  .  .  z  .  .),    1251,  157,   154,  155. 


Z. 


„Z&ppeP,  Jacob  der  —  von  Chrayn- 

burch**,  1306,  455,  24;  1306,  456,  2G. 
„Zabranitz*^,  s.  Obrowitz. 
Zäcking,  N.-Oest.,  h.  8.  Polten  (Zek- 

kingen),    Churir.  de  — ,    l'ioS,   167, 

165;   1260,  205,  210. 
„Zaua^,  B.  8ava. 
„Zagelawe^,  s.  Znglan. 
Zaglau,  N.-Oest.,  b.  «.  Pöter  i.  d.  An 

(Zagelawe),    Frider.    v.    — ,    1334, 

630,  216,  217. 


I 


,,Zagrat*,  s.  Sagrad. 

Zaismering,  BaL,  Landg.  Stamberg 
(Zaizmanningen),  Rfldbertas  fiL 
Bftdberü  de   — ,  e.  1190,  123,  122. 

„ZatznuumingeD*,  s.  Zaianering. 

yZaelkingen',  s.  ZeDdng. 

Zamdorf,  Bai^  Liandg.  Mftnehen  (Za- 
mindorf),  c  1030,  68,  69;  vgL  aaeh 
,  Cammindorf*. 

^Zamindorf*,  s.  Zamdorf. 

«Zandeshnb*,  PosterthL,  1273,  298, 
321. 

«Zaner,  Chftnr.  der  — *,  0.-8trm^ 
1319,  537,  119. 

„Zischir,  der  — ",  z.  Waidhofen'', 
1335,  656,  244. 

Zauch,  Bach,  N.-Oent,  b.  Amstetten 
(Znchaha),  1034,  74,  76;  s.  aneh 
Zanchmfile. 

Zaach,  N.-Oest,  OWW.,  welches? 
(Zanche),  Aigen  in  der  — ,  1825, 
562,  147. 

Zanch,  N.-Oest.,  b.  Waidhofen  a.  Ibs 
(Zauch,  -a,  -e,  Zonch,  Zoah), 
Chunrat  ein  ritter  genant  v.  — , 
Rftdiger  s.  svn,  1293,  406,  445; 
Rngerus  de  — ,  1312,  490,  66;  1329, 
592,  175;  Chfinr.  sllig  der  -inger, 
175,  176;  8.  brfider  Pilgrim,  176, 
Ch^rat  der  —  swesterman  Frid- 
reichs  Ootfridez  saligen  snn  v. 
Ch^rat«haira,  1333,  623,  209,  210; 
1335,  651,  236,  237;  1337,  669, 
257,  258;  1338,  673,  263;  675, 
267;  1339,  678,  269,  270;  —  s. 
hflfr.  Offmey,  680,  271,  272;  s. 
swager  Wemhart  der  Scharffen- 
uelder,  272 ;  Ch^nr.  u.  Hainreich 
die  -inger  brfider,  1339,  681,  273. 
„Zancha,  -e",  s.  Zanch. 
„Zauche",  8.  ZauchmOle. 
„Zanchinger",  s.  Zanch. 

Zauchmüle,    N.-Oest.,    b.    Arnntetten 

(Zavche),   1313,  493,  69. 
^Zavnruder,  Reynhart  der  —  Juden- 
richter ze  Wienne"*,  1337,  666,  254. 
„Zaenr",  8.  Zeyer,  grosse   — . 
,,Zternitz**,  8.  Stermetz? 
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„Ztrug",  8.  Strag. 

„Zebingen^,  8.  Zöbing. 

„Zekingen,  -kkingen**,  s.  ZftckiDg. 

„Zehnner,  Michel  der  — ",  O.-Strm., 
1358,  728,  319. 

„Zedes",  8.  T8chöf8. 

„Zeyer,  grosse  — ,  FIub«,  Kto.,  b. 
Lack  (amnls  Soora,  Zoura,  Z&ur, 
Zevra),  973,  37,  37;  88,  38,  39; 
989,  43,  43,  44;  1002,  53,  64; 
1357,  722,  313. 

Pfarrer:  Friderich,  1295,  413,  464. 
Genannte:    Otto    filins    Meinhardi 
de  — ,  1252,  165,  161. 

Zeyer,  kleine  — ,  Flosa,  Km.,  b.  Lack 
(Zonriza,  Zevrits),  973,  37,  36; 
1286,  396,  431. 

„Zeyerfeld**,  Km.,  an  der  Zeyer, 
1348,  695,  287. 

Zeiring,  O.-Strm.,  b.  Judenburg  (Zi- 
nk), 1273,  295,  319. 

„Zeysel,  Albertos  dictus  — ,  Heinr. 
dictus  — **,  Krat.,  1266,  258,  278; 
8.  auch  „Zislo''  o.  Zeiselberg. 

Zeiselberg,  Kmt.  (Ceyselberch),  Al- 
bertus de  — ,  1272,  293,  317;  s. 
auch  „Cislo'^  u.  „Zeysel^. 

Zell?,     Tirol,    Pusterthl.,     b.    Vintl, 

(Cella,  Celle,  Caellen,  Czell),  1318, 

524,  99;  1363,  744,  339. 

Genannte:   Wlfingus  de  — ,    1259, 

201,    207;    Hartmannus    de   —, 

1261,  211,  218;  Wluingos  de  — , 

1269,  281,  307. 

Zell,    Südtirol,    b.    Coguola    (Cella), 
Kirche  das.:  1166,  113,  111. 
Pfarrer:     Ermestain,     1166,     113, 
110. 

Zelking,  N.-Oest,  b.  Melk  (Zelkin- 
gen,  Zcelching,  Celkingen,  Cel- 
king,  Zaelkingen,  Celcing),  Chonr. 
de  ^,  1243,  142,  138;  Lodw.  (de), 
1256,  186,  192;  Albertos  —  arios 
et  frat  eins  Lvdewicos,  1262,  214, 
223;  Albertus  pinceraa  de  —  et 
Ludw.  frat  eins,  1262,  221,  230; 
Otte  V.  — ,  1285,  388,  424;  1293, 
406,  445;  Otto  —  arins  de  Soha- 
Fontes.  Abthlg.  IL  Bd.  XIXV. 


lach,  1296,  416,  457;  1313,  495, 
72;  Lftdwig  v.  ~,  1332,  609,  194; 
—  Lftdweichs  saugen  sun,  s.  br&- 
der  Heinreich  ohirchherre  ze  s. 
Laurentzen,  1333,  619,  204;  Alber 
von  — ,  1336,  657,  244,  245;  Hainr. 
der  —  von  Schönekk  purgraf  ze 
Vlmaraelde,  1349,  698,  290;  Ott 
von  -,  1365,  748,  344. 

nZelkingen**,  s.  Zelking. 

Zeltweg,     O.-Strm.,     b.    Judenborg 

(Celtwich),   1181,   117,   115;    118, 

117. 
nZelsah'',  s.  Selzach. 
„Zemast",    U.-Krn.,     Heior.   de    — , 

1267,  272,  296. 

„Zendel,  Ortliebus  — ,  mag.  curie 
Patauien.^  1334,  635,  221. 

8.  Zeno,  Klost,  b.  Beichenhall  (s. 
Zeno),  1025,  62,  64. 

„Zevra",  s.  Zeyer,  grosse  — . 

gZevritz*^,  8.  Zeyer,  kleine  — . 

Zinsendorf,  N.-Oest,  b.  Steinakirchen 
(Zinzindorf,  -zendorf,  —  Ciniin-, 
Cincen-),  Marquardus  de  — ,  1263, 
229,  243;  —  et  Otto  de  — ,  1270, 
287,  313;  Marquardus  et  filii  sui 
de  -,  1277,  320,  343,  344;  Otto. 
Heinr.  br&der  v.  — ,  1285,  424, 
425;  Otte  von  — ,  1308,  473,  48; 
Rddolf    o.    Seifrid    die    -er,    1330, 

598,  184;    —,   —  u.  Ott  die   -er, 

599,  184;  Ott  v.  —  u.  s.  vettern 
Sifrid  u.  Bddolf,  1333,  616,  200; 
Rudolf  von  — ,  621,  207;  Seyfrit 
V.  — ,  Bddolf  s.  brdder,  1335,  644, 
229,  230;  Chadolt  von  — ,  Ann 
8.  Wirtin,  Gotfrids  v.  Aneuelt  toch- 
ter,  Gilg  ir  bmder,  1364,  747,  342; 
Kristan  der  -er,    1365,  748,  344. 

„Zinzendorf,  -indorf**,  s.  Zinsendorf. 
„Zirknitz*",  Krat,  1344,  692,  284. 
„Zirike**,  s.  Zeiring. 
Zirl,   Tirol,   Innthal    (Cyreolu),    799, 

6,  7. 
„Zlab'^,  8.  Slapp. 
„Zloenz^,  8.  Schleinz. 

31 
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Znaim,     Mibren    (ZDoym,    Snoima), 

1269,  276,  301;  1276,  313,  336. 

BQr^r:  Nyelos  der  Lejnein,  Chlar. 
s.  hsrraw,  Hennan  ■.  bmder,  Eis- 
beth  8.  h«fr.,  1338,  670,  258. 
^Znoim  -jm'*,  b.  Znaim. 
„Zobello,     nuig.    Heinr.    —    canon. 

Patanien.'*,  1224,  128,  128. 
Z9biog,  N.-Oest,  b.  Langenlois  (Ze- 

bingen),    Heinricus    de    — ,    1158, 

105,  103. 
yCsokeUpach',  b.  ZogeUbacb. 
yZogeUbach,    N.-Oest.,     b.    Greaten 

(Czokelspach   in    Ybsitzaer    lnzsen 

in  6r^>8tner  pharr),  1339,  682,  274. 
„Zol,  Albertus  —  •*,  1166,  113,  111. 
„Zolner,  Albrecht  der  — ,  1293,  403, 

443. 
Zomeding,  Bai.,  Landg.  Erding  (Zoro- 

geltinga),    Kirche    das.:    c.    1030, 

67,  68. 
„Zorogeltinga",  s.  Zomeding. 
„Zouhinger**,  s.  Zauch. 
„Zoura,     -e**,     s.     Sauraz?,     Zeyer, 

grosse  — **. 


^Zonrisa*',  s.  Zeyer,  kleine  — . 
yZourska  Dobranna*,  s.  «Ssonrska  — ** . 
«Zregiah   ailla^   O.-Kmt^    c   1060, 

79,  82. 
„Zschab,  N.-**,  s.  Eisnem*,  b.  Lack, 

1348,  695,  287;  Barthebne  — , 

1354,  711,  303. 
,,Zschas,  N.  der  — '^,    s.  Eisnem 

Km.,  1348,  695,  287. 
.Zaber,  Vir.  der  — «,  Kmt,  1801, 

446,  16. 
^Znehaha*',  s.  Zancb. 
„Zndamaresfelt'',  s.  Ulmerfeld. 
„Znchlein,  Pembart  —  s.  sun",  Kmt., 

1293,  403,  443. 
^y^ucchola**,  8.  ZoccuUl 
Zaccula,  Frianl   (^ucchola),   Bemar- 

dos  de  — ,  1261,  206,  211. 
„Z^e",  Bai?,  Ch^uo  de  — ,  1229,  129, 

129. 
„Zontuaesprocca",    Marchfeld,    1021, 

61,  62;   c.    1030,   68,  70;   s.  Deiu- 

dorf. 
„Zwiforter,    locus  — *,    N.-Oest,    b. 

Mauerbach,  1358,  729,  320. 


n. 

Sachen-Verzeichniss. 


A. 


Apices  (Sfhrift),    770,  2,  3. 

apostoli    (päpstl.    Schreiben),     125H, 

197,  203. 
apum  p<a8ciia,  s    zidaluueida 
accipitres,  1269,  279,  303. 

aduocatia,  c.  1160,  111,  109;  c.  1180, 
116,  113;  c.  1215,  126,  125,  126; 
127,  126;  c.  1240,  139,  136;  1242, 
140,  137;  141,  137;  1243,  142, 
138;    1253,    167,    164,    165;    1262, 


214,  221,  222,  223;  219,227;  220, 

228;     221,    228,    229;     1265,  243, 

260;    1266,   257,    277;    1277,  333, 

354;    1278,    357,    377;    358,  378, 

379;     3C.0,    383;    1298,    424,  463, 

464;     1357,     721,     313;     s.  auch 
ins— e. 

aigen  chnccht,  s.  chnecht. 
alodis,  828,  13,  15. 
ancille,  c.  1160,   112,  109. 
angaria,    1274,   306,  329;    1285,   392, 
428;  8.  auch  perangaria. 


483 


anniversarium,  1296,  414,  466;  1819, 

533,   112;    1340,    686,   279;    1868, 

730,  322;  8.  auch  jartag. 
argentifodina,    1260,  206,  210;   1277, 

331,  362. 
armbnut,  1323,  648,  129. 
annentarius,  c.  1116,  95,  94. 
a«cripticii,  1261,  206,  212. 
auctor  quod  dicitur  gewer,  1263,  226, 

239;    1269,   276,    300;    1277,    341, 

362;  infeodacionis  dominus  et  — 

quod  wigo  gwer  dicitur,   1286,  390, 

426. 
aurifez,  1282,  372,  396. 
aarifodina,  1260,  206,  210;  1277,  331, 

362. 
aumm  obisi,  992,  44,  46. 
auzxrer  man,   aftzzer  lent,    c.    1316, 

620,    95;    1323,    661,    182;    1337, 

661,  249. 

B.  P. 

Pa^ulaeio,  1286,  392.  428. 
pachouen,  1333,  617,  202. 
pacis  violacio,  1266,  182,  180. 
palatinm  (=  kgl.  Hof),   866,   14,  16. 
palays  (Edelstein),  1344,  691,  283. 
panis  dispensalis,  1070,  84,  86. 
panna  sericea,  1319,  633,  112. 
pannum,  b —  imperiale,  966,  34,  33; 

973,  38,  39;  989,  43,  44. 
barones,   1277,  336,  358. 
pascua  apum,  s.  zidaluneida;  —  por- 

corum,  973,  37,  37. 
basilica,   1279,  363,  386;    1280,  366, 

390. 
passagium,  passaium,  1274,  302,  824; 

1276,    312,    336;    313,    336;    314, 

337;    316,    339;     1277,    362,    372; 

353,  373. 
paugarten,  1330,  602,  187. 
pawhof,  1333,  616,  201. 
pavmgaerten,    1314,    499,    76;    1333, 

617,  202. 
pecarium,  poek-,   argenteum  deaura- 

tum,   1249,    156,    163;    1267,   187, 

194. 


pedules  (Abgabe),  763,  1,  2. 

pena  dnpli,  1261,  206,  213. 

bene6eium,  827,  11,  24;  c.  870,  21, 
20;  891,  26,  23;  1026,  62,  64; 
c.  1030,  68,  69;  (Bauenilehen), 
1267,   187,    193;    1276,    312,    386; 

313,  336;  314,  337;  316,  339; 
1277,  862,  372;  363,  373;  1279, 
363,  386. 

perangaria,    1274,    306,    329;     1286, 

892,  428. 
pernoctatio,    1266,    243,    260;    1278, 

368,  380;  369,  381;  1286,  392,  428. 
peund,  1367,  725,  316. 
pfaerft,   pfaerid    (Pferd),    1318,    626, 

100;  629,  107. 
phisicns,  1256,  184,  185. 
phmntmez,    anena   quod    dicitur  — , 

1269,  279,  303. 
pignoratio,  1262,  160,  168. 
birretum,  inuestitio  per  — ,  1324,  668, 

141. 
piscatio,  763,   1,  1. 
Piscina,    1276,    312,    336;    313,   336 

314,  337;  315,  339;  1277,  362, 
372;  353,  373. 

placitare,  802,  7,  9. 

placitum,  802,  8,  10;    —    publicum, 

861,    19,   20;    —    generale,    1267, 

267,  289;  1277,  348,  367. 
plantzpevnt,  1330,  603,  188. 
plevat,  1337,  661,  249. 
plutiger  phenninch,  s.  uulnera. 
polenta,  1070,  84,  86. 
pomerium,  1276,  312,336;  313,336; 

314,    337;     316,    339;    1277,    362, 

372;.  363,  373. 
pondns  Ratisponense,  1249,  156, 163; 

—  Wiennense,  1257,  187,  198. 
porcellns,  1070,  84,  86. 
porcina  victimalis,  1070,  84,  86. 
porcorum  pascua^,  s.  pascua. 
poweuelleich,  1293,  403,  442. 
prant,  c  1316,  620,  96;  s.  auch  iu> 

cendium. 
precana,    -inm,    1026,    62,    64,    66; 

1066,  77,  79;  —  possessio,  c.  1030, 

67,  68;  -ius,  c.  1030,  67,  68. 

31* 
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prell waitz,  1326,  661,  146. 

Preise:  modius  triticd  talentum,  sili- 
ginifl  vi  solidofl,  ordei  iii  solidoa, 
avene  Ix  denarios,  1266,  186,  193. 

prinet,  priffet  (Abort),  1336,  662, 
838;  1367,  720,  311. 

Primates  regia,  876,  22,  21. 

proceres  (Baioarice  provincie),  1026, 
62,  63. 

palces,  1286,  396,  433. 

purch^t,  1261,  207,  216;  1326,  666, 
161;  1333,  627,  213;  1334,  643, 
228,  1366,  713,  306;  s.  anch 
purgs&zz. 

purchreht,  1273,  295,  319;  1276,  314, 
337;  1277,  366,  376;  1281,  370, 
394;  1312,  488,  64;  c.  1312,  492, 
68;  1336,  656,  244;  1338,  671, 
260;  676,  265;  1367,  720,  311. 

pnrgs&zz,  1366,  713,  306. 

bar(c),  werch,  1189,  122,  121. 

C.  K. 

Calasne,  827,  11,  14. 

calcnli  libromm,  1319,  633,  113. 

calix  de  auro,  1319,  533,  112. 

campestria,  770,  2,  3. 

carte  in  partes  secte,  c.  1020,  60,  61 ; 

s.  auch  commatatio. 
karrata,  karrada,   -dium,  o.  960,  31, 

30;  1070,  84,  86;   1238,    138,   136. 
castellarinm,  1261,  206,  212. 
chastmazz,  1338,  674,  264. 
castromm    fabricatio,    c.    1180,    116, 

113;  1182,  119,  118. 
case,  763,  1,  2. 
chaafmez,  1286,  396,  433. 
chaufmat,  1316,  612,  86. 
chaafschaze,  1277,  326,  348. 
kelch,  1362,  742,  337. 
chemnate,  1335,  649,   234;  652,  236. 
censales,  1026,  62,  64. 
censiti,  1261,  206,  212. 
cera,  c.  900,  27,  27. 
cenüsia,  1070,  84,  86. 
cjnslehen,  1337,  662,  250;   1339,  679, 

270. 


oyrcacio,  1296,  416,  467. 
chirchtag,  s.  festa. 
cyrografüm,  770,  2,  3. 
clenodia,  1319,  533,  113. 
chnecbt,  aigen  — ,  1308,  470,  48. 
coloni,    763,    1,    2;    1263,   228,  241; 

1307,    469,    43;    -*-    qui  wlgariter 

hellen    nnncapantur,     1269,    201, 

206;  auch  destitutio,  institutio. 
colonia,  c.  870,  21,  20;  c.  950,  32,  31. 
comitatns,  931,  29,  28;   966,   33,  82; 

973,  38,  38. 
commutatio   (==  littere  paricle),   867, 

16,  18;  c.  880,  24,  23;  c.  960,  32, 

31;  c.  980,  41,  42. 
commnnitas  (bonorum),  c.  772,  8,  4. 
communio  (Gemeingut),  1263,228,  242. 
conpascua,  c.  1030,  66,  67. 
confractio  domomro,  1274,  306,  329. 
conpositio,  802,  7,  9;  8,  10. 
conlaboratus,  827,  11,  14. 
conquestns,  827,  11,  14. 
consuetudo    (Landrecht),    1262,    162, 

169;    163,    160;    1269,    199,   2(^; 

1276,    314.    337;    1277,   362,   872; 

363,  374;  1285,  392,  428;   8.  auch 

landesreht. 
corone  Signum,  763,  1,  2. 
chrautgaerten,  1330,  603,  188. 
chrevtz,  gülden  — ,   1344,  691,  288; 

1362,  742,  387. 
Kriegsdienst  (dienen  mit   hamasch), 

1316,  618,  93. 
chuppel,    cuppell,    1862,    212,    209; 

1334,  642,  228. 
cnrtifer,  -um,  c.  960,  31,  80;  82,  31; 

c.  980,    42,    42,    43;    c.   1020,  66, 

68;    67,   68;    c,   1080,    70,   71;    c. 

1070,  88,  88. 
curia  vilUcalis,   1276,  312,  336;   313, 

336;  314,  337;  316,  339;  1277,  852, 

372;  353,  373. 

D.  T. 

Tabellarius,  1251,  158,  156. 

Ubema,  1265,  244,  261. 

tabnle  testamentarie,  1249,  156,  161. 
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debitam  imperiale,  802,  7,  9;  —  regale 
802,  8,  10. 

decania,  966,  33,  32. 

decanos,  973,  38,  89;  989,  43,  44. 

decima  papalis,  c.  1800,  435,  6;  — 
minata,  1310,  483,  69;  1312, 
490,  66. 

thelonearins,  1261,  208,  216;  1262, 
212,  220;  1276,  319,  342. 

denarii  Aqnileg^nsea ,  1267,  189, 
196;  antiqni,  1263,  226,  239;  1301, 
439,  9;  446,  16;  1306,  466,  26; 
467,  27;  1307,  467,  41;  1308,  470, 
43;  476,  61;  1309,  480,  67;  481, 
68;  1313,  494,  70,  71;  496,  73; 
1814,  499,  76;  1316,  601,  78; 
1317,  623,  99;  1818,  626,  102;  627, 
103;  628,  106;  629,  107;  1319,  633, 
114;  1321,  644,  126,  126;  1326, 
669,  166;  670, 166;  1340,  686,  279; 
1347,  694,  286;  1349,  700,  292; 
1364,  711,  303;  1367,  722,  314; 
724,  316;  1368,  728,  319;  732, 
323;  1362,  742,  837;  —  Pataaien- 
ses,  1333,  626,  211,  212;  —  Pra- 
genses  (Pehaymisch  pfenninch), 
1334,  641,  227;  —  Veronenses 
(chleine  Ferner),  c  1316,  620,  96; 
1328,  686,  169;  1333,  628,  214; 
1334,  642,  227;  1367,  721,  312; 
^  Frisacenses,  1323,  661,  132;  — 
Qraecenses,  1311,  486,  62;  1316, 
600,  77;  1316,  616,  89;  —  Hal- 
lensea,  1361,  739,  334;  —  Lay- 
bacenses,  1261,  208,  216;  —  Mo- 
nacenses,  1328,  682,  164;  1361, 
739,  334;  RatisponeDses,  1267, 
187,  194;  —  Wienneiifles,  1247, 
161,  147;  (noni  et  ueterea),  1269, 
200,  206;  1301,  437,  7;  446,  16; 
1302,  449,  19;  1303,  460,  20; 
1307,  461,  32;  462,  83,  84;  463, 
34,  36;  464,  37;  1308,  471,  47; 
474,  49;  476,  60;  1311,  486,  61; 
1312,  487,  63;  488,  64;  c.  1312^ 
492,  67;  1313,  495,  72;  497,  74; 
1316,  611,  86;  513,  86;  516,  90; 
517,  91;   518,  93;    619,  94;   1817, 


521,  96;  522,  97;  1319,  5H3,  111, 
112;  (veteres),  633,  113;  534,  116; 
1320,  539,  122;  640,  123;  1321, 
545,  126;  1323,  647,  128;  648, 
129;  649,  130;  1324,  662,  133; 
564,  135;  566,  136;  1325,  669, 
144;    560,    146;    562,    148;    1326, 

665,  161;  667,  153;  1327,  573, 
158;  675,  159;  1328,  583,  166; 
584,  167;  1329,  688,  171;  689, 
172;  590,  173;  691,  174;  592,  176; 
593,  177;  (noui),  1328,  583,  166; 
(noui),  1329,  591,  174;  1330,  698, 
177;  594,  178;  597,183;  598,183; 
601,  186;  603,  188;  1331,  604, 
189;  1332,  608,  192;  609,  194; 
610,    196;    611,     196;     612,    197; 

1333,  615,  200;  618,  203;  619, 
204;  602,  206;  626,  211;  626,  212; 

1334,  629,  215;  636,  S^2;  627, 
223;  638,  224;  639,  226;  1386, 
644,  230;  649,  236;  651,  236;  653, 
238,  239;  654,  241,  242;  655,  243; 
657,  244;  657,  244;  1336,  669, 
246;  660,  247;  1337,  665,  263; 

666,  254;  668,  266;  1338/670, 
259;  671,  260;  672,  261,  262; 
673,  263;  674,  264;  676,  265,  266 ; 
1339,  680,  271;  681,  273;  682, 
274;  1340,  684,  277;  686,  278; 
1342,  689,  289;  699,  290;  1354, 
709,  301;  710,  302;  1356,  713,  306; 
1366,  717,  308;  1367,  720,  311; 
1368,  729,  320;  1361,  741,  836; 
1364,  747,  342. 

tennta,  1261,  206,  213;  1269, 275,  300. 

tercioli,  1269,  279,  303. 

territoriam    (Gmndstfick),    c.     870, 

20,  20. 
testamentarie  tabale,  8.  tabule. 
testamentom  inofficiosam,  1249,  155, 

161. 
tostes  per  aures  tracti,  802,  7,  9;  8, 

10;  822,  10,  13;  827,  11,  14;  828, 

13,  16;  c.  900,  27,  27;  c.  930,  28, 

27;  c.  950,  31,  30;  c.  980,  42,  43; 

c.  1000,   51,   52;   c.  1030,   63,   65; 

68,  67;  72,  73;  c.  1115,  93,  93. 
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deatitatio  colonoram,  1278,  358,  380; 

369,  381,  1331,  606,  191. 
dextrarias,  1261,  206,  214. 
dyadem  (Teil  eines  goldenen  Rreoses), 

1344,  691,  283. 
dinisio  paeromm,  s.  matrimonia  mini- 

flterialinm 
dingestot,  1277,  326,  248;  1337,  661, 

249. 
districtio  (competenz),  1007,  56,  56. 
tiYf,  c.  1316,  520,  95;  s.  auch  furinro. 
topasion,  1344,  691,  283. 
totslag,  e.  1316,  520,  94;  s.  anch  ho- 

micidiam  mors, 
donatio  propter  nuptias,    1249,    166, 

161;  1297,  419,  469. 
torwart,  -waertel,  1301, 443, 13;  1367, 

724,  315. 
traem,  1335,  649,  234. 
trenga,    1262,    212,  219,  220;    1332, 

607,  192. 
drisier,  1334,  642,  227. 
trister  (Bürge),  1326,  666,  162. 
tnech  vonEiper,  1319,  636,  117;  637, 

118. 
dnrchslacht,  1286,  388,  424. 
damaechte,   —  tichleich,    1296,  412, 

463;    413,    454;    1298,    424,   466; 

1313,  494,  70. 
dftrntz,  1335,  662,  237. 

E. 

Effusio  sanguinis,  1274,  306,  329. 
emendatio  immunitatis,  802,  7,  9. 
omunitas,  s.  iramunitas 
entgeltnazzc,  1301,  443,  13. 
equinuin  territorium,  c.  1030,  68,  69. 
erbfreilaevt,  1315,  501,  78. 
crcbker  1843,  690,  282. 
erchcr    (=  houptgftt),  1349,  700,  293; 

1365,  748,  345;  8.  auch  hauptpvt. 
ermi  (!  eremi),  763,   1  2. 
estreich,  1335,  652,  237. 
exceptiüues  peremptorie   et  dilatoric, 

1256,   183,   183. 
excessus    qui   mortem    vel    pacis  vio- 

lacionem  inducere    videntur,    1256, 

182,  180. 


exfestncare,  c.  1170,  115,  113. 

ecze,  1337,  661,  249. 

etzian  (:=  archidiaconos),  1301,444, 14. 

F.  V. 

* 

Fabae,  1286,  396,  433. 

falcones,  1269,  279,  803. 

familiäres  reg^,  855,  15,  17. 

farrago,  1070,  84,  86. 

uasa  calippea,  763,  1,  1;   -eria,  763, 

1,  2;  -lignea,  763,  1,  1. 
uassallns,  c.  950,  31,  30;  965,  33,  32; 

1261,  206,  212,  213. 
uectora,  1286,  392,  428. 
vederspil,  1293,  403,  440. 
velczen,  1335,  649,  234. 
nenatio,  770,  2,  3;  1025,  62,  64;  1266, 

260,  281;    1269,    279,    303;    1277, 

334,  366,  8.  auch  volge,  schefwart. 
uenea,  s.  uinea. 
fenestra  vitrea,  1319,  533,  112. 
venster,   gehowenew   — ,    1336,    652, 

237. 
vensterliecht,  1334,  638,  224. 
ferae,  973,  38,  39;  989,  43,  44. 
Verjährung,  856,  14,  16. 
ferri   commercium,    1266,    263,    283; 

1277,  326,  348. 
fosta  dicta  chirchUg,  1265,  244,  261. 
feudum  rectum,  1160,  110,  108. 
vicedominus,  c.  1030,  70,  71, 
fideiussor,  822,  10,  13;  828,  13,  16. 
vigiliae  (Wache),  1296,  416,  456. 
uindemiator  776,  4,  6. 
uinea  (uenea),  776,  4,  6;  827,11,  13, 

14;  856,  14,  16;    16,  17;    973,   37, 

37;  c.  1000,  62,  63;   1002,  63,  64; 

c.  1020,  58,  59;  1026,    62,    63;    c. 

1070,  85,  87;  c.   1070,  86,  87;  87, 

88;  c.  1100,  92,    92;    c.    1120,  96, 

95;  1158,  105,   103;    c.   1190,  123, 

122;  1306,  457,  26;   1316,618,  93; 

1330,   600,    185;    1332,    611,     196; 

1334,    629,  216;    1338,    670,    268; 

671,  260;  673,  263. 
vingerl,  gülden  —  (Ring),  1344,  691, 

283. 
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▼trtail  (Grundstück),    1318,    524,  99; 

1337,  662,  260;    1339,    679,    270; 

s.  anch  quartale. 
vlaischfrisching,  1286,  396,  433. 
flecblier  (Grundstück),  1357,  721,  312. 
florentiner,  1333,  625,  211. 
vogtay,  8.  aduocatia. 
vogtreht,  1316,  520,  95. 
volge,  venacionis  promocio,  quod  — 

dicitur,  1266,  260,  281;   1277,334, 

355. 
forestarü,  1025,  62,  63. 
forestum,    973,  37,  37;    38,  38;  989, 

43,  44;   c.  1000,  52,  53;  1002,  53, 

54;  c  1020,  59,  60;   1025,  62,  63, 

64;  «.  auch  lignnm. 
forstreht,  ius  foreste. 
forum   (Markwacht),    1140,    100,   98; 

—  septimanale,    1303,    451,  21;  s. 

auch  Wocheumarkt. 
fratemitates,  c.  1360,  736,  329. 
francati   siue   manumissi,    1261,   206, 

212. 
vrcierman  1295,  409,  449. 
vreyzaygen,    predia  hominnm  iibere 

condicionis  quod  uocatur  —  1267, 

267,  290. 
fridmaur,  1357,  720,  311. 
frieschmetz,  1315,  502,  79. 
vrömde,  1330,  395,  180. 
vr8n,  frön,  1335,  657,  245;  1338,  676, 

267. 
frutccta,  770,  2,  3. 
vulnera    seu   effusio    sanguinis   quod 

plutiger    phenninch    dicitur,    1265, 

244,  261;  1274,  306,  329;  —  iUata 

ferreis  armamentis,  1285,  392,  428, 

8.  auch  wunden, 
furtum,  1265,  244,   260;    1274,  306, 

329;  1285,  392,  428;    s.  auch  tivf. 
fures,  c.  1158,  107,  105. 
furrieren,  1335,  649,  234. 

9. 

Gaerten,  1314,  499,  75. 
gast,  c.   1316,  620,  96. 
gehaim,  die  — ,  1330,  595,  180. 


gehvgenvsse,    1307,    465,    39;    1313, 

493,  69. 
geiaitrecht,   1293,    403,  446;    s.  auch 

ius  venacionis. 
geiselscheft,  s.  obstagium. 
gemaehte,  1300,  433,  4. 
ger^t,  mansi  —  appellati,  1181,  117, 

115;  118,  117. 
gewer,   gwer,  iusticia    quod  appella- 

tur  — ,  1229,  129,  129;  1257,  187, 

193,  an  die  -^    setzen,   1335,  657 

245. 
gewere  vnd  ovzrihter,  1298,  426,  467 ; 

8.  auch  auctor. 
gewonhait,  1309,  478,  54. 
gipelsmawer,  1334,  638,  224. 
goltsmid,  1334,  638,  223. 
goczgewalt  (Pest),  1349,  697,  288. 
g&lt  (reht  vmb  — ),  1337,  661,  249. 
gülden,  1357,  723,  314. 
gürtel,  mit  dem  —  vmbuangen,  1337, 

661,  248. 
gwerra,  1278,  359,  381. 


H. 


Haymsteuer,  1321,  542,  124. 
halt  (Partikel),  1330,  595,  180. 
hantwerich,  1277,  326,  348. 
harnasch,  1316,  518,  93;    dienen  mit 

— ,  s.  1330,  596,  182. 
havptgyt,    1308,  475,  51;    1328,  582, 

165;  s.  auch  erchen. 
hausrat,  1365,  748,  343. 
helbling,  1338,  670,  258. 
hellen,  coloni    qui    —    nuncupantur, 

1259,  201,  206. 
herberga,  1285,  392,  428;  1286,  396, 

433. 
herbergaria,    1262,   224,    235;    1265, 

243,  260. 
hervart,  1316,  518,  93. 
hoba  legalis,  c.  980,  41,  42;  —  rega- 

lis,  995,  46,  48;  996,50,51;  1034, 

74,  75;  —  Sciauanisca,  c.  1030,  66, 

67;    72,    72;    —  seruilis,    c.  1070, 

85,  87. 


hofUddinf,  1S13,  489,6G;  133S,  6t>7, 
244;  1338,  676,  267,  26M. 

hofmardiia,  1385,  S9U,  436;  3US,  428; 
1293,  403,  440;  1398,  4S4,  4B8; 
1320,  539,    123;    1328,    686,    167; 

holUwem,   1334,  629,  216. 

boinsgiiini,  1263,  326,  339. 

botnicidiuin  quod  wiguiter  total  hcIi 
dieitnr,  126ö.  244,  860;  1374,  306, 
329;  1S85,  393,  4^8;   i.   aucli   tül- 

liomineB  qni    diCDDtiir   vrbares    livte, 

1368,  374,  299. 
faoBpea,  1385,  392,  429. 


Js^weseii,    1S16,    607,    H3; 

geiaitrecbt,  ii 
jutag,  1362,  742,  338; 


fpotocB,  1277,  348,  3S8. 

immanitas,  omuuitsB,  803,  7,  9;  8,  10. 

ioccndium,  1285,   392,   438;    s.   auch 

interdictum,  1353,  166,  164. 
iudQdae    dellbtirnlurisu ,     1356,    183, 

183. 
iaueBtitio   per    binelum,    1324,    6G8, 

141. 
ioligeDamebt,  a.  obslaipam. 
inaUtutia  colonorum,   1376,  358,  380; 

369,  381. 
yeea,  1377,  Sl«,  SU. 
iudex  ordinaäiiU 

108,  1«^ 
ludloee  BlÜiSl^^fS~OtÜnMK»), 

77o,  j,  :■;, 


191;  1368,  186,  191;  191,  IM; 
198,  204;  1361,  206,  212;  1260, 
313.  220;  1266,337,  261;  241,266, 
343,  267;  1267,  266,  286,  286;  368, 
290;  870,  293;  1277,  346,  364; 
1284,    384,   410;    1296,    418,    468; 

—  pretorium,  1249,  156,  161;  — 
purclifc,  1261,  207,  216;  —  pnrcb- 
reht,  1273,  296,  319;  1276,  314, 
337;  1281,  370,  394,  —  ciuUe, 
1249,  156,  151;  -  ChriatianiUtii 
1074,  89,  87;  —  conunune,  1367, 
267,  389;  —  commnnic»ndi  (XL) 
91,  91;  —  choppel,  1262,  213, 
319  ;  —  veii&ciauis,  1368,  273,  298; 
1269,  279,  303;  —  forstrebt,  formte, 
12ej,  213,  219;  1368,  273,  398; 
1369,    279,    303;    1393,    403,  440; 

-  luacelli,  992,  44,  46. 

iusticia  qnod  getrer  nnnoQpatDr,  1329, 
129,  129. 


Lstteii,  1336,  649,  334. 

iBirot'inlniD,  1285,  993,  438. 

la^DcnlB,  1249,  166,  163. 

laDttaeiding,  1S13,  489,  66. 

landeiirebt,  1307,  461,  33;  1S08,  476, 
61;  1315,  501,  78;  1319,  531,  109; 
637,  118;  1326,  661,  146;  1926, 
563,  149;  1386,  665,  343;  1337, 
BÜ6,  854;  133B,  671,  361;  673, 
363;  «76,  866;  1339,  680,  372; 
683,  376;  IMg,  698,  390;  699, 
391,  393;  13M,  710,  303;  1357, 
721,  813;  1359,  78»,  388;  s.  aach 
conauetado,  ins  oommiin«. 

loDtgeriht,  1189,  183,  181;  a.  aucfa 
iuiiiclnm. 

laiitmu,  1334,  663,  134. 

lanUcbaden,  1385,  289,  636. 

laiidHmeutain,  c.  1180,  116,  114; 
1256,  166,  192. 

laiidure,  c.  1180,  116,  113. 

LBhüufiriateritreckiuig,  1316,  604,  50. 

lebeuxreeht,  1339,  681,  373;  1349, 
699,  892;  1366,  718,  310. 
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leipnar,  1330,  603,  188. 
leipgedinge,    1306,    455,    24;    1307, 

464,  36;   1312,  487,  63;^313,  493, 

89;  1317,  520,  98;  1325,  562,  147; 

1357,  720,  311. 
leiten  (Waldgegend),  1337,  666,  253. 
lex  Bannariorum,    1055,   77,   79;    — 

precaria,   1025,  62,  64. 

libellus    connencionalis ,    1256,    183, 

183. 
UberU  1261,  206,  212. 
libre  Venetornm  paruornm,  1261,  206, 

214;  —  Monacensium,    1249,   156, 

154. 
lirator,  1261,  211,  218. 
litis  contesUtio,  1256,  183,  182,  183 
lignomm  inciaio,  1025,  62,  64. 
lignum  (=   Wald),  c.  1000,  51,  52. 

luzze,  1274,  303,  325;  1289,  399, 
435;  1312,  487,  62;  1339,  682, 
274. 


Macellum,  8.  ins. 

matrictilarins  (=  Bi»chof),  827,  11,  14. 

matrimonia  ministerialiam,  c.  1170, 
114,  112;  c.  1230,  130,  1.30;  1232. 
132,  131;  1233,  134,  132;  1253, 
169,  167;  1266,  261,  282;  1275, 
307,  330;  1277,  329,  351;  1280, 
367,  392;  1286,  397,  433;  398, 
434;  1307,  466,  40;  1313,494,  71; 
1315,  503,  79. 

magschaft;   1357,  721,  312. 

mayden,  13.34,  642,  228. 

mancipia,  c.  939,  28,  27 ;  c.  975,  39, 
40;  c.  1030,  64,  66;  66,  67,  68; 
1147,  103,  101. 

manschaft,  1300,  433,  4;  1312,  487, 
62;  8.  auch  raasnata. 

mansus  regalis,  1075,  90,  91;  — 
Sclauonicus,  c.  1060,  79,  81,  82; 
—  8eruili8,  1025,  62,  63. 

mannmissi    sen    francati,    1261,   206, 

212. 
manu  sana,  802,  7,  9. 


marca  {■=  Hofmark),   c.  900,  27,  26. 

marcha  (march),  argenti  ponderis 
Colonien8i8,  1229,  129,  129;  1238, 
138,  135;  auri  Wiennensis,  1319, 
533,  113;  —  Pemer  geltz  Meraner 
mfintz,  1328,  582,  165;  —  vetus, 
1259,  200,  205;  —  Latina  argenti 
1160,  HO,  108;  —  noua,  1259, 
200,  205;  —  Schilling,  1321,  542, 
124;  —  Silbers,  1316,  514,  87; 
515,  89;  1319,  536,  117;  537,  118; 

1330,  602,    187;    1333,    617,    202; 
1334,  632,   218;    641,    227;    1335, 

650,  235;  658,  245; gewegens 

Wienner  gewihtes,  1326,  562,    148, 

1331,  605,  190. 
marchdienst,  1189,  122,  121. 
raarhreht,  1189,  122,  121;  1358,  734 

326. 
marchfuter,  c.  1215,  126,  125;  avena 

quod   dicitur    -^     1276,   310,    333; 

1277,    340,  361;    1285,    388,    42^; 

1298,  424,  464;  1339,  680,  271. 
marter  (mörtel),  1335,  652,  238. 
masnata,    1261,    206,    212;    s.    auch 

manschaft. 
massaritia,  1074,  89,  89;    —  Sclauo- 

nica,  1074,  89,  89. 
mctreta  Australis,  1340,   686,  279;  s. 

auch  ostermazz. 
meliores,  1267,  267,  290. 
mcnsura  que  rah    nuncupatnr,    1158, 

105,  103;  —  vini  de  Bozano,  1266 

257,  277. 
messbuech,  1362,  742,  338. 
roessgewant,  1362,  742,  337. 
miles  =  nobilis  vir,  c.  1030,  66,  67 ; 

=  reiter,  1274,  303,   326. 
mulendina,  763,  1,  2. 
molina,  c.  975,  40,  41. 
moneta  (m&nz),    Aquilegensis,    1259, 

200,  205;    1265,   246,    264;    1269, 

276,  300;  280,  305;  1275,  309,  333; 

1283,  374,    398;    1286,    387,    423; 

1286,396,   431;    396,    432;    1291, 

402,  439;    1293,    403.   441;    1295, 

409,  449;  —  Tridentina,  1266,253, 

273;  —  Veronensis,  1258,  138,  135; 
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1266,  253,  272;  254.  274:  1273. 
298,  321,  322;  1278,  358,  379: 
369,  381;  1285,  392,  428;  —  Fri- 
sacensis,  c.  1245,  147,  143;  1265, 
246,  264;  1278,  358,  379;  359, 
381;  —  LaibaceiiBis,  1248,  153, 
149;  1252,  165,  161;  1263,  231, 
244;  232,  246;  1273,  300,  323;  297, 
320;  1274,  306,  829;  —  Lantiitro- 
stensis,  1252,  162,  159;  163,  160; 
1269,  199,  204;  1267,  272,  296; 
1273,  299,  322;  —  Graecensi«, 
1263,  225,  236,  237;  —  Meranen- 
810,  1328,  582,  165;  —  Monacensis, 
1281,  369,  393;  —  Ratisponensiff, 
1249,  155,  151;  —  Wiennensi», 
1242,  140,  137;  141,  137;  143,138; 
1253,  167,  165;  1262,  214,  222; 
219,  227;  220,  228;  1265,  240, 
2ÖÖ;  251,  268;  1267,  270,  293, 
294;  271,  295;  1276,  314,  337, 
338;  315,339;  316,  340;  317,341; 
1277,  320,  343.  344;  332,  353; 
333,  354;  336,  357;  339,  361;  347, 
367;  349,  368;  1279,  363,  386; 
1281,  370,  394;  1284,  386,  422; 
1293,  406,  445;  1293,  407,  446; 
408,  448;  1295,  411,  451:  1296, 
415,  456;  1297,  419,  459:  1298, 
424,  464;  —  vsualis.  c.  1360,736, 
330;  1358,  727,  318:  s.  auch  aurum 
übizi,  puiulus,-  denarii.  florentiner, 
guMen,  helblin^,  libre,  marca,  so- 
liilus,   wcrsilber. 

inorjreiijralK«,     i:U3,    405,    7-2;    13*21, 

ü4:{,   12:). 
iiu»rs,    1  •-*,")(»,    1.^2,    ISO;     s.    .-uidi  tot- 

8l;u"l»,    lioiiiicidiiun 

nmlarii,    127«'.,   :\\\),   'M'2. 

mll.^)lall^,  I2>i,  :-tsi;,   fj;{;   i:;:>:>,  «)52, 


I 


notnnft,    — nainft,     1316,    520,    95; 

8.  aoc^oppresaiones,  raptas. 
norma  uite  (Riosterre^l),  c.  772,  3, 4. 
nnncias    (Gerichtsbote),     1262,    212, 

220. 

Optimates,    770,  2,  3;    1025,    62,  63. 

oppressiones  nirginoin  et  mulieraiu, 
1285,  392,  428;  s.  aoch  notnuft, 
raptas. 

obstagifim  h.  e.  alicoins  cinitatis,  ael 
loci  Introitus,  inligens  raebt,  1238, 
138,  135;  c.  1245,  147,  142;  1247, 
151,  147;  1248,  153,  149;  1249, 
156,  153;  1256,  186,  192;  1284, 
385,  421;  1301,  439,  9;  1308,474, 
50;  477,  53;  1316,  514,  88;  1318, 
525,  100;  526,  102;  527,  104;  528, 
106;  529,  107,  108;  1319,  537, 
119;  1326,  563,  149;  1336,  659, 
246. 

obsequium,  1070,  84,  86. 

ochsenphenning,  1286,  396,  433. 

onustarii  loci,  1025,  62,  64. 

origiuarii,  1261,  206,  212. 

ostermazz,  1316,  511,  85;  s.  auch 
metreta. 

ouzzerleut,  1323,  551,  132;  s.  auch 
aazzermaii. 


•J.iT 


\. 


Xahtsc-liacli,  c   1310,  ö2U,  95. 
iiisus,   12G9,   279,  302. 


I    Quartale,     1307,    468,    42;    s.     auch 
vyertail. 

R. 

Kapae,  12»)9,  279,  304. 

raptus   sou   violenta    corruptio   virgi- 

num  tjuod  notnumft  dicitur,    1265, 

244,  200;   1274,  306,  329;   s.  auch 

notnuft,  oppressio. 
rapina,  1285,  392,  428. 
rah,  meusura  que  —  nuncupatur,  1158, 

105,   1()3. 
rays,   1323,  54^,  129;  s.  auch  gwerra. 
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raub,  c.  1316,  6S0,  96. 

reuerse,  1319,  533,  113. 

register,  1365,  748,  344.' 

reiter  (=  miles),  1274,  303,  326. 

riem,  1335,  649,  234. 

rodalpuech,  1365,  748,  344. 

roncare,  1166,  113,  111. 

rovchhans,  1335,  652,  237. 

ms  censnale,  c.  1030,  72,  72,  73;  — 

dotale,  c.  1030,  72,  73;  —  fiscale, 

c.  1030,  72,  73. 
rubin,  1344,  691,  283. 

S. 

Saphir,  1344,  691,  283.  * 

sacrariam,  1269,  278,  302. 

satrabes,  763,  1,  1. 

sage,  1335,  649,  234. 

sagittarius,  1248,  153,  150. 

saginatio,  1025,  62,  64. 

sagma,  1070,  84,  86. 

salina,  1025,  62,  64;  1260,  205,210; 

1277,  331,  352. 
sartago,  1025,  62,  64. 
scapula,  1269,  279,  .304. 
schaden  (Interesse),    1308,    475,    51; 

1328,  582,  165;  1349,  700,  293. 
schedleich  man,  1336,  661,  248. 
schefwart,  venationis   promocio  quod 

dicitur,  1266,  260,  281;  1277,  334, 

355. 
schewr,  1330,  601,  186. 
schezladen,  1335,  649,  234. 
shiit,  1273,  298,  321. 
scutella,    1249,  156,    153;    —  elemo« 

sinarum  argeutca,    1257,  187,  194. 
sculteti,  1269,  278,  304. 
sculdhaizo,  875,  22,  21. 
steverchorn,  1278,  358,  381. 
steura,    1277,    356,    376;    1278,    358, 

380;    359,    381;    1285,    392,    428; 

1286,    396,  433;    1296,    416,    456; 

1334,  642,  227. 
stipulatio  subnexa,  763,  1,  1. 
stiege,  1335,  649,  235. 
stnbe,  1335,  649,  234. 
selbschol,  1324,  555,  136. 


selgeraet,  1293,  407,  446. 
sent«ntiator,  1262,  212,  220. 
seryus,  763,  1,  2;   c.  1160,  112,  109. 
siben,  —  ^ber  sagen  schüllen,  1336, 

661,  248. 
Silbergeschirr,  1365,  748,  84^. 
siraila,  1070,  84,  86. 
sinwel,  1335,  652,  238. 
slaht,  1300,  433,  4. 
solidus  in  argento,  799,  6,  7. 
subaduocatus,  c.  1160,  111,  109. 
supanus,  1272,  293,  317. 
sappellectile,    1249,    155,    151;    156, 

154. 
sub  die  consule,   776,   4,  5;    802,  8, 

10;  822,  10,  13. 
substantia,  763,  1,  2;  828,  13,  15. 
sfichung,  1331,  605,  190. 
s&n,  ehaft  — ,  1318,    525,    101 ;    526, 

102;  527,  104;  529,  107. 

swertzuchen,  1337,  661,  249. 
swaiga,  1273,   298,   321;    1316,  514, 

87;  515,  89;  1356,  718,  309. 

ü. 

e 

Ubersagen,  s.  siben. 
umecta,  770,  2,  3. 
vnderteidinger,  1293,  406,  445. 
vngelt  (denarius  pro  arna  aini  uen- 

diU),  1265,   244,  261 ;    1338,    674, 

264. 
vrbarpuech,  1365,  748,  344. 
vrbor,    1289,  399,    435;    1293,    403, 

440;  —es  livte,  s.  homines. 
vrvech,  inimicicie  nou    reminiscende 

quod  —  dicitur,    1252,    165,    161; 

1318,  525,  101;  526,  102;  527,  104; 

529,  107. 
vrleng,  1311,  486,  61;  1313,  496,  78. 
^rn,  1352,  706,  299. 

W. 

Waltpoto,  965,  33,  82;  walputo,  1262, 

212,  220. 
weihennechtphenning,  1334,  642,  228. 
weinprobst,  1301,  443,  13. 
weisaet,  1325,  561,  146. 
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werd,    insitle    qoe    —    nancnpantar.       w&r,  1S39,  678.  S69. 

1277,  362,  372;  363,  373.  '    wftnlaf^.  1339,  678,  269. 

weraUber,  1301,  446,  15. 
witeaende,  1025,  62,  64. 

widern,  1333,  623,  208.  |  Z. 

wiltbanniiB,  1074,  90,  90. 

WoeheDmarkt  1359,  734,  326.  Zidnlnneidu,    995.  46,  48;    996,    50. 

wunden    die  mit  eysnenn  waffen  ge-  51:  1002.  53,  54:  1007.54,  55;  55. 

tan  werdent,  c.  1316,  520.   95;   s.  57;  1021.  61.  62;  1025.  62,  64. 

anch  vnlnenL 
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